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verpflichtet find ; fo find es Fürft, Waterland und eltern, denen wir durch die größten 
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Da⸗ Koͤnigliche Intelligenzblatt fuͤr den Iſarkreis, welches dem Koͤniglichen allerhoͤchſten 
Reſeripte vom 7. März 1814 zu Folge (Reggsbl. St.XXV. ) von dem Koͤnigl. Generals 
Eommiffariate des Iſarkreiſes feit dem erſten Juni 1814. herausgegeben wird, und von 
fänmtlichen adminiftrativen, gerichtlichen und finanziellen Ober s und Unterbehörden und 
Pfarreyen des Kreifes zu halten ift, wird mit dem neueintretenden Jahre 1816. wie 
bisher feine ununterbrochene Fortfegung erhalten, und deshalb Folgendes befannt gemacht : 


1) Es wird im fünftigen Jahre 1816. wochentlich an jedem Mittwoche ein Stuͤck des 
Kreis : Intelligenz» Blattes, und zwar das erfte Stüf am 3. Jaͤnner, auf ſhoͤnes, 
weißes Druc: Kanzley » Papier in Öroß : Quarts Format mit reiner, gefälliger Schrift 
abgedruct, wie bisher wieder erfcheinen. 

2) Dasfelde wird für die oben erwähnten Ober: und Unterbehörden des Kreifes, welche 
hier ihren Siß haben, fo wie auch für die hiefigen Privat Abnehmer in dem Ger 
bäude des genannten Königlihen General: Commiffariats zu ebener Erde in dem 
Eingangs ; oder Vorzimmer der Kreis: Regiftratur von g Uhr des Morgens bis 2 Uhr 
des Nachmittags ausgegeben. 

3) Es ift die Veranftaltung getroffen, daß denjenigen Königlichen abminiftrativen, gerichts 
fihen und finanziellen Behörden, welche ihren Amtsfig nicht hier, fondern anders 
wärs im Iſarkreiſe haben, jedes Stuͤck des Kreis: Intelligenzblattes, unter eigener 
Adreſſe, möglihft bald zufomme, indem fämmtliche Paquete jederzeit Tags nach ber 
Herausgabe, alfo am Donnerstage, auf der Poft zur Beförderung abgegeben werden. 
Die Pfarreyen des Kreifes erhaften fie durch das Königliche Landgericht, in deffen 
Bezirke fie liegen, Die nicht in hiefiger Stadt, fondern anderwärts befindfichen, 
freywilligen, oder Privat: Abnehmer haben fih unmittelbar mit ihren Beſtellungen am 
das ihnen zu mächft liegende Königliche Poſtamt zu wenden, um felbes durch bie 
Königliche Poft : Zeitungs » Erpebition in Empfang nehmen zu koͤnnen. 

4) Der Preis des Kreis; Sntelligenzblartes für den fünftigen Jahrgang ift, wie im 
vorigen Jahre, für ſaͤnmtliche, außer der hiefigen Stadt, jedoch im Iſarkreiſe gefef: 
fenen Behörden und Abnehmer 4 fl. ; für die hier fich befindlichen Behörden und 
Privar s Abnehmer aber, welche dasfelbe bey der Redaction wochentlich erhohlen zu 
laſſen haben, 3. 45 kr. 

(13° 


Was. die in andern Kreifen befindlichen Abnehmer betrifft; fo wird das zunächft 
liegende Königliche Poftamt, als wohin diefelben ihre Beftellungen zu richten haben 
ihnen den Preis der Ablieferung befannt machen. 

5) Da das Kreis: Intelligenzblatt nicht nur zur Befanntmahung fämmtlicher, hiers 
zu geeigneter Anordnungen und Verfügungen der adminiftrativen, gerichtlichen 
und finanziellen Ober ; und Unterbehörden des Kreifes beftimmt ift, fondern dasfelbe 
nach diefen amtlichen Artifeln zugleih auch Privatnachrichten und verfchiedene Aufs 
füge, literarifchen oder andern nüzlichen Inhalts, unter der Bezeichnung: „Miche 
amtlihe Artifel“ aufnimmt; fo wird man zum Behufe der portofreyen Abgabe 
folher einzurüchenden Artikel in dem oben befchriebenen Locale des Königlichen Gene: 
tal: Commiffariats täglich von 8 Uhr des Morgens bis 2 Uhr des Nachmittags bereit 
feyn, und in fo ferne fie feinem Unftande unterliegen, felbe mit Vergnügen uns 
entgeltlih einrücen, 

6) Alle wirflich offiziellen Verordnungen werden in das Kreisblatt unentgeltlich aufgenomz 
men; die Einrücfungen hingegen in Parteyfachen oder Privars Angelegenheiten mit 3 
Kreuzern für die Zeile vergütet, 

7) Bon den oben erwähnten, verfchiedenen Behörden des Iſarkreiſes, deren Amtsfig fich 
nicht in hiefiger Stadt, fondern anderwäres im Kreife befindet, werden folche offizielle 
Bekanntmachungen unter ber Aufſchrift: „An die Redaction des Königs 
lichen Intelligenzblattes für den Iſarkreis“ und mit der Bezeichnung 
8. D. S. eingefendet; die Einrüfungen aber in Partey: Sachen, oder in Privat: Ans 
gelegenheiten find portofrey einzufenden, und die Privat: Einfender haben zugleich 
wegen Verguͤtung der Einrücungsgebühren die nörhige Beftellung bier zu machen, 

8) Der Preis des Kreisblattes für den ganzen Jahrgang wird vorausbezahlt. Diefe 
Vorausbezahlung hat während dem Laufe der Monate Jänner und Februar fünftigen 
Jahres für die nicht hier ſich befindlichen Behörden und Abnehmer portofrey mit 4 fl., 
für die hiefigen Abnehmer :aber mit 3 ff. 45 fr. am die Redaction des Königlichen 

- ‚Kreis; Iutelligenzblattes zu gefchehen, wobey noch bemerft wird, daß fämmtliche 
Pfarreyen die Celdbeträge, an das ihnen vorgefegte Königliche Landgericht, von mel: 
hen fie auch die Blätter, wie bis jegt, empfangen merden, und nicht einzeln au 
die Redaction einzufenden haben, 

9) Neue Abnehmer können zu jeder Zeit des Jahres gegen Erlage des ganzen Betrages 
eintreten, und die bereits erfchienenen Blätter fogleih in Empfang nehmen. 


| Münden den 13. Dezember 1815. 
Die Redaction des Königl. IntelligenzBlattes 
für den Sfarfreis, 


Königlich 


Intelli— 


fuͤr den FE 


> 
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Baierifches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





1. Stuͤck. Mimchen den 3. Januar 1816. 





Amtliche Artikel. 





(Die Reluirung der Pflichtigtelt zur Nationalgarde 
If. und HI, Claſſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem in Gemäßheit eines allerhoͤchſten 
Referipts vom 2iſten November h. J. nad) der 
befichenden Verordnung die in Auswanderungse 
Fällen beftimmte Neluirung der Pflichtigkeit zur 
II. und III. Claſſe fih auf alle Unterthanen des 
Kreifes erſtreckt, gleichviel, ob diefelben in Staͤd⸗ 
ten oder Märkten, oder auf dem Lande wohnen, 
und daher, dort, wo eine Bürger: Militäreaffe nicht 
befteht, die Reluitionsfumme der IH. Elaffe an die 
Bataillonscaffe abzugeben fommt, auch da, wo 
eine folche noch nicht formirt ift, bey dem bes 
treffenden Königl. Landgerichte einftweil ad de- 
positum zu nehmen ift; fo wird ſolches fänımts 
lichen Konigl. Unterbehörben des Kreifed zu ih⸗ 
rer Darnachachtung hiermit befannt gemacht. 

Minden den 18. December 1815. 


Kbnigliches Generals Sommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 5 


9. Hofſtetten Kreids Director, 
Rainprechter Secretaͤr. 


An die Kdnigl. Landgerichte, Aichach, 
Sriedberg, Landsberg, Schrobens 
baufen, und die darin beſtehenden 
Local⸗ und Diftrictd:Schulinfpecs 
tionen. 

(Das Schulgeld betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Nachtrag zur Verordnung vom 2Öften 
November d. J. Kreis » Intelligenzblatt (Stuͤck 
XLIX Eeite 1055) wird obigen Kdnigl. Behdrs 
ben erbffuer, daß in dem Schulen genannter 
Landgerichte dad Schulgeld nach der Verorbnung 
bed ehemahls beitandenen Koͤnigl. Generals 
Commiſſariats bed Lechkreiſes vom 18tem Drtober 
1809 eingebracht werben fol, 

München den 23. December 1815. 
Kbniglibes General: Eommiffariat 

des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretaͤr. 





(Die Pfarrey Grunertähofen betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die Pfarrey Grunertöhofen im Aöniglihen - 
Sandgerichte Sandöberg, Visthums Freyſing, 


1x 


Rural-Capitels Guͤnzelhofen, iſt durch den Tod 
des letzten Beſitzers Prieſter Ludwig Sebaſtian 
Herrmann, der Theologie Doctor, erlediget. 
Sie zähle 725 Seelen, und wird von dem Pfars 
ter und dem Cooperator expositus in Adels⸗ 
hofen paftorirt. Schulen find in Grunertöhofen 
und Adelshofen. Die Pfarsrenten belaufen fich 
aus Widdum, Rechten, Stiftungen, und here 
gebrachten Haber auf 1555 fl. 554 fr., die Aus» 
gaben auf 257 fl. 2 fr. 
Minden den 29. December 1815. - 


Kdniglides Generals Commilfariat. 


des Sfarfreifes. 
v. Hoffterten Kreis Director. 
Rainprechter Secretär. 





Befanntmadhung, 


Die Konigl. unmittelbare Steuer » Catafters 


Commiſſion hat dießorts nicht nur die Anzeige 
gemacht, daß das Königliche Stadt » Rentamt 
Minden die KHeberegifter über die definitive 
Grunds und Mieth:Steuern für das’ verfloffene 
Etatsjahr 1844 hergeſtellt, legtere eingebracht, 
and den Realitäten s Befitern ihre Cataſter-Aus⸗ 
züge zu Handen geftellt habe, fondern auch die 
Weifung ander ertheile, ſaͤmmtliche hiefige Reas 
liräten « Befiger in Kenntuiß zu feßen, daß die 
Rerlamationdzeit von nun am ein volles Jahr 
dauere, innerhalb welchem alfo alle jene, welche 
nah Werhältniß ihrer Grund = Befigungen zu 
hoch beftenert zu feyn glauben, fib bey dem 
unterzeichneten Koͤnigl. Eradtgerichte melden, 
und ihre Meclamationen mit Beobachtung def: 
fen, was in der, unterm 14ten December 1814 
(Reggebl. Stuͤck LXXI.) dießfalls erſchienenen, 
Inſtruction angeordnet iſt, anbringen fhanen. 

Den 186. December 1815. 


ah s Baierifbes Brabtgeeint 
Anchen. 
j Geimrteß Director. 


(3) 2 Raucbenberger. 
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VBerfteigerungen, 


Auf dent Grunde der G. DO. Kap. 19. 8.17 
Nero. 2 wird die Behauſung des verftorbenen 
Gaͤrtners Bartlmaͤ Lindner vor dem Carlsthore 
HB. Nro. 26 nebft dem dazu gebbrigen, $ Tags 
wert 2418 ASchuhe baltenden Garten andurch 
zum legten Mahle zum bffentlihen Verkaufe 
ausgebothen, und hierzu auf den 4ten Jaͤn— 
ner 1816 Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine 


- Eommiffion augefegt , bey welcher die etwaigen 


Kaufsliebhaber ſich in dem Gefchäftslocale des 
unterzeichneten Kdnigl. Stadtgerichts zur be: 
ftimmten Zeit zu melden, und ihre Kaufsaubothe 
zu Protocol zu geben haben, 

Den 9. December 1815. 


Königl. Baleriſches — 
Minden. 
®erugroß Pen 


(3) 3. Schmaͤdl. 





Nachdem bey den vorgenommenen Verſtei⸗ 
gerungen des Faͤrber Brauniſchen Hauſes auf 


dem Gried naͤchſt Landöhut, welches einen Stock 


boch und mit einem Manggebäude und Heinen Gars 
ten verfeben ift, fich fein Käufer gemeldet hat; 
fo wird diefes Anweſen auf Andringen eines 
Gläubigerd hiermit wiederhohlt zum Werkaufe 
feil gebothen, und mit Vorbehalt der Genehmis 
gung der Gläubiger neuerdings Samstag den 
13ten Fänner 1816 Bormittads von 10 biß 
12 Uhr an die Meiftbiethenden verfteigert. 

Kanfslufige, denen die Beſichtigung diefes 
Amweſens jederzeit frey ftebt, haben fih am er: 
mwähnten Tage und feflgefegten Stunden auf 
dieöfeitigem Koͤnigl. Gerichtöhofe einzufinden, 
und ihr Anboth zu Protocol zu geben. 

Den 15. Deceniber 1815. 


Königlich » Baierifhes. Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 
Stark. 
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Das Zehetmalr Anmwefen zu Dintenhaufen 
hat man bereit# unterm 22ften April 1814 zum 
Verlaufe ausgeſchrieben. 

Diefes In einem Haufe, Stadel und Etals 
lungen, 21 Tagwerk 74 Decimalen Wedern, 
9 Tagwerk 48 Decimalen zum Kdnigl. Rentamte 
erbrechtbaren Wiefen, und 6 Tagwerk 41 Des 
eimalen Indeigenen Holze beftehendes Anwefen 
wird daher wiederhohlt auf Undringen der Gants 
gläubiger dffentlich ausgefchrieben, und die Kaufs⸗ 
liebhaber werden daher eingeladen, ihre Kaufös 
anbotbe Donnerstag den 18ten Jänner 
1816 bey unterzeichnetem Koͤnigl. Landgerichte 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags, umd Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, zu Protocoll zu geben. 

Den 5. December 1815. 


Königlich ⸗öBaieriſches 


Srepfing. 
v Ddel Landrichter. 


Landgericht 


(2) 2. 


Gemäß gmädigfter Eutſchließung des Kb⸗ 
wigl. Generals Eommiffariartd des Iſarkreiſes 
als Kreis» Aominiftration der Stiftungen wirb 
das der Gant unterliegende. geſammte Auweſen 
des Loren; Floß mann, Meßneranderl : Gutds 
befigerd zu Moſach, salva ratificatione der Eres 
ditorfchaft, wiederhohlt im Wege der bfientlichen 
BVerfteigerung , an den Meiftbiethenden üderlaffen. 

Dieeſes Unmwefen befteht 

1) in einem Hauſe, 

2) in 1 Tagwerk 14 Decimalen — 
3) in 49 Tagwerk 51 Decimalen Aeckern, 
4) in 69 Tagwerk 48 Decimalen MWiefen, 
5) in 1 Tagwerk 38 Decimalen Holzantheil. 

Die darauf haftenden Laſten, fo mie bie 
Kauföbedingnifie konuen beym Koͤnigl. Landger 
eichte eingefehen werben, uud werden den, Kaͤu⸗ 


fern vor der wirklichen Verſteigerung erdijuet 


werden, 


— — — 
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Zu dieſem Ende bat man auf Donnersds 
tagben 25flen Jänner um 9 Uhr Ror: 
mittags ben Verfteigerungdact angefeht, wobey 
Kaufsluftige fih in dem Koͤnigl. Landgerichts⸗ 
Locale am Kilienberge zur befagten Zeit ein« 
finden, und ihre Anbothe von 9 bis 12 Uhr zu 
Protocoll geben koͤnnen. 

Fremde und unbekannte Kaͤufer haben ſich 
durch obrigkeitliche Sitten⸗ und Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſe auszuweiſen, und bad Anweſen kann 
in der Zwiſchenzeit beſichtiget werden. 

Den 15. Derember 1815. 
Kduniglid » Baierifches 

Münden 


Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


Auf Andringen der Kdnigl. Stiftung s Ad⸗ 
minifteation, Diſtricts Mänchen, wird das An⸗ 
weien des Mathias Huber, Seelmayr zu 
Salmdorf, Einftiges Jahr den 26ften Fäns 
ner Öffentlich zum Verkaufe auögebothen. 

Diefes Anweſen liegt im Kbnigl. Landges 
richte und Rentamte Minden, und iſt letzterm 
zehentbar. 

Der Beſitzer iſt leibrechtbar zum gräflidh 
Fugger-Zinnenbergiſchen Sig Mattenhofen. 

Bey dem Haufe und Nebengebaͤude befins 
den fih an Wiefen 10 Tagwerk 19 Deeimas 
len, und an Aeckern, 29 Tagwerk 93 Decim. 

Ein Steuerziel betraͤgt ıfl. 34 fr. 2 hir, 

Im Steuerdiftricte Aſchheim für 6 Tag⸗ 
wert Wiefen 122 Decimalen, 1 Ziel Rufticals 
fleuer beträgt 11 fr. 3 bir. 

Holzgefaͤhrdegeld 30 fr. 

Das Ganze it dem Kdonigl. Landgerichte 
Minden jurisdicrionsbar. 

Die grundherrlichen Präftationen betragen 
ernift 3 fl. 24fr., 
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Scharwerk 1 fl. 30 kr., 
Lelbgeding 15 Procent, 
Tax vom Jahr 1901 16 f. 11 kr., 
Getreiddienf: 
Weiten 1 Meben, - 
Korn 1 Metzen, 
Gerſte 1 Schäffel 1 4 Metzen, 
Haber 1 Echäffel 24 Meten, 
Gerfte und Haber find ad dies vitae nachge⸗ 
laffen. 
Kaufsluftige mögen fin daher am beſtimm⸗ 
ten Tage in der Kbnigl. Landgerichts » Kanzley 
einfinden , über ihr Vermbgen gehdrig auswei⸗ 
ſen, und ihr Auboth zu Protocoll geben. 
Den 135. December: 1815. 
Abniglich-Baieriſches 
Maͤnchen. 


Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(5) 1. 


Ce N 





Auf Andringen der Glaͤubiger und in Er⸗ 
manglung anderer Zahlungsmittel hat man in dem 


Debitwefen des Georg Mofer dem dffentlihen _ 


Gutöverlauf befchloffen. 

Das $ Hofö « Hinterbarbergergut zu Dare 
berg, im Bezirke des Abnigl. Reutamtes Dbers 
bang, wird demnah am S0ften Jänner 
1816 Im £ocale des unterfertigten Königlichen 
Landgerichts im Verfteigerungswege, jedoch sal- 
va ratificalione, losgefchlagen werben, zu wels 
chem Zwecke hiermit bekannt gemacht wird, daß 
das ſelbe 
4) aus einem ganz hölzernen, eingädfgen Wohn⸗ 

hauſe fammt Stadel und Stallung, einem iſo⸗ 
lirten Backofen und Brunnen, 

2) aus 26 Tagwerk 91: Decimalen Yeder « 6 
Tagwerk 97 Deeimalen Wied» und 11 Tags 
wert 36 Decimalen Holsgränden bejiche, und 
daß 


— — — — 


(3) 1. 
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3) die Summe der darauf Taftenden Abgaben 
jäprlih 35 fl. 32 fr. 3 hlr. betrage. 

Kaufsliebhaber wollen daher am befagten 

Tage Nachmittags von 2 bid 4 Uhr mit tem 


ndthigen Legitimationen über Stand und Vers 


mögen hlerorts erſcheinen, und nach Maßgabe 
diefer Bekanutmachung und allenfallſig beliebiger 


Beaugenſcheinigung des verkaͤuflichen Guts ſelbſt 


ihre Anbothe zu Protocoil geben. 
Den 25. December 1815. 
Königlih » Baierifhed Landgericht 
Wafferburg. 


v. Menz Landrichter. 


Da bey der unterm Oten dieß flattgehabten 
Verkaufs : Tagsfahre ſich Fein Käufer für das 
Anwefen des Chyrurgen Alois Oberrauch zu Mais 
ſach meldete; fo wird man dasjelbe am Mons 
tag den 5ten Februar 1816 Vormittags 
von 8 bis 12 Ubr in der biefigen Kbnigl. Land⸗ 
gerichtösRanzlen wiederhohlt bffentlich verſteigern. 
Diefes Unmefen befteht 
1) in einem ganz gemaäherten, zwengädigen, mit 

Ziegiplatten gedeckten Wohnhaufe, worin zur 
ebenen Erbe eim Haupt« und. ein Nebenzims 

“mer, eine Kuͤche mid eine Speife, und über einer 
Stiege 4 Zimmer ſich befinden ; 

2) in einem an das Wohnhaus angebauten gleiche 
falls gemauerten, jedoch mit Schiudeln vdec. 
ten, Stabel; E 

5) in- einem Hausgarten zu $ Tagwerf ; 

4) in 2 Tagwerk 42 Decimalen Aeckern im der 
Zten und 4ten Bonität = Elaffe ; 

5) im — Tagwerk 91 Deeimalen Wiefen in der 
2ten und 3ten Bonitätd = Elaffe; 

6) in:6 Tagwert 78 Deeimalen Waldung, durchs 
aus in der ten Claſſe. 
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Kaufsliebhaber haben fih am genannten 
Tage und Drte zu melden, und ſich * te 
Zahlungs faͤhigkeit auszumeifen. 
Den 18. December 1815. 
Königlich = Baterifches 
Dachau. eo, 
Lict. Hey dolph Landrichter. 


Landg ericht 


(3) 2%. 


Auf Anrufen der Gläubiger der verſtotbenen 
Daͤntlers-Wittwe Maria Agnes Die wird 
die zu deren. Nachlaß gehorige, in ber Eiſen⸗ 
mannsgaffe HB. Nro. 149 gelegene Behaufung 
am.7ren Kebruar- fünftigen. Jahrs Vormit⸗ 

tags von. 9 bis 12 Uhr, difentlich verftelgert.... 

» Raufsliebhaber haben ſich am befagten . 
Tage im Gefchäftslocale der unter zeichneten Ads 
nigl. Behoͤrde einzufinden. * 

Den 20. December 1816. 
Abniglich ⸗Baleriſches —** 
Mäunchen. 

Gerngroß Director. 


(2) 2. Rbein. 


Da bey der gerichtlichen Tagsfahrt vom 
2uften September l. J. fein Angeboth auf das 
Anton Mairifche Wirrbfchaftd « Anwefen zu Sats 


telberg gefchlagen wurde; fo hat man zu diefem - 


Verlaufe auf den Bten Februanı8rO eine 
abermablige Eommiffion angefetzt, bey welcher Die 
Kaufsliebhaber, mir gehörigen Zeugniflen: verfehen, 
ihre Anbothe in dem. diesfeitigen — 
zu Protocoll geben wollen. 

Dbiged: Anweſen, wobey biober die —— 
Kafern = and Hocknerey » Gerechtigkeit ausgeubt 
- wurde,: umd weiches zum Koͤtigl. Rentamte 
Schrobenhauſen — iR _ im · einen 


— 


an 


"ig 


Hanfe, Stadel, Wale. und Schlachthauſe, 
dann beyläufig 45 Jauchert Aeckern, 15 Tagwerl 
MWiefen, 28 Jauchert’ Holze, einem Kaas. use 
und ‚Gemeindönußimgen. 

Die Gebände ‚find im beften Zuftande und 
mit 3100fl. in der Brandverfiherungs = Gefell: 
ſchaft eingetragen; auch ift die Lage zum Bes 
trieb. des landbwirthichaftlichen Gemerbes ſehr 
guͤnſtiag. 

i erhaͤlt der Kaͤufer noch den Vor⸗ 
theil, daß an dem Kaufſchilling die unver zins⸗ 
liche Summe von 2000 fl. in jährlichen Friſten 
zu 200 fl. abbezahlt werden bärfe, 

: Mas die weitere Zahlungsart, mie auch 
„bie Abgaben betrifft, wird ſolches am Tage 
de Berlanfes erbfinet werden, 

Den 12. December 1815. 
Königlich # Baierifhes Landgericht 
Schrobenhaufen. 


3) Rotpkopf Lanpriter. 


BVorladungen und Edictals 
Eitationem, 


4 


⸗ Par | 
“Sn! dem Schuldenweſen des buͤrgerl. Eſſig⸗ 


ſieders Virgil Eder hat man auf Andringen der 
Gläubiger die Gant beſchloſſen, und will Daher 
folgende Edictötage beftimmt haben : 
Ad producendum et liquidandum "den 
10ten Jänner 1810, 


-11', dd.exeipiendumn den Otemn Februar, dann 


ad sonchudendum den 11ten März 
und Zwar in dem Maße, daß als der terminus 
ad quem hinfichrlidy der Concluſion der 101e 
Ap ral feſtgeſetzt ſey, Innerhalb: welchem Eau: 
cluſions termine die eine Hälfte adı replican- 
um und die andere’ un⸗ ad duplicandam 
zu verwenden ie ; 


‚(2) 


— 
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Es werden / ſohin alle diejenigen, welche an. 


dieſe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 


machen haben, hiermit aufgefordert, ‚au eben 


erwähnten Edictstagen entweder in Perfon, oder 
Aurch genugſam bevollmaͤchtigte Auwaͤlte jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nedſt 
dem Vorrechte rechtögendgend anzubringen„-als 
fie außer dem nicht mehr damit gehbrt,. fondern 


ipso facto präclnbirt ſeyn follen. 
Koͤniglich- . Stadtgerige 


i Gerngroß Director. 
(3) 3 Bauer, 
Nachdem die Georg Sedlmayriſchen 
Lehenrdßlers⸗ Eheleute ſich inſolvent ‚erflärten, 
‚und nach gerichtlicher Unterſuchung der Paſſiv⸗ 
ſtand den Activſtand um ein Bedeutendes uͤber⸗ 
ſteigt; ſo werden biermit alle jene, die an ger 
dachte Sedlmayriſche Eheleurd Forderungen zu 
machen fih berechtigt. glauben, aufgefordert, 
entweder perfdnlich, oder durch hinlaͤnglichbevoll⸗ 
mächtigte Anwälte peremtorie et sub poena 
praeclusi auf nachflehende Edictstage vorge⸗ 
laden als auf 
Montag den 15ten Jaͤnner 1816 ad produ- 
cendum et hquidandumı, 
Mittwoch den 14ten Februar k. J. ad exci- 
piendum, 


Freptag den I5ten- März 8. J. ad replican- ' 


dum, und endlich 
Sontabend den Soften März t 3. ad: du- 
plicandum, ' 
‚mit dem Anhange, daß der terminus ad quem 
“zur Abgabe der Replicregeffe bis Dienstag den 
16ten Aprit ®. Ey einſchließlich und perennoriſch 
feſtgeſetzt ſey. Deu B. December’ 1816. 


Bateriſches Stadtgericht 
— Landshut. 
Reingruber REIT 


€} 


(3) 5 


U __[_____— un, 14 
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In dem Echufdenwefen der Bierwirth Heinz 


‚leder’fchen Eheleute allbier hat man auf Andrin⸗ 


gen der Gläubiger die Gant beſchloſſen, und 
will daher folgende 5 Edictötage beftimme haben : 


„„Ad producendum et liquidandum den 24 


Sinner 1816, 
ad excipiendum den 23ften Februar, 
ad concludendum den 26ften März, 
und zwar in dem Maße, daß als der terminus 
ad quem binfihtlih der Concluſion der 24jte 


dann 


April Jeſtgeſetzt ſey, innerhalb - welchem Conclu⸗ 


fionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu vers 


"wenden fen. 


Es werben fohin alle diejenigen , weldhe 
an biefe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung ju 
‚machen haben, hiermit aufgefordert, am eben 
erwähnten Edictötägen ‚entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle. zu erſcheinen, uud ihre Forderungen nebſt 
dem Vorrechte rechtsgenuͤgend anzubringen , als 
fie außer dem nicht mehr damit gehdrt, fondern 
ipso facto präcludirt feyn follen. 

Den 23. December 1815. 


ehe » Baierifches Biahtgerie 


"Münden. 


Gerngroß Ditector. 


(3). | Bauer. 


' Gegen Gertramd'N. aus Tirol zunaͤchſt 


VPriſchleck gebuͤrtig, welche ſich eines am. 10ten 
„September l. J. zu Frühling ‚ben ihrem gewe⸗ 


fenen Dienftherrn Georg Mayr, Bauer von ba, 
verübten, ausgezeichneten Diebftahls verdächtig 


"machte, «hat daß Kbnigl.:-Appellations » Gericht 
des Sfarkreifes laut allergnäbigfter Eutſchließung 
vom Aoſten October h. J. bie Einleitung des 


Ungehorſamis⸗Verfahrens erfannt ;: biefelbe wird 
demnach hiermit dffentlich vorgeladen, binnen 3 
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Monathen vor Gericht zu erſcheinen, und ſich 
wegen der gegen ſie vorliegenden Anſchuldigung 
eines begangenen Diebſtahls geſetzlich zu ver⸗ 
antworten. 

Den 26. October 1815. 
Königlich = Baierifches 

Troftberg. 

Ganghofer Landrichter. 


Landgericht 
(3) 3 


Einem Erlenntniffe des Kbnigl. Appellations⸗ 
Gerichts des Sfarkreifes vom 17ten November 
1815 gemäß wird hiermit die Catharina 
Greiffel, Zimmermännin aus der Mefterns 
borferhilzen , dffentlich vorgeladen, innerhalb 3 
Monathen vor Gericht zu erfcheinen, um in ih⸗ 
rer, in der Revifion befindlichen, Unterfuchung, 
das Weitere zu ihrer Bertheidigung aufzunehmen. 

Den 18. December 1815. 
Königlich =» Baierifhes Landgericht 
Rofenhbeim 
v. Kloͤckel Landridter. 








Stedbrief 


Den 8ten dieß Nachmittags ift der Inquifit- 
Georg Hierl, vulgo Dalila, aus Sal—⸗ 
tendorf, König. Landgerichts Nabburg, Mits 
glieb der hier procejfirt werdenden Hierl'ſchen 
vulgo Dalilaifchen Diebe: und Fauner » Gefells 
ſchaft, aus feinem Arrefte gewaltſam entwichen. 

Er ift ein Mann von 50 bis 60 Jahren, 
5 Schub 5 Zoll 3 Etriche groß, ziemlich ftars 
ten Kbrperbaues, der durch den lang erduldeten 
Arreft noch mehr aufgebunfen ift, hat ſchwarzbraune, 
größtentheild ſchon graue Haare, ein blatter- 
narbicht länglichted Geficht, mit einem Fell auf 
dem rechten Auge, eine ſtumpfe mittelmäßige 
Nafe, ziemlich großem Mund, die obere Lippe 


— 
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ſchmal, gelbe brandige Zähne, von melden 
drey fehlen; auf dem rechten Schulterblatte zeigt 
ſich eine alte Narbe, vorgeblich von einer ge⸗ 
habten Beule herruͤhrend, dergleichen mehrere 
auf der rechten Achſel, uͤbrigens aber konnte 
man an ſeinem Koͤrper keine Merkmahle einer 
erlittenen peinlichen Behandlung wahrnehmen. 


Bey feiner Entweichung ſoll er mit folgen⸗ 
den Kleibungsſtücken verſehen geweſen ſeyn: 

1) mit einem runden Hute, noch ziemlich gut, 
nach Vauernart und niedern Kopfe 7 

2) mit einem rotbtudhenen abgetragenen Reibel 
und einer Reihe hoher gelbmerallener Knöpfe; 

3) mit einer langen nngebleicht zwilchenen Hofe, 
unter diefer mit einer ſchwarz ledernen ; 

4). Etiefeln, deren einer auf einer Eeite aufge: 
trennt, der andere vorne mit einem Rieſter 
oder Kappe verfehen ift; 

5) einem braun tuchenen ganz abgetragenen und 
zerriffenen Rod. 

Außer diefen foll er fernersnoch dem Ges 


richtödienerd » Burfchen einen griin abgetragenen 


Ueberrock von Biber, für einen Mann von weit 
Heinerer Statur paffend, und mit bergleichen 
Kndpfen, dann ein neues Sacktuͤchlein, roth 
mit weiffen Endftreifen von Baumwolle mit 


‚fortgenommen haben. 


Ale refp. Militär» und Civil s Behbrben 
werben bienftfreundfichft hiermit erfucht, auf 
diefen berüchtigten Jaumer und Dieb die forgs 
fältigfte Spähe zu beftellen,, ihn auf Betreten 
fogleich feitzägalten,, und ums davon gegen Eri 
flattung der Köften hierher Nachricht zu es 
theilen. 

Den 25. December 1815. 
Königlid » Baierifches Stadtgericht 
“Amberg 
im Regenfreife. 


Schieder. 


Shrannen :» Anzeigen 
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Koͤniglich—⸗ 
Intelli— 


für den 
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Baierifches 


genzblatt 


Sfarfreis, 


II. Stüd. Manchen den 10. Januar 1816. 





Amtliche Artikel. 





(Die Auſtellung und Beſoldung der Gerichtsaͤrzte 
in den neuerrichteten Herrſchaftsgerichten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachſtehendes allerhoͤchſtes Reſcript vom 
15ten December wird hiermit ſaͤmmtlichen Kb⸗ 
nigl. Land: und Herrfhaftögerichten zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung befannt gemacht. 
München den 26. December 1815. 
Kdniglihdes Generals: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 
v. Hofſtetten Kreis-Director. 
Rainprechter Secretär. 


- Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Nachdem uber die Anftelung und Befoldung 
ber Gerichtöärzte im dem meuerrichteten Heyte 
f&baftegerichten fi Zweifel und Anftände erges 
ben haben; fo wollen Wir nah Vernehmung 
des Gutachten Unfers geheimen Raths Folgens 
bed hiermit verorbnnen : 

1) Diejenigen Befiger der Herrſchaftsge⸗ 
richte, welche von der, nach Uuferm Edict vom 


16ten Auguft 1812 $. 46 ihnen gebihrenden, 
Nomination des in ihrem Gerichtöbezirfe befinds 
lichen ärztlichen Perfonald Gebrauch machen 
wollen, find befugt, aus ber Zahl ber geprüften 
und approbirten Aerzte einem Gerichtdarzt vor⸗ 
ſchriftmaͤßig zu. beftellen, und ſich ohme weitere 
Theilmabme Unferer Behoͤrden mit demfelben 
über Bezahlung einer Befoldung oder Schabloss 
haltung zu verftehen. 

2) So lange die Nomination und Verpflichs 
tung eined Gerichtsarztes bey einem neu gebils 
deten Herrfchaftögericht nicht erfolgt ſeyn wird, 
oder im Falle ausdruͤcklich auf dieſes gutöherrs 
liche Vorrecht Verzicht geleiftet worden, verfeben 
die von Unferm Staatsaͤrar befoldeten, unmittels 
baren Organe den bisherigen Mebdicinaldienft noch 
ferner, obne daß die Grundherren an deren Ans 
fellung und Bezahlung Theil nehmen, 

Hiernach find die vorfommenden einzelnen 
Fälle zu befcheiden. 

Minden den 15. December 1815. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Koͤnigl. allerhöchften Befehl 
der General: Seeretaͤr 
». Baumuͤller. 


(3) 
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An ſaͤmmtliche Unterbebbrben und. 
Communal:Borftände des Kreifes. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der Königl. General » Etraffens 
und Mafferbau = Direction mitgerheilte Bekannt: 
machung, die Erfüllung der Dienftpflichten der 
Wegmacher betreffend , wird hiermit zur allges 
meinen Keumtniß gebract. 


München den 3. Jänner 1816, 


Königlides General: Commiffariat 
des Sfarfreifes. 


v. Hoffletten Kreis: Director. 
Rainprechter Secretär. 


Generale 


(Die Erfüllung der Dienſtpflichten der Megmader 
betreffend. ) 


Un fimmtlihe Baubehdrden.' 
Im Namen SeinerMajeftät des Könige. 


* 


Wiewohl bereits im Jahre 1806 den Weg⸗ 
machern eine von Seiner Majeſtaͤt geneh— 
migte Dienſtes-Juſtruction vorgeſchrieben iſt, 
die ſie, beym Antritte ihres Dienſtes, zu er⸗ 
fuͤllen gelobten, welche denſelben bfters vorge⸗ 
leſen, und unterm 18ten September 1811 er— 
neuert wurde, und wenn gleich unterm 14ten 
Juli 1815 die Strafen für die nachlaͤßigen Mes 
gemeifter und Megemacher, wie auch einige 
Chanffee » Arbeiten, fpeciell vorgefchrieben wors 
den find; fo hat doch die Erfahrung bewiefen , 
daß manche Wegemacher entweder nicht von ih⸗ 
ten vorgeſetzten Wegemeiſtern, Bauingenieurs 
und Bauiuſpectoren, zur Erfüllung ihrer Dienfts 
pflichten angehalten worden find, oder heimlicher 
Weiſe fich denfelben entzogen haben. Da dies 


— 
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felben aber gut bezahlt werben, auch ihre Mitt: 
wen und MWaifen eine Unterftägung erhalten, 
von ihrem Fleiße und ihrer zweckmaͤßigen Arbeit 
der gute Zuftand der Ehauffeen- wefentlih abs 
hängt; fo bat fich die K. Generals Direction bes 
wogen gefunden, ſowohl die K. General: Gommiffas 
siate, als die K. General: Poidirecrion zu erfuchen, 
bie Verfuͤgungen zu treffen, damit die Magi— 
firate, Ortsvorſtaͤnde und Poſthalter alle diejes 
nigen Wegemacher, welde, aufer den Sonn: 
und gefeglihen Fevertagen, nicht auf den Strafs 
fen over in den Kiedgruben und Steinbrüchen 
(während den Arbeitftunden des Landmannes ) 
arbeitend angetroffen werden, den Local: Waſ— 
fers und Erraffenbau : Snfpectoren fchriftlich 
oder mündlich anzeigen, diefe Arbeiter alfo zur 
feitgefetsten Strafe gezogen werden koͤnnen. 
Diefe Verfügung räumt jedoch den Magiz 
firaten, Ortsvorfiehern und Poſthaltern Feiness 
wegs eine Gewalt über die Wegemacher ein, 
und fie koͤnnen denfelben nicht auftragen, wie 
oder wo gearbeitet werden foll. Auch 
wird von denfelben mit Recht erwartet, daß fie 
ſtets mit der ftrengften Unpartheylichkeit ihre 
Angaben machen werden. 
2) Diejenigen Wegemeifter, welche die Nach⸗ 


Täßigkeit der Wegemacher nicht anzeigen würden, | 
follen nah dem Generale vom 2tTften October 


1812 und nad dem unterm 2Tften December 
1814, welche Verfügungen auch den K. General: 
Commiffariaten und der 8. General » Vofldirection 
unterm 15ten Dctober d. J. mitgerheilt worden 
find, beftraft werden. 

3) Damit, die Baningenieurs, Megemeifter 
und MWegemacher fich nicht mit der Unbefannts 
{haft dviefes Generale entfchuldigen fbnnen, 
fo ift einem jeden ein Eremplar einzuhändigen. 

4) Die Baudirectoren und Bauinfpectoren 
werben äberdieß angewiefen, mit der, zum Ges 
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deihen des Chauffeebaues und zur Bezweckung 
der damit verbundenen Erfparniß erforderlichen, 
Dienfteöftrenge zu verfahren. 

Minchen den 18. November 1815. 
Kbniglide Generals Direction bed 
Waffer: Brüdens und Straffenbaues. 


Ritter v. Wiebeling. 
Dtt Secretaͤr. 





(Die Erhebung der grundherrlihen Taren bey zer: 
fireuten Grundholden betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ju Gemaͤßheit allerhöchfter Entſchließung 
vom 15ten d. M. muͤſſen alle diejenigen Taxen, 
welche in Folge gutöherrlicher Gerichtöbarfeit 
über zerfireute Grundholvden erhoben worden, in 
Kolge des allerhächften Edicts vom 16. Auguft 
1812. außerhalb der Grenzen geichlojjener Ges 


richte eingeftellt werden; wo jedoch die Fertigung‘ 


von Erbrechtöbriefen hergebracht war, kann eben 


fo, wie im Anfehung des grundberrlichen Cons‘ 


ſenſes zur Veräußerung: oder Beſchweruug aller 
grundbaren ,. nichr aber der allodialen und blos 
jinsbaren, Güter die Verordnung vom Ttem 


Auguft 1815 Nro. 3 und 9 ( Rggebl. Seite 721! 
u. f. f.) in analoge Anwendung gebracht werben.- 


Melches hiermit zur Wiſſenſchaft und ges: 
eigneten Darnachachtung befannt gemacht wird.- 


Minden den 28: December 1815.. 


Königlihes Generals Commiffariat‘ 


des Iſarkreiſes. 
». Hoffletten Kreis» Director, 


Rainpredter Seertir- 
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Un die Kbnigliden Eommunal » Ad: 
minifirationen des Iſarkreiſes. 
( Staats-Lotterie-Anlehens-Zinſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da mehrere Adminiſtrationen, beſonders 
Land: und Patrimonialgerichte von den, bey dies⸗ 
feitiger Eaffe reponirten, Looſen die Zinfen für 
1814 ungeachter der Ausfchreibungen vom 21jten 
December v. J. Seite 641 und 2Öften April 


15. Eeite 373, noch nicht erhoben haben ; fo 


werben fie bierzu wiederhohlt und mit der Ers 
bffnung angewiefen, daß auch die für 1815 vers - 
fallenen Zinfen. erhoben werden koͤnnen. 


München den 30. December 1815. 
Königlides General: ECommiffariat 
des Sfarfreifes 
als Kreid =» Adminiftration der 
Stiftungen und Communen. 
v. Hofſtetten Kreis: Director. 
Miller Eecretär. 





(Die Eorrefpondenzform der Conferiptiond: Behörden 
gegen bie Koͤnigl. General: Commando’ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


-Um in den Gorrefpondenzen der Conferips 
tions » Behörden mit dem Königl. General:Coms 
mando und andern hoͤhern Militär z Behbrden 
die erforderliche Gleichheit zu erzielen, haben 
Seine Koͤnigl. Majeftär:ıc. unterm ziſten 
December vorigen Jahrs allergnädigft zu bes 
flimmen geruhet; daß die Eonferiptiong s Behdrs 
ben gegen die Gencral-Commando’s und höheren 
Milisir » Behbrden die, unter coordinirten Gtel: ' 


‚ Ten hergebrachte, Correfpondenzform:zur beobach⸗ 


ten, und ſich in den Schreiben’ felbft der, gegen 
höhere, wenn, gleich nicht‘ vorgeſetzte Behbrden 
( 3 J) * — 
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hergebrachten, Schreibart zu bedienen haben fols 
len; welches ſaͤmmtlich gedachten Königl. Bes 
hörden zur Wiffenfchaft und Nachachtung hiers 
mit erbffuet wird. 

München den 3. Jänner 1816. 
Königlihes General: Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 

Freyherr v. Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Raiuprechter Secretaͤt. 


—————— — — — — — — 


An fämmtlihe Königlide Stadt» und 
Landgerichte des Jfarkfreifes. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bey Abfaffung der Jahresberichte über den 
Zuftand der bffenglichen Gefaͤngniſſe ift genau 
auszuicheiden, welche Bauten, Cinrichtungen 
und Fournituren unumgänglich nothig, oder blos 
nuͤtzlich find; eben fo iſt zu bemerken, was 
hieran von. der einſchlaͤgigen Finauzbehdrde bes 
reitö bewilliger ift. 


München ‚den 30. December 1815. 


Königlided Appellations » Geridt 
des Iſarkreiſes. 


v. Sedlmair Director. 
ung. 
nen 


Dienftes s Notizen. 





Zu Folge eines allerhöchiten Reſcripts vom 
-2aften November 1815 wurde der bisherige 
Pfarrer, Diſtricts s Schulinfpector und Rurals 
Gapiteld Kämmerer. zu Zolling, Priefter Johann 
Peter Roider, zum Director des Georgianis 
ſchen Elerical » Seminars zu Landshut mit dem 
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damit verbundenen Emolumenten, und zum ors 
dentlihen Profeffor alldort mit dem Titel und 
Range eines geiftlihen Rarhes, und 

der bisherige Lungiſche Beneficiat dahier, 
Prieſter Georg Friedrich Wiedemann, zum 
Subregens des beſagten Clerical s Seminars 
allergnaͤdigſt ernannt ; dann 


dem bisherigen Subregens an dem Geors 
gianifchen Elerical: Seminar zu Landshut Pries 
fer Anton Goͤhl durch allerhoͤchſtes Refcript 
vom 2zften December vorigen Jahres die durch 
die Beforderung ded Pfarrerd Tremel auf bie 
Pfarrey Vilseck, erledigte Pfarrey zu Erbendorf, 
Landgerichts Neuſtadt an der Maldnaab, im 
Mainkreife, allergnädigft Übertragen. 


Sn Folge eines allerhöchften Neferiptes vom 
arften December v. J. wurde der Priefter Docs 
tor Martin Deutinger, ruͤckſichtlich feiner 
bisherigen, zur vollen Zufriedenheit gereichenden 
Dienftesleiftung, in dem ihm übertragenen 
Amte, als Negiftrator und Tarator des biſchoͤfli— 
ben General » Vicarlats in Freyſing, allergnävigft 
definitiv beftätiget. 


Vermoͤg eines allerhbchiten Refcripts vom 
2öften December v. J. wurde der von den aräfs 
lich Haslangifhen Erben präfentirte bisherige 
Pfarrprovifor zu Aubing, Exrfraneiscaner Priefter 
Andreas Huber, auf die Pfarrey Hörzhaufen, 
Landgerichts Schrobenpaufen, allergnätigft bes 
ſtaͤtiget. 


— — — — — h— 


Bekanntmachungen. 





Belohnung einer edlen Handlung betreffend. ) 
Seine Königlide Majeftär haben 


vermbg allerhbchften Reſctipts vom gem Decem⸗ 


33 


ber dem Zimmermann Anton Maushart aut 
der Yu, dermahl in Mittenwald, Landgerichts 
MWerdenfels im Arbeit, welcher im Juli laufens 
den Jahrs im leßtgedachten Orte deu Bauern 
Georg Neuner mit fehr großer Anftrengung 
und mit Lebensgefahr aus dem Iſarſtrome ers 
rettet hat, darüber die allerhoͤchſte Zufriedenheit 
bezeugen , und bemfelben eine Geldbelohnung 
von 30 fl. verreichen zu laffen geruhet. 
Münden den 30. December 1815. 
Koͤnigliches General > Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 
v. Hofftetten Kreis» Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 





Die Königl. ———— Our — 
Commiſſion hat dießorts nicht nur die Auzeige 
gemacht, daß das Koͤnigliche Stadt- Rentamt 
Manchen die Heberegiſter über die definitive 
Grunds und Mierhe Steuern für das verflojfene 
Etatöjahr 184% hergeſtellt, letztere eiugebracht, 
und den Realitaͤten-Beſitzern ihre Cataſter⸗Aus⸗ 
züge zu Handen geftellr habe, fondern «auch die 
MWeifung ander erteilt, ſaͤmmtliche hiefige Reas 
liräten =» Befiger in Keuntniß zu fegen, daß die 
Reclamationszeit von nun an ein volles Jahr 
dauere, innerhalb welchem alſo alle jene, welche 
nah Berhältmiß ihrer Grund s Befigungen zu 
hoch beftenert zu feym glauben, ſich bey dem 
unterzeichneten Koͤnigl. Stabtgerichte melden, 
und ihre Reclamationen. mit Beobachtung deſ⸗ 
fen, was in ber, unterm 14ten December 1814 
(Reggsbl. Stuͤck LXXI. ) dießfalld erfchienenen, 
Suftruction angeordnet it, anbringen fonnen, 

Den 15. December 1815. 


. Köni lid ⸗Baieriſches Stadt eri t 
Muͤnchen. ⸗ s 


Gerngroß Director, i 
Raubenberger. 


(3) 3. 


— — 
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Verfieigerungem a 


Das unterzeichnete Amt -ift gefonnen , ben 
großen, bey den ehemahligen barmberzigen Echmwes 
ftern befindlichen, Garten, auf dem Wege ber 
Steigerung, auf mehrere Jahre zu verpachten. 

Die Pachtluftigen belieben am ı5ten l. 
M. ſich bey dem diedfeitigen Amte einzufinden, 
die Bedingungen zu vernehmen , und um 12 Uhr 
ben Hinfchlag unter Vorbehalt der höchiten Ges 
nehmigung zu gewärtigen, 

Den 1. Jänner 1810. ' 


Kdniglihe befondere Abminiftration 
der Woplshätigleits- Stiftungen 
in Münden, 


Fick Abminiftrator. 


Am 18ten I. M. verlauft das umterzeichs 
nete Ant auf dem Wege der dffentlichen Vers 
fteigerung 100 Schäffel Haber, wozu die Kaufös 
lujtigen eingeladen- werben. - 

Der Hinfchlag gefchieht unter Vorbehalt 
der hochſten Genehmigung um 12 Uhr, 

Den 2. Jaͤnner 1810. 

Königliche befondere Abminiftration 


der Wohpltpätigfeits- Stiftungen 
in Münden. 


(2) 1. Zi. Adminiſtrator. 





Das Königl. Landgericht Friedberg ſtellte 
unterm-ilten et praes. 10ten dieß bie Requis 
fition, ,_ das Anwefen der geutnerifchen Relicten 
zu Mehring wiederhohlt Öffentlich zu veräußern, 
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Man ‚bat daher, um biefer EEE Res 
quifition zu entfprechen,, auf Samdtag den 
20ften Jaͤnner 1816 eine Tagsfahrt zum 
Verkaufe des Anweſens, salva ratificatione cre- 
ditorum, anberaumt. 

Kaufsinftige haben fi nun am genannten 
Tage von Morgens 10 Uhr bis 1 Uhr, und von 
2 Uhr Nachmittags bis Abends 6 Uhr in dies— 
feitiger Amtswohnung zu Mehring einzufinden, 
und.ihre Aubothe zu Protocol zu geben, wobey 
es ſich von ſelbſt verſteht, da fich die Käufer 
über ihre Vermdgensverhältniffe und Sittlichkeit 
zu legitimiren haben, 

Zugleich wird am obigen Tage die guͤtliche 
Auseinanderfeßung des LKeutnerifchen Schulden: 
wefens verfucht, weßwegen befannte und unbe: 
fannte Gläubiger eingeladen werden, Frühe 10 
Uhr in obenberährten Orte fich einzufinden. 

Den 20. December 1815. 

Koͤnigl. Baier. v. Aihbergifches Orts— 
gericht Mehring _ 
im Kduigl. Landgerichte Friedberg. 
Lict. Carron du Wal Ortörichter. 





Auf Andringen.der Königl. Stiftungs « Abe 
miniftration, Diſtriets München, wird das Ans 
weſen des Mathias Quber, Seelmayr zu 
Salmdorf, kuͤnftiges Jahr den 20ften Jaͤn⸗ 
ner oͤffentlich zum Verkaufe ausgebothen.. 

Diefes Unwefen liegt im NKönigl. Landges 
richte und Rentamte; Muͤuchen, and ift. legtermm 
zehentbar. 


Der Beſitzer iſt leibrechtbar zum graͤflich 


Fugger-Zinnenbergiſchen Sitz Mattenhofen. 


Bey dem Haufe umd Nebengebäude befins- 


den ſich an Wieſen 10 Tagwerf 19 Decimas 
fen, und Ai Yedern, 25 Tagwerk 98 Decim. 
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Ein Steuerziel beträgt ıfl. 34 fr. 2 Hr. 
Im Steuerdiftriete Afchheim für 6 Tags 
wert Wiefen 122 Decimalen, 1 Ziel Rufticals 
feuer beträgt 11 fr. 3 bir. 
Holzgefährdegeld 30 Fr. 
Das Ganze ift dem Königl. Landgerichte 
Münden jurisdictionsbar. 
Die grundherrlichen Präftationen betragen 
Stift 3fl. 24 kr., 
Scharwerk 1 fl. 50 fr., 
Leibgeding 15 Procent, 
Zar vom Yahır 1801 10 fl. 11 kr., 


Getreiddienft: 
Weiten 1 Metzen, 
Korn 1 Metzen, 
Gerſte ı Echäffel 1 4 Meten, 
Haber 1 Schäffel 24 Mensen, ' 
Gerfte und Haber find ad dies vitae machges 
laſſen. 

Kaufsluſtige mdgen ſich daher am beſtimm⸗ 
ten Tage in dem Koͤnigl. Landgerichts-VLocale 
einfinden , Über ihr Vermbgen gehörig ausweir 
fen, und ihr Anboth zu Prorocoll geben. 

Den 13, December 1815. 
Rbaiglid s Baierifhes 

Minden. 


Steyrer Landrichter, 


Landgericht 


(3)2 





Auf Andringen der Glaͤubiger und in Er⸗ 
manglung anderer Zahlungsmittel hat man in dem 
Debitwefen des Georg Mofer den —— 
Gutsverfauf beſchloſſen. 

Das 3 Hofs-Hinterdaxbergergut zu Dars 
berg, im Bezirke des Adnigl. Rentamtes Oberz 
baag, wird demnah am 30ſten Jänner 
18516 im Xocale des unterfertigten Königlichen 
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Landgerichtd im Verſteigerungswege, jedoch sal- 

va ratificatione, fosgefchlagen werben, zn wels 

chem. Zwede hiermit befannt gemacht wird, daß 
dasjelbe - 

1) aus einem ganz hölzernen, eingädigen Wohn⸗ 
haufe fammt Stadel und Etallung , einem * 
litten Backofen und Brunnen, 

2) aus 26 Tagwerk Hr’ Decimalen Aecker⸗6 
Tagwerk 97 Decimalen Wied: und 11 Tags 
werk 56 Deeimalen Holigränden beftehe, und 
daß 

3) die Summe der darauf Taftenden Abgaben 
jährlich 33 fl. 32 kr. 5 hlr. berrage. 

SKaufsliebhaber wollen daher am befagten 

Tage Nachmittags von 2 bis 4 Uhr mit den 

ndthigen Legitimationen über Stand und Ber: 

moͤgen bierortö erjcheinen, und nach Maßgabe 
diefer Bekanntmachung und ‚allenfallfig beliebiger 

Beaugenfcheinigung des verkäuflichen Guts felbft 

ihre Anbothe zu Protocol geben. 


Den 23. December 1815. 


Königlid » Baierifches Landgerigt 
Wafferburp. ‘ 


(3) 2. v. Menz Landrichter. 


Da bey der unterm Oten bieß ſtattgehabten 
Verkaufs-Tagsfahrt fich kein Käufer für das 


Anweſen des Chyrurgen Alois Oberrauch zu Mair 


fach meldere; fo wird man dasfelbe am Mons 

tag ben 5ten Febrnar 1816 Vormittags 

von 8 bis 12 Uhr im der hiefigen Königl. Lands 

gerichts⸗Kanzley wiederhohle dffentlidy verfteigern, 
Diefes Autvefen’beftept 


1) in einem ganz gemauerten, zweygaͤdigen, mit 


Zieglplatten gedeckten Wohnhaufe, wori zur 
ebenen Erbe ein Haupt: und ein Nebenzim⸗ 
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mer, eine Küͤche und‘ eine Eyeife, und über einer 
Etiege 4 Zinmer ſich befinden ; 

2) in einem an das Wohnhaͤus angebauten gleich? 
falls gemanerten, jedoch mit Echindeln gedeck⸗ 
ten, Stadel; 

3) in einem Hausgarten zu 4 Tagwerk; 

4) in 2 Tagwerk 42 Decimalen Aeckern in ber, 
öten und Aten Bonitäts  Elaffe ;, * 

5) in — Tagwerk 91 Decimalen Wieſen in der 
Aten und Zten Bonitaͤts-Claſſe; 

6) in 6 Tagwerk 78 Decimalen Waldung, durch⸗ 
aus in der Z3ten Claſſe. 

Kaufsliebhaber haben ſich am genannten 
Tage und Orte zu melden, und ſich über ihre, 
Zahlungsfähigfeit auszuweijen. 

Den 18. December 1815. 


Kbniglich =» Baierifches 
Dada. 


(3)3.- — Liet..Heybolph Landrichter, - -—— 


Landgericht 


Da bey der gerichtlichen Tagsfahrt vom 
20ſten September I. J. Fein Angeboth auf das 
Anton Mairiſche Wirthfchafts » Anwefen zu Sat⸗ 
telberg gefchlagen wurde; fo hat man. zwdiefem 
Verfaufe auf den Sten Februar 1816 eine 
abermahlige Commiffion angeſetzt, bey welcher bie 
Kaufsliebhaber, mit gehdrigen Zengniffen verfehen,: 
ipre Anbothe in dem diesfeitigen Gerichts zimmer 
zu Protocoll geben wollen. « 


Dbiged Anweſen, woben bisher bie 4 
Tafern = und Hocknerey-Gerechtigkeit ausgeübt 
wurde, und welches zum Koͤnigl. Rentamte 
Schrobenhaufen grundbar ift, befteht in einem, 
Haufe, Stadel, Waſch⸗ und Schlachthauſe, 
dann beyläufig 45 Jauchert Aeckern, 15 Tagwerk 
Wiefen, 28 Jauchert Holze, einem Wurzgarten 
und Gemeindönugungen, 
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Die Gebäude find tm beften Zuffande und 


mit 3100f. in der Brandverficherungs - Gefell: 
ſchaft eingetragen; auch ift die Lage zum Be: 
trieb des landwirthfchaftlichen Gewerbes fehr 


günftig. 
Ueberdieß erhält der Käufer nech den’ Vor⸗ 


theil, daß an dem Kaufſchilling die unverzins— 
fie Summe von 2000|. im jährlichen Friften 
zu 200 fl. abbe zahlt werden daͤrfe. 


Mas die weitere Zahlungsart, wie auch 
die Abgaben betrifft, wird ſolches am Tage 
des Derfaufes erbfinet werden. 


Den 12, December 1815, 


Königlid = Baierifhes Landgericht 
Schrobenhauſen. 


(3) 3. Rothkopf Landrichter. 


Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 





In der Debitſache des Nicolaus! Hofer, 
Kraͤmers am Kuglmoos, iſt das Concurserkennt⸗ 
niß erſter Inſtanz, bey unterlaſſener Berufungs⸗ 
inſtnuation des Gemeinſchuldners innerhalb des 
gefetzlich beftimmten Termines zu 14 Tagen, in 
Rechtskraft erwachſen. Zur weitern Leitung des 
Eoncuröprogeffe# werden die Edictstage auf fols 
gende Weiſe feſtgeſetzt: 

Der erſte Ebietötag ad producendum et 
liqnidandum auf sr we den 12ren 
Jaͤnner 1816; 

der zweyte ad extipiendum auf Mitt 
woch den 14ten Sebrunr; 
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der dritte Edietstag endlich ad concluden- 
dum aufden 17ten März bis 18ten April 
einfcblißig; fo daß der Zeitraum bis 2Zten April 
ad replicandum, und die Übrige Zeit vom 3ten 
April angefangen ad duplicandum beftimmt ift. 

Wer immer an Niclas Hofer, Krämer am 
Kuglmoos, eine Forderung aus. irgend einem 
Rechtstitel zu machen bar, wird geladen, an 
ben anberaumten Edictötagen sub poena prae- 
clusi zu erfcheinen. 

Den 6. December 1815. 


Königlich » Vaierifches Laudgericht 


Rofenheim. 


(3)1. v. Klöckel Landrichter. 


In dem Schuldenweſen der Bierwirth Hein⸗ 
leder'ſchen Eheleute allhier hat man auf Andrins 
gen der Gläubiger die Gant befchloffen, und 
will daher folgende -3 Edictötage beſtimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den 24 

“ Sänner 1816, 

ad excipiendum den 23ften Februar, dann 

ad eoncltdendum den 26ften März, 
und zwar in dem Maße, daß ald der terminus 
ad quem hinfichtlid der Concluſion der 24te 
April feitgefegt fey, innerhalb welchem Gonclus 
fionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und bie andere Hälfte ad duplicandum zu vers 
wenden fey. 

Es werben fohin alle diejenigen , welche 
an biefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zw 
machen haben, hiermit aufgeforderr, an eben 
erwähnten Edictstaͤgen entweder in Perfon, oder 
durch genugiam bevellmächtigte Anwälte jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle zu erſcheinen, und ihre Forderungen nebft 


zu 


den Worrechre rechtsgenuͤgend anzubringen, als 
fie außer dem nicht mehr damit: gehbrt, ſondern⸗ 
ipso- facto präclubirt ſeyn ſollen. 

Den: 25. December 1815. 


Königlich = Baterifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngrof: Direor.. 


(3). 2. Vauer- 


Mer an die Verlaffenfhaftsmaffe des im 
Grimertöhofen: verftorbenen Pfarrers, Hrn. Dr: 
Ludwig Sebaftian-Heremann, gegründete For— 
derungen zu haben glaubt, wird hiermit dffente 
lich: vorgeladen,, fidy binnen: 30 Tagen bey uns 
terzeichneter Behbrde um. fo zuverläßiger zu mels 
den, ald man außer dent nad Verfluß dieſes 
Termins mie dem Ruaͤcklaſſe nach rechtlicher Ord⸗ 
nung verfahren wird. 

Adelshofen der 2. Jänner 1816, 

Königl. Baier. Freyherrlich v. Fälle 

- fhed Patrimonialgericht 

Örnunertäbofen 
fm Kdnigt. Landgerichte Landsberg. 
(3) 17, Choblenze Gerichtöhalter:. 





In dem Schuldenweſen des verfforbenem 
Königl. Landrichters im Etding Lict. Mathias 
MWeindler,-has nam auf Andringen der Glaͤu⸗ 
biger·die Sant‘: befchloffen ; und will daher fol⸗ 
gende Edictstage deſtimmt haben: 

28 producendum et — de m 
Sie nn v6, : kilu 

ad exeipiendum v er 8 ken ge Druwar, dann 
ad comtludendum den gofen Mirg > 
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und zwar in dem Maße, daß ald der terminus: 
ad quem- binfichtlich der Concluſion der 27fte 
April feftgefegt fey, innerhalb welchem Eons- 
elufionstermine die eine Hälfte ad replican- 
dum. und die andere Hälfte ad. duplicandum- 
äu- verwenden. ſey. 


Es werde fohin alle diejenigen, welche an 
Biefe Gantmaſſe eine rechtliche Sorberung zu 
machen haben, hiermit: aufgefordert, an. eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch‘ genugfam bevollmächtigte Anwälte jebes- 
Mahl um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Etelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen: nebft 
dem Vorrechte rechtogenuͤgend anzubringem, als 
ſie außer dem nicht mehr damit gehbrt, ſondern 
iꝑso facto’ praͤcludirt ſeyn ſollen. 


Den 27. Derember 1815. 


Könfglich-Bateriſches Stadtgericht 
Minden. 


Gerngroß Director. 


(2) 1. Diet. 





Joſeph Humh auſe r, Krämer in Gmund, 
hat ſich für inſolvent erklaͤrt, und‘ feine Inſol⸗ 
venz iſt auch gerichtlich hergeſtellet. Es werden 
baher zur Eins und Ausführung der Gant fols 
gende Edictstage anberaumt : 

Montag der 5te Kebiruar ad producen- 
dum: et liquidandum;, 

Donuerdtag der Tte März ad exci- 
piendum; 

Möntag der Ste April ad concluden- 
dum, und zwar bis zum 22ften Üpril ad 
"replitändam , und bis zum Tten May ad 
duplieanden „ 


(4) 


a” 


wobey ale diejenigen, welche an benannten 
Joſeph Humhauſer aus mas immer für einem 
Titel eine Forderung zu machen haben, unter 
dem Rechtönachtheile der Präckufion, entweder in 
Verfon, oder durch einen bevollmächrigten Anwalt 
bierortö zu erfcheinen haben. 


Zugleih wirds man Samstags ben 
10ten Februar im Wirthshauſe zu Gmund 
das Amwefen des Gantirers, welches aus einem 
hölzernen Haufe, worauf biöher die Krämerey 
getrieben worden, und einem abgefonderten 
SKramladen am Kirchenwege befteht, im Wirthö- 
haufe zu Gmund, salva ratiicatione credito- 
rum, mit ober ohne dem vorhandenen MWaarens 
fager, plus offerenti verfaufen, wobey ſich uns 
befannte Kaufsluftige über ihre Aufführung und 
Bermdgen durch gerichtliche Zeugniffe zu legiti⸗ 
miren haben. 

Den 3. Jaͤnner 1816, 


K. Baier. Freyherr ©. Drechſel'ſches 
Herrſchaftsgericht Tegernſee. 


fie. Eiſenhofer Herrſchaftsrichter. 





Paul Penker, Bergmairbauersſohn von 
Yufyanı d. G., gegenwaͤrtig 64 Jahre alt, iſt 
ſchon uͤber 30 Jahre landaͤbweſend, ohne daß 
man biöher von deffen Aufenthalte, Leben ober 
Tode je das Geringite in Erfahrung gebracht hat. 

Derfelbg hat auf dem Älterlichen Anweſen 
an ausgemachten Wermdgen und zugefallenen 
Erdtheilen 302 fl. 53 Er. 14 pf- zu ſuchen, um 
deren Vertheilung die nächiten Anverwanbten 
beöfelben anbringen. 

Genannter Paul Penker, oder beffen allens 
fallfige Snteftaterben werben baher hierdurch aufs 
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gefordert, fid binnen 5 Momathen a dato hiers 
ortö zu melden, widrigen Falld man mit der 
Bertheilung feines Bermdgens an feine naͤchſten 
Verwandten gegen Gautionsleiftung berfclben 
auf geeignete Weife vorfchreiten wird. 

Den 30. December 1815. 


Koͤnigl. Baier. Freyherr v. Fraunbos 
fer'fhes Patrimonialgericht 
Altenfrannbofen, 
Landgerichts Vilsbiburg. 


(5) 1. WUmberger- Gerichtöhalter. 





Amortifations » Decrete, 


Die Schuldurfunde, welche Se. Churfürftl. 
Durchlaucht Marimilian der I. unterm 18ten 
Yehruar 1652 für ein Capital pr. 6000 fl. auf 
das Stift Landshut außgeftellt haben, iſt zu 
Verluſt gegangen. 

Da von bem fraglichen Gapitale 100fl. 
zu. Stiftungsmeffen in der Pfarrkirche Eteins 
böring, Kdnigl. Landgerichts Ebersberg, gewibmer 
wurden, und der dieöfallfige Abminiftrator von 
Delling um die Amortifation der berührten Ur⸗ 
funde, fo weit felbe vorſtehende Etiftung bes 
trifft, gebethen hat ; fo wird der unbefannte In⸗ 
haber berfelben zu beren Production oder Gels 
tendmachung feiner Anfprüche binnen einer Friſt 
von 6 Momathen aufgefordert, widrigen . Falls 
auf die Amortifation in gehbriger Art erlannt 
werben würde. 

Den 6, December 1818. 


Kbniglih = Baierifches Stantgeriht 
München. 
Gerngroß Director. 


(3) 2. Rhein 


45 


Auf Anzeige der Königl, Baier. Freyhert 
von Pferten’fchen Verwaltung Allertöburg gieng 
die Obligation ddio. 2gften Juni 1700 pr. 1000 fl. 
"der vertorbenen Freyfrau Franzisca Genofeva 
von Pfetten , vielmehr des Erben derfelben; Titl. 
Mar Zofeph Freyherr von Pferten auf Marias 
kirchen, Königl. Baier. Kaͤmmerers ıc., lautend 
auf die chemahlige Hoffammer zu 5 pr. Et. 
zu Verluſt. 


Auf die geftellte Bitte ber erwähnten Bers 
waltung um Amoftifirung. biefer Urkunde . wird 
der unbelannte Inhaber hiermit aufgefordert, 
felbe in Zeit von 6 Monathen hierortö vorzuzeigen, 
und feine Anſpruͤche geltend zu machen, außer 
dem ſolche nach Berlauf dieſes Termins für 
kraftlos erklärt, und der Inhaber damit nicht 
mehr. gehört werden wilrde. 


Den 5. December 1815 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Erding 


(3) 2. v. Inama Landrichter. 





— — — 


45 
Nihtamtliher Artikel, 


Sn Beziehung auf die in Nro. 229 ber 
pofitifchens und Nro. 227 der Baier'ſchen Nas 
tional » Zeitung eingerüdte Anzeige, wird hiers 
mit bekannt gemacht, daß die dffentliche Auss 
fpielung des auf 4000fl. gerichtlich eingeſchaͤtz⸗ 
ten Landgutes, des Thallandhofes zu Obers 
menziug bey Nymphenburg und eines ſchoͤnen, 
durch Sachverftändige auf 1100 fl. gewürbigten 
Mineralien » Cabinetd, mit 10, die Summe 
von 1400 fl. betragenden, Nebengewinnften vers- 
bunden, bis den 50ften März 1810 unfehls 
bar ſtatt finden werde. 


Looſe zu 1fl. 30 fr. und Plane find noch 
zu haben : 


1) Bey Hrn. Serretär Sthhr vor dem Mars 
thore auf dem Marimiliansplage Nro. 1328. 
zu ebener Erde rudwärts im Deconomies 
Gebäude ; " 


2) bey 2. M. Gumpertz Erben in ber Ro⸗ 
fengaffe Nro. 613, 


Sährannens Anzeigen von 1815 und 1916, 
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Baierifhes 
genzblatt 


Iſarkreis. 





Amtliche Artikel. 





An faͤmmtliche Königliche Polizey⸗— 
Behbrdendes Iſarkreiſes. 
(Die Wollenmärkte betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnias. 
Saͤmmtliche Kdnigl. Poligeys Behörden des 
Harkreifes erhalten biermit ben Yuftrag ,. bins 
nen 14 Tagen berichtlich anzuzeigem: 

1) Ob für den Verkauf inländifcher Wolle 
formliche Wollenmärkre in ihrem Amtsbes 
zirke beitehen ? 

3) welche brrliche Vorſchriften über den Bes 
fuch diefer Maͤrkte, und den Mollenverfauf 
auf denfelben vorhanden find ? 

3) ob fie frequent, und für die inlaͤndiſche 
Mollenerzeugniß und Tuchfabrication vors 
theilbaft find ? j 

4) ob anfer diefen Märkten noch ein Zwifchens 
handel mit Wolle, befonderd durch Juden, 
üblich, und ob folder filr den Producenten 


und Fabricanten nuͤtzlich oder ſchaͤdlich iſt ? 


Minden den 9. Jaͤnner 1810. 
Kbnigliches General» CEommiffariar 
des Iſarkreiſes. 

v. Hofftertem Kreis Director. 

Rainprechrer Secretär. 


(Die Feuer-Beſchau bey gutsherrlihen Gerichten 
« betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah dem Edicte vom 16. Auguft 1812 
$. 114 liegen alle Local: Anftalten zur Erbals 
tung der bffentlichen Sicherheit gegen Ungluͤcks⸗ 
fälle in dem Wirkungsfreife guröherrlicher Ges 
richte. 


Dahin gebdrt vorziiglich die Feuerpolizey, 
und ald Vorbauungsmittel die Feuerbeſchau. 


Menu der gutsherrliche Gerichtäbeamte nach 
$. 76: des befagten Edicts die Bunctionen eines 
Gemeinde » VBorftehers felbft verfieht, Lhmmt.ihm 
auch die, diefem Amte in der Juſtruction der 
Gemeindevorfieher vom 24ften September 1808. 
8.97 vorgefchriebene, Obliegenbeit aus ſchließend zu. 


Im ‚entgegengefegten Falle ift zu dieſer 
Keuerbefhan dem Gemeindevorfteher das Unterz 
perjonal der gutöberrlichen Gerichte zur Xbeils 
nahme an der Nachficht beyzugeben, jedoch kann 
dasfelbe für dieſe aͤmtliche Polizen » Bılirattom 
weder auf Taggeld, noch auf fonflige Gebühren 
Anjpruch machen. 


(5) 


Im Namelı Ceiner Majeftät des Königs. 


Welches Hiermit in Gemaͤßheit einer aller⸗ 
hoͤchſten Entſchließung vom Gten dieß zur Dar: 
de belqnut gemacht wird. = 


Winden den Pr TU 
——— —X — —— 
A — Iſarkreiſes. 
v. Sofa ‚Kreis » Dirertor, 
Rainprechter Secretaͤr. 





Herrfhafts:Gerichte und m 


‚Behbrden des Ffarkreifes. 


(Dad Wandern ber Handwerks: Gefellen in das Ans: 
lanb „betreffend, ) 


In Gemäßheit allerbchfter Entſchließung 
vom ?27ften v. M. und Jahrs haben Seine 


Kbnigliihe Majeftär, in Betreff ded’Wan:' 
berns der Handwerks s Gefellen- ir das Ausland, 


dolgendes allerguädigft zu erlaffen geruht : 


Es find neuerdings Anzeigen gemacht wors 
ben,. daß fih an den Grenzen des Reiche ins 
ländifhe Handwerks » Gefellen häufig einfinden, 
weiche ohne die, durch die allerhöchften Werords 
nungen vom Alten‘Dctober 1807 und 16ten 
März 1808 vorgefchriebene, Authorifation zu 
befigen, in das Ausland zu wandern verlangen. 
Die große Anzahl diefer Menfchen, fo wie die 
fehr: oft vorkommende Behauptung derfelben, daß 
ihnen. von den Unterbehörben die Wanderung 
in das Ausland mündlich erlaubt worden fey, 
welches vorzüglich bey jenen der Fall ift, die 
noch unter bem Gonferiptiond s Alter, oder zu 
dem Militärdienft untauglicy find, laſſen auf eine 
verordnungswidrige Behandlung diefes Polizey⸗ 
Zweiges ben den Unter s Polizev = Nemteru 
ſchließen. 





ommiffariet. 


52 


Es werden demmach fämmtliche Königliche 

"Pollen! Behörden 

1) auf die oben gedachten beyden Verordnun⸗ 
gen, ſo wie auf jene vom‘ "zen. Julli 1812" 
durch gegenwärtigen’ Befehl erinnert, und 
deujelben die genaue Befolgung allgemein 
eingefchärft. 

2) Allen untern Polizey s — in Staͤd⸗ 
ten, und auch auf dem Lande, wird noch 

beſonders dieſe Befolgung ernſtlich anbes 

fohlen, und denſelben erdffnet, daß jede, 

‘son ihnen den obgedachten Borfchriften ent⸗ 
gegen erweislich ertheilte mündliche, oder 
ſchriftiche Etlaubniß zur Wanderung in das 
Ausland mit einer Geldſtrafe von 30 fl., 
im erſten Wiederhohlungsfalle aber mit der 
doppelten Geldſtrafe geahndet, und bey der 
zweyten Wiederhohlung zum ſtrengern Ver⸗ 
fahren gegen dieſelben der allerhoͤchſten 

Stelle angezeigt werden folle. 

3) Unter Bedrohung eben derfelben Strafen 
werben die Unterbehbrden zur ungeſäumten 
Anzeige jeder ihnen Fund gewordenen Ueber⸗ 
tretung der hierüber beſtehenden Verordnun⸗ 
gen angewieſen. 

Welches ſaͤmmtlichen Kbnigl. Land⸗ und Herr⸗ 

ſchafts-Gerichten, dann Polizey s Behbrden des 

Kreifed zur genauen Nachaching hiermit bee 

kannt gemacht wird. 

München den 9. Jänner 1816. 

Kbniglihes General: Commiffariat 

des Afarfreifes. 
v. Hoffterten SNireis- Director. 
Rainprechter Seccretär, 





(Das Ausweichen der fih begegneuden Fuhrwerke 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Zur Vermeidung von Unordnung und ums 
angenehnten Auftritten wird hiermit wiedechohlt 
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verordnet, daß, wo es die Bocalität geflattet , 
- alle Fuhrwerle ſich auf halbes Geleis, immer 
aber rechts auszuweichen haben. 

Die Koͤnigl. Polizey » Behörden find beaufs 
tragt, für den Vollzug diefer Anordnung zu wa⸗ 
«en, unb gegen bie Webertreter die geeigneten 
Etrafen zu verfügen. 

.r ‚München den 11. Jaͤmer 1816, 
Königlihes Generale Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. 

m Hofflettem Kreis» Director. 


. Rainprecdter Gecretär. 





Un den raͤmmtlichen präbendirten 
und unpräbendirten, katholiſchen 
Clerus des Sfarfreifes. 

(Die Geſuche um felbittändige Seelforge : Pfrüänden 
oder Verſetzungen betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da: die Erfahrung eines ganzen Jahres 
ehrt, daß die, unter dem 24ften December 1814 
im XXX1. Stöde bed Kreld + Intelligenzblattes 
desfelben Jahres erlaffene, Verordnung anges 
führte Verreffed von ben geiftlichen Pfründes 
Competenten noch immer nicht genau befolget 
werde; fo wird biefelbe noch einmahl mit dem 
Anbange in Erinnerung gebracht, daß jene Coms 
petenten , deren Gefuche wegen mangelnden Der 
legen nicht gewürdigt werben Ffonnen, dieſen 
Nachtheil einzig ihrer Nachläffigkeis und Eorgs 
lofigfeit zuzufehreiben haben. 

Zugleich wird ſaͤmmtlichen, noch nicht ſelbſt⸗ 
fländig ⸗ angeftelten Goncurs » Candidaten bes 
merfr, daß Geſuche um Pfarreyen außer ber 
Klaffificasions » Reihe Der vom ihnen brftandenen 
Eoncurd » Präfungen, obne ganz außerordentliche 
Motive, gar nicht berüdfichriget werden Fonnen, 


— — — 
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und bort, wo die Concurs ⸗Elaſſifications s Reihe 


fie zum. Pfarramte rufet, jedes ſchriftliche Ge: 


ſuch äberfldßig fey. 


München den 9. Jänner 1816. 


Kdnigliches GSeneral⸗Commifſariat 
des Iſarkreiſes. 

v. Hofftettem Kreis» Director, 

PR) Rainprecter Seeretaͤr. 
m—m — —ñ—— — 
(Die Uniformirung des Unterſtabes bei der Lanbwehr 

betreffend.) 


Im Namen Seiner Mojeftätdes Königs. 


Einer allerhbchften Anbefehlung zu Felge 
fol die Nationalgarde III. Elaffe, oder die Fand; 
mehr in allen ihren Verhältniffen als; Zugang, 
oder Ausdehnung des Bürgers Militärd betrach⸗ 
tet werden. 


Gleichiwie nun in der Verordnung vom 31. 
Detober 1813 $. 44, und folgenden Paragras 
phen die Uniformirung des Unterjtabes vorgeſchrie⸗ 
ben iſt; ſo hat auch der Mittels und Unterftab 
der Landwehr (fobald die Individuen allergnd« 
digft dazu ernannt ſeyn werden) die ibm ges 
bührenden Rangzeichen der Ältern Bürger s Milis 
taͤr⸗ Uniform auf die nene Nationale Uniform 
überzutragen. 


Wornach fih ſaͤmmtliche Bataillon » Com⸗ 


. mandanten ber Landwehr im Jfaskreife zu ach⸗ 


sen haben. 
Miänchen den 26. December 1815. 


Königlihes Generals Eommiffariar 
des Sfarfreifes. 

9 Hofſtetten Kreis⸗Director. 
Raluprechter Secretaͤn 

(5)* | 


'55 
(Die Miethzind = Eontraete der Gendarmerie< Quar⸗ 
tiere betreffend. ) 
Im Namen Seiner Maieftäf des Königs. 
Inhaltlich des unterm 11ten December 
d. 3. anhet gediehenen allerhochſten Reſcripts, 
bat die bisherige Erfahrung gezeigt, daß bie 
Vorlage der Miethepntrarte fir ‚Wohnungen der 
Königl. Gendarmerie zur allerhöchften Genehmi⸗ 
gung nicht ſelten gewdhulich fange werzdgert wors 
den I; und da von dein Grundfage nicht abges 
gangen werben kann, wornad) das, den Gendars 
men vor Abſchluß und Genehmigung eines Mieth⸗ 
contracted gegebene, Quartier als Gemeindelaft 
zu betrachten ift, die Unterthanen alfo durd) 


Werzdgerung des Abſchluſſes, und der Vorlage 


von dergleichen Mietheontracten ohne ihr Bere 
fchulden empfindlichen Nachtheil zu leiden haben 
wirden; fo haben Se. Koͤnigl. Majeftät 
fi) bewogen gefunden, zu befchließen : 

1) Jedes Compagnie « Commando hat bad 
einfchlägige Nentamt von dem erfolgenden 
Einruͤcken feiner untergebenen Mannfchaft auf 
eine Station im Voraus in Kennmiß zu 
fegen, und dasſelbe um Nusmittlung eines 
angemeſſenen Locals fchriftlich zu requiriren; 

%) das requirirte Nentamt fol, wenn Fein 
Nerarials Gebäude zur Unterbringung der 
Gmdarmie vorhanden ift, Tängftens inner⸗ 


halb acht Tagen nad Empfang der vorers 
wähnten Reguifition einen eventuellen Mieth⸗ 


rontraet für eine paſſende Wohnung der 
Gehbarmerie abfchlieffen ; und denſelben un⸗ 
verzüglich dem Compagnie: Commahdo zur 
Einfiht und beyzufegenden Aeußeruug übers 
fenden, von wo aus die Remiffion, ben eis 
gener Berantwortlichkeit ded Compagnle⸗ 
Eommandanten, mit umgehender Gelegenheit 
an dad Kdnigl. Rentamt zu gefchehen hat; 
3) das Königl. Rentamt hat fofort den Con⸗ 
‚tract ohue den mindeften Auffchub der ein⸗ 
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ſchlaͤglgen Konigl. Finanz⸗Directivn, nnd 
dieſe binnen drey Tagen nach dem Einlaufe 
der allerhoͤchſten Stelle zur Genehmigung 
vorzulegen; 

4) ‚wenn diefer Gang, wie aus ben miteinzuſen⸗ 
denden Acten gu entuchmen feyn muß, beob⸗ 

“achtet ift, wird die allerhbchſte Ratification 
des für billig befundenen Mierhzinfes, ents 
weder vom Tage des Gontractes (in fo ferne 
nähmlich die Gendarmerie zu diejer Zeit von 
dem Mierhlocale ſchon Befig genommen hat) 
oder von dem, nach Abſchluß des Contractes 
erfolgenden za anfangend, ertheilt 

werben 5; 

5) im Balle einer wahrgenommenen Derzöges 
zung bey dem Abſchluſſe, oder der Vorlage 
eines Miethcontracted wird. die Anmeifung 
des genehmigungswirdigen Mierbzinfes vom 
Meferiptötage an, und mit dem VBenfate 
erfolgen, daß das, den Gendarmen früherhin 
gegebene, Quartier ald Gemeindelaft zu bes 
trachten, jedoch dad Amt, oder die Bes 
börde, welcher die Verzögerung beygemeffen 
werden kann, fehuldig jep, der Gemeinde 
die Koſten zu erfeßen ; 

6) bey dem eventuellen Abſchluſſe der Miethe 
eontracte durch die Abnigl. Rentämter haben 
dieſelben durchaus eine momathliche Aufkuͤu⸗ 
digungs zeit, und die Zahlung des Mierhs 
zinfes im monathlichen Raten durch die Gens 
darmerie » Hauptcaſſe, refp, durch das eins 
ſchlaͤgige Compagnie » Commando zu bedins 
gen, und mit Vorbehalt allerhöchfter Ges 
nehmigung den Vermiethern zuzuſichern. 

Welches hiermit zur Wiſſenſchaft befannt ges 

macht wird. Mqaͤuchen den 27. December 1815. 
Königlides Generale a an 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofſſtetten Kreiös Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 


Dienftes » Notizen. 





Dur ein allerhöchftes Refeript vom 2ten i 


Jaͤnner h. J. wurde ber bisherige Polizey-Com⸗ 
miſſaͤr Kizinger in Regensburg in gleicher 
Eigenſchaft zur Koͤnigl. Polizey-Direction nad) 
Muͤnchen verſetzt. 
Zu Folge eines allerhoͤchſten Reſcripts vom 
aten Jänner I, J. wurde dad. erledigte Neu— 
maieriſche Beneficium zu Friedberg dem bishe⸗ 
rigen Priefterhaus = Director zu Hergottsruhe, 
Priefter Edmund Schultheis, allergnäpdigft 
übertragen. 

Vermdg allerhöchften Referipts vom naͤhm⸗ 
lichen Tage wurde das Schul » Beneficium 
zu Neufahrn, Landgerichts Freyſing, dem Ex⸗ 
franeiscaner und dermahligen Gaplan zu Wafs 
ferburg, Priefter Aaron Kurz, allergnädigft 
verliehen. 

In Folge alferhöchften Reſcripts vom Tten 

Jaͤnner I. $. wurde der Pfarrer der Et. Annas 
Vorſtadt, Benedict Penger, als ſtaͤndiges Mit⸗ 
glied der Armen » Deputation allyier allergnädigft 
erklaͤrt. 

Durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom bten 
d. M. wurde die Pfarrey zu Ecknach, Landge⸗ 
richts Aichach, dem bisherigen Pfarrer zu Eden⸗ 
ried, Prieſter Jacob Lintfcher, und die das 
durch erledigte Pfarrey zu Edenrieb, ebenfalls 
Landgerichts Aichach, dem, durch ein allerhddhs 
ſtes Reſcript vom Oten December v. J. vom 
Antritte der Pfarrey zu Feldmoching dispenſir⸗ 
ten, Priefter Jacob Führer, dermahl Coopera⸗ 
tor zu Sulzemoos, allergnaͤdigſt verliehen. 

Durch ein weiteres allerhdchſtes Reſcript vom 
naͤhmlichen Tage wurde die erledigte Pfarrey 
Langenpreyſing, Landgerichts ‚Erding, dem bis⸗ 
berigen Pfarrer zu Bernbach, Landgerichtö Ai⸗ 
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bach, Prieſter Caſpar Breitenbach, aller 
gnädigft übertragen. 

- Bermdg allerböchften Reſeripts vom 8ten 
db. M. wurde das erledigte Neurothiſche Bes 
neficium an der U. 2. Frauenpfarr dahier dem Pries 
fer und Erauguftiner Lucas Leuthner allers 
guädigft verliehen. 

Zu Folge allerhoͤchſten Referipts, ebenfalls 
vom ten dieß, wurde der, von dem Königlichen 
Kämmerer Freyherrn von Fraunhofen auf das 
erledigte Pienzenauifchel Benefiium zu Erding 
präfentirte, Priefter Franz Eafpar Halter, ders 
zeit Cooperator zu Inkofen, allergnädigft bes 
ftätiget. 

In Folge eines allerhöchften Reſeripts vom 
Bten d. M. wurde die erledigte Pfarrey zu Ens 
gelöberg, LG. Troßberg, dem bisherigen Stadts 
dechant und Dompfarrer Alois Werndle in 
Salzburg, allergnädigft übertragen. 





Verfteigerungem 


Am 18ten I. M. verkauft das unterzeich⸗ 
nete Amt auf dem Wege ber dffentlichen Vers 
fteigerung 100 Schäffel Haber, wozu die Kaufs⸗ 
luftigen eingeladen werden. 

Der Hinfchlag gefſchieht unter Vorbehalt 
ber höchften Genehmigung um 12 Uhr. 

Den 2. Zänner 1816. 


Königliche befondere Abminiftration 
der Wohlthaäͤtigkeits-Stiftungen 
in Münden. 


(2) 2% » Sid Adminiſtrator. 


„ 


Die unterzeichnete Konigl. Behörde wird 
am Montag ben 22fteu dieß, unter Vorbe⸗ 
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balt der hoͤchſten Genehmigung und gegen baare 
Bezahlung 
8 Schäffel 3 Metzen Weiten, 
0 ⸗ 4 ss Kom, 
6 s 6 ⸗Gerſten, 
78 »s — —⸗  Saber, 


offentlich verſteigern. 
Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen. 
Den 57 Jaͤnner 1816, 
Kbnigl, Diſtriets— Stiftungs» Admis 
niftration BWafferburg. 


Fr. Lechner. 





Im Verfolg der Schuldenverhandlung des 
Johann Gaßler, Schloſſermeiſters zu Waſſer⸗ 
burg, wird deſſen Behauſung, ein zweygaͤdiges 
gemauertes, mit Legſchindeln gedecktes Haus, 18 
Schuhe breit und 33 Schuhe lang, mit einer 


Schloſſerwerkſtaͤtte, fammt dem nöthigften Merk: 


zeug dem Öffentlichen Verkaufe salva ratifica- 
tione unterworfen, und bierzu der 26fte Jaͤn⸗ 
ner 1816 Nachmittags von 2 bis 4 Uhr feſt⸗ 
gefeßt. 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher an diefem 
Tage bey dem unterzeichneten König. Landge⸗ 
richte melden, und unter Vorlage ihrer gericht⸗ 
lichen Stand⸗ und Vermoͤgens⸗ Zeuguiffe ihre 
Anbothe zu Protocoll geben. 

Den 29. December 1815, 


‚Königlich =» Baierifches 
Bafferburg. 


v. Menz Landrichter. 


Landgericht 


(2) 1. 





Auf Andringen der Konlgl. Gtiftungs Hd, 
inifiration, Diſtriets Minden, wird das Ane 
wein des Mathias Huber, Seelmapr zu 


Vu —— nn 


(3) 5 
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Salmfdrf, Finftiges Jahr den 26ften J aͤn⸗ 
ner oͤffentlich zum Verkaufe ausgebothen. 


Diefed Anweſen liegt im Sidnigl. Landge⸗ 
richte und Reutamte Münden, und ift letzterm 
zehentbar. 

Der Beſitzer iſt leibrechtbar zum graͤflich 
Fugger⸗ Zinnenbergiſchen Sitz Mattenhofen. 

Bey dem Hauſe und Nebengebäude befin⸗ 
den ſich an Wieſen 10 Zagwerf 19 Decimas 
len, und an Nedern, 29 Tagwerk 98 Detim. 

Ein Steuerziel beträgt 1fl. 34 fr. 2 Hr, 

Im Steuerdiftricte Aſchheim für 6 Tag- 
werf Wiefen 122 Decimalen, 1 Ziel Ruſtical⸗ 
ſteuer beträgt 11 fr. 3 hir. 

” Holzgefährbegeld 30 Er. 

Das Ganze ift dem Koͤnigl. Landgerichte 
Minden jurisdictionsbar. 

Die grundhersfihen Präftationen betragen 
Stift 3fl. 24 kr., 

Scharwerf 1 fl. 30 fr., 
Leißgeding 15 Procent, 
Tar vom Jade 1801 16 fl. 11 kr. 


Getreiddienf 2 
Weitzen 1 Metzen, 
Kom 1 Metzen, 
Gerfie 1 Schäffel i #4 Meben, 
Haber 1, Echäffel 2 + Mepen, 
Gerfte und Haber find ad dies 
laffen. 

Kaufsluftige mbgen fin daher am beſtimm⸗ 
ten Tage in dem Königl. Landgerichts = Locale 
einfinden,, über ihr Vermögen gehörig ausweis 
fen, und ihr Anboth zu Protocol geben. 


Den 13, December 1815. 


Königlich » Baierifhes 
Münden, 


Steyrer Landrichter, 
— — 


vitae uachge⸗ 


Landgericht 


er 


Samstag den Z7fften d. M. Wormit: 
tags von 9— 12 Uhr wird auf Andringen mehs 
verer Gläubiger das Auweſen des verftorbenen 
fogenannten Koppſchweigers, Anton Winimer 
am Rennwege, beflehend in der Behaufung , 
Stadel, Wagenſchupfen, Waſchhaus, dann 
Garten, iu 24 Tagwerk Wiefen, 6 Moosans 


theilen, 54 Ausſpann Aeckern und Fahrniß, 


theilweiſe, oder im Ganzen, salva ratiicaione, 
oͤffentlich au die Meiftbiethenden veräußert, 


Kaufsliebhaber wollen daher am bejtimmten 
Tage und Stunde auf dem Königl. Stadtgerichte 
erſcheinen, und ihr Auborh zu Protocol geben, 
während diefer Zeit aber fieht es jedem frey, das 
Anweſen ' zu befichtigen, und den Schägungss 
Preis einzufehen. 

Den 4, Jaͤnner 1816. 


Koͤniglich— Baieriſches Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 


(2) 1.* Stark. 





Auf Andringen der Glaͤubiger und in Ers 
manglung anderer Zahlungsmittel Hat man in dem 
Debitwefen des Georg: Mofer ven dffentlichen 
Guröverfauf befchloffen. 


: Das & Hofe » Hinterbarbergergut zu Dars 
berg, im Bezirke des Kbnigl, Rentamtes Obers 
baag, wird demnach am 30ſt en Jaͤnner 
1810 im bocale des unterfertigten Kdniglichen 
Laudgerichts im Berfleigerungswege, jedoch. sal- 
va ralifieatione; losgeſchlagen werden, zu wel⸗ 
chem Zwede hiermit bekannt gemacht wird, daß 
basjelbe Bir) 

2). aus; einen ganz hölzernen, eingädigen Wohn⸗ 
haufe ſammt Stadel und Stallung, einem iſo⸗ 
lirten Backofen und Brunnen 


ne 
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2) aus 26 Tagwerk 91 Decimalen Meder: 6 
Tagwerk 97 Decimalen Wied» und 11 Tage 
werk 36 Decimalen Holzgründen beftche) und 
daß 

3) die Summe der darauf laſtenden Abgaben 
jährlich 33 fl. 32 fr. 3 bir gbetrage, 

Kaufsliebhaber wollen daher am befagten 

Tage Nachmittags von 2 bis 4 Uhr mit der 

nöthigen Legitimationen über Stand und Vers 

mögen hierorts erfcheinen, und nach Maßgabe 
dieſer Bekanntmachung und allenfallſig beliebiger 

Beaugenſcheinigung des verkaͤuflichen Guts ſelbſt 

ihre Anbothe zu Protocoll geben. 


Den 23. December 1815. 
Kduiglih » Baierifches Landgericht 
Wafferburg. 


(3) 3. v. Menz Landrichter, 





Nachdem das, unterm Zzoſten December v. I. 
auf das hiefige Weinwirth Widman nifche Ans 
weſen gefchlagene, Kaufsanborh nicht genehmigt 
wurde; fo hat man den wiederhohlten Verlauf 
biefes Anwefens, beftehend 

1) aus dem mit allen Bequemlichkeiten verfes 
heuen Gaftyaufe, 
2) nebft der lehenbaren Weingaftgebs = Ges 
rechtigkeit und 
3) 49 Tagwerk 5 Decimalen guter Deconos 
mies Gründe, 
befchloffen, und hierzu Dienstag den 30ften 
Jänner feftgefege. 

Kaufsliebhaber werden hierzu, mit den ges 
eigneten Legitimationen verfehen , eingeladen. 

Den 3. Jänner 1816, 


Kbniglich » Baierifches 
Greyfing. 
v. Ockel Kandrichter, 


Landgericht 
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Zum dffentlihen Verkaufe des hiefigen Tas 
fernwirthd = Anwefens, beym Glaferwirth ges 
vannt, wird Dienstag der 30fte Jaͤn— 
ner 1816 beftimmt, an weldem Tage Kaufs: 
liebhaber Morgens 9 Uhr im biefigen Locale 
zu erfcheinen,, ihre Anbothe zu Protocol zu ges 
ben, und die Genehmigung der Anbothe von 
Seite der Ereditoren zu erwarten haben, Ges 
richts⸗ Unbefannte haben fi mit den ndthigen 
Zeugniffen über ihr Vermögen und Aufführung 
aus zuweiſen. 

Das Anweſen beſteht 
4) in einem gemauerten, wohlgebauten Tafern—⸗ 

Wirthshauſe fammt _ 

2) Hausgarten, welche zur Graf Preyſing'ſchen 
Majoratd: Giter » Adminiftration Hohenaſchau 
leibrechtäbar ift, 

3) in zwey Arautaderin , 

4) zwey Tagıyerf Burgergruͤnden, 

5) drey Möhr: Untheilen, und 

6) zwey Tagwerk Holstheilen. 

Die grumdberrlihen Abgaben betragen am 
Stift ıfl. 1.2 pf., Weihnachts-Kreutzer refp. 
Vogtey: Geld 1 fr. 1 pf,, dann Zapfenredhr von 
jedem Eimer Wein 8kr. 

Inzwiſchen ſteht den Kaufsliebbabern die 
ſelbſtlge Einfiht frey, wozu fie ſich jederzeit 
melden mögen. 

Den 28. December 1815. 

Königl. Baier Gräffih Preyfing'ſches 
Herrfhaftsgeriht Hohenaſchau 

in Neubeiern. 


Gig! Herfcaftsrichter, 


Im Bollitredungswege wird am Mitt: 
woch den Tten Februar. J. das „Stel 
Guͤtl des Bäden, Zobaun Guglhdr zu Kol, 
hieitando im Wirthshauſe allda verſteigert 
werdem 
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Dieß freyſtiftbare Guͤtl beſteht im einem ge: 
mauerten Wohnbaufe, mit Backofen, Stadel, 
Stall, fammt daranſtoſſendem Hofraume und Gärtl, 
hat 10 Tagwerk 19 Decimalen Feld: und Wies⸗ 
gründe, und dad Nutzeigenthum mit befchränfs 
tem Holzrechte in einem fogenannten Bergtbeile 
von 95 Tagwerk 6 Deeimalen, dann 1 Tagwerk 
67 Derimalen, das Bannholz genannt, worauf 
1 fl. 11 Er. Ahle. Steuer, 3 fl. Gewerböfteuer, 
1fl.6fr. Familienſchutzgeld, 5 fl. 2 fr. Gelds 
ftift, und 52 fr. 4 bir. Grundſcharwerksgeld als 
Abgaben zu entrichten find, und fann die Bär 
Aen = Conceffion auf einen diefer Profeifion kuͤn⸗ 
digen, gewanderten Käufer übertragen, werden. 


Kaufölichhaber haben ſich am Tten Februar 
im Wirthshauſe zu Kochl von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags zu melden und ibre Anbothe, unter 
Vernehmung der weitern Bedinguiſſe, zu geben; 
außergerichtliche aber fih mit Vermögens: Zeug: 
nifjen aus zuweiſen. 

Den 8. Jänner 1816. 
Königlich = Baierifhes 

Toͤlz. 
Meßner Laudrichter. 


Landgericht 


(2) 1. 


Auf Andringen ber Gläubiger wird die Be: 
baufung des bürgerl, Bierwirths Caſpar Del: 
ling, in der Ungergafie am Gebaftians = Plage 
ABI Nro. 757, wirderbohle bffeutlich zur Bere 
fieigerung ausgefchrieben. 

Aaufsliebbaber haben ſich am 22ften 
Februar in dem Gefwäftsiocale der unterfers 
tigten ‚Gerichtöfielle von 9 bis 12 Uhr Morgens 
einzufiuden. i 

Den 11. Jaͤnner 1816. 

Kbniglich s Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 


Gerngroß Director, 


(2) 1. Hayden 
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Vorladungen und Edictals 
Eitationem, 





In der Debitfache des Nicolaus Hofer, 
Krämers am Kuglmoos , ift das Eoncurserfennts 
niß erfter Inftanz, bey unterlaffener Berufungs: 
infinuation des Gemeinſchuldners innerhalb des 
gefeglich -beftimmten Termines zu 14 Tagen, in 
Nechtöfraft erwachfen. Zur weitern feitung des 
Concuröprozeffes werden die Edictötage auf fols 
gende Weife feitgefegt : . 

Der erfte Edictötag ad producendum et 
liquidandum auf Fr eytag deu 1Zten 
Sinner 1816; 

der ziwepte ad excipiendum auf Mitts 
- wocd den 14ten Februar; 

der dritte Edictstag endlich ad concluden- 
‚dum aufden 1Tten März-bid 18ten April 
einſchluͤßig; fo daß der Zeitraum bis 2ten April 
ad replicandum, und die übrige Zeit vom 3ten 
April angefangen ad duplicandum beftimmt iſt. 

Wer immer an Niclas Hofer, Krämer am 
Kuglmoos, eine Borderung aus irgend einem 
Rechtstitel zu machen hat, wird geladen, an 
den anberaumten Edietötagen sub poena prae- 
elusi zu erfcheinen. 

Den 6. December 1815. 


Königlich » Baierifches 
Roſenheim. 
v. Kloͤckel Landrichter. 


Landgericht 


(3)2. 





In dem Schuldenwefen der Bierwirth Helns 
leder'fchen Eheleute allhier Hat man auf Andrins 
gen der Gläubiger die Gant befchloffen, und 


will daher folgende 3 Edictötage beſtimmt haben; 


... 
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Ad producendum et liquidandum den 24, 
Jänner 1816, 
ad excipiendum den 23ften Februar , dann 
ad concludendum den 26ften März, 
und zwar in dem Maße, daß ald der terminus 
ad quem hinſichtlich der Eonelufion der 24fte 
April feitgefegt fey, innerhalb welchem Conclu⸗ 
fionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu ver 
wenden fey. = 
Es werden fohin alle biejenigen , welche 
an bieje Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, biermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Evdictötägen entweder in Perfon, oder 
dur genugfam bevollmächtigte Anwälte jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebſt 
dem Borrechte rechtögenügend anzubringen , als 
fie außer dem nicht mehr damit gehdrt, fondern 
ipso facto praͤcludirt ſeyn follen. 
Den 23. December 1815. | 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(3) 3. Bauer. 





In der BVerlaffenfchafts und Schuld ſache 
des verſtorbenen Glaſerwirths dahier, Johaun 
Leitner, werben hiermit nach erdffnetem Gants 
verfahren folgende Edictötage anberaumt, und 
jwar 

ad liquidandum Dienstag der 30fle 

Sinner 1816, welcher Tag auch noch 
zum Verſuch der Güte unter den Credito⸗ 
ren, zur Erzielung von Nachläffen und als 
lenfallſigen Friſten, dann zur Verkaufsver⸗ 
handluug über das Auweſen angewendet 
werden ſoll; im Zerſchlagungsfalle dann 
weiters 


(6) 
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ad excipiendum Donnerstag ber 29fte 
Februar, 

ad replicandum Samstag ber S0fte 
März, 

ad duplicandum Dienstag der 16te 
April kommenden Jahres 1810. 


Yu diefen Tagen haben alle Ereditoren, bie 
aus wad Immer für einem Titel einen Anſpruch 
auf diefe Maffe zu machen haben, entweder pers 
fbnlich, oder durch hinlaͤnglichbevollmaͤchtigte Ans 
wälte jedesmahl Morgens 9 Uhr dahier zu ers 
feinen, um ihre Rechte gehörig zu vertheidi⸗ 
gen, und zwar bey Vermeidung des gefetzlichen 
Ausfchluffes, 

Den 28. December 1815. 
Kbdnigl. Baier Gräflih Preyfing’fhes 
Hersfhaftsgeriht Hohenaſchau 
in Neubeiern. 
Big! Herrſchaftsrichter. 


Hr. Michael Yuber, Beneficlat in Hörs 
mannödorf, verfiarb den 4ten Jänner l. J. ohne 
Sinterlaffung einer letztwilligen Difpofition. 

Mer demnach immer auf deſſen unbebeus 
tende Verlaffenfchaft ex quovis titulo Anfpriche 
zu haben glaubt, wird hiermit aufgefordert, bins 
nen 30 Tagen sub poena praeclusionis dies 
felben entweder in Perfon oder durch Hiulaͤug⸗ 
Kchbevollmächtigte hierorts zu docirem. 

Den 9. Jaͤnner 1816, 
Kinigli » Baierifhes 

Landshut. 


Polzl Landrichter. 


Landgericht 
(3) 1 


Wer an die BVerlaffenfhaftsmaffe des in 
Gprunertöhofen verforbenen Pfarrers, Hrn. Dr. 
Zubwig Sebaſtian Herrmann, gegründete For⸗ 
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derungen zu haben glaubt, wirb hiermit dffent: 
lich vorgeladen, fich binnen 30 Tagen bey uns 
terzeichneter Behoͤrde um fo zuverläßiger zu mels 
ben, als man außer dem mach Verfluß dieſes 
Zermins mit dem Nüdtaffe nach rechtlicher Ord⸗ 
nung verfahren wird, 
Adelshofen den 2. Jänner 1816. 


Kdnigl. Baier. Freyherrlich v. Fülli— 
ſches Patrimonialgericht 
Grunertshofen 
im Koͤnigl. Landgerichte Landiberg, 


(3) 2. Choblenze Gerichtöhalter. 





In dem Schuldenweſen des verſtorbenen 
Koͤnigl. Landrichters in Erding, Lict. Mathias 
Weindler, hat man auf Andringen der Glaͤu⸗ 
biger die Gant befchloffen , und will daher fols 
gende Edtetötage beftimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den 

29ften Jänner 1816, 


ad excipiendum den 28ften Februar, dans 
ad concludendum den 29ften März 


und zwar in dem Maße, daß ald der terminus 
ad quem binfichtlich der Eonelufion der 27Tfte 
April feſtgeſetzt fey, innerhalb welchem Eons 
elufionstermine die eine Hälfte ad replican- 
dum und die andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden fey. 


Es werben fohin ale diejenigen, welche au 
diefe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zw 
machen haben, hiermit aufgefordert, an cbem 
erwähnten Edietstagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebjt 
dem Vorrechte rechtögeniigend anzubringen, als 





fie außer dem micht mehr damit gehbet, fondern 
ipso facto präcludirt ſeyn follen. 
Den 27. December 1815. 
Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(2) 2% Daͤtzl. 


Ludwig Zeis, 





lediger Baͤckergeſelle aus 


Ulm im Koͤnigreiche Wuͤrttemberg, hat ſich auf 


die erſtmahlige Vorladung wegen vorhandener 
Anſchuldiguug eines Diebſtahlverbrechens nicht 
geſtellet; derſelbe wird daher zum zweyten Mahle 
aufgefordert, in Zeit von 3 Monathen ſich hierorts 
zu fielen, widrigen Falls, nach Verlauf des ihm 
geſetzten dreymonathlichen Termins, wider ibm, 
als gegen einen Ungehorſamen, den Geſetzen ges 
mäß werde verfahren werden. 

Den 27. December 1815, 


Königlih = Baierifches 
Bilsbiburg. 


Bram Landrichten 


Landgericht 


(3) 1. 


Paul Penker, Bergmalrbauersſohn von 
Aufham d. G., gegenwärtig 64 Jahre alt, ik 
ſchon über 30 Jahre landabweſend, ohne daß 
man bisher von deſſen Aufenthalte, Leben oder 
Tode je das Geringfte in Erfahrung gebracht hat. 

Derfelbe bat auf dem Alterlichen Anwefen 
an ausgemachten Vermögen und zugefallenen 
Erbtheilen 302 fl. 53 fr. 14 pf. zu fuchen, um 
deren Bertheilung die mächten WERITRDANEN 
deöfelben andringen. 

Genrannter Paul Penker, oder deffen allens 
fallfige Inteflaterben werden daher hierdurch aufs 
gefordert, fi) binnen 3 Monathen a dato hiers 
orts zu melden, widrigen Falls man mit der 
Vertheilung feines Vermögens an feine naͤchſten 


x 
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Verwandten” gegen Cautionsleiſtung derſelben 
auf geeignete Weife vorfhreiten wird. 
Den ‚50. December 1815. 


Königl. Baier. Freyherr v. Fraunho⸗ 
fer’fhes Parrimenialgericht, 
Altenfraunbofen, 
Landgerichts Vilsbiburg. 


(3) 2%. AUmberger Geripröhalter. 





Amortifations » Decret, 


Da die nachbenannten, zur Fundation des 
hiefigen Goller⸗ und Schlutter = Benrficiums 
bey Allerheiligen auf dem Kreutze gehdrigen, und 
zur Verluft gegangenen Papiere von dem allens 
falfigen, unbefannten Inhaber dießorts nicht 
probucirt wurden; fo werden felbe in Gemäßheit 
Edictd vom 20ften Zuli 1814 hiermit für kraft⸗ 
los und amortifirt erfannt; 


1. 

Ein Zinszahlamtöbrief über 4000 fl. (wor 
von gebachted Beneficium jedoch nur 500 fl. ber 
figt) ddto. 15ten November 1628, von Seiner 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht Marimilian dem I. auss 


- geftellt, und auf Franz Fuͤll, ald den urfpring« 


lichen. Creditor lautend, auf ben aöten November 
zu 4 Procent verzinslich. 


II. 

Ein Zinszahlamtöbrief Über 500 fl., ddio. 
14ten Maͤrz 1620 von Gr. Herzoglichen Durchs 
laucht Marimilian auögeftellt, auf den Markt 
Abbach ald urfprünglichen Ereditor Tautend, 


Zinszeit Kätare, Zinsfuß 4 vom Hundert. 


II. 

Ein Hofzahlamtöbrief von 370 fl. 24 fr. 
(wovon das Beneficium jedoch nur 17 fl. 18 fr. 
befigt) von Er. Ehurfürftl. Durchlaucht Maris 
milian I. am Georgitag 1025 ausgeſtellt, und 
auf die nähmliche Zeit zu 24 Procent verzinds 
lich, bey dern Anfaufe der Graf Niggiſchen Bes 
haufung übernommen. Den 8. Jänner 1816. 

Kbnigl. Stadtgericht Münden 
: Gerngroß Director. 
v. Rüde 


Shrannen » Anzeigen 
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| Koͤniglich— Baierifches 
Intelli— genzblatt 
fuͤr den Iſarkreis. 
IV. Stuͤck. Muͤnchen den 24. Januar 1816. 





Anftliche Artikel. 





An fämmtlihe Kbnigliche Lands und 
Herrſchafts⸗Gerichte, dann Polizey— 
Behbrden des Iſarkreiſes. 


(Die zu fruͤhe Ausſchenkung des Maͤrzen-VBiers, 
"und die- Einhaltung. des Satzes betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift zur Anzeige gelommen, daß bie 
Bierbraͤuer auch in Äußeren Städten, Märkten, 
und auf dem Lande den größten Theil des Wins 
terd hindurch ſogenauntes Märzens oder vor⸗ 
geblich flärkeres Bier um höheren Preis, als der 
Satz ausweifet, verkaufen follen, 5 

Da in Kolge allerhbchflen Meferipts vom 
giten Februar vorigen Jahrs die ernftliche Weis 
fung an die Königl. Polizey » Direction zur Abs 


ftellung diefes Mifbrauches bereitd unterın 25ften - 


Februar erlaffen worden; fo erhalten auch fÄmmts 
liche Königl. Lande und Herrfchafts » Gerichte, 
dann dad Koͤnigl. Polizey : Commiffariat Lands⸗ 
hut den ernftgemefienften Auftrag, den in ihrem 
Umtsbezirfe befindlichen Bierbräuern die Beob⸗ 
acıtung der, über das Bierſudweſen beftehenden, 
Verostnungen nahdrädlichft einzufchärfen, den« 


felben den Verlauf des Märzenbierd vor dem 
Monath May, und eines fogenannten ftärkeren 
Bierd um einen, die gefeßliche Taxe überfchreis 
tenden, Preid auf das fchärfefte ‘zu verbierhen, 
auf die desfallfigen Webertretungen ein wach 
fames Auge zu halten, und jeden Uebertreter 
unnachfichtlich zu beftrafen, uͤberhaupts aber 
darauf zu halten, daß dem Publicum ein ber 
Kare entiprechended Winter s oder Scheufbier 
von guter Qualität verfchafit werde. 

Münden den 15. Jänner 1816. 


Königlihes General: Eommiffariak 
des SFfarfreifes. 
Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretär. 





(Das erledigte Beneficium sanctae Batbarae in 
Hoͤrmannsdorf betreffend. ) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Dad PBenefiium sanctae Barbarae in 
Hörmannsdorf, Königl. Landgerichts Landshut 
und Bisthums Negenöburg, ift durch den Tod 
bed Beneficiaten, Priefter Huber erlediget. 
Die Obligationen diefer Pfründe beftehen 
im zwey Mochenmeffen pro fundatoribus, ſonn⸗ 
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und feyertäglichen Ehatecheſen ‚ und einigen 
Sunctionen in Weng und dem Pfarrdorfe Veits⸗ 
buch, außerdem muß auch im Nothfalle feels 
forgliche Hülfe geleiftet: werben. 
Die Erträgniffe find gegen 404 fl. 28% ir, 
Die gemdhnlichen Laften find 
zur einfachen Grundfteuer 1 fl. 1 fr. 4 hlr., 
Dominicalfteuer 2fl. 15 fr. Apf., 
Familienſteuer 32 kr., 
zur Brand-Aſſecurranz 36 fr. 

München den 13. Jänner 1816. 
Königlihes General» Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. 

— v. Schle ich General:Conmilfär. 
Rainprechter Secretaͤr. 


= 





(Belohnung edler Handlungen durch die filberne 
Verdienit: Medaille befreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß allerhöchften Reſcripts vom 2often 
v. M. und Jahres geruhten Seine Kdnigl. 
Majeftät, um die allerhöchfidenfelben anges 
rühmten Berdienfte ded Anton Brüdl, Zimmers 
mauns im der Vorſtadt Au, welcher zu wieders 
hohlten Mahlen ben gefährlichen Feuersbruͤnſten 
an verſchiedenen Orten, ſo wie bey Hochwaſſer⸗ 
Gefahren im der Au ſich in Rettung der Vers 


unglädten und durch eifrige Hulfeleiftung aus⸗ 


gezeichnet, auch neuerdings am 10ten Auguft 
v. J. durch feine Anftrengung und Befonnenheit 
‚3.Perfonen das Leben gerettet hatte, dffentlich 
anzuerkennen, demfelben die fi (berne Zivil⸗Ver⸗ 
dienft = Medaille zu verleihen. 
Minchen den 10. Jänner 1816. 
Kb. nigliches General.» Commiffariat 
des Sfarfreifes. 
Freyherr von Schlei ch General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprecht er Secretaͤr. 


—N —— — 
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Verſteigerungen. 


Im Verfolg der Schuldenverhandlung des 
Johaun Gaßlex, Schloſſermeiſters zu. Waſſer⸗ 
burg, wird deſſen Behauſung, ein zweygaͤdiges 
gemauertes, mit Legfchindeln gedefres Haus, 18 
Schuhe breit und 35 Schuhe lang, mit einer 
Schloſſerwerkſtaͤtte, ſammt dem nöthigften Werk: 
zeug dem bffentlichen Verkaufe salva ratifica- 
tiöne unterworfen, und hierzu der Wſte Jäns 
ner 1516 Nachmittags von 2 bis + Uhr feſt⸗ 
gefeht. 

Kaufeliebhaber wollen fich dher an dieſem 
Tage bey dem unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richte melden, und unter Vorlage ihrer gericht⸗ 
lihen Stand» und Vermoͤgens-Zeugniſſe ihre 
Anborhe zu Protocol geben. 

Den 29. December 1815. 


Königlich » Baierifhes 
MWafferburg. 


v. Menz Lanbrichter. 


Landgericht 


(2) 2 





Samdtag den 27ften d. M. Vormit⸗ 
tagd von 9—12 Uhr wird auf Andringen mehs 
rerer Gläubiger das Anweſen des verfterbenen 
fogenannten Koppfchweigers, Anton Wimmer 
am Rennwege, beftehend in der. Behauſung, 
Stadel, Wagenfchupfen, Wafchhaus, dann 
Garten, in 2% Tagwerf Wieſen, 6 Moos an⸗ 
theilen, 34 Ausſpann Aeckern und Fahrniß, 
theilweiſe, oder im Ganzen, salva ratificatione, 
dffentlich an die Meiſtbiethenden veräußert. 

Kaufsliebhaber wollen daher am beſtimmten 
Tage und Stunde auf dem Kbnigl. Etadtgerichte 
erfcheinen , und ihr Anborh zu. Protocol geben, 
während diefer Zeit aber ſteht es jedem frey, dad 


77 


Onwefen zu befichtigen, und ben Schägungss 
Preis einzufehen. j 
Den 4. Jänner 1810, \_ J 
Koͤniglich-Baieriſches Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 


(2) 2. Start. 





Das unterzeichnete Patrimonialgericht wird 
am Dienstag den Öten Bebruar 1.5. 
ben hierher leibrechtöweife grundbaren 4 Noderer 
Hof zu Deitelſtaͤtt im SKönigl. Landgerichtsbe—⸗ 
zirke Rofenheim dffenslih an den Meiftbierhenz 
ben verfaufen. 

Dieſes Anwefen beftcht im -einem theils 
ganz, theild halbgemauerten und mit Legfchins 
bein gededten Wohnhaufe, fammt Stadel und 
Erallung , einem abgefonderten Backofen, einer 
hölzernen Wagenſchupfe, dann in 49. Zagwerf 
Aecker-Wies- und Holzgründen. 

Die einfache Grundjteuer hiervon beträgt 
if. 37 kr. Ohlr., und die jährliche Stift und 
das Scharwerkgeld 17 fl. 35 Er. ; die übrigen auf 
dem Gute haftenden Buͤrden werden am Tage 
der Berfteigerung näher bekannt gemacht werden. 

Kauföluftige, wovon die hier Unbekannten 
fi) mit den nörbigen Vermdgend: und Sittlich⸗ 
feitö » Zeugnifien aus zuweiſen haben, wollen alfo 
am obigen Tage frühzeitig in Valley ericheinen, 
ihr Auboth zu Protocol geben, und die Genche 
migung der Intereſſenten gewärtigen. 

Den 8. Jaͤnner 1816, 


Königl. Baier gräflib Tattenbadis 
ſches Parrimonialgericht Valley. 


(2) 1. fit. Vogt. 


Im Vollftredungswege - wird am Mitt 
woch den Tıen Februar il. J. das Totel 
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Gütl des Biden, Johann Guglhobr zu Kochk, 
lieitando im Wirthshauſe _ allda verjteigent 
werben, 

Dieß freyſtiftbare Guͤtl beſteht in einem ger 
mauerten Wohnhaufe, mit Badofen, Stadel, 
Stall, fammt baranftoffendem Hofraume und Gaͤrtl, 
hat 10 Tagwerk 19 Decimalen Feld⸗ und Wiese 
gründe, und das Nußeigentyum mit beſchraͤnk⸗ 
tem Holzrechte in einem fogenannten Bergtheile 
von 95 Tagwerk 6 Decimalen, daun ĩ Tagwerl _ 
67 Decimalen, das Bannholz genannt, worauf 
1 fl 11 Fr. 4 hlr. Steuer, 3 fl. Gewerböfteuer, 
1fl. Or. Familienſchutzgeld, 5 fl. 2 fr. Geld— 
ftift, und 52 Er. 4 hir. Grundfcharwerfögeld als 
Abgaben zu entrichten find, und ann die Bär 
den s Couceffion auf einen diefer Profeffion kuͤn⸗ 
digen, gewanderten Käufer übertragen werden. 


Kaufsliebhaber haben ſich am Tten Bebruar 
im Wirthshauſe zu Kochl von 9 bis ı2 Uhr 
Vormittags zu melden und ihre Anbothe, unter 
Vernehmung der weitern Bedingniſſe, zu geben; 
außergerichtliche aber fi mit Vermdgend:Zeugs - 
niffen aus zuweiſen. 

Den 8. Jaͤnner 1816. 
Koniglich-Baieriſches Landgericht 

hl; 


(2) 2 Meiner Landrichter. 





Nachdem das, zum dritten Mahle auf das 
gelammte Bodneriſche Anwefen zu Lechhau⸗ 
fen gefchlagene, Anboth pr. 11200 fl. Binnen der 
von den Käufern geſetzten Zrift, ald einer bors 
behaltenen conditio sine qua non, die creditors 
Shaftlihe Genehmigung nicht erhalten. fonnte, 
weil, die, Wittwe Maria Nina Bodner gegen 
den Verkauf ihres, bey der Uebrrgabe an ihren 
Sohn Georg Bodner vorenthaltenen, Anweſens 
die Perufung ergrigen, diejelbe aber nun felbf 
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von der Ilten Juſtanz biermit abgemiefen iſt; 
fo wird zum vierten Mahle diefed Anweſen, wie 
ſolches im bdieöfeitigen Kreis : Sntelligenzblatte 
vom Jahre 1814 sub Nro. 24. Fol. 494 bis 
496 ; dann in ber Nugöburger Moyiſchen Zeis 
tung, vielmehr Beylage ddto. 10ten November 
1814 Nro. 269 befchrieben ift, zur Verſteige⸗ 
rung gebracht, und hierzu eine Tagsfahrt auf 
ben 12ten Hornung bh. I. anberaumt. 

Dief wird fämmtlichen Kaufsluftigen mit 
dem Anhange bekannt gemacht, daß 

a) dieſe WVerfleigerung, melde im Ganzen 
oder Theilweife ſtatt finden kann, vorbes 
haltlich ereditorfchaftlicher Genehmigung, im 
Wirthshauſe, zum Seehofer in Lechhaufen 
genannt, vorgenommen, 

b) und nur an diefem Tage die Anbothe bis 
Nachmittags 4 Uhr und Feine weiteren mehr 
angenommen werden, und 

2) daß endlich außergericheliche , unbekannte 
Käufer mit den, nach ihren Verhältniffen ers 
forberlichen ‚gerichtlichen Zeugniffen verfehen 
feyn muͤſſen. 

Den 10. Jänner 1816, 

Königlich =» Baierifch'es 
Sriedberg. 
Lict. Carron du Val Landrichter. 


Landgericht 





Das ſchon oͤfters zur Werfteigerung audges 
ſchriebene Gantanmwefen des Martin Liebl, 
fogenannten Hagengirg zu Garching, wird abers 
mahls Mittwoch den 14ten Februar 
Morgens von 8— 12 Uhr in der Amtswohnung 
am Lilienberge, an den Meiftbiethenden oͤffent⸗ 
lich verfteigert. 

Diefes Anweſen beftehbt im einem. halben 
Hofe, ganz meugebauten Haufe und Deconmies 
Gebäuden, 42 Tagwerk Medern, und 50 
Tagwerk Wiesgränden, und ift zum Gotteö: 
hauſe Garching frepftiftig. 





go 


Kaufsliebhaber mögen ſich am gefagten 
Tage einfinden, und ihre Unborhe zu Prorocoll 
geben. 

Den 2. Jänner 1816. 
Koͤniglich-Baieriſches 

Muͤnchen. 
Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


Donnerdtag den 15ten Februar 
Vormittags von 9—12 Uhr wird im Kbnigl. 
Stadtgerichts = Gebäude das Haus des bürgerl, 
Effigfiederd Virgil Eder am Unger Nro. 813, 
dem Gebäude der flädtifchen Feuerlöfchanftalten 
gegenüber, difentlich salva ratificatione ber Eres 
ditoren, verfteigert werben. 

Kaufeliebhaber wollen fih demnah am 
oben beftimmten Tage und Ort einfinden, und 
ihre Anborhe zu Protocol geben. 

Den 16. Jänner 1810, 


Kbniglid » Balerifhbes Stadtgericht 
München 


Gerngroß Director, 
Rauchenberger. 


Auf Andringen der Glaͤublger wird die Be⸗ 


hauſung des buͤrgerl. Bierwirthd Caſpar Dels 


Ling, in der Angergaſſe am Sebajtiand Plage 
AB. Nro. 737, wiederholt dffentlich zur Ders 
fteigerung ausgefchrieben. 

Kaufsliebyaber haben fih am 22/ten 
Februar in dem Geſchaͤftslocale der unterfers 
tigten Gerichtöftelle von 9 bis 12 Uhr Morgens 
einzufinden. 

Den 11. Jaͤnner 1816. 
Königlich =» Baierlfdhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(2) 2. Hayden 


BE 
VBorladungen und Ebdictals 
Eitationen. 





In der Debitfache des Nicolaus Hofer, 
Krämers am Kuglmoos, ift das Eoncurserfennts 
niß erfter Inſtanz, bey unterlaffener Berufungs⸗ 
inſinuation des Gemeinſchuldners innerhalb des 
geſetzlich beffimmten Termines zu 14 Tagen, in 
Mechtskraft erwachfen. Zur weitern feitung des 
Concursprozeſſes werden die Edictötage auf fols 
gende Weiſe feftgejeßt : 

Der erfte Edictötag ad producendum et 
liquidandum auf Freyptag ben 12ten 
Jaͤuner 1816; 


der zweyte ad ——— auf Mitte 
woc den 14ten Februar; 


der dritte Edictötag endlich ad concluden- 


dum aufden 1Tten März bis 18ten April 
einſchluͤßig; fo daß der Zeitraum bie 2teu April 
ad replicandum, und die übrige Zeit dom 3ten 
April angefangen ad duplicandum beftimmt ift. 

Wer immer an Niclas Hofer, Kraͤmer am 
Kuglmoos, eine Forderung aus irgend eimem 
Rechtötitel zu machen hat, wird geladen, an 
den anberaumten Edictöfagen sub poena prae- 
elusi zu. erfcheinen. 

Den 6. December 1815. 


Königlich s Baierifhes 
Rofenheim. 


v. Kloͤckel Landrichter., 


Landgericht 


53. 





Therefia Prachtim, verwitt wete Floßer⸗ 
meifterin in Lehhaufen , bat gegen das, gegen‘ 
fie erlaffene, Concurs⸗Erkeuntuiß innerhalb der‘ 
geſetzlichen Frift die Berufung nit infinuirt, 


... . 


8” 
Es werden demnach folgende Edictötage 
feſtgeſetzt: 

1) Ad producendum et liquidandum der 

10te Februar, 

2) ad excipiendum der Lite März, 

3) ad conc!udendum aber der 10te April 

h. 5. mit einem peremtorifchen Termin von 
30 Tagen in der Art auberaumt, daß die 
‚erfte Hälfte ad replicandum, und bie 
zweyte Hälfte ad duplicandum bekimmt 
werbe. 

Am erften Edictötage wird, nach bereitd vors 
ausgegangener, jummarifcher Liquidation der For⸗ 
derungen von den bisher befannten Gläubigern, 
ein Verſuch der gütlichen Kocation gemacht, in 


deſſen Zerſchlagungsfalle aber auf die vorgezeichs 


nete Art fürgefahren werden. 

Es haben fich daher alle bekannten und uns 
bekannten Gläubiger an dieſen Edictötägen in 
Perfon oder durch Hinlaͤnglichbevolmaͤchtigte 
bey den: befanıten Rechtsnachtheilen hierorts 
einzufinden, und ihre Rechtsnothdurft zu beforgem, 
Zugleich wird am erften Edietstage das ge⸗ 
fammte Prachrifche Anweſen, wie ſolches In der: 
Moviſchen Augsburger Zeitungs » Verlage Nro.: 
r00. ddto. .13. Full 1815, dann in dem dies⸗ 
ſeitigen Kreis « Intelligenzblatte ddio. #2. Zul 
1815 Stuͤck XXxVIII. Seite 601 und 602 ents 
halten ift, mit Vorbehalt ereditorfchaftlicher Ges 
nehmigung an ben; Meiftbiethenden verkauft, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werben. m 
Den 10. Jänner 1810. 
Königlich = Baierifches 
Sriedberg. 

Rich, Carron bu Val Laudrichter. 


Landgericht 





In dem Debitwefen bes Georg Weit el⸗ 


gartner, Selmar Hofguts-Beſitzers zu Ober⸗ 


& 


golding bieß Gerichts, hat man auf Andringen 
der Greditoren die Gant befchloffen, und will, 
da das hierüber gefällte Erkenntniß bereits, im 
Rechtskraft erwachfen ift, nachfolgende Edicts— 
tage beitimmen : 
Ad liquidandum et producendum Mon: 
tag ben 20ften Februar, 
ad excipiendum Donnerstag denzöäften 
März, und ſodann 
ad soneludendum Montag den 20flen 
April, 
und zwar in der Art, daß ald terminus ad 
quem b' nüchtlicy der Concluſi ion Mittwoch der 
uſte Map, feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem 
Concluſions⸗Termine die erſte Hälfte ‚ad repli- 
candum, die zweyte Haͤlfte ad duplicandum 
verwendet wird, 
Alle diejenigen, welche an bie Meichfel: 


gartner'ihe Maſſe eine Forderung zu machen 
haben, werden hiermit ‚aufgefordert, an obigen 


beftimmten Taͤgen entweder in Perfon , ober! 


durch binlänglichbrvellmäctigte Anwaͤlte auf 
dießgerichtlichem Locale Frühe 9 Uhr zu erfcbeis 
nen, und ihre Forderungen um fo mehr rechtös 
genügend mit dem Vorzugerechte zu.begründen, 
ale außerdem ſie nicht mehrt gehort, und ihre 
Zorderyugen der Praͤcluſſon unterworfen werden. 
Den 14. Jaͤuner 1816. 
nn. Biterifhen 
! Landshut: 
— Landrichter. J — 


Landgericht 
(3) 1. 


43. RER 
„Fıyrrnzeg 


Hr. Michael Huber, Beneficiat in Hör: 
mannsdorf, verſtarb den Are’ Jaͤnner UF. ohne 
- Ninterlaffung einer letztwilligen Difpofition. 

Wer demnach im mer. auf deſſen unbedeu⸗ 
tende Bertafjenjd aft "ex yugvis ülulo Anſptuͤche 


— 34 
zu haben glaubt, wird hiermit aufgefordert, bin« 
nen 30 Tagen sub poena praeclusionis die— 
felben entweder in Perfon oder durch Hinlänge 
lichbevollmädhtigte hierorts zu dociren. 

Den 0, Jänner 1810, 
Königlih «e Baierifhes 

Landshut. 
Polzl Landrichter. 


Landgeridy 


(3) 2. 


Mer an die Verlaffenfchaftsinaffe des in 
Grunertöhofen verftorbenen Pfarrerd, Hrn. Dr, 
Luowig Sebaftian Herrmann, gegründete Kor: 
derungen zu haben glaubr, wird hiermit dffents 
lich vorgeladen, -fih binnen 50 Tagen bey un⸗ 
terzeichneter Behdrde um fo zuverläßiger zu nıels 
den, ald man außer dem nad Verfluß diefes 
Termins mit dem RMuͤcklaſſe nach rechtlicher Ord⸗ 
nung verfahren wird. 

Adelshofen den 2. Jaͤnner 1816. 


Koͤnigl. Baier. Freyherrlich v. Fuͤlli— 
ſches Patrimonialgericht 
Grunertshofen 
im Königl. Landgerichte Landsberg. 


(3) 3. Choblenze Gerichtshalier. 


Auf Abſterben des Thomas Sausgrus 
ber, buͤrgerl. Kaͤſehaͤndlers von hier, wird defe 
fen Sohn, Johann Sausgruber, welder im Jahre 
1769 von dem damahligen Shurfärfti@Baier'fchen 
graͤfl ch Walliſchen Dragoner- Regimente feinen 
Abſchied erhielt, dann nach Wien, und in der 
Folge nach Schwaben ſich begeben haben ſoll, 
hiermit aufgefordert, ſtine Erbsanſpruͤche bey 
diesfeitiger Vebdrde binnen 3, Mongihen &,dato 
ber Einigung zum ip mehr geltend zu machen, 
ale man auperdcm den Ruͤcklaß den naͤchſten 


85 


Anderwandten des Defuncten gegen Gaution 
audfplgen laffen wird. 
. Den 9 Jaͤnner 1816. 


Königl. Baieriſches Stadtgerict 
Münden. 
Gerngroß Director, 


(2). - Zeiller. 


Paul Penker, Bergmairbauersfohn. von 
Aufham'd. G., gegenwärtig.64 Jahre alt, iſt 
fhon über 30 Jahre landabwefend, ohne daß 
man bisher von deſſen Aufenthalte, Leben oder 
Tode je das Geringfte in Erfahrung gebracht hat. 


Derfelbe hat auf dem älterlichen Anwefen 
an ausgemad)ten Vermögen und zugefallenen 
Erbtheilen 302 fl. 55 fr; 14pf. zu fuchen, um 
deren Dertheilung die naͤchſten Auverwandten 
desſelben andringen. 


Genannter Paul Penker, oder deſſen allen⸗ 
fallſige Inteſtaterben werden daher hierdurch aufs 
gefordert, fi binnen 3 Monathen a dato hiers 
ortd zu melden, widrigen Falld man mit der 
DVertheilung feines Vermoͤgens an feine nächften 
Verwandten - ‚gegen Cautionsleiſtung derſelben 
auf geeignete Weiſe vorſchreiten wird · 

Den 30. December 1815. 


Koͤnigl. Baler. Frepbarr v, Sraunbos 
fer'ſches Patrimonialger icht 
Alteufraunhofen, 

Landgerichts Vilsbiburg. 
(3) 5. Amberger Gerichtshalter. 
a 


Amortifations s Decret, 





Bon der Baier'ſchen Landfchafte - Cafe zu 
München wurden an das aufgehobene Domſtift 


| 1 er — — — — 


—⸗—— 


Uuntermil. Auguft rrod uüber 1120f — kr. 
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und Domcapitel Salzburg folgende Schuldobll⸗ 
gationen ausgeſtellt: 


2) z16. Sept. 1700 > 1753: 504 [= 
3) 7 1.Dciob, 1805 s 850= om BB 
4) » 3. April 1800 = 258» 21} s 


Nachdem diefe Urkunden mangeln, wird 
biermit auf Antrag der Koͤnigl. Vaier. Staates 
Schulden : Tilgungs : Commilff' on der unbefangte 
Inhaber derfelben aufgefordert, fie binnen ſechs 
Monathen zu probueiren, widrigen Falls diefelbe 
für fraftlos-und amortifirt erfannt wilrden, 

München den 12. December 1815. 
Koͤnigliches — Appeltationsz. Gericht 

des Jſarkreiſes. 

— v. Sedlmair Director. —* 
(3)% _ Baur! Secretdr. 
Die Schuldurkunde, wilde &e — 
Durchlaucht Marimilian der -I. unterm 18 
Februar 1632! für ein Capital pr. 6000 fl.. auf 
das Stift Landshut ausgeſtellt haben, iſt zu 
Verluſt gegangen. 

Da von dem fraglichen Gapitale 100 fl. 
zu Stiftungsmeſſen -in- der Pfarrkirche Stein⸗ 
böring, Königf. Landgerichts Edersberg, gewidiger 


* wurden, und der diesfallfige Adminiſtrator von 


Delling um die Amortifation der berührtew Urs 
tunde, fo weit ſelbe vorſtehende Stiftung bes 
trifft. gebethen hat; fo wird der unbekannte 


haber derſelben zu Deren Production over Gel⸗ 


tendmachung feiner Aufprüche binnen einer Adi 


von 6 Monarhen aufgefordert, widrigen Falls 


auf die Amortiſation in geböriger Urt erkannt 
„Werden würde. <= 


Den 6. December 1815. —— 


— 


Königlid + —— — Stadtseri 


uͤnchen. 
—Gerngroß Directo. 
(3) u J Rhein— 


ca 4 
x 


Shrannen "- Angeigen: 
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Koͤniglich⸗ 


Intelli— 





98: 
Baterifäen 
genzblatt 
Iſarkreis. 





— V. Stid, * den 81. Januar 1816. ya 


Amtliche Artikel, 





An die Koͤniglichen Land» und Herr 
ſchafts-Gerichte, dann Localſchul— 
Inſpecttonen des Kreiſes. 

(Das Fevertagefhufgeld betreſſend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da die Verordnung vom 2Often November 

v. J. (Kreis s Zutelligenzblatt Seite 1055) nicht 

überall ° gleiche Anwendung findet, und einige 

Lehrer den $. 5, Feyertagsſchulgeld ‚betreffend‘, 

in der Art üüberfchreiten, daß -fie auch ven jenen 

Feyertagsſchuͤlern, deren jüngere Geſchwiſterte in 

der Elementarfchule das Schulgeld bezahlen, die 

vorgefchriebeiten · 48 Er. fordern; fo werben fie 
vorfolchen umzuläßigen Forderungen gewarnt, ins 
dem fie auf Klage der Berheiligten unnachfichts 
lich 'diefen, ihnen nicht gebihrenden, Ertrag zus 
ruͤckzahlen muͤſſen. Eben fo haben bie Local⸗ 

Inſpectoren zu ſorgen, daß ſich die Lehrer die 

Strafgelder fiir unterlaſſenen Feyertags⸗ und 

Elementarfhulbefich nicht: zueignen, da ſelbe 

„für den Realbedarf der Echule, dann nach der 

Verordnung vom ten April 1809 (Rggsblatt 

S. 071) für arme Kinder befiimmt find, und den 


Snfpectoren feiner Zeit dafür Rechnung abges 


fordert werden wird. 


Uebrigens verficht man ſich zu den. Kduigl. 
Lande und Herrjchaftd » Gerichten, daß fie ‚über, 
Ausuͤbung diefer- Verordnung vom 26flen Nos 
vember v. J. bey allen Echulen wachen werden, 
ba die Ungleichheit in Handhabung derfelben 
nicht nur den vorgefeßten Zwed hindert, fondern 
auch zu gerechten Klagen der Familienväter Une 
laß giebt, und Local» Infpectionen , welchen 
ihre Pfliht am Herzen liegt, gebäßig macht. 

* München den 27. Jaͤnner 18106. 
Königlihes Generals Eommiffarlas 
des Iſarkreiſes. s 
Freyherr vom Schleich General:Commiffär, 
Rainprechter Gecretäin 


An die SKönigl. Polizey-Behbrden 
und CommunalsYdninifirarionen . 
ded JIſarkreiſes. — 
(Die Unterhaltung ber Pflaſter und Brüden der 
Eommunen betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König. 


Die Königl. Communal « Adminiftrationen 
wurden bereits, zur Folge allerhöchften Reſcripts 
vom Tten December 1814, unterm 22ften Februar 


(8) 


Ha 


v. 3. durch das Kreis + Intelligenzblatt beaufs 
tragt, „zu wachen, daß bie Pflafterzölle und 
Brüdengelver, fo weit ndthig, ausfchließend zu 
ihrem Zweck verwendet, und die Straffenpflaiter 
und Bräden der Gemeinden im guten Stande 
erhalten werden. * 

Diefer Befehl wird hiermit auf den Grund 
eines allerhöchften Befchluffes vom 2öften Nos 
vember v. J. mwiederbohlt, und ed werben dem⸗ 
nah die Königl. Polizey » Behdrden und Coms 
yıunals Verwaltungen zur puͤnctlichen Vollzies 
bung deöfelben ernftlichft angewiefen, die Koͤnigl. 
Sireisbau s Fnfpection aber wird beauftragt, bey 
ihren Viſitations-Reiſen auf diefen Gegenftand 
ein befonderes Augenmerk zu haben, und bie 
mwahrgenonmenen Vernachlaͤßigungen alsbald 
anher anjnjeigen, um dagegen fogleich nach⸗ 
drüdliche Vorkehrungen treffen zu konnen, 

München den 24. Jaͤnner 1816. 
Königlihes General: Eommiffarlat 

des Sfarfreifes 
ald Kreid = Ndminifiration der 
Stiftungen und Eommunen. 


Freyhert von Schleich General:Commifär. 
Miller Secretär. 





An die Königlihden Stiftungs- und 
Communal s Adminiftrationen 
des Iſarkreiſes. 

(Quittungen und Scheine betreffeub.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da mehrere Adminifirationen bey Einfene 
dung von Duittungen und Scheinen die Sums 
men derfelben auf der Weberfchrift als Werth 
ausfeen ; fo werben fie zur Erfparung der 
hierdurch verurfachenden Porto » Auslagen an⸗ 
gewiefen, ſolches künftig zu unterlaffen , und, 
nach Erachten, von Abjendung derley Papiere 


— —— — 
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mittelft beſondern Schreibens die diesſeitige Caſſe 
in Kenntuiß zu ſetzen. 
München den 24. Jaͤnner 1816. 


Kbniglides Generals Eommifferiar 
bes Ffarfreifes 
als Kreis =» Adminiftration ber 
Stiftungen und Communen. 
Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Miller Secrerär. 








(Die Pfarrey Gaindorf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrev Gaindorf in der Didces Res 
gensburg und dem Königl. Landgerichte Vilsbie 
burg. ift durch Verfegung erledige, und zählet 
in einem Umkreiſe von 14 Stund 454 Seelen. 
Sie hat eine Filial zu Frauenfattling ; die Pries 
fterfchaft beftehet zur Zeit nur in dem Pfarrer; 
denn bie Filial wird von dem, eine halbe Stunde 
entfernten, Beneficiaten zu Binabiburg mit Ors 
binariats » Genehmigung, gegen eine jährliche Res 
muneration von 150 fl. verſehen. 

Die Pfarreenten betragen ms ber legten 
Faſſion 2900 fl. 

Die Ausgaben 2145 fl.5 dabey wird Bes 
merkt, daß von einem unverzindlichen Bau⸗Ca⸗ 
pital gegen 1500 fl. jährlich 25 fl. Friſten abge: 


‚tragen werden muͤſſen. 


München den 17. Jänner 1816, 
Königlihes Generals Eommiffartat 
bes Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 








(Die Pfarrey Eoenburg betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 
Die Pfarren Egenbutg im Blatthume Frev⸗ 
fing, Koͤnlgl. Landgerichts Friedberg, iſt durch ben 


— 
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Tod des leuten Pfarzerd erlediget. Cie zaͤhlet 
auf einer halben Quabratmeile 337 Seelen, und 
hat eine Schule im Pfarrdorfe. Die Renten bes 
laufen ſich mach der neueften Faſſion auf 1106 fl. 
30 fr. ;. die Auslagen auf Laften 
a) wegen ben Staats zweck 
b) Dideefan s Verband, 
c) und fir befondere Zwecke, 
auf 308 fl. 164 fr. 

Münden den 19. Jänner 1816. 
Kbniglihes Generals Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich: General:Commiffär. 
Rainprechter Secretär. 
nn 
Dienftes #» Notizen. 


Vermbg. allerhöchften Referipts vom 16ten 


dieſes Monaths wurde die Pfarrey: zu Aidling, 


Koͤnigl. Landgerichts Weilheim, nach der Elaffis 
ficationsreipe: dem im-Yahre 1811 dahier ges 


pröften: Pfarrcandidaten Priefter Johann Alois- 
Heiß, Eooperator. zu. Dachau, allergnaͤdigſt 


übertragen: 

In. Folge allerbbchften Reſcri 
diefes Monaths ˖ wurde: die erledigte Actuarsftelle 
bey dem. Kdnigl. Landgerichte Pfaffenhofen: im: 
Iſarkreiſe dem Rechtspracticanten und bisherigen 


Actuariats⸗ Functionaͤr zu Dachau, Joſeph Alois- 


Sauter: proviſoriſch uͤbertragen. 


—— — — — — — — —— 


Belannimadung- 





Die unterzeichnete Eentralftelle: machr hier⸗ 
‚mit befannt , daß der Sommerlehraurs: für bie: 


Huf⸗ und Befchlagichmiede. den 1ften: April. ſei⸗ 
nen Anfang nimmt. 


Alle diejenigen „- welche der geſetzlich vorge⸗ 
aſchriebenen · Pruͤſung und. Approbation: bevärfen,. 





vom 17Ttem> 


» 
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haben bey dieſem, zwey Monathe Yang andau: 
ernden, Curſe um fo ficherer zu ericheinen , als 


ſolche nah Verfluß dieſes Zeitr aums bis anf 


den wieder beginnenden Winterlehrcurs ohne 
weiterd verwiefen werden muͤſſen. 
Münden den 20. Jaͤnner 1816. 


Kbnigl. Central: Veterinär »Schule, 
Freyherr von Keßling. 
Weymar. 
—r — — — — — 
Verſtelgerungen. 





In Folge eines, von dem Konigl. Baier. 
Berwaltungs⸗Ausſchuß der Koͤnigl. Univerſitaͤt 
und des Georgianiſchen Prieſterhauſes erhaltenen, 
Auftrages werden von dem Univerſttaͤts⸗ Ges 
treidlafteır im. Seligenthal 

50: Schäffel: Weiten „ 
80 s Korn, und 
100 5 Haber, 


Donnerstag ben 1ften fänftigen Mo— 


nath& Februar an den Meifibiethenden. im 
Ganzen oder: in- Heinern Parthien zır 10. Schäffel, 
jedoch gegen haare: Bezahlung. und mit Vorbe⸗ 
halt: der: Ratification- verkauft. 

Diefe Verſteigerung wird in der vormahll⸗ 


gen’ Klofterrichter.s Amrsmohrung Eeligenthal 


Abends von bis Schlag 5 Uhr vorgenommen, 
wozu aljo die Kaufsluſtigen eingeladen find. 
Den 23. Jänner: 1816; 
Kbnigl. allgemeine Stiftungs» Ads 
minifiration: des Diſtricts gandöhur 
- Mayr Adminiſtrator. 





Da das Haus in der Carlöftraffe, Krentz⸗ 
Viertel, Haus Rro 1581, zur Erweiterung des 


(38)* 
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alldort befindlichen — welches von der 
Carlsſtraſſe nach dem Palais Mar führt, abge⸗ 
tragen werden muß; ſo wird geſagte Behauſung, 
resp. das Material hiervon, zur felbit beforgens 
den Abbrechung, im Mege der dffentlichen Vers 
fteigerung au den Meiftbiethenden verkauft. 

Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, 
bey der am 5ten Länftigen Monaths 
Februar angefegten Commiſſion zwifchen 10 
bis 12 Uhr auf dem Buͤreau der unterzeichneten 
Adminiftration (welches auf dem Stadtrathhaufe 
fi befindet) zu erfcheinen und der vorzuneh⸗ 
menden Licitation abzuwarten. 

Den 22. Jaͤnner 1810. 


Kdnigl. Communal- Adminifiration 
der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden. 


v. Mittermayr Abminiftrator. 


Am kommenden Montag ben 5ten 
Februar werden in dem Beneficiaten Haufe 
zu Unterhaching von Frühe 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr fämmtliche, vom 
Hrn. Beneficiaten Anton Forchhamer hinterlaffene 
Effecten , ald Käften, Tiſche, Eeffeln, Uhren, 
Mannskleider, Leinenzeug, Zinn, Kupfer und 
eifernes Kächengefchirr , eine botaniſche Samm⸗ 
lung, lectrieität, Tubus, dann Baumanns⸗ 
fahrniffe an den Meiftbiethenden, gegen fogleich 
baare Bezahlung , dffentlich verfteigert. 

Kaufsluftige haben fi) am gefagten Tage 
bierbey zahlreich einzufinden. 

Den 27. Jaͤnner 1810. 
Kbniglih =» Baierifches 

Münden. 
u Abwefenheit des Bandrichterd 
Hoͤß Aſſeſſor. 


Landgericht 
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Das unterzeichnete Patrimonialgericht wird 
am Dienstag dem Öten Februar 1. 
den hierher leibrechtöweife grundbaren 4 Noderer 
Hof zu Deitelftätt im Kdnigl. Landgerichtöbes 
zirke Rofenheim dffentlih an den Meiftbiethen: 
den verfaufen. 

Diefes Anweſen befteht in einem theils 
‘ganz, theild haldgemauerten und mit Legfchin« 
dein gebeten Wohnhauſe, fammt Stadel und 
Stallung , einem abgefonderten Badofen , einer 


hölzernen Wagenfchupfe, dann in 49 Tagwerk 


Aecker- Wied: und Holzgründen. 

Die einfache Grundfteuer hiervon beträgt 
1 fl. 37 fr. Ohle., und die jährliche Stift und 
das Scharwerfgeld 17 fl. 33 fr. ; die Übrigen anf 
dem Gute haftenden Bürden werden am Tage 
ber Verfteigerung näher befannt gemacht werben, 

Kaufsluftige, wovon die bier Unbefannten 
fid) mit den nöthigen Vermdgeng: und Eittlich- 
Feitös Zeugniffen auszuweiſen haben, wollen alfo 
am obigen Tage frühzeitig in Valley erfcheinen, 
ihr Anborh zu Protocol geben, und die Geneh⸗ 
migung der Sntereffenten gewärtigen, 

Den 8. Jänner 1816. 


Königl. Baier. gräflih Tattenbadis 
{bes Parrimonialgeridt Ren 


(2) & — Vogt. 

Freytag den 9ten Hornung 
werden in dem Pfarrhofe zu Schoͤnberg 
bey Neumarkt an der Rott eine Quantitaͤt 
Weiten, Kor, Gerfte und Haber, fo wie auch 
Stroh und Heu, gegen fogleid; baare Bezahlung, 
dffentich verfteigert werben. 

Kaufsliebpaber belicben fich daher an die⸗ 
fem Tage bis 10 Uhr Frühe in dem genannten 
Pfarrhofe einzufinden, und ihre Anborhe zu 
Protocol! zu geben. Den 22. Jänner 1816. 

i ⸗Baieriſches n 
Kdniglich * ir ua i a dgericht 


Gerbl Landrichter. 
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- Alf Andringen ſaͤnmtlicher Glaͤubiger ‚der 
Anton -Zaherl’fhen Zieglmeiſters Eheleute 
an Priel "wird ‚deren ſaͤmmtliches -Unwefen‘ Im 
"WVerfteigerungdwege am 1gten Februar im 
‘piesfeitigen Laudgerichts⸗Locale an den Meift: 
biethenden verkauft.‘ J 
Dieſes zum’ Kdnigl. Landrentamte München 
grundbare Anwefen befteht 
a) im eimem Zieglſtadel mit eimem ſich dabey 
befindlichen Brennofen, nm 
b) einem gan; gemauerten kleiüen 
chen, und nebft dem Areale 
©) in 4 Aeckerln, welche eine Fläche von 1% 
Tagwerk balerſchet Maͤſſerey emrhalten, 
und wegen ihrer nahen Lage am Stadel 
fuͤglich abgeziegelt werden Tonneil. 
Die Geſammiſchaͤtzung beträgt 3405 
Kaufsluftige, denen man die Bezahlungds 
Termine und jährlichen Leiſtungen am Verfteiges 
rängstage befanm machen wird, wollen ſich, 


VWohahaus⸗ 


Auswaͤrtige mit den erforderlichen Vermogens⸗ se 


fo" andern Zeugniffen verfehen, an ben beftinmes 
ten Tagen, wo das Protocol von Morgens 9 
bis Mittag 12 Uhr offen bleibt, zahlreich eins 
finden. 
Den 4. Jänner 1816. 
Königlich » Vaierifhes Landgericht 
Minden * 


(3) 1. Steyrer Landrichter. 


ge" 





Da das am aten November v. J. auf.'daf 
Zehentrecht, welches Silveri Glas ‚auf einigen 
Bitern zu Laim 'befigt, geſchlagene Kaufsan⸗ 
bory von ben Sntereffenten wicht ratificirt 
wurde; fo- fegt man wieberhohlter Mahlen auf 
den 19teh Kebruar Bormittags 9 bid 12 
Uhr eine Tagsfahrt zur „dffentlichen Verfleiges 
rung · an, wmoben bie, Kaufs⸗ ober Pachtliebhaher 





% 
ihr Auboth zu Protocol! anzugeben, und die 


‚Ratıfication von den Gläubigern zu gewaͤrtigen 
haben. 


Dieles Zehentrecht „suf,.den; großen und 
Eleinen ‚Zchent „wird. "auf. einem Flaͤchenraume 


‚vom 595 Tagwerk 25 Desimalen zur Hälfte mit 


der Pfarre) Aubing ‚ausgeübt, und iſt zum Got⸗ 
teshauſe Pafiug freyftiftig. 
Die einfache, Dominicalitener beträgt 1 fl. 


J 


Den 15. Jaͤnner 1816. an Gr 2 
Königlich » Daierifhes Landgericht 
München. 


Steyrer Landrichter. 
— — 
je VBorladungen und Edictals 
Eitationen, 





In dem Debitivefen des Georg Meichfels 
gärtner, Selmar Hofguts » Beſitzers zu Dbets 
golding dieß Gerichts, hat man anf Andringen 
der Greditorem die Gant befchlöffen, und will, 
da das hierüber gefällte Erkenntniß bereits - in 
Rechiskraft erwachfen iſt/ nachfolgende Edicts⸗ 
tage beftimmen: 7 
Ad liquidandum et producendum Mons 
tag den 26ften Februat, 
ad excipiendumt Donnerstag den 26ſt en 
Marz, und ſodan— 
ad concludendum Montag den 29ften 
April, —— 
und zwar. in der Art, daß ald terminus ad 
quem hinſichtlich der Eonclufion Mittwoch ber 
2ofte May feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem 
Gonclufions » Termine die erſte Hälfte ad repli- 
candum „ bie zwepte Hälfte ad duplicandum 
verwendet wird, ee 





55, 


te blejenigen, Welche Yan die Meichfele 


garinerfhe Maſſe eine Forderung zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, an obigen 
cweſtimmten Tagen entweder in Perſon, oder 
vutch· hinlanglichbevollmaͤchtigte Anwälte auf 
dleßgerichtlichem Locale Fruͤhe 9 Uhr zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen um ſo mehr rechts⸗ 
genugend mit dem. Vorzugsrechte zu begruͤuden, 


als außerdem ſie nicht mehr gehoͤrt, und ihre. 


Forderungen der Praͤcluſion unterworfen werden. 
Den 11. Jaͤnner 1816. 
Konigikch » Baierifhed Landgericht 
Landshut. 
Poblz Landrichter. 


Til, Wilhelm Freund, Erpofitus und 
St. Annen Veneficiat in Marflfofen, ift mit 
Hinterlaffung eines Teftaments den iſten Des 
cember 1815 in Marklkofen geftorben. 

Da hierorts Feine Inteſtaterben befannt 
ſind; fo: werden fämmtliche,. welche aus was 
immer für- einem Titel. auf. erwähnte Verlaſſen⸗ 
Schaft. Unfprüde zu. haben: glauben, aufgefors 


dert, diefelben binnen 30 Tagen: geltend zu mas: 


hen, und fich deß wegen hierorts zu melden, als 
man: außerdem nach Inhalt. des Tefiaments- ver⸗ 
fahre wird... | 
Den 23. Ahuner. 1816. 
Kdniglich +Baterifhes Landgericht: 
Bilsbüburg 
H 29) Bram! Lanprichter.- 


— * ben Schuldeumweſen des Oeronomen Jo⸗ 

feph Neumair dahler hat! man auf Andringen 

ber Gläubiger‘ die Gant befchloffen, und win 

daher Folgende Ss Edietdrage beflimmt-haben: +" 

"id producendum et‘ EEE NER der "; 
Februar, 
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“ad excipiendum den 23ſten Maͤrz, dann 
“ad concludendum den 23ften April, 


und zwar in dem Maße, daß, als der termintis 
ad quem hinſichtlich der Conclufion, der 22fte 


May feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem Conclu⸗ 
ſionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu vers 
wenden fey. 

Es werden fohin: alle diejenigen „. welche 
an diefe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung. zu 
machen. habım, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötägen entweder in Perfon,. oder 
durch genugfam bevolkmächtigte Anwälte , jedes 


‚Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 


‚Stelle zu.erfcheinen, und ihre Forderungen nebſt 
bem MVorrechte rechtögenügend anzubringen , ald 
fie außer dem nicht mehr damit gehdrt,. foudern. 
ipso facto präcludirt feyn follen. 

Den 23.. Jänner 1816. 


Königlid > —————— Stadtgericht 
Manchen. 


Gerngroß. Director. 
Zeiller. 


(3) 4. 
Hr. Michael Huber, Beneficiat in Höre _ 
mannödorf,. verftarb den 4ten Jänner l. J. ohne 
SHinterlapung einer. legtwilligen Difpofition. 
.,: Mer: demnach immer auf deſſen unbebeus 
tende Verlaffenfchaft ex quovis titulo Anſpruche 
zu haben! glaubt, wird hiermit aufgefordert, bine 
nen 30 Tagen: sub- poena’ praeelusionis dies 
felben: entweder in Perfon oder durch Hinlängs 
ee bierortö. zu dociren. 
"Den. Jaͤnner 1816. 
—** Baierifhes: —— 


Landshu 
(3) 3. plz! Sanbriäter. 
Serie 
Sebaftian Bed. von: Baierfeld, auß 
deni Landgerichte Monheim; und Dienfilyecht bey 





161 


dem. ſogenannten Dehfentstrth in Neuburg am 
der Donau wurde am 2uften December 1815 


Abends zwiſchen 6 und 8 Uhr auf der Miänche 


ner «Pfaffenhofer » Strafe, eine halbe Stunde’ 
unweit Schwabing, zwifchen diefem Dorfe und 
ber fogenanuten falten Herberge, — er⸗ 
mordet und beraubt. 

Da man noch nicht fo ‚glücklich war, weder 
ben Ranbmördern,, noch deu geraubten 4 Pfers 
den auf die Spur zu kommen ;-fo wird jur mdgs 
lihern Ausforfhung derfelben Nachſtehendes 
biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und. 
zugleich werden ale Kdnigl. Polizey- Mititärs 


amd Juſtiz ⸗ Vehbrden gebethen, zur Ausfor⸗ 


ſchurg und Habhaftwerduig der Thaͤter die 
woͤglichſt thaͤtige Huͤlfe zu leiſten. 
Perſonal⸗Beſchreibung eines Thäters. 

Nah den Ungaben einiger Sudividuen, 
melde unweit Schwabing einen Thäter mit den 
geraubten 4 Pferden in. der Nacht bey einem. 
matten Lampenfchein. auf der- Straffe fahen,, 
war berfelbe ein Burſche don 26 bis 27 boch 
ſtens gegen 30 Jahren, vom ſchlanker ratur, 
ungefähr, gegen 6 Schuß groß, mehr hagern 
als ſtarlen Wuchfes, hatte eine lange, fpigige _ 
Naſe, laͤnglicht geſatenes — und bafe, 
Gefichtöfarbe. 

Am Leibe trug er einen —— — 
mißmantel von lichtgrauem Tuche, ſchon etwas 
abgetragen, mit einem halb langen, über die 
Schultern hängenden, aufgeftildften Rragen. Dies _ 
fer Mantel war von unten etwas auögebeffert , und 
an Temfelben auch etivas daran geſtuͤckt. Auf 
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Unter dem Mantel fchien ein Kleid, 7 
sothen Pelz beſetzt, hervorzublicken. 
Beſchreibung der vier seta ab ten \, 
Sugpferde, € 
Un der Deichfel waren zwep. — ‚am 
der-reihten Hand eine Nonne, zwiſchen 9 und 
10 Fahre alt. ; Der Sattelgaul: war ein Wallach. 
ungefaͤhr Jahre alt, grobgliedrig, hat eiuen 
vollkommen dicken Kopf, etwas lange Haart 
iſt an den hintern Fuͤßen etwas uͤberſtaͤndig, uud 
ſpitzt gern die Ohren. Der Sattelgaul heißt 
Hans, die Nonne an der Deichfel Lang, und 
ven ihren Herrn bey ‚diefem Rufe, , 
‘Der vörbere Riemgaul iſt auch ein ‚Häppe, 
ie ungefähr:8 bis jährige Sturte; am vors 
dern rechten Fuße anſcheiuend fteif, und doch 
gut zu Buße; iſt ſchͤn ſchwarz und kurz has 
richt. Der vordere Handgaul ift ein 6 jähriger 
mn mit einer Heinen weißen er 
au 
E us ſchout den Tinten hblatern 
Fuß, wenn er müde iſt; auf dem Ruͤcken hat 
er von dem Satteldruck einen weißen Beinen 
er Der Riemgaul heißt Lies, und der Zu 
chſel, und erkennen gleichfalls ‚an dieſem Rufe 
ren Herrn. Der Fuchs iſt ‚aus dem Rorpens 
An ⸗Geſtuͤtte. 
Ledberwert. ° 
Das Lederwerk ift ganz fdhwarg mund de, 
wo die Leitfeile Taufen, find meffingene Ringe 
daran. Hintere Gefchirre find Feine vorhanden, 
Die Leiber unter dem Kummer find :mit Ros⸗ 
haaren ausgefuͤttert. 
Simmilihe Civil⸗und Militär + Behbrden 
werben baber wiederhohlt hoͤflichſt — nf 


Entdedung und Habhaftwerbun 


und Austundfchaftung der 4 —— —* 
Pferde alles Moͤgliche anzuwenden, und es wird 


dent Kopfe trug er einen alten Hut mit breiter dem Enutdecker der Pferde, fo wie vorziglih 


Scheibe und niedern Gupf⸗ unter demfelben eine. 
weiße Haube, : Auch wurde bemerkt, daß er 


eine kurze, lederne Höfe teug welche riemlich 


abgetragen, imb ‚an -der-Techten- Taſche gerriſſen 
war. Desgleichen wies er auch ein gar Meines 
lederues Geldbeutelchen, Bin noch ganz nen _ 
anıyit i \ 


dem Habhaftmacher 


Ergreifer) des Raub⸗ 
morders hiermit oͤffentlich eine augemeſſene Pe⸗ 
lohnung zugeſichert. 
Den 22. Jaͤnner 1816. 
Koͤniglich u Baierifhed Laudg erichit 
Münden 
Eteyrer —— 
O Aſſeſſor Eonmiſa. 


— 
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VI. Städ, München den 7. Februar 1816. 





Amtlihe Artiket. 





An ſaͤmmtliche Kdnigl. Conſeriptions— 
Behbdrden im Iſarkreiſe. 
(Die Militaͤrpflichtigkeit der Poſtillions betr.) - 

Im Namen Seiuer Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Vermoͤg allerhoͤchſten Reſctipts vom 15ten 
December verfloßenen Jahres haben Se. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt, in Bezug auf die Militaͤrpflichtigkeit 
ber Poſtillions, vorläufig nachſtehende allerhöchfte 
Beſtimmungen zu treffen geruht : 

1 


Zur die im dem Mlter der Militärpflichtigfeit 
zur activen Armee befindlichen Poſtillions tritt fihr 
die Zufunft feine Befreyung mehr ein, wohl aber 
die im Urt. 70. des Conferiptions « Gefeles ents 
haltene Begünftigung, einen Erfagmann flellen zu 
duͤrfen, wenn fie vom Loofe getroffen werden, 

. “ . II. 

Im Falle ein Poſtillion zur Einreihung in 
die Linienarmee abberufen wird, ifl eine Friſt vom 
4 Wochen bewiliget, während welcher der Poſt⸗ 
halter denſelben noch in feinen Dienſten behalten 
Tann; um inzwiſchen wegen der kuͤnftigen Ver⸗ 
fehung "des Poſtdienſtes die mörhige Fuͤrſorge zu 
een. ' *4 


MII. 

Die zur Nationalgarde Uter Claſſe (mobile 
Legionen) pflichtigen Individuen koͤnnen allein, 
als Poſtillions, die Befreyung von der Einreihung 
in der Urt anſprechen, daß diejenigen , welche auf 
Anlangen der betreffenden Poflerpeditionen, nach 
einem Zeugniffe der Königl. General: Poft «Dis 
rection, dem betreffenden General: Kreiss oder 
Local: Commiffariate, auch Hofcommifjion, als 
unentbehrlich bezeichnet werben, für die 
Dauer ihrer Dienftverhältniffe in dem legten Zug 
geftellt werden. 

Welches fämmtlichen K. Confcriptions = Bes 
hörden des Ffarkreifes zur Wiffenfchaft und ſchul⸗ 
digſten Nachachtung hiermit erbffnet wird, 

München den 20. Jänner 1816, 


Kbniglihes General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr v. Schle ich General-Commilfär. 
Rainprechter Secretaͤr. 


Un ſaͤmmtliche Koͤnigl. Conſcriptions— 
Behbrden des Iſarkreiſes. 


C Die Milltaͤrpflichtigleit der Deconomie = Baumeljter 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Veranlaßt darch eine Anfrage haben Ge; 
Kdnigl: Majeitär durch ein allerhöchites Res 
(9) z 
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feript vom 12tem d. M. allergnaͤdigſt audzufprechen 
gerubt; daß bie Deconomies Baumeifter der ades 
lichen Gutsbeſitzer und Pfarrer nach den Beftims 
mungen des Eonferiptiomäs Grfelged feinen Au— 
ſpruch auf Befreyung von’der Finreihung in dex 
Militärdienft baben, daß aber denfelben vach 
Art. 70. des Geſetzes die Einftellung eines Ers 
fagmannes geftattet werden fünne ; welches (ämmts 
lichen K. Eonferiptions = Behdrden des Iſarkreiſes 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung anmit erbffnet 
ird- 
2 München den 21. Jänner 1816. 
Königlides Generals Commiffariat 
des Sfarfreifes. 
Srepherr von Schleich General:Commiflär. 
Rainprecdter Gecretär. 
An fämmtlihe Kbnigl.Conferiptionds 
Behdrden bed Iſarkreiſes. 


Die Beitrafung unvermögliher Widerfpenftiger und 
Haftung ihrer Aeltern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch ein allerhdchfted Refeript von 25ſten 
December 1815 haben Se. Kdnigl.Majeftät, 
binficptlich der Beftrafung unvermdglicyer, widers 
fpenftiger Eonferibirten, allergnädigft zu beftimmen 
geruht, wie folgt : 

„Um die Xeltern za vermdgen, ihre Söhne 
zur forgfältigen Erfüllung der, ihnen nach dem Con⸗ 
feriptiong » Gefetze obliegenden, Pflichten anzuhals 
ten, wurden diefelben in dem Artifel 107 wegen 
Erlegung der Gelöftrafe, wozu die Widerfpenftis 
gen verurtheilt wurden, verantwortlich gemacht. 
Diefe Haftung kann jedoch nicht fo weit audges 
dehnt werden, daß die Aeltern wegen ihrer Zahs 
Jungs = Unvermbdgenheit ebenfo, wie die jtrafbaren 
Eonferibirten , mit einer Gefängnißftrafe belegt 
werben follen, indem der Art. 106 diefe mır 
gegen legtere ausdruͤcklich verhängt, erftere aber 
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mit Stillſchweigen Übergangen bat, weil es bie 
Abſicht des Geſetzgebers ‚nicht geweſen war, ber 
Surrogirung der Freyheits⸗ fir die Geld » Strafe 
auch wider die Aeltern fkatt zu gebe. In fo- 
ferne alfo gegen vermdgenslofe Aeltern Fein eiges 
ned Berfchulden vorliegt, wodurch fie an dem Uns 
gehorfam auf irgend eine Art fträflihen Antheil 
genommen haben, überhaupt denfelben feine ſelb⸗ 
flige Vernachläffigung der Im Eonferiptiond » Ges 
feige bezeichneten Obliegenheiten zur Laft fällt, 
in welchem Falle die Anwendung einer verhältnißs 
mäßigen Gefänguißftrafe gegen diefelben, anftatt 
der gefelichen Geldftrafe, keinem Anftande unters 
worfen feyn kann, weil Armuth unter bie, die © trafs 
barkeit aufhebenden, Gründe nicht gehört; find 
die eltern auch mit keiner Gefängnißftrafe zu 
belegen, fondern es ift, wenn fie die Geldftrafe 
zu entrichten undermdgend find, von weiterer 
Beſtrafung derfelben Umgang zu nehmen. Eben 
fo darf die Realifirung einer Geldflrafe gegen 
Perfonen, welche einen Armenbeytrag genießen, 
aus dem nähmlicdhen Grunde, und weil dadurch 
von felbft ihre Armuth bezeichnet ift, nicht ftatt 
finden. “ 

Melche allerhdchften Beftimmungen ſaͤmmt⸗ 
lichen K. Eonferiptiond s Behörden des Jfarkreifes 


‚zur Wiffenfhaft und genauer Nachachtung anmit 


erbffnet werben. 
München den 23. Jänner 1816. 


Königlihdes Generals Gommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


repberr von Schleich General-Commiflär. 
u Rainprechter Secretaͤr. 


a a ee 
An fämmtliche Kdnigl. Eonferiptionds 
Behdrden des Iſarkreiſes. 


(Das Verfahren gegen widerſpenſtige Gonferibirte 
und Legioniften betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Häufig ſchon hat man die unangenehme Ues 
berzeugung gefchbpft, daß wiberfpenftige Con⸗ 
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feribirte oder Legioniſten zur Entſcheidung über 
ihre Strafdienſtzeit anher abgeliefert wurden, ohne 
daß von dem betreffenden Conſeriptivns⸗ Behdrben 
bevor die Unterfachung Über ihre Tauglichkeit zum 
Mititärdienfte veranlaßt, oder das widerfpenftige 
Benehmen derfelben, fo wie die Theilmahme ihrer 
eltern oder Verwandten hieran, zureichend ers 
hoben und hergeftellt werden wären. 

Man findet fich deßwegen gendthigt, ſaͤmmt⸗ 
lihe K. Eonferiptions » Behdrben des Iſarkreiſes 
auf die, binfichtlich des Verfahrens gegen Widers 
fpenftige beftehenden, allerhöchften Normativen 


firenge und mit dem Bemerken hinzumeifen, daß . 


man in Zukunft ſolche abgelieferte Individuen, 
deren Verhaͤltniſſe nicht gehbrig hergeftellt befuns 
ben worden, fondern noch eine Ergänzung erfors 
dern follten, bis zum Erfolge foldyer Ergänzuns 
gen ohne mweiterd auf Koſten ber betrefs 
fenden Amrsvorfiände dahier betiniren 
laſſen wärbe, vorbehaltlich der weitern. Ahndun⸗ 
gen, die hieraus noch refultiren würden. 
München den 23. Jaͤnner 1816. 
Rbniglihes General: Eommiffariat 
bes Sfarfreifes. 
Freyhert von Schleich General:Commiffär. 
Rainprecdter Eecretär. 





An ſaͤmmtliche Königl. Eonferiptionds 
Behdrden des Jfarkreifes. 
Die Vermögens : Eonfiecation der Deſerteurs betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachftehende, durch ein allerhoͤchſtes Reſeript 
vorm Luftem December 1815, in Verzug auf die 
Bermdgend » Eonfidcation der. Deferteurd, audges 
forochene Beflimmungen werben fämmtlichen K. 
Eonferiptionds Behbrden zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtuug ammir erbffner z 
„Das. Eonferiptiond - Geſetz Beftiiime kn 
48, Titel Are. 18% genau alle Faͤlle, die in Ber 
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ziehung auf das Vermdgen eines Deferteurd vor⸗ 
lommen konunen, und dadurch bat bie, in dem 
Ediete vom 29ften Auguſt 1808 enthaltene, Ber: 
ordnung in Anfehumg der Motherben- eine hin⸗ 
reichende Erläuterung erhalten. Denn wenn der 
in dem Gefee unter Buchflaben a bezeichnete 
Fall eintritt, hat keine Erbſchaft ſtatt, folglich 
kann auch Feine Frage von dem Pflichttheile eines 
Erben entftehen ; in dem Fällen b und c aber 
ift für die Motherben als die nächften Inteftats 
erbem geforgt; wobey es fich uͤbrigens von felbft 
verfieht, daß von einem foldhen Vermögen fos 
glei dasjenige abzuziehen ift, was der Defers 
teur an Montour und Armatur vertragen hat. ‘* 
München den 23. Jänner 1816. 
Königlihes Generals Eommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprecdhter Secretaͤr. 





Un fümmtlihe Kbnigl. Eonferiptionde 
Behbrden des Iſarkreiſes. 


( Die Quartals⸗ Anzeigen über das Vermögen ber 
Deferteurs betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zu Folge einer allerhbchften Erklärung vom 
Zöften December 1815 unterliegt ‘cd nad) dem 
Geifte und den ausdruͤcklichen Beftimmungen der 
allerhöchften Berorbnung vom 25. Februar 1813 
und des organljchen Evdictd vom 10tem Juni 1813 
feinem Bebenfen, daß die Vorfchriften des Com 
feriptionds Geſetzes Tit. 8 und 12 auch auf die, 


ſich der Confeription zur Legionspflicht, oder dep 


dem Aufgebothe der Kegionen der Pflicht der Dien⸗ 
fesleiftung auf eine meineidige Art entziehenden, 
Legioniſten vollfommene Anwendung finde, weß⸗ 
halb ſich auch die allerhochſte Weifung vom 25ften 
September 1815 in Anfehung der einzufendenden 
Quartals s Unzeigen über dad Bermdgen der Des 
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fertenrs und Miderfpenftigen auf wiberfpenftige 
und meineidige Legioniften erftrede. 

Diefe allerhöchften Beitimmungen werben 
ſaͤmmtlichen Adnigl. Eonferiptions = Behbrden des 
Ssfarkreifed zur Nachachtung anmit erbffuer. 

München den 23. Jaͤnner 1816. 
Königlihes General: Eommiffariat 

bes Iſarkreiſes. 


Freyhert von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretär. 


An fämmtlihe Kdnigl. Eonferiptionde 
\ Behdrden des Ffarfreifes. 


(Die Verwendung der Militärpflichtigkeits = Melul: 
tiong = Gelder betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd ein allerhöchftes Refcript vom 18ten 
d. M. und Jahres haben Se. Kbnigl. Majes 
feat binfichtlih der Verwendung der Militär: 
pflichtigkeits » Reluitions = Gelder allergnädigft 
zu befchließen geruht, wie folgt : 

1) Die in Gemäßheit der allerhbchften Vers 
ordnung vom 25ften Jaͤnner 1814 zu erlegeude 
Summe für Reluition der Militärpflichtigfeit 
der mit ihren Aeltern auswandernden Knaben, 
ſey, der Erlag gefchehe in Baarem oder durch 
ſichere Buͤrgſchaft, am die betreffende Eonferips 
tiond = Behdrdbe abzugeben, und bey diefer eben 
fo, wie die Einftandögelder und Cautionen zu 
behandeln und nachzumeifen. 

2) Die Zinfen von ber erlegten Reluitions⸗ 
Summe bleiben den Ausgewanderten bis auf 
ben Zeitpunct überlafjen, wo über diefelben nach 
der allerhoͤchſten Berorbuung verfügt werde. 
Eben deßwegen milffe ihnen auch obliegen, ents 
weber eine vollgältige Obligation oder Bürgs 
f&aftts Urkunde, welche volllommene Sicher 
heit gewährt, bepzubringen. 


—— 


'K12 


3) Bey Niederlegung von gerichtlichen Vera 
briefungen feyen die Schuldner unter der Mars 
nung des wieberhohlt zu leiftenden Betrages zu 
verftändigen und auzuweiſen, außer den Zinfen 
von dem apitale in. feinem Falle das Mindefte 
verabfolgen zu laſſen. 

4) Sollten bie auswandernden Neltern aber 
gleih ber der Auswanderung auf die erfegte 
Reluitions » Summe Verzicht leiften ; fo fen mit 
berfelben nach Vorfchrift Ziffer 2 der ange 
führten Verorbnung zu verfahren, von einem in 
dem betreffenden Kreife garnifonirenden Regi: 
mente ein Ausgedienter ald Erfagmann fogleich 
anzumwerben und dem ausgewanderten "Knaben 
aledann die Entlaffungs » Befcheinigung. zu ers 
wirfen. 

Welches ſaͤmmtlichen Königl. Cenferiptionss 
Behbrden des Hfarkreifes zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung anmit erdffnet wird. 

Minden’ den 23. Jänner 1810, 
Königlihdes Generals Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General:Commiffir. 
Rainprechter Secretär. 





An fämmtlihe Kbnigl.C onfceriptionds 
Behörden ded Iſarkreiſes. 


(Die feit bem rufifhen Feldzuge vermiften Soldas 
ten betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur ein allerhbchftes Refcript vom 31ſten 
December 1815 haben Se, Konigl. Majeftät 
allergnädigft auszufprechen gerubt, daß, bey ben 
außerorbentlichen Ereignifien des ruffifhen Felds 
zuges, wo fehr viele Soldaten ald vermißt abges 
fchrieben wurden , weil über ihr Leben oder Tob 
feine Auskunft zu erhohlen war, den Aeltern ders 
felben bis auf weiters jene Begänftigungen einges 
räumt werden dürfen, worauf fie nach ben Vor⸗ 
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fehriften und Beſtimmungen des Conferiptionds 
Geſetzes in dem Halle des wirklich legal nachges 
wiefenen Todes ſolcher bereits eingereihter Soͤhne 
Auſpruch machen konnten; welches ſaͤmmtlichen 
&. Conferiptions » Behörden des Iſarkreiſes zur 
Wiſſenſchaft und geeigneten Nachachtuug erbff- 
net wird, 

Minden den 23. Zänner 1810. 
Koͤnigliches General: Sommiffariat 
F des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General: Commiflär. 
Rainprechter Secretär. 





— — — — 
(Die proviforifge Tarorbnung von 1810 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 
Da man’ in Erfahrung gebracht bat, baf 
gegen die beftehenden Verordnungen einige gutös 
herrliche Gerichte bey grundherrlichen und Ges 
richts⸗ Verhandlungen noch die Taxordnung vor 
41735 ſtatt jener von 1810 zur Grundlage ihrer 
Tarerhebungen nehmen ; fo wird diefe Webertres 
tang der allerhoͤchſten Verordnungen nicht nur 
ernftlich verwieſen, fondern es haben fid die 
Bernachläffiger derfelben jede ſirenge Einſchrei⸗ 
tung und Beſtrafung ſelbſt zuzuſchreiben. 
Muͤnchen den‘ 26. Jaͤnner 1816, 
Königlihes ‘Generals Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General: Commilfär. 
Rainprechter Secretaͤr. 


— — — — — —— — 
¶ Den Verkauf ber Holz» reſp. Gaͤrber⸗Rinden be⸗ 
treffend.) 2 a 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Königliche Majeftär haben 

mit einem allerhächften "Finanz » Miniflerial 
Referipte zu verordnen ‘geräht, daß bey der 
Werwerthung der Holz⸗ oder Gäiber » Rinden, filt 
welche ſich der Erfahrung nach außer der Berfteis 


—t ⸗ — 
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gerung eine fire Taxe nicht ausmitteln laͤßt, 
ausnahmsweiſe, und im fo ferne ed bie drrlichen 
Berhaͤltniſſe rächlich machen, auf dem Mege der 
gehbrig befannt zu machenden, diſentlichen Ver⸗ 
fteigerungen gu verfahren, und jeden Orts der 
bisher im Anwendung gebrachte Forfipreis als 
Aufwurfspreis bierbey zu Grunde zu legen ſey. 

‚Mau verfieht, ih zu ſaͤmmtlichen Königl; 
Forſt⸗ und Rentämtern des genaueften Vollzu⸗ 
ges der vorſtehend ausgefchriebenen allerhbchſten 
Beltimmung. 

München den 24. Jänner 1816. 

Adnigliche Finanz s Direstion 

des Ifſarkreiſes. 

0. Annetsberger Director. 


v. Krempelhuber Secretaͤr. 





(Die erledigte pfarrev Lohkirhen Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Muͤhldorf betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch den Tod des Prieſters Schauer 
wurde die Pfarren Lohkirchen, Bisthums Freys 
fing im Kbdnigl. Landgerichte Mühldorf, erledis - 
get. Sie zaͤhlet 10506 Seelen, und hat 5 Fi⸗ 
lialen, welche ein Pfarrer und ein Cooperator 
paftoriren. Im dem Pfarrbezirke befinden ſich 
auch drey Schulen. Die Renten belaufen ſich 
aus Widdum, Zehenten und Stolen auf 1721 fl. 
1 fr. Die Laſten inclusive der jährlichen Baus 
ſchillings-Friſten auf 554 fl. 54 Er. 
Muͤnchen den 25. Jänner 1816. 
Konigliches General-Commiſſariat 
des Ffarfreifes, 
Srepherr von Schleich ‚General: Commiffär. 
Rainprechter Secretaͤr. 
* Ki et Bernbach Koͤnigl. Landgerichts 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Pfarrey Berubach, im Bisthum Augs⸗ 
burg und Kdnigl. Landgerichts Aichach, iſt durch 
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Berſetzung des letzten Beſitzers erledige. Sie 
zaͤhlet in einem Umfange von einer Stunde 306 
Seelen, hat eine Schule im Pfarrdorfe und des 
darf feines Hülfpriefters. Die Erträghiffe aus 
Realitäten, Rechten und Stole betragen 052 fl. 
5 fr.; die Ausgaben dagegen 243 fl, 10fr. 
Minden den 27. Jaͤnner 1816. . 
Adnigliches Generals Commiffariat 
bes Ffarfreifes. 
Freyhert von Schleich General: Commilfär. 
Rainprehter Eecretin 








(Die erledigte Erpofitur Martifofen der Pfarrey 
Erontenhaufen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Erpofitur Marklkofen, der Pfarrey 
Srontenhaufen im Bisthum Regensburg, Kd— 
nigl. Landgerichts Vilsbiburg, ift durch den Tod 
des leßten Erpofiti daſelbſt erledige. Sie zäh: 
let 1232 Seelen. Die Verbindlichkeiten beſtehen 
in einer wochentlichen. Etiftmeffe und in ben 
ſeelſorglichen Verrichtungen eines Cooperators 
in Markelkofen. In diefem Orte befindet fih 
auch das gleichzeitig erledigte, Baron Fraunber: 
giſche Benefichum. Die Erträgniffe. der Expoſi⸗ 
tut belaufen ſich auf 870 fl. iS br. ; die Laſten 
23 307 — 
Minen deu 30, Jaͤnner 1816. 
Königlihes, General: Commiffariat 
‚35 p, Deb Ffarkreifes. REN 
Treyherr von Schlel ch General:Commiffir. 
nn RR Pre. Sectetir. 





(Das erledigte -Gurat: Spital: Benefickum zu Lande: 
hut beitefiend, ) J 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 
Das der Emeriten· Auſtalt einverleibte Cu⸗ 
sat: Spital-Benefickum zu Landshut iſt erlediget; 
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bie Verbindlichkeiten dlieſer Pfrunde find die 

Seelſorge im Epital, und die bortigen Gottes⸗ 

bienite und Kirchenverrichtungen. Es iſt der St. 

Martins Pfarrey untergeordnet, und ertraͤgt nebſt 

freyer Wohnung 525 fl. 30 fr. 

München den 31. Jaͤnner 1816, 
Königlihes General; Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General:Commiffär. 

Rainprechter Secretär. 


En 
Dienftes s Notizen, 





Vermdg allerhbchften Referipts vom 2öften 
Jaͤnner l. J. wurde dein bisherigen Pfarrer zu 
Schoͤffelding, Priefter Marzellus Metzger be 
williget, feine Pfarrey wegen hohem Alter nie 
berzulegen, und zu feinem fernern Unterhalte 
ihm das Marimum der. Eremiten + Penfion 
aus dem Emeritenfond des Iſarkreiſes allergnäs 
digft beftimme; die dadurch erledigte Pfarrey zu 
Schöffelving LG. Landsberg aber, nach der Claſ⸗ 
ſificationsreihe der im Fahre 1811 dahier nes 
prüften, Pfarramtd » Eandidaten, dem biöherigen 
Eaplan zu Schrobenhaufen, Priefter Johann Bap⸗ 
tiſt Sch mid allergnaͤdigſt Übertragen. 

Durch ein weiteres allerhochſtes Refeript 
vom Zhften Jänner d. J. wurde dem bisher als 
Spital = Beneficiaten zu Landshut verwendeten, 
Priefter Jofepb- Marimilian Deifenrieder 
der Raͤcktritt in feine vormahlige Stelle als 
Cooperator bey der Er. Peters Pfarren in 
München, nebſt dem Genuß feiner Beneficien 
allergnädigft bewilliget; dem als Cooperator 
bey, befagter Pfarrey bisher proviforifch anges 
ſtellten Priefter Peter Paul Bangold aber 
die erledigte. Pfarren zu Burgoberbad LG. Hers 
sieben. im; Rezaskreije, allergnädigit verlichen, 
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Befauntmadung. 


(Den unweit Schwabing vorgefallenen Raubmord be: 

‚treffend. ) 

Gemäß einem allerhöchften Refcripte, ddta, 
Sıften vorigen Monaths, wird. für die Entdes 
ung und Verhaftung eines oder mehrerer Thaͤ⸗ 
ter eine Prämie von 100fl., und fir Entdeckung 
eines, oder mehrerer der geraubten Pferde eine 
Belehnung von 25 fl. zugefichert. 

Den 3. Februar 1810. 
Königlih » Baierifhes 
München. 
In Tegaler Abweſenheit des K. Landgerichtös 


Vorftandes, 
HdR Aſſeſſor. 


er — — — — — — 


Landgericht 


Verſteigerungen. 


Freytag den 9ten Februar d. J. 
wird von unterzeichneten Inſpectionen die Yufs 
fuhr der zum Behufe der Strafien um München 
ndrhigen Materialhaufen an den Wenigfinchmens 
den verpachtet- 

Pahhtiuflige wollen fih daher am befagten 
Tage Mörgens 8: Uhr im Commiffionszimmer: 
des. Kbniglichen Landgerichts München einfinden, : 
und dad Meitere erwarten. 

+ Münden den 31. Jänner 1810. 

Königl. Waffer: und Straffenbam 
Finfpection Rofenheim und Minden, 
Schuſter. Gadreis. 

az Mauhard. 

Zu Folge hoͤchſten Beſchluſſes des Königl., 
General ⸗Commiſſariateq des Yarkreifes,, als 
Areid ·Adwiniſtration der Stiftungen und. Com⸗ 


Koͤniglich⸗⸗Baieriſches 


munen, wird die Schafweide der Stadt Fried⸗ 
berg, worauf ungefaͤhr 300 Stuͤcke geweidet 
werben koͤnnen, fuͤr das laufende Jahr am Dons 
nerötag dem 15ten Februar im difent⸗ 
lichen Verſteigerungswege verpachtet werden. 
Pachtliebhaber werden eingeladen, an ges 
dachtem Tage Frühe um 9 Uhr beym Kidnigl. 
Landgerichte zu erfcheinen, wo fie auch die naͤ⸗ 


heren Pachtbedingniſſe erfahren werden. 


Den 1. Februar 1816. 

Landgericht 
Friedberg. 

Rict, Garron du Val Randrichter. 


Auf Andringen fämmtlicher Gläubiger der 
Anton Zacherl’fchen Ziegelmeifters Eheleute 
am Priel wird deren ſaͤmmtliches Anmwefen im 
Verfteigerungswege am 19ten Februar im 
diesfeitigen Landgerfchtd = Locale an den Meiſt⸗ 
biethenden verfauft. 


Diefed zum Koͤnigl. Landrentamte München 
grundbare Anweſen befteht 
a) in einem Ziegelftadel mit einem 6% babey 
befindlichen Brennofen , 
b) einem ganz gemauerten ‚Heinen Wohnhäuss 
chen, und nebft dem Areale 
©) in 4 YederIn, welche eine Fläche von 1% 
Tagwerk baierfcher Mäfferey enthalten, 
und wegen ihrer nahen Lage am Gtadel 
fügtich abgeziegelt werben Ehunen. 
"Die Geſammtſchaͤtzung beträgt 3405 fl. 
"Raufsluftige, denen man die Bezahlungds 
Termine und jährlichen Leiftungen aim Verfteiges 
rungstage befannt machen wird, wollen ſich, 
Auswaͤrtige mit den erforderlichen Vermdgens⸗ 
ſo andern Zeugniſſen verſehen, an den beſtimm⸗ 
ten Tägen, wo das Protocol von Morgens 9 
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bis mittag⸗ 12 “ offen bieibt, zahlreich eins : 


finden. 
Den 4. Ynnir 1816, 
abdunisllch⸗ vBalerniſwhe⸗ 
"rien. 


(3) u: Steyre r Landrichter. 


Freytag ben, ifen März d. J. Bor 


“ mittags von 10 bis 12 Uhr wird auf dem uns 


serfertigten Stadtgerihte bad vorhin vom MWeins 


wirth Brenner befeffene, ſogenannte Domini⸗ 


eaner ⸗Schloͤßl vor dem Gchönbrunnerthor, 
welches fich im guten, baulichen Zuftande befin: 
det, mebft dem Nebengebäude, 2 NKegelftätten 
und Baumgarten, ‚der ein altes Tagwerf unges 


fähr ‚groß ift, auf Andringen der Ereditoren 


plus lieitando verſteigert. 
Kaufsliebhaber, welche in der Zwifchengeit 
biefen Garten ‚nebft Gehaunden Befichtigen wollen, 


belieben ſich an Titl. Mafiteurator Bahrmbacher 
zu wenden, und am befagtem Tage und Stunde 


dießorts einjufinden. "7 „Aldt 1; 
Den 20. Jaͤnner 1816. 


Königlid a Baieriſches Stadtgericht 


47 1.) Suede 
ER Wr Ehiöfrüdter. 
En — — Start. 


— —— 

Nachdem „man , fie Yan Sorbinian Sifcerts 
ſche Bartbaugt⸗ Anwein „zu, ; altischen, auf 
mehrmahlige Aue ſchrei ung im, Ah Age 
both nicht. erhalten fonnte ; bo, wird dagſelbe 
auf den ‚ten März tpeitiweife bean. - 

‚ Dieps zum. Kbni il. $ Landrentänite Winden 
grundhare Unwe den beſtchet 

a) In einem‘ ganz „gemkierken BE "einer 

und Eral. "alles unter einem. Datde und 
mit Schindeln "eingebette," a 


IREL? 


‚Landgericht 
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b) in "einem ſeparirt flehenden Back⸗ und 
Waſchhauſe fanımt Hofraume und Garten 
von einer Fläche zu 1 Tagwerk 46 Decim. 

©) in Uedern zu 48 Tagwerk 46 Decimalen, 

d) im Wiefen zu 1 Tagwerk 28 Decimalen, 

e) in Holz zu 39 Tagwerk 16 Deeimalen. 
Kauföluftige, welchen man am Verſteige⸗ 

rungdtage die nähern Bedingungen befannt ma: 

hen wird, und welche anch die Ratification der Gres 
ditoren zu gewarten haben, wollen fich zur ber 
flimmten Zeit im diesfeitigen Landgerichts s Ges 
bäude, wo von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr 
dad Protocoll effen bleibt, Auswaͤrtige mit les 
gälen Vermbgend s und Wohlverhaltungs » Zeug: 
niffen verfehen, einfinden. 
Den 24. Jänner 1816. 
Koͤniglich ⸗Baierifches Landgericht 
Muͤnchen. 
Sn legaler Abweſeuheit des K. Landgerichts: 


Vorſtandes. 
(3) 4 Hd Afleffor. 


Da bey der, auf ben 2often December v. J. 
ausgefchriebenen,, Berfleigerung des Haufes des 
bürgerl. Handelömannd Jacob Koidl das ges 
ſchlagene Kaufsanboth von der . Ereditorfchaft 
Riebtigenebmigt wurde; fo wird auf Berlangen 
derfelben diefes Haus auf. Montag den ifilen 
April bh. J. von 10 bis 12 Uhr auf dem bien. 
figen Stadtgerichts⸗Gebaͤude wiederhohlt salva 
ratificatipne zum Verkaufe feitgebothen. 

Kaufsluſtige hahen ſich daher, mit gebbriger 
—2** verſehen, am beſtimmten Tag und 
Stunde daſelbſt einzuſinden, und ihr Anboth zu 
gHrotecl ; zu geben. 

Zugleich wird bemerft, daß auf Berlangen 
die) Benden Curatorem, ber Handelsmanm Franz 

Kerfcherfätin und Fohhuh’Mepomuf Denrter td) 


i ARE werden, mit dem Au⸗ 
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Hange, daß auf diefem Haufe, fo auf 10,000 fl. 
geſchaͤtzt iſt, die Handlungs » Eonceffion von 
Epecerey: Materials Seidens Wolls und Leinens 
Waaren, mebit dem Tuchſchnitte en gros und 
en detail, durch die Kocalirät und Concurrenz 
begünftigt , bisher ausgeuͤbt wurde. 

Den 18. Jaͤnner 1810. 


 Königli e Baierifches Stadtgericht 


Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 
(2) 1. Stark. 





Vorladungen und Edictals 
Eitationem 


Mois Hartmann, Handelömann in Lech⸗ 
haufen, flarb am 5ten Januar 1816 und bins 


terließ einen bedeutenden Paffivftand, fo zwar, 


daß zur Befriedigung des erjten Hypothecar⸗ 
Gläubiger der Activſtand bey weitem wicht 
binreicher. 

Da jedoch dieſes Debitwefen mach rechtlicher 
Ordnung beendiget werden muß ; fo ladet man 
ſaͤmmtliche befannte fowohl, als unbekannte 


Alois Hartmanniſche Gläubiger vor, Frey⸗ 


tags deu 1Ö6ten Februar Frühe 9 Uhr 
bierortö zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
geltend zu machen, im widrigen Zalle fie die 
Strafe der Präclufion zu gewärtigen hätten. 

Den 20. Jaͤnner 1816. u 


Königlich « Baierifhes 
Sriedberg 
Liet. Carron du Val Landrichter. 


gandge richt 





In dem Debitwefen des Georg Reicht FF 


. Bartner, Selmar Holguts Befitzers zu Ober⸗ 


golding dieß Gerichts, hat man auf Andringen 
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der Creditoren die Gant beſchloſſen, und wil, 


da das hieruͤber gefaͤllte Erkenntniß bereits in 


ReStskraft erwachſen iſt, nachfolgende Edicts⸗ 
tage beſtimmen: 
Ad liquidandum et produeendum Mon— 

tag den 26ſten Februar, i 

ad excipiendum Donnerstag ben b ſt en 

März, und ſodann 

ad concludendum Montag ben 29ſten 

April, 
und zwar in ber Urt, baf ald terminus ad 
quem hinſichtlich der Eonclufion Mittwoch der 
20fte May feftgefegt ſey, innerhalb welchem 
Eonclufions » Termine die erſte Hälfte ad repli- 
candum, bie zwepte Hälfte ad duplicandurz 
verwendet wird, 

Alle diejenigen, welde an die Meichfels 
gartner'fche Maffe eine Forderung zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, an obigen 
beftimmten Taͤgen entweder In’ Perfon , oder 
durch Hinlänglichbevollmächtigte Anwälte auf 
bießgerichtlichem Locale Frühe 9 Uhr zu erfcheis 
nen, und ihre Forderungen um fo mehr redhtös 
genügend mit dem Vorzugsrechte zu ‚begründen, 
als außerdem fie nicht mehr gehört, und ihre 
Forderungen der Präclufion unterworfen werben. 

Den 11. Jaͤnner 1816. 

Königlih s Baierifhes Landgericht 
Landshut. 


(3) 3. Pblzl Landrichter. 





In den Schuldenweſen des Oeconomen Jo⸗ 
ſeph Neumair dahier hat man auf Andringen 


der Glaͤubiger die Gant beſchloſſen, und will 
daher folgende 3 Edictstage beſtimmt haben: 


„as producendum et liguidandum den 22, 
Februar, 

ad exciplendum’ den Wſten März, dann 

ad concludendum ben zöften April, 


(10) 
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and zwar in dem Maße, baf, als ber terminus 
ad quem hinfichtli der Eonclufion, der 22jte 
May feſtgeſetzt few, innerhalb welchem Conclus 
fionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu vers 
wenden fey. 

Es werden fohin alle diejenigen , welche 
an diefe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictstaͤgen entweder in Perfon, oder 
Durch genugfam bevollmächtigte Auwaͤlte, jedes 
Mahl um 9 Ubr Vormittags, bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebjt 
dem Vorrechte rechtögenägend anzubringen , als 
„fie außer dem nicht mehr damit gehoͤrt, fondern 
ipso facto präcludirt fern follen. 

Den 23. Jänner 1816, 


Königlih = Baierifhbes Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 
(3) 2. Zeiller. 

Das, in dem Ziegelmeiſter Anton Zach erl': 
ſchen Debitweien am Priel vom Königl. Lands 
gerichte gefaßte, Ganterkenntniß wurde durch eine 
Höchftrichterliche Oberappellationsgerichts s Sen: 
ten; vom 24jten November und publicirt am 
‚22iten December anni praeteriti beitätigt. 

Zu Folge diefer allerhbchften Beſtaͤtigung 
werben zur fbemlichen Gantverhandlung folgende 
Erietötage befannt gemacht, nähmlich 

Donnerötag der 29fte Februar ad li- 
quidandum, 
Samstag der 30ſte März ad excipi- 
endum, 
Dienstag der zoſte April ad conclu- 
dendum, 
und zwar unter bem Rechtsnachtheile, daß bie 
am erſten Edictötage nicht Erſcheiuenden mit ihren 
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Forderungen, die an ben übrigen aber mit ihren 
Handlungen präclubirt werben. 

Simmtlidig ſowohl befannte ald unbekannte 
Zacherl'ſche Gläubiger haben an dieſen Tagen 
in Perfon, oder rechtlicher Vertretung im dies⸗ 
feitigen Landgerichts» Kocale frühzeitig zu ers 
ſcheinen. 

Den 2. Jaͤnner 1816. 
Königlih » Baierifches 

Münden. 


Steyrer Landrichter. 


Landgericht 
(5) 1. 


Auf Abfterben des Thomas Sausgru— 
ber, buͤrgerl. Käfehändlerd von bier, wird defr 
fen Sohn, Johann Sausgruber, welcher im Jahre 
1789 von dem damahligen Churfuͤrſtl. Vaier'ſchen 
gräflih Wallifchen Dragoner : Negimente feinen 
Abſchied erhielt, dann nad) Wien, und in ber 
Folge nah Schwaben ſich begeben haben ſoll, 
biermit aufgefordert, feine Erbsanfprüce bey 
bieöfeitiger VBehbrde binnen 3 Monathen a dato _ 
der Einruͤckung um fo mehr geltend zu machen, 
ald man außerdem den Ruͤcklaß dem naͤchſten 
Anverwandten bed Defuncten gegen Caution 
ausfolgen laſſen wird. 

Den 9. Jänner 1810. 


Königl. Baieriſches Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(2) 2. Zeiller. 





YAmortifations : Decrete, 


Mach einer Anzeige ded Hrn. Yofeph Bru⸗ 
ninger, ehemahligen Pfarrers in Riding, gieng 
die Landanlehens⸗Obligation pr. 7Ofl. 55 fr. 
vom Jahre 1796, der Pfarrey Riding gehbrig, 
verzinslich zu 4 Procent, zu Verluſt. 
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Bf die aeftellte Bitte des gefagten Hrn. Pfars 
rers Bruninger um Amertifirung diefer Urkunde 
wird der unbefannte Inbhaber hiermit aufgefordert, 
felbe in Zeit von ſechs Monathen bierorts 
vorjuzeigen, und feine Anfprüche geltend zu 
machen, außerdem ſolche nah Berlauf dieſes 
Termins filr fraftlos erklärt, und der Inhaber 
damit nicht mehr gehört werden wuͤrde. 

Den ?7. Jänner 1810. J 


Königlich » Daierifhes Landgericht 
Erbin 


ng. 
v. Inama Landrichter. 


Auf Anzeige der Kdnigl. Baier. Freyberr 
von Pfetten'ſchen Verwaltung Allertsburg gieng 
die Obligation ddto. 2gften Juni.1700 pr. 1000 fl. 
ber verjiorbenen Freyfrau Franzidsca Genofeva 
von Pfetten,, vielmehr des Erben derfelben, Titl. 
Mar Joſeph Freyberr von Pfetten auf Marias 
firhen, Königl. Baier. Kämmerers ıc., lautend 
auf die ehemahlige Hoflammer zu 5 pr. Et. 
zu Verluft. 

Auf die geftellte Bitte der erwähnten Vers 
waltung um Amertifirung dieſer Urkunde wird 
ber unbefannte Inhaber biermit aufgefordert, 
felbe in Zeit von 6 Monathen hierorts vorzuzeigen, 
und feine Anfprücge geltend zu machen, außer 
dem folhe nach Verlauf dieſes Termins für 
kraftlos erflärt, und der Inhaber damit nicht 
mehr gehört werden würde. 

Den 5. December 1815. 

Koͤniglich = Baierifhes Landgericht 
Erding. 
( 3) 5. v. Inama Landrichter, 








Stedbrief 
Am 2ten I. M. wurden in dem Eohofer 
Bräuhaufe zu Pfarrkirchen mehrere Aleidungs: 
ftlde, deren Befchreibung biernach Aelich ift, 
geſtohlen. 
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Man erſucht alſo ſaͤmmtliche Konigl. Bes 
hoͤrden hierauf die gehdrige Amtsſpaͤhe zu ver⸗ 
fügen, und wenn fie etwas in Erfahrung brins 
gen follten, anher gefällige Anzeige zu machen. 

Deichreibung der gefloblenen Effecten: 

1) Ein ſchwarz atlaßener Schliefer. 
2) Ein roth perfened Roͤckl. 


3) Ein karmoiſinroth ſeidenes Halstuch mit 
‚großen Blumen, 


.4) Ein blau leinenes Fuͤrtuch. 
5) Ein Paar leinene Weiböfträmpfe. 
6) Ein altes, grün mouſelinenes Tuͤchel. 
7) Ein roth perfenes Roͤckel. 
8) Ein gelb perjenes detto. 
9) Ein roth wollenes detto. 
10) Ein weiß mouffelinenes Fuͤrtuch. 
11) Ein gelb perfenes betto. 
12) Ein blau harbenes detto. 
15) Ein blau rupfenes detto. 
14) Zwey weiß rupfene fogenannte Feen, 
15) Zwey grün ſeidene Tuͤcheln. 
16) Zwey roth baumwollene detto. 
17) Ein roſenfarb ſeidenes detto. 
18) Ein Paar weiß baumwollene Weibsſtruͤmpfe. 
19) Ein Paar grau baumwollene detto. 


20) Ein harbenes Weibshemd mit rupfenem 
Etof. 


21) Ein Paar braun lederne Weibsſchuhe. 
22) Ein Paar ſchwarz lederne betto, 


23) Ein kleines, aus Pappendeckel gemadhtes 
Schublädchen. une 


24) Ein Paar blau baumwollene Weibsſtruͤmpfe. 
25) * — ſchlechte, ſchwarz lederne Weibs⸗ 
uhe. 


- 


26) Ein blau harbenes Furtuch. 

27) Ein ſchwarz ſeidenes Halstuͤchel. 
28) Ein rory baumwollenes Halstuch. 
‚Den 22, Jänner 1810, 
Königlich » Baierifhes Landgericht 

Pfarrkirchen. 
von Doß Landrichter 
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en 139 


genzblatt 





Königlich Baierifches 
Intelli— 
fuͤr den Iſarkreis. 
VII. Stuͤck. Muͤnchen den 14. Februar 1816. 





Amtliche Artikel. 





Un ſaͤmmtliche Königl. Landgerichte, 
Polizey-Behbrden und Herrſchafts— 
gerichte des Iſarkreiſes. 

(Die Deconomie der Landwehr betreffend.) 
Im Namen Seiner Maseftät des Königs, 

Dur eim allerböchftes Reſcript vom ihten 
diefed Monaths haben Seine Majeität der 
Koͤnig binfichrlich der Deconomie der Landwehr 
folgende Beftimmungen allergnädigft auszujpres 
chen geruht: 

Zur Autborifatior und Anweiſung der Oeco⸗ 
aomie der Landwehr fonnen nur ſolche Ausgaben 
gebracht werden, welche entweder fir die Res 
gie, oder. für ven Dienſt nothwendig find. 
I. Zu den filr nothwendig erfannten Regiebeduͤrf⸗ 

niffen gehörem 

a) eine Gaffe mit mehrfacher Eperre, 

b) ein Eiegel, 

€) die erforderliben Echreibmarerialien für bei 

Bataillons » CEommandanten und für die Des 

conomie: Commiſſton, 

d) ein Eremplar des Nationalgarde: Almanachs 
für dad Königreih Baier, 
e) das Dienft» und Erercier s Reglement, 


f) das Einbinden der Jahres» Rechnung. 
Als unzuläßig werden erfannt alle Auös 
gaben aus der Bataillondcaffe 
a) fir Bothenlbhnungen, 
b) = Borfpannen, 
c) =» Diätem oder Ratiopen, 
d) = Reiſekbſten, 
e) = die Einhebung der Beyträge zur Bar 
taillonscaſſe, 
ſ) = die Verfaſſung der Rechnung, 
g) ⸗Miethen vom Haͤuſern, Zimmern oder 
Yufbewahrungsorten. 


IF. Rücfichtlich des Zwecks koͤnnen zur Autho⸗ 
rifatiom und Anweifung gebracht werden die 
mothwendiger Ausgaben 

a) filr Herftelläng der Bataillond » Fahne, 

b) = Benfhaffung der Edbel und Parrons 
taſchen im Verhaͤltniß mit der ſchon vors 
bandenen Armirung, 

€) + Meparatiom der nicht dem einzelnen 
Landwehrmännern eigenen, fondern dem 
Bataillom zum Gebrauche überlaffenen Ges 
mwehre, 

d) = Munition bey dem Erercitien, welche 
von dem Kreiscommando mit Patronen ans 
georbnet find, 


(11) . 
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e) für Beyſchaffung zweyer Trommeln, für 
jede Compagnie, zweyer Jagdhoͤrner bey 
‚einer Schügen s Compagnie, 

f) = Wbrichtung und Kleidung ber Tambours. 
Als unzuläßig werden erfannt alle Yusgaben 

a) auf Montirang einzelner Landwehrmaͤuner, 
ba fie im Falle des Unvermoͤgens nicht vers 
bunden find, fi ganz zu montiren, fons 
dern ſich blos der Urmbinde bedienen konnen, 

b) für Löhnungen der Wachen, Dienfte, Pa: 
trouillen, Begleitungen, 

e) für Gaftungen, Geremonien, Feyerlichs 
keiten , Freyſchieſſen, 

d) = Remunerationen und Gefchenfe, 

e) = Pulver, Patronen und Munition 
außer dem obenbemerften Falle, 

f) = wmuficalifche Inftrumente, 

8 ⸗ für Huppen, Schärpen, Schnüre * 
andere Decorationen. 


Keine Ausgaben ſollen Oeconomie-Commiſ⸗ - 


fionen befugt feyn zu beftreiten, welche nicht 

bereitö durch die beſtehenden Reglements bes 

ſtimmt, oder wozu fie nicht befonders von dies⸗ 

feitiger Stelle autherifirt und angewiefen werden. 
Welche allerhoͤchſte Normativen fämmtlichen 

betreffenden Behdrden des Iſarkreiſes zur geeigs 

neten Benehmungsart anmit erbffnet wird, 

München den 25. Zänner 1816. 


Kbniglides General: Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretaͤr. 


— — —— er —ñ —ñ—e ñ — 
An ſaͤmmtliche Königl. Conſcriptions— 


Behbrden im Sfarfreife. 
(Die Eutlafungen ber Legloniſten betreffend. ) 
‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Vexanlaßt duch das ungleichheitliche Ver: 
fahren der Gonferiptiond = Behörden bey den 
Eutlafjungsgefuchen der Legionijten, nunmehr 





232 


ber Soldaten ber 4ten und Sten Bataillone ber 
Linien = Infanterie «= Regimenter , wird denfelben 
das, in diejer Hinficht unterm 26ften October 
sorigen Jahrs erfolgte, allerhöchfte Refeript nachs 
fichend feinem ganzen Inhalte nad zur Wiffens 
ſchaft und genauen Nachachtung eröffnet: 

„Damit die Abſicht der allerhöchiten Vers 
ordnung vom 29jtın November vorigen Jahres 
in Betreff der Entlaffungen der in die mobilen 
Legionen oder firywilligen Corps eingereihten 
Individnen erreicht, zugleich aber einer wirkli— 
den Ausdehnung bed Grundes der Entlaffungds 
Befuche vorgebeugt werde, wird der 2te Artikel 
berjeiben dahin erläutert, daß rüdfichrlich der 
wirtliden Anfälfigmahung diejenigen 
Entlafjungsfälle verflanden werden, welchein den 
Artikeln 94 und 98 des Couſeriptions-Geſetzes 
beftimmt find, rüedfichtlid der dringenden 
Unentbehrlichkeit aber diejenigen Fälle, 
welhe nad dem Artifel 60 die Begünftigung 
der Zurücftellung an das Ende der Reſerve bes 
wirfen, folglidy im -legtern Falle feine definitise 
Entlaſſung aus der Legionspflicht, fondern nur 
die Zurädftellung an dad Ende der leisten Züge 
erfolgen darf. “ 

„Um diefe Entlaffungs » Gefuche in Zu: 
kunft nad einformigen Unfichten und Grumds 
‚fügen zu berichtigen , find bie von den Beamten 
des Eonferiptions » Bezirkes uber die wirkliche 
Auſaͤſſigmachuug oder dringende Unenthehrlichkeit 
auögeftelten Zeugniffe von den Königl. Genes 
ral⸗Kreis⸗Commiſſariaten, wenn diesfalls fein 
Bedenken obwaltet, zu beftätigen, und ſodann 
bem betreffenden General » Commando zur 
Verfügung der Entlaffung einzufenden, “ 

München den 8. Februar 1816. 


Kbniglides General: Commiffariar 
des Iſarkreiſes. 


drepherr von Schleich General-Commiſſaͤr. 
Raipprechter Gecrerär. 
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An die Königh Lands und Herrſchaft s— 
Gerichte, Local-Schul⸗Com miſ—⸗ 
fionen, Diſtriets- und Lo salfhuls 
Infpectionen des Kreiſes. 

(Den Beſuch der Fevertagfgulen von Handwerks: 

gefellen. betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den der allerhbchften Stelle allerunters 

thaͤnigſt vorgelegten-Anfragsberiht, ob die Hands 

werkögefellen bey einer Stadt⸗ oder Markts⸗ 

Schule zum Befuche der Feyertagſchule ange⸗ 


27. Janner 
halten werden ſollen, erfolgte unterm — — 


d. J. die allerhoͤchſte Entſchließung, daß der 
Feyertagſchulbeſuch denſelben forthin freygeſtellt 
bleiben ſoll; wornach ſich in vorkommenden Faͤl⸗ 
len zu achten iſt. 

München den 7. Februar. 1816. 
Köwiglibes Generals: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich Generals:Eommilfär. 
Rainprecdter Secretaͤr. 





(Die Steuer» Erbedung‘ für ı8ı5fı6 betteffend, J' 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gemäß dem, von Seiner Koͤniglichen 
Majeftät von Baiern erlaffenem, allernbchfter 
Keferipte vom 20ften v. M. folfen die Steuern 
proviforifch im erfter Semeſter des laufendem 
Etatsjahrs 1858 mach ben im vorigen Etats— 
jahre beſtimmt geweſenen Steuer s Procenten: 
erhoben werden , welches den Konigl. Rentäms 
tern des Iſarkreiſes zur Wiffenfchafr und Dars 
nahachtung hiermit dffenrfich bekanmt gemacht 


wird 
"Minden den’ 1. Februar 1816;- 


Konigliche Pinanzs Direction 
des Sfarfreifes 


©. Unnetöberger Director. 
von Krempelhuber Secretaͤr. 
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Die beyden hieſigen Bürger und- Profefflos 
niften „ näbmlich- 
ber Ruchmacher Thomas Seilmayer 
und 
Mebermeifter Joſeph Loltmayer 
haben unter dem Heutigen auf ihre Wechfelfä« 
higkeiten förmlich Verzicht geleiffer, welches ans 
durch zur dffentlihen Kennmiß gebsacht- wird. 
Den 3. Februar 1816. 
Königlich » Baterifhes Landgericht 
BDilsbiburg 
Bram Laudrichter. 





VWeorfteigerumgen 


Auf Andringen fimmtlicher Gläubiger der 
Anton Zaherl’fchen Ziegelmeifters Eheleute 
am Priel wird deren fänımtliches Anweſen im 
Verfteigerungswege am 19ten Februar im 
biesfeitigen Landgerichts-Locale an. den Meilts 
biethenden verfauft.- 

Diefes zum Königl. Landrentamte Minden 
grundbbare Anweſen befteht 

a) in einem Ziegelftadel mit. einem ſich dabey 
befindlichen Breunofen, 

b) einem ganz gemauerten Meinen Wohnhaͤus⸗ 
chen, und nebft dem Areale 

e) in 4 Aeckerlu, welche eine Fläche von 13 

Tagwerk baierfcher Mäfferey emthalteır, 

und wegen ihrer nahen Kane am Gtadel 

füglich abgeziegelt werden Fonnen. 
Die Geſammtſchaͤtzung betraͤgt 3405 fl. 

Kauföluftige, denen man die Bezahlungs⸗ 
Termine und jährlichen Leitungen am Verſteige⸗ 
rungstage bekannt machen wird, wollen fi, 
Auswärtige mit den erforderlichen Vermogens⸗ 


(Cır)* 
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fo andern Zeugniffen ‘verfehen, an den beftimms 
ten Tagen, wo das Prorocoll von Morgens 9 

bis Mittag 12 Uhr offen bleibe, zahlreich eins 
finden. Den 4. Jänner 1816, 


Königlich = Baierifhed Landgericht 
üncen. 
(3) 3. 


Steyrer Landrichter. 


Nachdem das am zoſten December v. J. 
geſchlagene Kaufsanboth für die Handelsmann 
Ignatz Arnoldiſchen zwey Haͤuſer dahier 
von den Creditoren nicht angeuommen wurde; 
fo werden dieſelbeu Samstag den 24ſten 
Februar Vormittags 10 Uhr salva ratifica- 
tione wiederhohlt au die Meiſtbiethenden vers 


äußert. 
Kaufsluftige Haben daher am beftimmten 


Tag und Stunde auf dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
zu erſcheinen, und ihr Anboth zu Protocol zu 
geben, mit dem Anhange, daß der Mafle s Eus 
rator Franz Fleifhmann, birgerl. Handelimann 
dahier, auf Anmelden nähere Aufſchluͤſſe ers 


theilen wird. 
Den 20. Jänner 1816. 


Königlich = Baierifhed Stadtgericht 
Xaudöhut. 
Reingruber Stadtrichter. 
Starf. 


(2) 1. 
Auf Fommenden 26ften Februar d. J. 
von Nachmittag 2 bis 4 Uhr wird das Krämer— 
haus des Gaftulus Winpdfterter zu Kirchdorf 
d. G. der dffentlihen Verfteigerung unterworfen. 
Die näheren Bedingniffe fdunnen in dem Koͤnigl. 
RZandgerichtölocale erhohlt werden. 
Kaufsliebhaber wollen ſich daher, mit den 
möthigen Zeugniffen über Vermdgen und Leus 
mund verfehen, zur beflimmten Zeit hierorts 


melden. 
Den 26. Yinner 1816. 
Königlich: Baierifhes 
MWafferburg. 
(2) 1. v. Menz Landrichter. 


Landgericht 
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Freytag ben 1ften März d. J. Vor: 
mittags von 10 bis 12 Uhr wird auf dem uns 
terfertigten Stadtgerichte das vorhin vom Wein⸗ 
wirth Brenner bejeflene, ſogenaunte Dominis 
caner = Schlößl vor dem Schoͤnbrunnerthor, 
welches fi im guten, baulichen Zuftande befins 
det, mebit dem Nebengebäude, 2 Segelftätren 
und Banıngarten, der ein altes Tagwerk unge: 
fähr groß it, auf Andringen der GEreditoren 
plus licitando verjteigert. E 

Kaufsliebhaber, welche in der Zwifchenzeit 
dieſen Garten nebſt Gebaͤuden beſichtigen wollen, 
belieben ſich an Titl. Maſſecurator Fahrnbacher 
zu wenden, und an beſagtem Tage und Erunde 
dießorts einzufinden. 

Den 20. Jaͤnner 1816. 


Königlich = Baierifhes Stadtgeridt 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 
(3) 2. Stark. 
Nachdem man fir das Corblnian Fifcheris 
ſche Bartbauerd Anweſen zu Thalkirchen auf 
mehrmablige Ausfchreibung im Ganzen ein Ans 
both nicht erhalten Fonnte ; fo wird dasjelbe 
auf den 4ten März theilmeife verkauft. 
Diefed zum Koͤnigl. Landrentamte München 
grundbare Anmwefen beitehet 

a) in einem ganz gemauerten Haufe, Stabel 
und Stall, alles unter einem Dache und 
mit Schimdeln eingedeckt, 

b) in "einem feparirt ſtehenden Bad» und 
Waſchhauſe fanımt Hofraume und Garten 
von einer Flaͤche zu 1 Tagwerk 46 Derim. 

c) in Aeckern zu 48 Tagwerk 46 Decimalen, 

d) in Wiefen zu 1 Tagwerk 23 Decimalen, 

e) in Holz zu 3) Tagwerk 16 Decimalen. 
Kaufsluſtige, welchen man am Verſteige⸗ 

rungstage die nähern Bedingungen bekannt ma: 
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chen wird, und welche auch die Ratification der Cre⸗ 
Ditoren zu gewarten haben, wollen ſich zur bes 
flimmten Zeit im diesjeitigen Landgerichts » Ges 
baͤude, wo von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr 
das Protocol ofen bleibt, Auswärtige mit les 
galen Vermdgens » und Wohlverhaltungs » Zeugs 
niffen verfehen, einfinden. 
A Den 24. Zänner 1816. 

Königlih = Baierifbes Landgeridt 

Münden. 

Sn legaler Abweſenheit des K. Landgerichtös 


Vorſtandes. 
(3) 2. Hd.B Aſſeſſor. 


1. 

Nachdem man bey wiederhohlter Verſtelges 
sung für das Simon Huberiſche Spather: Gut 
zu Pafıng ein Anboth nicht erhalte konnte; fo 
wird dadfelbe noch einmabl auf den 5ten 
März zur Öffentlichen Werfteigerung ausge—⸗ 
fchrieben. 

Diefes Anweſen befteht im dem zum Kbnigl- 
Randrentamte Münden grundbar gehdrigen, hal⸗ 
ben Hof, enthaltend 

a) Haus, Stadel und Stall, alles unter eis 

nem Dach: ſammt Hofraum und Garten 

von 1 Daqwerf 94 Deeimalen, 

b) Weder 67 Tagwerk 48 Decimalen, 

c) größtentgeild Moosiwiefen 38 Tagwerk: 47: 

Decimalen, 

d) ein ludeigenes Gemeintehels 3 Tagwerk 

95 Decimalen: 

Die Verfteigerung ſelbſt wird im Wirthehauſe 
zu Pafing von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr‘ 
vorgenonmen, wo man dein Steigerern die naͤ⸗ 
hern Bedingungen bekaunt machen wird. 


Die Ratification der Glaͤubiger wird tor: 
behalten und Fremde Fonnen nur zugelaſſen 
meiden, wenn fie" mit legalen Vermögens » und‘ 
Wohlverhaltungs = Eertifiraten verſehen find, 





Königl. 
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Sollte man an diefem Tage ein annehm⸗ 
bares Anboth nicht erhalten; fo werden fänmt: 
liche Huberiſche Grände für das Fruchtjahr 1816 
einzeln an die Meiſtbiethenden an demjelben 
Nachmittage verpachtet. 

Den 31. Jaͤuner 1816. 

Königlih = Baierifches Landgericht 
Münden. 


(3) 1. Steyrer Landrichter. 





Vorladungen und Edictals 
Eitationem, 





Mafentin Piper, Chyrurgens⸗ Sohn von 
Hehenmos, diesſeitigen Gerichts-Bezirkes, iſt 
als Glaſergeſell auf Wanderung abweſend. 

Da feine Auweſenheit zu Haufe hoͤchſt noth⸗ 
wendig it, indem ihm feine Aeltern etwas fehr 
Wichtiges zu erbfinen haben; fo fordern fie ihn 
bierwir bffentlih auf, daß er ſich, fobalo er 
von diefer Vorladung Kenntniß erlangt, unge: 
fäunit nach Haufe verfügen foll. 

Welches hiermit auf Bitten der Aeltern Ber 
kannt gemachr wird. 

Den 7. Februar 18106. 

Baier Graf Preyfing’fhe® 
Herrſchaftsgericht Hohenaſchau 
in Neubeyern. 
Gig! Herrſchaftsrichter. 


An den Schuldenweſen des Oeconomen Jo⸗ 
ſeph Neumair dahier hat man auf Andringen 
der Gläubiger die Gant befchloffen, und will 


daher folgende 3 Edietstage beftimmt haben ; 


Ad producendum et liquidandum den 22, 


Februar, 
ad excipiendumi den 23ften März, dann 


ad’ concludendum den 2öften April, 
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und zwar in dem Maße, daß, als ber terminus 
ad quem hinſichtlich der Concluſion, der 22jle 
May feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem Conclu⸗ 
ſionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu. vers 
wenden fey. 

Es werben fohin alle diejenigen, melche 
an diefe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
machen: haben, hiermit aufgefordert, au chen 
erwähnten Edictötägen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jebes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebſt 
dem Borrechte rechtögemägend anzubringen „ als- 
fie außer dem nicht mehr damit, gehdrt,. ſandern 
ipso facto, präclubirt ſeyn follen. 

Den 283. Jänner 1816. 


Koͤniglich » Baterifhes Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß. Director. 
«3 5 Ze ille r· 
Das, in dem Ziegelmeiſter Anton Zache vril⸗ 
ſchen Debitweſen am Priel vom Koͤnigl. Lands 
gerichte gefaßte, Ganterkenntniß wurde durch eine 
vbchſtrichterliche Oberappellationägerichts » Sens 
tenz: vom. 24flen: November und publicirt ame 
a2ften. December anni praeteriti- beftätigt. 

Zu Folge dieſer allerhöchften Beftätigumg- 
merden zur foͤrmlichen Gantverhandlung: folgende 
Edictötage befannt- gemacht, nähmlich 

Donnerdtag ber 29fte Februar ad li- 

- quidandum,, 


Samstag: der 80ſte März ad. exeipi-- 


endum,. , 
‚Diendtag ber zoſte Vpril. ad conclu- 
dendum;,. 
and pvar unter dem Recptönachtheile, daß bie 
am eriten Edistötage nicht Erfcheinenden mit. ihren 
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Borderungen, die an. den Übrigen aber mit ihrem 
Handlungen präcludirt werden. 

Sämmtliche ſowohl bekannte ald unbefannte 
Zacherl'ſche Gldubiger haben an biefen Tagen 
in Perfon, oder zechilicher Vertretung im dies⸗ 
feitigen Landgerichts-Locale frühzeitig zu ers 
ſcheinen. 

Den 2. Jaͤnner 1816. 
Königlid = Baierifches 

Münden. 
Steyrer Landrichter. 


Laundg ericht 
(3) 


Demnad) von Seite der Familie des hiefig. 
verbürgerten, früherhim zu München ſich aufges 
haltenen, bermahlen aber unbefannt abwefenden 
Handelömann Johannes Wegmann von bier, 
Namens und aus Auftrag deöfelben feine Sue 
folvenz. an hieſigen Gerichtd:Schranken.. erflärt . 
und die Concuxs s Einleitung. der diesſeitigen 
Richters Behdrdbe anheim geftellt worben, mit 
Erflärung, daß der Juſolveut unverzüglich feine 
Handlungsbächer und Billanz anbero- fendem 
werde,. biefed aber bis anhin unterblieben; ſo 
hat das hiefige Stadtgericht unter den obgewals 
teten Umfländen biefe Eoncurd-Einleitung an: 
Hand genommen, und werden fonach alle die⸗ 
jenigen,. welche an: dem: benannten Johames 
Wegmaun irgend eine Anſprache zu machen has 
ben, oder ihm zu thun jchuldig find, aumit 
peremtorie und sub: poena praeclusi ven 
Stadtgerichtö wegen aufgefordert, Ans und-Ges 
genforderungen. nebft den Driginal » Belegtiteln 
bis Mitte Maͤrz der hiefigen Sradtgerichtö:Kanzs 
ley einzugeben, und fobann Mittwoch den 
27ften Märzd. J. ald an dem feſtgeſetzten 
BVorrechtfertigungstag. des Morgens um 8. Uhr 
perfbnlich oder per procuratorem auf allhiefis- 
gem Gerichthaufe zu erfcheinen , und ihre Rechte 
zu vindieiren, zumablen die Ausbleibenden. die 
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rechtlichen Folgen davon ſich felbft zuzufchreiben 
haben würden. 

Sodann aber wird der vorbenannte Johan⸗ 
ned Megmann von Auffalls Richters wegen 
alles Ernftes aufgefordert, ungefäumt alle feine 
Handlungsbücher und Bilanz nebſt allen Bele⸗ 
gen und Titeln ber biefigen Richter = Behbrde 
zur Unterfuchung und Werfertigung des Juven⸗ 
tarium® einzufenden, ausbleibenden Falls nad 
aller Strenge der Gefege gegen ihn procebirt 
würde. 

Zur den 29. Jaͤnner 1816. 
Präfident und Mitglieder bes Stadt 

er gerichts Zurid, 
und in ihren Namen der Präfident 
Weiß. — 
Wuͤſt Gerichtsſchreiber. 


Auf Requiſition des Stadtgerichts 
in Zuͤrich 


3 
ben 6. Februar 1816. 
.Das 


Abnigtich s Balerifhe Stadtgericht 
München. 


Berngroß Director. 
ein, 


Um 18ten December 1815 flarb Anton 
Stehbauer Pfarrer in Gränthal dieß Ges 


richte. 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
fbaftömaffe des Defuncten quocungue titelo 
rechtliche Anfprüche zu haben glauben, werben 
daher hiermit edictaliter vorgeladen, diefelben 
sub termino 30 Tagen bey unterzeichnetem 
Kbnigl. Landgerichte geltend zu machen, widrigen 
Balls man in Nuseimanderfegung erwähnter 
Verlaffenfhaft im Wege Rechtens weiter vor⸗ 
fchreiten werde. 

Den 5. Februar 1810. 
Königlid « — 3 Landgericht 
(3) 1. 9 Menz Landrichter. 
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Ludwig Zeis, Lediger Baͤckergeſelle aus 
Ulm im Königreiche Württemberg , hat ih auf 
die erfimahlige Borladung wegen vorhandener 
Anſchuldigung eines Diebftahlverbrechens nicht 
geftellet ; derfelbe wird daher zum zweyten Mahle 
aufgefordert, in Zeit von 3 Monathen fich bierorts 
zu ſtellen, widrigen Falls, nach Verlauf des ihm 
geſetzten breymonathlicden Termins, wider ihn, 
ald gegen einen Ungehorfamen, den Gejegen ges 
mäß werde verfahren werden. 

Den 27. December 1815. 

Königlich » Baierifhes Landgericht 
Bilsbiburg. 
(3) 2. Bram Landrichter. 

Die in dem Khbnigl. Landgerichte Pfaffene 
hofen gelegene, bisher dem Gajetan Freyherrn 
von Därfch angehbrig gewefene Hofmarf Rohrbach 
iſt durch Kauf an einen andern Befiger uͤberge⸗ 


gangen. 


Da nun dem Kaͤufer dieſer Hofmark daran 
gelegen iſt, alle auf derſelben haftenden Hypo⸗ 
thecar⸗Anſpruͤche, mit Ausnahme der bey dem 
Kbnigkichen Landgerichte Pfaffenhofen errichteten 
Obligationen, in Erfahrung zu bringen; fo wers 
den mit obiger Ausnahme alle diejenigen, welche 
auf die Hofmark Rohrbach Hppothecar > Une 
ſpruͤche machen wollen, hiermit oͤffentlich aufges 
fordert, dieſe Anfpräcdye innerhalb 3 Monathen 
a dato unter dem Präjudiz bey dem unterfer⸗ 
tigten Königl. Landgerichte anzumelden, daß 
nad) fruchtlofem Umfluſſe dieſes Termins die 
Hypothek fir erlofchen erklärt werden würde. 

Den 8. Februar 1816, 
Koͤniglich s Baierifhes 

Pfaffenhofen. 
Stadelmann Aifeffor. 

Berichtigung eined Druckfehlers. 
In dem festen Städe VI des Kreis: Inteiligenyblate 


tes ift auf der lezten Seite in der Schrannen-Anz 
zeige bey Geifenfeld der Datum 22, ſtatt 26 zu leſen. 


Landgericht 





Shtrannen s Anzeigen 








in Schrannen: 
berechtigte 
Orte bes 

Iſartreiſes. 


Haber. | Preise. 


Aichach ich! Febr. 13 uhr 





9117 214 1513 51 190] 19 pen 10154 & "lo 


15 20) 196 17)—Tı6l3C ‚161 9261 908 113 na 10|30) 43 aa dl |. 

















5 -| 385 ang —l17lsolltz)- 344 29 1211011] ıolag 


15) Zac ZI olıa 
*) sl adias'zolarl-iolı2 
Murnau 4 | - , - Pr ala a 3cltol—ltriaellislasl 85 hslaalıalsaı '11]36 3 


P7 


8 1 
) Bl A 23145 eılaallıal 56 ’ 


1 — 
erdiug | u 1000| 766. 21) j20l—[ıg— a 203.16 —ı5 45lı5l3ollı 267 997, 11j20ftejgojrel—|i 103 83 7l—| 6 45 630 
Freyſing —— 7841 7 20, 10316 Fı5ı— || 53 sau Le Icizcl 251 21 ei im 6|30 
25 2olzolaolıglaztısjadll ac ı a 1alaalıgl—| 46 — olacl acll ac slas 
(Bir Eoreeen 
: 17 4045 68 all 5145 
Friedberg , | 351 3 203 18] 53 2 ac 130— 5451151150 35 289——5—eoft 2 171 J— 
/ - |) 72 ai | | | 
h | 35]] 3efl 71301 zlız) 6140 
Geifenfeld \2o, Jan. 224) 220,19|44 ı5'zola2l48l 74 6zlualsalız 153 30} #3l Bj) 9I5all gläcl Risall 15 951; 6) 3 5, 48 alas 
Sag + | 6 Febr. 6 6030118] 161 — 6 333 — 1153 *3 olaslı glasil 200|| 2561 7j— Bi 5 
Krayburg | 20, Jan. & — el a —53 * 9 zul 20) 5180 51— 
27; ie 79 79'20,—19 — 161] 86 84 17-16 —15 184 I84|ı0 — siäell ol-I| Fall an) 5/30) 5 
Landsberg |ıo Febr. 330] 27 ri 18 “| 11 2917 1sneslıs | 3zall sızl 1alsafızj—lsnlzell Kool soo 6 * . 3124 
; \ \ l 
Landshut zen] 72A1g1alll5i22,13755) 156 13615 — SU 144 1ag'he a olaı]) Saal Bill 65) 6156) An 5/30 
‚Moosburg | | 
Münden Io) — 19361,1776423, 11120,25)18] 17 1393l 1245117 )23) 10la8Aıslsglart- rosa ıılsglicisglnolin]! Sa5l 541) 7129 —E or 
3 — -— 


122 oejlız a7jlslıkligaol) 33 she , 











PHafenhofen ||30) Ian. 9.|| gıllupigchrölsahualz JR, 
ea Ki ea | * 9— 293 7i “ram jı7 -i16|-jl 38 a zokiolscl olach all. seh al eleı sl 
Schrobenb. - — 331 33211307 ul 5 5R— 15 all 14 14lıclıojıo cl} 43 Ba. 
Wapferburg — — —1* m 1a] Jalırlaaltsiscluslisl 11 * isNo⸗ ar slaal <la 
|! 142 —|23| 9 < 3cl 8 is 1 sol 38hıalzolı ıladıol— 2 6 
Weilheim | y ” 64) 36, 123 —!25 mit | — Be sm | | ! zchic o ee | 
= aa 1623l-I2el-lıstzol Kal zulınlas 





eh Hall acralıshralanlliıl—|| ı8l! al » # "lol elar 


le 


Ä 


(00% 


h 


Königlid> 
Intelli— 


fuͤr den 





VIII. Stuͤck. 





Muͤnchen den 21. Februar 1816. 
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—— — 
genzblatt 


Iſarkreis. 


— — —— — 





Amtlich⸗ Artikel. 





An die Koͤnigl. Localſchut-Juſpee⸗ 
tionen bed Kreiſes. 


( Schulbuͤcher für arme Kinder betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da mehrere Königl- Localjchul s Infpectios _ 


nen in ihren Fahresberichten den Mangel an 
Localquellen und Gutthätern für Anfchaffung 
der vorgefchriebenen Schulbücher angezeigt ; fo 
haben felbe ein Verzeichniß dieſes Bedarfes für 
arme Schuffinder nach Quantität und Qualität 


einzufenden, wornah man fuchen wirb, dem : 


dringendften Beduͤrfniß abzuhelfen. 
Münden den 10. Februar 1816, 


Kbniglides General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


» Hofſtetten Kreis: Director. 
Rainprechter Secretär. 





Dienftes » Notizen, 


In Folge eines allerhbchften Reſcripts vom 
Tten Sinner d. 3. wurde bey der ‚dffentlichen 
Hebammen» Schule in München der Königl. 


Medicinalrath und zeitliche Direetor der lands 


ärztlichen Schule Earl von Orff zum Vorſtaud, 


des Kinderhauſes Martin, zum Repetitor aler⸗ 
gnaͤdigſt ernannt. 

Vermbg alerhbchften, Kefaipe vom ' Öfen | 
Februar d. J. wurde ber Aſſeſſor des. Kbnigl. 
Stadtgerichtd Straubing Dr. Emanuel Nibler| 
zum Advocaten in München allergnädigft ernannt. | 
Durch ein allerhbchftes. Refcript vom nähms | 
lichen Tage und Jahre wurde das erledigte) 
Shlifhe Benefiium zu Krayburg LG. Mühle, 
dorf dem bisherigen Echwaigerifchen Beneficia⸗ 
ten, Prieſter Caſpar Pieringer dortſelbſt, als 

lergnaͤdigſt verliehen. 





Bekanntmachungen. 
CNeue Fundationen und Fundatlons⸗ Bufläffe betr.) 


Die in dem Etattjahre 181% angefallenen 
‚and gemäß den am 18ten März, 2often April, 
22jten Juli ı und 14ten October 1815, dann 15. 
‚Jänner I. 3. berabgediehenen allerhöchften Ent⸗ 
ſchließungen genehmigten, in nachſtehendem Ver⸗ 
zeichniſſe ſpecifiſch a * eführten, frommen Ver⸗ 
mächtniffe werden — zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. Muͤnchen den 3. Februar 1816. 
Abnigliches Generals Commiffariat 

des Iſarkreiſes 
ald Kreis = NMvminiftration der 
Stiftungen und Communen. 


Freyherr von Schle ich General⸗Commiſſaͤr. 
und der bisherige Geburtshelfer und Oeconom Mm 


—— — iller Se cretaͤr. 
(13) 





14. | es 
wir gern th 
über die neuen -Kundationen und Fundations⸗Zuſchuͤſſe bey den ſaͤmmtli 
Npmeiiftrationen des Iſarkreiſes für das le 18: ve Stiftung: 
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Theilnahme hieran für die 

































£ Gefammt: 
Adminiftras |E Denen neu — Stiftungen des 
tionen. — Stifters — Stiftun ee 
3 gen. tionen. Cultus. jun — 


























Patrimonial⸗ ft refl A. Ifripfl Re Ur. 
Stiftungs⸗ 
Adminiſir. Anton Furthner graͤfl. Preis | 
Neubeuern: — Jaͤger zu Fahrnach 56541 2alar— 1413] 2] 14.15 
Neumarkt. Die Gemeinde Weilkirchen 50) —|— _i— 
Waiferburg. | 5|-Fofepb Daig! Wagner zu Hal: 


IT fing zu a Quatemermeſſen 200 - 


Maria Anna Gumbert buͤrgerl. 
— Wundarztens Wittwe allhier 
uiſtration über die im Kreisblatt 1815 
München. 38. Stuͤck S. 844 et 845 zum 


- Schul: und Wohlthaͤtigkeits⸗ 
fond vermachten und erbffner 
ten 100 et 1600 fl. noch zu 4 
Quatemermeflen .- 2 265'37| 2] : 

und biefigem Armen⸗Inſtitut 200 — 

Gatharina Gerftenz Hofver⸗ 






























golders Witwe . . 5500| —|— 
Neumarkt. Helena Schmid Handelmanns 
Tochter zu Mühldorf. 200 - 






Maria Anna Demel Oberſteuer⸗ 
fchreibers Gattin zu Muͤnchen, 
Meffen «Stiftung Ä 366140) — 

Xaveria Hilburger Regiftras 


München, 
















tord » Tochter 2 R 2001 —|— 

8 Frans Xaver Peslmuͤller 30 — 
Aichach. una Bauer Austraͤglers⸗ 
Wittwe zu Untergriesbach) 

Meffen » Stiftung . 32130 — 









Miinchen, Anton Srägiiger vermwittweter 


"bürgerl. Windenmacher allh. | 2470 
Phillpp v. Hut geiftl.Rarh und 

Ganonicus bey U. 2. Frau 

dahier 
NB. Neben dieſen wurden bofl. 
bey den Erequien unter 
die Armen vertheilt . 
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Geſammt⸗ Theilnahme hieran für tie 
E Ber nF ; 
Adminiftras | Ben 7 - nn ber Stiftungen des 
tionen. — i Stiftungen —— 
* Stifters und der Stiftu ni «| tionen, Cultus. I RER Aue 
— “ : 


Translatus :. | 0071156] 22597) 7| zfı603lı3! 2] 4870135 


Patriciud Trautmair Ercons 

— —————— Au 400 -- 200100 - 
oſeph Knogler Apotheker⸗ 
Laborant Minden . 30 |] 385-1. 5Ij— ar 
ranz de Paula Ehrnbofer 

6 Beneficiat von bier * 2000 200 — 

Anton Häusler gehelener bür: q uf 
gerl. Fuchöbräu allhier . 5001-1] ||] 2001—j—| 3001— 

Georg und Theres Drerler, 
Glatz zu Wefternvorf, Yahrs 
fag6 -» Stiftung . . 2001 |] 100—1—] .50—/—] 601— 

Anna Maria’ Großl zu Da: ' 
bau detto . R r — 
201) Theodor Ernſt Baͤck zu Mer: 

ding zur Gruͤndung eines 

I . Schulfonds = — 3500 - 1 -—æ5380 - J —|— 

21) K. Cenſurrath und Beneficiat 

bey St. Peter dahier %os 





Neumarkt. 
München. 












Bin ee ra er 
—— pen Ifr. 


"1 baun Nepomuk: o. Moſer | 37G3l57T) 2] 75 —— 25/——1 4665 |5- 
22] Auguin Diuzhard BVeneficiar | 177 T- 
bey Et. Pier dabier .. 60:|34| 2] 326jı7) 1) 50—1—]| 226]17 


25] Maria Anna Huberin, ehe 
EL ROM ſſelwirthin am 
ei . 








: — F 1001 —1—]| —i—i-] 50/—|— 501 — 
24] Blaſi Huber, derfelben Ehes 
' mann- . ® . Z 100 —i—] —I—|-[ 501 —i-- 501—|- 
5| Lorenz Waldleuthner Dienft; | : | 
fnecht auf der Kögfmiühle 200 — —], 1001—!—| 505—1—] 50!—I- 
26] Theres Lefevre Eondirord + 
.MWittwe , . 100 ——]| —|—i—] 50j—1— 501 —|- 
T| und 


arla Anna Feuchtmaiet 
Hoffammerrarhs und Hof: 
futtermeiſters⸗ Wirtive 100 — ——-—] 9-1 ——. 


ee | Pf | 
| umma ."Jı ee 2 aha F 34 9 le 
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(Die Eröffnung eines Eonenrfes für die Stelle eines 
Profeffors der . Öffentlichen Hebammenfgute zu 
Münden betreffend.) _ 

Ju Gemäßpeit einer allerhochſten Entfchlies 
Fung vom Tten Jänner, einpfängen 1öten Hor⸗ 
nung, wird auf demititew Mär; 1816 für die 
Stelle eines Profeffors der dffentlihen Hebam⸗ 
menſchule dahier bey deim; umterfertigten. König: 
lichen Medicinals Comité ein Concurs für ſolche 
‚Aerzte abgehalten werden, welche. die Probes 
‚Relation bereits beftanden (fie mögen übrigens 
angeftellt ſeyn oder micht ) und ſich der practis 
ſchen Geburtshuͤlfe vorzugsweiſe gewidmet, auch 
ſchon Proben ihrer Geſchicklichkeit in diefem Fache 
abgelegt haben, überhaupt aber den 
welche an einen Profefor für Hebaminen ge⸗ 
macht werden, geniigen, Der jaͤhtliche Gehalt 
dieſer Epelle iſt ooo Ja. 
DSDen 18 Februar 1816. 
Kobnigliches Medici 
zu nch 


nal» Comite | 
em. 
Deggl. — 


. 1.1 Raßhofer Serretär. | 


Berfeigerungen | 


Die wieberhohfte u ber Jagdbe⸗ 


zirke Heeg, Ernshaden und Geiſenfeld 
wird man Donnerstag den Loſten Feb⸗ 
zuarl. J. in loco Proffenpofen auf dem dors | 
tigen Rentamts z Lorale Vormittags 10 Uhr | 
vornehmen. | 1 N 

Pachrfähige Jagd⸗ Liebhaber werden daher | 
eingeladen, an bemeldtem Tag und Orte fi 
einzufinden, die Pachtbedingniſſe zu vernehmen, 

nd ihre Anbothe zu Protocoll zu geben. 

Den 6. Februar 1816. 2 


Re} 


in Geifenfeld. 
Sauerbrunn DOberförfter. 


vw. 


— t 


Forderungen, —* 


Adunig liches Forkamt Neuſtadt 


752 


Da fuͤr das Anweſen des auf die Cart 
gerathenen Franz Bader, Riembauern unter der 
£inde, bey der, mittelft Ausichreibung vom 5ten 
December v. J. unterm 29ften Zänner I. J 
abgehaltenen, Verfaufs» Commiffion zu wenig 
gebothen wurde; fo, daß das höchfte Angeboth 
die Ratification der Greditoren nicht erhielt; fo 
wird befagtes Anweſen wiederhohlr ausgefchries 
ben; und zum öffentlichen Verkaufe desfelben 
in dem Gefchäftslocale des unterfertigten Amtes 
für den Meiftbiethenden gegen gleich baare Bes 
dahlung auf Donnerstag den 22ften dies 
ſes Monaths eine Commiſſion angefeßt, und 
ſaͤmmtliche Kaufglufige Hierzu vorgeladen, 


Deu 10. Februar 1816. 
Königlich » Baieriſches Landgericht 
ac Vilsbiburg 


33. Bram Landrichter, 





4 


\ "Nachdem das am often; December v. 5. 
gefchlagene Kaufsanboth für. die ‚Handelömann 
Sguag Arnoldiſchen zwey Haͤuſer dahier 
von: den Creditoren nicht angenommen wurde ; 
fo werden diefelben Samstag den 24ften 
Bebrhar Vormittags 10 Uhr salva ratifica= 
one wiederhohle an die: Meiftbierhenden vers 


äußert. - 
Kaufsluftige Haben daher am beftimmten 


Tag und Stunde auf, dem Königl Stadrgerichtel 
zu, erfcheinen, und ihr Anboth zu Protocol zu. 
geben, mit dem Anhange, daß der Mafle - Cu- 
rator Franz Fleiſchmann, buͤrgerl. Handelsmann 
dahier, auf Anmelden nähere Aufſchluͤſſe ers 
theilen wird. - 
Den 20. Jaͤuner 1816. 
niglig Baieriſches Stadtgericht 
kaudshut. En 
Reingruber Stadtrichter. 
. Start. 


8 


(2) 2 


P7 
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Auf kommenden 26ſten Februar d. F. 
von Nachmittag 2 bis 4 Uhr wird das Krämers 
baus des Caſtulus Windfterter zu Kirchdorf 
d. G. der dffentlichen Verfteigerung unterworfen. 
Die näheren Bedingniffe ldunen in dem Königl. 
gandgerichtölocale erhohlt werden. 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher, mit ben 
ndthigen Zeugniffen über Vermögen und Leus 
mund verfehen, zur beflimmten Zeit bierortö 


melden. 
Den 26. Jänner 1816. 


Koͤniglich-Baieriſches 
Waſſerburg. 


v. Menz Landrichter. 


Landgericht 
(2) 2. 


Mittwoch den 28ften dieſes und bie 


folgenden Tage wird die Verlaffenfchaft des vers. 


ftorbenen Pfarrers zu Lohlirhen, Hrm. Georg 
Franz Schauer, indem Pfarrhofe allda, naͤhm⸗ 
lich Hause und Baumannsfahrniffe, Vieh, Schiff 
und Gefchirr, fammt dem vorräthigen Getreide, 
Stroh und Heu, gegen fogleih baare Bezahs 
lung dffentlich verfteigert werden. 

Kaufsliebhaber belieben ſich alfo an diefen 
Tagen von 8 bis 12 Uhr Morgens, und von 
2 bis 6 Nachmittags einzufinden, und ihre Ans 
bothe zu Protocol zu geben, 

Den 9. Februar 1810. 
Königlih = Baierifhes Landgericht 

Mühldorf. 
Gerbl Landrichter. 





.  Mahdem nun die Dominical » Abgaben der 
bey dem Greiledifchen Anweſen zu Teisbad) ſich 
befindlichen Zulyhofsgränden ordentlich und zus 
verläßig ausgemittelt find; fo fteht dem weltern 
Verlaufe des befagten Anweſens nichts mehr 
im Wege, und es wird zu dieſem Zwecke auf 
Freytag den iften März h. I. eine Coms 
miffion angefest. 
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Die Berlaufsverhandlung geht in dem Orte 
Teisbach vor ſich. 

Das ganze Anwefen beſteht 
a) in einem halbgemauerten Wohnhauſe, 

b) in einem halbgemauerten Schweinſtalle, 

c) in einem Getreivfaften und bölzerner Wa⸗ 
senfhupfe, 

d) in einem hölzernen Getreidftadel nebſt Pfer⸗ 
bes und Kaͤhſtall unter einem Dache, 

e) in beyläufig 41 Tagwerk Ackerfeld, 

f) in 36 Tagwerk Wieſen, uud 

g) in 10 Tagwerk Holzgränden. 

Die Gründe, der Siebader, Marktſchrei⸗ 
berader, Moosaderl, und die zwepmähdigen 
Wiesgruͤnde find Iudeigen, die übrigen Uppertis 
nenzien zu diefem Guͤtl find zum Königk. Ments 
amte Bilsbiburg theild erbrechtsweiſe, theils 
bodenzinfig. Der Verkauf geſchieht im Ganzen 
oder Theilmeife. 

Die Abgaben von den Julyhofsgruͤnden 
außer den gewöhnlichen Steuern betragen von 
38 Ausſpann Flächeninhalt jährlich 
a) ord. und Jagd = Scharwerfgeld 
2 f. 39. — pf. 
Ze 42: 585 
L:lTsı —5 


h) Kaftenftift . 
c) Mairfchaftöfrift . 
d) Getreiddienft 
1. Kom 5 M. 3 V. 
2. Haber 4 M. 2 V. Sztl. 


Außer den von dem Julyhof ſpecificirten 
Ausgaben laſtet auf dem Greileckiſchen Anweſen 
noch folgende Schuldigkeit: 

A) von dem 24 Burgjoch 
a. grundherrl. Stift — f.5F. 3pf 
b. Mairfchaftöfrit . 1:12: —ı 
ec. Gilt: Korn 3 Schl. 3M. —®. 14 Sztl. 
B) von den erfauften Pfleggründen 
a. gruudherrl. Etift .  2fl. 37. 1pf. 
b. Mairfpaftsfiit - 2, 9: —5 
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e. Kornbodenzins — Schfl. 4M. — V. 33. 
d. Zutterfammlungshaber-? Megen. 

Im Gegenhalte diefer Ausfchreibung zu der 
vom 2uften September 1814 zeigt ſich vorzügs 
lich ‘in Bezug auf den Getreiddienft eine bes 
traͤchtliche Minderung , worauf man die Kaufe: 
Iuftigen aufmerffam machen, und fie auf bes 
nannten Tag und Ort vorladen will, um ihre 
Anborhe zu Protocoll zu geben. 

Unbefannte und außergerichtlihe Käufer 
haben fich über ihr Vermögen umd ihren Leu⸗ 
mund durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. 

Den 9. Februar 1816. 

Königlich » Baierifhes Landgericht 
Bilsbiburg 
Bram Landrichter. 


Sreytag den 1ften März d. J. Bor: 
mittags von 10 bis 12 Uhr wird auf dem uns 
terfertigten Stadtgerichte das vorhin vom Wein⸗ 
wirth Brenner beſeſſene, fogenannte Domini⸗ 
caner⸗Schloͤßl 
welches ſich im guten, baulichen Zuſtande befin⸗ 
det, nebſt dem Nebengebäude, 2 NKegelftätten 
und Baumgarten, der ein altes Tagwerk unges 
fähr groß ift, auf Andringen der Ereditoren 
plus licitando verfleigert. 

Kaufeliebyaber, welche in der Zwifchenzeit 
diefen Garten nebft Gebäuden befichtigen wollen, 
belieben ſich an Titl. Maſſecurator Fahrnbacher 
zu wenden, und an beſagtem Tage und Stunde 
dießorts einzufinden. 

Den 20. Jaͤnner 1816. 
Königlich-Baleriſches Stadtgericht 

‚Rande 


ed hut. 
—Meiugruber Stadtrichter. 
(3) 3. — Stark. 


Das Stadtſyndicus Conradiſche Haus Nro. 
278 in hieſiger Stadt wird mit dem dabey befinds 





vor dem Gchbnbrunnerthor, 
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lichen Garten, Krautſtuͤck und Moosängern 
Montags den 4ten März von 9 bis 12 
Uhr Vormittags in dem biefigen Landgerichtds 
Locale an den Meiftbiethenden, jedoch salva ra- 
tfcatione der ntereffenten, verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Den 15. Zebruar 1810. 
Kdniglih » Baierifhes Landgericht 


Freyſing. 
v. Ockel Landrichter. 





Nachdem man fuͤr das Corbinian Fiſcheri⸗ 
ſche Bartbauers Anweſen zu Thalkirchen auf 
mehrmahlige Ausſchreibung im Ganzen ein An⸗ 
both nicht erhalten konnte; ſo wird dasſelbe 
auf den 4ten März theilweiſe verkauft. 

Diefes zum Kdnigl. Landrentamte Minden 
grundbare Anweſen beftehet 
a) in einem ganz gemauerten Haufe, Stadel 

und Etall, alles unter einem Dache und 
mit Schindeln eingebedt, 
b) in einem feparirt flehenben Bad und 
Waſchhauſe fanımt KHofraume und Garten 
von einer Fläde zu 1 Tagwerk 46 Decim. 
c) in Aeckern zu 48 Tagwerk 46 Deeimalen, 
d) in Wiefen zu 1 Tagwerf 28 Decimalen, 
e) in Holz zu 39 Tagwerl 16 Deeimalen. 

Kaufsluftige, melden man am Verſteige⸗ 
rungstage die nähern Beringungen befannt mas 
chen wird, und welche auch die Ratification der Eres 
ditoren zu gewarten haben, wollen fich zur bes 
ftimmten Zeit im biesfeitigen Landgerichts s Öts 
bäude, wo von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr 
das Protocol offen bleibt, Auswärtige mit les 
galen Vermögens s und Wohlverhaltungs⸗Zeug⸗ 


niſſen verſehen, einfinden. 
Den 24. Faͤnner 1816. Fr 
Kdniglid » N Den Landgericht 


nch en. a 
In Tegaler Abweſenheit des K. Landgerichts⸗ 


Morftandes. 
(3) 3 Hod ß Aſſeſſor. 
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Nachdem man bey wieberhohlter Verſteige⸗ 
rung für dad Simon Huberifche Spathen » Gut 
zu Pafing ein Anboth nicht erhalten konnte; fo 
wird dasfelbe noch einmahl auf den 5ten 
März zur Öffentlichen Verfteigerung ausge⸗ 
fchrieben. 

Diefed Anweſen befteht in dem zum Königl. 
Landrentamte München’grundbar gehörigen, hals 
ben Hof, enthaltend 

a) Haus, Stadel und Stall, alles unter eis 
nem Dach fammt Hofraum und Garten 
von 1 Tagwerk 94 Decimalen, 

b) Aecker 67 Tagwerk 48 Decimalen, 

c) größtentheild Mooswieſen 38 Tagwerk 42 

Decimalen, 

‘ d) ein Iudeigenes Gemeindeholz 3 Tagwerk 

95 Deeimalen. 


Die Verfteigerung felbft wird im Wirthshauſe 
zu Pafing von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr 
vorgenommen, wo man den Steigerern die nds 
bern Bedingungen befannt machen wird. 


Die Ratification der Gläubiger wird vors 
behalten und Fremde konnen nur zugelaffen 
werden, wenn fie mit legalen Vermdgens » und 
Wohlverhaltungs » Certificaten verfehen find. 

Sollte man an diefem Tage; ein annehms 
bares Auboth nicht erhalten; fo werden fämmts 
liche Huberiſche Grände für das Fruchtjahr 1816 
einzeln an bie Meiftbiethenden an bdemfelben 
Nachmittage verpachtet. 

Den 31. Jaͤnner 1816, 

Kbniglih » Baierifhes Landgericht 
Münden. 


(3)% Steyrer Landrichter. 


Die im hiefigen Kbnigl. Landgerichte, eine 
halbe Stunde von dem Marfte Altomünfter 
entfernt gelegene, beträchtliche Schwaige Was 
genried wird auf dem eigenen Antrag des jes 
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tzigen Eigenthuͤmers Lorenz Vdlkl, unter 
Leitung des Gerichts, dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. 


Dieſe Schwaige beſteht aus folgenden Ge⸗ 
bäuden ; 


a) Einem zweyſtoͤckigen Wohnhaufe, einer Pferde - 
und Rindviebftallung,, einer Scheuer mit Was 
genrenilfe, einer Schafftallung und einem 
Backhauſe. Alle diefe Gebäude find gemauert 
und mit Platten gebedt, 

b) 178 Jauchert 96 Decimalen Feldern in der 
Gten und Tten Bonitätsclaffe, 

c) 27 Zagwerk 6 Decimalen zweymähdigen Aen⸗ 
gern in der 5ten und Öten Bonirätöclaffe, 

d) 47 Tagwerk 32 Deeimalen eins und zwey⸗ 
mähdigen Wiefen in ber 4ten und Sten Dos 
nitätöclaffe,, 

e) 26 Jauchert 5 Decimalen Fehrenholz in der 
2ten Bonitätöclaffe, ſchlagbar und für das 
Beduͤrfniß des Schwaig » Befierd zureichend, 

f) 23 Decimalen Weiher, 

8) 62 Decimalen Mergelgrube, 

h) 64 Deeimalen Garten. 

2. 
Sie ift zu dem Koͤnigl. Mentamte Dachau 
zehent⸗ und mit Freyſtifts gerechtigkeit grundbar. 
Bey dem Abfterben eines Beſitzers muͤſſen 
von dem wahren Werthe derielben 5 Procent 

Mortuarien, und bey andern Veränderungsfäls 

len 5 Procent Laudemien bezahlt werden, 

5 
Die auf dieſer Schwalge haftenden jährlis 
hen Abgaben find : 
2ıf. 5, Ghlr. Steuer: Simplum, 
Ts 2:5 — ⸗ôScharwerkgeld, 
823 14» 6 s Gift, einfchläffig des 
zu Geld angefhlagenen Kuͤchendienſtes, 


1: 34: 4 » Öcillinggeld, 
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0Shfl 4M. 38, ©. Korn } Getreidguͤlt. 
1 s 2:5 2s 24 = Habe 

4 

Zur Unterftägung und zum Beften des neuen 

Käufers har die allerhochſte Stelle bereits auf 

drey Sabre, vom Eratöjahr 1842 anfangend, 

den Nachlaß der Steuern von den Feldern, welche 

in simplo 16 fl. 20 fr. 3 hir. betragen, und 

ſaͤmmtlicher Getreidgäft, allergnädigft bewilliget. 
5 

Es wäre zu minfchen , daß diefe Schwaige 

in 3 ober 4 Abtheilungen verfauft werben könnte. 

Die Gebäude find von der Art, daß ſich mit 

wenig Koften 3 eigene Wohnungen , eigene Stals 

lungen und Scheunen daraus berjtellen laffen. 


Der Berfauf gefhisht Montags den 
Ilten März h. 3. im Klofterbräuhaufe zu 
Indersdorf, der Hinfchlag Nachmittags 3 Uhr. 

Kaufsliebhaber werden dazu hiermit eins 
geladen, und koͤnnen die Beftandtheile diefer 
Schwaige, angewiefen vom dem jetzigen Bejiger, 
vorher in Augenfchein nehmen. 

Unbefannte Kaufsliebhaber haben fich ben 
der Berfaufstagsfahre über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit auszumeifen. 

Den 10. Februar 1816. 


Königlich = Baierifhes 
Dachau. 


Lict. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


(3)1. 


Da das MWebermeifter Fuchöhuberifche, am 
Anger gelegene Haus von ber unterzeihneten 
Etelle Mittwoch den 13ten März von 9 
bis 12 Uhr an den Meiftbierhenden dffentlich 
verfteigert wird; fo moͤgen fich die Kaufsliebhas 
per an dem beflimmten Tag und Stunden dieß— 
orts einfinden, und fich durch den Ratydiener 
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das hierzu beftimmte Commifftonszinmer weifen 
laſſen. 
Den 15. Februar 1816. 


Kbniglih -Baieriſches Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
Hapber. 


Ben unterfertigter Gerichtöftelle ift der bfs 
fentlihe Verkauf der , zur Handelömann Franz 
Xaver Hopfnerifchen Gantmaffe gebdrigen, 
Behauſung an ber Garlöftraffe , fammt hinterm 
Erd HfB. Nro. 1089, dann des Gartens, 
fammt darin fiehendem Mohngebäude in ber 
Ludwigs » Vorftadr ruͤckwaͤrts des Heinen Loowen⸗ 
gartend Nro. 68, salva ratificatione creditorum 
befchloffen, und bießfalld eine Commiſſion auf 
Donnerstag den 14ten künftigen Mos 
nath6 März anberaumt, welche Morgens 9 
Uhr beginne, und fi mit dem Glockenſchlag 
12 Uhr endet. 

Kaufsluſtige mbaen fi) daher zur beftimnts 
ten Zeit in dem Etadtgerichtölocale zur Protos 
eollirung ihrer Angebothe melden, inzmwifchen 
aber die Echäßungen und weitern Verhältuiffe 
im der dortigen Regiftratur eihfehen. 

Den 3. Februar 18160, 

Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Directer. 


(3) 1. v. Shmäbl 


Auf Andringen der Ereditsren der hiefigen 
Budlbraͤuin, Elifabery Zimmermann, und auf 
ihr felbftiges Anfuchen wird ihr fammtliches Anwe⸗ 
fen nochmahl zum Berfauf ausgebothen, und 
hierzu Mittwoch der 20ſte März db. 
anberaumt. . 
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Dad Anweſen befteht- aus der fogenannten 
Budlbraͤuſtatt im Markte Tölz in einem 3 Stock⸗ 
wert hohen Haufe, ſammt darangebautem Bräus 
hauſe, Haus, und befonvers jtehendem Som⸗ 
merfeller, einem Stadel fammt Biehftall; dann 
einem ferneren großen Stadel, mit einem Gärtl, 
6 Tagwert Feld, und Miefen im Bründifeld, 
und 12 Tagwerk Feld und Wiefen im Grieöfeld, 
auf welch letztern ein unablösliches Capital von 
1900 fl. zur Unterhaltung. des emigen Lichts 
liegt; dann in einem SKrautgarten und Gärtl 
beym Sommerkeller ; fo wie 1 Tagwerk Ges 
meindd = Qulturplaß. 

Dermöge des in Rechtöfraft erwachfenen 
fandgerichtlichen Erfenntniffes ift der Zimmermäns 
nin geftattet, vom Tag des gefchlagenen und ihr 
bekannt geworbenen höchiten Anborhes innerhalb 
6 Wochen einen mehr biethenden Käufer unter dem 
Präjudiz aufzubringen, daß außerdem das hboͤchſt 
geſchlagene Anboth obrigfeitlich ratificirt werben, 
und die Adjydication erfolgen würde. Dies 
felbe hat vom Tage der Ratification das jus 


reluitionis auf ein halbes Jahr, wenn das _ 


hoͤchſt ratificirte Ungeboth gar zu weit, und um 
ein Dritttheil unter der Schägungsfumme das 
Anweſen hingegeben werden müßte. 

Kaufsliebhaber werden auf erwähnten Tag 
zur Stellung ihrer Ungebothe eingeladen, und 
Außergerichtlihe haben ſich mit Vermoͤgens⸗ 
Zeugniffen zu legitimiren. 

Den 27. Jänner 1816, 

Königlih s Baierifhes Landgericht 
Tdlz. 
(2) 1. Meßner Landrichter. 

Da bey der, auf den 20ften December v. J. 
ausgeſchriebenen, Verſteigerung des Hauſes des 
bürgerl. Handelsmauns Jacob Koidl das ger 
ſchlagene Kaufsanboth von der Greditorfchaft 


— 
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nicht genehmigt wurde; fo wird auf Verlangen 
derſelben diefed Haus auf Montag den iſten 
Aprilb. 5. von 10 bis 12 Uhr auf dem hie: 
figen Stadtgerichtd s Gebäude wiederhohlt salva 
rauficatione zum Verkaufe feilgebothen. 

Kaufsluftige haben ſich daher, mit gehöriger 
Legitimation verfehen, am beſtimmten Tag und 
Stunde daſelbſt einzufinden, und ihr Auboth zu 
Protocol! zu geben. 

Zugleich wird bemerkt, daß auf Verlangen 
die beyden Euratoren, der Handelsmann Franz 
Hleifhmann und Johann Nepomuk Dentter nds 
here Aufichläffe geben werden, mit dem Ans 
bange, daß auf diefem Haufe, fo auf 10,000 fl. 
geſchaͤtzt iſt, die Handlungs-Conceſſion von 
Specerey⸗ Material: Seiden⸗ Woll⸗ und Leinen⸗ 
Waaren, nebſt dem Tuchſchnitte en gros und 
en detail, durch die Localitaͤt und Concurrenz 
beguͤuſtigt, bisher ausgeübt wurde. 

Den 18. Jaͤnner 1816. 


Kodniglich-Baueriſches Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 

(2) 2. Stark. 


Vorladungen und Edictal; 
Eitarionen, 





Das, in dem Ziegelmeifter Anton Zach erl’; 
ſchen Debitwefen am Priel vom Königl. Land: 
gerichte gefaßte, Ganterfenutniß wurde burch eine , 
böchflrichterliche Oberappellationsgerichts : Sens 
ten; vom 24flen November und publieirt am 
22flem December anni praeteriti beftärigt: 

Zu Folge diefer allerhoͤchſten Beſtaͤtigung 
werden zur foͤrmlichen Gantverhandlung folgende 
Edictstage bekannt gemacht, naͤhmlich 
Donners tag der 29ſte Februar ad K- 

quidandum, 


(13) 
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Samstag der Zofte März ad excipi- 


endum, 
Dienstag der 30fte April ad conclu- 
dendum, 
und zwar unter dem Nechtönachtheile, daß bie 
am erften Edictätage nicht Erfcheinenden mit ihren 


Forderungen, die an den übrigen aber mit ihren 


Handlungen präcludirt werben. 


Saͤmmtliche fowohl bekannte ald unbefannte 
Zacherl'ſche Gläubiger haben an diefen Tagen 
in Perſon, oder rechtlicher Vertretung im Died» 
feitigen Landgerichts sRocale frühzeitig zu ers 
fcheinen. 

Den 2. Jänner 1816. 


Kdniglih s Baierifdhes 
Münden, 


Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3. 


Am 18ten December 1815 ftarb Anton 
Stehbauer Pfarrer in Grüuthal dieß Ges 
richte. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des Defuncten quocunque utmlo 
rechtliche Anfprüche zu haben glauben, werden 
daher hiermit edictaliter vorgeladen,, biefelben 
sub termino 30 Tagen bey unterzeichnetem 
Kdnigl. Landgerichte geltend zu machen , widrigen 
Falls man in Auseinanderſetzung erwähnter 
Verlaftenfhaft im Wege Rechtens weiter vor⸗ 
ſchreiten werbe. 

Den 5. Februar 1810. 
Königlich » Baierifhes 

Waſſerburg. 
v. Menz Landrichter. 


Landgericht 


(3)% 


In dem Debitwefen der Johann Huf 
nagel' ſcheu Pächteröleute des Johannitter⸗ 
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Hofes zu Attenkofen wird der Concurs erdffuet, 
zu deſſen geſetzlicher Verhandlung folgende Edicts⸗ 
tage ausgeſchrieben werden: 
1) Mittwoch der 6te März zur Ans 
meldung und Einflagung der Forderungen; 
damit wird zugleich ein Verfuch zur gütlie 
ben&chuldenausgleichung verbunden werden, 
2) Freytag der 5te April zur Bor: 
bringung der Einreden ; 
3) Montag der Ote May zur Edhlußs 
verhandlung und zwar zur Replic bis zum 
20ften May, umd zur Duplic vom 2i1ften 
May bis Aten Juni. 
Jedermann, der an die Goncurämaffe eine 
Forderung zu ftellen fich berechriget glaubt, wird 
anmit vorgeladen, an den anberaumten Termis 
nen perfbnlich oder durch rechröfbrmlich bevolls 
mächtigte Anwälte, unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausfchluffes, zu erfcheinen, und hierbey nicht 
nur die Nichtigkeit der eingedumgenen Forberuns 
gen, fordern auch deren Vorrecht genügend zu 
erweifen. 

Den 6. Februar 1816, 
Köuniglih = Vaierifches 

Landshut. 
Poͤlzlh Landrichter. 


Landgericht 


(2) 2 ' 





Die dem heil. Geift » Spital in Landeberg 
ehemahls angehbrige, im Jahre 1795 aber von 
demfelben verkaufte, Schwaig Mefterfchondorf, 
naͤchſt Schwifting im diesfeitigen Landgerichtös 
Bezirke entlegen, geht durch Kauf an bie Kb: 
nigl. Mitieär » Fohlenhofs = Adminiftration über. 

Es werden daher alle diejenigen, welde 
was immer für Forderungen oder Anfprüce 
auf diefe Echwaige zu haben vermeynen, hier⸗ 
mit dffentlich vorgeladen , diefelben binnen zwey 
Monathen a dato unter dem Rechtönachtheile 
gerichtlich anzubringen, daß nach Berfluß diefes 
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Termind ber neue Befiger für nichts mehr res 
fponfabel gemacht werden kann, noch zu haften 
habe. 

Den 9. Februar 1810. 


Königlich =» Baierifhes Landgericht 
Landshberg. 


Freyherr v. Pehmann Landrichter. 


Gertraud N. aus Tirol, zunaͤchſt Priſch⸗ 
leck gebuͤrtig, hat ſich auf die erſtmahlige Edie⸗ 
tal: Borladung wegen vorhandener Anſchuldigung 
eines Diebftahls = Verbrechens nicht geftellt, dies 
felbe wird daher zum zweyten und legten Mahle 
aufgefordert, in Zeit von 5 Monathen fi biers 
orts zu ftellen, und zwar unter bem Rechts: 
nachtheile, daß mach fruchtlofem Verlaufe diefer 
Zeit gegen Sie, als eine Ungehorfame weiters 
gefetlich verfahren werde, 

Den 1. Februar 1816. 


Königlihs Baierifhes Landgericht 
Troftiberg. 


(3)1. Ganghofer Randricter. 





YAmortifations s Decrete, 


Von der Baler'ſchen Landfchaftd » Eaffe zu 
München wurden an das aufgehobene Domftift 
und Domapitel Salzburg folgende ‚Schuldoblis 
gationen ausgeſtellt: 

4) unterm 11. Auguſt 1796 uͤber 1120 fl. — fr. 


a 

zZ 

2) » 18.Gept. 1799 = 1755-504 :[ » 
3) = 1.Detob.1808 = 850°. — «[® 
4) =»  3.Upril 1800 =» 258-214 -)” 


Nachdem diefe Urkunden mangeln, wird 
hiermit auf Antrag der Kdnigl. Baier. Staats: 
Schulden : Tilgungs » Commiffion der unbefannte 
Inhaber derſelben aufgefordert, fie binnen ſechs 





Konigliches 
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Monathen zu produciren, widrigen Falls dieſelbe 
fuͤr kraftlos und amortiſirt erkannt wuͤrden. 

München den 12. December 1815. 
Appellationd = Gericht 

deö Iſarkreiſes. 
v. Sedlmair Director, 

(3) 3. Faber Seeretär. 

Gemäß Edict vom i11ten März 1815 hätte 
der unbefannte Juhaber der, von dem ehemah⸗ 
ligen Reichsſtifte Berchtesgaden unterm 1Öten 
Detober 1787 auf Franz Mar Kolbe Canonis 
eus zu Iſen ausgeſtellten, und in der Folge 
auf den Georgianifhen Priefterhausfond in 
Landshut übergegangenen , Schuldurfunde über 
ein Capital pr. 3000 fl. die berührte Urkunde 
binnen 6 Monathen bey Strafe der Amortifas 
tion dießorts produciren- follen. 

Da innerhalb des feſtgeſetzten Termins bie 
dießfallfige Production nicht geſchah; fo wird 
auf Anrufen der Königl. Eentral: Stiftungscaffe 
obiged Präjudiz hiermit ausgefprochen, und die 
genannte Urkunde für nichtig und kraftlos ers 
Härt. 

Den 8. Februar 1816. 
Königlich =» Baierifche 

"Münden. 


Gerngroß, Director. 
Rhein. 


Stadtgeridht 





Nichtamtlicher Artikel, 
Sn dem Kbdnigl. Marfte Schwaben, 4 Stuns 


den von ber Hauptſtadt München entlegen, fteht 


ein ganz gemauertes, mit aller Bequemlichkeit 
verfehbened Haus, mit großem Hofraum und eis 
nem ſchoͤnen Garten, mebit abgefonderten Deco: 
nomies Gebäuden, dann 88 * werk 76 Deci⸗ 
malen Aeckern, und 34 Tagwerk 32 Decimalen 
Wiesgruͤnden, alles eigen, bis auf 5 walzende 
Grundftäde aus freyer Hand zu verfaufen,; 

In der dortigen Rentamtswohnung ift das 
Nähere zu erfahren, und auch in Augenfchein zu 
uehmen. 
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Sährannen s Anzeigen 


Schrau⸗ 
nenzeit. 












Schraunen⸗ 
berechtigte 


Orte bes 
Iſartreiſes. 


Aichach 17]! Febr. 
Erding 
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a senahlatt 





Koͤniglich— Baieriſches 
Intelli— 
fuͤr den Sfarkreis, 
IX. Stuͤck. Münden ben 28. Februar 1810. 





Amtliche Artikel 





An fämmtlihe Kbnigl.E onferiptionds 
Behbrden des Iſarkreiſes. 
Militär = Entlafungs = Taren betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Saͤmmtlichen Kbnigl. Eonferiptions = Behdrs 
den des Iſarkreiſes werden nachſtehende, durch 
ein allerhochites Nefeript vom 12tem diefes audr 
gefprochene, Beitimmungen über die Entlaffungss 
Zaren für die, vor beendigter gefeglicher Dienſt⸗ 
zeit wegen Dienftuntauglicdjfeit entlaffenen und 
beabſchiedeten, Soldaten zur Miffenfhaft und 
Nachachtung erdffner : 

„Auf den Unfragsbericht vom 18ten Des 
cember v. J. im rubrieirten Betreffe wird au— 
durch zur Entſchließung eröffnet, daß ein, Con⸗ 
feribirter, welcher .durdy die vorgenommene Der: 
theilung und durch das. abgelegre Handgelübde 
dem Militär zwar zugewiefen ift, aber durch die, 
gemäß Art, 36 vorzunebmende, befondere Unters 
ſuchung zu allen Militärbienfiverrichtungen une 
tauglich befunden wird ‚ı wie die uͤbrigen dienſt⸗ 
untauglichen Eonferibirten. - einen Eutlaſſungs⸗ 
fein löfen muͤſſe, und dafılr den, im $. 287 
der Vorfchrift zum Eonferiptionsgefege beſtimm⸗ 


ten, Betrag zu entrichten habe, Das nähmliche 
verfteht fich auch bey jenen Eonferibirten, melche 
aus dem Grunde, weil ihre Gebrechen zweifels 
baft find, zwar zur näheren Prüfung bey dem 
Militär einsweil eingereiht, nachher aber wegen 
ſich zeigender Dienfiuntauglichkeit zuruͤckgeſchickt 
werden muͤſſen. Die ‚übrigen, wegen Dienftuns 
tauglichkeit vor beendigter gefeglicher Dienftzeit 
entlaffen werdenden, Soldaten, welche als volls 
fommen dienfitauglich ein gerebt werben, werben 
in Gemäßbeit des $. 311, 312 und 352 in ben 
Morfchriften zum Eonferiptiong: Gefege mit eis 
nem fbrmlichen Abſchiede verfehen, wofuͤr nichts 
zu bezahlen ift, und wodurch fie der Lbfung eis 
nes Entlafungsideines bey dein Generals und 
Loccls Eommiffariate enthoben werden,“ 
Minden den 17. Februar 1810. 
— nn : Commiffariat 
8 Sfarfreifes, 
Sreyherr = er le ich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 


— — — — 

An ſaͤmmtliche Konigl. Landgerichte, 

alter es und Marfdjr 
ommiffariate des Iſarkreiſes. 


(Das Kriegs = Medunngswefen betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 
. „Bon den Königl. Landgerichten, Herrfchaftss 
5 und Marſchcommiſſariaten des Iſar⸗ 
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Freifes haben ſchon mehrere ihre Kriegs s Rech: 
nungen für die Fahre 1812 bis 1814 incl. an 
unterzeichnete Stelle bereits eingefenbet , ein 
großer Theil derfelben "aber iſt mit Webergabe 
diefeer Rechnungen noch im Ruͤckſtande, und 
werden daher ſaͤmmtliche Kbnigl. Landgerichte, 
Herrſchaftsgerichte und Marſch⸗ Commilfariate 
hiermit angewiefen, nicht nur die noch ruͤck⸗ 
ftändigen Geld: und Material: Rechnungen fir 
die Kriegsjahre 1812 bid 1814 incl. binnen 14 
Tagen, fondern auch gleihe Rechnungen filr 
die Epoche vom iſten Sinner 1815 bid zum 
Schlufe des Finanzjahres, oder September 1815 
innerhalb vier Wochen mit allen Belegen volle 
ftändig anher zu übergeben. 
München deu 20. Februar 1810. 


Kbniglihes Generals Commiffariat 
bes Iſarkreiſesö. 
Freyherr vonSchleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





An ſaͤmmtliche Königl. Landgerichte, 
Herrſchafts-Gerichte und Marſch— 
Commiſſariate des Iſarkreiſes. 


cHinausbezahlungs = Legltimatiouen uͤber bezahlte 
Kriegstoften betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Da ſich von den Koͤnigl. Landgerichten des 
Iſarkreiſes biöher mur einige über die fpecielle 
Bertbeilung derjenigen Lotterie » Unfchens »Loofe 
an die einzelnen’ Gemeinden ausgewiefen haben, 
welche für die Unterthanen und zwar fir die 
geleifteten Naturalien = Lieferungen nad) Lindau 
und Memmingen im Yahre 1814, dann für 
Quartiersfoiten pro 184% durch die Königliche 
Eentral: Peräquariondcafje bezahlt, und den 
Koͤnigl. Landgerichten bereits unterm +4ten Sep⸗ 
teniber 1815 von unterzeichneter Stelle zur Hi⸗ 
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naudvergätung an bie Gemeinden zugefendet 
worden find; fo werben biejenigen Kbnigl. Lands 
gerichte, welche jenen fpeciellen Ausweis noch 
nicht vorgelegt haben, bierdurch aufgefordert, 
deufelben nunmehr binnen 14 Tagen unfehlbar 
anber zurüdzugeben. 

München den 20. Februar 1810. 
Königlihes Generals Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 

Grepderr v. Schleich General-Commiffir. 
Rainprechter Secretaͤr. 


(Den Gebraud des Stempels bey Quittungen über 
Rechtholz-Empfaͤnge aus Staatswaldungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Vermdg allerhochſter Entſchließung vom 
12ten dieſes wurde verordnet, daß Quittungen 
über Rechtholz-Empfaͤnge aus Staatswaldun⸗ 
gen, welche blos als ein Controll⸗Mittel bes 
urtheilt werden konnen, durchaus mit keinem 
Stempel zu belegen, ſondern ganz ſtempelfrey 
zu behandeln ſeyen, und daß, es in ſo ferne die 
Beybehaltung ſolcher Quittungen, als zur Con⸗ 
trolle unmittelbar erforderlich, fuͤr nothwendig 
erachtet werden ſollte, zureichend fen, wenn alle 
Gemeindsglieder auf einer und der nähmlichen 
Quittung über ven Gefammtbetrag des bezoge⸗ 
nen Rechtholzes quittiren. Die untergeordneten 
Aemter werden zur Nachachtung angewiefen. 
Munchen den 24. Jänner 1816. 

Königlide Fihanz» Direction 
bes Iſarkreiſes. 
v. Annetsberger Director, 
v. Krempelhuber Serretir. 

















(Die erledigte Pfarrey Kienberg betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die organifirte Pfarrey Kienberg Koͤnigl. 
Landgerichts Troßberg im Bisthume Freyſing 
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Sn 
ift durch dem Tod des letzten Pfarrers erlediget. 
Sie zaͤhlet 717 Seelen, hat eine Filiale zu Ras 
benden und eine Schule im Pfarramte felbft. 
Die Erträgniffe beftehen in 600 fl. firem Gehalt, 
60 fl. flatt 20 Tagwerk Gründe, und in einem 
nach  fechsjährigem ; Durchfchnitte berechneten 
Stolen » Ertrag von 117 fl. 57 fr. 

Klofter » Penfioniften fonmen um biefe. Seel: 
forge » Pfrände mit den — Zeug⸗ 
niſſen competiren. 

Minden den 21. Februar 1816. 
Kbniglibes General: Commiffsriat 

r bed Iſarkreiſes. . 

Freyherr von Schleic General:Eommilfär. 
Rainprecdser Secretaͤr. 





Dienft es⸗ Notizem. | 


Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom zjten 
Februar d. I. wurde der bisherige erſte Aſſeſſer 
beym Koͤnigl. Landgerichte Starnberg Johann 
Nepomuk Grobbner zum Landrichter in Mat⸗ 
tigkofen II. Claſſe; und der 2te Aſſeſſor beym 
Kdnigl. Landgerichte Waſſerburg Carl Burger 
zum Crimiunal⸗Adiuncten bey dem Konigl. Lande 
gerichte Mauerlirchen U. ‚Glafe alergnaͤdigſt 
ernannt, _ 

Dur ein — Refeript vom: isten 
Februar l. J. wurde der biölyerige Secundaͤr⸗ 
Wundarzt ded oͤffentlichen Krankenhauſes in 


Muͤnchen, Doctor Eajetan Tertor, zum Profef, . 


for der Ehyrurgie an der Univerfität zu Würze 
burg allergnaͤdigſt ‚befbrbert. 


nn 
—— — | 
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Durd.: eime — —— des 
Königl. General⸗ Comnuſſarlats des Rſar kreiſe o 
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som 22ften vorigen Monaths wurde der Ge— 
meinde Rott jährlich ein Viehmarkt am Mon: 
tag nad) dem Palm Sonntag, und zwar im 
Orte Klofter Roth am Inn zwifchen Waſſerburg 
und Roſenheim, diesfeitigen Amtöbezirts, guaͤdigſt 
bewilliger „. welches hiermit zur aligenninen 
Keuntniß gebracht wird. 

Den 230. Februar 1816, 
Königlich » VBaierifhes 

Wafferbarg. 
v. Men; Landrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 


Ten * 


Verſteigerungen. 





Nachdem man ben wiederhohlter Verſieige⸗ 
sung fir das Simon Huberiſche Spathen-Gut 
zu Pafinz ein Andoth nicht erhalten konnte; fo 
wird dasſelbe noch eiumahl auf den Sten 
März zur bffeurlichen Verſteigerung ausger 
fehrieben. 

Diefes Unwefen beflebt ü in dem zum Königt. 
Landrentamte Minchen grundbar gehörigen, hal⸗ 
ben. Hof, enthaltend 
a) Haus, Stadel und Etall, alles unter eis 

nem Dach fammt Hoftaum und Garten 

von 1 Tagwerk 94 Decimalen, 
h) Aecker 67 Tagwerk 48 Deeimalen, 
©) größtentheils Mooswiefen 38 Tagwerk 42 

Decimalen, 

* ein Imdeigenes Gemeindehblz 3 ‚ Tagıvert 
R us Detimalen. 


Die Verſteigeruug ſelbſt wird, im Nicchefaufe 
zu Paſing von Morgens 9 bis” Mittags 12 Uhr 
vorgenommen, wo man ben Steigerern die näs 
bern Bedingungen, bekannt machen wird, 
Die Ratification ‚der Gläubiger wird dors 
behalten uud, Freide konnen nur zugelaſſen 


(14)* 
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werben, wenn fie mit Tegalen Bermbgens « und 
Wohlverhaltungs » Eertificaten verſehen find. 
Sollte man am biefem Tage ein annehuts 
bares Anboth.nicht erhalten; fo werden ſaͤmmt⸗ 
lihe Huberiſche Gruͤnde für das Fruchtjahr 1816 
einzeln. an die Meiltbierhenden an demſelbeu 
Nachmittage verpachtet. 
Den 31, Jaͤnner 1816. 
Koniglich » Baisrifhes Landgericht 
Minden, 


(3) 3. Steprer Landrichter. 


Nachdem man zum Verkaufe des vergans 
teten Airamer » Unwefendr zu Oberhumel, beſte⸗ 
hend in einem Haufe -nebit einem Kleinen Obſt⸗ 
garten und 24 Tagwerk Aeckern, auf Dons 
nerstag den Tten März eine Commiſſion 
anberaumte; fo werden fämmtlihe Kaufslieb⸗ 
baber vorgeladen, fih am erwähnten Commifs 
fionstage mit gerichtlichen Zeugniſſen über. ihr 
Vermögen verſehen, in dem diesfeitigen Lande 
gerichtös Kocale einzufinden, und ihre Kaufds 
anbothe zu Protocoll zu geben. 

Den 22. Februar 1816. 

Königlih ⸗Baieriſches Landgericht 
Greyfing. 
v. Ockel Landrichter. 


Freytags den Zten März h. J. Bor: 
mittags zwiſchen 9 und 12 Uhr foll das Anwe⸗ 


fen des -verftorbenen Einddbauern Jacob Roͤſch 


zu Felden in bffentlicher Verfteigerung an den 

Meiftbiethenden gerichtlich verfauft werben. _ 
Dieſes Einddanwefen befteht aus 

einem gemauerten- MWohnhaufe, Stadel und 
Ctallung, 

12 Jauchert 54 Decimalen Felder, 

1 : 5) u; * Wieſen, 
a 78 Waldung, 


14 
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und ift $ Stunden von dem Markte Kürftenfeld« 
bruf und 4 Stunde von dem Dorfe Maifach 
entlegen, 
Davon find die Gebäude, die Felder und 
17 Tagwerk 3 Deeimalen Wieſen leibreche zum 
Königl. Rentamte Dachau, 54 Deeimalen Wiefe 
und 4 Tagwerk 78 Decimalen Waldung Iudeigen. 
Die darauf haftenden jährlichen Abgaben find 
1 fl. 21- rs einfache: Steuer, 
1:27 =» Etift, 
— , 30} » Scharwerkgeld , 
und bey Veränderungsfällen muß aus dem wah⸗ 
sen Werth 5 Procent Leibgeldb bezahlt werden, 
Kaufsliebhaber koͤnuen fih am der angeſetz⸗ 
ten Berfteigerungs: Tagsfähre in dem Locale des 
smterzeichmeren Kbnigl. Landgerichts melden. — 
Auswärtige Haben fih über ihr Mohlvers 
halten und ihre Zahlungsfäpigkeit — 
Den 24. Februar 1816. 


*öniglig » Balerifches 
Dada. 


Lit. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


Die im hiefigen Koͤnigl. Landgerichte, eine 
halbe Stunde von dem Markte Altomuͤnſter 
entfernt gelegene, beträchtliche Schwaige War 
genriedb wird auf ben eigenen Antrag des je= 
tzigen Eigenthümers Rorenz WblEl, unter 
Leitung des Gerichts, dem oͤffentlichen Verkaufe 
— 


Diefe Schwaige beſteht aus folgenden Ge⸗ 
baͤuden: 

a) Einem zweyſtdcligen Wohnhauſe, einer Pferd⸗ 
und Rindblehſtallung, einer Scheuer mit Was 
genremife, einer Schafftallung und einem 

Backhauſe. Alle diefe Gebäude find gemauert 
und mit. Platten gedeckt, 
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b) 178 Jauchert 96 Decimalen Feldern im der 
Öten und Tten Bonitaͤtsclaſſe, 

€) 27 Tagwerk 6 Decimalen zweymaͤhdigen Aen⸗ 
gern in der 5ten und Oten Bonitätsclaffe, 

d) 47 Tagwerk 32 Decimalen eins und zweys 
mähdigen Wiefen in der 4ten und Sten Dos 
nitätöclaffe, 

©) 26 Zauchert 5 Deeimalen Fehrenholz im ber 
2ten Bonitaͤtsclaſſe, fchlagbar und für das 
Bedirfniß des Schwaig » Befigers zureichend, 

f) 23 Deeimalen Weiher, 

g) 02 Decimalen Mergelgrube, 

h) 64 Decimalen Garten., 

2. ) 
Sie iſt zu. dem Königl. Nentamte Dachau 
zehent⸗ und mit Arenftiftögerechtigkeit grundbar. 
Bey dem Ubiterben eined Beſitzers milffen 
von bem wahren Werthe derielben 5 Procent 

Mortuarien, und bey andern Veraͤnderungsfaͤl⸗ 

len 5 Procent Laudemien bezahlt werben, 

3. 
Die auf dieſer Schwaige haftenden jährkis 

Gen Abgaben ſind: 
2ıfl. 3fr. Ohlr. Steuer -Simplum, 

Ts 22: — » Scharwerkgeld, 
g2⸗ 14er 6 s Stift, einfchläfig des 
zu Geld angefchlagenen Küchendienftes, 


1: 34: 4 = Gchillinggeld, 
9 Schffl aM. 3V. © Korn | Getreidguͤlt. 
41 s 2s 2= 24» Haber ' 
4. 


Zur Unterfilgung und zum Beten des neuen 
Käufers hat die allerhbchfte Stelle bereits auf 
drey Fahre, vom Etatsjahr 1845 anfangend, 
den Nachlaß der Steuern von den Feldern, welche 
in simplo 16 fl. 20 fr. 3 hir, betragen, und 
ſaͤmmtlicher Getreidgält, allergnädigft bewilliget. 

5. 

Es wäre zu wuͤnſchen, daß diefe Schwaige 

in 3 ober 4 Abtheilungen verfauft werben founte. 
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Die Gebäude -find von ber Art, daß fich mit 

wenig Koften 3 eigene Wohnungen , eigene Stals 

lungen und Scheunen daraus beritellen laffen. 
6. 

Der Berfauf gefhieht Montags den 
11ten März b. I. im Klofterbräuhaufe zu 
SFudersdorf, der Hinfchlag Nachmittags 3 Uhr. 

Kauföliebhaber werden dazu hiermit eins 
geladen, und koͤnnen bie Beſtandtheile dieſer 
Schwaige, angewiefen von dem jeßigen Befiger, 
vorher in Augenfchein nehmen, 

Unbelannte Kaufsliebhaber haben ſich bey 
der Verkaufstagsfahrt über ihre Zahlungsfähigs 
keit auszuweiſen. i 

Den 10. Sebruar 1816. 
Ködaiglih » Baierifhes 
Dada 


kit. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 


Das von dem Metzger Joſeph Gattin 
ger bisher eigenthämlich befeffene, in der Gt. 
Anna » Vorftadt am Lechl Nro. 144 iu der 
Maͤhlſtraſſe entlegene, Haus wird von umters 
zeichneter Behoͤrde auf Undringen der Gläubis 
gen- am Donnerstag den 14ten März 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr im diesſeitigen 
Gerichtölocale an den Meiftbierhenden verfteigert. 

Kaufsliebhaber mdgen fi alfo an bem bes 
flimmten Tage und Stunden hierorts einfinden, 
und fich durch den Rathdiener das hierzu bes 
flimmte Commiffionszimmer weiſen laffen. 

Den 15. Februar 1816. 

Königl. Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director, 
Hapber. 
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Don ımterfertigter Gerichteftelle iſt ber df⸗ 
fentlihe Verkauf der, zur Hanbelömann Franz 
Zaver Hopfnerifchen Gantmaffe gehörigen, 
Behauſung an der Earlöftrafle, fammt hinterm 
Stock HB. Nro. 1089, dann des Gartens, 
fammt darin fiehendem Wohngebäude in der 
Ludwigs⸗Vorſtadt ruͤckwaͤrts des Kleinen Loͤwen⸗ 
gartens Nro. 68, salva rätificatione creditornm 
beſchloſſen, und dießfalls eine Commiſſion auf 
Donnerstag den 14ten kuͤnftigen Mo— 
nathd März anberaumt, welche Morgens 9 
Uhr beginnt, .und fi mit dem Glodenichlag 
12 Uhr endet. 

Kaufölufttge moͤgen fid) daher zur beftimms 
ten Zeit in dem Stadtgerichtölocale zur Protes 
collirung ihrer Angebothe melden, inzwifchen 
aber die Schägungen und weitern Verhältniffe 
in der dortigen Regiftratur einfehen. 

Den 3. Februar 1810. 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 

(3) 2. v. Schmaͤdl. 

Auf Andringen der Koͤnigl. General⸗Lotto⸗ 
Hominiftration zu Muͤnchen wird in vim exe- 
eutionis dad Anweſen des hiefigen Baders Kas 
ver Seelos bffentlih veräußert, und als 
Kaufstagsfahrt Donnerstag der 14te 
März h. J. angeſetzt. 

Man ladet daher jeden Kaufsluſtigen ein, 
am genannten Tage von Fruͤhe 10 bis Mittag 
12 Uhr, und von Nachmittag 2 bis 5 Uhr ſich 
einzufinden, und ihre Anbothe zu Protocol zu 
geben. Unbekannte Käufer haben ſich über ihre 
Vermdgenöverhälmiffe und Sittlichkeit zu legi⸗ 
timireu. 

Das Amweſen ſelbſt beſtehet in einem zmen: 
gädigen,, gimauerten Wohngebäude, ohne Etas 


| ——— 
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bel und Stallungen; dabey befinden fich Abris 
gend Feine liegenden Gründe, 
Den 24. Jaͤnner 1810. 
Abniglih = Baierifhes 
Sriedberg. 
Carron du Val Landricter. 


Landgericht 


Auf Andringen der Ereditoren der biefigen 
Bndlbraͤuin, Elifaberb Zimmermann, ımdauf 
ihr felbftigeö Anfuchen wird ihr ſaͤmmtliches Anwe⸗ 
fen nochmahl zum Verkauf ausgeborhen, und 
bierzu Mittwoch der 20fte März d. J. 
anberaumt. 

Das Anweſen beſteht aus der fogenamuten 
Budlbraͤuſtatt im Markte Tblz in einem 3 Stod: 
wert hohen Haufe, ſammt darangebautem Bräus 
haufe, Haus, und befonders fichendem Goms 
merfeller, einem Stadel ſammt Biebftall; dann 
einem ferneren großen Stadel, mit einem Gaͤrtl, 
6 Tagwerk Feld, und Wieſen im Brändifeld, 
und 12 Tagwerk Feld und Wiefen im Griesfeld, 
auf weldy letztern ein unablösliches Gapital von 
1900 fl. zur Unterhaltung des ewigen Lichts 
liegt; dann in einem Krautgarten und Gaͤrtl 
beym Soramerfeller; fo wie 1 Tagwerk Ges 
meinds s Eulturplaß. 

Vermoͤge des im Mechtöfraft erwachſenen 
tandgerichtlichen Erkenntuiſſes ift der Zimmermäns 
nim geflattet, vom Tag des gefchlagenen und ihr 
befannt gewordenen hoͤchſten Anbothes innerhalb 
6 Wochen einen mehr bierbenden Käufer unter dem 
Präjndiz aufzubringen, daß außerdem das hoͤch ſt 
geſchlagene Anboth obrigkeitlich ratifieirt werden, 
md die Adjudication erfolgen würde. Dies 
felbe hat vom Tage der Ratificatiom das jus 
relnitioniss auf ein halbes Fahr, wenn das 
böchft ratifichrte Angeborh gar zw weit, und um 
ein Dritttheil unter ber Schäungsfumme das 
Auweſen hingegeben werden müßte, 
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Kaufsliebhaber werden auf erwähnten Tag 
zur "Stellung ihrer Angebothe eingeladen, und 
Außergerichtliche haben fih mit Vermdgeus⸗ 
Zeugniffen zu legitimiren. 

Den 27. Jänner 1810. 

Königlih -Baieriſches Landgericht 

chl; 

(2) 2. Mefiner Lanbrichter. 

Auf weitere Inftanz der Grundherrfchaft 
wird in Folge des rechtöfräftig geworbenen land⸗ 
gerichtlichen Bejchluffes vom 14ten März 1814 
und des weitern Decrets vom 18ten Jänner l. J. 
das Anwefen des Georg Greimel, Hatzlbauer 
zu Forach, zum Verkauf im Wege der Werfleis 
gerung ausgebotben. 

Diefes, in einem ganzen, zum Koͤnigl. Pas 
trimonialgericht Altenfrauenberg und Rieding 
leibrechtig grundbaren Hofe beflehende, Anweſen 
bat folgende Beftandtheile : 

A. Gebäude: 

1) Ein ganz Hölzernes Wohnhaus und folchen 
Pferdeſtall mit Strohdach, ſammt Unger 
und Garten, 

2) den hölzernen Etadel mit Stroh gedeckt, 

5) den hölzernen Getreidkaften und Wagenfchupfe, 

+) ein gemauertes Wafchs und Backhaus mit 
Ziegldach, 

5) einen hölzernen Schweinſtall, 

6) einen Ziegelofen , und 

7) eine Trockenhuͤtte. 

B. Gründe: 

1) Aderfeld . 72 Tagwerf 16 Decimalen, 

2) Wiesgruͤnde 5 s 2 ⸗ 

3) Holzgruͤnde 85 ⸗ 73 ⸗ 


Hierauf haften folgende Abgaben: 
a) Staatsabgaben: 
Grundſteuer⸗Simplum. .5fl. 34 kreos hlr. 
Gamilienfteur »  . 0. 2 1ds—s 
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b) ®rundherrlihe Abgaben: 


Etift und Gült 4: 6l=s 5= 
Kuͤchendienſt im biöherigen 

Geldanſchlag .. 6⸗ 82 —⸗ 
Scharwerkgeld . . 12⸗— ⸗—⸗ 
Hundhaltung.. 1 — — 


Summe 31-48⸗2 

Die Verſteigerung geſchieht am Donnerds 
tag den 2ıften März im hieſigen Landges 
richtölocale, beginnt um 9 Uhr Vormittags und 
endet Schlag 12 Uhr. 

Kaufsliebhaber werden hierzu vorgeladen, 
mit der Bemerkung, daß ausmärtige Käufer ſich 
durch Leumunds und Vermoͤgens- Zeugulife 


aus zuweiſen haben. 
Den 15. Februar 1816. 
Königlich =» Baierifches 
Erding. 


v. Inama Landrichter. 


gandgericht 


Nach den vom Königl.- Baier. Generals 
Commiffariat des Illerkreiſes erfolgren gnädige 
ften Aufträgen ddtis 15ten Geptember 1815 
und zoſten Jaͤnner abhin wird 
Donnerstag den 28ſten nähftfünfti« 

gen Monaths März 


‚der, der Stadt Schongau eigenthämlich gehörige, 


unmweitDiftlried entlegene, fogenannteSchwabwald, 
nach den im Regierungsblarte von 1808 Std VIIL 
Seite 457 vorgefchriebenen Bedingniffen, im Wege 
der Verfteigerung, salvaratificatione, im ganzen 
Complexe, oder nach, dem vorliegenden Plane, 
in verhäftnißmäßigen Abteilungen verkauft. 

Der Inhalt diefed ordentlich verſteint⸗ oder 
vermarkten, in gutem trocknen Waldgrund beftes 
benden, Waldes ift mach ber 1785 vorgenommenen 
Bermeffung 468 4 Tagwerf 549 Quadratſchuhe. 

Nach dermahliger und der entfernteften Taxa⸗ 
tion kaun ſich bey regulaͤrer Wirthſchaft die jaͤhr⸗ 
liche Nutzung auf 900 fl. belaufen, 
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Kaufsliebhaber Fonnen am obbeftimmten 
Tage Vormittags bis 9 Uhr auf hiefigem Rath⸗ 
baufe erfcheinen, und ihr Anborb zu Prorocoll 
geben, inzwifchen aber diefen Wald mir Veys 
jiehung bed Konigl. Revierförfters zu Peiting, 
Sofepb Uftrich, oder des Holzwarths Vincenz 
Kleber zu Altenftadt in Augenfchein nehmen. 

Zur Berichtigung des Kaufſchillings werden 
aud Stade Echongauifhe Schuld » Obligationen 
angenommen, mit dem Anhange, daß ſich Aus⸗ 
wärtige und Unbefannte mit gerichtlichen Ver⸗ 
mögen = Zeugniffen audzumeifen haben. 

Den 5. Februar 1810. 

Könige Baierifher Municipalrath 
Schongau. 
eict. Kalleder Georg Noichl 
Com. Adminiſtrator. Buͤrgermeiſter. 


Da der tentirte Verkauf des, der Stadt 
Schongau eigenthuͤmlich angehbrigen, Spitalhol⸗ 


jzes am Kuͤnſerſee nicht zu Stande gekommen; 


fo wird felbes 
Freytag den 29ften Wärz l. J. 

zu geborfamfter Folge der vom Kbnigl. Generals 
Eommiffariate des Illerkreiſes erfolgten gnädigs 
ftien Refolution vom 1Öten Juni 1815, nad 
den im Negierungsblatte von 1808 &tüd VII 
Seite 457 vorgefchriebenen Bebingniffen, im Wege 
der Verfteigerung salva ratificatione zum ®ers 
Faufe ausgebothen, an welchem Tage Kaufalus 
fige bis 9 Uhr Frühe auf dem biefigen Raths 
baufe erfcheinen, und ihr Anboth zu Protocol 
geben , inzwifchen aber mit Benziehung des Holgs 
warths Xaver Ortlieb dieſes Mäldchen in Aus 
genfhein nehmen fünnen. 

Der Inhalt dieſes Waͤldchens iſt 14 4 Tagwerk, 
von gut trocknem Waldboden, durchaus mit 50 
bis 80 jährigen Tannens -und Fichtenftämmen, 
sefchloffenen ‚Beftands, und noch von gutem 
Wachsthum beftellt. 
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Zur Bezahlung des Kanffchillings werben 
auch Stade Echongauifche Echuld- Obligationen 
angenommen, mit dem Anhange, daß Auswäre 
tige und Unbefannte ſich mit gerichtlichen Vers 
mögens = Zeugniffen auszuweiſen haben. 
Den 8. Februar 1816. 
Adnigl. Baieriſcher Municipalrath 
Schongau. 
Liet. Kalleder Georg Noichl 
Com. Adminiſtrator. Buͤrgermeiſter. 





Die ſchon unterm 17ten Juli v. J. in meh⸗ 
reren Öffentlichen Zeitungs⸗ und Wochenblaͤttern, 
auf ſelbſtiges Anſuchen des Freyherrn von Pfet⸗ 
ten auf Schellnach, zum Verkaufe an den Meiſt⸗ 
biethenden ausgeſchriebenen Klebſteiniſchen Allo—⸗ 
dial⸗Unterthanen, wovon 

a) im Koͤnigl. Landgerichte Paſſau 25, 


b) — — — Grafenau 19, 
c) — — — Deggendorf 5, 
d) — — — Vilshofen 2 


entlegen find, und nach dem vom Hrn. Baron 
von Pfetten überreichten Entwurf in einem Ans 
flag zu 20 und 25 Procent an jurisdictiende 
grundherrlichen Gefällen und Laudemial = Reiche 
niffen einen Capitalswerth von 15,109fl. 13 Fr. 
betragen, werden wieberhoblt auf Montag 
ben öten April 5. 5. plus licitando und 
gegen baare Erlage des Kaufſchillings feilges 
bothen. 

Unbefannte Kaufsliebhaber haben fich mit 
obrigkeitlichen Vermoͤgens⸗ und Leumunds⸗Zeug⸗ 
niffen zu verfehen. 

Die Ucberfichtstabelle kann in der Zwiſchen⸗ 
zeit beym Konigl. Stadtgerichte, fo wie auch 
bey des Hr. Baron Pfetten Sachwalter, dem 
Königl. Ndvocaten Lie. Rott allbier, eingefehen 
und bey leßterem — nähere Aufſchluͤſſe 
erhohlt werden. 


— — — — 
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Die Licitation ſelbſt gefchieht in dem Ges 
ſchaͤftsloecale des Königl. Stadtgerichts von 9 
bis 12 Uhr Vormittags. 

Den 16. Zebruar 1816. 

Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 
(2) ı. — Stark. 

Das Anweſen des Niclas Hofer, Kraͤmers 
am Kuglmoos, der ſich wegen Ueberſchuldung 
den Coucurs zuzog, ſoll nad dem Antrag ber 
Gläubiger der bffentlichen Feilbiethung unters 
worfen werben. 


Das Anmwefen befteht in einem ganz neuen, 


gemauerten, geräumigen, wohlgebauten, zwey⸗ 

gädigen Wohnhaufe, und drey Viertel Tagwerl 

Adergrunde. 
Das Haus mit dem Adergrund liegt nur 

eine halbe Stunde von Rofenheim entfernt. 
Jedem, der Luft trägt, dad Anweſen zu 

laufen, ift die Beſichtigung täglich frey geftellt. 
Den 19. Februar 18160. 

Königlich = Baierifhes Landgericht 

Roſenheim. 


(3) 1 v. Kloͤckl Landrichter. 





VBorladungen und Edictals 
Eitationen, 


Um 18ten December 1815 flarb Anton 
Stehbauer Pfarrer in Grünthal dieß Ges 
richts. 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des Defunsten quocunque utulo 


rechtliche Anſpruͤche zu haben glauben, werden 


daher hiermit edictaliter vorgeladen, dieſelben 
sub termino 30 Tagen bey unterzeichnetem 
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Königl. Landgerichte geltend zu machen , wibrigen 
Balls man in Auseinanderfegung erwaͤhnter 
BVerlaffenfhaft im Wege Rechtend weiter vors 
fchreiten werde, 
Den 5. Februar 1816. 

Königlich = Baierifches 

Wafferburg. 
v. Menz Landrichter. 


Landgericht 


6) 3. 


In dem Debitwefen der Johann Hufs 
nagel’fhem Pächtersleute des Fohannitters 
Hofes zu Attenkofen wirb der Concurs erbffnet, 
zu deffen gefeßlicher Verhandlung folgende Edictös 
tage audgefchrieben werden: 

1) Mittwoch der Öte März zur An⸗ 
meldung und Einklagung der Forderungen; 
‚damit wird zugleich ein Verſuch zur guͤtli⸗ 
chen Schuldeuausgleichung verbunden werden; 

2) Freytag ber '5te April zur Bors 
bringung der Einreden ; 

3) Montag der 6te May zur Schlußs 
verhandlung und zwar zur Replic bis zum 
20ften May, und zur Duplic vom 21ften 
Map bis Aten Juni. 

Sedermann, der an die Concurömafje eine 
Forderung zu ftellen fich berechtiget glaubt, wird 
anmit vorgeladen, an ben anberaumten Termis 
men perfdnlic oder durch rechtöförmlich bevoll= 
mächtigte Anwälte, unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes, zu erfcheinen, und hierbey nicht 
nur die Richtigkeit der eingedungenen Forderun⸗ 
gen, fondern auch deren Vorrecht genügend zu 
erweifen. 

Den 6, Februar 1816. 
Königlih s Baierifches 

Landshut. 
Pblzl Landrichter, 


Landgerich 
(2) 2. 
(15) 
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: Auf Audringen :der-Erebltoren des Mathias 
Hingerl, Steegmüllers zu Gerzen, und nach— 
dem das gegen ihn gefällte Ganterkenntniß vom 
Zıften Juli 1813 durch alle Fuftanzen’ beftätiget 
wurde, bat man zu dem eigentlichen Concurs⸗ 
.. Verhandlungen folgende Tagsfahrten angeſetzt: 

a) Ad liquidandum Donnerstag den Tten 

März h. J., 

h) ad excipiendum Montag den bten — 
c) ad concludendum Donnerötag den Oten 

May. 

Der Terminus ad replicandum dauert 
bis Freytag den 24ften Man. 

Der Duplicd » Termin fchließt ſich mit Dons 
nerötag den Öten Juni. 

Sämmtliche Hingerl’fche Ereditoren werden 
demnach auf benannte Edictötage, bey Verluft 
ihrer Forderungen, felbft, oder per Mandata- 
rium satis instructum zu erſcheinen, vorgeladen, 

Den 9. Februar 1816 
Königlich =-Baierifches Landgericht 

Vilsbiburg 
Bram Landrichter. 


Nachdem fi) in dem Nachlaß der verikors 
benen Zeugmachers-Wittwe von hier Maria 
Enmer zeigte, daß der Paffivs den Activſtand 
um ein Bebeutendes überfleigt ; fo wurde unterm 
ten dieſes auf die Gant erfannt. Es werden 
daher alle jene, die an den Nachlaß der ernaun⸗ 
ten Zeugmachers-Wittwe Emmer Forderungen 


zu machen fich berechtigt glauben, hiermit aufs 


gefordert, entweder in Perfon, oder durch bins 
länglichbevellmächtigte Anwälte, sub poena 
praeclusi, an nachſtehenden Edictstagen zu er⸗ 
ſcheinen: 
Montag den 18ten Maͤrz ad producendum 
et liquidandum, 
Mittwoch den 1Tten April ad excipiendum, 


| (3) 1. 
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Freytag ben ITten Map; ad replicandum, 
und 
Samstag den iſten Juui ad. duplicandum 
mit dem Anhange, daß der terminus ad quem 
zur Abgabe der Duplics- und Concluſionsſchrif⸗ 
ten bis zum 1Öten des. nähmlichen Monaths 
einſchluſſi ig und peremtoriſch feſtgeſetzt ſey. 
"Den 10. Februar 1816. 
Kbniglih » Baierifches Stadtgerigt 
Landshut, 


Reingruber Stadtrichter. 

(3) 1 Starf. 
Hr. Joſeph Palauf, Beneficiat am Schloß⸗ 
berg, farb mit Dinterlaflung einer letztwilligen 


Verfügung. Das Vermdgen decket die Schule 
den nicht. Die Erbſchafts- und Schuldforbes 


zungs s Betheiligten haben auf Erbffnung des 
Eoncnröverfahrend unter Verzichtleiftung auf die 
Berufung gegen das erftrichterlihe Gantdecret 
den gemeinfcbaftlihen Antrag gerichtet. Maır 
fipreitet daher zur Ausſchreibung der Edictötage. 
Der erfte ad producendum et liquidan- 
dum wird auf den 26ften März, der zwente 
ad excipiendum auf den 26ften April , der 
dritte ad conchudendum auf den 2rjten "ray 
geſetzt. -Hinfichtlich der Genclufion wird - der 
27fte Juni ad terminus ad quem firirt. Die 
erfte Hälfte wird ad replicandum, und vie 
zweyte ad duplicandum beftimme. Mer au 
die Maffe des Titl. Joſeph Palauf, Beneficiaten, 
eine Forderung zu machen glaubt, hat felbe bey 
Strafe des Nusfchluffes an dem genannten 
Edictstagen in rechtlicher Form geltend zu — 
Den 20. Februar 1816. 


Koͤniglich -Baieriſches Landgericht 
Roſenheim. 
v. Kloͤckel Landrichter. 
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Anton Gaftl, Handelsmann ih Murnau, 
ift mit Hinterlafung eines halben Haufes vers 
fiorben, welches mir aller Zugefbr auf 155 fl. 
24 fr. (ein hundert fünfzig drey Gulden. 248r. ) 
gerichtlich geſchaͤtzt if. 

Mer immer an obigen Gaftl eine Forbes 
rung zu machen hat, hat felbe binnen 6 Wochen 
sub comminalione exspiralionis bey unters 


zeichneter Behörde anzubringen. - - 
Den 19. Februar 1810, 


Königlich = Baierifhes Landgericht 
Weilheim 


Rict.. Thoma Landrichter. 


Michael Weichhfelgartner, Gemeiner 
ded Kodnigl. Baier. 5ten Linien » Infanterie s Res 
giments und Soͤldners-Sohn von Leberöfirchen, 
wird, nach einer hierher gediehenen Nachricht vom 
gedachten Regiments: Commando, feit dem ruffis 
ſchen Feldzuge vom Jahre 1812 als vermißt in 
den Liften vorgetragen. . 

Da num deffen Vater, wegen hohem Alter 
und Förperlichen Gebrecplichleit, fein -Anmefen 
zu veräußern gedenter ; fo wird gebachter Mis 
chael Weichfelgartner hiermit dffentlich vorgelas 
den, fi binnen 3 Monathen, vom Tage der 
Ausfertigung dieß angefangen, bierortö zu ftels 
len, außerdem man auf geeignete Meife fürs 
ſchreiten wird. 


Erontenhaufen den 5. Februar 1816. 
Kbnigl. Baier gräfl. Seiboldsdorfis 


ſches Patrimonialgericht fiehtens 
bag, 8. ©. Vilsbiburg. 


(2) 1. Groß Gerichtöhalter. 


m 


(Ü)1.. . 


20 
‚Amortifattons » Detret, 7, 





Nachdem der Königl; Mechfelgerichts s Us 
feffor und Handelömann dahier, Fohann Paul, 
Gärtner angezeigt hat, daß zwey von M. 
Rudolph Rudifhhaufer, andie Ordre: Joh. 
Rudolph Meyer et Comp. in Arau, am 13ten 
September 1814 zu Steingaden ausgeftellte, von 
Meyer an vie Ordre: Bernhard Baravicini auf 
der Eifengaffe, und von Letzterm zu Baſel am 
zoften Auguft 1815 am eingangserwähnten J- 
P. Gdttner girirte Wechfel, der eine auf 1550fl., 
ber andere auf 600 fl. im 24 fl. Fuße lautend, 
unmiffend ‘wie zu Verluft gegangen feyen; fe 
wird der unbelannte Inhaber diefer Urkunden 
aufgefordert, daß er dieſelben binnen 6 Mona⸗ 
then vor tinterfertigtem Gerichte vorweiſe, wis 
drigen Falle ſolche für Frafilos werben erflär 
werden. . ‚ 

Den 21. Februar 1816. 


"Königlich » Baierifhes Stadtgericht 


alt Wechſel- und Merkautilgericht 
erſter Inſtanz. 
Gerngroß Vorſtand. 


(3) 1. Lic. Werndl Secretaͤr. 


Nichtamtlicher Artikel. 


Unter zeichneter hat die Ehre, hiermit erge⸗ 
benſt bekannt zu machen, daß er nach erhaltener 
allerhoͤchſter Bewilligung eine Papiers u. Schreib⸗ 
materialien s Handlung errichtet har, und ſowohl 








“en gros als en detail verfauft. Er wird ſtets 


mit einen vollftändigen Lager fämmtlicher , in 
fein Gewerb eimfchlägiger Artikel verſehen 
feyn, bittet um geneigten Zufprudy und vers 
fpricht gute und billige Bedie nung: 

A "Hr Neubauer 
Nro. 1458 an der Promenade. 





Sährannen s Anzeigen 








2 
nenzeit. 
berechtigte ms 
Drte des 


Yfarkreifes. 








R. fe.im. IR. Si. IR. ri. lErojin. Ifr* 




















l 
Aichach 24) Gebr. 1slzollsi—|| 160ll 160llı2]— [1113 Pr | 26h 7la AR 620 
U Men gııl| 77822|—|20 71 1915 —lı5laslıslächırgöflzogaliıl=irolasllioizoll 741 56 61— 
Frepfing | a 19oll 1751231301 16130114 3 156 16 so; 1sl-fislzoh 87 831113 —* 34 345 “8 
- 5 = 23|30 3 —1 1613 Hs 15130 63 aꝛ⸗ zoll 48] 44° . * 
3 2719 551 1 I 12 1 I 3 
wre | N ee 45 7 s 1örtolusigrllisisol 381 33lı2 ijadi 3 
*) 5:1 518/30] 713] 6 
Geifenfeld \ız) — 2831| 20319156) 16 8.1313 14la8 14]20ll13'48|) 1450 145 10 10 so 84 " 5|50 
Haag » a: 7 34 334— 30' X 2817 15139115 35 11 Hm — 1 530 
Kravburg J == 57ll Meo 47 Ri 15 30[115 8 ic 5 * 7 30 | ae 
Landsberg za) — 3121 280laı o6lrrlaslızlıalısi—|i 402]) 46 » A - 97, 5130 
Landshut |23) 7” 66.1 65glzı 133115122 14 3710 31201 143 all! 515 
met | * 514 glei al 21116—l15|20 sl a 9 i⸗i⸗ 10) h 7) Dom 
r 1 
Münden 244 — 251 t7oati⁊ alı6lı5fı5:1glaezsiziogllız 10 28; Tag: 6|20 
Murnau H | * u ' 
Pfaffenbofen Hz) — || 1125| 12 19 381636 143 154151360151 ollıa zoll sg ırl|rolseliol--\ 92] 554 
biolenheim iz — || zo] 2 aig—,) 5a — —— 5|- 
” . - F | 
Schrobend. 220 — zalıstaolislicliglacl| 12) 12lıı)—-H10lj 3 6— 
Wafferburg a1] — > 8 38 16 - 7 5j18 
Weilpeim $ ö 





— — — —| ° 
2 
| | | 


191 


= Debeuset Kern. * vBedentet 77 


193 
Königlich» 
Intelli— 
für den 





Baierifches 
genzblatt 


Iſarkreis. 





x. Stuͤck. Münden den 6. März 1816. 





Amtliche Artikel. 





Un fämmtlide Pfarreven beyder Com 
feffionen bes Iſarkreiſes. 
(Den Abel bes Königreihes betreffend.) 


Im Namen EeinerMajeftät des Königs. 


Da von mehreren Königlichen Pfarr » Nents 
tern des Sfarkreifes die Bitte geftellt worden , 
die am Schluffe jeden Monaths anbefohlene Ein: 
fendung der Pfarrbuchs⸗Extracte über die in ihrem 
Kirchen-Sprengel gebornen, getrauten, und geftors 
benen adelichen Individuen beyderley Gefchlechts 
kuͤnftig jedesmal nad) Verlauf eines halben, oder 
ganzen Jahres anher übermachen zu duͤrfen; fo 
will man zur ferneren Beybehaltung der Ordnung 
in Führung der Adels» Matrifel des Kbnigreichs, 
und zuihrer Erleichterung hiermit bewilligen, daß 
fämmtliche Pfarr Nemter des Kreiſes, bemeldte 
Pfarr » Buchs» Ertracte, oder allenfallfige Fehl: 
Anzeigen bis zu Ende des Monaths März in den 
bisherigen Terminen forsfegen follen, vom Monathe 
April aber anfangend nur alle Quarsale nad 
ber, in dem, am 9. December v. J. erlaffenen 
Mandate anbefohlenen, Art anher einreichen dürfen. 


Man verſieht fich, daß ſaͤmmtliche Pfarrenen 
diefem Anftrage nunmehr genau uachfommen wers 
den. München den 26. Februar 1816. 


Kbuniglihes General: Eommiffariar 
des Iſarkreiſes. ; 
Freyherr ven Schleich General-Eommiffär. 
Rainprecdter Öerretär. 





An die Koͤnigl. Diſtriets- mund Locals 

Schul:SInfpectionen, dann focals 

. Shul:Commiffionen des Kreifes. 

(Die Elementar: und Feyertagsfhul: Entlaffungss 
Zeugniffe betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da die Amtöinftruction für Local» Schule 
Inſpectoren vom i5ten September 1808 ſowohl 
bey der Eutlaffung der Elementar = als Feber: 
tags » Echulpflichtigen die Ausftellung von Zeugs 
niffen vorfchreibt; fo ift diefer $. in Zufunft im 
firenge Anwendung zu bringen, und bie Dis 
ftrietö = Snfpectoren haben be» ihren jährlichen 
Bifitationen zu beftimmen, weldhen Kindern der 
Austritt aud der Elementarfcyule, und ber Eins 
tritt in die Feyertagsſchule, ımd eben fo der 
Austritt aus diefer zu geftatren fey. Jene, welche 
unter dem Schuljahre Dienfte wechfeln, find beym 


(16) 
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Austritt aus jeder Feyertagsſchule mit einem 
ſolchen Zeugniffe zu verfehen, da fie fid bey 
Anſaͤßigmachung oder Heirath über den deyer⸗ 
tagsſchulbeſuch, vom 12ten bis 18ten Jahre eins 
ſchluͤßig, auszumeifen haben. 

München den 26. Februar 1816. 


Königlihes General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyhert von Schle ich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretär. 


— — — — — — — — — — — 


Dienſtes-Notizen. 


Durch ein allerhbchſtes Reſcript vom 22ften 
December v. J. wurde der bisherige Kanzelliſt 
der Stiftungs⸗ und Communal⸗Curatel des Uns: 
terdonaukreiſes, Mar Hilburger, als Gehuͤlf 
zur Regiſtratur der Stiftungs- und Communal⸗ 
Curatel des Iſarkreiſes allergnaͤdigſt verſetzt. 

In Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom 23ſten 
December v. J. wurde die, bey dem Königlichen 
General-Commiffariate des Ffarkreifes, als Kreis⸗ 
Adminiſtration der Stiftungen und Communen er⸗ 
ledigte IIte Redmungs » Gehülfen = Stelle dem 
bisher diurnirenden Rechnungs Aififtenten, Franz 
Zaver Hanes proviforifch allergnädigft vers 
diehen. 

Vermoͤg eines allerhbchften Referipts vom 
8. Februar I. J. wurde der bisherige erite Kanzellift 
bey dem Königlichen General s Commiffariate des 
Iſarkreiſes, ald Kreis » Atminiftration der Etifs 
tungen und Communen, Ludwig Freyherr von 
Rehlingen, zum Kanzelliften bey der Kbniglichen 
Minifterial » Stiftungs » Section allerguädigft bes 
fordert; dann den beyden Übrigen bey erwaͤhntem 
Königlichen General « Commifjariate alö Kreis: 
Adminiſtration befindlichen Kanzelliften, Wilhelm 
Pfaendler und Joſeph Reifenegger bie 
Vorruͤckung in die erfte und zweyte Kanzelliftens 
Stelle geftattet; und dem gegenwärtig in der Ads 
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nialihen Minifterial: Kanzley ded Innern, als 
Diurniften verwendeten, Joſephh Bodenlagerbie 
erledigte dritte Kanzelliften » Stelle bey der Kreis⸗ 
Adminiftration allergnädigft verliehen. 

Zu Folge allerhoͤchſten Refcripts vom 24ften 
Februar I. J. wurde der Affellor Earl Burger, 
zu Wafferburg von der ihm übertragenen Cri⸗ 
minale Adjuncten: Stelle zu Mauerkirchen entbuns 
den, und derfelbe noch ferner auf feinem bisheris 
gen Poften belaffen; dagegen aber der Stadtge⸗ 
richts⸗Schreiber, Dr. Heinrich Moriz zu Lands⸗ 
hut, zum Eriminals Adjuncten zu Mauerlirchen 
allergnädigft ernannt. 

Durch ein allerhdchftes Reſcript vom 27ften 
Februar d. J. wurde die bey dem Königlichen 
Landgerichte Eberöberg erledigte Advocateu⸗Stelle 
dem bisherigen gräflich von Leidenfchen Gerichtös 
halter zu Affing, Sebaftian Leigh allergnä: 
digft verliehen. 

Vermoͤg allerhbchften Reſcripts vom 27jten 
Sebruar I. Jahres wurde die erledigte Pfarrey zu 
Schwabhaufen, Landgerichts Dachau dem bis 
berigen Pfarrer, Anton Hofemann zu Ebens 
ried, Landgerichts Rhain, im Dberbonaufreife; 
und die erledigte Pfarrey Großhaufen, Landges 
richts Aichach, dem bisherigen Pfarrer, Joſeph 
Grienwidl, zu Welshofen, Landgerichts Das 
hau, allergnädigft übertragen. 


Befanntmadhungen, 


Befondere eingetrerene Berhäftniffe beftimmen 
das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht, die, zum 
Verkauf ded Baders Seelosiſchen Haufes 
dahier auf den 14ten März 1816 angefeßte, 
Commiſſion zu fuspendiren, und davon Jeder⸗ 


mann in Kenntniß zu feßen. 
Den 29. Februar 1810. 
Königlich = Baierifhes 
riedberg. 
Earron du Val Landrichter, 


Landgericht 
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"Dur eine gnaͤdigſte Entfchließung des 
Königl. General s Commiffariats des Iſarkreiſes 
vom 22ften vorigen Monaths wurde der Ger 
meinde Rott jährlich ein Viehmarft am Mons 
tag nad) dem Palm s Sonntag, und zwar im 
Orte Klofter Roth am Jun zwifchen Wafferburg 
und Rofenheim, diesfeitigen Amtöbezirks, gnädigft 
bewilliget ,„ welches hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Den 20. Februar 1816, 
Kdniglich » Baierifhes 

Wafferburg. 

v. Menz Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 





Verſteigerungen. 


Sn Folge allerhoͤchſter Beſchluͤſſe der Nds 
nigl. Miniſterial⸗Steuer⸗ und Domainen : Ser: 
tion vom iſten December 1815 und Oten Feb: 
ruar 1816 werben die nachftehenden, zur ches 
mabligen Yohanniter-Drdend:Commende Landes 
hut gebbrig gewefenen Realitäten durch einen, 
von ber unterfertigten Finanz » Direction abzus 
orbnenden, Gommiffär entweder im Complere oder 
in ‚einzelnen Abrheilungen , je nachdem ſich Kaufs⸗ 
liebhaber hervorthun, im Wege der dffentlichen 
BVerfteigerung zum Berkaufe gebracht, und zwar 

1. 

Die Eommende » Deconomie in Landshut 

auch dad Waſchhaus genannt; 
An Gebäuden in Landshut: 

1) Das gemauerte Meierhaus mit der daran ges 
bauten Hübnerftube „ 

2) die darneben angebrachte Holzlege, 

5) der gemauerte Getreidftadel mit dem daran 
gebauten Kübftall, 

4) die Wagenfchupfe mit den Ochfen» Pferd: 
und Schweinftallungen, und den darauf bes 
findlihen Heubdden , 

5) ber Meine. Pferbftall im Eommende » Garten; 
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An Srundſtacken um Landshut: 
Gärten : 
6) der Hopfens Garten im Schleichfeld zu 3000 
Stangen 14 Tagwerk; 
$eldgründe. 
Im Pfarrer = Geld: 
T) der Seidlader 24 Ausfpanır, 
8) dad Schleihfeld 20 +» 
' NB. Von diefen beyben Gründen bezieht der 
Pfarrer zu Achdorf den 3ten Theil Zehend. 
In Wigenfeld: 
9) die Hainzipoint 10 Ausfpann , 
10) die Pirkapoint 6 = 
NB. Bon der Hälfte einer jeden dieſer Pointen 
bezieht der Pfarrer die Zoſte und das ehes 
mahlige Hoffelleramt die 10te Garbe Zehend. 
Sm Gpoldingerfeld : 
11) der Ader außerhalb dem Ziegelftadel neben 
dem Gangfleige 1 Ausfpann , 
12) der Puchader nebft der Laimgröppen 2 
Aus ſpann, 
13) die Goldinger-Braiten 5 Ausſpann. 
NB. Bon diefen drey Grundftäden bezieht ber 
Pfarrer allein $ Zehend. 
Sm Schbnbrunnerfeld : 
14) bad Meugereut 10 Ausſpann; 
Wiefen : 
15) das Schießangerl beym Holsgarten 1 Tagwert, 
10) die Greutwiefe 1 Tagwerk, 
17) die neue Wiefe am Reifendang 2 Tagwerk, 
NB. Bon diefer Wiefe sub Nro. 17 wird zur 
Stadtkammer Landshut jährlich 3T Fr. Lpf. 
Guͤlt gereicht, 
18) die Yfar » Wiefe beym Wafferhäusl 34 Tagw. 
19) die Kranzberger : Wiefe unweit der Berg⸗ 
hofer Schwaig 1 Tagwerl, 
20) der Kleeader bey der Figur incl. ber Bad: 
und Schrankenwiefe 3 Zagwerk, 
=) bie ir binterhalb der Loffer⸗Schwaig 
Tagwerk, 


—* 
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22) das Melbertagwerf unweit dem Schullerbach 
1 Tagwerf. 
NB. Diefe Wiefe sub Nro. 22 ift zur Kirche 
St. Nicolaus erbrechtweiſe grundbar, und 
wird dahin jährlich 5 fl. Stift bezahlt. 
23) die äußere Papierers Wiefe 1 Tagwerk, 
24) die herinnere Papierer⸗Wieſe umwelt. dem 
Dominicaner » Häusl 2 Tagwerk, 
2) die Kray⸗ oder Dlatterhaus» Wiefe in den 
Altdorferwiefen 2 Tagwerl, 
26) das Obermoos oder Langtagwerf 1 Tagwerk, 
27) das Stocktagwerk an ber Blatterhauspoint 
am Grabenweg 1 Tagwerk, 
28) das Vieredel am Grabenweg bey ber Armens 
Sinder » Figur 1 Tagwerk, 
29) die Grabwegwiefe bey der Pfetten s Säule 
3 Tagwerk, 
30) im Ergoldinger « Moos unterhalb des Grabs 
weges 1 Tagwerk, 
31) die Wieſe am Piffluß beym Steg 54 Tagw. 
32) die Schleichfeldwiefe außerhalb Achdorf 2 
Tagwerf. 
1. 


Das Jungbraͤu- oder Ober » Bhdel: 
mair⸗Guͤtl in Ahdorf pr. „tel Hof. 
Gebäude : 
Sind keine, ‚vorhanden. 
" Bärten : 
men nichte.. 
Feldgruͤnde: 
Im Pfarrer = Feld: 
5 Der Acker oberhalb der Weinpreß unterhalb 
der Tiefenftraffe 24 Ausſpann, 
2) ein Ader gleich oberhalb links berabftoffend 
2 Ausſpann, 
3) ein Ader ummweit ber Hopfenpoint in der 
Höhe. neben dem Feldwege 14 Ausfpaun, 
4) ein Ader von der Hoferpoint herab auf ben 
Taſchinger Acker ſtoßend 4 Yusfpann ; 
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Im Nigenfeld : 
5) der Weinbergader 2 Ausfpann, 
6) der Spitjader 14 deögleichen , 
7) der Blablopf 14 deögl. 
Sm Goldingerfeld : 
8) ein Mder beym Haißenfalter 24 Ausfpann, 
9) der Winkelader 3 Ausfpann , 
10) ein Ader unweit Follingen in der Länge 
herab 2 Ausſpann, 
11) ein Acker neben der Laimgrbppen:Zeldftraffe 
15 Nusfpamı. 

NB. Diefes Ziffer II. befchriebene Jungs 
bräus oder obere Boͤckelmair⸗Guͤtl ift zur 
Hofmark Achdorf erbrechtsweiſe grunbbar, 
und mit einer enden Stift belegt von 
6 f. 40 Ir. 

II. 
Das Bblelmairgätelzu Achdorf 
pr. 4tel Hof. 
Gebäude : 

1) Das von Holz gebaute Haus mit baran 

hängenden Fleinen Etadel ; : 

Gärten: 
2) das Hauögärtchen ! Tagwerk; 
Seldgrilnde : 

3) ber fogenaunte Tafchingerader neben bem 

Stricpel unterhalb der Strafie 44 Ausfpann; 

Im igenfelde : 

N die NReindibraiten beym Aigner 9 Yusfpann, 
5) der Amtmanns Acker 24 Ausſpann, 
6) zwey Aecker fo gegen einander fioßend 14 

Ausfpann; 

Im Goldingerfelde : 

7) ber 3ieglftadlader 2 Ausſpann, 
8) dad Metzenthalerackerl 4 deögl,, 
9) der Langader 1 beögl., 
10) der Kreugader 5 desgl. 


Wiefen : 
Nichts. 
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NB. Diefes Ziffer I. befchriebene Bbflmairs 
- guͤtel ift zur Hofmark Achdorf erbredhtöweife 
grundbar, und. wird von demfelben dahin 

gereicht jährlich Stift 5fl. 57 Er. ;. dann 
Guͤlt Korn 1Sch. 2 Mm. — B. 2 Sztl. 

eh Haber 2 

dagegen hat der Guͤtelbeſitzer von der Grund⸗ 
berrichaft alle Jahr 3 Klafter ferchene 
Scheiter und 1 Lichrferchen zu empfangen. 

.. IV. | 

Shdnbrunm 
4 Stund von Landshut. 

1) Die 2te Etage, oder bad obere Stockwerk des 
Schloſſes Schönbrunn nebft dem Boden bis an 
die Heulage , da die untere Etage diefes Schloſ⸗ 


s— ı 1:.— 2 


ſes, nebft den übrigen Mebengebäuden und ber 


Deconomie ſchon im Jahr 1788 auf Erbrecht 
verkauft worden. 


Das Üttenlofer Hofgut 1 Stund von 
Landshut entfernt. 
Gebäude : 


1) Das gemauerte und mit Tafchen gedeckte 
Gutshaus, 


2) Kühe Pferd: und Schweinsftälle, 


3) Getreidkaſten fammt Remiß und Schafſtall, 


4) die Holzlege, Streuſchupfe, Walch: und Bads 
haus, dann Huühnerftube unter einem Dache; 


Gärten: 
5) der Hautgarten nebft Arautbett 1 Tagwerk, 
Selber: 


6) im Brunnfeld 6 Aeder zufannnen zu 38 Aus⸗ 
fpann , 


7) im Hochfeld 5 Aecker zu 38 Ausfpann, 
3) im Bachfeld 9 Weder zu 54 Ausſpann; 
Miefen : 
9) die Wiefen in 5 Abtheilungen betragen 12 
Tagwerk; 
Feldlohen: 


10) In verſchiedenen Stuͤcken betragen dieſe 4 
eb: agen biefe 





202 


NB. Diefes Ziffer V. befchriebehe Attenkofer 
Gut ift zum St. Chriftoph Beneficium bey, _ 
St. Jodock in Landshut erbrechtweife grundz, 
- bar, und beträgt die dahin zu entrichtende 
Stift jaͤhrlich +fl. 36kr., 
Kiptrachtlait und Kuͤhzins zum Pfarrhofe 
Hoheneglkofen 15 fr, 
und vom Zehend biefer Gutögrände bat 
Stel der Beneficiat Wohlmuth in Landshut, 
und jtel der Pfarrer zu Hoheneglfofen zw 
beziehen. 
Weiters find unter fämmtlichen Adergrüns, 
den 4 Aderln, zufammen pr. 3 Ausfpann 
groß, die aber mit andern zufammen ges 
ackert umd nicht mehr ausgeſchieden werben 
konnen, Graf Vrertnaiies Reben nach 
Kronwinkel. 


An Waldungen: 
1) Das Minterholz zu Kramllam 544 Tagw. — 
2) .der Straſſermaiß allda 205 Tagwerk, 
3) das Preifenberger Holz 4 Tagwerl, 
4) das Mertelberger Holz 385 Tagwerk, 
5) dad Pfeifferholz am Schhnbrunn 555 Tagw. 
„N. Aus diefen Waldungen Nro. 5 hat ber 
——— tzer zu Schoͤnbrunn jaͤhrlich 
bis 60 Zaun Stangen und Beſchlaͤg⸗ 
ng dann 15 Klafter weiches Breunholz 
zu beziehen. 
6) der Moniberg fammt ber Häng 294 Tagw. 
7) dad Attenkofer Holz 106 Tagwerk. 


NB. Hieraus bezieht der Beneficiat zu ei. 
Ehriftoph in Landshut an Fahrd- Scheitern 
4 Slafter hartes und 4 Klafter weiches Fo 


8) das Stadler Holz 15 Tagwerk. 


Die Licitation fängt am Mittwoch den 
Artften des künftigen Monaths März 
an, und werben an biefem, dann den barauf 
folgenden Donnerstag den 2Bjten die uns 
ter Ziffer 1 beichriebenen Commende:Deconomies 
Gebäude und Grundfläche verfteigert. 
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Der Anfang ift jeven Tags 8 Uhr Frühe, 
und der Sammelplag in der Wohnung des K. 
Eameralbeamiten von Gäßler. 

Freytag den 2g9ften März wird das 
Ziffer IK befchriebene Yungbräus oder obere Bd⸗ 
kelmair Stel Gürtel; danm das Ziffer IM vor« 
getragene Bblelmaier ztel Gürel zu Achdorf los⸗ 
gefchlagen. 

Die Zuſammenkunft um 8 Uhr Fruͤhe in der 
Kdnigl. Cammeralbeamtens⸗Wohnung. 

Samstag den 30ſten März koͤmmt 
die unter Ziffer IV bemerkte zweyte Etage des 
Schloſſes Schhnbrunn allda von 9 bis 12 Uhr 
Fruhe zum Verkauf. 

Montag ben ı1ften April beginnt die 
Verfteigerung bes unter Ziffer V beichriebenen 
Artenfofer Hofes im Orte Attenkofen von 9 bis 
12 Uhr Frühe, 


Dienstag den 2ten April werben die 


Ziffer VI vorgetragenen 8 Waldungen verfauft,, 
und ift der Zufammentritt in der K. Eammerals 
beamtens:- Wohnung zu Landshut um 8 Uhr Fruͤhe. 

Uebrigens gefchieht der Verkauf diefer Reas 
litäten mit den darauf an dritte haftenden Grund: 
gerechtigfeiten, grundherrlichen Abgaben und Zehn: 
den fo anderen Laſten. Diejenigen Realitäten 
hingegen, welche gar nicht, oder ad aerarium 
belaftet find, werden als freyes Eigenthum vers 
fleigert, und zwar unter dem, in der Normals 
Verordnung vom 30ften September 1811 (Mes 
gierungsbl. Stuͤck LXVII Seite 1577 bis 1582) 
beftimmten, allgemeinen Bedingungen und Formen 
unter Vorbehalt der allerhächften Genehmigung. 

Kaufsliebhaber, welche die Nealtäten. vors 
erft in Augenfchein zu nehmen gedenken, moͤgen 
fi) an das Königl. Cammeralamt in Landshut 
wenden. Miinchen den 26. Februar 1810. 

Königlihe Finanz» Dirertion 

des Iſarkreiſes. 
v. Unnetöberger Director. 


@) 1. v. Krempelhuber Secretär. 
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Die im Hiefigen Kbnigl. Bandgerichte, eine 
halbe Stunde von dem Marfte Altomiänfter 
entfernt gelegene, beträchtliche Schwaige Was 
genried wird auf den eigenen Antrag des jes 
Bigen Eigenthuͤmers Lorenz Voͤlkl, unter 
Leitung des Gerichts, dem dffentlichen Verlaufe 
audgefeht. 

1. 
Diefe Schwaige befteht aus folgenden Ges : 
bäuden : 


a) Einem zwenftddigen Wohnhaufe, einer Pferd: 
und Rindviehitallung, einer Scheuer mit Was 

& genremife, einer Scafftallung und einem 
Backhauſe. Alte diefe Gebäude find gemauert 
und mit Platten gebedt, 

h) 178 Sauchert 96 Decimalen Feldern in ber 
Öten und Teen Bonitätäclaffe, 

c) 27 Tagwerk 6 Decimalen zweymähdigen Aen⸗ 
gern in der 5ten und Oten Bonitaͤtsclaſſe, 

d) 47 Zagwerf 32 Decimalen eins und zwey⸗ 
mähdigen Miefen in der 4ten und 5ten Bos 
nitätöclaffe , 

e) 26 Jauchert 5 Decimalen Fehrenholz 'in der 
2ten Bonitätöclaffe, ſchlagbar und für das 
Beduͤrfniß des Schwaig s Befigers zureichend „ 

f) 23 Decimalen Weiber, 

g) 62 Desimalen Mergelgrube, 

h) 64 Decimalen Garten. 

2. 
Sie iſt zu dem Kbnigl. Rentamte Dachau 
zehent⸗ und mit Frenftiftögerechtigfeit grundbar. 
Ben dem Abfterben eines Befigers muͤſſen 
von dem wahren MWertge derfelben 5 Procent 

Mortuarien, und bey andern Beränderungsfäls 

len 5 Procent Laudemien bezahlt werden. 

35. 
Die auf dieſer Schwaige haftenden jaͤhrli⸗ 
chen Abgaben ſind: 
21fl. 3fr. Ghlr. Steuer-Simplum, 
Ts 2e — ⸗Scharwerkgeld, 


20$ 
g2fl. 14 fr. G hlr. Stift, einfchläffig. des 
zu Geld angefchlagenen Küchendienftes, 


1: 34: 4 = Ccillinggeld, 
gShfl aM. 38. B S. Korn Ei Getreidguͤlt. 
1 ss 2s 2: 


24 = Habe 
4. 


Zur Unterftägung und zum Beften des neuen 
Käufers bat die allerhöchfte Stelle bereitd auf 
drey Fahre, vom Etatsjahr 1845 anfangend, 
den Nachlaß der Steuern von den Feldern, welche 
in simplo 16 fl. 20 fr. 5 hlr. betragen, und 
fämmtlicher Getreivgält, allergnädigft bewilliget. 

5 

Es wäre zu wuͤnſchen, baß diefe Schmwaige 
n 3 oder 4 Abtheilungen verfauft werben koͤnnte. 
Die Gebäude find von der Art, daß ſich mit 
wenig Koften 3 eigene Wohnungen , eigene Stal⸗ 
lungen und Scheunen daraus herftellen Taffen. 

6. 


Der Verkauf gefhieht Montags den 
11ten März 5. J. im Klofterbräuhaufe zu 
Indersdorf, der Hinfhlag Nachmittags 3 Uhr. 

Kaufsliebhaber werden dazu hiermit eins 
geladen, und koͤnnen die Beitandtheile diefer 
Schwaige, angewiefen von dem jeßigen Beſitzer, 
vorher in Augenfhein nehmen. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben fich bey 
der Verkaufstagsfahrt über ihre Zahlungsfähigs 
keit auszuweiſen. 

Den 16. Februar 1816. 
Kdniglich s Baierifches 

Dach am. 
Lict. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3. 





Mittwochs dem 13ten März bh. J. 
Vormittags zwifchen 9 und 12 Uhr follen in 
dem Wirthshauſe zu Haimbaufen fämmtliche 
Befigungen des — Georg Reiſchl, 
Steffelhanus bauers zu Oberndorf, im bffentlicher 
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Verfteigerung an den Meiftbierhenden gerichtlich 


verkauft werben. 
1. 


Diefe Beſitzungen beftehen : 
1) in einem Wohnhauſe, Stabel, 

Walch: und Backhauſe, 

30 Jauchert 1 Decimal Felder , 
5 Tagwerk 74 Decimalen Wiefen ; 
2) ohne Gebäude, 
34 Jauchert 57 Deeimalen Felder, 
10 Tagwerk 3 ⸗ Wieſen. 
2) 
Die erfte Abtheilung diefer Befigungen ift 
im Erbrecht grundbar zu dem Koͤnigl. Rente 
amte Dachau, und die darauf haftenden jaͤhr⸗ 
lichen Abgaben find: 
2fl. 55 Fr. Shlr. einfache Steuer, 
3: 545: 2» Stift, 
3⸗ ord. 
—⸗ 211: 35 Jagd⸗ Scharwerlgeld, 
2: 185 3- Meirſchaftsfriſt, 
Is 205 — s Mogtey in Geld, 

—⸗ 125 — s fir 2 Schloßgarben,, 
36h. 2M. 18. 248.Korn 
42 —s —s 2⸗ * Getreidgält, 

— ⸗ 1: — ⸗Korn Futter⸗ 
1s — ⸗ Haber) fammlung , 
Die zweyte Abtheilung ift leibrecht zur Bas 
ron von Echmidtifchen Hofmark Schoͤnbrunn, 
und die darauf haftenden jährlichen Abgaben find : 


Stallung , 


Is—s 


— F — 3; 


2 fl. 15Fr. 4 hlr. einfache Steuer, 
35: 30 s— ; or. in 
eh ab) Scharwerfgeld, 
8: 0: — „ Erift, 

4 Sch. — M. —B. Kom 

4: 4e⸗—⸗ .) Getregäle 


Das Leibgeld beträgt für den n 
übernehmer 234 fl, 18 ns für den neuen Guts⸗ 


= . 
Zur Erleichterung der Uebernahme und zum 
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beffern Fortkommen eines Käufers iſt fomohl 
von allerhöchfter Stelle, ald von der Baron von 
Schmidrifchen Hofmarköperrfchaft die Hälfte aller 
vorbemerften, duf den Befigungen haftenden 
jährlichen Abgaben auf 6 Fahre, dann die Haͤlfte 
des Leibgeldes für den gegenmärtigen Veraͤnde⸗ 


rungsfall, fon im Voraus zum Nahlaß bes . . 


williget worden. 


Die Behtungen entweder im Gans 
zen, oder mach den erwähnten 2 Abtheilungen 
erfauft werben, und obgleich bey der zweyten 
Abtheilung fich Feine Gebinde befinden ; fo koͤnn⸗ 
ten folche Boch mit leichten Koſten erbaut wers 
den, da die Grundherrichaft den Bau auf alle 
Art, inöbefondere mit Baumaterialien , uyters 


fügen wird. 
5. 


Kauföliehbhaber werben hiermit zur angefehe 
ten Berfteigerungs: Tagsfahrt eingeladen. Unbes 
Faunte haben fich über ihren Leumund und ihre 
Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniffe auszus 
weifen. Den 22. Februar 1816. 
ne Daierifhes Landgericht 

Dadam 
Let. Heydolph Landrichter. 


In Folge eines gnaͤdigſten Reſcripts der 
Adnigl. Finanz⸗-Direction des Iſarkreiſes werden 
die hierortigen Getreidvorraͤthe pr. 4 Schaͤffel 
Weitzen, 104 Schaͤffel Kern, 675 Schaͤffel 
Korn, 26 Schaͤffel Feeſen, und 53 Schaͤffel 
Gerſten, an den Meiſtbiethenden kuͤnftigen Do us 
nerstag den 14ten März in der Rentamtös 
Rocalirär Bis 9 Uhr grip unter Vorbehalt der 
böchiten Genehmiguug- verfteigert, und die Kaͤu⸗ 
fer ‚hierzu vorgeladen. a; 

Den 29. Februar 19:6, .. 
Koͤnigl. Baier. Rentamt Sriebberg- 

2: Ziım sn ',Direnbergem. 
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In Bolge eines, von der Kbnigl. Finanz⸗ 
Direction des Iſarkreiſes erhaltenen , gnaͤdigſten 
Befebld vom Ziften, empfangen Zöften Februar 
d. F., verkauft das umterzeichmere Kbnigl. Rent⸗ 
amt im Wege der Verſteigerung am biefigen 
Amts ſpeicher 

20 Schfl. 2M. 28. 3 Sztl. Weitzen, 

228 © 1: 5:3 1 s Korn, und 
72 s 5b: is 2 s Gerfle, 
Donnerstag deu 14. dieſes Monaths 
an den Meifibierhenden, gegen baare Bezahlung, 
um. 10 Uhr Vormittags unter Vorbehalt gnaͤdig⸗ 


fer 
Den 1. März 1816. 


Königlich = Baierifhes Rentamt 
Wolfrathshauſen. 
©Ströber. 


Bon .unterfertigter Gerichtöftelle ift ber df⸗ 
fentlihe Verlauf der, zur Handelömann Franz 
Kaver Hopfnerifchen Gantmaffe gehbrigen, 
Behanfung an der Carlöftraffe, fammt hinterm 
Stock HB. Nro. 1089, danır ded Gartens, 
fammt darin flehendem Wohngebaͤude in der 
Ludıwigs = Vorftadt ruͤckwaͤrts des Meinem Loͤwen⸗ 
gartend Niro. 68, salva ratihicatione creditorum 
befchloffen, und dießfalls eine Commiſſion auf 
Donnerdtag den 14ten Finftigen Mor 
warhs März anberaumt, welche Morgens 9 
Uhr beginnt,. und fich mit dem Glockenſchlag 
12 Uhr endet. 

Kaufsluftige mdgen fid) daher zur beſtimm⸗ 
tem Zeit in dem Stadtgerichtslocale zur Protos 
eollirung: ‚ihrer Angebothe melden, inzwifchen 
aber die Schägungen und weitern Berbältniffe 
in der dortigen Regiftratur einfehen. 

Den 3. Februar 1810. 

Königlich = ——— Stadtgericht 


ünden 
"8 ru *. ß Director... 


— v. Sch in aͤd l. 
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». : Das Anweſen der’ Anna Maria’ Moppen: 
berger, verwirtweten Bräuerin am Unger unweit 
Mofenheim, unterliegt zu. Folge des Beſchluſſes 
der Gläubiger der dffentlichen Feilbierhung. 

In mehrfacher Beziehung vortheilhaft zum 
Braumefens = Betrieb iſt dieſes Anweſen gelegen; 
es ſtellet ſich an die Spitze der vorzuͤglichſten 
Anweſen im gewerbſamen Markte Roſenheim, 
welcher jaͤhrlich, bey der Zunahme der Gebaͤude 
in den Umgebungen, und bey der fleigenden Men: 
ſchenzahl die Betriebſamkeit erhdhet. 

Dieſes Bräuer = Anweſen befoͤrdert wegen 
feiner vortheilhaften Lage dad. Gewerbe recht 
eigentlih. Zwar außer dem Marfte, aber noch 
im Marktöverbande Roſenheim ſituirt, ‚erhält 
ſich diefes Braͤuhaus vorherrſchend im Beſuche 
der Einwohner des ſuͤdlichen Theiles vom Yanda 
gerichts » Bezirle. Wegen der, bequemen Lage 
boblet die nicht geringe Zahl der, Anwohner des 
Marktes aus diefer Bräuftärte ben Bedarf. -;; 

Einen ganz vorziiglichn und wefentlich; n Vor⸗ 

theil imGewerbe gewährt: die. gleich in der Nähe 
befindliche Ealine, durch den groficır Bedarf des 
Arbeits s Perfonaldö, und die Melegenteit. — 
Verdienſt uͤberhaupt. An , 
: Das Wohnhaus iſt — zur PR 
Erde mit einer ſchoͤnen, geräumigen. Zechitube; 
mit zwey Nebenzimmtern ,. daun mod) einigen 
Grübchen wir ‚einer geräumigen Küche, und mit 
einem bequem gelegenen Scheukkeller verfehen, 
an welden ſich der Gierfeller ſchließt. Das 
Fletz iſt gewoͤbt. In der zwenten Grage laufen 
dreyzehn Fenſterſtocke in einer Reihe und ganz 
gleicher horizontaler Richtung in ununterbroche⸗ 
ner Simetrie fort. Das Haus gewährt einen 
fehr ſchoͤnen Proſpect. An der Borderfeite des 
Hauſes ziehet ſich der Fußſteig, und an der Hin⸗ 
terfeire die Straſſe mad) - Tirol vorüber — ein 
Umstand, der auf die Frequenz des Beſuches der 
Gaͤſte den wohlthaͤtigſten Cinflup aͤußert. 


— 
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Unter dem Dache oben iſt “ein ſehr ſchoͤner 
Getreidkaſten, der achthundert Schaͤffel Getreides 
faſſet. Man hat das Haus im baulichen Zu⸗ 
ſtande zu erhalten geſuchet, weßwegen erſt vor 
zwey Jahren dad Dach zur Hälfte neu umge⸗ 
decket wurde. 

Das Sudhaus mit dem eigentlichen Wohne 
hauſe in einer Verbindung und gemeinfamen 
Dachung ift wohl gebaut. Gleich nebenbey fins 
der fih die Weil, das Breimbäusl -und der 
Haufentennen, : Das ganze Malzwerk empfiehlt 
fi) durch die zweckmaͤßige Anordnung. 


- Das Hans liegt gegen Aufgang. Auf dies 
ſer Sene in fortlaufender Reihe befindet ſich 
eine: Wagenremiſe, dann ein Mebengebäude, DAR 
Seilerhaus genannt, in. welchem ſich eine Pferb⸗ 
Stallung uud eine. Futtereinlage vorfindet. 

An der Unterſeite befindet ſich ein Hofranm 

zus: Nufbewahrung bon’ Holy, ein Mafchhaus , 

uns ein bequem: — — Wurz⸗ 

gaͤrtchen. 

Hinter dem obabauf⸗ in ein Kübftat, 
gegenüber. eine Pferdſtallung, eine Schupfe, 
worin ein Schenkkeller und ein Gierkeller, gleich 
dabey bart an der Straſſe ein großer Garten, mit 
Obſtbaͤumen  befegt,'. mit dieſen ſetzet ſich ein 
Wurzgaͤrtchen im Verbindung. 

An der Ruͤckſeite des Haufes liegt die Scheune. 
Am Roßader finder ſich ein Getreidkaſten. 
Am der Etraffe nach Münden befinder fi ch 

ein Sommerkeller, einet von den beften in Ro- 

fenheim, mit einem Kellerhaufe und Remiſe für 
die Faͤſſer, und einer Kegelbahn. Der Seller 
iſt mit Bäumen umpflanzt. 

Fir dieſem Amweſen gehbrt auch das zwey⸗ 
gaͤdige Haus, Schmetterer : Haus genannt, in 
der heil. Geiſtgaſſe. 

Die Wied» und Felbarılnde berragen fünf: 
und zwanzig Tagwerke von guter Scholle. 


(17) 


Zu 


Die unbedeutende Entfernung. berfelben: vom 
Hauptgute erleichert die Beitellung. 

Bey biefem guten Arrondiſſement greifen bie 
«einzelnen Zweige der Decunomie zweckmaͤßig im 
einander. Eine einſichtsvolle Leitung des Ganzen 
würde den Zwed ber allgemeinen Dergrößerung 
und Verbefferung wicht verfehlen. Zu bemerken 
Einmt, daß das Moppenberger’fche Auweſen dem 
Zehent von einigen Bauern im Fmmthale zieht, 
ber auf 2000 fl. eingefhägt if. 

Der Verkauf diefed Anweſeus wirb auf dem 
dritten Edictstage 

den 14ten März 

diefes Jahrs gefeget. Bey dieſem Bantverfauf 
im Ganzen wie im Einzelnen (mobey von dem 
Arrondiffement zur Bräuftätte nicht abzugeben 
ift, wenn wicht eim ſonders hoher, gleich erlegs 
barer Preis für eim Leiche entbehrliches Stuͤck 
geſchlagen wird) findet mit dem Schlag 12 Uhr 
Mittags das letzte Anboth noch ftatt, mit dem 
zwölften Schlage aber wird jebed Anboth eines 
bis dahin noch nicht gefteigesten Anweſeus nicht 
mehr gehdrt, fondern es tritt blos unter dem, 
der Steigerung wirklich untergogenen, Anweſen⸗ 
dem Die Umfrage noch ein, worauf fofort dem 
unter diefen Meiſtbiethenden, vorbehaltlich ber 
exeditorfchaftlichen Begnehmigung, das erfteigerte 
Gut zuerkannt werben wird, wenn auch in Hits 
ficht der erforderlichen Eigenfchaften „ des zureis 
enden Vermögens, guten Leumundes, ' und 
fonftigen Erfordernife, der gebdrige Ausweis ges 
ſchieht. In fo ferne der Käufer im Ganzen, 
oder im Eiuzelnen ein und anders Stuͤck befons 
ders von der Mobiliarfhaft, Vieh, Schiff und 
Fahrniß, auch Vorraͤthe aller Art nicht mit zu 
Übernehmen im Verſteigerungs-Protocolle er⸗ 
Härt, wird die Verſteigerung deſſen ſogleich ans 
dern Tages auf gefchehenen Trommelfchlag forts 
geſetzt. 
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Saͤmmtliche Gläubiger ohne Ausnahme wer⸗ 
den um Abgabe ihrer Erklaͤrung uͤber Einſtim⸗ 
mung ober Verwerfung des Aubothes am 14m 
März aufgefordert, unter dem Compelle, daß 
fih die Abwefenden dem Beſchluſſe ven ber 
Mehrheit der Anwefenden unbedingt unterwerfen 
muͤſſen. 

Den 21. Februar 1816. 

Koͤniglich ⸗Baieriſches Laudg exrich« 
Roſenheim. 
Kloͤckel Landrichter. 


(2) 1. v. 





Da ſich bey der am 2öſten October v. J. 
ſtattgehabten Commiſſion zum Verkauf des, dem 
Philipp Atzkind, Bauern am Reith d. ©. ges 
hörigen, Anweſens fein Käufer gemeldet hat; fo 
wird dasfelbe auf Undringen der Glänbiger wies 
derhohlt den 26ften März I. %. von Mor⸗ 
gend’ 10 Uhr bid 4 Uhr Abends, salva ratificas 
Gone creditorum, der dffentlichen Merfteigerung 
unterworfen. 

Bey bemfelben befinden fi an Gründen 
76: Tagwerke, 

Kaufsliebpaber wollen zur beftimmten Zeit 
im Gefchäftälocale des unterzeichneten Kduigl. 
Landgerichts erfcheinen, und ihre Anbothe zu 
Protocol. geben. 

Den 26. Februar 1816. 
Königlich: Baierifched 

Mafferburg. 
v. Menz Landrichter. 


Landgericht 
(F)1 


Das Anwefen des Niclas Hofer, Krämers 
am Kuglmoos, der ſich wegen Ueberjchuldung 
ben Coucurs zuzog, foll mady dem Antrag der 
Gläubiger der dffentlichen Zeilbierhung unters 
worfen werben. 

Das Unwefen befteht in einem ganz neuen, 
gemauerten, geräumigen, wohlgebauten, zwey⸗ 
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gädigen Wehnhaufe, und drey Miertel Tagwerk 
Adergrunde. 
Das Haus mit dem Adergrund liegt nur 
eine halbe Stunde von Roſeuheim entfernt. 
Jedem, der Luft trägt, das Anwefen zu 
Kaufen, ift die Befichtigung täglich frep geftellt. 
Den 19. Februar 1810. 
Königlich » Baierifhes Laudgericht 
Rofenhbeim 


(3) 2%. v. Klockl Randrichter. 





Vorladungen und Edictals 
Eitationen, 


Nachdem fih in dem Nachlaß ber nerflors 
benen Zeugmacherd » Wittwg von hier Maria 
Emmer zeigte, daß der Paffivs ben Activſtand 
um ein Bebeutenbes- überfteigt ; fo wurde unterm 
Sten diefed auf die Sant erfaunt. Es werben 
daher alle jene, bie an den Nachlaß der ernann⸗ 
ten Zeugmachers =» Wittwe Emmer Forderungen 
zu machen fich berechtigt glauben, hiermit aufs 
gefordert, entweder in Perfon, oder durch hin⸗ 
länglibevolmächtigte Anwälte, sub poena 
praeclusi, an nachſtehenden Edietstagen zu ck 
feinen; 

Montag den 18ten März ad producendum 


et liquidandum, 


Mittwoch den 17ten April ad excipiendum, 


Freytag den 1Tten May ad replicandum)‘, 
und 
Samstag den iften Juni ad duplicandum 
mit dem Anhange, daß der terminus ad quem 
zur Abgabe der Duplicss und Concluſionsſchrif⸗ 
ten bis zum 1Öten des nähmlichen Monaths 
einſchluͤſſig und peremtorifch feftgefegt ſey. 
Den 10. Februar. 1816, 


Königlich » Baierifhes Gtadtgericht 
Landshut, 
Reingruber Gtadtrichter. 


(3) 2 Stark. 
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Schaffln Glop, Wirth zu Tarolinenfelb, 
erflärte ſich, daß er gegen das erſtinſtanzliche, 
wegen auffallender Ueberſchuldung gefaßte Cons 
eurserfenntniß innerhalb der gefeglic) präfigirtem 
Friſt die Berufung nicht ergriff. 

Es werden daher die Edictstage anberaumt, 
and zwar 

ber erfie ad producendum et liquidandum 
auf den 20flen März, 

ber zweyte ad excipiendum auf den 20 
April, 

ber britte ad ooncludendum auf den 20, 

May. Als terminus ad quem wird bee 

20ſte Juni geſetzt. 

Die exſte Hälfte des Concluſions-Termins wird 
ad replicandum, die zweyte ad duplicandum 
beftimmt. 

Wer an den Gommunfchuldner aus was 
immer für einem Nechtstitel Unfpräche zu mas 
hen glaubt, hat an den genannten Edictötagen 
bey Strafe des Ausfchluffes zu erfcheinen. 

‚Den 19. $ebruar 1810. 

Kdniglih = Baierifhes Landgericht 
Roſenheim. 


(3) 1. ©. Kloͤckel Landrichter. 
Een nn nenn —— — — 
Nichtamtlicher Artikel. 


Unterzeichneter hat die Ehre, hiermit erge⸗ 
benft bekannt zu machen, daß er nad) erhaltener 
allerhöchfter Bewilligung eine Papiers u. Schreibs 
materialiens Handlung errichtet hat, und fowohl 
en gros ald em detail verfauft. Er wird ſtets 
mit einem vollftändigen Lager fämmtlicher , in 
fein Gewerb einfchlägiger Artikel verfehen . 
feyn, bittet um geneigten Zuſpruch und vers 
ſpricht gute und billige Bedienung. 

H. Neubauer 


(3 )2. Nro. 1438 an der Promenade. 
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Koͤniglich— 
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Baierifches 


genzblatt 


Sfarfreis, 


München den 135. März; 1816. 





Amtlihe Artikel. 





An ſaͤmmtliche Kdnigl. Conſcriptions— 
Behobrden des Iſarkreiſes. 
(Die Beurlaubung und Entlafung der Legioniiten 
betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

NMachftehend wird die von Seiner Abs 
nigliben Majeſtät, hinfichtlich der Beurs 
laubung und Entlaffung der Legioniſten unterm 
öten dieſes erlajfene, allerhbchite Bererbnung 
faͤmmtlichen K. Conferiptions » Behdrden des 


Iſarkreiſes zur Wiſſenſchaft und geeigneten Nach⸗ 


achtung ammit erbffnet: 


j Nach den eingelaufenen Nachrichten wird 
Unfere allerhoͤchſte Entfchliefung vom 27ften 
Movember v. J., in Betreff der kuͤuftigen Vers 
haͤltniſſe und Eintheilung der Armee im Innern 
des Reiches, beſonders ruͤckſichtlich der darin 
verfuͤgten Beurlaubung der Legioniſten mifivers 
ſtanden, indem daraus die Folge abgeleitet wird, 
als wenn dieſe beurlaubten Legioniften feine 
Dienfte oder buͤrgerlichen Gewerbe antreten kounten. 


Da die Regionspflichrigkeit fortbefteht , und 
bie Legioniften,, bis denſelben auf den Grund 


der deßhalb gefetlich beftehenden Vorfchriften die 
förmliche Entlaffung bewilliger wird, in den Liſten 
ihrer Bataillone fortgeführt werden ; fo konnte 
bis dahin nur bie Beurlaubung derfelben eintreten. 
Um jedoch allem Mifverftändniffe zu begegnen, 
befchließen und befehlen Wir hiermit allergnäpigft : 

1) Da die oben angezogene Eutſchließung 
ausdruͤcklich erklärt bat, daß die Vataillone 
ber mobilen Legionen in ihren bisherigen 
Verhaͤltniſſen ohne Veränderung verbleiben 
follen ; fo treten die beurfaubten Regioniften 
von dem Tage der verfügten allgemeinen 
Beurlaubung derfelben dergeſtalt in ihre 
buͤrgerlichen Verhaͤltniſſe zuruͤck, daß fie 
wieder der Civil-Gerichtsbarkeit in jeder 
Beziehung gaͤnzlich unterworfen find , daß fie 

2) jede Dienfte oder bürgerlichen Gewerbe ans 
treten, und fich auf jede mach den Geſetzen 
zulaͤſſige Art anſaͤſſig machen konnen; 

3) die deßhalb erforderliche Eutlaſſung wird 
denſelben von dem einſchlaͤgigen General⸗ 
Kreis: Hof= und Local» Commiffariate mit 
Deobachtung ber fir die eigentlichen Milis 
tärpflichtigen in dem Eonferiptions s Gefege 
und für die blos Legiomspflichtigen im dem 
befondern Verordnungen gegebenen Vorſchrift 

gus) 
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ertheilt, jedoch muß hiervon die Militärs 
‚Behörde in Kenntniß gefet werden, um 
die gefetslich entlaffenen Legioniften bey dem 
‚treffenden Baraillon in den Liſten in Abgang 
zu bringen, 

4) Kein Legionift darf ohme ganz befondern 
Auftrag vom Urlaub einberufen werden, 


und nur dann erft, wenn auf Unfern bes 


fondern Befehl die Legioniften zur Dienfts 
deiftung twieder aufgerufen werden, treten 
fie wieder ganz in ihre Militär-Verhältniffe. 
5) Es verfteht fich Übrigens, daß deifen un: 
geachtet die als widerfpenftig erklärten und 
als Deferteursd in Abgang gebrachten Les 
gioniften, im Falle der freywilligen Stellung 
und Yufgreifung, in Gemäßheit der beftes 
benden Verordnungen behandelt werben 
mäffen. 
Minden den 28. Februar 1816. 
Kbniglihes General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr vonSchleich General:Commilfär. 
Rainprechter Secretär. 





(Die Einfendung der von Orts- und Patrimonial: 
Gerihten über Polizey = Verwaltung geführten 
Protocolle betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den $. 72 des organifchen Edicts 
über die gutöherrliche Gerichtsbarkeit vom 16tem 
Auguft 1812 ift anbefohlen, daß die Ortöges 
richte die Über Polizey » Verwaltung geführten 
Protocolle alle drey Monathe an jene Land» und 
Herrfchafts = Gerichte übergeben ſollen, welchen 
die unmittelbare Aufficht uͤber fie zuſteht; daß 
ferner diefe Diftrictö » Gerichte die Protocolle 
mit den allenfalls nöthigen Bemerkungen an dad 
(deneral: Commiffariat einzufenden haben, 
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Nachdem biefe Verordnung bisher fehr uns 
vollfonmen befolgt wurde, viele gutöherrlicye 
Gerichte ftatt der Einfendung vollſtaͤndiger Pros 
tocolle über alle im Fache der Polizey gepfloges 
nen Verhandlungen, fih mit der Borlage von 
Bietualien = Vijitations s Protocollen begnügten ; 
fo werden fänmtliche, im Kreife beftehende Orts⸗ 
gerichte ſowohl, ald noch nicht arrondirte Patriz 
monialgerichte nicht nur erinnert, am Schiuffe 
eines jeden Quartals vollitändige Polizey = Pros 
tocolle an die betreffenden Diftrictd-Gcrighte eins 
zuſchicken, fondern legtere werden auch ermäch- 
tiget, bey fruchtlofem Verlaufe von 14 Tagen 
nach dem Ende eines Quartals ohne weitere 
Erinnerung die Protocolle dur Strafbothen von 
den fäumigen gutöherrlichen Gerichten zu erheh⸗ 
len; dagegen wird unterfertigte K. Stelle auch 
an alle Lands und Herrſchafts-Gerichte, welche 
am Ende des auf den Quartals-Schluß folgens 
ben Monaths weder Prorocalle noch Fehlanzeis 
gen eingeſchickt haben, ohne weirerd Strafborhen 
abordnen. 

München den 1. März 1816. 
Königlihed General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyhert von Schleich General:Commillär. 
Rainprechter Secretär, 





(Die erledigte Pfarrey Fuͤrſteufeldbruck betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die organifirte ehemahlige Klofterpfarrey 
Zürftenfelobruf LG. Dachau, im Bisthum Frey⸗ 
fing , ift durd) den Tod des letzten Beſitzers ers 
lediget. Sie hat einen Umfang von 5 Stunden, 
darin 4 Filialen, 2 Schulen, und zähler 1859 
Seelen. . 

Die Rente des Pfarrers beftehet in 600 fl. 
Gehalt, 60fl. flatt der Deconomie > Gründe, 
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und eine Stole von circa 150fl. Als Cathe- . 


draticum wird 4fl. 24 Er. bezahlet; fonit haften 

eine Reallaften. f 
München den 6. März 1810. 

Königlihes Gemeral- Gommiffarlat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr v. Schleich General: Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





( Beneficium in Vilsbiburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die vereinigten Beneficien vom heiligen 
Kreuge, der heiligen Catharina und dem heiligen 
Leonhard in Vilsbiburg find erlediget, fie find 
ohne Berpflibtung zur. Seeljorge, ſohin für 
emeritirte Prieſter beftimmt. 

Die Etiftungs » Obligationen beftehen in 
6 gewöhnlichen Wochenmeſſen, einer Esiftmeffe 
an jedem Feyertage, und einigen Predigten in 
der Faltenzeit, dann andern Abendandachten. 

Die Renten diefer Pfränden betragen 6608 fl., 
die Laſten dagegen 91 fl. 

j Minden den 5. März 1816. 
Kdniglides Generals Eommiffariat 
des Sfarfreifes. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





( Das erledigte Beneficium trium regum zu Tölz be: 
treffend. ) 


Am Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Das Beneſicium trium regum zu Tolz, im 
Koͤnigl. Kandgerichre gleichen Namens und dem 
Vierhume Freyſing, mit welchem zur Aushälfe 
bed Pfarramtes auch die Seelforge verbunden 
it, wurde durch ben Tod des letzten Beſitzers 


en 
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erlebiget. Es find wochentlich 4 Meſſen fir die 

Stifter zu lefen. Die Renten berechnen ſich auf 

440 fl.554 fr., die Laften dagegen auf 32 fl.35 fr, 
Minden den 6. März 1816, 

Königlihes General» Commiſſariat 
beö Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Serretär, 





Bekanntmachung. 


Durch eine gnaͤdigſte Entſchließung des 
Kdnigl. General » Commiffariats des Iſarkreiſes 
vom 22ften vorigen Monaths wurde ber Ger 
meinde Rott jährlih ein Viehmarft am Mons 
tag nad dem Palm» Sonntag, und zwar im 
Drte Klofter Roth am Zum zwifchen Wafferburg 
und Rofenheim, diesfeitigen Amtsbezirks, gnädigft 
bewilliget, welches hiermit zur — 
Kenntniß gebracht wird. 

Den 20. Februar 1816. 
Abniglich-Baieriſches 

Waſſerburg. 
v. Menz Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3. 





Verfteigerungem 


Zu Folge böchiter Generals Forft «Adminis 
flrationd . Entfchließung vom 5ten:- Jänner 1816 
zu Nro. 1089 ift unterfertigted Amt beauftragt, 
die gegenwärtig auf Kbnigl. Regie beftehende 
Pottafchen: Prennerey in der Koritrevier Pdrring, 
gemeinſchaftlich mit dem einfchlägigen. KAbnigl, 
Rentamt Ebersberg, auf 5 Jahre zu verpachten. 

Indem man diefe Werfteigerung biermit 
bffentlich bekannt macht, werden die Pachtlieb⸗ 
baber auf Montag den 16ten k. M. Mir 
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als dem zu diefem Gefchäfte angefehten Tage 

eingeladen, Vormittags bis 10 Uhr in dem 

Sorftamts = Locale zu Eglbarding zu erfcheinen 

und die weitern Bedingniffe zu vernehmen. 
Den 29. Februar 1810. 


Königl. Forſtamt Eglharding. 
Heiß Oberfoͤrſter. 


Das Anweſen der Anna Maria Noppens 
berger, verwittweten Bräuerin am Anger unweit 
Rofenheim, unterliegt zu Folge des Befchluffes 
der Gläubiger der dffentlichen Feilbierhung. 

In mehrfacher Beziehung vortheilhaft zum 
Braumefond = Berrieb ift dieſes Anwefen gelegen; 
es ftellet fi an die Spige der vorzuͤglichſten 
Anwefen im gewerbfamen Marfte Rofenheim, 
welcher jährlich, bey der Zunahme ber Gebäude 
in den Umgebungen, und bey der fteigenden Men: 
ſchenzahl die Betriebſamkeit erhöber. 

Dieſes Braͤuer-Anweſen befdrdert wegen 
feiner vortheilhaften Lage dad Gewerbe recht 
eigentlih. Zwar außer dem Marfte, aber noch 
im Marktöverbande Rofenheim fitwirt, erhält 
ſich diefes Braͤuhaus vorherrfchend im Befuche 
ber Einwohner des füdlichen Theiled vom Laub: 
gerichts = Bezirke, Wegen der bequemen Lage 
hohlet die nicht geringe Zahl der Unmohner des 
Marktes aus dieſer Bräuftätte dem Bedarf. 

Einen ganz vorzäglichen und wefentlichen Vor⸗ 
theil im Gemerbe gewährt die gleich in der Nähe 
befindliche Saline, durch den großen Bedarf des 
Arbeits s Perjonald, und die Gelegenheit zum 
Verdienft überhaupt. 

Das Wohnhaus ift dreygädig, zur ebenen 


Erde mit einer ſchoͤnen, geräumigen Zechftube, , 
mit zwey Mebenzimmern, dann: noch einigen, 


Stübchen mit einer geräumigen Kuͤche, und mit 
einem bequem gelegenen Scheukkeller verfehen, 
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an welchen ſich ber Gierfeller ſchließt. Das 
Fletz iſt gewoͤlbt. In der zwenten Erage laufen 
dreyzehn Fenfterftöde In einer Reihe und ganz 
gleicher horizontaler Richtung im ununterbroches 
ner Simetrie fort. Das, Haus gewährt einen 
ſehr ſchͤnen Profpect. An der Vorderſeite des 
Hauſes ziehet ſich der Fußſteig ‚ und an ber Hin⸗ 
terfeite die Strafe nah Xirol voruͤber — ein 
Umftand der auf die Frequenz des DBefuches der 
Säfte den wohlthätigften Einfluß äußert. 

Unter dem Dache oben ift ein fehr fchöner 
Getreidfaften , der achtbundert Schäffel Getreides 
faſſet. Man hat das Haus im baulichen Zus 
ftande zu erhalten gefucher, weßwegen erft vor 
zwey Jahren dad Dach zur Hälfte neu unge: 
bedet wurde. 

Dad Sudhaud mit dem eigentlihen Mohns 
haufe in einer Verbindung und gemeinfamen 
Dachung ift wohl gebaut. Gleidy nebenbey fins 
det fich die Weil, dad Brennhäusl und der 
Hanfentennen. Das ganze Malzwerf empfiehlt 
ſich durch die zweckmaͤßige Anordnung. 

Das Haus liegt gegen Aufgang. Auf dies 
fer Seite in fortlaufender Reihe befindet ſich 
eine Wagenreinife, dann ein Nebengebäude, das 
Seilerhaus genannt, in welchem fich eine Pferde 
Stallung uud eine Zurtereinlage dorfindet. 

Un der Unterfeite befindet ſich ein Hofraum 
jur Aufbewahrung von Holz, ein Waſchhaus, 
und eim bequem gelegenes, fruchtbared Wurz⸗ 
gärtchen. 

Hinter dem Wohnhauſe ift ein Kühftall, 
gegenüber eine Pferpftallung, eine Schupfe, 
worin ein Schenkfeller und ein Gierkeller, gleich 
dabey hart an der Strajfe ein arofer Garten, mit 
Obſtbaͤumen befeßt, mit diefen feger fih ein 
Wurzgärtchen in Verbindung. 

‚Un der Rüdfeitedes Hauſes liegt die Scheune. 

Um Roßacker findet fich ein Getreidkaſten. 
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An der Straffe nad München befindet ſich 
ein Sommerfeller, einer von den beften in Ro— 
fenheim , mit einem Kellerbaufe und Remiſe für 
die Fäffer, und einer Kegelbahn. Der Keller 
ift mit Bäumen umpflanzt. 

Zu diefem Anweſen gehoͤrt auch dad zwey⸗ 
gaͤdige Haus, Schmetterer⸗Haus genannt, in 
ber heil. Geiftgaffe. 

Die Wied: und Feldgrinde betragen fünf: 
und zwanzig Tagwerke von guter Scholle, 

Die unbedeutende Entfernung derfelben vom 
Hauptgute erleichert die Beftellung. 

Bey dieſem guten Arrondifement greifen bie 
einzelnen Zweige der Oeconomie zweckmaͤßig in 
einander. Eine einfichtövolle Leitung des Ganzen 
würde den Zweck der allgemeinen Vergrößerung 
und Berbefferung nicht verfehlen. Zu bemerken 
kommt, daß das Noppenberger’fche Anweſen den 
Zehent von einigen Bauern im Inuthale sieht, 
der auf 2000 fl. eingefchägt if. 

Der Verkauf diefes Anweſens wird auf dem 
dritten Edictstage 

den 14ten März 
dieſes Jahrs gefeßet. Ben diefem Gantverfauf 
im Ganzen wie im Einzelnen (moben von dem 
Arrondiſſement zur Bräuftätte nicht abzugeben 
ift, wenn nicht ein fonders hoher, gleich erlegs 
barer Preis für ein leicht entbehrlihes Stuͤck 
geſchlagen wird ) findet mit dem Echlag 12 Uhr 
Mittags das letzte Anboth noch ſtatt, mit dem 
- zwölften Schlage aber wird jedes Auboth eines 
Bis dahin noch nicht gefteigerten Anweſens nicht 
mebr gehoͤrt, fondern es tritt blos unter den, 
der Steigerung wirklich unterzogenen, Anwefens 
den die Umfrage noch ein, worauf fofort dem 
unter dieſen Meiftbierbenden, vorbehaltlich der 
ereditorfaftlichen Begnehmigung, das erfteigerte 
Gut zuerfannt werden wird, wenn auch in Hinz 
ſicht der erforderlichen Eigenfchaften , des zureis 
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benden Vermoͤgens, guten Leumundes, und 
fonftigen Erforberniffe, der gebdrige Ausweis ges 
ſchieht. In fo ferne der Käufer im Ganzen, 
oder im Eiuzelnen ein und anders Stüd bejons 
derö von der Mobiliarfchaft, Vieh, Schiff und 
Fahrniß, auch Vorräthe aller Art nicht mit zu 
übernehmen im Werfteigerungs s Protocolle ers. 
klaͤrt, wird die BVerfteigerung deffen fogleich ans 
dern Tages auf gefchehenen Trommelfchlag forts 
geſetzt. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger ohne Ausnahme wer⸗ 
den um Abgabe ihrer Erklärung über Einſtim⸗ 
mung oder Verwerfung des Unbothed am 14ten 
März aufgefordert, unter dem Compelle, daß 
fih die Abwefenden dem Beſchluſſe von der 
Mehrheit der Anwefenden unbedingt nnterwerfen 
muͤſſen. 

Den 21. Februar 1816. 


Königlih =» Baierifhes —— 
Roſenhelm. 


(2) 2. v. NKlöddel Landrichter. 


Vermoͤg eines gnaͤdigſten Befehls der Kd⸗ 
nigl. Finanz-Direction des Iſarkreiſes vom 43, 
Februar l. J. ſoll das, dem allerhoͤchſten Aerar 
jure delendi heimgefallene, zum hieſigen Koͤnigl. 
Rentamte mit Freyſtiftsgerechtigkeit grundbare, 
Gantgut der Margaretha Eras in Bucha, mit 
Vorbehalt der allerböchften Genehmigung, im 
Verfteigerungswege veräußert werden. 


Die Beftandtheile diefed Gutes find: 

Ein gertauertes Wohnhaus mit Haden gebedt, 
Stall, Stadel, Backofen und Schhpfbrunnen, 

51 Tagwerk 80 Decimalen Felver fammt Feld⸗ 
wieöfleden und Felohölzern, 

‚8 Zagwerd 32 Dectmalen Wiefen,, zum Theil 
mir Holz bewachfen , und 

21 Tagwert 76 Deeimalen Walbung. 
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Die jährlichen Abgaben betragen : 
Beſtaͤndige Geloftift 2 fl. 12 kr., 
einfache Steuer 3fl. 8 kr. 2hl., 
ord. Echarwerfgeld 4 fl,, 

Jagdſcharwerkgeld 30 fr. 

Die Verfteigerung gefchiebt in Pfaffenhofen 
im Rentamtslocale Mittwoch den 20ften 
des gegenwärtigen Monaths von Vormittags 9 
bis 12 Uhr, 

Kaufsliebpaber, welche dad Gut "täglich 
befichtigen fonnen, wollen fi) an dem angefeßs 
ten Verfteigerungstage einfinden, und ihr Ans 
both zu Protocol geben. 

Unbefannte haben Leumunds = und Vermd⸗ 


- gend = Zeugniffe beyzubringen. 


Den 5. März 1816. 
KAdniglic » Baierifhes Rentamt 
Pfaffenhofen. 


Zeiller Kentbeamter, 





Da fich bey der am 2Öften October v. J. 
ftattgehabten Eommiffion zum Verkauf des, dem 
Philipp Atzkind, Bauern am Reith d. ©. ges 
bhörigen, Anweſens fein Käufer gemeldet bat; fo 
wird dasfelbe auf Andringen der Gläubiger wies 
derhohlt den 26ften März I. J. von Mor⸗ 


gend 10 Uhr bis 4 Uhr Abends, salva ratifica- 


üone creditorum, der öffentlichen Verfteigerung 
unterworfen. 

Bey deinfelben befinden fih an Gründen 
„76 Tagwerte. 
Kaufsliebhaber wollen zur beitimmten Zeit 
Hin Geſchaͤftslocale des unterzeichneren Königl. 
vLanbhierichts erfcheinen, und ihre zu 
Protocoll geben.- 

Den 26. Febrnar 1816. 
a s Baierifches 

MWafferburg. 
v. Menz Lanpdrichter 


kandgerigcht 


— — 


(3) 2. 


— ——— Apr 
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Im Wege der Vollſtreckung wird das An⸗ 
weſen des Simon Zacherl, zum Glockner von 
Gruͤnwald, am 2ten April von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags in dem Kdnigl. Landgerichts « Locale 
am Lilienderge dffentlih an den Meiſtbiethenden, 
jedoch unter vorbehaltlicher Genehmigung der 
Gläubiger, verfteigert. 

Diefes Anweſen befteht 
a) aus einem hölzernen eingädigen Haufe, nach 

ber Schaͤtzung 200fl. werth, und ift zum 
Gotteshaufe Gruͤnwald freyſtiftig; 

b) aus 1 Tagwerk 98 Decimalen Ackergruͤnden, 
geſchaͤtzt auf 30 fl. umd bodenzinfiz zum Ad: 
nigl. Kandrentamte Münden, und 

€) aus 92 Decimalen Holz, auf 15 fl. geſchaͤtzt. 

Die jährliche Stift betraͤgt ufl. 2fr. bie 
zuleiftende Scharwerk, im Geldanſchlage 45 fr, 
und das Eteuerfimplum 8 fr. 3 bir... 

Die Kaufsluftigen, von welchen ſich fremde, 
und dem Gerichte unbekannte über binlängliches 
Vermögen und guten Ruf durch Amtliche Zeugs 
niffe auszuweifen haben, werden daher eingelas 
den, am beftimmten Tage zu erfcheinen, und 
ihre Anbothe zu Protocoll zu geben., 

Den 19. Februar 1810. 


Kdniglih » Baierifhed Landgericht 
Münden. 


(5) 1. Steyrer Landrichter. 


Dad Im hieſigen Patrimonial-Gerichts-Be⸗ 
zirk im Dorfe Mattenhofen befindliche, ſogenannte 
Kirſchner ztel Guͤtel, welches nach Abſterben 
der Hormairiſchen Eheleute der einzigen Tochter 


Maria, dermal verheiratheten Eder Faſtlinn zu 
Aſchhofen, Koͤnigl. Landgerichts Miesbach, allein 


‚erblich zugefallen ift, wird nad eiacnır Protos 


colld = Erflärung unter Leitung des Patrimonial: 
Gerichtd gegen baare Bezahlung, zum dffentlis 
chen Verkaufe gebracht. 
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J. gehen, oder jemanden Tauglichen ſchicken, fo oft es 
Die Beftandtheile diefes „Iztel Guͤtels find verlange wird, 
folgende : IV. 


a) Ein zweyſtockiges Wohnhaus, theild gemaus 
ert, theils vom Holz, zu ebener Erde eine 
Stubenfammer, ein Nebenkaͤmmerl mit einem 
Speisgewdlbe, eine Küche, das Hausfletz 
mir Ziegelfteinen gepflaitert, ein Kuͤhſtall zus 
gleih Streufhupfe, und ein Feiner Stadel 
mit Drefchtenne ; . 

Im obern Stode, alled von Holz gebauet, 
ohne Kamin mit Legſchindldach, eine unheitz⸗ 
barefammer, eine derley Nebenkammer, ein 
Meines Kammerl, ein Fletz; 

b) Beym Haus ein Meines Obftgärtel, worin 
etliche Obſtbaͤume ftehen, hinter dem Haus 
ein Meines Krautaderl, — Wohn⸗- Nebens 
gebäude und Garten halten zufammen 8 Des 
eimalen in der Tten Bonitaͤtsclaſſe; 

0) Im Glonerfeld ein Adler 52 Decimalen in 
ber 2ten Bonitätöclaffe zu 1 Megen harten 
Getreidanban, zehendbar Ztel zur Sitz⸗Herr⸗ 
ſchaft Mattenhofen, ztel zur Pfarrey Glon. 

II. 

Obiges Haus und Gruͤnde ſind zum Graf 
Fuggeriſchen Sitze Mattenhofen leibrechtsweiſe 
grundbar, bey Veraͤnderungsfaͤllen muͤſſen 10 
Procent Laudemien bezahlt werden. 

III. 

Die auf dem „ytel Guͤtel baftenden jährlis 
Gen Abgaben find : 

—f. 1. Ahle. einfache Steuer, 

35: As — ⸗ Etift, 

—-⸗ 45: — s Scharwerkgeld. 

Weiters Naturalgält Scharwert, wenn beym 
Schlößl oder den Weyhern etwas gebauet oder 
reparirt, oder wenn bie Weyher gefifcht oder ges 
räumt werden, nach Erforderniß mit der Hand 
ſcharwerken, in das Gejaid und Zuchsklopfen 


Zum Verkauf diefes Anweſens wird Mon: 
tag der Bte April in der Amtswohnung des 
Patrimonialgerichts im Schloffe Zinnenberg ans 
beranmt, und dasſelbe mit dem Glodenfchlag 12 
Uhr dem meiftbierhenden Käufer salva rati- 
ficatione zugefchlagen. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, zu obs 
beftimmter Zeit und Ert ihr Auboth zu Protocol 
zu geben. Auswärtige Käufer haben ſich mis 
Leumunds⸗- und Vermdgend s Zeugniffen auszu⸗ 
weifen. 

Den 6. März 1816. 


Kbnigl. Baier. Graf Fuggeriſches 
Patrimonialgeriht Zinnenberg 
und Mattenhofen 
Adnigl. Landgerichts Eberöberg. 


Englbredt Gerichtöhalter. 


Auf Andringen der Greditorfchaft des in 
Eoncurd gerathenen buͤrgerl. Weißgärbers, Jo⸗ 
ſeph Humel dabier, wird deſſen Grundvermb⸗ 
gen, wie folches in der Augsburger Moyiichen 
Zeitung, refp. Beylage Nro. 188 vom Bten Aus. 
guft 1815, dann im diesfeitigen K. Kreis: Ins 
telligenzblatte Stuͤck XXXI vom 2ten Auguſt 
1815 Fol. 680 befchrieben ift, mit Vorbehalt 
erebitorfchaftlicher Genehmigung am 9ten Aprif' 
bheurigen Jahres an den Meiftbierhenden vers 
Fauft. 

Kaufsluftige Haben daher ſich am befagten 
Tage bierortd einzufinden, und das Meitere zu 
gewärtigen. 

Den 8. März 1816. 


Kbniglid = Baierifches 
Briedberg. 


Lict. Carron du Val Landrichter. 


Landgericht 
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Die ſchon unterm 17ten Juli v. J. in mebs 
seren Öffentlichen Zeitungs: und Wochenblättern, 
auf felbfliges Anfuchen des Freyherrn von Pfets 
ten auf Schellnach, zum Verkaufe an den Meilt: 
biethenden andgefchriebenen Klebſteiniſchen Allos 
bial « Unterthanen, wovon ⸗ 


a) im Kdnigl. Landgerichte Paſſau 25, 


b) — — — Grafenau 19, 
€) — — — Deggendorf 5, 
d) —— Vilshofen 2 


entlegen find, und nad) dem vom Hrn. Baron 
von Pfetten Überreichten Entwurf in einem Ans 
flag zu 20 und 25 Procens an jurisdictiond: 
grundherrlien Gefällen und Laudemial s Reichs 
niffen einen Gapitalöwerth von 15,199 fl. 13 fr. 
betragen, werden wiederhohle auf Montag 
den Bten-April b. 3. plus lieitando und 
gegen baare Erlage des Kauffchillings feilges 
bothen. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben fich mit 
obrigkeitlichen Vermögens: und Leumundd: Zeug: 
niſſen zu verfehen. 

Die Ueberfichtötabelle kann in der Zwiſchen⸗ 
zeit beym Konigl. Eradtgerichte, fo wie auch 
bey des Hrn. Baron Pfetten Sachwalter, dem 
- Königl. Advocaten Lic. Rott allbier, eingefeben 
und bey leßterem allenfalls naͤhere Auffchläffe 
erhohlt werben. 


Die Licitatiom felbft gefchieht in dem Ge: 
fchäftslocale des Konigl. Stadtgerichts von 9 
bis 12 Uhr Vormittags. 


Den 16, Februar 1816. 
Adnigli = Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 
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Nah dem Antrage ber Erebitorfchaft in der 
Eonrad Moraweiferifchen Concursſache zu Burgs 
adelöbaufen wird zum dritten Mahle das Mos 
raweiferifche Anweſen, wie folches in der Augs— 
burger Movifcben Zeitung Rro. 45 vom 22iten 
Hornung 1814 refp. Beylage hiervon, dann in 
dem biesfeitigen Kreis: Sntelligenzblatte Stud 
XVI vom 19ten April 1815 Fol. 328 und 329 
befchrieben ift, vorbehaltlich der ereditorfchafts 
lihen Genehmigung, am 19ten April b. 3. 
an ben Meiftbietbenden verkauft. 

Weßwegen fi Kaufsluftige am gedachten 
Zage im Orte Burgadelehaufen einzufinden und, 
wenn folche außer diesfeitigem Gerichte ſich befin⸗ 
den, mit dem hierzu erforderlichen Leumundss 
und Vermögens : Zeugniffen ſich zu verfehen 
haben. 

Den 9. März 1816. 

Königlich » Baierifhes Landgeridt 
Friedberg. 
Lict. Carron du Val Landrichter. 


In der Gantfache des Hrn. v. Weltin, ehe⸗ 
mahligen Landrichters zu Etarnberg, bat man 
auf Mittwoch den 1ften Map od. J. zum 
Verkauf ded v. MWeltinifchen Hauſes, fo wie 
des fogenannten Adelhardt, zu Starnberg am 
Wuͤrmſee, wiederhohlt eine Commiffion angefegt. 

Kaufsluftige haben fich daher an dieſem 
Tage längfiens bis Morgens 9 Uhr einzufins 
den, und ihre Anbothe zu Protocol zu geben, 
wo man fodann mit dem Glockenſchlage 12 Uhr 
den Meiftbierhenden salva ratificatione credi- 
torum die Kaufsobjecte zufchlagen wird. 

Den 9. Februar 1816. 


Königlih » Baierifhes Landgericht 
Starnberg. 


(3) 1. Haindl Landrichter. 
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Das Anweſen des Niclas Hofer, Krämers 
am Kuglmoes, der fich wegen Ueberſchuldung 
"den Concurs zuzog, foll nad dem Antrag der 
Gläubiger der bffentlichen Feilbierhung unters 
worfen werben. 

Das Anwefen befteht in einem ganz nenen, 
gemanerten,, geräumigen‘, wohlgebauten, zwey⸗ 
gädigen Wohnhaufe, und drey Viertel Tagwerf 


Adergrunde. 
Das Haus mit dem Ndergrund liegt nur 


eine halbe Stunde von Rofenheim entfernt. 
Jedem, der Luft trägt, das Anweſen zu 


Den 19. Februar 1810; 


Koͤniglich-Baieriſches 
Roſenheim. 


(3) 3. v. Klddl Landrichter. 


Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 





Nachdem ſich in * Nachlaß on verftore 


„denen Zeugmachersd » Wittwe von hier Maria 


Emmer zeigte,:daß der Paſſiv- den Activfland 


um ein Bedeutendes Überfteigt ; fo wurde unterm 
Sten diefed. auf die ‚Sant: erkannt. Es werden 
daher alle jene, die an den Nachlaß der ernanu⸗ 
ten Iengmacherd » Wittwe- Emm er Forderungen 
‚zu machen ſich berechtigt glauben, hiermit aufs 
gefordert, entweder in Perfon, oder durch bins 
länglihpbevolinächtigte "Anwälte, sub poena 
praeclusi, ‘an nachſtehenden Ebirtöragen zu ers: 


ſcheinen: — 





Landgericht 
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Montag den töten März ad producendum, 


et liquidandum, 
Mitnvoch den 17tem April ad excipiendum, 
Freytag den 1Tten May ad replicanduml, 
und 
Samstag den iſten Juni ad duplicandam 
mit dem Anhange, daß der terminus ad quem 
zur Abgabe der Duplicds und Concluſionsſchrif⸗ 
ten bis zum 16ten des nähmlichen Monaths 
einſchluͤſſig und peremtörifch feftgefett ſey. 
Den 10, Februar 1810. 


kaufen , if die Befichtigung säglid) frey geftellt. Koͤniglich » Baierifhes Stadtgericht 


Landshut, 
Reingruber Stadtrichter. 


(5) 3. Stark. 





Sebaſtian Gipp, Wirth zu Carolinenfeld, 
erklaͤrte ſich, daß er gegen das erſtinſtanzliche, 
wegen auffallender Ueberſchuldung gefaßte Con⸗ 
eurderlenntniß innerhalb der geſetzlich praͤfigirten 
Friſt die Berufung nicht ergriff. 

Es werden baher die ni anberaumt, 


und zwar 


der erſte ad producendum et Eesiimden 
auf den 20ften März, 
ber zweyte ad excipiendum — dem 20 
April, 
ber dritte ad concludendum J AR 20. 
May. Als terminus ad quem wird der 
20fte Juni heſetzt. 
Die erſte Haͤlfte des Concluſions-Termins wird 
ad replicandum, die zweyte ad duplicandum 
beſtimmt. 
‚u, Wer ‚an. den. Communſchuldner aus was 
- se einem, Rechtotitel Anſpruͤche zu mas 
19) - 
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‚ben glaubt, hat an den genannten Edictstagen 
bey Strafe des Augfchluffes zu erfcheinen. 
Den 19. Februar 1810. 
Koͤniglich » Baierifhes Landgericht 
. Nofenhbeim 


(3)2. v. Kloͤckel Landrichter. 


Hr. Joſeph Palauf, Veneficiat am Schloß⸗ 
berg, ſtarb mit Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Verfügung. Das Vermoͤgen decket die Schuls 


den nicht. ; Die Erbſchafts- und Schuldforbes ' 
rungs = Betheiligten haben auf Erbfinung des 


Concursverfahrens unter Verzichtleiſtung auf die 
Berufung gegen das erſtrichterliche Gantdecret 
den gemeinſchaftlichen Antrag gerichtet. Man 
ſchreitet daher zur Ausſchreibung der Edictstage. 
Der erſte ad producendum et liquidan- 
dum wird auf den 20ften März, der zweyte 
ad excipiendum auf ben 2Öften April, ber 
“dritte ad concludendum auf den 27ften May 
geſetzt. Hinſichtlich der Concluſion wird ber 
a7fte Juni ad terminus ad quem firirt. Die 
erfte Hälfte wird ad replicandum, und bie 
zweyte ad duplicandum beftimmt. Mer an 
die Mafle des Titl. Joſeph Palauf, Benrfisiaten, 
eine Forderung zu machen glaubt, bat felbe bey 
Strafe des Ausſchluſſes an den genannten 
Edictstagen in rechtlicher Form geltend zu machen. 
Den 20. Februar 1810, 
Kdniglich » Baierifches Landgericht 
s - Rofenhbeim 


(5) 2. © Kloͤckel Landrichter. 





Aus der ehemahligen Beſoldung des vor⸗ 


mahligen Hofgerichtsrathes Lict. Ott find nach 
bezahlten fiscaliſchen Forderungen noch einige 
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Gelder uͤbrig, auf welche deſſen hieſige Glaͤubi⸗ 
ger Unfpruch machen. Da aber and) auswärtige 
Gläubiger vorhanden find; fo wird hiermit anf 


:Donnerttag den 26ſten März Vormittags 


9 Uhr eine Tagsfahrt zur Anmeldung aller -derjenis 


‚gen, welde an biefe Gelber Auſpruch zu has 
‚ben glauben, angefegt, unter dem Rechtsnach⸗ 


theile, daß nach beſagtem Tage, und nach ge⸗ 
ſchehener Geldvertheilung Feine weiteren Nnmels 
dungen bei gänzlich erfchbpfter Mafje mehr ans 
genommen werden fbnnen. 


Den 28. Februar 1816. 


Kdnigl. Balerifhes Etadtgericht' 
Minden. 


Gerngroß Director. 


“4 


(2) 1. Zeiller. 





Da der, im Kbnigl. Baier. Kreis» Intellis 
genzblatt Stuͤck XLIV sub dato 23flen Detober 
vorigen Jahrs wegen Diebftahl edictaliter cis 
tirte, Franz Piftoff, Schuftergefelle, unter den 
präfigirten 3 Monaten fi bey dem hiefigen 
Lande und Eriminals Gerichte nicht ftellte ; fo 
wird Franz Piftoff nach Art. 422 des Gtrafs 
Gefeßbuches, unter einem weiters geſetzten drey⸗ 
monathlichen Termine, zur Stellung hiermit dfs 
fentlih und unter der Warnung aufgeferdert,, 
daß nad Verlauf des ihm zum zweyten Mable 
gefegten dreymonathlichen Termins wider ihn, 
als gegen einen Ungehorfamen, den Geſetzen ges 
mäß werde verfahren werden. 

Den 12. Februar 1816. 


Königlih » Baierifhes Landgericht 
Ebersberg. 


Sartori Landrichter. 


— 
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Michael MWeichfelgartner, Gemeiner 
des Kodnigl. Baier. 5ten Linien-Infanterie-Re⸗ 
giments ‚und Soͤldners-Sohn von Leberskirchen, 
wird, nach einer hlerher gediehenen Nachricht vom 
gedachten Regiments: Commando, ſeit dem ruſſi⸗ 
fchen Feldzuge vom Jahre 1812 als vermißt in 
den Liften vorgetragen. 

Da nun deffen Vater, megen hohem Alter 
und Forperlichen Gebrechlichfeit, fein Anmefen 
zu veräußern gebenfet ; fo wird gebachter Mis 
chael Weichfelgartner hiermit oͤffentlich vorgelas 
ben, fi binnen 3 Monaten, vom Tage ber 


Ausfertigung dieß angefangen, hierorts zu flels 
len, außerdem man * ‚geeiguete Weiſe fürs. 


{reiten wird. 
Frontenhaufen den 5. Februar 1816, 


Kdnigl. Baier. gräfl. Seiboldsderfis 
ſches Patrimonialgericht Liecht e n⸗ 
bag, 8. ©. Vilsbiburg, 


@) 2. Groß Gerichtshalter. 


Ludwig Zeis, lediger Baͤckergeſelle aus 
Ulm im Königreihe Wuͤrttemberg, bat ſich auf 
die erfimaplige Vorladung wegen vorhandener 
Anfhuldigung eines Diebftahlverbrechens nicht 
geftellet ; berfelbe wird daher zum zweyten Maple 
aufgefordert, in Zeit von 3 Monathen fich hierorts 
zu ftellen, widrigen Falls, nach Verlauf des ihm 
gefegten dreymonathliden Termine, wider ihn, 
ald gegen einen Ungehorfamen, ben Geſetzen ges 
mäß werde verfahren werben. 

Den 27. December 1815. 
Kbniglih > Baierifches 

Vilsbiburg. 
Bram Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3. 





(3) 3 


238 


Gertraud N. aus Tirol, zunächft Priſch⸗ 
leck gebürtig, hat fich auf die erftimahlige Edic⸗ 
tals Borladung wegen vorhandener Anfhuldigung 
eines Diebftahld Verbrechens nicht geftellt, dies 
felbe wird daher zum zweyten und legten Mahle 
aufgefordert, in Zeit von 3 Monathen fich biers 
orts zu ftellen, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß nach fruchtlofem Verlaufe diefer 
Zeit gegen Sie, ald eine Ungehorfame weiters 
gefeglich verfahren werde, 


Den 1. Februar 1816. 
Königlih: Baierifhes Landgericht 
Treftberg. 


(3) Ganghofer Landrichter. 


Nichtamtlicher Artikel. 


Unterzeichneter hat die Ehre, hiermit erge⸗ 
benſt bekannt zu machen, daß er nach erhaltener 
allerhoͤchſter Bewilligung eine Papiers u. Schreib: 
materialiens Handlung errichtet hat, und ſowohl 
Er wird ſtets 
mit einem vollftändigen Lager fämmtlicher , im 
fein Gewerb einfchlägiger Artikel verſehen 
ſeyn, bitter um geneigten Zufpruch und vers 
fpricht gute und billige Bedienung. 


H. Neubauer 
Nro. 1438 an der Promenade. 


en gros als en detail verfauft. 
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Baierifhes 


EN genzblatt 


Iſarkreis. 





”» XI. Stuͤck. Muͤnchen den 20. Mär; 1816. 





Amtliche Artikel. 





( Die Aufſtellung und Verpflichtung der Gemeinde: 
Vorſteher in den Ortsgerichten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Gemaͤßheit der unterm Öten dieſes an 
bas Königl. General » Commiffariat des Main: 
freifes erlaffenen, allerhoͤchſten Entſchließung un: 
terliegt es feinem Zweifel, daß die Verpftich⸗ 
tung der Gemeinde» Vorfteher in den Bezirken 
der Ortsgerichte denſelben ſelbſt zuftebe. 

Welches hiermit den Koͤnigl. Land» Herrs 
fhafts » und Ortsgerichten des Iſarkreiſes zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt ges 
macht wird. 

München den 10. März 1816. 


Königlides General: Commiffariar 
des Iſarkreiſes. 


Sreyherr von Schleich General:Commilfär. 
Rainprechter Secretaͤr. 
An ſaͤmmtliche Adnigl. Gonferiptionse 


Behörden des Jjarkreifes. 


CDie Anwendung des Steinpels bey den Entlaſſungs⸗ 
Scheinen der Militärpfiigptigen betreffend.) 


Im Namen Seiner Viajeftät des Könige. 
Zu Folge einer allerhbchften Verfilgung vom 
6ten dieied iſt bey den, als aͤmtliche Zeugniffe, 


oder Urkunden erfcheinenden, Entlaffungsfcheinen 
der Militärpflichtigen nah dem $. 7 der Gtems 
pelorönung zweyter Elaffe in Zukunft durchgaͤn⸗ 
gig der Etempel von 15 fr. anzuwenden; wel: 
bes fämmtlichen K. Conferiptions:Behbrden des 
Iſarkreiſes zur genauen Nachachtung erdffnet 


"wird. 


Münden den 12. März 1816. 


Kbniglides Generals Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 
Greyhere von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretaͤr. 





An ſaͤmmtliche Koönigl.kand-und Herrs 
fbafrsgerihte, Orts- und Patris 
monialgerihte, dann übrige Kd— 
nigl, Polizgey: und Adminiſtrations— 
Behbrden des Kreiſes. 


(Die zu erſtattenden Berichte, reſp. derſelben Form 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da fo viele Unterbehbrden bey Erſtattung 
der Berichte den Erpeditionde und Protocolls⸗ 
Numer der veranlaßenden diesfeitigen Befehle 
an die Etirne der erfiern zu fegen unterlagen; 
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dadurd aber die Orbnung und ber Dienft ber 

Regiftratur geftdrt, oder wenigft erſchwert wird; 

fo wird auf die genaue Einhaltung diefer vorge⸗ 

ſchriebenen Form wiederhohlt aufmerkſam gemacht. 
Muͤnchen den 16. Maͤrz 1816. 


Königliches General-Commiſſariat 
des Iſarkreiſes. 
Freyhert von Schle i ch General⸗C ommiſſaͤr. 
Rainprechter Secretär, 





An ſaͤmmtliche Patrimonial-Stif— 
tungs-Adminiſtrationen 
des Iſarkreiſes. 


(Die Reviſion ber Patrimonial: Stiftungs : Rednun: 
gen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das allerhöchfte Edict über die gutsherr⸗ 
lichen Rechte vom 16ten Auguſt 1812 räumet 
den K. Herrfchbaftse Ortös und Patrimonialges 
richts » Befigern die niedere Euratel über die 
Patrimonial» Stiftungen ein, die jährliche Res 
vifion der Stiftungs:-Redynungen liegt fohin in 
den Pflichten der Gerichtöherrn felbft, von wels 
eben Rechnungen fie nach dem genannten allers 
hoͤchſten Edicte gefertigte Abfchriften anher vors 
zulegen haben. 

Zu wachen nun, im wie ferne die Guts⸗ 
herrn diefer Pflicht entfprechen und entfprochen 
haben, ift Obliegenheit der Kreis » Oberadminis 
flration der Gtiftungen. 

Die K. Parrimonial:Etiftunge-Abminiftras 
tionen erhalten daher den Auftrag, in Zeit 8 


Tagen legal nachzumeifen, ob und wie weit die 


Gutöherrn die Revifion der Stiftungs-Rechnuns 
gen vorgenommen haben, oder die Reviſions⸗ 
Protocolle felbft vorzulegen, was auch Fünftig 
bey jeder Rechnungs: Duplicatd:Vorlage gefches 
ben muß. 
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Uebrigend erwartet man überhbaupts von 
den Gutsgerichtöberren, daß fie diefem Gefchäfte 
ihre volle Aufmerkfamkeit widmen, und bie 
Kreis » Oberadminiftration nicht zu Cinfchreituns 
gen dringen werden, zu benen felbe in Zolge 
des angeführten allerhbchften Edictes und frühes 
ver Verordnungen aufgefordert iſt. 

München den 9. März 1816, 
Königlihed General: ECommiffariat 
des Iſarkreiſes 
als Kreis⸗Adminiſtration der 
Stiftungen und Communen. 


Freyherr v. Schleich General: Commiffär. 
Miller Eeeretär. 





„ Die erledigte Pfarrey Weldhofen betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarrey Welshofen, Königl. Landge⸗ 


richts Dachau im Bisthum Freyſing, iſt durd 


den Tod des letzten Beſitzers erlediget. Sie 

zaͤhlet in einem Umkreiſe von 14 Stund 300 

Seelen, bat 2 Filialen, keine Schule, und be: 

darf feines Hülfepriefterd. Die Renten betragen 

beyläufig 500 fl., die Laften dagegen bey 75 fl. 
München den 9. März 1816. 

Königlihes Generals Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General:Eommilfär. 
Rainprechter Secretär. 





(Die erledigte Pfarrey Grünthal betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Pfarrey Gränthal, K. LG. Wafferburg, 
Im Bisthume Freyfing, ift durch den Tod des 
legten Befigers erlediget. Sie zählet auf einem 
Umfange von 2 Stunden 730 Seelen, hat eine 
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Fillal im Grafengard und 2 Schulen , eine in 
Grünthal, die andere im Jettenbach, von dem 
dortigen Schloß: Beneficiaten gehalten. Die Pfars 
rey wird von dem Pfarrer und einem Coopera⸗ 
tor verfehen. Die Kenten der Pfarrey belaufen 
fih auf 523 fl. 56fr., und die Laſten dagegen 
auf 423 fl. 26$r. nach der neueſten Faſſion. 
Mäncden den 18. März 1810. 
Königlihes Generals» Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 
Srepherr von Schleich General: Commilfär. 
Rainprechter Seckretaͤr. 


— — — — —— — 


Dieunſtes⸗Notizen. 


Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 2often 
November v. J. wurde dem bisherigen Johan—⸗ 
niter:Großprioratd:Cammeral: Beamten in Ebers⸗ 
berg, Joſeph Hirneiß bie proviſoriſche Ver⸗ 
waltung des, aus der Conſolidirung dieſes Cam⸗ 
meralamtes mit dem bisherigen Rentamte 
Schwaben neu zu formirenden, Rentamtes Ebers⸗ 
berg allergnaͤdigſt uͤbertragen. 

Durch ein allerhöchftes Reſcript vom 5ten 
Mirz I. J. wurde der bisherige Kanzellift bey 
dem Königl. Appellationdgerichte des Megenfreis 
ſes, Joſephh Schwemmer im gleicher Eigens 
ſchaft zum Königl. Uppellationsgerichte für den 
Iſartreis allergnäpigft verſetzt. 

In Folge allerhöchflen Reſcripts vom Tten 
März b. J. wurde der, vom dem Königl. geheis 
men Rathe Grafen von Tbrring-Guttenzell auf 
das erledigte Beneficium zu Etein, LG, Troß⸗ 
"berg, präfentirte Priefter, Joſeph Niederreis 
ter zu Tiſtling, allergnaͤdigſt beſtaͤtiget. 

Durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom Orten 
Maͤrz'd. J. wurde die erledigte Pfarrey Grus 


— —— 
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nertöhofen LG. Landsberg dein biöherigen Pfars 
rer zu Rieden, LG. Friedberg, Priefter Joe 
Ehrlinger allergnädigit verliehen. 





Befanntmahung. 


Kinftigen Samstag dem 30ſten dies 


ſes, Vormittags von 10 — 12 Uhr, werden 


in dem biesfeitigen Schulgebäude vorm Send⸗ 
lingerthore mir den betreffenden Candidaten die 
Endpräfungen für das abgelaufene Winter:Ses 
mefter abgehalten. 
Das Ärztliche und das gelehrte Publicum 
wird dazu hiermit geziemendft eingeladen. 
Münden den 15. März 1810. 
Königlich =» Baierifhes Directorium 
der Schule für Landärzte. 
R. Earl d. Orff Director. 
Kofak 





VWerfteigerungem 


Da von der Kbnigl. General» Korftadmini- 
ffration die Verpachtung bes, durch den Tod des 
Freyherrn von Bieregg zu Bergen erledigten, 
unterm und obern Kroͤnninger⸗Jagdbogens, ent⸗ 
weder theilweiſe oder ganz im Wege der Ver⸗ 
ſteigerung befchloffen worden iſt; fo wird dieſes 
Verpachtungs⸗Geſchaͤft, gemeinſchaftlich mit dem 
Kbnigl Rentamte Vilsbiburg, am 2ten April 
h. 3. in Vilsbiburg auf der Poſt nad) den ges 
feglichen Beflimmungen vorgenommm werden, 

Zugleich werben aber audy alle, Hofinarks⸗ 
Sinhaber, oder fonftige Gutsbeſitzer, welche inner: 
bald diefer Jagdboͤgen auf die niedere Jagd ein Recht 
zu haben glauben, fo wie auch die angrenzenden 
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Paͤchter Kdnigl. Jagdbezirke auf den 1ften April 
ebenfalls in Vilsbiburg auf der Poft zu erfcheis 
nen eingeladen, um ihre allenfallfigen Anſpruͤche 
pder Erinnerungen vorzubringen,, und die Örenz» 
befchreibung zu unterzeichhen,, indem biefelben, 
im Falle des Ausbleibens , mit gar feinem Eins 
ſpruche mehr angehdrt. werben. 
Den 4. März 1816. 
Kduigl: Baier. Forſtamt Freyſing. 
Dillis Oberfdriter. 





Da fi bey ber am 2bften October v. J. 
Rattgehabten Commiſſion zum Verlauf des, dem 
Philipp Atzkind, Bauern am Reith d. G. ges 
bhörigen, Unwefend fein Käufer gemeldet hat; fo 
wird dasfelbe auf Andringen der Gläubiger, wies 
berhohlt den 26ften März I. J. von Mors 
gend 10 Uhr bis 4 Uhr Abends, salva ratifica- 


tione creditorum, der dffentlichen Verfteigerung 


unterworfen, 
Bey bemfelben befinden fih an Gründen 
76 Tagwerke. 

Kaufsliebhaber wollen zur beftimmten Zeit 
im Gefchäftölocale ded unterzeichneten Kdnigl. 
Landgerichts erfcheinen, und ihre Anbothe zu 
Protocoll geben. 

Den 26, Februar 1816. 
Königlich » Baierifches 

Wafferburg. 
v. Menz Landrichter 


Landgericht 


(3) 3. 


Auf Andringen des Königl. Kron » ald Fi⸗ 
nanzfiscalats wird dad Anweſen des Unton‘£u ds 
wig, Scharlbauersvon Deimling, neuerdings jum 
dffentlichen Verkaufe gebracht, und hierzu eine 
Tagsfahrt auf den 28ften März anberaumt, 
an welchem Tage Kaufsliebhaber im diesfeitigen 
Gerichtslocale ſich einfinden, von 9 Uhr Früh 
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bis Glodenfchlag 12 Uhr Mittags ihr Anboth 
zu Protocoll geben, und den fernern Beſchluß 
der ntereffenten abwarten mögen. 

Uebrigens wird ſich in jeder Hinficht auf 
bie fruͤhern Ausfchreibungen im Kreis = Jntellis 
genzblatte Stüd XXXV. XXXVI. und XXXVIL , 
dann Münchner politifhe Zeitungs ⸗Beylage 
zu den Gtüden 202. 208 und 214 v. 3. be 
zogen. 

Den 12. März 1816, 

Kduniglih = Baierifhes Landgericht 
Erding. 
v. Inama Landrichter. 


Nachdem bey den zweymahligen Verkaufs: 
Commifjionen auf das hieſige Weinwirth Wide 
mannifche Anweſen kein aunehmbares Kaufs⸗ 
anboth gefchlagen wurde ; fo bat man dem wie: 
derhohlten Verlauf desfelben , beftehend 

1) aus dem mit allen Bequemlichkeiten vers 

fehenen Gafthaufe , 

2) der lehenbaren Weingaftgebögerechtigkeit , 

und j 

3) 49 Tagwerk 5 Decimalen guter Gründe, 
beichloffen, und hierzu Samdtag ben 50. 
März feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werben, mit dem geeigneten 
fegitimationen verſehen, eingeladen. 

Den 8. März 1816. 
Königlid » Baierifches 

Frepyſing. 
v. DO del Landrichter. 


Laudgericht 


Da bey der, auf den 11ten December v. J. 
ausgefchriebenen, Verfteigerung des Ludwig ven 
Faßmann'ſchen Anwefens zu Kopfsburg 
fih Feine Kaufsliebhaber meldeten ; fo wird 
dasjelbe neuerdings zum Verkaufe auögebothen, 
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und zur wieberhohlten Berfteigerang auf Mon 
tag den 1ften April, 3. eine Commiſſion 
angeſetzt. 

Dieſes Anweſen, naͤhmlich das ſogenannte 
Hofbauerngut zu Kopföburg, ift zum Königl. 
Kentamte frenftiftöweife grundbar, und hat 
folgende Beftandtheile : 

1) Ein hoͤlzernes Wohnhaus fammt Stallung 
und Schupfe unter einen Schindeldadhe, 

2) einen gemauerten Stabel mit Stroh gebedt, 

3) einen Getreidfaften und Schupfe ganz von 
Hol, 

4) einen gemauerten Schweinftall, 

5) ein Backhaus mir 3 Defen, 

6) einen Hausdgarten, 

7) 130 Tagwerk 24 Decimalen Aderfelb, 

8) 54 Tagwerk 50 Decimalen Wiefen, 

9) 21 Tagwerk 85 Deeimalen Iudeigene Gründe, 

10) eine hölzerne Mühle mit einem Gange, 
welche zum Kdnigl. Rentamte Erding mit 
Mairfchaftsfrift erbrechtsweiſe grundbar if. 

Hinfihrlid der Staats: und grundherrlichen 
Abgaben wird auf die frühere Ausfchreibung vom 
aten November 1815, Kreidsintelligenzblatt vom 
6ten December 1815, Stüd XLIX verwiefen. 

Die Verfteigerung gefchieht im  hiefigen 
gandgerichtölocale salva ratificatione eredito- 
rum und beginnt am obigen Tage Morgens 9 
Uhr und ender Schlag 12 Uhr, 

Kaufsliebhaber werden hiervon mit dem 
Anhange verftändigt, daß Auswärtige ſich mit 
Keumundsd » und Wermbdgend = Zeugniffen zu vers 
fehen haben. 

Den 28. Februar 1816. 


Königlich =» Baierifhes 


Erbing. 


Landgericht 


v. Suama Landrichter. 
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Nach dem ſich fiir das, auf ben Atem Herbitz 
monath deö verfloffenen Jahres 1815 zum oͤf⸗ 


- fentlichen Verkaufe ausgefchriebene, Anmwefen des 


Joſeph Duſcher, Eindobauerd zu Harreszell 
unweit Altmuͤnſter, kein Kaͤufer gemeldet hat; 
fo wird dasfelbe wiederhohlt entweder zum theils 
weifen Verkauf oder zum Berfauf im Ganzen hier⸗ 
mit auögefchrieben , und zu diefem Ende auf 
Montag den iſten des naͤchſtkommen— 
den Monathd April eine Tagsfahrt anbes 
raumt. 


Diefed Anwefen befteht 
a) an Gebäuben: 
in einem gemauerten Wohnhaufe, gemauerten 
Stadel und Stallungen , hölzernen Schweins 
fällen und gemanerten Bad’: und Waſchhauſe; 
b) an Gärten: 
— Tagwerk 31 Decimalen; 
ce) an Medern: 
113 Tagwerk 87 Decimalen ; 
d) an Wiefen: 
46 Tagwerk 45 Decimalen ; 
e) an Weyhern: 
1 Tagwerk 49 Deeimalen ; 
- fan Holz: 
85 Tagwerf 98 Decimalen ; 
g) an Triebgafen: 
4 Tagwerk — Decimalen. 


Abgaben haften hierauf: 
einfache Steuer 10 fl. 55 fr. , 
Stift incl. Kuͤchendienſt 7 fl. 22Fr., 
ord. Scharwerkgeld 8 fl., 
Schillinggeld 255 Fr. 
Gauͤlt: 
Korn 6 Schaͤffel, 
Haber 7 Schaͤffel. 


Kaufsliebhaber haben demnach am beſtimm⸗ 
ten Eommiffionstage beym hiefigen Königlichen 
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Landgerichte zu erfcheinen und ihre Lebethe 
zu Protocoll zu geben. 
Den 11. Maͤrz 1816. 
Königlich = Baierifhed Landgericht 
Dachau. 
Der Konigl. Vorſtand verhindert. 
(2) 1. Forſter Aſſeſſor. 


Das ludeigne, in „tel Hofgute beſtehende 
Anweſen des Joſeph Wackerbauer, Müllers 
in Vilsſatling, hieſigen Gerichts » Bezirkes, wird 
mit der Mühle. und allem Zugehbrigen, im Wege 


bffentlicher Verfleigerung in. dem Geſchaͤftslocale 


des unterfertigten Amtes Montag den iſten 
April an dem Meifibierhenden gegen_.gleich 
baare Bezahlung verkauft. 

Das gefammte Auweſen befteht 
1) in dem ganz hölzernen Wohnbaufe, welches 


den Kubftall und Getreidftadel im fich begreift, . 


2) in der Etreus und Wagenfchupfe fammt 
Schwein: und Gänfeftall, mit Ziegeln — 
deckt, 

3) in dem hoͤlzernen Backofen, 

4) in her hölzernen, mit Schindeln eingebedten 
Miüple, 

5) in der hölzernen Sägmühle, 

6) in dem hölzernen Schhpfbrunnen „ 

7) in einem, beym Haus befindlichen, 4 Tagwert 
großen Obſtgarten, 

8) in 9 Ausſpann Aderfeld, 

9) in 1ftel Tagwerk zweymähdigen Wieſen, 

10) in ı Tagwerk Holzgrund. 

Außer den gewöhnlichen Ereuern und Abgas 
ben des auf 134107. geſchaͤtzten Gutes muͤſ⸗ 
fen jährlich SA Stift entrichtet werden. 

Kanföluftige werden auf oben benanntem Tage 

hierher eingeladen, um ihre Unbothe zu Proto⸗ 

coll zu geben, Die fremden und außergerichts 
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lichen Käufer haben fich über ihre Zahlungsfäs 
bigfeit und guten Leumand durch Zeugniffe aus⸗ 
zumeifen. 
Din 12. März 1816. 
Kbniglih = Baierifches 
Vilsbiburg. 
Bram Landrichter. 


Landgericht 


Im Wege der Vollſtreckung wird das Uns 
wefen des Simon Zacherl, zum Glodner von 
Grünwald, am 2ten April von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags in dem Königl. Landgerichts : Locale 
am Lilienberge oͤffentlich an den Meiftbiethenven, 
jedoh unter vorbehaltlicher Genehmigung der 
Gläubiger, verfteigert. 

Diefed Anweſen befteht 
a) aus einem hölzernen eingädigen Haufe, nach 

ber Schägung 200 fl. werth, und iſt zum 
Gotteshauſe Gruͤnwald freyſtiftig; 

b) aus 1 Tagwerk 98 Decimalen Ackergruͤnden, 
gefhägt auf 30 fl. und bodenzinfig zum Ads 
nigl. Landrentamte Minchen, und 

c) aus 92 Decimalen Holz, auf 15 fl. geſchaͤtzt. 

Die jährliche Stift beträgt 1fl. Akr. die 
äuleiftende Scharwerf, im Geldanſchlage 45 fr 
und das Steuerſimplum 8 fr. 3 hir. . 

Die Kaufsluftigen, von welchen fich fremde, 
und dem Gerichte unbekannte über hinlängliches 
Vermögen und guten Ruf durch Ämtliche Zeugs 
niffe aus zuweiſen haben, werden baher eingelas 
ben, am beftimmten Zage zu erfcheinen, und 
ihre Anbothe zu Protocolf zu geben. 

Den 19. Februar 1810. 


Königlih = Baierifhes Landgericht 
Muͤnchen. 


(3) 2. Steyrer Landrichter. 
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Am Bten April dh. J. wirb nachbeſchrie⸗ 
bened Anmefen nebft der vorhandenen Mobiliar: 
Thaft des Michael Goͤtz, Halbbauerd zu Dit: 
maring, an den Meiftbierhenden mit Vorbehalt 
ereditorfchaftlicher Genehmigung verfauft, wos 
bey fih die Kaufsluftigen im Wirthshauſe zu 
Ottmaring Früh 9 Uhr einzufinden, und die 
außer diesfeitigem Gerichte Entlegenen fich mit 
Leummds » und Vermögens » Zeugniffen zu vers 
fehen haben. Auch wird bemerkt, daß nur an 
diefem Tage Ungebothe, fohin keine weitere 
mehr, und zwar nur bis Nachmittag 4 Uhr ans 
genommen werden. 


Anwefend » Befhrieb: 
Diefed beftehet in einem halben Hofe beym 
Bugger genannt, wobey ſich befindet 
| 


3u Dorf: 
a) ein ganz gemauertes, eingädiges, mit Ziegen 
bedecktes Haus nebft Hofreitung,, 
b) ein hblzerner, mit Stroh bedeckter Stadel umd 
Wiehſtall, 
©) ein gemauertes Pfruͤndhaͤusl, 
d) ein Backhaus, 
e) ein gemauerter Schdpfbrunnen , 
f) ein Gemuͤsgaͤrtel, 
g) ein Grad: und Obfigarten ungefähr J Tag⸗ 


were groß. 
oroß 1. 


3u Selb: 

e) 5 Stuͤck Krautland, 
b) 20% Jauchert Ackers an 8 Stuͤcken, 
ce) 15 Tagwerk einmähdige Wiefen an 3 Städten, 
d) 14 Jauchert Waldung an 2 Erden, 
e) die Nußnießung von dem vorhandenen und 

noch unvertheilten Gemeindegründen. 

Diefed Gut ift Übrigens zum Kdnigl. Rente 

amte Friedberg freyſtiftsweiſe grundbar, und bie 
hierauf haftenden Raften werden am Tage der 
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Verfteigerung dem Kaufsluſtigen befannt ges 
macht werben, 
Den 8. März 1816, 
Koͤniglich » Baierifhes 
Sriedbberg. 
Lict. Carron du Wal Landrichter. 


Landgericht 


Die vor dem Garlöthor an der Dachauer 
Landſtraſſe Nro. 71 gelegene Behaufung des 
Krämerd Brunner, welche nebſt dem dazu ges 
börigen Gärtchen auf die Summe von 3800 fl. 
gerichtlich gefchäge ift, wird im Wege der Voll: 
ſtreckung dffentlid an den Meiftbiethenden vers 
fleigert werden. 

Kaufsliebhaber haben fich daher am Dienös 
tag den 160ten April Vormittagd von 9 bis 
12 Uhr in dem Gefchäftslocale des unterzeiche 
neten Königl. Stadtgerichts zu melden und ihre 
Anbothe zu Protocol zu geben. 

Den 12. März 1816. 

Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(2) 1. v, Dahn, 


In vim executionis wird auf Anbringen 
eines Hppothecar » Gläubiger nachſtehend be: 
fhriebenes Anweſen des Kbnigl. Baier. Ritters 
und Edlen, dann quießzirenden Hofkammerraths 
Hm. Franz Anton von Stubenrand in der 
Mehringerau an den Meiflbiethenden mit Wors 
behalt gerichtlicher Genehmigung am 10ten 
April d. 3. verkauft. 

Es haben ſich demnach die Kaufsluftigen 
am befagten Tage auf dem fogenannten Niede 
bamerifhen Gute in der Mehringerau Früh 9 
Uhr einzufinden, wobey die außergerichtlichen 
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mit Vermdgend: und Leumunds⸗ Zengniffen vers 
fehen feyn muͤſſen; zugleich wird bemerft, daß 
nur bis Abends 5 Uhr Kaufsanbothe amgenoms 
‘men werden. : 
Befhrieb: 


Diefes Anweien, welches zum biefigen Kb: _ 
wigl. Rentamte erbrechtöweife gehbrig ift, beftehet _ 


4) in einem zwengädigen, gemauerten, mit Platz 
ten bedeckten Wohnhaufe, wobey fich 
a. eim ganz gemauerter und mit Ziegeln bes 
dedter Stadel, 
b. eine derley Biebftallung , 
e. ein gemauertes Huͤhnerhaus, 
d. ein Waſchhaus, wie endlich auch 
€ eine hoͤlzerne Wagenremife befindet; 
2) in dem hierbey befindlichen Garten zu 67 
Decimalen, 
3) in einem Krautgartem zu 80 Decimalen, 
4) in 71 Jauchert TO Decimalen Uedem, 
5) in zweymaͤhdigen und am einem Stuͤcke ents 
legenen Wieſen zu 29 Tagwerf 50 Decim., 
6) in einer Walbung zu 110 Jauchert 54 Des 
eimalen , worauf hoͤchſtens noch 125 Klafter 
an Nadelholz ſtehen, 
?) in dem Fiſchrecht in einem auf dem Gute 


entfpringenden, und auf einem andern Gies 


benbrunnenfelobachl,, 
8) in der. Wicth,;« und Weinfchent: Gerechtigkeit. 


Die hierauf haftenden- Abgaben find : 
einfache Steuer 7. Min 6 yir. .. 
Stift Hp. 160kr. Ahle, 
Mairſchaftsfriſt 16 fl: 34 kr., 
Schenkrecht 20f-, 
Futterſammlungsbetrag 32-Fr. Uhl., 
Scharwerkgeld 3 fl 56 kr., 
g. Guͤlt und zwar 
an Korn 6 Schi. 1 M. 2%. 5 Sytl.. 
Haber T 5 Le ee 


eu m» 


— 
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Bon diefem in uno complexu beflehenden 
Gute wird fein Zehent verreicht. 
Den 8. März 18160. 


Königlich =» Baierifhed Landgericht 
Friedberg. 


Lict. Carrou du Val Laudrichter. 


In der Gantſache des Hrn. v. Weltin, ehe⸗ 
mahligen Landrichters zu Starnberg, hat man 
auf Mittwoch den 1ften Map d. J. zum 
Verkauf des v. Weltinifchen Hauſes, fo wie 
des fogenannten Adelhardt, zu Starnberg am 
Wuͤrmſee, wiederhoblt eine Commiſſion angefeßt. 

Kaufsluftige haben fih daher an diefem 
Tage längftens bis Morgend 9 Uhr einzufins 
den, und ihte Anbothe zu Protocoll zu geben, 
wo man fodann mit dem Glockenſchlage 12 Uhr 


‚ben. Meiftbiethenden salva ratificatione credi- 


torum die Kaufsobjecte zufchlagen wird. 
Den 9. Zebruar 1816. 
Königlih » Daierifdes Landgericht 
Starnberg 


(3) % Halndl Landrichter. 
— — — — — — 
Vorladungen und Edictals 
Eitationem 





Sebaſtian Gipp, Wirth zu Earolinenfeld, 
erflärte fich, daß er gegen das erftinftanzliche, 
wegen nuffallender Ueberfchuldung gefaßte Eons 


Auserkenntniß innerhalb der geſetzlich präfigirten 


Friſt die Berufung wicht ergriff. 
Es werden daher die Edictstage anberaumt, 
und zwar. 
der. erfie ad producendum- et liquidandum: 
auf den 20ften März, 
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der zweyte ad exchpiendum auf den 20. 
April, 

ber dritte ad concludendum auf den 20. 
May. Als terminus ad quem wird der 
20ite Juni gefegt. 


Die erfte Hälfte des Conclufiond:Termind wird 
ad replicandum, die zweyte ad duplicandum 
beftimmt. 


Mer an den Communſchuldner aus was 
immer für einem Rechtötitel Unfprüche zu mas 
hen glaubt, hat an dem genannten Edictötagen 
bey Strafe des Ausfchlufes zu erfcheinen. 

Den 19. Februar 1810. 

Königlid » Pa Landgericht 
ofe nbe im 
(3). v. ler Landrichter. 


Hr. Joſeph Palauf, Beneficiat am Schloß⸗ 
berg, ſtard mit Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Verfügung. Das Vermdgen decket die Schuls 
ben nicht, Die Erbfchaftss und Schuldfordes 
sung = Betheiligten haben auf Erbffnung des 
Concursverfahrens unter Verzichtleiftung auf die 
Berufung gegen dad erftrichterliche Gantdecret 
den gemeinfchaftlihen Antrag gerichtet. Man 
fhreitet daher zur Ausfchreibung der Edictötage. 

Der erfte ad producendum et liquidan- 
dum wird auf den 26ften Maͤrz, der zweyte 
ad excipiendum auf den 2bften April, der 
dritte ad concludendum auf den 27ften May 

"gelegt. Hinſichtlich der Concluſion wird der 
27fte Juni ad terminus ad quem firirt. Die 
erfte Hälfte wird ad replicandum, und bie 
äwepte ad duplicandum beſtimmt. Mer an 
die Maffe des Tiel. Joſeph Palauf, Beneficiaten, 
eine Forderung zu machen glaubt, bat felbe bey 
Errafe des Ausſchluſſes an den genannten 

Edictstagen in rechtlicher Form geltend zu machen. 

Den 20. Februar 1816. 
Kbniglid =» allen Landgericht 
im, 


ofeubhbei 
(3) 3. v. En Landrichter. 
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Aus der chemahllgen Beſoldung ded vor⸗ 
mahligen Hofgerichtsrathes Lict. Ott find: nad 
bezahlten fiscalifchen Forderungen noch einige 
Gelder übrig, auf welche deffen hiefige Glaͤubi⸗ 
ger Anfpruch machen. Da aber auch auswärtige 
Gläubiger vorhanden find; fo wird hiermit auf 
Donnerstag den 28ften März Vormittags 
9 Uhr eine Tagsfahrt zur Anmeldung aller derjenis 
gen, welde an diefe Gelder Anfpruch zu ha⸗ 
ben glauben, angeſetzt, nnter dem Rechtönach- 
theile , daß nach befagtem Tage, und nad): ges 
ſchehener Geldvertheilung Feine weiteren Anmels 
dungen bei gänzlich erfchhpfter Maffe mehr ans 
genommen werden koͤnnen. 

Den 28. Februar 1816. 


Koͤnigl. Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 
(2) 2. 3eiller. 
In dem Schuldenwefen des hiefigen buͤrger⸗ 
lichen Meubelfabrifanten, Johann Georg Hiltl 
hat man auf Andringen der Ereditorem, fo wie 
auf eigenes Verlangen des Gemeinfchuldners die 
Sant befchloffen, und will daher folgende. 3 
Edictötage beftimmt haben: 
Ad producendum et Jiquidandum ben 1. 
April I. J., 
.ad excipiendum den iſten May, dann 
ad concludendum ben 31ften May, _ 
und zwar in dem Maße, daf, a'd der terminus 
ad quem hinſichtlich der Concluſion, der 29fte 
Juni feitgefegt fen, innerhalb welchem Conclu⸗ 
fionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu. vers 


wenden fey. 


Es werden fobin alle Diejenigen ; welche 
an diefe Gantmafle eine rechtliche Forderung- zu 
— hiermit aufgeſordert, an eben 

21 
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erwähnten Ebietötägen entweder in Perfon, ober 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes 
Mahl um'g Uhr Vormittags, ben unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
"dem Vorrechte rechtögenägend anzubringen , als 
fie außer dem nicht mehr damit gehbrt, fonderm 


ipso facto präcludirt fen follen. 
Den 135. März 1810. 


Kduigli Balerifhes Stadtgericht 
aa Münden. ann 


Gerngroß Director - 
Zeillern. 


(3) 1. 
In dem Schuldenweſen der verlebten bür: 
gerl. Tändlerds Wittwe Ugned Dieg hat man 
auf Andringen der Gläubiger die Gant beichlofs 
fen, und will daher folgende 3 Edictstage bes 
fkimmt haben ; 
Ad producendum etliquidandum den 2ten 

April, 

ad excipiendam den 2ten May, dann 

ad concludendum den 1ften Juni, 
und zwar in dem Maße, daß, ald der terminus 
ad quem hinfichtlih der Concluſion, der. 30fte 
Juni feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem Gonclus 
fionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad — zu 
verwenden ſey. 

Es werden ſohin alle diejenigen, welche an 
dieſe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 

durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes⸗ 
mahl um 9 Uhr Bormittags, bey unterzeichneter 
Stelle zu erſcheinen, und ihre Forderungen nebſt 
den Vorrechte rechtögenägend anzubringen „ als 
fie Außer dem nicht mehr damit gehbrt, fondern 
ipso facto präcludirt feyn follen. 


Den 13. März 1810, i 
Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerugroß Director. 


(s) % v. Dahn 


— — — 
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In dem Schulbenweſen des buͤrgerl. Bier⸗ 
wirths Joſeph Meirner hat man auf Andrins 
gen der Gläubiger die Gant beſchloſſen, und 
will daher folgende 3 Edictstage beſtimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den 

Öten April. J., 

ad exeipiendum den 6ten Map, dann 
#d concludendum den 5ten Juni, 
und zwar in dem Maße, daß, ald der terminus 
ad quem hinficbtlih der Gonclufion, der 4te 
Juli feftgefegt fen, innerhalb weldem Con⸗ 
elufionstermine die eine Hälfte ad replican- 


dum und die andere Hälfte ad duplicandum 


zu verwenden fey. 

Es werden johin alle diejenigen, welche an 
diefe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwaͤlte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem MVorrechte rechtögenägend anzubringen, ale 
fie außer dem nicht mehr damit gehbrt, ſondern 
ipso facto präcludirt ſeyn follen, 

Den 13. März 1816. 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden, 
Gerugroß Director. 


(3) 1 v. Hahn. 





Nahden Michael Goͤtz, Halbbauer zu 
Ottmaring, wider dad gegen ihn erlaffene Con⸗ 
curs⸗ Erkenntniß die Berufung nicht ergriffen, 
fo werden folgende Ebdictötage feſtgeſetzt, und 
zwar 

ad producendum et liquidandam ber Öte 
April. J., 

ad excipiendum ber 6te Map, 

ad concludendum der Tte Zunft 


"638 
mir einem fehhtwochentlichen Termin, wozu die 
erſte Hälfte ad replicandum, und .die zweyte 
ad;duplicandum beſtimmt ift. > F 

Es werden daher alle bekannte und unbe⸗ 
kannte Gläubiger desſelben aufgefordert, bey den 
bekannten Rechtsnachtheilen an den erwähnten 
Eoictötagen zu erfcheinen, und ihre Nochdurft 


u beforgen. 
— Den 8. März 1816. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
y Friedberg. 


Lict. Carron vu Val Landrichter. 


Die Glaſermeiſters Eheleute zu Niederaſchau 
Maximilian und Varbara Pauliel beabſichten 


eine Uebergabe an ihre Tochter Maria Anna. 


Behufs dieſes DVorhabend har man Gerichts ſeits 
zur Herſtellung des Paſſivſtandes und zur guͤt⸗ 
lichen Regulirung der Zahlungsweiſe, Bezweckung 
von Nachlaͤſſen und Friſten eine Commiſſion auf 
Dienstag den 16ten April Vormittags 
anberaumt. 
Es werden deßhalb alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtstitel an die Pauliel'⸗ 
ſchen Eheleute eine Forderung machen zur kon⸗ 
nen vermepnen, hierdurch aufgerufen , ihre Ans 
ſpruͤche entweder perſonlich, oder durch hinlaͤng⸗ 
lichbevollmaͤchtigte Vertreter bey dieſer Kagss 
fahrt anzugeben und geltend zu machen. Gegen 
alle, die ſich nicht anmelden, wird die Präckus 
fion der Forderungen für immer, gegen jene 
aber, deren Vertreter mit Feiner binlänglichen 
und namentlih auf Eingehung von Nachläffen 
und Friſten ſich erſtreckenden Vollmacht ers 
ſcheinen, wird die Sudiection unter die Stimme 
der Mehrheit ausgeſprochen werden. 
Prien den 13. März 1810. 
Kbnigl. Baier. gräfl. Prepfing’fhes 


Majoratds haft i 
—— * 


(5 Il Schuedig Herrſchaftsrichter. 
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Nachdem ber Khnigl. wirlliche geheime Kath, 


‚Maria Joſeph Frevherr von Weichs fein Vers 


mögen fihon;bey Lebzeiten unter feine Kinder 


vertheilen, und bewegenden Stand desſelben 


rein hergeſtellt wiſſen will; fo werden alle die⸗ 
jenigen, welche was immer für eine Forte 
derung dus einem perfönlichen oder dinglichen 
Rechte an ihn zu haben glauben, hiermit vors 
geladen, dieje ihre Forderungen binnen 30 Ta⸗ 
gen von heute an dießorts gehoͤrig anzuzeigen, 
außer dem man beſagte Vermobgeustheilung dem⸗ 


. ungeachtet in Vollzug ſetzen würde, und jeder, 


welcher fich nicht meldet, -fich jene Rechtsnach⸗ 
theile felbit zufchreiben mußte, die für ihn das 
burd) eintreten. werden, daß man ihn norben 
nicht einvernehmen Fonnte. 

Den 12. Maͤrz 1816. 


Kdniglih = Baierifhes Stadtgericht 
. Münden, 
Gerugroß Director. 


(3) 1 Beiller. 








Nihtamtliher Artikel. 


Nachftehende 25 Lottoleofe zur Nusfpielung 
bed Thallandhofes zu Dbermenzing ’ im 
Iſarkreiſe, ale 
214 272 273 276 279 411 413 416 418 
419 425 424 961 962 064 060-2377 
2378 23581 3850 3851 4430 4432 
4394 und 4397 
find bey der am ten December v. J. mit ber 


Poſt gefchehenen Berfendung nach Karlftein vers 


loren gegaugen. Aller Nachfrage ungeachtet 
find ſolche bisher nicht zurdcgegeben und auch 
ift der Geldbetrag dafür nicht bezahle worden. 
Man warnt daher Jedermann vor dem Ankaufe 
berfelben und erflärt ſolche hiermit dffentlich als 
ſolche Toofe, die dem Inhaber durchaus fein 
Mecht Mitſpielung, noch weniger zu irgend 
einem Gewinn geben. 


Der Eigentbämer ded 
—Thallandhofes. 


Schrannen ss Anzeigen 


13 ra Ecrans || 
— — mengeit, || Welzen. 
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genzblatt 
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Königlich» Baieriſches 
Intelli— 
fuͤr de n —— 3 Iſarkreis. 








XIII. Stuͤck. 


Münden den 27. Maͤrz 181066. 4 





Amtliche Artikel, 





An fämmtliche Rönigl. Landaerichte, 
Polizeybehbrden und Herrſchafts— 
gerichte des Iſarkreiſes. 


(Die Verfendung der Militärgelder an bie in Franf: 
reich ſtehenden Megimenter betreffend. ) = 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Zu Folge eines Schreibens des Königlichen . 


General » Commando dahier .unterliegr es feinem 
Anftände, daß für jene Gelder, welche von fibs 
nigl. Aemtern für Soldaten, die fib noch bey 
dem Königl. Zruppencorps in Aranfreich- befürs 
den, an die Koͤnigl. Militär» Hanptcaffe dahier 
eingefendet werden, von derſelben Affignationen 
auf die betreffenden Regimenter au geſtellt, daun 
daß ſolche Aifignationen von den Regimentern 
honorirt, und hierauf die bemerkten Betraͤge den 
Intereſſenten ausgefolgt werden; welches ſaͤmmt⸗ 
lichen Koönigl. Landgerichten, Polizey-Behdrden, 
dann Herrſchafts⸗ und Untergerichten zur Nach⸗ 
achtung in vorkommenden Fällen - erbffnet wird. 
Miucpen den 16. März 1810. 


——— General-Commiſfariat 
ed Iſarkreiſes. 


Grohe — ch leich General:Eommiffär. 


Rainprechter Semetin 


(Die Uniformen der Abdjuncten "und Actuaren ko 
. ben Herrſchaftsgerichten betreffeud,) 4 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem-Seine Konigliche Maje— 
ſtaͤt mittelſt allerhoͤchſter Entſchließung vom 
14ten d. M. den ben Herrſchaftsgerichten anges 
ſtellten Adjuncten und Actuaren die naͤhmlichen 
"Uniformen bewilliget haben, welche den Adiunt⸗ 


'sen’und Uctuaren bey den Königf. Landgerichten 


dorgefebrieben find, lediglich mit Beybehaltung 
des Unterſcheidungs zeicheus ber Kndpfe, wie 
ſolches in der —— Verordnung vom 
roten Deceniber v. Z: Rggsbl. 1815 ©. 1035) 


‘im Beziehung auf die e Sersfäjäfrhhter beſtimmt 


worden ift; fo wird ſolches hiermit zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Darnachachtung bekannt gemacht 
München den 22. März 1816. 


Königlides Generaf: Sommiffartas 


bes Iſarkreiſes. ’ 
Freyherr von Schleich‘ Gerierak-€ ommiffär. 
'Rainppechter Segretär- 





( Shrannengertel — ) , 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Saͤmmtliche Koͤnigl. Polizey⸗ Vehbräen-wers 
den hiermit angewieſen, alle Wochen den, an ih⸗ 


(a) 
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rem Sitze befindlichen, Mauth⸗ und Hallaͤmtern 
die wochentlichen Schrannenzettel mitzutheilen, 
den in ihrem Bezirke liegenden, vom Sitze ent⸗ 
fernten Poſtirungen aber, dieſe Schrannenzettel 
auf —— Verlanien ſogleich zu uͤber⸗ 
ſchicken. 
Muͤnchen den 10. Mirz 1816. 
Königlihes Generals Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Seccretaͤr. 





Un die Königlihen Stiftungs- und 
Kommunal = Adminiftrationen 
bes Iſarkreiſes. 


Die Verfiherung der Stiftungd = und Communal 
Bauten durd; Blitzableiter betreffend.) - 


Sm Namen Seiner Drajeftät des Könige. 


Da der unterm Oten December v. J. geges 
bene Termin zur Einfendung der BVerzeichnife 
von Stiftungd» und Communals Gebäuden, die 
bereitö mit Bligableitern verfehen find, oder noch 
damit zu verſehen waͤren, nun verſtrichen iſt, 
und noch mehrere dieſer Verzeichniſſe abge— 
ben; ſo werden die betheiligten Behoͤrden hier⸗ 
mit angewieſen, die fraglichen ruͤckſtaͤndigen Ver⸗ 
zeichniſſe, nach dem gegebenen Formular, bis 
zum erſten May d. J. unfehlbar anher 
einzuliefern. 

WManchen den 16. März 1816. 


Königlihes General» Commiffariat 
ded Ffarfreifes 
ald Kreis = Abminiftration ber 
Stiftungen und Communen. 


Fteyherr v. Schleich General:Commilfär. 
Miller Seeretär, 
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An die Königlichen Lanbgerichte 
bes Iſarkreiſes. 


(Die Beſchreibung der Pfarrbanten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem von den, unterm 25ften May 1813, 
Soften Juni 1814 und 1Tten Juni 1815 von ' 
bier aus abgeforderten, Befchveibungen aller 
Pfarr: Erpofiturs und Beneficial = Gebäude im 
Iſarkreiſe no immer einige ausftändig find ; 
fo werden die betheiligten K. Randgerichte hiers 
mit zum legten Mahle aufgefordert, bey Vers 
meidung eined eigenen Exrecutiond « Borhen, bie 
fraglichen Befchreibungen bis zum iſten May 
d. J. anher einzubefbrdern. 

Minden den 16. März 1816. 
Konigliches Generals: Commiffariat 
des Sfarkreifes' 
als Kreis = Adminiftration der 
Stiftungen und Communen. 


Erepherr von Sch leich General⸗Eommiſſaͤr. 


Miller Gecretär. 





An die Kbnigl. Diftrierd: Stiftungss 
Adminifirationen im Iſarkreife. 


(Die Befhreibung ber Kirchen » Orgeln betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die. fon unterm 30fen Zuni 1814 und 
iTten Juni 1815 abgeforderten Befchreibungen 


‚von Kirchenorgeln find bey Vermeidung eines 


eigenen Erecutiond » Bothen bis zum iſten 
Day db. J. anher einzubefordern, wornach ſich 


‚bie betheiligten 8. Stiftungs » Adminiftrationen 
‚zu achten haben. 


Münden den 16. März 1816. 
Kbniglihes General: Commiffariat 
bed Iſarkreiſes 
als Kreis = Adminiftration der 
Stiftungen und Communen. 
en —— leich General⸗Commiſſaͤr. 

Miller Seccetaͤr 


200 
Dienftes : Notizen. 
Vermoͤg allerhöchften Refcripts vom 17Ttey 


März d. J. wurde die erledigte Landrichteräftelle 
zu Straubing dem bisherigen Landrichter zu 


Moosburg, Franz Seraph Freyherrn von Se⸗— 


raing, und bie interimiflifhe Verwaltung des 
bierdurch erledigten Landgerichts zu Moosburg 


dem bisherigen Landrichter zu Schärding 1fter 


Elaffe, Joſeph Graf allergnädigft übertragen. 

Durch ein allerhoͤchſtes Refeript vom naͤhm⸗ 
lihen Tage wurde der dermahlige Polizey:Goms 
mifär, Anton Hack zu Münden: auf bir 
erledigte Landrichtersſtelle Ju Illertiſſen provis 
forifh allergnädigft befördert, und bie durch 
diefe Beförderung erledigre Polizey-Commiſſaͤrs⸗ 
fielle zu München dem bisherigen Landrichter 
3ter Elaffe zu St. Mil, Franz Zaver Müls 
ler proviforifch allergnädigft verliehen. 





Berſteigerungen. 


Die Koͤnigl. General » Forftadminiftration 
hat die Verpachtung deö, durch den Tod des 
Grafen von Deyring auf Hohenthann erledig⸗ 
ten, Draͤhſtaller-Jagdbogens und der ehemah⸗ 
ligen Johanniterordens = Commende Hornbadis 
fhen Jagd im Wege der Verſteigerung bes 
ſchloſſen. Daher wird diefes Verpachtungs⸗Ge⸗ 
ſchaͤft gemeinſchaftlich mit dem Königl. Rents 
amte Pfarfenderg am 18ten April für den 
Erftern im Marfte Ergoltsbady beym Ober⸗ 
braͤu, und für den Zweyten am 20ften 


April beym GSteegerbräu in Pfeffenhaufen nach 


den gefeglichen Normen borgenommen werber, 

Zugleih werden aber auch alle Hofmarks— 
Inhaber oder fonftige Guͤterbeſitzer, welche in: 
nerhalb diefer Jagdbdgen auf die niedere Jagd 
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ein Mecht zu haben glauben, fo wie auch die 
angrenzenden Pächter Königl. Jagdbezirke bey 
dem Drähftaller » Jagbbogen am 17ten April 
in Ergoltsbach, und bey der Johanniterordens⸗ 
Eommende:Jagd von Hornbah am 19. April 
in Pfeffenhauſen hierzu eingeladen, um ihre. 
allenfallfigen Anſpruͤche und- Erinnerungen vors 
zubringen, und ‚die Grenzbefchreibungen zu uns 
terzeichnen, indem dieſelben im Falle des Aus⸗ 
bleibend mit gar keinem Einſpruche mehr anges 
hört werben, 
‚Den 20. März 1816. 


Kdnigl. Daier. Forſtamt an 
Dillis SOberfbrfter. 





Nach einem gnädigften Referipte der K. Fis 
nanz = Direction des Ffarfreifes vom 10ten d. M. 
muß der Kern auf dent Kaften zu Mehring, dann 
08 Schäffel Roggen dafelbft, ſo wie der ganze 
Roggenvorrath zu Friedberg neuerlich einer Vers 
fteigerung unterzogen werden, Diefe ift auf 
künftigen Donnerstag, als den ‚öRen 
biefes Monaths angefeßt. 

Kaufgefinnte haben alfo an diefem Tage 
bis 9 Uhr in der Rentamtslocalitaͤt zu erfcheinen. 

Den 21. März 1816. 


Kbniglihes Rentamt Friedberg. 
Direnberger Rentbeamter, 


Nachdem man den Verkauf bed ganzen 
Gruder s Hofes. zu Dieteröheim im Ganzen, oder 
theilweife befchloß, auch im Falle fich fein Kaͤu⸗ 
fer meldet, felben .auf mehrere Jahre verpach⸗ 
tet; ſo hat man zu obigem Endzweck auf 
Montag den iſten April eine Eommiffion 
anberaumt, daher auch ſaͤmmtliche Kaufds oder. 
Pachtliebhaber eingeladen werden, fi) am ers 
wähnten Eommiffionstage bis Vormittags 10 
(22)* 


ayı 


Uhr im Orte Dletershelm in dem verganteten 
Grudenhof einzufinden, und bey der anhin abs 
geordneten K. Landgerichtd =» Commiffion ihre 
Kaufs⸗ oder Pachtanbothe zu Protocol zu geben, 
- Den 16. März 1816..." — 
Konigliche⸗Balewiſches 
Frepſing. 
v. Ockel Landrichter. 


Landgericht 


Nachdem ſich fir das, auf den Atem Herbſt⸗ 
monath des verflojfenen Jahres 1815 zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſchriebene, Anweſen des 
Joſeph Duſcher, Eindobauerd zu Harreszell 
unweit Altmuͤnſter, kein Kaͤufer gemeldet hat; 
ſo wird dasſelbe wiederhohlt entweder zum theil⸗ 
weiſen Berfauf oder zum Verkauf im Ganzen hier: 


mit ausgejchrieben, und zu diefem Ende auf, 


Montag den 1ften des nähftfommens 


den Monaths April eine Tagsfahrt anbe⸗ 


raumt. 
Diefes Anmwefen befteht 
a) an Öebäuden: 
in einem gemauerten Wohnhanfe, gemauerten 
Etadel und Stallungen , hölzernen Schwein: 
ftällen und gemauerten Bad» und Wafchhaufe; 
b) an Gärten: 
— Tagwerk 31 Decimalen; 
c) an Hedern: 
113 Tagwerk 87 Decimalen; 
d)an Wiefen: 
a6 Tagwerf 45 Decimalen; 
e) an Wenhern: 
1 Tagwerk 49 Decimalen ; 
fan Holz: 
835 Tagwerk 98 Decimalen ; 
g) an Triebgafen: 
4 Tagwerk — Decimalen. 
Abgaben haften hierauf: 
einfache Steuer 10 fl. 55 fr. , 
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Stift incl, Kuͤchendienſt 7 fl. 22 r., 
ord. Scharwerkgeld 8 fl., 
Schillinggeld 254 Er. 

Gilt: 
Korn 6 Schäffel, 
Haber 7 Schäffel. 


Kaufsliebhaber Haben demnach am beſtium⸗ 
ten Commiffionstage beym hiefigen Königlichen 
Randgerichte zu erfcheinen , und ihre Anbothe 
zu Protocol zu geben. 

Den 11. März 1816, 
Kbniglidh = Baierifched 

Dadam. 
Der Koͤnigl. Vorftand verhindert. 
i Forfter Aſſeſſor. 


Landgericht 


(2) 2. 


Sm Wege der Vollfiredung wird das An⸗ 
weien des Simon Zacherl, zum Glodner von 
Grünwald, am 2ten Upril von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags in dem Koͤnigl. Landgerichts » Locale 
am Lilienberge dffentlich an den Meiftbierhenven, 
jedoch unter vorbehaltlidher Genehmigung der 
Gläubiger, verfteigert. 

Diefed Unwefen befteht 
a) aus eimem hölzernen eingädigen Haufe, nach 

der . Schägung 200fl. werth, und iſt zum 
Gotteöhaufe Grünwald frenftiftig; 

b) aus 1 Tagwerk 98 Decimalen Adergründen, 
geihägt auf 30 fl. und bodenzinfig zum Kids 
nigl. Landrentamte München, und 

c) aus 92 Decimalen Holz,-auf 15 fl. geſchaͤtzt. 

Die jährliche Stift beträgt 1fl. 2fr. die 
äuleiftende Scharwerk, im Geldauſchlage 45 fr. 
and das GSteuerfimplum 8 fr. 3 hir. 

Die Kaufsluftigen, von welchen ſich fremde, 


und dem Gerichte unbefannte über hinlängliches 


Vermdgen und guten Ruf durch Amtliche Zeugs 
niſſe auszuweifen haben, werden daher eingelas 
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den, am beftimmten Tage zu erfcheinen, und 
ihre Anbothe zu Protocol zu geben. 
Den 19. Februar 1810. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
München. 


(3) 3. Steprer Landrichter.. 


Nachdem man ben Verlauf bes ganzen 
Seppenbauern = Hofes zu Hoͤrenzhauſen zu ganz, 
oder auch theilweife befchloß, und im Falle ſich 
fein Käufer meldet, felben auch zu ganz, ober 
theilweife verpachtet ; fo werden ſaͤmmtliche Kaufs⸗ 
oder Padhtliebhaber eingeladen, bey der, zu obis 
gem Zwede auf Freytag den 5ten April 
angefegten, Commifjion, mit Zeugniffen über ihr 
BVermdgen verfehen, ſich bis Vormittags 10 
Uhr im Drte Hörenzbaufen einzufinden, und 
ihre Kaufs- oder Pachtanbothe zu Protocoll zu 
geben. 

Den 16. März 1816. 
Kdniglih =» Baierifches 


Freyſing. 
v. Ockel Landrichter. 


Landgericht 


Fuͤr die Braͤuſtaͤtte des Gabriel Staͤb von 
hier, beym Garaus, wurde an dem, auf den 
letzten October abhin beſtimmten, Verkaufstage 
kein anuehmbares Auboth geſchlagen; fie wird 
daher mit Vorbehalt der Genehmigung auf 
Dienstag den 9ten bed & M. April 
wiederhohlt zum Kaufe auggebothen, an welchem 
Tage Kaufsluftige ihre Anbothe im der hiefigen 
K. Landgerichts = Wohnung zu Prorocoll geben 
mögen, mit dem Beyſatze, daß ein aunehm⸗ 
bares Kaufsanboth am naͤhmlichen Tage gleich 
die Genehmigung erhalten fbnne. 

Auswärtige haben fi Aber Vermögen und 
Leumund gehörig auszuweifen. 
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Sie befteht in dem nbthigen Gebäuden und 
Kellern, Bräugerätbfchaften, Hauss und Baus 
manns⸗Fahrniß, Vieh 1, Garten mit Som« 
merhaus und.2 Kegelplägen, gegen 50 Jauchert 
Aeckern, 21 Tagwerk Wiefen, 10 Jauchert Holz, 
und 7 Krautſtuͤcken, und wird bemerkt, daß 
fämmtliche Realitäten, mit Ausnahme von + 
Jauchert grundbaren Aeckern, Iudeigen find; 
ber Flaͤcheninhalt der Gründe ift nach dem Aus 
genmaße angefeßt. | 

Den 15 Mä:y 1810. 
Königlih » Baierifhes 
Auiſch ach. 
v. Baur Landrichter. 


Landgericht 


Die vor dem Garläthor an ber Dachauer 
Landftraffe Nro. 71 gelegene Behaufung des 
Kraͤmers Brunner, welche nebft dem dazu ge⸗ 
hdrigen Gärtchen auf die Summe von 3800 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt iſt, wird im Wege der Volls 
firedung - bffentlih au den Meiftbiethenden vers 
fteigert werden. 

Kaufsliebhaber haben fich daher am Dienss 
tag den 16ten April Vormittags von 9 bis 
12 Uhr in dem Gefchäftsloeale des unterzeichs 
neten Königl. Stadtgerichtö zu melden und ihre 
Aubothe zu Protocol zu geben. 

Den 12. März 1816. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
München. 
Gerugroß Director. 


(2) 2. v. Hahn. 


Auf Andringen zweyer Wechfelgläubiger hat 
man ben Verkauf des, dem hieſigen Weinwirth 
Thadaͤ Baier angehdrigen, Haufes obrigfeitlich 
beichloffen, und hierzu Donnerstag den 
18ten Aptil beſtimmt. 
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Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
mit Legitimationen über ihr Vermoͤgen verfehen, 
fih am oben erwähnten Commiffionstage im 
dieöfeitigen Landgerichtölocale zu melden, und 
Ihre Kaufsanbothe zu Protocol zu geben. 

Den 16. März 1816. 
Kdniglid s Baierifches 

Greyfing 
dv. DO del Landrichter. 


Landgericht 





Vorladungen und Epdictals 
Eitationen, 


In dem Schuldenwefen des hiefigen buͤrger⸗ 
lichen Meubelfabrifanten, Johann Georg Hiltl 
hat man auf Andringen der Erebitoren, fo wie 
auf eigenes Verlangen des Gemeinfchuldners die 
Sant befchlofen, und will daher folgende 3 
Edictötage beftimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den 1. 

April l. J., 

ad excipiendum ben 1ften May, dann 

ad concludendum den 31ften May, 
und zwar in dem Maße, daß, ald der terminus 
ad quem hinfichtlicy der Conclufion, der 29ite 
Juni fejtgefeßt fey, innerhalb welchem Eonclus 
fionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu vers 
wenden fey. 


Es werben fohin alle diejenigen, welche 
an biefe Gantmafje eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, biermit aufgefordert, an chen 
erwähnten Edictötägen entweder in Perjon, oder 
burch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebſt 
dem Vorrechte rechtögenigend anzubringen , alö 
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fie außer dem nicht mehr bamit gehbrt, fondern 


-ipso facto präcludirt feyn follen. 


Den 13. März 1816. 
Königlich s Baierifhes Stadt 
2 ü Minden. Bm 


Gerngroß Director. 


(3) 2%. 


In dem Schuldenwefen der verlebten buͤr⸗ 
gerl. Tändlerss Wittiwe Agnes Dies hat man 
auf Undringen der Gläubiger die Gant befchlofs 
fen, und will daher folgende 3 Edictötage bes 
flimmt baben : 

Ad producendum etliquidandum ben 2ten 

April, 

ad excipiendum ben 2ten May, danu 

ad concludendum den 1ften Juni, 
und zwar in dem Maße, daß, ald der terminus 
ad quem binfichtlich der Gonclufion, der 30fte 
uni feftgefegt fey, innerhalb welchem Gonclus 
fionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu 
verwenden fey. 

Es werben fohin alle diejenigen, welche an 
biefe Gantmaſſe eine rechrlihe Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes— 
mabl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Etelle zu erfcheinen, und ihre Korderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenägend anzubringen , als 
fie außer dent nicht mebr damit gehört, fondern 
ipso facto praͤcludirt ſeyn follen, 

Den 135. März 1816, 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
" Muͤnchen. 


Gerngroß Director, 


Zeiller. 





(5) 2% v. Hahn. 


Sn dem Schuldenmwefen des buͤrgerl. Bier— 
wirths Joſeph Meirner hat man auf Antrins 
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gen der Gläubiger die Gant befchloffen,, und 
will daher folgende 3 Edietstage beftimmt haben 
Ad producendum et liquidandum den 
6ten April l. J., 
ad exeipiendum den Öten Map, dann 
ad concludendum den 5ten Juni, 
und zwar in dem Maße, daf, ald der terminus 
ad quem hinfichtli der Eonelufion, der Ate 
Zuli feftgefegt fen, innerhalb welchem Cons 
elufionstermine die eine Hälfte ad. replican- 
dum und die andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden fey. 

Es werben ſohin alle diejenigen, welche an 
diefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötagen entweber in Perfon, -oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebſt 
dem Vorrechte rechtögenigend anzubringen, als 
fie außer dem nicht mehr damit gehdrt, fondern 
ipso facto praͤcludirt ſeyn follen. 

Den 13. März 1816, 

Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 2. v. Dahn. 


Nachdem der Königl. wirkliche geheime Rath, 
Maria Zofeph Freyherr von Weiche fein Vers 
mdgen fchon bey Lebzeiten unter feine Kinder 
vertheilen, und deßwegen den Stand besjelben 
rein bergeftelle wiffen will, fo werden alle dies 
jenigen, welde was immer für eine For: 
derung aus einem perfbnlicen oder dinglichen 
Rechte an ihn zu haben glauben, hiermit vors 
geladen, biefe ihre Forderungen binnen 30 Tas 
gen von heute an dießorts gehdrig anzuzeigen, 
außer dem man befagte Vermdgenstheilung dems 
ungeachtet in Vollzug fegen würde, und jeder, 


nn 
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welcher ſich nicht meldet, fich jeme Rechtönadhs 
theile felbft zufchreiben müßte, die für Ihn das 
durch eintreten werben, daß man ihm vorher 


nicht einvernehmen konnte. 
Den 12. März 1816. 
Kbniglih = Baierifhes Stadtgericht 
ünden. 
Gerngroß Director. 


(5) % Zeitler, 


Auf —— ber Gläubiger des verlebten 
Hrn. Pfarrers, Anton Gamder von Buchheim 
werden hiermit folgende Edictötage beftimmt, als 

ber ifte Map ad liquidandum, 

ber ifte Juni ad excipiendum, 

der 1fte Juli ad concludendum, 
und zwar bie erfte Hälfte des Termind ad re- 
plicandum, die andere ad duplicandum, 

Saͤmmtliche Gläubiger haben hierbey unter 

der Strafe des Ausfchluffes zu erfcheinen,, und 
ihre Rechte nach den -beftehenden Gejegen zu 
fihern. Den 14. Mär) 1816. 


Kbniglih =» Baierifhes Landgericht 
Starnberg. 
Haindl Lanprichter. 


Nihtamtliher Artikel. 
Nachdem der Kbnigl. Baier. Kämmerer und 
Gefandte, dann Großfreuz des Givilverdienft: 
Ordens der Baierifhen Krone, Wilhelm Frey: 
berr von Hertling den 19ten vorigen Mo— 
naths, mit Hinterlaffung einer legtiwilligen Diss 
pofition, mit Tode abgegangen ift; fo werden 
alle diejenigen, welche allenfalld noch einige 
Forderungen, aus was immer für einem Grund, 
an die Verlaffenfhaft des Verftorbenen zu mas 
chen haben, erſucht, ſich mit ihren allenfallfig n 
en a um fo mehr innerhalb zwener 
onatbe ben den Unterzeichn'ten zu melden, 
als nah Ablauf diefes Termines fich die Spaͤ— 
termelvenden alle daraus entitebenden Nachtheile 
ſelbſt —— haben wuͤrden. 
Pi nchen den 23. März 1816, 
Sreyberr von Tautphdus Königl. 
Baier. Poftverwalter. 
Graf von Deroy Generals Major, 
abwefend 
Bon adelicher Inventur: Comes 
miffiond wegen, 
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Söinigtihe JBeaieriſches 
RAIN 
Intellie DIR gensblatt 
er Nele J 
für den IS Iſarkreis. 
XIV. Stuͤck. München den 3. April 1816. 





Amtliche Artikel. 


Un fämmtlihe Kbdnigl.Eonferiptionds 
Behbdrden des Iſarkreiſes. 


(Die Beurlaubung und Entlafung der Legioniften 
betreifend. ) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Veranlaßt durch mehrere Anfragen wird 
fämmtlihen K. Conſcriptions » Behdrder des 
Iſarkreiſes über die, im Xlten Stüde bes dießs 
jährigen Kreis + Intelligenzblattes ent,altene, als 
lerhöchfte Verorduung, die Beurlaubung und 
Entlaffung der Legioniften betreffend, folgende 
Erläuterung ertheilt. 

Durch ein allerbbchftes Reſcript vom 24ften 
November 1815 wurde dem K. General :s Coms 
mando befohlen, daß die gefammte Mannfchaft 
der mobilen Bataillond beym Einrüden in Ihre 
Friedensgarniſonen; fo wie die der übrigen, nicht 
au ẽEgeruͤckten mobilen Legionen vorfchriftmäßig 
beurlaubt, jedech, daß diejenigen Individuen der 
Legionen, welche fi noch in den Alteröclaffen 
son 1793, 1794 uud 1795, mithin noch im den 
Militärpflichtigkeitsjahrem befinden, zur Ausdies 
nung ihrer fihuldigen Capitulationszeit am die 
verſchiedenen Infanterie s Megimenter, und zwar 
bie aus dem Iſarkreiſe an bad 1fte Linien: Ins 





fanterie = Regiment Kbnig abgegeben werden 
follen. 

Die Legionifien aus den gedachten Alterds 
elaffen erfcheinen daher mun ald Soldaten in der 
Linie, und es milffen ihre Entlaſſungsgeſuche, 
fo wie die der Linien: Soldaten vorfchriftmäßig 
inftruirt werben; was hingegen die übrigen Les 
gioniften "betrifft, die ſchon aus den Militärs 
pflichtigkeitsjahren getreten, auf unbeftimmte 
Zeit beurlaubt und wieder unter die Civilges 
richtöbarkeit geftellt find, und denen bie Ents 
laffungen nad der allerhoͤchſten Verorduung 
vom Z3ten Februar biefes Jahres von dem 
obern Adminiftrativ » Bebdrden ertheilt werben 
fonnen; fo bedarf ed bey ihren Entlaffungsges 
fuchen der foͤrmlichen Entlafungs » Zeugniffe 
nicht, fondern es genügt, wenn die Motive zur 
Anfißigmachung berfelben, mit genauer Ruͤck⸗ 
ſicht auf die für die Entlaffung der, blos Les 
giongpflichrigen gegebenen, Borfchriften, durch die 
Uebernahmds und Heirathd » Verträge, dans 
die Taufzeugniffe und MilitärsUbfchiede nachges 
wiefen werben. 

Uebrigens haben die K. Eonferiptiond « Bes 
hörden auch bey ſolchen Entlaffungs + Gefudhen 
jedes Mahl genau anzugeben, welchem Regimente 
und Bataillon die Bittſteller zugetheilt find, das 

(23) 
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mit die Abfchreibung derfelben im den betreffenden 
Militärliften veranlaßt werden koͤnne. 


Minden den 28. März 1816. 


Kbniglihes Generals: Eommiffarlat 
des Iſarkreiſfes. 


oe von Schleich General:Commilfär. 


Rainpredter Secretaͤr. 





Un ſaͤmmtliche Kbnigl. Stiftungs- und 
Communal-Adminiſtrationen 
des Iſarkreiſes. 


(Die Erhebung des Familien: Schungeldes von den 
—— = Stiftungss und Eommunals Güter 
etreffend 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah einem, von dem Kbnigl. geheimen Mir 
nifterium der Finanzen unterm 2Öften Februar 
1. 3. an die Koͤnigl. Finanz: Direction des Res 
zatkreiſes erlaffenen, Leuterationd:Referipte haben, 
wenn Ruftical » Befigungen, Dominicalrenten , 
oder Gewerbe der Privaten, Gemeinden, Etifs 
tungen, oder des Staats verpachter find, bie 
Pächter allezeit die hiervon treffende Familien⸗ 
Eteuer zu entrichten, die verpachteten Mealitäs 
ten mögen von großer Ausdehnung, oder moch 
fo unbedeutend ſeyn; nur in jenen Fällen, we 
Grundftäcde oder Dominicalrenten auf ein einzis 
ged Fahr verpachter werben, -bleibt der Pächter 
von der Anforderung einer Familien-Eteuer bes 
freyt, und diefe wird von dem Eigenthuͤmer der 
verpachteten Befigung, im fo ferne derfelbe übers 
haupt familienfteuerpflichtig ift, erhoben ; wel⸗ 
bes hiermit den Königl. Stiftung s und Com⸗ 
munals Ydminiftrationen zur Nachachtung erdff: 
net wird. 

München den 27. März 1816. 
Kdniglides General: Commiffariat 

bes Iſarkreiſes 


old Kreis = Adminiftration der 
Stiftungen und Communen. 


reyherr v. Schleich General-Commilfär. 
Gr & Miller Secretär, 


— — 
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An ſaͤmmtliche Kbnigl. Polizey-Be— 
horden des Iſarkreiſes. 
(Das Verboth ‚der Zunfteorreſpondenz betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Saͤmmtliche K. Polizey⸗Behdrden erhalten 
hiermit den Auftrag, die allerhoͤchſte Verorduung 
vom Zten Jaͤnner 1815 wegen des Verboths der 
Zunftcorreſpondenz allen, in ihrem Bezirke beſte⸗ 
henden Zuͤnften unverzuͤglich ſpeciel zu publiciren. 
Muͤnchen den 29. Maͤrz 1816. 
Koͤnigliches Generals Eommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General:Commilfär. 
Rainprechter Eecretär, 





(Die Behandlung ber Ausftände bey Gemeluder 
Umlagen betreffend. ) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Vermoͤg allerhöchiter Entichliefung vom 
Oten dieſes ift verorbner worden, daß bey Bes 
handlung der Ausftäude von Gemeinde: Unlas 
gen die durchans umeinbringlichen Poſten, nach 
vorausgegangener Beftärigung durch die Ges 
meindevorfteher, von den Königlichen Rentämtern 
unmittelbar abzufchreiben, die momentan ineris 
giblen aber den Gemeindevoritehern zur Erhes 
bung zu überweifen, und zu diefem Ende die 
Verzeichniffe darüber herzujtellen find, - 
Sämmtlihe Koͤnigl. Kentämter des Iſar⸗ 
kreiſes werden zur Nachachtung angewiefen. 
München den 15. März 1810. 


Königlihe Finanz⸗Direction 
des Iſarkreiſes. 


v. Annetsberger Director. 
v. Arempelhub er Seeretaͤr. 
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CDie Erledigung der Pfarrey Langengeislingen betr. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarren Langengeislingen, Kbnigl. LG. 
Erding im Bisthume Freyſing, ift durch den 
Tod des legten Beſitzers erlediget. 

Sie zählet auf einem Flaͤchenraum einer 
balben Quadratmeile 623 Seelen und eine Schule, 
und wird von bem Pfarrer ohne Hälfepriefter 
beforgt. 

Die Renten belaufen ſich auf 1934 fl., die 


Ausgaben aus dem Staats- und dem Dibceſan⸗ 


Berbande betragen bey 132 fl. 44 Er. 

München den 28. März 1816. 
Kbniglihes Generals Eommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General:Eommilfär. 
Rainprechter Gecretär. 





Bekanntmachung. 


Nachdem fih Anna Müll, Bierbraͤuers⸗ 
Mittwe von bier, beym Sochbräuer genannt, 
gerichtlich erklärte, auf ihre MWechfelfähigkeig 
Verzicht leiften zu wollen; fo wird folches jur 
Wiffenfchaft dffentlih befanut gemacht. 

Den 27. März 1816. 
Königlich-Baieriſches 

Freyſing. 
v. Ockel Landrichter. 


— —— — —ñ— — —— —— ——— 
Verſteigerungen. 


Landgericht 


Dienstag den Oten April werden auf 
dem Umtsfaften zu Hobenwart 25 Schaͤffel 
2 M. 1 V. Sstl. Weitzen, 14 Schaͤffel 4 
M. 18. Sztl. Gerſte, und 5 Megen Hauf⸗ 
korn verſteigert werden. 
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Kaufsliebhaber mögen ſich obigen Tags 
Morgens 10 Uhr beym Klofterbräuer auf dem 
Berg einfinden, 

Die Ratification iſt nur auf den Fall vors 
behalten, wenn der Normalpreis nicht erzielt 
werben würde. 

Den 30. März 1816. _ 


Königl. Rentamt Schrobenhaufen, 
Pappenberger Rentbeamter. 





Diendtag den Oten April Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden in der Maria Anna Hi e⸗ 
beriſchen alten Seifenfieders:Behaufung Nro, 
3592 in der rothen Eection der Vorftadt Au, 
ihre fämmtlich hinterlaffenen Effecten, beftehend 
in Zifhen, Seffeln, Kaften, feidenen Brauens 
kleidern, filbernen Geſchnuͤrre, Halsketten, Flor⸗ 
ſchnallen, Bett und Bettſtatt, dann eiſerm und 
irdenen Küchengeſchirr, au den Meiftbierhenden 
gegen fogleih baare Bezahlung dffentlich vers . 
fleigert. 

Kaufsluftige haben ſich am genannten Tage 
und Orte einzufinden. 

Den 20. März 1816. 

Königlih = Baierifches Randgericht 
Münden. 
Steyrer Landrichter. 





Das fogenannte Dinterbauern : Hofgut zu 
Mitter » Sendling , welches nebſt den erforders 
lichen Gebäuden , aus 1 

1 Tagwert 03 Derimalen Gärten, 


83 ⸗ 97 s Aeckern, 
13 ⸗ 8 ⸗ Wieſen, 
4 5: 53 ⸗ theils eigenen, 


theils freyſtiftigen Holzgruͤnden 
beſteht, hat man ſchon 1811, 1812 und 1813 
zum dffenslichen Verkaufe ausgeſchrieben. 
(23) * 
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Da fih aber Fein Käufer vorfand, und 
hlerdurch die Ausäbung des juris delendi bers 
beygeführt worden ; fo wird zum Behufe deös 
ſelben in Conformitate Cod, jud. Cap. 19. 
6. 17. diefer Anmefend » Verlauf wiederhohlt 
verfucht; die Verfteigerung aber felbit auf Mitt: 
woch den 10ten Ypril im Koͤnigl. Landges 
richte = Gebäude von Morgens 9 Uhr bis Mit⸗ 
tags 12 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufsluftige, welchen bie näheren Verhaͤlt⸗ 
nife am Werfteigerungstage befannt gemacht 
werden, wollen ſich zahlreich einfinden, und ihr 
Anboth zu Protocol geben. j 

Den 27. März 1816, 


Kbniglih s Baierifhes Landgericht 
Münden. 
Steyrer Landrichter. 


Nachdem fich für das Anweſen des auf die 
Gaut gerathenen Leonhard Ruhftorfer, fah: 
renden Landshuter s Borhen in Frontenhaufen, 
der dftern Auöfchreibungen ungeachtet, noch Fein 
Käufer gefunden bat; fo wird dasfelbe auf Aus 


dringen der Ereditoren wiederhohlt dffentlich feil 


gebothen, ſich auf die letzte Ausfchreibung (Iſar⸗ 
Kreis-VJIntelligenzblatt vom 23ſten Auguſt 1815 
Stuͤck XXXIV.) bezogen, und zum Verkaufe an 
den Meiſtbiethenden in dem Geſchaͤftslocale des 
unterfertigten Amtes auf Mittwoch den 
10ten April eine Commiſſion angeſetzt ; wos 
zu man die Kaufsluſtigen vorladet. 
Den 18. März 1816. 


-Königlih » Baterifches 
Bilsbiburg. 
Bram Landrichter, 


Landgeriſcht 


Auf Andringen der Creditoren des Mathias 
Hingerl, Stegmuͤllers zu Gerzen, wird deſ⸗ 
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ſen geſammtes Muͤhlanweſen, mit Inbegriff des 
Braͤuſtadlguͤtls, im Geſchaͤftslocale des unterfer: 
tigten Amtes im Werfteigerungswege an den 
Meiftbierhenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft, und zu biefer Handlung auf Mitte 
wod den 1Tten April h. J. eine Commife 
fion angeſetzt. 
Das Mühlanwefen befteht 
1) in dem hölzernen, mit Schindeln eingebedften 
Muͤhlgebaͤude und einem dazu gehdrigen hoͤlzer⸗ 
gen Stabl, 
2) In ber hölzernen, mit Echindeln eingebedten 
Saͤgmuͤhle. 
Uebrigens hat die Muͤhle 4 Gaͤnge, wovon 
aber der eine groͤßtentheils ruinirt iſt. 
Auch koͤmmt anzumerken, daß ſich bey ber 
Mühle 3 Wuhren befinden. 
In die zum Mühlanwefen gehdrigen, ſaͤmmt⸗ 
lichen 3 Ackerfelder fallen 6 Ecyäffel, 5 M. ı 8. 
Zweymähdige Wiesgründe find daben 
24 Tagwerk, 
einmähdige . . 2 s 
Lohen 


> a 7 

* — dazu gehdrige Braͤuſtadlgut begreift 

1) Das ganz hölzerne mit Schindeln gedeckte 
Wohnhaus mit darunter angebrachtem Pferde 
und Kübftalle, 

2) den ganz hoͤlzernen Stadl mit der zum Theil 
mit Stroh , zum Theil mit Schindeln einge: 
dedten Magenfchupfe, 

5) die hölzerne Holzfchupfe, mit Echindeln 
eingededt, worunter 2 Feine Ställe fir Gänfe 
und Schweine fich befinden ; und . 

4) einen ganz frepftehenden Badofen. 

Ju die dazu gehdrigen 5 Felder fallen 5 

Shäfel 2 M. 3 V. 


Dabey find zweymaͤhdige Wieſen J Tagwerk, 
einmaͤhdige . 5 5 
Lohen 1 ⸗ 
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Der ganze Butscompfer gehört leibrechts⸗ 
weife zur Hofmark Gerzen. 

Die dahin zu entrichtenden grundherrlichen 
Praͤſtanda und Lajten koͤmnen bey der Berfaufös 
Commiſſion bierortd eingefehen werden ; fo wie 
ein Verzeichniß über die ordentlichen Steuern 
und Abgaben. 

Kaufsliebhaber werden, am obenbenannten 
Tag und Drte zu erfcheinen, mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fremde und außergerichtliche 


Käufer fih über guten Leumund und Vermögen 


durch legale Zeugniffe auszuweifen haben. 
Den 14. März 1810. 
Königlich = Baierifches 
Bilsbiburg. 
Bram Landrichter. 


Landgericht 


Einer gnädigften Weifung ded Königl. Ges 
neral : Commifjariates des Syfarkreifes, als Kreids 
Abminiftration der Stiftungen und Communen, 
vom 20ften diefed zu Folge follen die, nach dem 
Verfchönerungsplane der Stadt München vom 
Eenpdlinger » bid zum Garlöthore noch vorhau—⸗ 
denen, vier Baupläge sub Nro, VIII, IX, X et 
XVI. im Wege der bffentlichen. Verfteigerung 
auf freyes Eigenthum zum Verkauf gebracht 
werben. . 

Die Baupläge Nro. VIII, IX et X, liegen 
gleich links außer der neu hergeftellten Bruͤcke, 
wenn man von der Sofeph:Spitalgaffe hinaus⸗ 
kommt. 

Der Bauplag sub Nro. XVI befindet ſich 
aber außer dem Gendlingerthore, wenn man 
hinausgeht, links und ſchließt ſich auf der Seite 
an den bereits erfauften Baupla des bürgerl, 
Bäder Poſch sub Nro. XV an, ber gegen 
den Rempart zu, ber zum Ungerthor führt, zeigt. 

Zur Vornahme diefer VerkaufssBerhandlung 
' wird demnach auf den 18ten des k. M. April 
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eine Tagsfahrt anberaumt: und die Raufsluftigen 
biermit.eingeladen, am eringten Tage zwiſchen 
10 bis 12 Uhr auf dem Buͤreau der unterzeich« 
neten Adminiftration (welches ſich auf dem 
Stadtrathhaufe befindet) zu erfcheinen, und iht 
Anboth zu Protocol zu geben. 


Der Plan und die nähern Kanfsbedingniffe 
über diefe 4 Bauplaͤtze kͤnnen, wenn ed einem 
Kaufluftigen beliebt, im der Zwifcbenzeit täglich 
von 10 bis 12 Uhr auf diesfeirigem Buͤreau 
eingefehen werden. 

Den 26. März 1816. 


Königl. Communals Adminiftration 
der Haupt: und Refidenzftade 
Münden, 


(3) 1. v. Mittermapr Adminiſtrator. 


Ron Kdnigl. Landgerichts wegen werben 
auf Anfuchen der Titl. Stadtſchreiber Leigins 
ger'ſchen Relicten die, bey der auf den 25ften 
September v. 3. ausgefchriebenen Verfteigerung 
nicht an Mann gebrachten, Realitäten bahier 
neuerdings zum bdffentlichen Verkaufe feilgebos 
then, als 

A) ein aus dem ehemahligen Kapuziners 
Klofter dahier hergeftelltee, zweygaͤdiges, ganz 
mit Ziegel gedecktes Wohngebäude außerhalb der 
Stadt, hart an der Münchner Chauffee gelegen, 
mit großem Hofraum, 26 Wohnzimmern, 2 Sä- 
len, 5 Kuͤchen und 2 großen Getreidfäften mit 
3 befondern Eingängen und vorne am Thore 
mit einem Blumen, und Ziergärtchen und ges 
ſchloſſenen Hofraum verfehen, dabey 

B) die fogenannte Brunnftube, gemanert 
unter einem Legfchindeldache, woraus mittelft 
einer großen Rabmafchine bleyerne und hölzerne 
Teichen dad Waffer in alle Theile des Gebäudes 
und Gartens abführen; 
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C) ein Fiſchbehaͤlter außer der Gartenmauer 
von Holz, an und über die Sempt erbaaet ; 

D) im Gartenede ‘gegen Kietbeim ein ges 
mauertes Häuschen mit Ziegeldah für Garten: 
geräthe ; 

E) ein großer, mit Obſtbaͤumen befeßter, zum 
Theil als Acker benägter Garten von 4 Tag: 


wer! 26 Decimalen, ganz mit einer Mauer von‘ 


475 Schub in der Länge, 300 Schuh nad) der 
Breite und 12 Schuhe in der Höhe umfangen, 

Die Lage diefer Gebäude, die mit vielen 
Gewölben und Kellern verfehen find, biethet mit 
dem großen Garten und der beſonders bequemen 
Mafferleitung zum Betrieb einer Fabrik, oder 
eines Gewerbed die fchönfte Gelegenheit dar, 
und fie find übrigens außer der Grundfteuer mit 
feinen grundherrlichen Abgaben belajtet, fondern 
frey und ludeigen, auch in gutem Zuftande, 
Diieſe hieroben befchriebenen Gebäude und 
Gärten erhielten einen gerichtlichen Schaͤtzungs⸗ 
werth von 7058 fl. Zugleich werden dem Kaͤu— 
fer der Gebäude von den in Pacht gegebenen 
Aeckern und Wiesgrinden, fo viel als ihm conve: 
nirt, kaͤuflich angelaffen werden. 

Die Verfteigerung diefer Realitäten wird 
Donnerstag den 18ten April auf daſi— 
gem Landgerichts = Kocale damit vorgenommen 
werden, daß von Frühe 9 Uhr bis Nachmittags 
3 Uhr die Kaufsanborhe zu Protocol gemwärtis 
get, fohin der gemachte hoͤchſte Anboth ausges 
rufen, damit continuirt und Schlag 4 Uhr die 
Berfteigerung gefchloffen werden wird. 

Uebrigens wird die Verfteigerung salva ra- 
tüficatione der Vor⸗- und DObervormundfchaft 
vor ſich gehen, an diefem Tage felbft die Kaufs⸗ 
‚Bedingniffe befannt gemacht, und jevem Kaufs⸗ 
Inftigen die Beaugeniheinung ber Gebäude nebjt 
Grundſtuͤcken frepgeitellt werben. Kaufsliebha⸗ 
ber werden eingeladen, ſich an obigem Tage 
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hierorts einzufinden , und bie unbelannten, außer 
gerichtlichen Individuen angewieſen, ſich mit 
legalen Militaͤr⸗Entlaſſungs⸗ Leumunds x und 
BVermbgens : Zeugniffen aus zuweiſen. 

Den 23. März 1616. 


Kdniglih = Baierifches Landgericht 
Erding. 
v. IJnama Landrichter. 


Das Wirthsanwefen zu Langenbach, befte: 
hend aus einem Biertl:, einem Achtlgute und 
noch befondern Grundſtuͤcken zu 140 Tagwerk 
67 Decimalen, dann in dem Gewerbe und den der 
Deconomie angemejienen Gebäuden und Kabre 
niffen, wird Donnerstag ben 18ten April 
im Wirthshauſe zu Langenbach, salva ratifica- 
tione creditorum, verjteigert. 


Es wird hier noch bemerket, daß, da in 
dieſem, auf ver Landſtraſſe gelegenen Orte eine 
Wirthſchaft nothwendig ift, es dem Realirätens 
Beſitzer nicht jchwer werden wird, eine Tafern⸗ 
wirthſchafts⸗Gerechtigkeit zu erhalten, wenn auch 
die jegige mach den beftehenden Gefeßen von den 
Ereditoren nicht fonnte zur Maſſa erhalten wer: 
ben. Dem Gerichte nicht befannte Licitanten 
haben ſich mit Bermdgens: und Leumunds⸗Zeug⸗ 
niffen zu verfeben» 

Den 12. März 1816. 
Königlih = Baierifhes 

Freyſing. 
v. Ockel Landrichter. 


Landgericht 





Das Baͤckermaieriſche Anweſen zu Marz⸗ 
ling, beſtehend aus den Wohn: und Oeconomie⸗ 
Gebäuden, 55 Tagwerk 21 Decimalen Grin: 
den, mit dem ndthigen Vieh, Haus: und Baus 
mannd = abrniffen wird in dem dortigen Wirthd- 
baufe Donnerstag den 18ren April an 
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den Meifibiethenden, salva ratificatione credi- 
torum, verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit den 
nöthigen Zengniffen verfehen eingeladen werden. 
Den 23. März 1816. 
Königlih = Baierifches 
Freyſing. 
D del Landrichter. 


Lkandgeriſcht 


v. 





Nachdem die Piſchetsriederiſchen 
Eheleute von Oberzaismering, Ortsgerichts Tu⸗ 
tzing, den ihnen zum Selbſtverkauf gegebenen 
Termin von einem Viertljahre fruchtlos verſtrei⸗ 
hen ließen ; fo wurde auf Audriugen des Orts⸗ 
gerichts Tuging der Verkauf des in einem Viertl⸗ 
bofe beitehenden Unwejens der Piſchetsriederiſchen 
Eheleute von Amtöwegen bejchlojien, und daher 
auf den Montag den Ziften April in 
loco Tußing eine Commiſſion zum Verkauf 
dieſes Anweſens, entweder im Ganzen, oder theils 
weife anberaunıt. 

Kauftluftige haben daher am gebachten Tage 
im Wirchöhaufe zu Tußing Morgens 9 Uhr fich 
einzufinden , Unbekannte fich über Leumund und 
Vermögen audzuweifen, und ihre Anbothe 
zu Protocoll zu geben, wo man ſodann dieſes 
Anweſen, salva ratificatione creditorum, bey 
dem Glofenfhlag 12 Uyr dem Meiftbiethenden 
zuſchlagen wird. 

Den 16. März 1816. 
Königlich =» Baierifhed Landgericht 

Starnberg. 


dv. Barth Landrichter. 


Auf Anrufen der Gläubiger wird Mon: 
tag den 22jten April Vormittags vom 10 
bis 12 Uhr ‚das von Thiereckiſche Haus an der 
Bergſtraſſe im Ganzen, oder in zwey Abtheiluns 


gen wiederhohlt ‚auf dem, Wege der ‚dffentlichen 
Verfeigerung salva rauficatione veräußert. 
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Konfsluftige haben am beflimmten Tage 
und Etunden auf dem Königl, Eradtgerichte zu 


erfcheinen, und ihr Anboth zu Protocol zu geben. - 
Den 14. März 1810. 


Kdniglid » Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber Gtadtrichter. 
(2) 1. Stark. 


Sn der Gantſache bed Hrn. v. Weltin, ehe⸗ 
mabligen Landrichterd zu Etarnberg, bat man 
auf Mittwoch den iften May.d. $. zum 
Verkauf des v. Weltiniſchen Hauſes, ſo wie 
des ſogenannten Adelhardt, zu Starnberg am 
Wuͤrmſee, wiederhohlt eine Commiſſion angeſetzt. 

Kaufsluſtige haben ſich daher an dieſem 
Tage laͤugſtens bis Morgens 9 Uhr einzufin⸗ 
den, und ihre Anborhe zu Protocoll zu geben, 
wo man fodann mit dem Glodenfchlage 12 Uhr 
den Meiftbierhenden salva ratificatione credi- 
torum die Kaufsobjecte zufchlagen wird. 

Den 9. Februar 1810. 


Kdniglid = Baierifhes Landgericht 
Starnberg. = 


(3) 3 Haind! Landrichter, 





VBorladungen und Edictals 
 Eitationen, 


In dem Schuldenwefen des hiefigen buͤrger⸗ 
lichen Meubelfabrifanten, Johann Geurg Hilfe! 
hat man auf Anbringen ber Erebitoren, fo wie 
auf eigenes Verlangen des Gemeinfhuldners die 
Gant befchloffen, und will daher folgende 3 
Edictötage. beftimmt haben: - 

Ad producendum et liquidandum den ti 

April L, J., 
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‚ad excipiendum den ıflen May, dann 
ad concludendum ben 3ıften May, 
und zwar in dem Maße, daß, ald der terminus 
ad quem binfichtlih der Concluſion, der 29fte 
Suni feitgefegt fey, innerhalb welchem Eonclus 
fionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu ver⸗ 
wenden ſey. 

Es werden ſohin alle diejenigen, welche 
an diefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an chen 
erwähnten Edictötägen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmaͤchtigte Anwälte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheimen, und ihre Forderungen: nebft 
dem Borrechte rechtögenügend anzubringen , ald 
fie außer dem nicht mehr damit gehört, ſondern 
ipso facto präcludirt ſeyn follen. 

Den 15. März 1810: 

Kiniglie se Baierifches Stadtgerich 
Muͤnchen. 


Gerngroß Director. 
Zeiller. 


(3) 3. 
In dem Schuldenweſen der verlebten buͤr⸗ 
gerl. Taͤndlers-Wittwe Agnes, Dietz hat man 
auf Andringen der Gläubiger die Gant beſchloſ⸗ 
fen, und will daher folgende 3 Edictötage be= 
ſtimmt haben : 
Ad producendum eı liquidandum ben 2ten 
April, 
ad excipiendum den 2ten Map, dann 
ad concludendum den iften Juni, 
und zwar in dem Maße, daß, als der terminus 
ad: quem hinſichtlich der Concluſion, der zZoſte 
Juni feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchen Gonclus 
fionstermine die eine Hälfte ad replicandum;, 
und die andere Hälfte ed ‚duplicandum zu 
werwenben: ſeyn 
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Es werben fohin alle diejenigen, welche an 
diefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictstagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes⸗ 
mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzelchneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Borrechte rechtögenägend anzubringen , als 
fie außer dem nicht mehr damit gehört, fondern 
ipso facto praͤcludirt fern follen. 

Den 13. März 1816. 

Koͤniglich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden, 


Gerngroß. Director. 


(5) 3 ». Hahn. 





In dem Schulbenwefen des buͤrgerl. Bier⸗ 
wirths Joſeph Meirner hat man auf Andrine 
gen der Gläubiger die Gant befchloffen, und 
will daher folgende 3 Edictötage beftimmt haben x 

Ad producendum et liquidandum den 

6ten April $., 

ad exeipiendum den Öten May, dann 

ad concludendum den 5ten Juni, 
und zwar in dem Maße, daf, als der terminus 
ad quem hinſichtlich der Conclufion, der 4te 
Juli feftgefegt fey, innerhalb welchem Gone 
elufionstermine die eine Hälfte ad replican- 
dum und die andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden fey- 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an 
biefe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam  bevollmächtigte Anwälte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Stelle zu erſcheinen, und ihre Forderungen nebſt 
dem Vorrechte rechrögenigend anzubringen, ald 
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fle außer dem nicht mehr damit gehdrt, fondern 
ipso facto präclubirt feyn follen, 
Den 13. März 1810. 


Kdniglih » Baierifhes Stadtgericht 
Münden, 


Gerugroß Director. 
me ve. Hahn. 


(3) 3 

Nachdem der Königl. wirfliche geheime Rath, 
Maria Joſeph Freyherr von Weichs fein Vers 
mdgen ſchon ben Lebszeiten unter feine Kinder 
vertheilen, und defwegen den Stand desſelben 
rein hergeftellt wiffen will; fo werden alle dies 
jenigen, welhe was inmer für eine For: 
derung aus einem perfdnlichen oder dinglichen 
Rechte an ihn zu haben glauben, hiermit vor: 
geladen, diefe ihre Forderungen binnen 30 Tas 
gen von heute an dießortd gehoͤrig amzuzeigen, 
außer dem man befagte Bermdgenstheilung dems 
ungeachtet in Vollzug fegen wirde, und jeder, 
welcher fich nicht meldet, fich jene Rechtsnach⸗ 
theile felbit zufchreiben müßte, die für ihn das 
durch eintreten werden, daß man ihn vorher 
nicht einvernehmen Fonnte. 

Den 12. März 1816. 


Koniglich » Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß Director. 
(3) 3. Zeiller. 
"Die Gläfermeifters Eheleute zu Niederafhau 
Marimilian und Barbara Pauliel beabfichten 
eine Uebergabe an ihre Tochter Maria Anna. 
Behufs diefed Vorhabens hat man Gerichtöfeits 
zur Herftellung ded Paffivftandes und zur gilt: 
lichen Regulirung der Zablungsweife, Bezweckung 
von Nachläffen und Friften eine Commiſſion auf 
Dienstag den 16ten April Vormittags 
anberaumt. * 
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Es werden deßhalb alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtstitel au die Pauliel'⸗ 
fhen Eheleute eine Forderung machen zu fons 
nen vermepnen, hierdurch aufgerufen , ihre Are 
fprüche entweder perfbnlich, oder durch hinläng- 
lichbevollmaͤchtigte Bertreter bey diefer Tags⸗ 
fahrt anzugeben und geltend zu machen. Gegen 
alle, die ficy nicht anmelden, wird die Praͤclu— 
fion der Korberungen für immer, gegen jene 
aber, deren Vertreter mit Feiner hinlaͤuglichen 
und mamentlih auf Eingehbung von Nachlaͤſſen 
und Friſten ſich erftredenden Vollmacht ers 
feinen, wird die Subjection unter die Stimme 
ber Mehrheit ausgefprochen werden. 

Prien den 13. März 1810, 


Königl. Baier. gräfl. Prevfing’fches 
Majoratd » Herrfchaftsgericht 
Hohenaſchau in Prien. 


(3) 2. Schnevig Herrfhaftsrichter, 


Paul Maier, verwittweter Nudträgler zu 
Paar d. G., ftarb mit Hinterlaffung eines Te⸗ 
flamentes im Monathe Februar h. J. 

Diefes Teftam:nt wurde auch bereitö mehs 
ern Verwandten publicirt, von diefen Abfchrifs 
ten genommen und die Bitte geftellt, zur Ab⸗ 
‚gabe ihrer Erklärungen. circa agnitionem testa- 
menti einen angenemeffenen Termin anzuberaus 
men, welches auch gefchehen. n 

Da aber einige, eben fo nahe, oder vielleicht 
nähere Anverwandte noch vorhanden feyn Fhnns 
ten; fo ift mam verpflichtet, alle jene, welche 
eine Verwandfchaft zu dem. Erblajler dociren 
Eonnen, aufzufordern, binnen 30 Tagen perems 
torifcher Friſt, vom Tage der Einruͤckung an 
gerechnet, um fo gewifier über ihre Verwandt⸗ 
ſchaft ſich legal auszuweiſen, ald man fie nach 
Verfluß diefes Termines nicht mehr hbren, das 


(24) 
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Deſtament als anerkannt betrachten, und weiters 
rechtlicher Ordnung nach fuͤrfahren wuͤrde. 

Ben 1. März 1816. 
Kodniglich“⸗Baieriſches Landgericht 
Friedberg. 

Lict. Carron du Val Landrichter. 





Brigitta Wies baͤck, Baumeiſterstochter 
von Scheuern, ledige Dienſtmagd, ſtarb mit 
Hiuterlaſſung eines Teſtaments. 

Die allenfallſigen Inteſtaterben werden auf⸗ 
gefordert, fi) binnen 30 Tagen hierorts zu 
melden, widrigen Falld die Verlaſſenſchaft den 
Teftamentserben ausgefolgt würde, ihre Ans 
fprüche alfo nicht mehr gehbrt werben koͤnnten. 

Den 15. März 1816: 
Königlich » Baierifches 

Freyſing. 
9 Ockel Landrichter. 


Landgericht 





Das Ganterkenntniß gegen Mathias Gras⸗ 
mair, Wirth im Langenbach, iſt in-Rechtöfraft 
erwachſen, es werden deßwegen zur Verhand⸗ 
fung dieſer Gäntfache nachftöhende Edictstage 
feftgefegt, und zwar " 

A Yiquidandum et producendum der 2ofte 

April, | 
° ad excipiendum der 2Ofte May, 
ad replicandum ber 20fte Juni, 

ad concludendumt ber 20fte Zuli dr J. 
Wer num an den Gradmair etwas zu for⸗ 
dern hat, wird hiermit aufgefordert, an den ges 
nannten‘ Tagem die geſetzlich beſtiumten Ge: 
ſchaͤfte ben Strafe des Ausſchluſſes zu beforgen, 
oder durch gehdrig Benollmächtigte beforgen zu 


Yajen. 

* Den 12. März 1816. 

Khniglid: = Baieriſches 

Freyſing. 
v. DO del Landrichter. 


Landgericht 


— 
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Da der Paſſivſtand der Michael Platt: 
ner’fchen Shlöners » Ehelente von der Mind: 
nerau den vorhandenen Activſtand weit übers 
feige, und das in dieſem Schuldenweien ges 
sichtlich gefällte Ganterfenntniß bereits in Rechts⸗ 
kraft erwachfen ift; fo Hat man zum weitern ges 
feglihen Verhandlung dieſes Schuldenweſens 
nachftehende Edictötage beftimmt, und 

1) ad liquidandum auf Samstag dem 
260ften April, 
2) ad excipiendum auf Montag dem 
20ften May, 
3) ad replicandum auf Donnerstag den 
20ften Juni, 
ad duplicandum et concludendum auf den 
Gten Juli bis inclus. 2Often Juli, jedesmahl 
Morgens 10 Uhr, eine Tagsfahrt anberaumt. 

Alle jene, welche aus was immer für einem 
Rechtögrund am diefe Gantmaffe Forderungen 
zu machen haben, werden hiermit vorgeladen, 
ar den anberaumten Terminen ihre allenfallfis 
gen’ Anſpruͤche auf diesfeitigem Landgerichts: 
Bilrean entweder felbft, oder durch Hinlänglich: 
bevollmaͤchtigte sub »poena praeclusi geltend 
zu machen. 

Den 11. März 1816. 


Königlid » VBaierifheds Landgericht 
Landshut. 


Polzl Landrichter. 





Wer immer auf den Nachlaß des verſtor— 
benen Hrn. Georg Haufer, Pfarrers von Moos⸗ 
thann, aus welch immer für einem Rechtstitel 
Anſpruͤche zu machen hat, wird hiermit edictal 
aufgefordert , diefe feine Anfpräche binnen acht 
Wochen und zwar bis zum 22ften May bey 
Verluft feiner Unfprüche hierorts zu dociren. 

Den 26. März 1810. 
Königlich = Baieriihes 

Tandshut. 
Poͤlzl Landrichter. 


Landgericht 
(3) 1. 


“4 


sor 


Georg Seyfäßt, Iediger Teuflmällerss 
Sohn, 8; Landgerichts Vilsbiburg , iſt bereits 


ſchon vor mehr, als 30 Jahren ald Muͤhlknecht 


in die Fremde gegangen, ohne daß man feits 
ber von deffen Aufenthalt, Leben oder Tod ets 
was in Erfahrung bringen konnte. 


Da nun demfelbew durch den Tod feiner. 


Schwefter, Thereſia Grazlin, gewefenen Arotz 
tenthallerin dieß Gerichts, eine Erbfchaft von 
100 fl. zugefallen ift, und feine Befreunde um 
Ausfolglafjung diefer Erbſchaft gebethen haben; 
fo wird genannter Georg Senfüßl, oder deſſen 
allenfallfige Inteſtaterben hierdurch aufgefordert, 
fi Binnen 3 Monathen a dato hierortö zu mel: 
ben, außer dem den Bitten feiner Verwandten 
willfahret, und denfelben diefe Erbſchaft gegen 
Eautionsleiftung ausgefolgt werden wird. 
Den 15. März 1810. 


Königl. Baier, Freyherrl. von Fraun— 
bofenfhes Patrimonialgerict 
Neuenfraunbofen 
Landgerichts Vilsbiburg. 


(3). Utſchig Gerichtshalter. 


Gertraud N. aus Tirol, zunaͤchſt Priſch⸗ 
leck gebuͤrtig, hat ſich auf die erſtmahlige Edic⸗ 
tal: Vorladung wegen vorhandener Anſchuldigung 
eines Diebitahld s Verbrechens nicht geftellt, dies 
felbe wirb daher zum zweyten und legten Mahle 
aufgefordert, in Zeit von 3 Momathen fich hler⸗ 
orts zu flellen, und zwar unter den Rechts— 
nachtheile, daß nach fruchrlofem Verlaufe diefer 
Zeit gegen Sie, als eine Ungehorfame weiters 
gefeßlich verfahren werde, 

Den 1. Februar 1816, 


Königlihs VDaierifhes Landgericht 
Trefiberg. 


(3 )5. Ganghofer Landrichter. 


—— — 
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Amortifations Deerete. 
Nachdem der Kodnigl. Mechfelgerichtd « Afs 


feffor und Handeldömann dabier, Johann Paul 
Goͤttner angezeigt hat, daß zwey von M. 


‚ Rudolpp Rudifhhaufer, andie Drdre: Joh. 


udoſph Meperiet Comp. ih Arau, am 13tem 


‚September 1814 zu Steingaden ausgeſtellte, von 


Meyer au die Ordre: .Bernhard Baravieini auf 
der Eiſengaſſe, umd von fegterm zu Bafel am 
2yiten Auguft 1815 an eingangderwähnten J. 
P. Goͤttner girirte Wechfel, der eine auf 1550fl,, 
der andere auf 600 fl. im 24 fh Fuße lautend, 
unmwiffenb-- wie_ zu Verluſt gegangen feyen ; fe 
wird der unbelannte Inhaber diefer Urkunden 
aufgefordert, daß, er diefelben binnen 6 Monas 
then vor unterfertigtemm Gerichte vorweife, wir 


drigen Falls ſolche für Eraftlos werden erklärt 


werden. 
Den 21, Februar 1816. 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
ale Wechfels und Merkantilgericht 
erfter Inftanz. 

Gerngroß Vorftand, 


(3) 2 ic. Werndl Seeretär, ” 


Da der in den dffentlichen Ausfchreibungen 
der Münchner politifchen Zeitung sub Nro.275 
290 und Nro. 13, dann der Uugsburger ord. 
Poftzeitung sub Nro. 281 207 und 29) anbe⸗ 
raumte, fechömonathliche peremtorifche Termin 
zur Producirung der zu Verluſt gegangenen Ori⸗ 
ginal:Gapitals:Obligationen des Barbier Weis 
fiſchen Beneficiums in München, dann "der 
Schloßkapelle Schonbichel ſchon lange verftrichen 
iſt, ohne daß von jemand die benannten Urkun— 
den vorgewieſen, und der Beſitztitel angegeben 
werden iſt; fo wird auf befonderes Anfuchen des 
Franz Albert Barbier J. V. C., Gutöbefigers zu 
Schoͤnbichl und Patronus beneficii, dann 
Schloß:Fnbaberd die Umprtifation der benannten 
Urkunden hiermit aͤmtlich ausgefprodyen, und 
diefelben fobin als ungiktig erklärt. 

Den 16. März 1816. \ 


Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Freyſing. 
v. Ockel Landrichter. 


“ 


Shrannen ;„ Anzeigen 
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Shrannens || EHran: Reisen. 
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Königlid> Baieriſches 
Intelli— genzblatt 
fuͤr den Iſarkreis. 
XV. Stuͤck. Muͤnchen den 10. April 1816. 





Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche Koͤnigliche Polizey— 

Behbrden und Gerichtöärzte 

des Iſarkreiſes. 
(Die Einrichtung des Hebammenweſens betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Vermdg allerhbchiten Refcripts vom Teen 
Sänner 1. 3. wollen Seine Kdniglide Mas 
jeftät aus befonderer Sorgfalt, welche Allers 
höchftdiefelben dem Medicinalwefen von jeher 
gewidmet haben, auch dem Hebammenwefen 
eine verbefferte, mit den beftchenden übrigen 
Zweigen der Gefundheits s Polizey uͤbereinſtim⸗ 
mende, allgemeine Einrichtung geben. 

Dem zu Folge werben den fämmtlichen K. 
Polizey s Behörden und Gerichtöärzten des ars 
Treifes hiermit folgende, allerhädhfte Anordnungen 
zur Wiffenfchaft und Darnachachtung mitgetheilt: 

1. 

Befimmung der Hebammen: Diftricte, 
und ber Zahl der erforderlichen 
Hebammen, 
$. 1. 

Die fämmtlichen Gerichts und Polizey—⸗ 
Bezirke follen von den K. Polizey s Vorftänden 


mit Zuziehung der Gerichtöärzte nach dem Mus 

fer der anliegenden Tabelle in Hebammen s Dis 

ftricte abgetheilt, und über diefe Abtheilung fols 
len die aufgeftellten Ortöpfarrer und Gemeindes 

Vorfteher oder Steuervorgeber , den nachitehens 

den Borfchriften entfprechend, vernommen wers 

den. Die K. PoligeysVorftände legen ihren 

Entwurf mit den Original » Verhandlungen hiers 

über hierorts zur Mevifion vor. 

Bey biefer Eintheilung der Gerichtds und 
Polizen s Bezirke in HebammensDiftricte ift dars 
auf zu feben : 

a) Daß beyläufig für eine Bevölkerung von 000 
Seelen ein Hebammen:Diftrict gebildet werde, 
wenn nicht die Ortöverhältniffe hiervon irgend⸗ 
wo eine Ausnahme erheifchen, in welchen 
Falle die Gründe derfelben anzugeben find, 
Sn Städten verftcht es fich von felbft, dag 
eine weit größere Anzahl Seelen, wegen ber 
Reichtigfeit der Hilfe auf einen Hebammens 
Diftriet gerechnet werben müffe ; 

b) daß die Hebammen » Diftriete mit dem Um⸗ 
fange der Pfarrfprengel, der Steuer » Diftriete, 
befonders aber der landärztlichen Diftricte, und 
jedesmahl mit den Grenzen des Landgerichts 
oder Polizey » Bezirks übereinftimmend feſtge⸗ 
ftellt werden; 

(25) 
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<) daf der Sit der Hebammen, fo viel ed moͤg⸗ 
lich iſt, in die Mitte ihres Bezirks falle, das 
mit die Entfernung nicht zu beträchtlich werde, 
und der Weg, den eine Hebamme in den ent 
legenften Ort ihres Diftrictd zu machen hat, 
nicht viel über eine Stunde betrage ; 

d) daß jeder Diftriet fo geformt werde, daß bie 
Communication in alle Orte beöfelben, von 
der Wohnung der Hebammen aus, zu Feiner 
Yahreszeit, und durch Feine öfter eintretende 
und vorherzufehende Zufälle, z. ®. Ueber: 
fhwemmungen und dergl. unterbrochen werde, 

$. 2 
Auf folche Weife wirb durch die vorgeſchrie⸗ 
bene Formation der Hebammen = Diftricte zugleich 
die Anzahl der bendthigten Hebammen auöges 
mittelt, und zur zweckmaͤßigen Befolgung ber 
über bie Werbefferung des Hebammenweſens 
weiter folgenden Aufträge dad Nöthige vorgear⸗ 


beitet. 
11. 


Vorfchriften zur zwedmäßigen Aus—⸗ 
wahl ber Zdglinge für den Hebs 
ammen s» interridt. 


F. 3. 

Damit die Hebammen in Zukunft ihrer Bes 
ftimmung entfpredhen, follen fie vor allem das 
Zutrauen ihrer Gemeinden befigen, follen eine 
gewiffe Zahl ihrer Lebensjahre nicht uͤberſchritten 
haben, hinlängliche intellectuele Fähigkeiten und 
die ndthigen Vorkenntniffe befigen, von volltem: 
men gefundem Körper und einer feften Eonftitus 
tion, vorzüglich aber von unbeſcholtener Sitt⸗ 
lichkeit ſeyn, ferner ihre Familien⸗-Verhaͤltniſſe 
mit ihrem Stande nicht im Widerſpruche ſtehen. 

Daher haben 
a) die Gemeinden die Subjecte, welche fie zum 

Unterrichte in die Hebammen:Schulen ſchicken, 
und ald Hebammen in Zukunft aufnehmen wols 
len, zu er ſt auszuwählen. Jedoch follen bey 
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diefer Mahl alle nachfolgenden Bebingungen 
ebenfalls berüdfichtiget werden, und die Wahl 
der Gemeinden ift nichtig, wenn eine derfelben 
unerfuͤllt bleibt. 

b) Ueber das Lebensalter einer jeden Hebam⸗ 
men: Candidatin muß ein legaler Auszug 
aus dem Taufregifter ihres Geburtsorts vorz 
gelegt werden. Zur Aufnahme in eine Heb⸗ 
ammen:Schule darf das Alter der Caudidatin 
nicht unter 20, und nicht über 50 Fahre ſeyn. 

c) Ueber Sittlichkeit, guten Wandel und Unbes 
fcholtenheit des Characters ift ein Zeugniß des 
DOrtöpfarrerd und der vorgefegten Polizeys 
Stelle oder des Landgerichts erforderlih. Die 
Polizey » Stelle und der Ortöpfarrer haben in 
ihren, von einander abgefonderten Zeugniflen 
zugleich herfommen zu laffen, ob das als 
Hebammen » Lehrling aufzunehmende Subject 
auch in Hinficht feiner bürgerlichen und Fa⸗ 
milien « Verhältniffe zur Wahl diefes Standes 
geeigenfchaftet fen. 

d) Von den Local:Schulinfpectoren ift ein Zeugs 
ni darüber erforderlih, daß das aufzunehs 
mende Subject fertig leſen und fchreiben, auch 
etwas rechnen koͤnne, die Fähigkeit habe, Ber 
griffe leicht zu faſſen und zu behalten, und 
überhaupt, für die ihrem Stande nöthige Bil 
dung zum Voraus Empfänglichkeit verfpreche, 
damit nicht eine Perfon, auf welche die Ges 
meinde bereitd etwas verwendet hat, zum 
Nachtheil diefer nad) einigen Moden, oder 
Monathen ald unfähig von der Schule weg⸗ 
geſchickt werden muͤſſe. 

e) Von dem vorgeſetzten Gerichtsarzte muß der 
Candidatinn ein Zeugniß uͤber ihre koͤrperliche 
Conſtitution, uͤber ihre Geſundheit, und uͤber 
das Nichtvorhandenſeyn irgend eines phyſi⸗ 
ſchen Gebrechens, endlich uͤber ihre Faͤhigkeit 
zur practiſchen Bildung und zur Ausuͤbung 
der Hebammenkunſt ausgeſtellt werden. 
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$. 4. 
Die Candidatin zum Hebammenslnterrichte 

Hat ſich diefe Zeugniffe nähmlich : 

a) der Gemeinde, 

b) des Alters, 

e) der Local: Schuls Infpectiom, 

d) der Polizey s Behbrde, 

e) des Drtspfarrerd, 

f) des Gerichtsarztes, 
welche übrigens zur Verminderung der Koſten 
bey der Auswahl der Gandidatinnen ex officio, 
unentgeltlich und ohne Stempel auögeftellt wer⸗ 
den dürfen, zu verfchaffen, und bey der ihr vor= 
gefegtem Polizey⸗Behdrde oder dent Landgerichte 
das Anſuchen zu ſtellen, bdiefelben mit einem 
gutachtlichen Berichte hierher einzufenden. 


UT, 

Beflimmung der pecuniären Mittel 
für den Unterhalt, die erforderlis 
ben Büder und Requifiten, dann 
für die Reife einer Candidatin 

nach derödule 
5 5 

Da die Ausübung der Hebammenkunſt kuͤnf⸗ 
tig nur ordentlich gebildeten und approbirtem 
Hebammen geſtattet ift, und dieſe Bildung nur 
an befonderd hierzu eingerichteten bffentlichem 
Ecbulen mit Gebähr » Anftalten möglich ift; fo 
werben die Hebammen: Rehrlinge während der Uns 
terrichts zeit in der dffentlichen Hebammenſchule 
auf Gemeindefoften unterhalten, ihnen die ub— 
thigen Buͤcher und Requiſiten beygeſchafft, und 
zugleich die noͤthigen Reiſekoſten aus demſelben 

beſtritten. 
Ss. 6- 

Eine jede Gemeinde, welche eine neue Heb⸗ 
amme bedarf, worüber nady SHerftellung der 
Hebammen = Diftriete, nady dem Tode, oder der 
eingetretenem Unbrauchbarkeit der vorigen Heb⸗ 


* 
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amme, kein Bedenken obwalten kann, traͤgt aus 
Gemeinde-Mitteln, oder, wo dieſe nicht hinreis 
hend find, durdy eine Partiale Umlage bie Ko— 
ften, welche zur Bildung des zur neuen Heb⸗ 
amme ausgewählten Subjects und zum Antaufe 
der hierzu udthigen Bücher und Geräthfchaften 
erforderlich find. Diefe Koften dürfen in keinen 
Falle die Summe von 100 fl. Überfchreiten. Die 
Hebammcandidatin erhält, wenn die vorgefchries 
benen Zeugniffe von ber vorgefegten Stelle im 
Ordnung befunden worben find, bey ihrer Abs 
fendung an die Schule ein verhältnißmäßiges 
Reifegeld, um damit an deu Ort der Schule, 
welche ihr angewiefen wird, gelangen zu. fons 
nen. Diefes Reifegeld darf indeffen nicht über 
15 fl. betragen, fondern foll nach der Diſtanz 
bemeſſen werden. 
$& 7 

Don der VPolizey s oder Gerichts » Behörde 
ber Gemeinde, welche eine Hebamme bilden 
läßt, wird mit dem Unfange der Unterrichts zeit 
eine verhälrnißmäßige Summe zunr Unterhalte 
der Candidatim mährend der Lehre, banır zum 
Anfaufe der bendthigter Bücher und Requifiten, 
am den Vorſtand der Schule gegen Quittung 
eingefendet. Wenn die Candidatin nicht ſchon 
vom ihrer Vorfahrerinn die bendthigten Bücher 
und Requifitem nach der Vorſchrift beſitzt; fo 
muß die am den Vorftand der Schule einzufens 
bende Summe wenigftens 85 fl. betragen, damit 
diefer mit dem Unfange eines jeder Monaths 
der Candidatin zu ihren Unterhalte 12 fl. zum 
Voraus behändige- Da die Zeit des Unterrichts 
auf + Monathe beſtimmt ift; fo wird hierfür 
eine Eumme vom 48 fl. erforder. Von dem 
Reſte wird die Benfhaffung der Bücher und der 
fir die Ausiibung der Hebammenfunft nöthigen: 
Werkzeuge, wenn deren heuer Anfauf erforders 
derlich ift, beftritten, auch der Hebamme zur 


(25) * 
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Ruͤckreiſe ein verhaͤltnißmaͤßiges Neifegeld be- 
haͤndiget. 

Ausfuͤhrlicher handele über dieſen Gegen⸗ 
ſtand die von Seiner Koͤniglichen Maije— 
ſtaͤt genehmigte Juſtruction für die innere Eins 
richtung der Hebammenfchulen, mac) welcher fich 
auch in diefem Puncte zu achten ift. 


IV. 
Bon den Hebammen: Schulen, 
. 8 
Für jetzt werden nur drey bffentliche Heb⸗ 
amımenfchulen an ben drey beftehenden dffentlis 
hen Gebaͤhrhaͤuſern zu Münden, Würzburg 
und Bamberg zur Bildung ber Hebammen ers 
dffnet, wo bereits die hierzu udthigen Hdrfäle 
mit dem fir den Unterricht erforderlichen Attri⸗ 
buten vorhanden find. Alle übrigen feinen Heb⸗ 
ammenfchulen find nach Erbffnung der oben bes 
mertten drey derley Schulen zu fchließem. 
9 
Der dffentlihen Hebammenfchule zu Muͤn⸗ 
chen werben die ans dem far: Jller: Salzach: 
und Unterbonau : Kreife, nebſt den diesſeits ber 
Donau gelegenen Theilen bed Oberbonaus und 
Regenkreifes zu bildenden Hebammen zugewiefen. 


V. 
Von dem Wirkungskreiſe und den 

Verhaͤltniſſen der Hebammen. 

$. 10. 

Die verſchiedenen Pflichten einer Hebamme 
ſind in eine vollſtaͤndige Inſtruction fuͤr Hebam⸗ 
men gebracht, zu deren Befolgung eine jede der⸗ 
ſelben, ſie mag bereits approbirt und angeſtellt 
ſeyn, oder in Zukunft approbirt werden, genau 
anzuhalten, und worauf ſie in beſondere Pflich⸗ 
ten zu nehmen iſt. 

Mau uͤberſendet zu dieſem Ende (hiermit) 
den ſaͤmmtlichen K. Polizey-Behdrden und Ge⸗ 





312 


richtöärzten Eremplare biefer Inſtruction nebft 
ber Berpflichtungsformel der Hebammen zur 
Einfiht und Vertheilung an diefe fowohl, als 
an das Übrige Ärztliche Perfonal (als Landärzte, 
approbirte Ehyrurgen und Geburtöhelfer); fer 
ner folgen Eremplare der Inftruction über die 
innere Einrichtung der Schulen für Hebammen 
im Königreiche Baiern. 
VI. 


Emolumente der Hebammen und Bes 
lohnung derfelben für längere tas 
belfreye Ausübung ihrer Kunft. 


— 11 

Den —— legt ihr Stand uͤberhaupt 
und die denſelben vorgeſchriebene Inſtruction bes 
ſondets viele und beſchwerliche Pflichten auf, 
uͤber deren Erfuͤllung dieſelben von den Polizey⸗ 
Stellen und dem vorgeſetzten Medicinalperſonale 
controllirt werden. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt finden 
deßhalb nothwendig, ihnen ihr Fortkommen auf 
jede moͤgliche und fuͤr die Gemeinden nicht zu 
driidende Urt zu ſichern, und den Eifer zur Er⸗ 
füllung ihrer Pflichten fowohl, ald die Wade 
ſamkeit für ein ſtaͤts tadellofes, moralifhes Bes 
tragen durch Ausſichten und Hoffnungen zu ei⸗ 
niger Verbeſſerung ihrer dconomiſchen Lage, bes 
fonderd im vorgeräd’ten Alter bey verminderter, 
oder aufgehobener Ermwerböfähigkeit zu erweden 
und zu unterhalten, 


. 12. 

Su diefer Pe erhält jede, nach bewerk⸗ 
ftelligter Eintheilung der Gerichtös und Polizeys 
Bezirke in Hebammen: Diftricte, für einen fols 
hen Diftrict aufgeftellte, approbirte Hebamme 
das Recht zur freyen Ausübung ihrer Kunft nach 
bem Inhalte der Inſtruction im der Art, daß 
fie auch außer ihrem Diſtricte Gebährenden bey⸗ 
fiehen darf, in fo ferne fie dadurch die eigenen 
Gefchäfte ihres Diſtricts nicht vernachläfiget, 
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$. 13 
Jede aufgeftellte Hebamme muß von den K. 
Gerichts: und Polizey » Behdrden vor allen Bes 
einträchtigungen und Pfufchereyen, d. i. durch 
zur Geburtöhälfe unberechtigte , nicht unterrich« 
tete Meiber, welche fih gegen die Gefege mit 
biefem Gefchäfte befaffen, nachdruͤcklichſt geſchuͤtzt 
werben. 
F. 14 


Für die verſchiedenen Berrichtungen und 
Bemühungen der Hebammen ift eine allgemeine 
Tare fellgefegt, welche in der Inſtruction für 
bie Hebammen enthalten ift, auf deren genaue 
Befolgung von den Gerichtös und Polizey s Bes 
hoͤrden zu fehen ift. 

$. 15. 

Die Gemeindeglieder eines jeden Diſtricts, 
für. welchen eine Hebamme zunächft aufgeftellt 
ift, follen durch die vorgefegten K. Gerichtds 
oder PolizeysBehbrden eingeladen und vermocht 
werden, derfelben durch freywillige Concurrenz et⸗ 
was an Geld, oder anden die Haushaltung erleichs 
ternden Emolumenten z. B. Getreid, Holz, freye 
Wohnung und dergl. zu ihrer beffern Subfiftenz 
für die Dauer ihrer Function als bffentliche 
Hebamme, und fo lange feine gegründeten Klas 
gen gegen ihre Dienfte und gegen ihre Moralis 
tät vorgebracht werden, beyzutragen. Diefe 
Beyträge dürfen aber auf die, für jede einzelne 
Bemuͤhung der Hebammen bey Zahlungsfihigen 
feitgefegte, Taxe feinen Einfluß haben, und ders 
felden nur die Verbindlichkeit auflegen, ven nos 
torifh Armen unentgeltlich beyzuftehen. Die 
Refultate diefer Unterhandlungen find fogleich 
in die Tabelle über die Eintheilung in Hebam⸗ 
mens Diftricte am gebdrigen Orte aufzunehmen, 


F. 16. 
Bis jetzt erfreuen ſich nur ſehr wenige an⸗ 
geſtellte Hebammen einer fixen Beſoldung theils 





314 


and allerhoͤchſten Caſſen, theild aus Gemeinde⸗ 
Mitteln. Dieſe Beſoldungen find mach Loͤcal⸗ 
Verhaͤltniſſen, nach der bisherigen Obſervanz 
und dergl. ſehr verſchieden, und ein allgemeiner 
Grundſatz daruͤber iſt nicht auszuſprechen. 

Da Seine Koͤnigliche Majeftät den—⸗ 
jenigen, welche gegenwärtig mit Recht in dem 
Genuße einer ſolchen Beſoldung find, diefe kei⸗ 
neöwegs entziehen wollen; fo wird feftgefegt, 
daß vorläufig allen, in diefer Cathegorie befind⸗ 
lien Hebammen der Genuß ihrer bisherigen 
Emolumente fo lange belaffen werde, als fie 
durch die Erfüllung der damit verbundenen Bes 
dingungen einen Auſpruch darauf haben. Bey 


etwa darüber vorwaltenden Anftänden wird das 


Kdnigl. Minifterium des Innern entſcheiden. 
$. 17. 

Als Norm fir die Zukunft wird feftgefeßt, 
daß in jedem Gerichtös und Polizeys Bezirke nur 
eine einzige, oͤffentlich aufgeftellte Hebamme ,' 
melche fi) nad dem Zeugniffen des Gerichts⸗ 
Arztes, der Polizeyftelle und ihrer Gemeinde 
durch eine längere Reihe von Dienftjahren, durch 
Fleiß, Geſchicklichkeit und empfehlendes, moralis 
ſches Betragen audgezeichnet hat, auch ihren 
bäuslichen Verhältniffen nach hierzu befonders 
wirdig ift, ein fires Jahresgehalt von fünfzig 
Gulden aus CommunalsMitteln, ober wo biefe 
hierzu nicht zureichen, durch GemeindesConcurs 
ren; diefed Gerichts oder Polizeys Bezirks erhalte, 


$. 18. 
Die Ertheilung einer folhen Hebammens 
Befoldung fällt in diesfeitige Competenz. 
$. 19. a 
Mit der Ertheilung der Hebammen » Befols 
bung ($. 17.) ift zugleich die Auszeichnung der 
bamit Begnadigten verbunden, daß dieſelbe vor⸗ 
zugsweiſe vor dem Übrigen Hebammen den Nas 
men Gerihtö: Hebamme und damit bie 
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Anwartfchaft erhält, im Falle der gänzlichen 
Erwerbs = Unfähigkeit durch Alter und Gebrechs 
lichkeit in den Genuß einer Wohlthaͤtigkeits— 
Pfrinde zutreten. 

Da nun die Hebammenfchulen vorziglid in 
den EommersMonathen erdffnet werden follen ; 
Eder beftimmte Anfang wird noch ferners durch 
die dffentlichen Blätter befannt gemacht werden) 
fo erhalten hiermit ſaͤmmtliche K. Polizen = Bes 
hörden u. ſ. w. zugleich den ernfigemeffenften 





316 


Auftrag, die vorftehenden Anordnungen auf das 
genaueſte und fehleunigfte in Vollzug zu fegen, 
und längftens binnen 3 Wochen hierüber zu be» 
richten. 

Münden den 29. März 1816, 


Königlihes General: Commiffariat 
des Sfarfreifes. 
Freyhert von Schleich GeneralsCommiffär. 
Rainprechter Secretaͤr. 


Tabellariſches Verzeichniß 
aber 
die vorgenommene Einteilung des K. N. Gerichtds (Polizey-Bezirks ) N. N. im N. Kreife 
in ‚Hebammen = Diftricte. 


N. 
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An fämmeliche Königliche Land» uud 
Herrſchaftsgerichte des Iſarkreiſes. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

(VBermoͤgens⸗Exportation nah Oeſterreich betreffend.) 


Saͤmmtlichen Koͤnigl. Lands und Herrfchaftss 
gerichten wird nachflehendes, allerhöchfted Re⸗ 
feript vom 28ften vorigen, empfangen 2ten D. 
M. zur Miffenfchaft und Nachachtung befannt 
gemacht. 

Miinchen den 4. April 1816. 
Kdniglihes General» Eommiffariet 

des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Sch leid) General:Commiffär. 
Rainprehter Serretär. 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 


Nachdem Uns der K. K. bͤſterreichiſche Hof 
unter dem 13ten v. M. feine Vereitwilligkeit 
hat erflären laffen, nicht nur die bey Vermoͤ⸗ 
gens:Erportationen gegen Baiern feit 1811 vers 
fügten Maßregeln aufzuheben, und das WBers 
mögen nad) feinem ganzen Werthe verabfolgen, 
fondern auch die zur Verfendung fchwerer Minze 
in das Ausland vorgefchriebenen Paͤſſe jedem 
ertheilen zu laffen, der den wirklichen Bedarf 
berfelben zur Befriedigung der in den Kbnigl. 
Baierifhen Staaten befindlichen Erben , oder 
Eigenthuͤmer gehörig erweiſet; fo finden Wir 
Uns nach ven wechfelfeitigen beftehenden freund: 
ſchaftlichen Verhältniffen bewogen, Unfere Vers 
fügung vom 12ten April 1814 hierdurch zuruͤck⸗ 
zunehmen, und zu befehlen, daß nicht nur in 
kuͤnftigen Erbſchafts- und Aunswanderungsfällen, 
fondern andy in denjenigen, wo die Vermoͤgens⸗ 
Erportation noch nicht vollzogen, mithin einem 
Dritten ein Privatrecht noch nicht erwachfen ift, 
das Bermdgen nicht mehr in Einldfungs:-Scheis 
nen nach dem Neunwerthe, fondern. in - feinem 
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vollen reelen Betrage, und zwar in Flingender 
Minze an die Erben, oder Cigenthämer in den 
bfterreichifchen Staaten, vorbehaltlich jedoch der 
Emigrationstare, wo folche nach dem Freyzuͤ⸗ 
gigfeitövertrage vom Jahre 1807 ftatt hat, vers 
abfolgt werde. 

Gegenwärtige Unfere Entfchließung iſt den 
betreffenden Unterbehbrben ohne Verzug zu er 
bffnen, und Über die genaue Befolgung pflicht⸗ 
mäßig zu wachen. 

München den 28. März 1816, 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelad. 
Auf Königl. allerhöchiten Befehl 
der Generals Secretär, 
v. Baumüller. 





Un die Königl. Land: und Herrfhaftd 
Gerichte, dann Polizey-Behoͤrden. 


( Den, Sommerbierfag für laufendes Sudjahr betr.d 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Von unterzeichneter Stelle wird auf die, 
von ben K. Polizeys Behörden mit Bericht vor: 
gelegten, Protocolle über die an Eideöftelle ver: 
bandgelübdeten Angaben der Bräuer der Haupt: 
orte und aus den Ertracten der vorzüglichern 
und in ihrem Productions » Quantum bedeutend: 
ften Bräuhäufer, nach dem hieraus berechneten 
mittleren BbhmersHopfenpreis zu 190 fl. und dem 
bereitö beftimmten, mittleren Gerftenpreis pr, 
Schäfel zu 10fl. 50fr., der Sommerbierfag 
vom Ganter aus, nach der unterm 25ften April 
1811. ertheilten DBiertarif die Maas gur und 
pfenningvergeltliches Bier zu 5 kr. 3 pf. im den 
untern, und in dem oberen, bereits benannten K. 
Lands und Herrfchaftss Gerichten zu 6 Er. hiers 
mit regulirt. 

Sämmtliche K. Polizey⸗Behbrden haben das 
her dieſe Biertare in.ihren Amtsbezirken befanut 


319 


machen zu Taffen , und zu wachen, daß von den 
Bräuberechtigten Individuen ein gefunds und 
pfenningvergeltliches Bier an das Publieum vers 
keit gegeben werde; außer dem gegen diefelben 
die in dem General: Mandat vom 2Zöften April 
41811 und Erläuterung vom 1ften May 1512 
angeordneten trafen fürzufehren find. 
Minden den 30. März 1810. 


RnnisktmeN —— ·Commiſſariat 
s Iſarkreiſes. 


Freyherr * leich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





An (ämmtlihe Rbuigl. GE onfcriptionds 
Bebbrden des Iſarkreiſes. 


(Die Verehlichung der nah Art. 94 Biffer 3 des 
Conſcriptions⸗Geſetzes entlaffenen Soldaten be: 
treifend. ) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Miffällig bar man ſich bisher überzeugt, 

Daß von den K. Conſeriptions⸗Behdrden die Ber 

Fimmungen des F. 325 der Erläuterungen des 

Eonferipriond » Gefeted, hinſichtlich der Einfens 

dung der Trauungsiceine der nad Art. 94 Zifs 

fer 3 des Gefeged vom K. Militärdienfte ents 
laſſenen Individuen, nicht gehörig befolgt wers 
den , weßhalb man ſich gendthigt fieht, ſaͤmmt⸗ 
liche betreffende Behoͤrden hieran ernftlich zu 
erinnern. j 
Minden den 2. April 1816. 


u General: Commiffariat 
8 Ffarkreifes. 


Freyhert von . ch Leich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





An die K. Local⸗Schulinſpectionen 
des Iſarkreiſes. 


(Die Anzahl der Preiſebücher betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da die allerhöchfte Verordnung vom 1ften 
Suli 1608 NRggebl. 1808 Seite 1464. allenthals 


— — — 
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ben in der Hauptſtadt ſowohl, als in den uͤbrigen 
grboßern Staͤdten des Königreichs volle Anwen⸗ 
dung findet, und nach ſelber bey ven Volks— 
fdulen im böchiten Eurfe jedes Öte, im mitt« 
lern Eurfe jedes Ste, im niedrigften Curſe jedes 
ate, aus Induſtrie-Gegenſtaͤnden jedes 10te 
Schulkind einen Preis erhält, fo erwartet man 
von den K. Local:Ecjulinfpectionen, daß dort, 
wo aus Localquellen, oder durch” Wohlthätigkeit 
von Schulfreunden, unter welchen fich die Focal: 
infpectoren bisher rühmlich ausgezeichnet haben, 
Preiſe audgerheilt werden, diefe Verordnung in 
Anwendung fommen fol, wovon auch das bey 
der Preifevertheilung gegenwärtige Volk in der 
Rede, die gewöhnlich diefem Acte vorausgeht, in 
Kenntniß geſetzt werben mag. 
Münden den 4. April 1816. 


Königliches General- Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiffaͤr. 
Rainprechter Seckretaͤr. 





An die Koͤnigl. Landgerichte Aichach, 
Freyſing, Landshut, Moosburg, 
Münden. 


(Die Unzeigen der Privat : Präparanden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird obigen K. Landgerichten der Auftrag vom 
Teen November v. J. wiederhohlt, und fchleus 
nige Erledigung desſelben gewärtiget. 

Minden den 3, April 1816, 


Königlihed General: Eommiffariat 
bed Sfarfreifes 


Freyherr von Schleich General:GCemmiffär. 
Rainprechter Gecretär. 


(Die erledigte Pfarrep Geltendörf betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Pfarren Geltendorf, Königl. Landges 
richts Landsberg im Bisthume Augsburg, ift 
Durch deu Tod des leiten Beſitzers erlediget. 
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Sie zählt 459 Seelen, hat 2 Filialen und 

eine Schule, und bedarf feines Hilfepriefters. 

Die Renten belaufen fib auf 1454 fl. 6kr.; 

die Ausgaben, inclusive 30 fl. jährlicher Baufris 

ften nach Haufen, und 46 fl. absent, an Bes 

neficien in Landsberg, auf 230fl. 35 fr. Zus 

gleich haften noch am Baucapitale 375 fl, 

München den 28. März 1810. 

Königlihes General: Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Eecretär. 





(Die erledigte Pfarre Mauern betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarrey Mauern, Königl. Landgerichts 
Moosburg, im. Bisthume Freyfing, ift durch 
den Tod des leiten Beſitzers erlediget. 

Eie zählt 524 Seelen, 2 Kilialen und eine 
Schule, und ift ohne Hälfepriefter. 

Die Renten betragen 1061fl. ; bie Laſten 
dagegen aus dem Staats s und Dibeefan s Vers 
bande O7 fl. 55 fr. e 

Minden den 30. März 1816. 
Königlihes Generals Commiffariat 

bed Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 








(Die erledigte Pfarrey Moosthann betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarrey Moosthann, Königl. Landge⸗ 
richts Landshut im Bisthume Regensburg, iſt 
durch den Tod des letzten Beſitzers erlediget. 

Sie zaͤhlet in einem Umfreife von 34 Stuns 
den 1590 Seelen, 6 Filialen, 2 fundirte Bes 
neficien und 3 Schulen, und wird neben dem 
Pfarrer durch 2 Hülfpriefter paftorirt. 
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Die Renten belaufen ſich auf 2330 fl. 27 kr., 
die Laften dagegen auf 978 fl. 17 Er. 
München den 2. April 1816. 


Königlihes Generals ECommiffariat 
des Sfarfreifes, 
Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprecdter Secretär. 


ng 
Dienftes : Notizen, 


Vermoͤg allerhöchflien Neferipts vom Zteu 
April h. J. wurde die Pfarrey Großhaufen, LG. 
Aichach, dem bisherigen Pfarrer zu Oberhaufen, 
LO. Göggingen im Oberdonaufreife, Joſeph 
Ploͤckl, allergnädigft verliehen. 

Durch ein meiteres , allerhbchites Refeript 
vom nähmlichen Tage und Jahre wurde der bie: 
berige Pfarrer zu Rohrdorf, Johann Evangelift 
Neumayr, Herrfchaftsgerihts Hohenafchau 
im Sfarkreife, auf die erledigte Pfarren Donaus 
fauf, Herrfhaftögerichts Wöhrt im Regenkreiſe, 
allergnaͤdigſt befbrdert. 


——— ——— — 
Verſteigerungen. 
— — t 


Einer gnädigften Weiſung des Königl, Ge⸗ 
neral = Commifjariates des Ffarfreifes, als Kreiss 
Adminiftratien der Stiftungen und Communen, 
vom 2Often diefed zu Folge follen die, nach dem 
Verjhönerungsplane der Stadt Mönchen vom 
Sendlinger- bis zum Carlsthore noch vorhan⸗ 
denen, vier Baupläge subNro. VIH, IX, X et 
XVI. im Wege der dffentlichen Verfteigerung 
auf freyes Eigenthum zum Verlauf gebracht 
werden. 

Die Baupläge Nro. VIII, IX et X, liegen 


gleih links außer der neu hergeſtellten Brüde, 
(26) 
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wenn man von der Joſeph⸗Spitalgaſſe hinaus⸗ 
kommt. 

Der Bauplatz sub Nro. XVI befindet ſich 
aber außer dem Seudlingerthore, wenn man 
hinausgeht, links und fchließt fi auf der Leite 
an dem bereits erfauften Bauplag des bürgerl, 
Bäder Polh sub Nro. XV an, der gegen 
den Rempart zu, der zum Angerthor filhrt, zeigt. 

Zur Vornahme diefer Verfaufs- Verhandlung 
wird demngch auf den 18ten des k. M. April 
eine Tagsfahrt anberaumt und die Kaufsluſtigen 
hiermit eingeladen, am erfagten Tage zwifchen 
10 bis 12 Uhr auf dem Buͤreau der unterzeichs 
neten Adminiftration (welches fih auf dem 
Stadtratyhaufe befinder) zu erfcheinen, und ihr 
Anboth zu Protocol zu geben. 

Der Plan und die nähern Kaufsbedingniffe 
über diefe 4 Baupläge kͤnnen, wenn es einem 
Kaufluftigen beliebt, in der Zwiſchenzeit täglich 
von 10 bis 12 Uhr auf diesfeitigem Buͤreau 
eingefehen werden. 

Den 26. März 1816, 


König. Communal: Abminiftration 
der Haupt- und Reſidenzſtadt 
Münden. 


(3) 2. v. Mittermayr Adminiftrator, 


Einer Königl. General: Zorftadminiftrationse 
Entfhliefung vom 25ften v. M. zu Folge fol 
in. dem K. AllachersForfte ein Play von 40 Tage 
wer? zur Cultur eingefangen, und die Herftellung 
diefes-Einfängs von 3 Bretterns und 3 Latten⸗ 
höhe an den Wenigfinehmenden salva_ ratifica- 
tione:dffentlich verfleigert werden. 

Man will dieß allen jenen, welche dieſes 
Geſchaͤft unternehmen, hierdurch mit dem weis 
tern Bewerben bekannt machen, daß das ndthige 
Material von dem Ueberncehmer felbft geliefert, 
und bie Arbeit unverzüglich nach erfolgter Ras 
tification unternommen werden muß. 


— 0 — 
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Die Zufammenfunft zu diefer Licitation if 
am 13ten biefes in dem Wirthshauſe zu Als 
lad Morgens 9 Uhr, wo man die nähern Bes 
dingniffe bekannt machen wird. 

Der einzufangende Pla wird indeffen auf 
Verlangen von dem Kbnigl. Forſtwart in Allach 
vorgezeigt werben. 

Minden den 4. April 1816. 


Koͤnigl. Baierifhe Forflinfpection 
bed Iſarkreiſes. 


Graf v. Vrſch. 





Gemäß dem allerhoͤchſten Reſcripte und K. 
General: Forſtadminiſtrations-Befehle von 14tem 
und 24fen October verfloffenen Jahres muß die 
Verwerthung der Gerbereinde auf dem Wege der 
Verfteigerung vorgenommen werden. Man wird 
alſo am künftigen Freytag den 12ten d. M. 
zur Steigerung der Fichtenrinde des biesfeitigen 
Forſtamts fchreiten, und felbe im dem Locale 
des unterfertigten Forftamts Frühe 11 Uhr vors 
nehmen. Die Kaufsliebhaber werden alfo mits 
telft diefer dffentlichen Bekanntmachung hierzu 
eingeladen. 

Den 2, April 1816. 


Kbnigl. Baier. Forſtamt München. 
Erbt. 


Am Wege der Vollftrefung einer rechts⸗ 
Fräftigen Entfchließung werden die beyden, dem 
Maurerpalier Baumgartner angehdrigen Häufer 
Nro. 381 und 382 in ber Marvorftadt an der 
ZTürkenftraffe den 18ten April von 9 bis 12 
Uhr Vormittags entweder zufammen oder eins 
zeln öffentlich. verfleigert. 
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Kaufsliebhaber werden eingeladen, am ges 
nannten Tage bey unterzeichneter Behdrde ſich 
einzufinden,, und ihre Haufsanbothe zu Protos 
coll zu geben. 

Den 1, April 1816. 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 

Gerngroß Director. 

(2) 1. Hayder. 

Da bey der unterm iſten März 1814 aus⸗ 
geichriebenen Verfteigerung des Mörthö = Anwer 
fens zu Pfronbad) feine Käufer ſich meldeten ; 
fo wird felbes neuerdings auf Andringen des 
Königl. Reutamts Erding zum Verlaufe ausges 
botben, und hierzu eine Tagsfahrt auf den 
25 ſten April d. J. anberaumt, an weldhem 
Tage Kaufsliebhaber im biesfeitigen Gerichts— 
locale fich einfinden, und von 9 Uhr Frühe bis 
Glockenſchlag 12 Uhr Mittags ihre Anborhe zu 
Protocol geben fünnen. 

Hinſichtlich der Beſtandtheile und der Laſten 
dieſes Anweſens wirb ſich auf die Nusichreibung 
vom 1ften März 1814, politifche Zeitung, Stuͤck 
59. bezogen, 

Den 26. März 1816. 

Abniglih = Baierifhes Landgericht 
Erding. 
» Inama Landrichter. 


Zur Befriedigung eines Gläubigerd wird das 
Auweſen des Georg Lohrbauer, Guͤtlers zu At— 
taching, hiermit dem oͤffentlichen Verkaufe an dem 
Meiſtbiethenden ausgeſetzt, und hierzu Mitt— 
woch der 24fte April dieß Jahrs beſtimmt. 
Die Kauféliebhaber werden daher am ermeldten 
Tage im biefigen Tandgerichtölocale, mit deu nde 
thigen Zeugniſſen verſehen, zu erfcheinen , ein= 
geladen. 


nn 
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Diefed Anweſen befteht 

a) aus einem gemauerten Haufe nebfl Vieh⸗ 

a ftallung, 

b) 2 Tagwerk 14 Decimalen Aeckern und Wieſem 
1 Tagwerk 3 Deeimalen Wiefen, dann 80 
Decimalen gleichmäßiger: Wiefen. 

Den 30. März 1810. 

Königlich =» Baierifches 

Freyſing. 
v. D del Landrichter. 


Landgericht 


Dienstag den 16ten April wird ber 
Ruͤcklaß des verftorbenen Dr. Alois Unter: 
fteim, beftehend im juridifchen und andern Bis 
chern, in Kleidungsſtuͤcken, Hausgeräthen von 
Zinn, Kupfer ꝛc., in deonomifchen Werkzeugen, 
dann in Bienenfidcden, Huͤhnern, Tauben u. f. 
w., Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco 
Neuhaufen an die Meiftbiethenden gegen fogleich 
baare Bezahlung Dffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Den 3. April 1816. 


Koniglich s Baierifhed Landgericht 
Münken. 


Steyrer Randrichter. 


Auf Anrufen der Gläubiger wird Mon— 
tag den 22ften April Vormittags von 10 
bis 12 Uhr das von Thieredifche Haus an der 
Bergfiraffe im Ganzen, oder in zwey Abtheiluns 
gen wiederhohle auf dem Wege der bffentlichen 
Verfteigerung salva ratificatione veräußert. 

Kaufsluftige haben am beflimmten Tage 
und Etunden auf dem Kbnigl. Stadrgerichte zit 
erkbeinen, und ihr Anboth zu Protocol zu geben. 

Den 14. März 1810. 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 
Stadtrichter. 


Reingruber 
Etarf. 


(2) 2 
(26)* 
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«Nachdem bie bisherige Käuferin des Moos 
fer = Anmwefens zu Moofen, Monica Speds 
mairin, Krämerin zu Torwang, bie erfte Baar: 
ſchafts⸗Erlage nicht leiftere; fo wird auf Audriu⸗ 


gen der Erebitoren zum abermahligen Verkauf 


Diefed Anmwefens ‚eine Commiſſion auf Samss 
tag den 20ſten April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. 


Das Anwefen, welches zum Königl. Rents 
amte Rofenheim in Aibling leibrechtöbar ift, ber 
ſteht 

1) zu Dorf: 

a) in einem halbgemaperten Wohnhaufe mit 
Stadel und Stallung unter einem Dache; 

b) eiher hölzernen Wagenfchupfe, und 

e) einem gemauerten Bacofen. 

2) Zu Feld: 

a) in beyläufig 443 Tagwerk Baugriinden, wos 
von einige abwechslungsweiſe nad) der hiefigen 
Wirthſchaft ald Wieſen benuͤtzt werden, find 
guter Qualität ; 

b) in beyläufig 104 Tagwerk einmähdigen Wiefen, 

c) ⸗214 Holz, welches auch 
zur Weide benuͤtzt wird, dann abermahls in 
einem Holzantheil im Freygebirg zu 20 Tagw.; 

d) in 2 Alpen zu Feiſteneck zu 52 Tagwerk mit 
20 Schlägen (auf 20 Kühe), worauf fo wiel 
Bieh geweider werden darf, als im Winter ges 
füttert werden kann. 


Diefe Gründe a, b, und von c die 21 Tag⸗ 
wert Holz liegen aneinander um das Haus. 

Sammt diefem Gut wirb auch noch einige 
vorhandene Fahrniß verkauft. 

Kaufsliebhaber baben demnach am genann⸗ 
ten Tage dabier zu erfcheinen, ihre Aubothe zu 
Protocoll zu geben, und fodann die Ratificarion 
ver Ereditoren zu erwarten. 


Unbekannte haben fich durch obrigkeitliche 
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Zeugniffe über Vermögen und Leumund auszu: 
weiſen. 
Den 1. April 1816. 
Königl. Herrſchafts-Gericht Hohen— 
aſchau in Neubeuern. 
Gigl Herrſchaftsrichter. 





Vorladungen und Edictaäl-— 
Citationen. 


Zu der, am 15ten März d. J. in dem 
Schuldenwefen der verlebten bürgerl, Taͤndlers⸗ 
Wirtwe, Agnes Diet audgefchriebenen , Gant 
wird nachträglich bemerkt, daß diefe verwittwere 
gewefene Dieg fich zum zweyten Mahle mit dem 
Taͤndler Joſeph Ermit verheiratbet hat, umd 
mithin zulege den Namen, Maria Agnes Ernft 
führre. 

Mer daher unter dieſem Namen Ans 
ſpruͤche an gedachte Debitmaffe geltend zu mar 
chen bat, hat bdiefelben bie zum ıften Map 
I. 3. inclusive bey Vermeidung des Ausfchluffes 
ordnungsmaͤßig zu liquidiren, 

Den 2. April 1816. 
Kodniglich-Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 

Gerngroß Director. 
Daͤtzl. 


Wer immer auf den Nachlaß des verftor- 
benen Hın. Georg Haufer, Pfarrers von Moos: 
thann, aus wel immer fir einem Rechtstitel 
Unfprüche zu machen hat, wird hiermit edictal 
aufgefordert , diefe feine Anſpruͤche binnen acht 
Wochen und zwar bis zum 22ften May bey 
Berluft feiner Anfprüche hierorts zu dociren. 

Den 20. März 1810. 
Königlich «= Baierifches 

Laudshut. 
(5) 2. Polzl Landrichter. 


Landgericht 
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Peter Karl, Eigenthimer bes Huberhofes 
zu Käufelfofen dieß Gerichts, bat ſich bereitö 
ſchon unterm 19tem September v. 3. obne alle 
Urſache vom Haufe entfernt, obne daß bieher 
fein Aufenthaltsort ausgeforſcht werden konnte, 
Da nun deſſen zuruͤckgelaſſenes Eheweib Anna 
Maria Karl vorgiebr, diefes Anweſen nicht ges 
hoͤrig befchlagen zu fünnen, und die Bitte ftells 
te, felben in den dffentlichen Blättern vorzulas 
den ; fo wird hiermit Peter Karl aufgefordert, 
Hinnen einem Jahre vom Tage ber erſtmahligen 
Einruͤckung dieſer Vorladung in den oͤffentlichen 
Blaͤttern ſich hierorts um ſo mehr zu ſiſtiren, 
als nach Umfluffe dieſes Zeitraumes dem Ehe— 
weibe desſelben das Dispofitionsrecht über den 
Huberhof zugeftanden werden müßte. 

Zugleich wird Jedermann gewarnt, diefem 
Meter Karl das Geringite und zwar bey Ders 
luft der Forderungen zu creditiren, und es were 
den alle K. Polizeys Behörden darauf aufmerfs 
fam gemacht, denfelben auf Betreten hierher zu 
liefern, zu weldem Behufe man deffen Perfos 
nal = Beichreibung anfüget. 

Peter Karl, Huber zu. Käufelfofen von 
Dberglaim dieß Gerichts gebärtig, 32 Jahre 
alt, mißt 5 Schuh 7 Zoll baierifchen Maßes, 
bat ein länglichtes bleiches Geſicht, ift etwas blats 
ternarbigt, hat ſchwarz braune Haare, einen röths 
lihten Badenbart, und Mangel an Borders 
zaͤhnen. 

Bey ſeiner Entfernung trug er am Leibe 
einen ſchon abgetragenen weißgrauen Mantel, 
welcher an den Aermeln mit neuem Tuche aus⸗ 
gebeſſert wurde, -und daher an dieſem Theile 
eine bellere Farbe hatte, einen dunfelblau tus 
chenen, rund gefchnittenen, uͤberſchlagenen Janker, 
welcher mit großen weißmetallenen Andpfen vers 
ſehen war, einen lichtfarbig tuchenen Bruſtfleck 
mir hohen Andpfen, eine ſchwarze, abgetragene, 
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lederne Banbelhofe, weiß rupfene Strümpfe, 
und um den Hals eim fchwarz feidenes Tuch, 
ferners ald Kopfbedefung einen runden ſchwar⸗ 
zen Hut mit breiter Scheibe und filberner Schnalle. 

Allem Auſcheine nach hat Peter Karl auf 
noch nachfolgende Kleitungsftäde mit ſich ges 
nommen: als einen fchon abgetragenen blautus 
benen Mantel mit Aermeln, weiß metallenen 
Schließe, Ketthen, und dergleichen hohen And« 
pfen, eine hellblau tuchene Hofe mit weiſſem 
Streife, wie felbe die baierifchen Landwehrmän: 
ner tragen, drey Weiten, wovon eine vom ro= 
then Tuche, die andere vom gefchlagenen rothen 
Pfaffenzeug, und die dritte von Pers ift, einen 
fhwarzen und einen dunkelblauen tuchenen Rock, 
eine neue fchwarz lederne Hofe, und endlich 
zwey weißbaummollene, mit rothen Streifen ver: 
fehene Schlafhauben. 

Den 20. März 1816. 
Kbniglid s Baierifches 
5 Landshut. 

Pbolzl Landrichter. 


Landgericht 
(3) 1. 


Der Pfarrer Aloys Zettler zu Geltendorf, 
fonft von Friedberg gebürtig, ift am Zujten Feb⸗ 
ruar I. 3. mit Hinterlaffung eines Teſtaments 
verftorben. 

Derjelbe Hat die Kirche und Armen feines 
Pfarrbezirks zu Haupterben eingefegt, und mebs 
rere Legate für feine Anverwandte und die Ars 
men gemacht. 

Wem inmer an diefem Teftament etwas ger 
legen, und wer den .näbern Inhalt desjelben zu 
wiſſen verlangt, wird zur Einſicht und Auer—⸗ 
kennung oder Diffitirung desſelben sub termino 
30 Tagen peremtorijch aufgefordert, 

Ingleichen werden alle diejenigen, die an 
die Verlaſſenſchaft des verftorbenen Hru. Pfars 
vers zeitler ex quocunyue Utulo Forderungen 
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zu machen haben, sub eodem termino, und 
unter dem Mechtönachtbeile, fpäter mit ihren 
Forderungen nicht mehr gehbrt zu werden, auf: 
gefordert, ihr Guthaben einzudingen, und zu 
liquidiren. 

Den 15. März 1810. 


Königlich =» Baterifhes Landgericht 
Landsberg. 


Freyherr v. Pechmann Landrichter. 


Balthaſar Schleibinger, geiſtl. Rath 
und Pfarrer in Mauern ſtarb am 24ften dieß 
ohne Hinterlaffung eines Teſtaments. Es mwers 
den daher alle diejenigen, welche ex quocun- 
que titulo auf deſſen Verlaffenfchaft einen rechts 
lichen Anſpruch zu haben glauben, edictaliter 
vorgeladen, im einem Zeitraume von 30 Tagen, 
vom Tage der Ausfchreibung an gerechnet, ihre 
Anfpräche bierorts legal anzubringen, außer 
dem fic nad Verfluß des Termines mit ihren 
Forderungen nicht mehr gehbrt, und man mir 
der Verlaffeufhaft von Obrigkeitd wegen recht: 
licher Ordnung nach weiter fortfahren wird. 

Den 31. März 1810. 


Koͤniglich =» Baierifhes Landgericht 
Moosburg. 


Sreyherr v. Seraing Lanbrichter. 


Auf neuerliches Andringen ber Gläubiger 
des Martin Mair, Gilgenmartel zu Loiching, 
werden in Gemaͤßheit des gegen ihn erlaffenen, 
und im Rechtskraft erwachfenen Gantdecretes 
vom Öten Auguft 1813 fämmtlidhe befannte und 
unbelannte Grevitoren sub poena praeclusi 
auf nachſtehende Edictoͤtage vorgeladen, als auf 

Montag den 22ften April ad liquidandum, 
Mittwoch den 22ften May ad excipiendum, 
Samstag den 22ften Juni ad concludendum. 
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Der Replicstermin fchlieft ſich Samstag den 
Gten Juli, der Duplicstermin Samstag den 
2often Juli. 

Bey der Liquidation?» Tagsfahrt wird zus 
glei der Weg der Güte nochmahls verfucht. 

Da ber Communſchuldner das Gantanwefen 
anf keinen Fal mehr behaupten fann, und die 
Ereditoren auf dem Aentlichen Verkauf desſel⸗ 
ben andringen ; fo fand man ſich auch bewogen, 
diefer Bitte zu willfahren, weßmwegen am zwey⸗ 
ten Eoictötage, näbmlih Mittwoch den 22, 
May auch der Verkauf deö Gantanwefend an 
den Meiftbierhenden gegen gleich baare Bezahs 
lung in dem Geichäftslocale des unterfertigten 
Amtes vorgenommen wird. 

Das Anweſen ift udeigen , ztstel Guͤtl, und 
begreift in ſich 

1) ein ganz bölzernes Wohnhaus mit Pferd 
und Kuͤhſtall, dann Gerreidfladl unter eis 
nem Dade, 

2) ein bölzernes Backhaus, 

5) einen hölzernen Schöpfbrunnen , 

4) einen Gemuͤs⸗ und Obftgarten 4 Tagw. groß, 

5) Aderfeld eirca 17 Yueipann , 

6) zweymähdige Wiefen 3 Tagwerf, 

7) Moodgründe 1 Tagwerk (einmähdig), 

8) Holzgruͤnde 44 Tagwerf. 

Saͤmmtliche Kaufsluftige werden auf oben 
benannten Tage und Ort mit der Bemerkung 
vorgeladen, daß fremde Käufer fich über Ver⸗ 
mögen und gute Aufführung legal auszuweiſen 
haben. Den 23. März 1816, 


Königlich s Baierifches 
Bilsbiburg. 


Bram Landrichter. 


Landgericht 


Die Glafermeifters Eheleute zu Niederaſchau 
Marimilian und Barbara Panliel beabſichten 
eine Uebergabe an ihre Tochter Maria Anna, 
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Behufs diefed Vorhabens hat man Gerichtsſeits 
zur Herſtellung des Paſſivſtandes und zur guͤt⸗ 
lichen Regulirung der Zahlungsweiſe, Bezweckung 
von Nachlaͤſſen und Friſten eine Commiſſion auf 
Dienstag den 16ten April Vormittags 
anberaumt. 
Es werden deßhalb alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Nechrstitel an die Pauliel’ 
ſchen Eheleute eine Forderung machen zu Föns 
nen vermeynen, hierdurch: aufgerufen ,„ ihre An: 
fpräche entweder perfdnlich, oder durch hinlängs 
lichbevollmächtigte Vertreter bey bdiefer Tags: 
fahrt anzugeben und geltend zu machen. Gegen 
alle, die ſich micht anmelden, wird die Präclus 
fion der Forderungen für immer, gegen jene 
aber, deren Vertreter mit Feiner binlänglichen 
und namentlich auf Eingehung von Nadjläffen 
und Friſten fich erſtreckenden Vollmacht er: 
feinen, wird die Subjertion unter die Stimme 
der Mehrheit ausgeiprochen werben. 
Prien den 13. März 1810. 


Königl. Baier gräfl. Preyſing'ſches 
Majorats -Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau in Prien. 

(3) 3. Schnedis Herrſchaftsrichter. 


Beorg Seyfuͤßl, Tediger Teuflmuͤllers⸗ 
Cohn, K. Landgerichts Vilsbiburg , ift bereits 
ſchon vor mehr, ald 30 Jahren ald Muͤhlknecht 
in die Fremde gegangen, ohne daß man feits 
ber von deffen Aufenthalt, Leben vder Tod ets 
was in Erfahrung bringen konnte. 

Da num bdemfelben durch den Tod feiner 
Schwelter, Therefia Grazlin, gewefenen Krot: 
tenthallerin dieß Gerichts, eine Erbfchaft von 
100 fl. zugefallen ift, und feine Befreunde um 
Ausfolglaffung diefer Erbſchaft geberben haben; 
fo wird genannter Georg Sepfüßl, oder beifen 
allenfallfige Snteftaterben hierdurch aufgefordert, 
ſich binnen 3 Monathen a dato hierorts zu mels 


—— 
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den, außer bem den Pitten feiner Verwandten 
willfahret, und denfelben diefe Erbfchaft gegen 
Gautionsleiftung ansgefolgt werden wird. 

Den 15. März 1810. 


Koͤnigl. Baier. Freyherrl. von Fraun— 
hofenſches Patrimonialgericht 
Neuenfraunhofen A 
Landgerichts Vilsbiburg. 


(3) 2. Utſchig Gerichtöhalter. 


Nihtamtlicher Artikel. 


(Den wöchentlihen Anzeiger für Kunft: und Gewerb: 
Fleiß betreffend. ) 


Aufgemuntert, und in der Abficht den An— 
zeiger für Kunft und Gewerbfleiß mehr zu verbreis 
ten, und denfelben in die Hände der Profeffionis 
ften in den Städten und Märkten des Koͤnigreichs 
zu bringen, biethe ich denfelben den Gemeinden, 
Handwerks: Junungen oder Zünften im Könige 
reiche Baiern, in monathlichen Heften geliefert, zu 
einem noch wohlfeilern Preife an; naͤhmlich für 
2fl. 15 fr. halbjährig portofren, wen fir 
denfelben die Beitellung und Berausbezahlung 
von ben Koͤnigl. Polizey = Behörden an mich uns 
mittelbar gelangt. 

Den Vorftehern von Induſtrie- und Feyer: 
tags⸗Schulen aber bin ich geneigt , den woͤchent⸗ 
lichen Anzeiger um die Hälfte des oben bejtimmten 
Preifes, alfo den ganzen Jahrgang für 2fl. 15 fr. 
abzugeben, jedoch gegen portofreye Einfendung 
der —— 

Die ſeither eingelaufenen Erklaͤrungen vieler 
patriotifch gefinnten Beamten im Allgemeinen, 
und' die Empfänglicpkeit in einzelnen Faͤllen bes 
wogen mich noch mehr diefed Unerbiethen zu mas 
hen. Mögen Kbnigl Staatsdiener, und wer 
fih fonft dazu berufen fühle, mitzumirfen, die 
vaterländifhe Induſtrie zu beleben, und zu er 
böhen, (und wer möchte jid) von diefem ſchoͤnen 
Berufe ausgefchloffen willen wollen?) zur baldis 
— Ausführung meines Vorſchlags moͤglichſt 

ytragen. 

Die Redaction der Adnigl. Kreis-Intelli⸗ 
genzblätter erfuche ich gehorfamft, diefe den Anz 
jeiger betreffende Nachricht zur allgemeinen Ver⸗ 

reitung aufzunehmen. 


München den 30. März 18160, 
3eller 
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Köni gli ch⸗ 
Intelli— 
fuͤr den 
XVI. Stüd, 


x 
München den 17. April 1816. 





Amtliche Artikel. 





(Die Koſten des Vaganten-Transportes in den Ge⸗ 
richte: Dezirfen der Herrfhafts = Gerichte betr. > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtlichen K. Behoͤrden des Kreiſes wird 
nachſtehende allerhoͤchſte Verordnung uͤber die 
Koſten des Vaganten-Transportes in den Ge— 
richts⸗ Örenzen der Herrſchafts-Gerichte Jzur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung befaunt ges 
macht. 

Bey Entſcheidung der Frage, hinſichtlich 
der Beitreitung der Koften filr Baganten s Trans; 
porte durch Herrſchafts-Gerichte, wozu nahment⸗ 
li das Herrſchafts-Gericht Prien Beranlafe 
fung gegeben hat, fommt es darauf an: 

‚a) Ob es fih um den eigentlichen. Transport, 
oder 
.b) um bie Verfammlung der aufgegriffenen: 
Vaganten zum Behufe des Transportes 
handelt. 
In dem Falle, 
ad a) wenn ein Trupp zuſammengela ufenes Ges 
findel in das Ausland, oder an andere Beſtim⸗ 
mungödtter inſtradirt, oder trausportitt wird, 
amd diejer Zug auf ven. inſtradirten Strafen: 


durch ein Herrſchaftsgericht führt, hat inner⸗ 
halb der Grenzen diefes Herrfchafts » Gerichtes 
jederzeit der Inhaber deöfelben die Koften ohne 
Ruͤckſicht, ob die Landftreicher im Herrfchaftse 
Gerichtö » Bezirke, oder außer demfelben aufs 
gefangen worden feyen, als Folge und druc⸗ 
tus der ihm zuſtehenden Diſtricts⸗Polizey zu 
tragen, wogegen 
ad b) wenn noch nicht von einem ſolchen Trans⸗ 
porte, fondern nur davon die Rede ift, daß 
die in mehrern Gerichts: Bezirken zufammen 
gefangenen Vaganten vor der Hand und zum 
Behufe des Transportes im einem, der Lage 
nach hierzu ſich befonder&.eignenden, Gentrals 
Puncte verfanmelr werden, in diefem: Kalle 
allerdings eine Ausſcheidung einzutreten hat 
und dem Herrfhaftös Gerichte nur die Koften 
für jene Vaganten, welche unmittelbar in defs 
ſen Bezirke aufgegriffen: morden find, ald Folge 
der ibm zuftehenden Diſteieta⸗ Polizen, übers 
! Barden werden Eüunen.. 
Minden den 8. April 1816. 


Abriglies Generale Gmnitiferiar 
bed -Sfarfreifeh 


- grepherrvon Schleich General-Eommifr. j 
‚Rainpregter Serretär. 
(27) 
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(Die zuriyaseifgtitel betreffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
J Da ‚man Bis jetzt· die Sefahrung. gemacht 
hat daß dfe allerhochſte Verordnung vom 30ften 
May 1813 (Rggsbl. desſelben Jahres Stuͤck 
XXXI. Selte 731 und 732.) die Tiſchtitelver⸗ 
leihung der Privaten betr. Feineswegs gemau 
befolgt werde; fo will man jeden Privar:Zifche 
titiverleiher an die verordnungsmaͤßlge Anzeige 
folder Verleihungen bey. unterzeichneter Koͤnigl. 
Etelle mit dem Anhange erinnern, daß die feit 
dem Tage obiger, allerhbchiter Verordnung aus⸗ 
geitellten Tifchtitel » Urkunden längftens bis Eude 
May angezeigt werben, 

. Die K. Polizeybehbrden, dann Land » und 
Herrfchaftsgerichte haben ihrer Eeitö zur Ers 
fillung dieſer allerhochſten Verordnung mitzu⸗ 
wirken. 

Maͤnchen den 11. April 1816. 
Kbniglihes Generals  Commiffariat 
des Jfarkreifes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





(Die Erhohlung der Glaffificationsnoten ‚von ber fa: 
tholifhen Pfarramts » Goncursprüfung v. I. 1815 
betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Seine Kdnigl. Majeftät 
mlielſt allerhoͤchſter Entfchliefung vom : @ten 
März 1. 3. die Glaflification der Pfarrconcurss 
Gandidaten vom Jahre 1815 allergnädigft bes 
ftätiget haben; fo ergehet hiermit an fämmtliche, 
diefem Priifungseoncurs beygewohnte Individuen 
die Erdfinung und. Aufforderung, ihre betreffen 
den Elaflificationsnoten bey dem exrpedirenden 
Secrelariate der‘ unterzeichneten Stelle gegen 
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Erlage oder Einſendung ber  Kergebüße von 
40 fr, 2 pf. ‚zu erboblen. 4 
Minden den 26, März 1816. 


Bueistien Gederäls Eommiffa riat 
bes Iſarkreiſes. 


Sreyherr von Schleich General: :Commiffär. 
Rainprechter Secretär. 





(Die erledigte Pfarrep Uffing betreſſend.) 
Im Ranten Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrey Uffing, NKbnigl. Landgerichts 
Weilheim im Bisthume Augsburg, ijt durch den 
Tod des letzten Befigers erledige. 

Sit zaͤhlet in einem Umfreife von 3 Stuns 
ben 547 Eeelen. 

Im Pfarrdorfe ift eine Schule, der Pfars 
rer bedarf Feines KHilfpriefters. Die Renten 
aus Realitäten, Rechten und Stolen betragen 
432 fl. 45 dr.; die Laften dagegen 21 fl. 42 kr. 

München den 7. April 1810. 
Koͤnigliches Generals Commiffariat 

des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General:Eommiffär. 
Rainprechter Secretaͤr. 





(Die erledigte Pfarrey Rieden betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrey Nieden, Königl. Landgerichts 
Friedberg im Bisthume Augsburg, ift durch Ders 
fegung des legten Befigerd erlediget. 

Sie zählt auf einer Duadratmeile 242 Seelen, 
hat eine Schule und bedarf feines Hülfpriefters. 
Die Renten belaufen ſich auf 603 fl.48fr., die Aus⸗ 
lagen dagegen auf 90 fl. Ein Baucapital von 

3000 fl. muß vom Nachfolger abaeldfer werden. 

Minden den 10. April 18160. 


Aruigtines Bereiet : Commiffariat 
. $iartreifes. 


— von es leich General⸗Commiſſaͤr. 
0, Rainprehter Secretaͤr. 
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(Das erledigte Benefieium simptex: zur Hohenlinden 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Beneficium simplex im Kbnigl. Lands 
gerichte Eberöberg, welches ald EmeritensPfrände 
des Kreifed mit allerhbchftem Referipte  erfläret 


ift, in der Pfarrey Mitbach gelegen, ift erlediger. 


ie Renten diefes Beneficiums belaufen fich 


beyläufig auf 350fl.; bie — —— ſind 


7f. 46 kr. 

Ein jeweiliger Beneficiat hat, in ſo ferne 
es ſeine Geſundheit und ſein Alter geſtattet, die 
unmittelbare Aufſicht über die Ottsſchule und 
den catechetiſchen Unterricht zu uͤbernehmen, ‘auch 
nach Kräften der Aushilfe in der ordentlichen 
Seelſorge auf Verlangen des Pfarrers ſich zu 
unterziehen. 

Die geeigneten Competenten haben fich mit 
ihren vorfchriftmäßig belegten Gefuchen, binnen 
4 Wochen zu melden. 

Miinchen den 10. April 181(, 


Kbniglihes Generals Sommiffariat 


des Iſarkreiſes. 
— von Schleich General: :Commiflär. 


Rainpredter Secretaͤr. 





Dienſtes⸗Notizen. 


In Folge eines allerhoͤchſten Reſcriptes vom 
uſten April wurden die Functionen eines Vor—⸗ 
ſtandes bey dem Kbnigl. Medicinal⸗ Comité in 
Manchen, dem aͤlteſten Kreis: Medicinalrathe 
Doctor Deggl dahier allergwädigft übertragen. 

Vermoͤg allerhbchften Referiptd vom 3ten 
April d. 3. wurde dem bisherigen Benefichaten, 


Priefter Joſeph Dberle zu "Hobenlinden , LG. : 


Ebersberg, das Spital: Beneficium zu Neu⸗ 
markt im Oberdonaukreiſe allergnaͤdigſt verliehen. 
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Durch ein allerhbchſies Mefeript vom 6ten 
April h. I. wurde die erledigte Pfarrey zu 
Bernbach, LG. Aichach, dem bisherigen Pfarrer 
zu Sulzbach vorbenannten Landgerichts, Priefter 
Anton Weiß allergnädigft übertragen. 


Befanntmahungen 
——— | 


Sollte ſich ein Priefter aus der Verwandt: 
{haft der Urfula Eggerin und des Wolfgang 
giebt, beyde von München, welche eine Mefs 
fenftiftung in die St. Jacobskirche auf dem 
Anger machten, über den Grad feiner Verwandt⸗ 


ſchaft zu einem der beyden Stifter legal auds 


weifen koͤnnen; fo wird er wegen’ befonderer Bes 
rufung ber Bermanbten zu dieſer Meffenftiftung 
hiermit aufgefordert „ diefe Beweife vorzulegen, 
und feine übrige Qualification zu diefer Pfründe 
nachzumeifen. 

Minkhen den 5. April 1816, 


amtglines Generals Eommiffariat 


bed Iſarkreiſes. 
Freyhert von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretaͤt. 





An den ehemahligen, gegenwaͤrtig unwiſſend 
wo angeſtellten, hieſigen Landgerichts Oberſchrei⸗ 


ber, Joſeph Manner ergeht die Nachricht, 


daß derfelbe die filr ihm beftimmten, allerhoͤchſt 
genehmigten Marſchdiaͤten noch vom Kriegs⸗ 
jahre 1798 mit 30 fl. oder ſelbſt perſbulich erhe⸗ 
ben, oder durch einen dazu bevollmaͤchtigten Ans 
walt gegen geſtempelte legaliſirte Quittung nun⸗ 
mehr ſtuͤndlich beziehen laſſen koͤnne 
Den 4. April 1816. 
bey dem Königlich» Baierifhen Rent: 


amte Oberhaag als ebemahbligem 
‚Untetmarfhcommiffariate, 


(2) 1. v. Loͤßl. 
da) 
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Verſteigerungen. 


Einer gnaͤdigſten Weiſung des Kodnigl. Ges 
neral⸗Commiſſariates des Iſarkreiſes, als Kreis⸗ 
Adminiſtration der Stiftungen und Communen, 
vom 2often dieſes zu Folge follen die, nad) dem 
Verfchbnerungsplane der Stadt München vom 


Gendlinger s bid zum Garlöthore noch vorhan- 


denen, vier Baupläge sub Nro. VIII, IX, X et 
XVI. im Mege der dffentlichen Verfteigerung 
auf freyes Eigenthum zum Verkauf gebracht 
werden. 

Die Baupläge Nro. VII, IX et X. liegen 
gleich Links außer der neu hergeftellten Bruͤcke, 
wenn man von ber Zofeph:Spitalgaffe hinauss 
fommt. 

Der Baupla sub Nro. XVI befindet fich 
aber außer dem Gendlingerthore, wenn man 
hinausgeht, links und fchließt ſich auf der Seite 
an ben bereits erfauften Bauplatz des bürgerl. 
Bäders Pofch sub Nro. XV an, der gegen 
ben Rempart zu, der zum Angerthor führt, zeigt. 

Zur Vornahme diefer Verfaufs-Verhandlung 
wird demnach auf deu 18ten des k. M. April 
‚eine Zagdfahrt anberaumt und die Kaufsluſtigen 


hiermit eingeladen, am erfagten Tage zwifchen “= - 


10 Dis 12 Uhr auf dem Buͤreau der unterzeichs 
neten Adminiftration (welches fi auf dem 
Stadtrathhaufe befindet) zu erfcheinen, und ihr 
Anboth zu Protocol zu geben, 

Der Plan und die nähern Kaufsbedingniffe 
‚Über diefe 4 Baupläge Fonnen, wenn ed einem 
Kaufluftigen beliebt, in der Zwifchenzeit täglich 
von 10 bis 12 Uhr auf ——— Buͤreau 


eingeſehen werden. 
Den 26. Maͤrz 1816. 


Abnigl. Communal =» Adminiftration: 
der Haupt: und Nefidenzfladt 
München, 


(3) 3. v. Mittermayr Adminuiſtrator. 





(2)1. 
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Im Wege der Vollftredung einer rechtd⸗ 
kraͤftigen Entſchließung werden die beyden, dem 
Maurerpalier Baumgartner angehdrigen Häufer 
Nro. 381 umd 382 in der Marvorfiadt an der 
Zürkenftraffe den 18ten April von 9 bis 12 


Uhr Vormittags entweder zufamımen oder eins 
‚geln Öffentlich verfteigers. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen, am ger 


nannten Tage bey umserzeichneter Behdrde ſich 


einzufinden, und ihre Kaufsanbothe zu Proto⸗ 
«oll zu geben. 
Den 1. April 1816, 


Röniglih » Baierifhes Gtadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
(2) 2% A Hayden 

Aus Auftrag der Koͤnigl. Finanz + Direction 
bed Ffarfreifes vom 13ten December v. J. wird 
das unterzeichnete K. Amt folgende enger, da 
nun deren Befichtigung nichts mehr entgegen 
ſteht, dffentlich verfteigern : 
1) Einen Anger zu 7 Tagwerk 37 Decimalen, 
2). . n . 4 ⸗ 69 ⸗ 
35 ⸗ 
47 ⸗ 
Der Verkauf dieſer Wieſen, die theils am 
Feldmochingerweg und theils am Feldmochinger⸗ 
Gehſteig entlegen find, und die der Aeugerhuͤter 
vorzuzeigen angewiejen ift, geſchieht nah den 
allgemeinen Kanfönormen auf freyes Eigenthum. 
Die Verfteigerung ſelbſt wir Donnerstag.am 
25ften dieſes Mouathes von 11 bis 12 
Uhr im neuen Rentamtögebäude in der Neuhaus 
fer: Straffe Nro. 1090 vorgenommen und bierzu 
an Kauföliebhaber die hoͤfliche Einladung ges 


acht. 
Den 8. April 1810. 


Koniglich-Baieriſches Rentamt 
der Stadt Münden, 


Auffhläger Rentbeamter. 
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Die vacanten Zagdbdgen in der ehemahlis 
gen Jagd⸗Ueberreiters⸗ Revier Hofdorf, naͤhm⸗ 
lich: 1) den Greilsberger Bogen, 2) den Har⸗ 
terer Bogen, 3) den Pfarrbolzbogen, 4) den 
Haiholzbogen, und 5) den Hainsbacher-VJagd⸗ 
Bogen, wird man Mittwod den 1ften May 
l. 3. auf dem Königl. Rentamts s Büreau zu 
Mallersdorf, unter Vorbehalt hoͤchſter Ratifica⸗ 
tion, am den Meiftbierhenden auf Lebenödauer 
verpachten. 

Die pachtfaͤhigen Jagdliebhaber, ſo wie 
ſaͤmmtliche Jagdangrenzer werden hiervon zu 
dem Ende in Keuntniß geſetzt, damit ſie ſich 
am beſagten Tage Fruͤhe um 9 Uhr nicht nur 
einfinden, und Erſtere ihre Angebothe zu Pros 
tocoll geben, fondern Legtere auch die Grenzbes 
{hreibung durch Unterfchrift befiätigen, oder 
ihre allenfallfigen Einwendungen gehörig anbrins 
geu könnnen, widrigen Falls nachher jede Grenz⸗ 
Einfprache für nichtig angefehen werden wird. 

Den 4. April 1810. 

Köbniglibes Forſtamt Neuftadt 
in Geijenfeld. 
Sauerbrunn Dberförfter. 


Dermdg Beichlufes vom 20ften März d. 


J. wird das von dem Bierwirth Sebaftian 
Hdglmair befigende, in der Pfiftergaffe Nro. 
240 und gegen das Falkenthurmgaͤßchen Nro. 
248 liegende Haud der dffentlichen Verfteigerung 
unterworfen. 

Kaufsliebhaber mögen ſich alſo am 16ten 
May im diefortigen Stadtgerichtslocale von 9 
bis 12 Uhr Vormittags einfinden, und ihre Anz 
bothe zu Protocoll geben. 

Den 3. April 1816. 

s Baierifhed Stadtgericht 
Kbniglih = DB ae Stadtgerich 


Gerngroß Director. 
Ha 


(2) 1. yder. 
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Auf mwieberhohltes Andringen eines Hypothe⸗ 
car» Gläubigerö des buͤrgerl. Weinwirthes Georg 
3wad zu Friedberg wird in vim executionis 
desjelben Gefammtanwefen, wie ed in der Augs⸗ 
burger Mopifchen Zeitung vom 14ten November 
1815 Nro. 272, und im Sntelligenzblatte für 
den Iſarkreis Stuͤck XXXIV. Eeite 751 näher 
befchrieben ift, dffentlih salva ratificatione 
veräußert, und hierzu auf Freytag den 26. 
April l. 3. eine Tagsfahrt anberamıt. 

Kauföluftige wollen fi an diefem beftimmten 
Tage von Frühe 9—12 Uhr, und Nachmittags 
von 2—5 Uhr im diesfeitigen Landgerichts⸗Locale 
melden, ihre Unborhe zu Protocol! geben und zus 
gleich über ihre Vermögens » Verhälmmije und 
Sittlichkeit fich legitimiren. 

Schließlich bemerket man, daß das Zwadis 
ſche Gefammtanmwefen gerichtlich auf 9018 fl. 
geihägt, und bereits ein Kanfichiling von 
T150fl. gebothen wurde, diefer jedoch die Ges 
nehmigung nicht erhielt, 

Den 4. April 1816. 
Kdniglid =» Baierifches 

Friedberg. 


Lict. Carron du Val Landrichter. 


Landgericht 


Da ſich auch bey der zweyten Tagsfahrt, 
welche zum Verkauf des, dem in Concurs gera⸗ 
thenen, ehemahligen, hieſigen buͤrgerlichen Faͤrber⸗ 
meiſter, Georg Heiger angehoͤrigen, Anweſens, 
wie ſolches in der Augsburger Moyiſchen Zeis _ 
tung vom 30ften May 1815, vielmehr Beplage 
hiervon Nro. 127, wie auch in dem diesfeirigen 
Kreis: Fntelligenzblatte v. 3. Std XXII Seite 
ATı, 472 und 473 befchrieben ift, fein Käufer 
gemeldet hat; To wird ſolches auf Andringen 
der Ereditorfchaft zum dritten Mahle-feil gebos 
then, und zum Verlauf eine neuerliche Tags⸗ 
fahrt auf den 1ften May d. 3. feſtgeſetzt. 
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Kaufsliebpaber haben ſich daher am ge: 
dachten Tage hierorts einzufinden, und fodann 
das Meitere zu gewärtigen. 

Den 1. April 1816. 


Königlich = Baierifhed Landgericht 
Friedberg. 


Lict. Carron du Val Landrichter. 


Da man bey der am 25ften September 
anni praeteriüi angeſetzten Verfteigerungs » Come 
miffton für die Joſeph Somer'ſche Schloffer: 
Behaufung im Orte Haidhaufen keinen Käufer 
fand; fo wird dasfelbe auf Anfuchen wiederhohlt 
zum dffentlichen Verkaufe ausgefchrieben. 

Die Verfteigerung gefchieht am Mittwod) 
ben 1ften Map im Königl. Landgerichts = Ges 
bäude am Lilienberge, von Morgens 9 bis 12 
Uhr Mittags, an welchem. Tage Haufsluftige, 
Außergerichtlihe mit den erforderlichen Vermoͤ⸗ 
gend = und Moralitätd-Zeugniffen verfehen, ihr 
Anborh zu Protocol geben wollen. 

Den 21. März 18310. 


Königlih » Baierifhes Landgericht 
Minden. 


(3) 1 Steyrer Landrichter. 


Auf felbftigen Antrag des Johann Riepl, 
Wirths zu Appersdorf wird deſſen, zur K. B. 
Graf von Lodroniſchen Hofmarké-Herrſchaft 
Haag leibrechtöbarer, $tel jegenannter Schlams 
penhof,, beftehend aus 60 Tagwerk Feld: Wies⸗ 

und Helzgründen, welche auf 1021 fl. gerichtlich 
geſchaͤtzt wurden, wobey fi) aber feine Wehns 
und Deconoimie s Gebäude mehr befinden, die 
jedoch : wieder - bergeftellt ‚werden dilrfen, mit 
Einverfläubniß feiner oben erwaͤhuten Gruud⸗ 
herrſchaft, zur Befriedigung feiner dringenden 
Gläubiger dffeutlich verfleigert, und hierzu auf 
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Montag den 15ten May l. J. eine Com⸗ 
miffion angefegt, wozu fämmtliche Kaufslieb⸗ 
haber, mit gerichtlichen Zeugniffen über ihr zus 
reichendes  Vermdbgem und Leumund verfehen, 
hiermit eingeladen werben, und bis dahin die 
bemerften Realitäten beym dermahligen Befiger 
einfehen, und am bemerften Tage ihre Anbothe, 
von Morgens 8 bis 6 Uhr Abends, im hiefigen 
Randgerichtö s Bilreau zu Protocoll geben kouunen. 
Den 25. März 1810. 


Kdniglih = Baierifhes Landgericht 
Moosburg. 


Srepherr v, Seraing Landrichter. 


Das Anwefen des Yofepb Schelle, Tas 


fernwirths im DOberfdchering, Königl. Landges 


richte Meilheim, wird zur Befriedigung feiner 
Gläubiger ganz oder theilweife gegen gleich baare 
Bezahlung an die Meiftbierhenden veräußert. 
Diefed Anweſen befteht aus einem tel Tas 
fernhofe umd $tel Zubaugute, beydes zum Koͤ⸗ 
nigl. Rentamte Weilheim freuftiftig. 
Der ganze Eompler begreift 
1) das Wohn: und MWirthöhaus mit Mebenges 


bäuden u . — Tagwerl 94 Decimalen, 
2) an Helden .„. 51 3 24 s 
3) an Wiefen . 94 s 54 = 
4) an Maldung 10: 4 ⸗ 
5) an Filzgrund 38 ⸗41 ⸗ 


Summe 105 Tagwerl 57 Decimalen. 
wozu noch als ludeigene Theile 


an Wiefen . 6 Zagwerk 16 Becimalen, 
an Bald . 5 ⸗ 60 3 
fommen. 


Auf dem Haufe haftet die reale Tafern⸗ 
wirthägerechtigfeit, deren Ausübung wegen ber 
vorbepführenden Straffe fehr vortheilpaft betriea 
ben werden kanu. 
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Der. zum dffentlihen Verkauf beftimmte 
Tag ift Montag ber 6te May.b. J., bis 
wohin der Feldanbau beftellt feyn wird ; die Li⸗ 
eitarion felbjt wird im Dorfe Oberfdchering vor: 
genommen, und der Anfang hierzu Morgens 
um 9 Uhr gemacht. Das Nähere ift bey uns: 
terzeichnerer K. Behbrde zu erforfchen, 

Den 3. April 1816. e 
Königlich east 


Lict. Thoma Landrichter. 





VBorladungen und Ebdictals 
Eitationem, 


Wer immer auf den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Hrn. Georg Haufer, Pfarrers von Moos⸗ 
thann, aus meld immer für einem Rechtöritel 
Anſpruͤche zu machen hat, wird hiermit edietal 
aufgefordert , dieſe feine Auſpruͤche binnen acht 
Wochen umd zwar bis zum 22ften Map bey 
Verluft feiner Anfprüche bierorts zu dociren, 

Den 26. März 1816. 


Königlih s Baierifhes 
Laudshut. 


Polzl Landrichter. 


Landgericht 
(3) 3. 


Bom König. Landgerichte Landéhut wird 
Johann Seid! von Geiſelhbring, in Gemäß: 
beit des appellationdgerichtlichen Erkenntniſſes 
vom 22ften diefes, hiermit vorgeladen, inner: 
halb 3 Monathen vor diesfeitigem Königl. Lands 
gerichte zu erfcheinen, und ſich wegen ber wider 
ihn vorhandenen Anfchuldigungen eines verübten 
Diebftahls zu verantworten. 

Den 29. März 1816, 
Kbniglich » Baierifhes Landgericht 
Landshut. 


Pblzl Landrichter. 
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Gemaͤß Entſchließung des Konigl. Appella⸗ 
tionsgerichtes fuͤt den Iſarkreis wird Thomas 
Santner, oͤſterreichiſcher Deſerteur aus Karu⸗ 
burg unweit Klagenfurt gebuͤrtig, nach Art. 
421 Th. II. im Strafgeſetzbuche durch Edictal⸗ 
Citation geladen, innerhalb 3 Monathen vor 
Gericht zu erſcheinen, und ſich wegen der wider 
ihn vorhandenen Auſchuldigungen eines Raubes 
ju verantworten. 

Den 28. März 1816. 
Königlich = Baierifhes Land» und 
Criminal s Unterfuhungsgerict 
Rofenhbeim. 


v. Kloͤckl Landrichter, 


Georg Sepfuͤßl, lediger Teuflmuͤllers⸗ 
Sohn, K. Landgerichts Vilsbiburg, iſt bereits 
ſchon vor mehr, als 30 Jahren als Muͤhlknecht 
in die Fremde gegangen, ohne daß man feits 
her von deffen Aufenthalt, Leben oder Tod etz 
was in Erfahrung bringen konnte. 


Da nun demfelben durch den Tod feiner 
Schwefter, Therefia Grazlin, gewefenen Krots 
tenthallerin dieß Gerichts, eine Erbfchaft von 
100 fl. zugefallen ift, umd feine Befreunde um 
Yusfolglaffung dieſer Erbſchaft gebethen haben; 
ſo wird genannter Georg Seyfuͤßl, oder deſſen 
allenfallſige Inteſtaterben hierdurch aufgefordert, 
ſich binnen 3 Monathen a dato hierorts zu mel⸗ 
den, außer dem ben Bitten feiner Verwandten 
wilfahret, und denfelben dieſe Erbichaft gegen 
Gautionsleiftung ausgefolgt werben wird. 


Den 15. März 1816. 


Kbnigl. Baler. Freyherrl. von Fraun— 
bofenfhes Patrimonialgericht 
Neuenfraunpofen 
Landgerichts Vilsbiburg. 


(3) 3. Utſchig Gerihtöpalter. 
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Königlich» 
Intelli— 
fuͤr den 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XVII. Stuͤck. Münden den 24. April 1816. 





Amtliche Artikel. 





Un fämmtliche Königl. Polizey-Be— 
hoͤrden des Iſarkreiſes. 
(Das Verfahren der Koͤnigl. Polizev «Behörden bey 
zweifelhaften Straffällen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Nachitebend allerhoͤchſtes Nefcript wird hiers 

durch fämmrlihen KR. Polizey =» Behbrden bes 

Kreifes zur Wilfenfhaft und Nachachtung ers 

bffuet. 

Münden den 19. April 1816, 
Kbniglihes Generals Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 

v. Hofſtetten Areiss Director. 
Rainprechter Secretär. 


Marimilian Rofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mir finden Uns zur Verhuͤtung der Coms 
petenz » Gonfliete zwifhen Unfern Jufliz » und 
Polizepftellen bewogen , über das Verfahren in 
ſolchen Etraffällen, wo es zweifelbaft ift, ob 
die Unterfuchung und Entfcheidung derfelben der 
Polizeys Behörde oder den Civils Etrafs oder 


Griminals Gerichten zuftehe, zur genauen Beob⸗ 
achtung für die Polizey⸗ und Apminiftrativjtellen 
Nachftehendes zu verordnen ; 


1. 

Simmtlihe K. Polizey » Behbrden find auf 
das firengfte anzumeifen, die ihnen durch dad 
neue Strafgeſetzbuch im Thl. 1. Art. 190. 253. 
254. 250. 261. 275. 387, fo wie in Unſerer 
Verordnung über die Beſtrafung der geringern 
forperliben Mißhandlungen vom 22ften Februar 
1814 (Rggsbl. Eeite 355.), dann in dem 
Specials Refeript vom 3iſten März 1814 in 
Betreff der Heinen Diebftäyle, und in Unferm 
Edict vom 25ften März I. J. ( Rggsbl. Seite 
145.) ruͤckſichtlich der Etrafgefege wider dem 
Diebſtahl Art. V. eingerdumte Competenz in 
Etrafiachen, auf dad genauefte ohne die mins 
defte Ueberfchreirung, bey ſchwerer Berantworts 
lichfelt einzuhalten. 

1. 

Erfcheint ein Etraffall, nach der Page der 
Sache und den ſich ergebenen Umftänden, nur 
im geringften zweifelhaft; fo it die K. Polizeys 
Behörde verbunden, die bis dahin verbandelten 
Acten dem ihm vorgefeßten GeneralsAreis: oder 
Etadt » Commijjariate zur Entfheidung der Vor⸗ 


(28). 
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frage äber die Competenz unverzüglich vorzule⸗ 
gen. Eben fo find m. 
die Polizeyſtellen verpflichtet, am Schluſſe jeden 
Monaths, ſaͤmmtliche, im Verlaufe desſelben ges 
pflogenen Strafverhandlungen, welche zu den 
ad I. bezeichneten gehbren, ihrer vorgeſetzten 
Behbrde zur Einficht einzufenden, 

IV. 

Die General: Kreis « und Stadt: Commifs 
fariate haben alle diefe Straffälle (sub Ilet III) 
in beliberativer Sitzung forgfältig zu prüfen, 
und unter eigner Verantwortlichkeit die Compe⸗ 
ten; der ihnen untergeordneten PolizepsBehbrden 
ununterbrochen zu beobachten, überhaupt aber 
burch alle zu Gebothe ftehenden Mittel pflichts 
mäßige Sorge zu tragen, daß diefen Stellen 
jede Ueberfchreitung ihrer Competenz in jenen 
Straffachen unmdglich gemacht werde. 

V. 

Sollte ſich deſſen ungeachtet und wider Ver⸗ 
hoffen eine wirkliche Eomperenz = Heberfchreitung 
in einem gegebenen Falle offenbaren ; fo ift das 
treffende General:Kreis: oder Stadt s Commilfas 
siat ermächtiget und verbunden, nicht nur diefe 
Ueberfchreitung gegen den fehlenden Beamten, 
neben Verurtheilung in alle daraus entftandenen 
Koften, durd geeignete Strafen fchärfeft zu 
ahnden, fondern auch dem vorgefegten Minifte: 
rium, und zwar nach Umftänden unter Anlegung 
ber einfchlägigen Strafverhandlungen , zugleich 
Anzeige zu erflatten. 

Es iſt ſich hiernach gehdrig zu achten, 

Muͤnchen den 10. April 1816. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf Königl. allerhoͤchſten Befehl 


ber General: Gecretär. 
u K eb el l. 
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‚CDen Jahresbericht für ısıafıs betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtliche K. Unterbehbrden werben bes 
auftragt, die ausftändigen Jahres» Berichte für 
1848, oder die verlangten Ergänzungen der einges 
ſchickten Berichte um fo ficherer bis Sten May 
I. 3. vorzulegen, als nach fruchtlofem Verlaufe 
biefed Termins ohme weiters Strafbothen an die 
fäumigen Behdrden abgeſchickt werden, 

München den 10, April 1816, 


Adniglihes General: Eommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


v. Hofftetten reis: Director. 
Rainprecter Secretär. 





Un fämmtlihe Königl. Polizey- Bes 
hörben des Sfarfreifes. 


Den Gebrauch des Königl, Wappens zu Fahrifzel: 
«hen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


In Gemaͤßheit eines allerhöchften Reſcripts 
vom Öten d. M. erhalten ſaͤmmtliche K. Polizeys 
Behbrden den Auftrag, den inländifchen Fabri⸗ 
fanten den Gebrauch des Koͤnigl. Wappens zu 
Fabrikzeichen auf ihren Fabrikaten, wegen der 
dadurch moͤglichen Mißbräuche, aus polizeplichen 
Ruͤckſichten nicht zu geftatten, fondern ſolche 
zur Annahme eines andern paflenden Kabrifzeis 
chens und zur Zernichtung der mit dem Königl. 


Wappen verfehenen Fabrifftempel anzuhalten. 


München den 19. April 1816. 


Königlihes General: Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


v. Hofftetten Kreids Director, 
v. Hofftetten Secretär. 


* 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtliche K. Stadt « Lands Herrſchafts⸗ 
Ortös und Patrimonialgerichte des Sfarkreifes 
werden hiermit noch befonderd erinnert, Ihre 
Berlaffenfchafts » Tabellen vom iſten April 1815 
bis zZiſten März 1816, gemau mach ber allers 
böchften WVorfchrift vom 13ten Juni 1815 und 
der hierauf fich beziehenden Mufter » Tabelle vers 
faifet , fo zeitlich anzufertigen , daß fie bid zum 
kinftigen Zıften May umfehlbar bey diesſeitiger 
Stelle einlangem konnen. 

Die K. Orts- und Patrimonials Gerichte 
haben, mie ſchon befannt, ihre Tabellen dems 
jenigen Lands refp. Herrfchaftögerichte zu übers 
fenden,, in deffen Bezirke fie fich befinden, 

Minden den 8. April 1816. 


Königlides Appellations s Gericht 
des Iſarkreiſes., 


v. Sedlmair Director. 
Strauder, 





(Die erledigte Pfarrey Margarethenrieb betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrey Margarethenried, Königl. Lands 
gerichtd Moosburg im Bisthume Freyſing, ift 
durch den Tod des leiten Beſitzers erlediget. _ 

Sie zählet in einem Umfreife von 14 Stund 
303 Seelen, 3 Filialen und Feine Schulen. 
‚Sie trägt aus Widdum, Zehent und Gtolen 
1221 fl, und hat benläufig 148 fl. Laſten. 

Darunter ift eine jährliche Bauſchillingsfriſt 
von 50fl. und 28fl. Zinfen vom Baucapital, 
welche fich jedoch jährlich um 2 fl. vermindern. 

Minden den 19. April 1810. 
Königlides General» Commiffariat 

bed SYfarfreifes, 


». Hofftetteu Kreis = Director. 
. Rainprechter Secretär. 


— — — 
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Dienfes: Notizen 


Bermdg allerhöchften Reſcripts vom 10tem 
März b. J. wurde der Stadtaerichtö:Affeffor in 
Münden, Doctor Johann Nepomuk Wening 
zum ordentlichen Profeffor bey der Section ber 
Rechtökunde zu Landshut allergnädigft ernannt. 


Durh ein weiteres allerhöchftes Refeript 
vom 12ten März ift der Doctor Legend an 
der landaͤrztlichen Schule in München, Doctor 
Franz Kofad zum Aſſeſſor des Mebdicinale 
Comitées bafelbft allergnädigft befbrdert worden. 


Am laten März I. 5. wurde der K. Hofs 
baumeifter Klenze zum technifhen Mitgliede 
der Baucommiffion in der Haupts und Refi — 
ſtadt München allergnaͤdigſt ernannt. 


Den 24. Maͤrz h. J. wurde die erledigte 
Stelle eines Vorſtandes der Baucommiſſion in 
der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt dem bisherigen 
Mitgliede der Staatsſchulden⸗Liquidations⸗Com⸗ 
miſſion in Augsburg und ehemahligen großher⸗ 
zoglich Bergiſchen Staatsrathe Hazzi allergnaͤ⸗ 
digſt übertragen, 

Am 6. April d. J. wurde die Agentie fuͤr 
die Verwaltung bed Activ⸗Capital⸗Vermoͤgens 
der Univerfirät Landshut: dahier proviforifh dem 
Rechnungs s Commiffär bey dem oberften Rechs 
nungshofe, Englbert Höfl verliehen. 


Am 12. April wurde durch ein allerhbchftes 
Reſcript die erfte Affefforöftelle bey dem Koͤnigl. 
Landgerichte Straubing im Unterdbonaufreife dem 
biöß:rigen, erften Affeffor, Michael Georg Regs 
net zu Wafferburg, und die hierdurch erledigte 
erfte Aſſeſſorsſtelle des Koͤnigl. Landgerichts 
Mafferburg im Sfarkreife dem Freyherrn Mar 
von Ott, bisherigen erften Aſſeſſor des Kbdnigl. 
Landgerichts Straubing allergnädigft übertragen. 


(28)* 
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Betanntmahungen. 





Dem biefigen Markte Au wurde auf unters 
thaͤniges Einlangen von dem K. 2. Generals 
Commiſſariate des Iſarkreiſes die Haltung eined 
Viehmarkted auf den erften Mittwoch jeden Mos 
naths gnädigft bewilliget. 

Der erfte derley Monaths⸗Markt mit Horn⸗ 
Klohvieh und Pferden wird 

den 1ften May db. J. 
beginnen. 

Damit fchönes Vieh zu Markt gebracht 
werde, hat die Vürgerfchaft für jeden biefer 
Monath = Märkte für immer eine Belohnung 
feftgefegt, wornach auf das Gutachten verpflich⸗ 
teter Viehbeſchauer der Eigenthuͤmer des auf 
den Markt zum Verkauf gebrachten, ſchoͤnſten 
Pferdes zwen Gulden vier und zwanzig Kreußer, 
und der ded ſchoͤnſten Ochfens oder Kuh auch zwey 
Gulden vier und zwanzig Kreutzer erhalten ſolle. 

Diefe Belohnung für ein und dad nähmliche 
Stüd kann der Eigenthämer nur einmahl erhal⸗ 
ten, ſo daß an dem naͤchſten Monath-Markte, 
wenn nicht ein anderes gleich ſchoͤnes Vieh da 
iſt, der Eigenthuͤmer des minder ſchoͤnen vor je⸗ 
nem, welches ſchon vorher den Preis erhalten 
hat, denſelben empfaͤngt. 

Auf gleiche Weiſe erhielt der genannte Markt 
die Erlaubniß, mit den beyden, bisherigen erften 
Sabr » Waarenmarktötägen am 15ten Juni und 
Orten November auch einen Pferdmarkt zu vers 
binden, fo daß der erfte derley Jahres = Pferdes 
Markt auf den 

ı15ten uni 6b. J. 
faͤllt, wo es übrigens bey den beyden gewoͤhn⸗ 
lichen zweyten Jahres⸗Waareu⸗ und Viehmarkts⸗ 
tagen am 1Ören Juni und Tien November noch 
ferner fein Berbleiben hat. 

Dieß wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, mit dem Bemerlen, daß man wegen 
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der Bequemlichkeit der hieſigen Ortslage zum 
Handel und Verkehr ſich den Beſuch vieler Markts⸗ 
Gäfte verfpricht. 

Den 17. April 1816, 


Kdnigl. Baier. Graf von Preyfingi 
ſches Markts- uud ee j 
Gericht Au 
Königl. Landgerichts Moosburg. 


Praum Gerichtöhalter. 


Der Königl. penfionirte Hauptmann, Hr, 
Friedrich Medikus, Beſitzer eines Theiles der 
Hartbäder = Waldung bey Buch am Erlbach hat 
in einem unterm Aten diefed überreichten Erhis 
bit officiel erklaͤrt, daß berjelbe Fein bindendes, 
oder gültiges Gefchäft mehr abſchließen werde, 
noch wolle. Jedermann wird daher nach diefer 
dffentlichen Bekanntmachung ſich ſelbſt ſicher zu 
ſtellen wiſſen, indem alle, von Hru. Friedrich 
Medikus allenfalls von nun an eingegangenen, 
Verbindlichkeiten als null und kraftlos hiermit 
ausgeſprochen werden. 

Den 6. April 1816. 
Königlich « Baierifhes 

Landshut. 
Polzl Landrichter. 


Landgericht 


— 





An den ehemahligen, gegenwärtig unwiſſend 
wo angeftellten, hieſigen Landgerichts Oberfchreis 
ber, Joſeph Manner ergeht die Nachricht, 
daß derfelbe die für ihn beftimmten, allerhdchſt 
genehmigten Marſchdiaͤten noch vom Kriegs⸗ 
jahre 1798 mit 30 fl. oder ſelbſt perſonlich erhes 
ben, oder durch einen dazu bevollmaͤchtigten Au⸗ 
walt gegen geſtempelte legaliſirte Quittung nun⸗ 
mehr ſtuͤndlich beziehen laſſen koͤnne 

Den 4. April 1816. 
bey dem Koͤniglich— Baierifhen Rent 
amte Oberbang als ehbemahligem 
Untermarfhcommijjariate 


(2) 2. v. Loͤßl. 
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VBerfteigerungem 


Aus Auftrag der Konigl. Finanz s Direct'on 
des Zfarkreifes vom 13ten December v. J. wird 
dad unterzeichnete K. Amt folgende Aenger, da 
sun deren Beſichtigung nichts mehr entgegen 
ſteht, dffentlich verjteigern : 

1) Einen Unger 7 Tagwerk 37 Decimalen, 
2) . . 4 ⸗ 69 D 
3) . . . 4 ⸗ 35 s 
4) . . . 5 ⸗ 47 

Der Verkauf dieſer Wieſen, die theils am 
Feldmochingerweg und theils am Feldmochinger⸗ 
Gehſteig entlegen ſind, und die der Aengerhuͤter 
vorzuzeigen angewieſen iſt, geſchieht nach den 
allgemeinen Kaufsnormen auf freyes Eigenthum. 
Die Verſteigerung ſelbſt wir Donnerstag am 
25ften dieſes Monathes von 11 bis 12 
Uhr im neuen Rentamtsgebaͤude in der Neuhaus 
fer: Straffe Nro. 1096 vorgenommen und hierzu 
an Kaufsliebhaber die höftiche Einladung ges 
macht. 

Den 8. April 1816. 


Kdniglidh = Baterifäes: Nentamt 
der Stadt Münden. 
(2)2. 


Aufſchlaͤger Rentbeamter 


1.4 





Die Königl. Finanz Direction des Jfarkreifes 
bat durch gmädigfte Entfhliefung vom 5ten März 
d. J., nach Verlauf des bisher beftandenen Fi⸗ 
fcherey » Pachtes auf dem fogenannten Hachingers 
Bache, der meiftens Forellen führt, eine neuers 
liche Verpachtung besfelben im Wege dffentlicher 
Verfteigerung angeordnet, 

Zur Beforgung diefes Gefchäftes hat man 
den ıften May d. J. feſtgeſetzt; in Folge 
defien jene Pachrfähigen, welche zu pachten vers 
langen, eingeladen werden, an dem. beftimmten 
Tage Morgens 11 Uhr in der hierortigen Amts⸗ 
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ſtube am Lilienberge zu erfcheinen, und ihre Pachts 
erbiethungen zu Protocol zw geben. 


Die näheren Bedingniffe wird man am Ber: 
pachtungstag  befanht machen. 
Den 19. April 1816, 


Kbniglihes Landrentamt 
Richter Rentbeamter. 


Münden. 





Da man bey der am 2öflen September 
anni praeteriti angejegten Verſteigerungs⸗ Coms 


‚miffion für die Joſeph Somer'ſche Schloſſer⸗ 


Behauſung im Orte Haidhauſen keinen Käufer 
fand; fo wird dasfelbe auf Unfuchen wiederhohit 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben. 


Die Verfteigerung: geſchieht am Mittwoch 
den ıftin May im Kduigl. Landgerichts-Ge⸗ 
baͤude am Lilienberge, von Morgens 9 bis 12 
Uhr Mittags, an welchem Tage Kaufsluftige, 
Yußergerichtliche mit ‚den: erforderlichen Vermd⸗ 
gend = und Moralitätö:Zeugniffen verfehen, ihr 
Anboth zu Prorocoll geben wollen 

. Den 27. März 1810. 


Kbniglig » Baierifhes Landgericht 


Minden. 


(3) 2. Steyrer eandrichter. 


Die vor dem Iſarthore an der Kanalſtraſſe 


G.W. gelegene, eigenthuͤmliche Behauſung des 


buͤrgerl. Hufſchmieds Joſeph Morig wird am 
Donnerstag deu Lten Map b. J. auf 
dem Wege Öffentlicher Verfteigerung von 9 bis 12 
Uhr Vormittags mit Vorbehalt der ES 
ber. Gläubiger veräußert. 

Kaufsliebhaber haben ſich daber am befags 
ten Tage zur beftimmten Zeit bey dem unters 
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zeichneten Kbnigl. Stadtgerichte einzufinden, um 
ihre Kaufsanbothe zu Protocol zu geben. 
Den 16. April 1816. 


Kbnigl. Baierifhes Stadtgericht 
München. 


Gerngroß Director. 
13,5" Dipl, 

Zur dffentlichen Verſteigerung des Franz 
Xaver Sollbädifhen Gartens (4 Tagwerk 
2555 I Schuhe enthaltend) im Äußern Kreuz⸗ 


viertel an der Schwabinger Landftraffe ift auf 


Freytag den 5ten May diefes Jahres eine 
Tagsfahrt anberanmt. 

Kauföliebyaber werden eingeladen, an biefem 
Tage von 9 bis 12 Uhr ihre Anborhe bey dies⸗ 
feitiger Gerichtöbehdrde zu Prorocoll zu geben; 
auch fteht ihnen frey, den Verkaufs⸗Gegenſtand 
bey dem obigen Beſitzer einzufehen. 

Den 12. April 1816. 

Bol Baierifhes Stadtgericht 
München. 
Gerngroß Director. 
(2) 1. 


Vermdg Beſchluſſes vom 29ften März db. 
J. wird das von dem Bierwirth Sebaftian 
Hoͤglmair befizende, in der Pfiltergaffe Nro. 
240 und gegen das Falkenthurmgäßchen Nro. 
248 liegende Haus ber dffentlichen Verfteigerung 
unterworfen, 


Dupree, 


Kauföliebhaber mdgen fih alfo am 16ten 


May im bießortigen Stabtgerichtslocale von 9 
Bis -12 Uhr Vormittags einfinden, und * An⸗ 
bothe zu Protocoll geben. 
Den 3. April 1816. 
Koͤniglich— RL dc Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 


(2) 2. Hayder. 
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Vorladungen und Edietal⸗ 
Citationen. 


Anna Schmelzlin, buͤrgerl. Maurers⸗ 
Wittwe in Baierdießen, bat einen Schulvens 
fand angehäuft, der ihr Vermbgen weit übers 
fleigt. 

Es werben daher alle diejenigen, die For⸗ 


derungen an fie, oder am ihren Beſitzthum zu 


machen haben, aufgefordert, Donnerstag 
den 25ften April im Markte Dießen 'auf 
dem dafigen Rathhaufe zu erfcheinen, ihre Fors 
derungen einzudingen und zu liquidiren. Man 
wird zugleich mit den anmefenden Gläubigern, 
oder derjelben Bevollmächtigten, da die meiften 
Forderungen Eurrentpoften find, eine guͤtliche 
Verhandlung verfuhen, und dadurch ein weits 
ſchichtig und Foftfpieliges Gantverfahren zu vers 
meiden tradhten. Forderungen, die am beftinms 
ten Tage nicht eingebungen und liquidirt wers 
den, fönnen fpäter nicht mehr gehört werden, 

Am nähmlichen Tage wird auch die Schmelz⸗ 
liſche Wohnung, beftehend in einem durchaus 
gemauerten, zweygaͤdigen Haufe, nebſt dabey 
befindlichen Garten, tel Tagwerk Gemeinds⸗ 
theil in den Schießhuͤttentheilen, und 1 rel 
Tagwerk Gemeindötheil in der Gemeinde entles 
gen, an den Meiftbiethenden salva ratificatione 
bffentlich veriteigert werden, 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am bes 
flimmten Tage zu erfcheinen, und die weitern 
Berfaufs » Bedingniffe zu vernehmen. 

Tags zuvor Mittwoch den 24flen 


"April wird bie vorhandene, wenige Mobiliars 


{haft an Küchen: Haus » und andern unbebeus 
tenden Geräthichaften dffentlid an den Meifte 
bietbenden gegen baare Bezahlung verfteigert 
werden. Den 24. März 1810. 


Koͤniglich— nahen Landgericht 
dböberg 
Freyherr v. Pehmann —— 
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Peier Karl, Eigenthuͤmer bes Huberhofes 
zu Kaͤufelkofen dieß Gerichts, hat ſich bereits 
fhon unterm 19ten September v. I. ohne alle 
Urfahe vom Haufe entfernt, ohne daß biöher 
fein Aufenthaltsort ausgeforfcht werden konnte. 
Da nun deffen zuruͤckgelaſſenes Eheweib Anna 
Maria. Karl vorgiebt, diefes Anweſen nicht ges 
bhörig befchlagen zu Fünneh, und die Bitte flells 
te, felben in dem dffentlichen Blättern vorzulas 
ben ; fo wird hiermit Peter Karl aufgefordert; 
binnen einem Jahre vom Tage der erftmahligen 
Einruͤckung biefer Vorladung in den dffentlichen 
Blättern fich hierorts um fo mehr zu fiftiren, 
ald nach Umfluffe diefes Zeitraumes dem Ehe⸗ 
weibe besfelben das Dispofitiondrecht über den 
Huberhof zugeftanden werden müßte, 


Zugleich wird Jedermann gewarnt, biefem 
Peter Karl das Geringfte und zwar bey Ders 
luft der Forderungen zu creditiren, und es wers 
ben alle K. Polizeys Behbrden darauf aufmerks 
fam gemacht, denfelben auf Betreten hierher zu 
liefern, zu welchem Behufe man deffen Perfos 
nals Befchreibung anfilget. 

Peter Karl, Huber zu Käufellofen von 
Dberglaim dieß Gerichts gebürtig, 32 Jahre 
alt, mißt 5 Echub 7 Zoll baierifchen Maßes, 
bat ein länglichtes bleiches Geficht, ift etwas blats 
ternarbigt, hat ſchwarz braune Haare, einen roͤth⸗ 
lichten Badendart, und Mangel an Worders 
zaͤhnen. 

Bey ſeiner Entfernung trug er am Leibe 
einen ſchon abgetragenen weißgrauen Mantel, 
welcher an den Aermeln mit neuem Tuche aus⸗ 
gebeſſert wurde, und daher an dieſem Theile 
eine hellere Farbe hatte, einen dunkelblau tu⸗ 
henen, rund gefchnittenen, uͤberſchlagenen Janker, 
welcher mit großen weißmetallenen Anbpfen vers 
fehen war, einen lichtfarbig tuchenen Bruſtfleck 
mit hohen Aubpfen, eine fchwarze, abgetragene, 
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lederne Bandelhofe, weiß rupfene Strümpfe, 
und um den Hals: ein ſchwarz feidened Tuch, 
ferners als Kopfbedeckung einen runden ſchwar⸗ 
zen Hut mit breiter Scheibe und filberner Schnalle. 

Allem Anfcheine nach hat Peter Karl au ' 
noch nachfolgende Kleidungsftäde mir fich ges 
nommen: als einen fchon abgetragenen blautus 
henen Mantel mit Uermeln, weiß metallenen 
Schließe, Kettchen, und dergleichen hohen Ands 
pfen, eine hellblau tuchene Hofe mit weiſſem 
Streife, wie felbe die baierifchen Landwehrnäns 
ner tragen, drey Welten, wovon eine vom ro⸗ 
then Zuche, die andere vom gefchlagenen rothen 
Pfaffenzeug, und die dritte von Pers ift, einen 
fhwarzen und einen dunkelblauen tuchenen Rod, 
eine meue fchwarz lederne Hofe, und endlich 
zwey weißbaummwollene, mit rothen Streifen vers 
fehene Schlafhauben. 

Den 20. März 1816. 


Königlich » Baierifhed Landgericht 
Landshut. 
(3) 2. Polzl Landrichter. 


Ymortifations s Decren. 


Da die Vorweifung derjenigen Obligation 
pr. 500 fl., weldye von weiland Sr. Ehurfürftl. 
Durchlaucht Mar Emanuel unterm 19ten Orto: 
ber 1699 auf Mathias Harl, Pflegöverwalter zu 
Kirchberg ausgeſtellt worden, durch Erbſchaft 
aber pe. die — Freyinn von Gleiſſenthal, 
Gattin des Koͤnigl. Landrichters von Ruͤdt über: 
gegangen iſt, innerhalb der feſtgeſetzten ſechs⸗ 
monatblichen Friſt nicht erfolgte ; jo wird das 
angedrobte Präjudiz hiermit ausgeſprochen, und 
die fragliche Urkunde als amortifirt erklärt, 

Den 15, April 1816. 

Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
Dipree 


Berichtigung eines Druckfehlers. 

Sn dem biesfeirigen Intelligenzblatte Stuͤck XVT. 
von 17. April 1316 Seite 341 in ber ten Zelle 
von unten auf iſt ſtatt: dem diteften Kreis: Medi: 
einalrathe, zu leſen: „dem älteften Mathe besfelben, 
Areis:Medirinalrathe Doctor Deggl“ 


oe 16m . — 
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Königlich 
Intelli— 
fuͤr den 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XV. Stuͤck. Muͤnchen den 1. May 1816. 





Amtliche Artikel. 





(Die Herſtellung der ruinoſen Strafen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge allerhöchfter Entfchliefung vom 
16ten diefes Monaths haben ſaͤmmtliche Koͤnigl. 
Lande und Herrfchaftögerichte, dA durch das Mir 
litärfuhrwefen die Straſſen, befonders nach der 
Böhmer: und Wiener s Route, fehr gelitten ha⸗ 
ben, den Zuftand der ruinirten Streden, welche 
fih nach dem allerhöchften Edicte vom 8ten 
Gebruar 1809 zur umentgeltichen Concurrenz 
eignen, genau zu unterfuchen, und den Befund 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, damit die erfors 
berlihe Concurrenz zu deren, Wiederherftellung 
‚angeordnet werben koͤnne. 


Minden den 28. April 1816, 


Kbniglihes Gemeral- Commiffariar 


bed Sfarfreifes. 
2. Hoffletten Kreis: Director. 


v. Hofftetten Seeretär. 


! 


CDotationd: Ergänzung für bas allgemeine Kranken 
haus dahier betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Gemaͤßheit der am Öten dieß Monaths ans 
her gediehenen, allerhoͤchſten Entſchließung wird 
über. die Dotations· Ergaͤnzung für das allgemeine 
Krantenhaus hiermit befannt- gemacht, daß 
Seine Komigbiche Majeftät ꝛc. in Erwaͤ⸗ 
gung der vielfachen Beduͤrfniſſe, welche fich in 
einer ſolchen Anftalt vereinigen, allergnädigft ges " 
ruht: haben , dem allgemeinen Krankenhauſe das 
bier zur. Ergänzung feiner Dotation- ein Eapital 
von 120;000 fl. zuzuwenden.. 

Das Publicum wird bierinn einen neuer⸗ 
lichen Beweis der von Seiner Majeftät ꝛtc. 
diefer- wohlthätigen Anftalt ſtets aewibmeten, bes- 


fondern Aufmerkfamfeit erfennen. 


Minchen den 24 April 1816.- 


Königlide® General: Commiffariat 
des Sfarfreifes, 
ald Kreis = Ydminiftratiom der 
Stiftungen und Communen. 
v. Hofſtetten Kreids Director. 
tt Miller Secretär. 
.(29) 
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Dienftes : Notijem 


Vermdg allerhöchften Reſeripts vom 16ten 
April d. J. wurde die Pfarrey zu Egern, Lands 
gerihtd Miesbach, dem daſelbſt Bisher als 
Hiälfspriefter. angeftellten Erconventualen des 
vormahligen Klofterd Tegernfee , Priefter Aegid 
Hellenfteiner allergnäpdigft verliehen. 


Durh ein weiteres allerhöchites Reſcript 
vom naͤhmlichen Tage ift das VBeneficium zu 
Hörmannddorf, Landgerichts Landshut, dem 
Priefter Georg Hdger, dermahl Caplan zu 
Bilsheim mit dem Anhange allergnädigft über: 
tragen worden, daß er in dem-ordentlichen Dienft 
ber Seelforge zuriidtrete, fobald er bey Wieder: 
berftellung feiner Gefundheit die Fähigkeit dazu 
wieder erlangt haben wird. 


Am 16ten April b. 3. wurde die Präfens 
tation des Kbnigl. Kaͤmmerers Joſeph Freyherrn 
von Pferten auf das Beneficium zu Niederarns 
bach für den bisherigen Beneficiaten zu Donau: 
worth, Joſeph Gap ner allergnädigft beftätiget, 
und dem biöherigen Beneficiaten zu Niederaru⸗ 
bach Johann Evangelift Schmid dagegen das 
von obigem Priefter Gafner in Donauwörth bes 
feffene Beneficium verliehen. 


Den Hten April wurde der Dienftortötaufch 
des Advocaten Joſeph Porzer in Grieskirchen 
mir Joſeph Anton Würth, Advocaten in Frey⸗ 
fing allergnädigft genehmiget. 





Bekanntmachungen. 


Um mehr Beſchleunigung in den Poſtenlauf 
zwiſchen Muͤnchen, Landshut, Sttaubing und 


Fılfau zu bringen, und zugleich den Einwohnern 
der Hauptftadt die Bequemlichkeit zu verfchaffen, 
noch am mähmlichen Tage die aus obgenannten 
Gegenden zu empfangenden Briefe beantworten 
zu konnen, bat man die Einrichtung getroffen, 
daß vom Iften Map angefangen die reitende 
Poſt dahin täglich um 4 Uhr Nachmittags von 
bier über Garding und Freyfing abgeſchickt 
werde, und von dort um 8 Uhr Morgens zus 
rüd fomme. 

Zugleich hat man einen eigenen Poſtenlauf 
von Landöhut Über Wörth und Pilfiling nach 
Ctraubing und zuruͤck angeorbnet, welcher mit 
der von Landshut nah Minden beftehenden 
Poltanftalt in Verbindung gefegt worden ift, in 
der Art, daß die Pot von obigem Zeitpuncte 
an am Montag und Freytag um 4 Uhr Abends 
von bier nah Wörth und Pilfling abgeſchickt 
werde, und von dort am Diendtag und Sams⸗ 
tag um 8 Uhr Morgens in Muͤnchen eintreffe. 

Diefed wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 
hiermit, befannt gemacht. 

München den 17. April 1816. 


Kdniglib Baier. Dber s Poftamt, 
(3)1. Carl Sreyperr v. Drechſel. 


Der ſchon vermbdg erlaffener allerhoͤchſt Abs 
nigl. Verordnung vom 12ten May 1815 dem 
Eommunen zur Erleichterung der Gemeinde: Uns 
lagen zu erheben allerguädigft bewilligte Getreids 
refp. Meblauffchlag fol bis ıften Map d. J. 
in Folge eines weiter erfolgten allerhoͤchſt Ab: 
nigl. Refcripts vom ten diefes eingeführt, fos 
bin mit Erhebung diefes Mehlaufſchlags in hies 
figer Stadt der Anfang gemacht werden. 

Die biefigen Einwohner werden von biefer 
allerhöchften Anordnung gegenwärtig in Kenut— 
niß gefegt, und felben zugleich eröffnet, daß 
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vom iſten May anfangend für jedes Schäffel 
MWeigen oder Kern, dann Korn und Gerſte, 
welches zum Vermahlen auf die Muͤhle gebracht 
wird, vorher der allergnaͤdigſt beſtimmte Aufs 
ſchlag von jedem Schaͤffel mit dreyßig Kreutzern 
(30 !r.) entrichtet, und hierfuͤr eine Pollete er: 
hohlt werden muß, indem fein Miller ein Ges 
treid ohne Pollete vom 1ften May anfangend 
bey fchwerer Strafe mehr anzunehmen, und zu 
vermahlen befugt if. 

Auf die Unterfchlagung der Auffchlag s Ges 
buͤhr ift im erften Falle der Betrag des zehn: 
fachen Auffchlags, im zweyten Betrettungsfalle 
der zwanzigfache Aufſchlag, und im dritten und 
nachfolgenden Faͤllen aber der Erſatz des ganzen 
Werthes des zu veraufſchlagen unterlaffenen Ges 
treides zur Strafe geſetzt. 

Die Aufſchlagpolleten koͤnnen taͤglich von 
9 bis 12 Uhr, und Abends von 2 bis 5 Uhr 
auf dem biejigen Stadtrathhauſe gegen baare 
Entrihtung der Auffchlaggebühr, und zwar in 
demjenigen Zimmer erhohler werden, welches 
'bereitö von der Abnigl. Communal-Adminiſtra⸗ 
tion ſchon zur Ablangung ber auszuftellen foms 
menden Kleiihauffdlag » Polleten beftimmt iſt. 

Alle Auffchlagpflichtige haben vorgezeichnes 
ten Beſtimmungen genau nadızufommen, und 
ſich durch allenfallfige Entziehung der Aufſchlag⸗ 
gebuͤhr der feſtgeſetzten Strafen nicht ſchuldig 
zu machen. 

Den 21, April 1816. 


Kdnigl. Municipalrath der Haupt 
und Reſidenzſtadt Münden, 


(3)1.9. Stetten Polizey: Director als Vorſtand. 


Seine Kbnigliche Majeftät erfennen 
in der Unterfuchungsfache wider die verehlichte 
Anna Maria Baxer aus Kraien in der Schweiz 
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wegen berfchlebener Diebſtaͤhle auf das gegen. 
die Inquiſitin eingeleitere Ungehorſamsver fahren 
zu Recht, daß die Inquiſitin wegen der Dieb— 
ſtaͤhle 
1) bey der Kraͤmerinn Creszens Haag in Bregenz; 
2) ben dem Nadler Sixt Pfeiffer zu Lindau , 
3) bey dem Strumpfwirker Thomas Luger zu 
Oberdorf, ſo wie auch 
4) bey dem Saͤcklermeiſter Joſeph Ruef von 
Altdorf, 
5) bey der Handelsfrau Margaretha Treitter zu 
Lindau, 
zum Urbeitähaufe auf drey Jahre und drey Dos 
nathe zu verurrheilen ſey. 
Die fünmtlichen Prozeßkoſten fallen dem 
Königl. Aerar zur Laſt. 
Im Uebrigen wird das von dem Königl. 
Apprllationdgericht des Illerkreiſes am 16ten 
Mevember 1815 erlaffene, und am 28ſten beds 
felben Monaths dem Vertheidiger der Inquiſi itin 
erbffnete Erkenntniß beſtaͤtigt. 
München den 15. März 1816. 

(L.8&) 
Dberappellartionsgeriht bes Kbnigs 
reichs Balern. 

Graf v. Larofee Praͤſident. 
Frank! Secretär. 
Decopirt Lindau am 16. April 1816. 


Königlich = Baierifhed Landgericht. 
- Braunmähl Landrichter. 





Verfleigerungen 


Da man bey der am 25ften September 
anni praeteriti angefeßten Berfteigerungd » Comes 
miffion für die Joſeph Somer'ſche Schloſſer⸗ 
Behaufung im Drte Haidhauſen keinen Käufer 

(29) * 
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Fand; fo wird dasſelbe auf Anfuchen wieberhohlt 
sum Öffentlichen Verlaufe ausgefchrieben. 

Die Verfteigerung gefchieht am Mittwoch 
den 1ften Many im Königl. Landgerichts : Ges 
bäude am Lilienberge, von Morgens 9 bis 12 
Uhr Mittags, an welhem Tage Kaufsluftige, 
Außergerichtlihe mit den erforderlichen Vermoͤ⸗ 
gend = und MoralitätösZeugniffen verjehen, ihr 
Anboth zu Protocol geben wollen. 

Den 27. März 1810. 

Königlih = Baterifches Sandgeriht 
Münden. 


(3) 3. Steyrer Landrichter. 


Die vor dem Iſarthore an ber Kanalfiraffe 
G.V. gelegene, eigenthämliche Behauſung des 
bürgerl. Huffhmieds Joſeph Morig wird am 


Donnerstag den 2ten May bh. J. auf 


dem Mege dffentlicher Verfteigerung von 9 bis 12 
Uhr Vormittags mit Vorbehalt der Genehmigung 
ber Gläubiger veräußert. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher am beſag⸗ 
ten Tage zur beftimmten Zeit bey dem unters 
zeichneten Konigl. Stadtgerichte einzufinden, um 
ihre Kaufsanbothe zu Protocol zu geben. 

Den 16. April 1810. 

Kdnigl. Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Direcor. 


2) 2. Daͤtzt. 


Zur oͤffentlichen Verſteigerung des Franz 
Xaver Sollbaͤckiſchen Gartens (3 Tagwerk 
25653 O Schuhe enthaltend) im aͤußern Kreuz⸗ 
:wiertel an der Schwabinger Landftraffe ift auf 
Freytag den 5ten May biejed Jahres eine 
Tagsfahrt anberaumt, 
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Kaufsliebhaber werben eingeladen, an dieſem 
Tage von 9 bis 12 Uhr ihre Anbothe bey dies⸗ 
feitiger Gerichtöbehdrde zu Protocoll zu geben ; 
auch fteht ihnen frey, den Verfaufs-Gegenftand 
bey dem obigen Befiger einzufehen. 

Den 12. April 1810. 


Königlich = Baierifches Stadtgericht 
Münden. 

Gerngroß Director. 

(2) 2 Dupree, 

Da bey der auf dem iſten December v. J. 
zum Verkauf des Georg Hazlifhen Muͤhlan—⸗ 
weſens angefegten Commiſſion fich fein Käufer 
meldete; ſo wird dasſelbe neuerdings verfteigert, 
und fich defhalb auf die Ausjchreibung vom 
2öften October 1815, Kreis-Jntelligenzblatt Stuͤck 
ÄLVI. berufen. 

Dieß wird den Kaufsliebhabern mit bem Bey: 
fage eröffnet, daß die fernere Verſteigerung am 
Mittwoch den töten Mayd. F. im Biefie 
gem Buͤreau vor fih gehe, Vormittags 9 Uhr 
beginne, und Schlag 12 Uhr ſich ende. 

Den 2. April 1816. 


Koͤniglich » Baierifhes Landgericht 
Erding. 


v. Juama Landrichter, 


Die Herzogl. Deconomie dahier, welche aus 
3 Hbfen in einer beynahe ganz unvermijcdhten 
Slurmarfung, einer Echäferey, Braͤuerey, Bäs 
deren und Traiteur-Wirthſchaft beftehet, wird 
auf 9 bis 12 Fahre der Verpachtung ausgeſetzt. 

Die Beftandtheile. diefer Deconomie find 

1. drey Höfe 
a. Gebäude: 

1) Die Pächterswohnung mit 2 heigbaren Wohm⸗ 
fuben, 3 Kammern, 1 Küche, doppeltem, ge⸗ 
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räumigen. Speicher, 1 Haus: 1 Milchkeller, 2 
Ställen auf 60 Stuͤck Vieh, Schweinftällen 
zu 50 Stil, 2 Schafftällen, 1 Futter: und 
1 Grasfammer, 1 fehr großen Doppeligeune, 
Hofraum und Düngerftärte; 

2) die Schäferd : Wohnung mit 1 peigbaren 
Stube, 5 Kammern, 1 Küde; 


b. Selber: Auefaat 


Baier. nur 


3) die obere Haidleithe zum Theil mit * 
Zwetſchgen beſetzt zz 4 
4) die untere Haidleithe 4 — 
5) die kleine Heckenſpitze 56 2 : 
6) die große ditto ’ ..:6,5 
V das Neuroth an ber Hedenfpige — 53 
8) ber Feine Acker an der an =. 
ckenſpitze ER — .& 
0) — — — fleinen Hedenfpige — 5 
10) die Seeleithe . . .1 4 
11) die obere Meiherleithe - . . ı 4 
12) die mittlere Weiherlite . . — 56 
15) die untere Weiberleirhe -» ne 4 
14) die obere Kapellenleithe  . . "Arı 4 
.15). die mittlere dito . FETT CN | 
16) die untere dito . . 1-2 
17) die hintere bitte: =»  -. . 1 — 
18) das Feine Kapellenäderlen „. — 4 
19) das fleine Weiheraderlein .—- 1 
20) das Neuroth ober der Haidleithe — 3 
21) die Hundeleithe . . . 55 
22) die obere Galgenleithe . ‘ zz — 
253) die mittlere bitto . . 3 ı 
24) die untere ditto . . > 25 
25) der Neugartenacker  . . 211 
26) das Ziegelgeripp 21 


Die Winter⸗ und Sommerſaat iſt * wird ſorg⸗ 


faͤltig beſtellt, und bey Bearbeitung des Lan⸗ 
des iſt ſtets dahin Ruͤckſicht genommen wor⸗ 
den, damit die Einführung einer Wechſel⸗ 
Wirthſchaft möglich werde, 
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MWiefen : Heufuder. 
27) die obere —“ . — 
28) die untere ditto a. HR, 
29) die obere Märzgenwife » + 4 — 
30) die untere dito . ..6 — 
31) das Wieslein unter der Beiherleithe 1 — 
' 32) bie Jaͤgerswieſe am Main . 2 — 
35) die Lachenwieſe . 15 — 
34) die untere Muͤhlwoͤhrtwieſe . 68 — 
35) die obere ditto . 9 — 
36) die Neugartenwieſe .. 24 — 
37) das kleine Ziegelgeripp » . 4 — 
38) die Krautrangenwieſe - . 1— 
59) der Grasfleden am Kochöhaufe 2: — 
40) die Städlerwife . ...... 0.0 2 — 
41) das Schlangenbab mit guten Obſt⸗ 
bäumen befet » 0 on... 14 — 


d. Weidepläge : 


42) der Kutſchershofanger, beylaͤufig 30 haler. 
Morgen groß, mit guten Kernobſtbaͤumen beſetzt, 

43) der Kloſteranger, beylaͤufig 10 Morgen, 

44) beyläufig 10 Morgen an — — 
plaͤtzen: 

e. Inventar: 

4 neue Wägen mit allen Zugehdrungen, 

6 Pfluͤge mit Zugehdr, 

6 Eggen, 

4 Paar, Zuggefchirre für Ochfen, 

ein vollftändiges Wirthichaftögeräthe fuͤr das 
Haus, Feld, Scheune, den Rinders Schweins 
und Scafftall, 

ein vollſtaͤndiges Pferggeräthe, 

4 Zugochſen, 

5 Kühe, worunter 2 trächtige und 3 neugefalbte, 

2 jährige Kalben, 

4 Kälber, 

8 Mutterſchweine, 

1 Eber, 


eine hinreichende Anzahl junger Schweine, 


A 
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Schafe durchaus von der reinen Rage der Mes 
rinod, und zwar 

77T Mutterfchafe , 

16 Staͤhre, 

13 Jaͤhrlingshammel, 

30 Hammellaͤmmer, 

24 Kaͤlberlaͤmmer, 

eine hinreichende Quantitaͤt an Heu, Stroh und 
anderen Futterungs-Gegenſtaͤnden, danu der 
ganze Duͤngervorrath . 


u, B ä dere y. 
Gebiiuden : 


. J 


a. an 
1) eine Backſtube, 
2) eine Vrodblanmmer, 
3) eine große Mehltammer, 
4) 2 Kammern zur Wohnung des Baͤckers, 
5) ein neuer Badofen, - 
6) ein großer Vorplag, _ 
7) die ndthigen Getreidfpeicher ; 


b. Inventar: 


ein — vollſtaͤndiges neu ————— Mater 
Juventar. 


in. —E 
a. Gebäude: 


4) die Wohnung ded Brauers, 
2) ein geräumiger Siedeplag mit einem Keffel, 
3) eine große Gährungsfanmer , 
4) ein großer Ddrrplag mir einer Malzdörre 
von Eiſenblech, 
5) ein Welfplag und Raum für den Faßbinder, 
6) der nöthige Raum zur Einrichtung einer gro⸗ 
fen Branntweinbrennerey. 
Alle diefe Gegenftände find von Steinen 
erbauet und feuerfeft gemblber, nz 
7) ein großer Malzteller, J 
8; ein vortrefflicher Winterbierkeller zu 500 Eimer, 
9) ein Sommerbierfeller auf 1000 Eimer, 


‚2054 Eimer Bierfaͤſſer, 
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10) ber erforderliche Epeicher mit der Vorrich⸗ 
tung, daß die Gerfte durch ein Rohr bis- zur 
Meichfuffe geleitet werben kann; 

I b. Inventar: 

Außer der Malzddrre und Eiedfeffel, in 
welchen das Maffer unmittelbar aus dem Bruu⸗ 
nen geleitet iſt, ſind vorhanden: 

1 neuer Aufmaiſchbottig oder Durles, 

1 neues Kuͤhlſchiff, 

1 Weichkuffe, 

8 Gähr: und andere Kuffen, 

3 Heine Kuffen, - 

worunter faum 50 Ei⸗ 

mier Ältere find, 

alle Gattungen von Brau- und Kellergeräthe; 

ce. Hopfergärten: 

3 Hopfengärten zu beyläufig’ 4000 Stangen. 


"IV. Traiteur-Wirthſchaft. 

! a. Gebäude: 

Dad dermahlige Local beſtehet aus 6 Zims 
mern, 1 Schenkplag, 1 Küche, 1. großen Haus⸗ 
plag, 1 Schenkkeller, 1 Pferdeftall mit Fourage⸗ 
boden , welcher Gelaß jedoch in einigen Jahren 
abgeändert: und erweitert wird; 


— b. Gaͤrten: 
ein Gemuͤſegarten am Brauhauſe, 
dann 


der Gebrauch der oͤffeutlichen Beluftigungserte 
um Banz, die der -Traireur allein mit Erfris 
ſchungen zu verſehen hat; 

-c. Inventar: 

An Tiſchen, Stuͤhlen, Baͤnken und andern Uten⸗ 
filien, die zu einer ſolchen Wirthſchaft erfors 
derlich find, -ift eine bedeutende Menge vor: 
banden, doch iſt diefes Inventar nicht volls 
ftändig. 

"Mer num -diefe Deconomie zu pachten Luft 


: bat, und die erforderliche Gaution zu leiflen im 


Stande ift, kann fi 


351 


am Mittwoch den I5ten May d. F. 


bey dem unterzeichneten Rentamte melden, vor 
und an diefem Tage die Pachtgegenitände eins 
ſehen, vie Pachrbedingniffe vernehmen‘, 
Pachtgeboth zu Protocol dußern, und die Ads 
judication jedoch salva ratificatione gewärtigen; 
wobey bemerkt wird, daß unter übrigens gleis 
hen Umjtänden der Pächter der ganzen Oecono⸗ 
mie’ vor jenen, die nur einzelne Zweige übers 
nehmen wollen; den Vorzug erhalten wird, 
Banz dem 12. April 1810. ‘ 


Herzoglih = Baierifches 
(2)1 


Rentamt. 


Hofmann, 


Von Königl. Landgerichts wegen werben 
im Wege der BVollftredung des durch rechtskraͤf⸗ 
tigen Beſchluß decretirten, dffentlichen Verkaufs 
des Gſchloͤßliſchen Bräuammefens dahier 
zur Öffentlichen Verjteigerung nachſtehende Reas 
licäten feilgebothen : 

1) Das [udeigene, gemauerte, zweygaͤdige Wohns 
gebäude nebit Keller mit einem Ziegldache in 
der langen Zeilgaije dahier, worauf bisher die 
Bierbraͤugerechtigkeit nebſt Bierſchenk ausges 
uͤbt worden; 

2) der hinter dem Wohngebäude befindliche Hof⸗ 
raum pr. 30 Decimalen mit dabey befindlichem 
Stadel und Stallung gemauert und mit eis 
nem Legſchindldach gedeckt; 

3) der gemauerte Stadel in der Neuſtadt dahler 
mit einem Holzſchindldache; 


) die dabey befindlichen Grundſtuͤcke als: 


a. der Hausgarten pr. 11 Decimalen, 
b. 4 Tagwerk 44 Decimalen Indeigene, zwey⸗ 
mähdige MWiefen ; 
5) der ganze Zubauhof im Diftricte Alterding, 
welcher mit der Hälfte zum Patrimonial⸗Ge⸗ 





fein 
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richt e Zauffirchen,,-und- mit. der andern Hälfte 
zum -Patrimonialgerichte Zinneberg erbrechts⸗ 
- weife grundbar iſt, beſtehend 
a. in.dem gemauerten, eingädigen Mohn haufe 
mit daran gemauertem Stalle unter einen 
Schindldache , 

b. dem hölzernen Getreidftadel mit einem 
Strohdache, 

. © dem Hopfengarten 1 Tagwerk 79 Decim. , 
d. an 77 Tagwerk 82 Deeimalen Adergrund, 
e. an 5 Tagwerk 26 Decimalen Wiefen, 

f. an 21 Tagwerk 62- Decimalen Holzgrund 
im Steuerdiſtriet Paſtetten, 
8. Gemeindsantheil pr. 3 Tagwerk 32 Dec. 


Hierauf laften folgende Staatsabgaben, als 


L. von den ÖrdusRealitäten: 
a. zur Rufticalfteuer das Simplum pr. 33 fr. 4 bir. 
b. zur Pfarrkirche in Erding an ewiger Gilt 12 fl. 
c. zum £eprofens Haufe dafelbft 5 fl. 
d. zur Stadtkammer Erbing 2 fl. 5 fr. ° 
e. zum Metzger⸗Handwerk allda 50 fr. 


1. Von dem Zubauhbofe: 
1) Für einfache Rufticalfteuer fofl, 10 kr. Zplr. 
2) an grundherrlichen Reichniſſen 
A, zur Hofmarkt Taufkirchen 
a. zur Stift 2 fl. 35kr. 4 hlr. 
b. Scharwerfgeld 14 fl. 10 fr, 
ec. Scheiterkliebgeld 4 fl. 
d. Zagdfcharwerfaeld 10 fl. 
e. Vogtey: Haber 3 Megen oder in Geld 2fl. 
f. Faßnachthenne 12 Er. 
B. Zur Hofmarkt Zinneberg 
1) an Geld zur Stift 7 fl, 43 Mr, 5 hlr., 
+2) an Getreidgält 
a. an Korn 4 Schäffel 5 Meten, 
b. an Haber 4 Schäffel-5 Metzen. 
Vorſtehende Effecten, welde auf TI158fl. 
gerichtlich eingefchäst find, werden .im ganzen 
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Complexe oder theilweife, je nachdem Kaufluſtige 
fih hierzu vorfinden, vorbehaltlich der Ratifica« 
tion der Greditoren am 16ten May d. J. 
bffentlich verfteigert werden, wozu Kaufluftige 
mit dem eingeladen werben, daß Auswärtige 
fih mit den gehdrigen Zeugniffen über Vermd⸗ 
gen, Eonduite, Bräugewerbötunde und Milis 
tärpflicht = Entlaffung auszuweiſen haben. 

Bemerkt wird nur noch, daß zur Ausilbung 
der Bräuerey das dießortige allgemeine Commun—⸗ 
Braͤuhaus gegen Entrichtung der jaͤhrl. Stift 
benutzt, und dem Käufer die Braͤuerey und Acker⸗ 
baugeraͤthſchaften taxato pretio überlaffen werden. 
Den 12. April 1816. 


Böniglih »Baierifches 
Erbing. 
v. Inama Landrichter.. 


Landgericht 





Donnerstag den 16ten Mäy:b. 3. 
Vormittags 10: Uhr werden im Schloffe Schön: 
Brunn naͤchſt dem Brändlbad bey Dachau 


10 Schäffel 1 Metzen 1 Bierling Weiten, 


107 ⸗ 1 53 s Korn, 
5 ⸗ 4 =» 2 ⸗ Gerſten, 
140 ⸗ 5. 2.— ⸗ Haber, 


an die Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung, 





384 


Fuͤr das unterm 18ten Februar 1815 zum 
dffentlichen Verkauf ausgeſchriebene Anweſen des 
Martin Voglshammer, Huberbauers zu 
Thann, Steuer-Diſtrictes Aſchau, hat man 
leine entſprechenden Aubothe erhalten, 

Es wird daher die Verſteigerung desſelben 
auf Donnerstag den 30ften Maynd. J. 
swiederhohlt angefeßt. 

Kaufslicebyaber wollen ſich daher an dieſem 
Zage bis 10, Uhr Vormittags: in. dem Wirths⸗ 
haufe zu Aſchau einfinden, und ihre Anbothe zu 
Protocol geben; wobey jedoch noch bemerket 
wird, daß ſich außergerichtliche Käufer zugleich 
über ihr Vermoͤgen und Auffuͤhrung aus zuweiſen 
haben. 

Hinſichtlich der naͤhern und bisher ſich nicht 
‚geänderten, Verhaͤltniſſe dieſes Auweſens wird 
ſich auf die erſte Ausſchreibung, welche ſich in 
ber Beylage zur Moyiſchen Zeitung Nro. 184., 
in.der Beylage zur allgemeinen Zeitung Nro. 92.,. 
und in dem K. Iſarkreis-Jutelligenzblatte Nro. 31. 
findet, bezogen. 


Den 20. April 1816. 


Koniglich ⸗Baieriſches 
Muͤhldorf. 


Gerbl Landrichter,. 


Landgericht 


mit Vorbehalt gnaͤdigſter Ratification des K. —8 
Appellationsgerichtes des Iſarkreiſes, oͤffentlich 


verſteigert, wozu an Kaufsliebhaber die hoͤfliche 


Einladung macht 
Den 26. April 1816 - ai .H 


Königl. Baier. Baroh Schmidiſches 
Patrimonialgericht Schbnbrunn 
im Königl. Landgerichte Dachau. 


(3)1: FXaver Kagerer Gerichtshalter. 





Da der Schuldenftand des Bartholomaͤus 


‚Defenrieder, fogenannten Schachbauers zu 


Schaching der Hofmark Diettersdorf dieß Ge: 
richts, den Vermoͤgeneſtand um vieles überfleigt, 
fo wird. auf, Andringen feines Grundherrn,. als 
Hauptgläubigerd deſſen Anweſen, beftehend in 
4 Hof, weldyer zur genannten Hofmark leibrechtä- 
weiſe grundbar ift, mit Haus, Etadel und Stals 
bung, von Seite des Königl, ‚Landgerichts den 
» 
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Siften May d. J. in dem’Hiefigen Landge⸗ 
richtslocale von Morgens 8 bis 12, und Nach⸗ 
i mittags von 2 bis 4 Uhr am die Meiftbiethenden, 
jedoch salva ratificatione creditorum veräußert 
werden. 
Diefed Anweſen befteht 
a) in einem hölzernen eingädigen Haufe, wor⸗ 
unter der Pferd: und Kühftall gebaut ift, und 
einem hölzernen mit Stroh gedeckten Stadel; 
b) in 28 Einfeßfelvdern; 
c).13 Tagwerk Wieſen; 
d) 3 Tagwerk Lohgruͤnden; 
e) 43 Tagwerk Holz. 


Die darauf haftenden Laften beftchen 
1) in Hfl. 10 Er. 2 hir. Stift, 
2) in 27 Er. 3 hir. Steuer, 
5) in 4fl. Tr. 2 hir. Anlagen, 
4) in 2 Schaff Korn, 
‚ 5) in 2 Schaff 2 Meben Haber, 
6) in.2fl.. 24 fr. Mähnatgelv, 
7) in 4 Hühnern, 
' 8) in 100: Eyern. 
Kaufelufiige wollen am beftimmten Tage 
und Stunden erfcheinen, umd ihr Anboth zu 
Protocol geben. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
Bartholomäus Pefenrieder rechtliche Forderungen 
zu machen haben, unter dem Praͤjndiz des Aus: 
ſchluſſes vorgeladen, fo daß fie nach Umfluß 
biefes Verkaufstermins nicht mehr gehört, und 
das Pefenrieverifhe Anweſen feinem Grundherrn 
als dermahl einzig befannten privilegirten Glaͤu⸗ 
biger adjudicirt werben wird. 

Den 26. April 1816, 


Köbniglih » Balerifches Landgericht 
Moosburg 


⸗ 


Trepherr m. Seraing, Landrichter, 
no. * or 


— — 


3% 
Wotladungen und Edictals 
Eitationen, 


Es find mehrere Gläubiger bey unterfertigs 
tem Königl. Landgerichte gegen die Clara Käfer, 
verwittwete Gerichtödienerin zu Krayburg aufge: 
treten, und es ift wahrfcheinli,, daß es deren 
noch welche gebe, die biöher ihre, Forderungen 
noch nicht bey. Gericht angemeldet haben, 

Deßhalb wird daher auf den 3 1ften May 
b. J. eine Tagesſatzung zur Liquidation ihrer 


‚Sorderungen beſtimmet, wobey alfo ſaͤmmtliche, 
no unbefannte Gläubiger bey Werluft ihrer 


Borderungen, die befannten aber unter dem 
Rechtsnachtheile perfbnlich oder durch Hinlaͤng⸗ 


‚lichbevollmächtigte zu erfcheinen haben, daß bie 


allenfallfigen Einwendungen der Schuldnerin als 
vollfommen begründet werden angenommen 
werden. 
Den 15. April 1816, 
Kbniglich s Baierifhes Landgericht 
Mühldorf. 8 ? 


Gerbl Laudrichter. 


Nachdem Hr. Johann Nepomuk Barth, 
Pfarrer zu Buch am Erlbach verftorben, werden 
alle diejenigen, welde an die Werlaffenfchafts: 
maſſe desfelben, aus‘ welch immer für einem 
Rechtsgrunde eine Forderung zu haben glauben, 
biermit aufgefordert , um fo mehr sub termino 
peremtorio bis zum 20ften Juni’. 3. ihte 
Anfpräche hierortd anzubringen und zu liquidiren, 
als felbe widrigen Falls mit ihren Forderungen 
nicht mehr gehdrt, fondern ohme weiters praͤclu⸗ 
dirt werben müßten. 

Den 26, April 1816, 
Königlich » Baierifches 

Laundshut. 
G)1. PbdLzi Landrichter, 
: (30) 


Landgericht 
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Georg Enß, Tagwerkers⸗Sohn von Kleins 
"nzemoos dieß Gerichtö gebürtig, hat ſich als 
Schmiedgeſell ſchon im Jahr 1796 von feiner 
Heimath entfernt, umd feither nicht das. Ges 
singfte mehr von ſich hdrem laſſen. 

Da nun feine noch lebende Schwefter auf 
Hushändigung feines Bermdgend von 100fl. ans 
dringt; fo wird derfelbe, oder wer fonft rechts 
liche Anfpräche hierauf zu machen hat, hiermit 
aufgefordert, fich binnen drey Monathen vom 
heutigen Tage diesfeits in Perfon, oder mittelft 
legitimirten Anwalts um fo gewiſſer zu melden, 
ald man nach Abflug obigen Termind gedachte 
100 fl. an die fich meldende Schweiter des Ders 
mißten ausfolgen laffen würde. 

Den 24. April 1816. 


Königlihe Baierifhes Landgericht 
Dachau. 


(3)1. Lict. Heydolph Landrichter. 





Peter Karl, Gigenthämer bed Huberhofes 
zu Käufellofen dieß Gerichts, hat ſich bereits 
{dom unterm 19ten September v. I. ohne alle 


Urfache vom Haufe entfernt, ohne daß bisher | 


fein ‚Aufenthaltsort ausgeforſcht werden fonnte, 
Da nun deffen zuräcdgelaffenes Eheweib Anna 
‚Maria Karl vorgiebt, dieſes Anweſen nicht. ges 
hoͤrig befchlagen zu fonnen, und die Bitte ftells 
te, felben in den dffentlichen Blättern vorzulas 
den ; fo wird hiermit Peter Karl aufgefordert, 
Binnen einem Jahre vom Tage der erjimahligen 
Einruͤckung dieſer Vorladung in den dffentlichen 
Blaͤttern fi hierortd um fo mehr. zu fiftirem, 
als nah Umfluffe dieſes Zeitraumes dem Ehe⸗ 
weibe desjelben das Dispoſitionsrecht über den 
Huberhof zugeftanden. werden müßte. 

* .. Zugleich wird Jedermann gewarnt, dieſem 
Peter Karl das Geringfie und zwar bey Der: 
luſt der Forderungen zu erebftiren, und ed wers 


— — — 
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den alle K. Polizey » Behbrden darauf aufmerk⸗ 
faın gemacht, denfelben auf Betreten hierher zu 
liefern, zu welchem Behufe man deſſen Perfos 
nal: Befchreibung anfüget. 

Peter Karl, Huber zu Käufelfofen von 
Dberglaim dieß Gerichtd gebürtig, 32 Jahre 
alt, mißt 5 Schuh 7 Zoll baierifchen Maßes, 
hat ein läuglichtes bleiches Geſicht, iſt erwas blat⸗ 
ternarbigt, hat ſchwarz braune Haare, einen röths 
lichten Badenbart, und Mangel an Borders 


zähnen. 
Bey feiner Entfernung trug er am Leibe 


einen ſchon abgetragenen weißgrauen Mantel, 
welcher an den Aermeln mit neuem Tuche auös 
gebeſſert wurde, und daher an diefem Theile 
eine hellere Farbe hatte, einen bunfelblau tus 
chenen, rund gefchnittenen, uͤberſchlagenen Janker, 
welcher mit großen weißmetallenen Andpfen vers 
fehen war, einen lichtfarbig tuchenen Bruftfl d 
mit hohen Kndpfeu, eine ſchwarze, abgetragent, 
lederne Bandelhofe, weiß rupfene. Strümpfe, 
und um den Hals ein ſchwarz feidenes ud, 
ferner als Kopfbedeckuug einen runden ſchwar⸗ 
zen Hut mit breiter Scheibe und ſilberner Schnalle. 

Allem Auſcheine nach hat Peter Karl au 
noch nachfolgende Kleidungsſtuͤcke mit fich ges 


‚nommen : als einen fchon abgetragenen blautus 


chenen Mantel mit Yermeln, weiß metalleneu 
Schließe, Kettchen, und dergleichen hoben Ands 
pfen, eine hellblau tuchene Hofe mit weiffen 
Streife, wie felbe die baierifchen Landwehrmäns 
ner tragen, drey Welten, wovon eine vom ros 
then Tuche, die andere vom geichlagenen rothen 
Pfaffenzeug, und die dritte von Pers ift, einen 
ſchwarzen und einen dunfelblauen tuchenen Rod, 
eine neue fchwarz lederne Hofe, und endlich) 
zwey weißbaumwollene, mit rothen Streifen vers 
fehene Schlafpauben. Den 20. März 1816. 
Koniglid ‚ Ben Landgericht 


h 
(3) 5 Ydlzı —— 


389 
| Amortifations s Deeret, 





Nachdem der Koͤnigl. MWechfelgerichts = Afs 
feffor und Handeldmann dahier, Johann Paul 
Gdttner angezeigt hat, daß zwey von M. 
Rudolph Rudiihhaufer, amdie Drdre: Joh. 
Rudolpp Meyer et Comp. in Yrau, am 15ten 
September 1814 zu Steingaden auögeftelite, von 
Meyer an die Ordre: Bernhard Baravicini auf 
der Eifengaffe, und von Letzterm zu Bafel am 
2Hften Auguft 1815 an eingangserwähnten 3. 
P. Goͤttner girirte Wechfel, der eine auf 1550fl., 
der andere auf 600 fl. im 2+ fl. Fuße lautend, 
unwiſſend wie zu Verluſt gegangen feyen; fo 
wird der unbefannte Inhaber bdiefer Urkunden 
aufgefordert, daß er diefilben binnen 6 Monas 
then vor unterfertigtem Gerichte vorweife, wir 
drigen Falls ſolche für kraftlos werden erklärt 
werben. 

" Den 21, Februar 1816. 


Kbniglih s Baierifhes Stadtgericht 
als Wecfel: und Merkautilgericht 
erfter Inſtanz. ; 


Berngroß Borftand. 


(3) 3. kic. Werndl Secretaͤr. 








Nihtamtliher Artikel. 


(Die Beitfhrift für Baiern und bie angrenzenden 
Zänder betreffend.) 


Um ruͤckſichtlich der Beftellung und 
Bezahlung der Zeitfchrife für Baiern 
und bie angrenzenden Länder weitern 
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Srrungen torzubengen, wird unter Beziehung 
auf die Verfiudigung vom 2aften März, 
und auf die Befanntmadhung vom Tten 
diefed Monaths Folgendes wiederhohlt : 

Alle Kdnigl. Stellen, Behörden und Aem⸗ 
ter vom Civils und Militär s Staud im Um⸗ 
fange des Koͤnigreichs amd felbjt in der Reſidenz⸗ 
ſtadt Münden erhalten diefe Zeitfchrift durch 


‚ bie Redaction des Königlichen Regie: 


rungöblatte8, daher fie auch bey diefer 
Kdnigl. Redaction ihre Beſtellungen zu 
machen, und derfelben die Vorausbezaplung 
für den ganzen Jahrgang mit acht Gulden 
Baier, Währung, und zwar framfirt zuzu— 
ſenden belieben. 

Sir Privatabnehmer Foftet der ganze Jahr⸗ 
ganz der Zeitfchrift neun Gulden Baier. 
Währung im ganzen Umfange des Königreichs 
Baiern, dad Poflporto mit eingerechnet, gegen 
balbjährige, oder ganz jährige; franfirte Vor: 
auszahlung des Preifes. 

Außer der Haupt: und Refidenzftadt Mins 
hen, und beren Umgebung, wo Hr. Kaut 
in der Kaufingergaffe Nro. 1021. die Privatbes 
ftellungen und Bezahlungen empfängt, und bie 
Abgebung der Zeitichrift beforgt; — belichen 
fih alle Privaten mit ihren Beftellungen und 
Vorauszahlungen unmittelbar am das nächfte 
Königl. Baierifhe Poftamt zu wenden, auf 
welchem Wege fie auch die Zeitfchrift erhalten 
werden, 

Die Königl. Oberpoflämter werden 
erfucht, die bey bdenfelben vorgemerkten 
Pränumeranten oder Privatabnehmer 
nech vor Schluffe diefed Monats der Redac⸗ 
tion der Zeitfchrift nahmentlich anzuzeigen. 

München den 20, April 1810, 
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"®) Bedenter Kern. 


e⸗) Wedeuter Beeien, 


3% 
Koͤniglich— 
Intelli— 
für ben: 








Baierifches' 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XIX. Stuͤck. Münden den 8. May 1816. 





Amtliche Artifer 





An fämmtlihe Köniel. Conferiptionss 
Behbrdendes Iſarkreiſes. 


CDie Entlafungs : ß j 
Soldaten —— if. Der. Eonferiäirten. eder: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs.. 


Mehrere Königl!. Landaerichte: babem- bißher: 
bie in: den: Formularien: Ziffer: 28..30.. 31: 


und 36. der Erläuterungen des. Eonferiptionss: ° 


Gefeßes  vorgefchriebenen: Entlaffungs : Zeugniffe- 


für Eonferibirte: oder Colvaten: nur: auf? halbe: 


Bögen 'angefertiget;,. und dadurch verankäßt,.daß; 
nicht nur. die. Rubriken zur: Angabe: der: erforders: 


lichen: Daten zu enge wurden ſondern daß auch⸗ 


der erforderliche Raum fuͤr · die Beſtaͤtigung diefer: 
Zeugniffe durch die unterfertigte Stelle nicht ge⸗⸗ 
wonnen wurde.. 
Zur Vermeidung dieſes Mißftandes; fo wie: 
zur deutlichen und. volftändigen: Herftellung : ges: 
bachter: Zeugniſſe werdem: demnach fämmtliche: 
Königliche Conferiptions ⸗Behbrden; angerwiefen,, 
diefelben kuͤnftig auf ganze: Bögen anzufertigen, 
und» ſich dabey "genau tan die bemerkten Formu⸗ 
larien zu halten. Muͤnchen den 30. April 1816. 


Königlides General: Commifjariat: 
z bed Iſarkreiſes ſere 
v. Hofſtetten Kreisr Director. 

Rainprechter Secretaͤr 


An ſaͤmmtliche König. Communals: 
Adminifirationen des Iſarkreiſes. 


( Staats⸗Lotterie⸗Anleihens⸗Zinſe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Diejenigen‘ Communal’s. Abminiftrationen, 
dann: Lands und" Patrimonialgerichte, welche 
nah dem diesfeitigem: Auftrage vom 28ften Aus 
guſt 1813 3u dem: Lotterie » Anleihen der Commus 
men des Iſarkreiſes concurrirt ,. aber. die am 2ten 
December: 1814,. und am 2ten December 1815 
verfallenen Zinſen von den die Summe von 500 fl. 
nicht: erreichenden' Beträgen nach der Ausfchreis 
bung vom Ziften December 1814 ( XXXI. Stuck 
Seite 6+1 ) bey diesſeitiger Eafie noch nicht ers: 
hohlt haben ,, werben: hierzu: wiederhohlt anges: 
wiefen.- 
München 'den:27..April 1816. 
Kdniglihes: General: Eommiffariat‘ 
des Iſarkreiſes, 
als Kreis —Adminiſtration der 
Stiftungen und Communen. 
v. Hofſtetten Kreis⸗Director. 
Millers@&ktcretär.- 
(31 )) 


-. 


3053 
(Die erledigte Pfarrey Dachau betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤrina. 
Die Pfarrey Dachau ift durch den Tod des 


letzten Beſitzers erlediger. Gie liegt im Abnigl. 


Landgerichte gleichen Namens und Im Biethume 
Freyſing. Sie zaͤhlet 1487 Seelen in einem U u: 
freife von 2Stunden, fie hat 3. Filialen ud 
eine Schule. 

Die Pfarrgeiftlichfeit beftebt in dem Pfar⸗ 
rer, einem Cooperator und einem Proviſor fuͤr 
das dem Pfarrer zugelegte 2te Beneficium. Auch 
iſt ein Fruͤhmeß ⸗ Beneficiat tm Markte Dachau. 

Die Renten belaufen ſich auf 1500fl., bie 
Laſten dagegen auf 800 fl. 
 Milnchen den 30, April 1816. 
Königlihes Generals Commiffarlat 
j des Iſarkreifes. 
v. Hofftetten Kreis» Director. 
— Rainprechter Secretär. 











CErlediaung von Stipendien für Baͤrgersſoͤhne von, ) 
‚zu Dingen ernannt; 


Ründen betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Das Regina Barthifchs und Hörwartifche 
Eripendinm zu jährl. 84fl., das Kralleriſche zu 
18 fl. 48 fr. ; und das Maureriſche zu STR. wird 
mit Schufjahres: Schluß erlediget. 

Da folche für Buͤrgersſohne von München 
geftiftet find, fo haben jene, welche fie in Ans 
fprud nehmen wollen, den vorfchriftmäßigen 


Cencurs zu beftehen, ‚und ihre Birtfchriften und 


Zeugniffe vorzulegen; der Nutzuießer des Bar: 
thifchs Hödrwartifchen Stipendiums muß folchem, 
wenn er dem geiftlichen Stand nicht antreten 
wollte, die bezogenen Summen refundiren. Das 
Maurerifche Stipendium Fann nur bis zum erften 
hifofophifchen Curs genoſſen werden, 
— Minden den 1. May 1816. 
Königliches General: Commiffari 
” des FJfarkreifes; ENSEIRT 
v. H o ft etten s Kreis = Director, 
Rainprehter Kecretär. 
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Dienſtes— Notizen. 


In Folge allerhöchften Referiptd vom Sten 
März d. 3. wurde das Kentamt Haag im Jfars 
kreiſe proviforifch dem ren Redinungs-Commifs 
fär der Finanz » Direetion dieſes Kreiſes, Eeras 
pbin Heim verliehen, dann ben Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤren Chriſtien Ammerbacher und 
Chriſtoph Eiſenhofer die Nachruͤckung ges 
ſtattet, und dem ſupernumeraͤren Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤr der vormahligen Central-Johanniter⸗ 
ordensgaͤter Adminiſtration, Nicolaus Pauer die 
5te eratömäßige MechnumgssCommiffärsftelle bey 
erwähnter Finanz s Difection allergnädigft vers 


liehen. 


Unterm Öten April wurde dem Profeſſor an 
der fandärztlihen Echule und Affeffor ded Mes 
dieinal = Comirced zu Salzburg, Doctor d'Ou⸗ 
trepont zum Profeffor der HebammensSchüle 


„.am naͤhmlichen Tage wurde der Predigt 
amts-Candidat und dermahlige Unterprimärs 


Lehrer an dem Gymnaſium zu Ansbach, Johann 


Ludwig Bed auf dad Diaconat an der prote— 
ſtantiſchen Kirche zu Minchen allergnaͤdigſt vers 
fest. 

Am 27. April d. J. wurde vermdg allers 
höchften Referipts dem wegen phyſiſchen Gebres 
Ken zum ordentiichen Dienite ber Land » Seel⸗ 
forge temporär unfaͤhigen Caplan zu Gotifrie⸗ 
ding, Landgerichts Landau im Unterdonaukreiſe, 
Prieſter Eimon Wiedenbauer dad erledigte 
Epital » Gurat + Veneficium zu Landehut allers 
gnaͤdigſt verliehen. 

Am iſten May wurde durch ein allerhdch⸗ 
ſtes Reſcript dem zweyten Aſſeſſor driedrich Mas 


this Kudpfle zu Staruberg die Vorrädung 


auf die dortfelbit: erledigte erite Landgerichtös 
Aſſeſſorsſtelle allergnädigft bewilliget. 








397 = 
Befanntmahungen 


Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben 
vermdg allerhöchiten Referiptö vom Ziften. bies 
fed um die Allerhbchſtdemſelben angerühmte Ver: 
dienfte des Landrichters von München Licentiat 
Steyrer, welche fich verfelbe in einem Zeits 
raume von zwölf Jahren durch feine Functionen 
ſowohl für den ordentlichen, als außererdentlichen 
Dienft, und- binfichrlich feiner befondern Bemils 
bung in Kritgözeiten erworbeii hat , dffentlich 
anzuerkennen, demjelben die goldene Verdieuſt⸗ 
Medaille allergnädigft zu verleihen geruhet. 

München dem 28. April' 1816. 


Kdniglid.es General» Sommiffariat 
des Ffarkreifes 
v. Hofſtetten Kreis » Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermdg allerhöchften Reſcripts vom 9ten April 
d. I, um die Allerhbchſtdemſelben augeruͤhmte 
Verdienſte, welche ſich der birgerl, chyrurgifche 
Inſtrumentenmacher Gafpar Schnetter in 
Minden durch jeine vielen, großen Opfer auf 
Vervollfommnung neu erfundener Inſtrumente 
und auf Befriedigung der Köniyl. Regimenter 
und Spitdier erworben hat, difentliih zu ers 
kennen, demfelben die goldene Cioil-Verdienſt⸗ 
Medaille allergnädigft zu. verleihen geruht. 

Miinchen den 3. May 1816. 


Abniglihdes Generals Commiffariar. 
bes Jfarkreifes. 
v. Hofſtetten Kreis» Director, 
Rainprechter Secretaͤr. 
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CKriegstoften = Wergätung für 1812/14 betreffend.) 


Auf erfolgte allerhöchfte Genehmigung “ha: 
ben die Unterthanen des Kdnigl. Landgerichts 
Dachau abſchlaͤglich ihrer Kriegskoften: jordes 
ringen fir 1843 6500 fl., danm für die in die 
Militär: Magazine zu Lindau und Memmingen 
geleifteten Natural: Lieferungen vom Jahre 1814 
0000 fl., folglich in Summa 


12500 fl. * 


aus der hiefigen Kbnigl. Gentral s Perdquationd: 
Caſſe in verzinslichen Staats-Lotterie-Anlehens⸗ 
Looſen erhalten, und wurde die Vertheilung die; 


‘ fer Summe von dem Koͤnigl. Kandgerichte unter 
"die dortigen Gutshectſchaften, Pfarrenen und 
. Eteuer s Gemeinten, ıie folgt, vorgenommen : 





— — ——— — — —ñ— 
—F Base: 
Z5| Name der Empfänger. |theilter 
Ep: Betrag. J 
A. Die ſaͤmmtliche 1Guts⸗ 

fü berrichaften zufammen |'1500 
+ B. Die Pfarreven - 

‚1 | Ampermoding  . . » 21 
2 | Urnbady . . ; 2 
j 3. Asbach * J * . 13 
4 | QAuffirden . . . . 30 
‘5 | Bergfirchen . . « 34 
61 Dadau _. u . . A 13 
s TI Egenhofen, . . . 416 
: 8 | Einsbad) . » « 30 
‚9 | Emering . ..» . . 13 
10 | Günziypfen , 2... . 45 
‚11 — — Er te 15 
+12 ee a EYE 19 
13 | Hirlbah . » . .» u er 25 
'14 | Feendorf, . , . PIERDP 15 
‚15 } Kollbad _ Au} EA 21 
16 Freuzholzhauſen . P 32 
17 ! Meifah , . Tine 21 
| Latus , 1901 


(31, ®- 


Mamendorf Sr 32 
Mitteljterten r ’ 13 
Mitterdorff . . — 19 
Niederrorty . DE B 15 
Dberrorh R = ® . 17 
Pellheim 23 
Petershauſen » : 30 
ippinsried . . . 21 
dhrnmoos . . - B 23 
Rottbach 25 
Schwabhaufen i : 17 
Sulzmos . 21 
Vierkirchen an 27 
Walkertshofen Sn 13 
Weihe R . R . 56 
Melöhofen . N 5 ° 15 
MWefterbolzhaufen . R . 27 
Eittendad -. . . 25 
€. SteuersGemeinden. 
| Ainhofen . : a 280 
Amperpetendbah . £ R 240 
Arnbach ⸗ 280 
Auftirhen . . x ; 200 
Auguftenfeld ER, 6 
Biblsbach mit Babenhaufen 250 
Bruck 190 
Dachau 200 
Eiſenhofen 220 
BE 2. 350 
Emerin . : . . 150 
Germerfenz = 270 
Grodberghofen . ; . 340 
Grosinzenmood . „ie 150 
Gmdin . : ‘ R 160 
Guͤnzlhoͤfen 100 
ie . . . 140 
attenhofen . s R 180 
ebertöbauen -» . . | 320 
ns DAS Saar a RUE 160 
Snderödorf . . e ü 300 
Kolbach R : . R 270 
Latus . 7036 











Uebertrag | 7086 

58 | Langenbetenbah „. . 100 
5) | Lauterbah . . 5 R 200 
60 Maiſach — 150 
61 | Mammendof . . 2 270 
62 | Mitteliterten . ; R 250 
63 | Nieverrop . x 5 ; 200 
64 | DOberbachern : . . 220 
65 | Opelzhaufen . . A 120 
66 —— 90 
67 | Pajendah . . ‘ . 100 
168 Pellheim . . . ’ 170 
69 | Petershaufen . R 500 
70 , Pippinsried s . 200 
71) Puh . . . - . 340 
72 | KRotbah . : R 280 
73 Schoͤnbrunn 330 
74 ! Schwabhaufen » — 100 
75 | Sulzmoos. r — 180 
76 | Ueberader . . , e 180 
77 | Unterweifertshofen . ; 90 
78 | Unterweilbady x R . 170 
79 ! Bierfirhen . — 150 
80 | Weiche . . + . 250 
81 | Weihern a ° 180 
82 | MWeldhofen . r 5 280 
85 Wenigmuͤnchen . . R 180 
34 | MWeiterbolzbaufen 220 
85 | MWildenrorh 2} 
Summa 12500 





Welche Bertheilung andurch befannt ges 
macht wird. . 


München den 25. April 1816, 


Königlides General: Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


v. Hofftetten Kreis - Director. 
Rainprechter Seeretär. 
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Um mehr Beſchleunigung in den Poftenlauf 
zwiſchen Minchen, Landshut, Straubing und 
Paſſau zu bringen, und zugleich den Einwohnern 
der Hauptftadt die Bequemlichkeit zu verfchaffen, 
noch am nähmlichen Tage die aus obgenannten 
Gegenden zu empfangenden Briefe beantworten 
zu koͤnnen, bat man die Einrichtung getroffen, 
daß vom 1ften May angefangen die reitende 
Poft dahin täglich um 4 Uhr Nachmittags von 
bier über Garching und Freyſing abgefchidt 
werbe, und von dort um 8 Uhr Morgens zus 
ruͤck komme. 

Zugleich hat man einen eigenen Poſtenlauf 
von Landséhut uͤber Wörth und Pilſtling nach 
Straubing und zuruͤck angeordnet, welcher mit 
der von Landshut nach Muͤnchen beſtehenden 
Poſtanſtalt in Verbindung geſetzt worden iſt, in 
der Art, daß die Poſt von obigem Zeitpuncte 
an am Montag und Freytag um 4 Uhr Abends 
von hier nach Woͤrth und Pilſtling abgeſchickt 
werde, und von dort am Dienstag und Sams⸗ 
tag um 8 Uhr Morgens in München eintreffe. 

Diefed wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 
hiermit befannt gemacht. 

München den 17. April 1816. 


Kdniglih Baier. DOber » Poftamt. 
(3)2. Carl Freyherr v. Drechſel. 


Der ſchon vermdg erlaffener allerhöchft Kb⸗ 
nigl. Verordnung vom 12ten May 1815 ben 
Communen zur Erleichterung ber Gemeinds⸗ Um⸗ 
lagen zu erheben allergnädigft bewilligte Getreids 
refp. Mehlaufſchlag fol bis 1ften Map d. J. 
in Folge eines weiter erfolgten allerhoͤchſt Ko⸗ 
nigl. Referipts vom 3ten dieſes eingeführt, fos 
bin mit Erhebung diefes Meblauffchlags in hies 
figer Stadt der Anfang gemacht werden. 

Die biefigen Einwohner werben von biefer 
allerhoͤchſten Anordnung gegenwärtig in Kennt: 


€— oo 
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niß gefeßt, und felben zugleich erbffnet, daß 
vom Aften May anfangend für jedes Echäffel 
Weisen oder Kern, dam Korn und Gerfte, 
welches zum Vermahlen auf bie Mühle gebracht 
wird, vorher der allergnädigft beftimmte Auf: 
flag von jedem Schäffel mit dreyßig Kreutzern 
(30 fr.) entrichtet, und hierfür eine Pollete ers 
hohlt werden muß, indem fein Müller ein Ges 
treid ohne Pollete vom 1ften May anfangend 
bey fchwerer Strafe mehr anzunehmen, und zu’ 


vermahlen befugt ift, 


Auf die Unterfchlagung der Aufſchlag⸗ Ge: 
buͤhr iſt im erften Falle der Betrag des zehns 
fachen Aufſchlags, im zweyten Betretrungsfalle 
der zwanzigfache Aufſchlag, und im dritten und 
nachfolgenden Faͤllen aber der Erſatz des ganzen 
Werthes des zu veraufſchlagen unterlaſſenen Ge⸗ 
treides zur Strafe gefeht. 


Die Auffchlagpolleten Fonnen täglih vom 
9 bis 12 Uhr, und Abends von 2 bis 5 Uhr 
auf dem biefigen Stadtrarhhaufe gegen baare 
Entrihtung der Auffchlaggebähr, und zwar in 
"demjenigen Zimmer erhohlet werden, welches 
bereitö von der Koͤnigl. Communal» Admin iſtra⸗ 
tion fchon zur Ablangung der auszuftellen foms. 
menden Bleifchauffchlag » Polleten bejtimmt - ift. 


Alle Auffhlagpflihtige haben vorgezeichnes 
ten Beflimmungen genau nachzufommen, und 
fi durch allenfallfige Entziehung der Aufſchlag⸗ 
gebühr der feftgefegten Strafen nicht ſchuldig 
zu machen. 

Den 21. April 1816, 


Kdnigl. Municipalrath der Haupt: 
und Reſidenzſtadt Münden. 


(3)2. ». Sterten PoligeysDirector als Vorſtand. 


PN 
OÖ 
ws 


Verfieigerungen 


Vermoͤg böchiter Entfchliefung der Kbnigl. 
Baier. General : Forftadminiftration vom 26ften 
April h. 3. follen nicht nur von den im heurigen 
Fruͤhjahre aus den Waldungen des Kbniglichen 
Forftamts Molfftein,bis nach Paſſau zu den das 
figen, zur Abfuhr an der Donau fehr bequem ger 
legenen Legpligen abzuſchwemmenden Trifthoͤl⸗ 
-zern die beylaͤufige Quantität 


von viertaufend Klaftern harter und 
zwoͤlftauſend Klaftern weicher Scheiter, 


die Klafter zu 6 Schub hoch und lang, bie 
Scheiterlänge zu 24 Schuh Wiener: Mafes 
gerechnet, von der unterzeichneten Königl. Ober: 
forft:Gommiffion in loco München dffentlih an 
den Meift: und Leutbierhenden salra ratificatione 
im Ganzen oder theilweife verfauft, fondern auch 
bey diefer Gelegenheit bezweckt werden, mit ans 
nehmbaren Kaufsliebhabern einen dergleichen 
und Ähnlichen Triftholzverfauf auf die Dauer 
von vier bis ſechs nacheinander folgenden Jah— 
ren mit oder ohne Einfchluß des heurigen Wolf: 
fteinifchen Königl. Triftholzes unter gleichem Vor⸗ 
behalte abzufchließen. 


Sn Gemäßheit diefer hoͤchſten Entfchließung 
wird hiermit der Ate Juni l. 3. zum Termin 
des von der Kdnigl. Oberforft » Commiffion im 
Geſchaͤfts-Buͤreau der Königl. General: Korft: 
adminiftration vorzunehmenten Triftholzverkaufs 
anberaumt, und die refp. Kaufsliebhaber einge: 
laden, an diefem Tage von Morgens 8 Uhr bis 
Abends 4 Uhr entweder perfdnlich, oder mitteljt 
Legal: Bevollmächtiater zu erfcheinen, die übrigen 
Kaufsbedingniffe dafelbit zu vernehmen, ihre Ans 
gebothe abzugeben und die erforderliche Zahlungs: 
fähigkeit durch Neal: oder Perfonal = Sicherheitds 
kiftung zu bewähren, 
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Uebrigend koͤnnen die fraglihen Zrifihöls 
zer, fo viel deren bis dahin auf den Legſtaͤtten bey 
Paffau fih befinden, dafelbft in Augeuſchein ger 
nommen, und jich deßhalb beym dafigem Trift⸗ 
amte gemeldet werden. 

Den 28. April 1816. 

Kbnigl. Baier. DOberforftcommiffion 
in Münden. 
Seybold 
(3) 1. Oberſtforſtrath. 


Meyer 
Oberforſtaſſeſſor. 


Am 13ten des folgenden Monaths 
Map werden in Schleißheim mehrere hundert 
Klafter Ferchen⸗ und Eichenholg:Scheiter gegen 
fogleih baare Bezahlung an den Meiftbierpens 
den verfauft. Der 15te May ift für* den Ber: 
Fauf des Ferchenholzes, der 14te für .den Bers 
fauf des Eichenholzes beſtimmt. 

Der Sammelplag ift im Wirthshauſe zu 
Dbers Schleifheim Morgens 8 Uhr. 

Den 30. April 1810. 


Königl. unmittelbare Staatsguͤter—⸗ 
Adminiftration Schleißheim. 
Schoͤnleithner. 


Auf Andringen der Glaͤubiger wird die Be— 
hauſung des buͤrgerlichen Bierwirths Caſpar 
Delling in der Angergaſſe am Sebaſtiaus— 
Page AB. Nro. 737 wiederhohlt bffentlich zur 
Verfteiserung aufgefchrichen. 

Kaufsliebhaber haben fi am 12. Juni 
in dem Giefchäftslocale der unterfertiaten Ges 
richräftelle von 9 bis 12 Uhr Morgens einzus 
finden. 

Den 30. April * 


Königl. Baieriſches — 
Muͤnchen. 
Gerugroß Director. 
(2) 1. Daͤtzl. 


495 
Die vor dem Carlethore an der Dachauer 
Landfiraffe Mro,. TI gelegene Bebaufung des 
Kramerd Brunner, welde nebſt dem dazu 
gehörigen Gärrchen auf die Summe von 3800 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt iſt, wird im Wege der Volls 
firerfung oͤffentlich am den Meiftbiethenden vers 
fteigert werden, 

Kanfsliebhaber haben fih daber am 1 Tten 
Juni Vormittags von 9— 12 Uhr in dem Ges 
ſchaͤftslocale des unterzeichneten Koͤnigl. Stabts 
gerichtö zu melden, und ihre Anbothe zu Pros 

tocoll zu geben. 
Den 50. April 1816. 


Kdnigli » Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß Director. 
(2) 1. Dipl. 


Die Herzogl. Deconomie dahier, welche aus 
"3 Höfen in einer beynabe ganz unvermifchten 
Slurmarfung, einer Schaͤferey, Braͤuerey, Väs 
derey und Traiteurs Wirtbfchaft befteher, wird 
auf 9 bis 12 Jahre der Verpachtung ausgeſetzt. 
Die Beftindrheile diefer Deconomie find 
1. drey Höfe 
a. Gebäude: 

1) Die Pächterswohnung mit 2 heißbaren Wohns 
ftuben, 3 Kammern, 1 Küche, doppeltem, ges 
räumigen Speicher, 1 Hauss 1 Milchkeller, 2 
Strällen auf 00 Stuͤck Vieh, Schweinftällen 
zu 50 Stuͤck, 2Schafſtaͤllen, 1 Futter⸗ und 
1 Graskammer, 1 ſehr großen Doppelſcheune, 
Hofraum und Duͤngerſtaͤtte; 

2) die Schaͤfers-Wohnung mit 1 heltzbaren 
Stube, 3 Kammern, 1 Kuͤche; 


b. Felder: Auẽ ſaat 
Baier. Maaß. 
* Ur 
35) die obere Haidleithe zum Theil mit 
Zwetſchgen befegt „a va . 74 
4) die untere Haidleitbe en 
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Ausfaat 


Baier. Maaß. 
Sch. M. 
5) die Meine Heckenſpitze 2. + u 5 2 
6) die große difto . . LE 
7) das Meuroth an ber Hedtenfpige — 5 
8) der Fleine Acker au der BIER He⸗ 
ckenſpitze — 6 
0) — — — Heinen Hedenfpige — 6 
10) die Seeleithe ı 4 
11) die obere Weiberleithe . . ı 4 
12) die mittlere Weiherleithe . . — 5 
13) die umtere MWeiherleithe » . 3 2 
14) die obere Kapellenleithe . . ı 4 
15) die mittlere dito . . . 1 2 
16) die untere ditto er el 1-8 
17) bie hintere ditto . rt, 1 — 
18) das Heine Kapellenderlein . — 4 
19) das kleine Weiherackerlein .. — 1— 
20) das Neuroth ober der Heidleithe — 5 
21) die Hundsleithe Fa ee 
22) die obere Balgenleithe . . 1 — 
23) die mittlere ditto . . 3* | 
24) die untere bitto —28 2 3 
25) der Neugartenacker . . 2 1 
26) das Ziegelgeripp.- » '» . 2 1 


Die Winter: und Sommerfaat ift und wird forg« 
fältig beftellt, und bey Bearbeitung des Lanz 
bes ift itets dahin Rüdjicht genommen wors 
den, damit die Einführung einer Wechfels 
Wirthſchaft möglich werde, 


ec. Miefen : Heufuder, 
27) die obere Weiberwiefe - » ..7— 
28) die untere ditto . . . 2 — 


29) die obere Märzenwife » 4 
30) die untere ditto ö 6 
31) das Wieslein unter der BWeierleithe 1 
32) die Zägeröwiefe am Main .: 24 
33) die Lachenwieſe “ . .ı 13 
54) die untere Mäphwbhrtwiefe . 8 
55) die obere ditto TRIER A 


an. 


36) die Neugartenwiefe oo. 
37). dad Heine Ziegelgeripp + + 4 
38) die Krautrangenwiefe + + 1 
30) der Grasfleden am Kochshauſe 2 
40) die Srävdlerwiefe -. + 2 
41) das Schlangenbad mit guten Ooͤſt⸗ 
baͤumen beſetzt 
d. Weidepläge : 
42) der Kutſchershofanger, beylaͤufig 50 baier. 
Morgen groß, mit guten Kernobſtbaͤumen beſetzt, 
43) ber Klojteranger,, beylaͤufig 10 Morgen, 
44) beyläufig 10 Morgen.an zerftreuten Weide⸗ 
plägen ; 


zes *. © *. 13 


e. — 3 

4 neue Waͤgen mit allen Zugehbrungen, 

6 Pfluͤge mit Zugehbr,, 

6 Eggen,. 

4 Paar Zuggefehirre-für Ochfen ,. 

ein volftändiges: Wirthſchaftsgeraͤthe für: das; 
Haus, Feld, Scheune, den Rinders. Schweins- 
und Schafſtall, 

ein vollſtaͤndiges Pferggeräthe,. 

4 Zugochfen,, 
5 Kühe, worumter.2 trächtige und. 3 neugefalbte,, 

2 jährige. Kalben,, 

4 Kälber,. 

8 Mutterfchweine ,, 

1 Eber „ 

eine hinreichende: Anzahl! junger-Schmwelne,. 

Schafe durchaus: von der reinen: Mage der. Mes: 
rinos, und zwarr 

77 Muttesfhafe ,. 

16 Stähre.,. 

13 Jaͤhrlingshammel, 

30 Hammellämmer, 

24 Kälberlimmer , 

«ine hinreichende Quantität:an -Hen,;, Strehhund> 
anderen Futterungs⸗ Gegenftänden, ‚dannıderc 
ganze Duͤngervorrath. ; 


1) eine Baditube, 
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1. Bäderey. i 
a. an Gebäuden 3 


2) eine Broblammer, 
3) eine große Mebllammer, 


4) 2 Kammern zur Wohnung bes Bäderd, 


5) ein neuer Badofen,. 
6) ein großer Vorplatz ,. 
7) die nöthigen. Getreibfpeicher ; 


b.. Sinventar :: 


ein ganz Bolftändiges. neu hergeſtelltes Baͤckerey⸗ 
Inventar. 


U. Brauerey. 


a: Gebäude:: 

1) bie: Wohnung;des. Brauers,. 
2) ein: geräumiger: Siedeplag; mit. einem Keffel,. 
3) ‚eine: große: Gährungstammer „, 
4), ein: großer: Ddrrplag; mit: einer. Malzddrre 

von:Eifenbledh ,., 
5) ein Weltplag: und. Raum: für den Faßbinder, 
6) ‚der: ndthige-Raum zur Einrichtung ‚einer gene: 

fen: Branntweinbrennerey.. 

Alle⸗ dieſe Gegenſtaͤnde find von Steinen: 
erbauet: und, feuerfeft gewblbet.. 

7) ein:großer: Malzfeller,.. 
8) ein vortrefflicher Winterbierkeller zu 500 Eimer, . 
9) ein«Sommerbierfeller: auf, 1600 Eimer, 


10) derzerforderliche: Speicher : mit! der Vorrichs : 


tung ‚.daß- die: Gerſte durch ein Rohr bis zur: 
Meichkuffe geleiter:werden: kann ;, 
b... Inventar :: 

Außer: derr Malzodrre: und, Siedleſſel, im 
welchen :das. Waffer unmittelbar aus dem Bruns 
nen ıgeleitet iſt, ‚find vorhanden; 
Arneuer-Aufmaifchbortig oder Durles, 


A neues Auͤhlſchiff, 


1 Weichkuffe, 
d Gaͤhr⸗ uud andere Kuffen, 
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3 Heine Kuffen, 


708 }. Eimer Bierfäffer , worunter BER 50 Ei⸗ 
mer, ältere ſind, 


alle Gattungen von Braus und Kellergeräthe; 
e. Hopfengärten : 

3 Hopfengärten zu beyläufig 4000 Stangen. 

IV. Traiteur-Wirthſchaft. 

a. Gebäude > 

Dad dermahlige Local beſtehet aus 6 Zim⸗ 
mern, 2 Schenkplatz, 1 Küche, Ugroßen Haus: 
plag, 1 Schenkkeller, 1 Pferdeftall mit Fourage⸗ 
boden, welcher Gelaß jedoch im einigen. Jahren 
— = — wird z 

22* Gaͤrten: er 
Pr — rn — —— 


der Gebrauch der a ARE 
um Banz, die der Traiteur Rn, mit Erfris 
fhungen zu verfehen hat; 

ec. Snventar : 

An Tiſchen, Ctühlen, Baͤnken und andern Wiens 
filien, die zu einer ſolchen Wirthſchaft erfors 
derlich ſind, iſt eine bedeutende Menge vors 
— doch iſt diefes Inventar nicht volls 

ändig. 
Wer nun diefe Deconomie zu pachten Luft 

bat, und die erforderliche Caution zu leiften im 

Stande ift, kann Ti 


am Mittwoch den 15ten May d. J. 


bey dem unterzeichneten Rentamte melden, vor 


und an dieſem Tage die Pachtgegenſtaͤnde ein: 
fehen, die Pachtbedingniffe vernehmen, fein 
Pachtgeboth zu Protocol Äußern, und die Ads 








Die dtag den 14: n May: wird eine 
siemlich beträchtliche juriftifche Bücher « Samm⸗ 
Ing Vormittags von 9 bis 12 Uhr theilmeife 
am Kdnigl. Landgerichte am Lilienberge an die 
Meiftdierhenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
oͤffentlich verfteigert, wozu — — * 
mit. eingeladen werben. 

„Den 26, April 1810. 

Kdnigli s Baierifches PEN 
Minden. 
Steyrer Landrichter. 


Im Wege der Vollſtreckung werben dem 


160ten May zwey dem Zieglmeifter Kammerer 


auf der Liiften angehbrige Lehengrinde, beyde zum 
Abziegelm geeignet, der eine ungefähr 1 Tagwerk 
groß, zum heil. Kreuß = Beneficium in Ramers⸗ 
borf grundbar, und größtentheild von den Grunds 
ſtuͤcken des Zieglermeifterd Furthmair begränzt, 
der andere aber ludeigen, ungefähr 1 halbes 
Tagwerk groß, und von den Lalngründen des 
Maurermeifters Widmann umgeben, im diesfels 
tigen Landgerichts »Locale Vormittags von 9 
bis 12 Uhr dffentlich verfteigert. 
Kanfeliebhaber mögen die: bezeichneten 
Gründe‘ befichtigen, und am’ feftgefegten Tage 


ihr Kaufsanboth zu Protocol geben, 


Den 18. April 1816. 
Kdunislich ⸗Baieriſches — 
Minden 


(2) 1. Stepyrer Landrichter. 


judication jedoch salva ratificatione gewaͤrtigen; 


woben bemerft- wird, daß unter übrigens gleis 

hen Umftänden der Pächter der ganzen Oeconb⸗ 

nie vor jenen, die nur einzelme Zweige übers 

nehmen wollen, den Borzug erhalten wind 
Banz den 12. April 1816, 


Herzoglid s Vaterifhes’ Kehtamt 
(2) 2 BR TI 71 En 


Donnerdtag den 16ten Map db. F. 
Vormittags TO Uhr werben im’ Schloffe Schöns 
brann naͤchſt dem Bruͤndlbad bey Dadıan 

10 Schäffel 1 Metzen 1 BVierling Weiten, 


4107 , s 1 :s.D 2.8 Kom, 
Pe A 5. Gerflen, 
nAd0 Ro — A a Haber, 
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an 


am bie: Meiftbiethenden- gegen: bhaare Bezahlung, 
mit Vorbehalt gnaͤdigſter Ratifitation. des 8, 
Appellationsgerichtes des Harkreifes;, ı bffenelich 
verfleigert , wozu an Raufsliebhaber bie nn 
Einladung macht 

Den 20. April 1816 


Kbnigl. Baier. Baron Schmibifcdhes 
— 
im Königl. Landgetichte Dachau. —3 


(3)2. Zaver Kagerer Gerichtshalter. 





—— And Edietal⸗ 
— Citattonen. ran u 00 


“ 
> 





Am 15ten Gebruar dieß Jahres ſtarb be 


Königl. Baier. geheime Rath und Vorſtand ber 
Baucommiſſion Johann Nepomuk Ritter Edler 
v. Stubenrauch. 

Auf Requifition —* abelichen Berwandts 
Schaft werden demnach alle diejenigen, welche 
an die -Verlaffenfchaftsmaffe was immer für 
Anfprüche zu machen haben, hiermit gerichtlich 
‚aufgefordert, ſolche binnen, 6 Wochen a dato 
insinuationis'-um.. fo gewiſſer vor ber adelichen 
Obſignantſchaft vorzubriugen und zu liquidiren, 


als außerdem nach Verfluß dieſes Termins mit 


der Verlaſſenſchafts⸗Verhandlung rechtlicher Ord⸗ 
nung nach weiters verfahren werden wuͤrde. 
Den 30. April 1816. 


—— ⸗Baleriſches ————— 
ı Münden ı 
Gerngroß: Director. ; 


5% 1. Hayden 





Rachdem das — Sehallian Schul 
ander, buͤrgerl. Wierbräuerd allhler unterm 
sten Februar d. J. erlaſſene Ganterkenntniß 


x uf 
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bereitd im Rechtöfraft erwachfen iſt; fo wird 
Hiermit Yedermann, der. can benfelben eine Fore 
berung zu machen ſich berechtiget glaubt; im 
Perſon · ober durch Hinlaͤnglichbevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, peremtorie et sub poena prae- 
clusi auf nachſtehende edlerstage ron 
naͤhmlich: 

Montag den iſt en J wi % J. a pro- 

ducendam .et. liyuidandum; - 
——— den bi ſt ea Juli ad excei- 


piendum ; — 
Freytag den zoſten Auguſi ai ‚repli- 
candum ; und endlich + Chu 2%. « 


Bamdtas denntaten ———— d. J. 
ad duplicandum mit dem Anhange, daß 
der terminus ad quem zur Abgabe der 
Duplie⸗ und Concluſionsſchriften bis zum 
2Hften September b. J. einſchließlich und 
peremtoriſch feſtgeſetzt ſey. 

Den 1. May 1810. 
adniglich⸗ Baleriſches Sladigericht 
Landshut. 

Stadtrichter. 

Stark. 


Reingruber 
(3) 1. 


“ 





Pr 

Georg Zuf, —— Sehn von glein⸗ 
Inzemoos dieß Gerichts gebuͤrtig, hat ſich als 
Schmiedgeſeil ſchon im Jahr 1796 von feiner 
Heimath entfernt, und, feither nicht das Ges 
‚tingfle mehr von fi hören laſſen. 


Da nun feine moch lebende Schweiter auf 
-Yushändigung feines Vermögens. von 100 fl. ans 
dringt; fo wird derfelbe, oder wer font rechts 
liche Anſpruͤche hierauf zu machen hat, biermit 
aufgefordert, ſich binnen drey Monathen vom 
„heutigen, Tage diesſeits iu Perfon, oder mittelft 
legisimirten Unwalss, um ſo gewiſſer zu melden, 
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ald man nach Ahfluß obigen Termins gedachte 
100 fl. an die fich meldende Schweiter des Ders 
mißten ausfolgen laffen würde. 

Den 24. April 1810, 


Kdniglihs Baierifhes Landgericht 
Dada. | 


(3)2. Liet. Heydolph Kandrichter. 





Nachdem Hr. Johann Nepomuk Barth, 
Pfarrer zu Buch am Erlbach verftorben, werden 
“ alle diejenigen, welche an die Verlaffenfchafts: 
mafle desjelben, aus welch immer für einem 
Rechtsgrunde eine Forderung zu haben glauben, 
hiermit aufgefordert, um ſo mehr sub termino 
peremtorio bis zum 20ften Juni b. 3. ihre 
Anfpräche hierorts anzubringen und zu liquidiren, 
als selbe widrigen Falls mit ihren Forderungen 
nicht mehr gehört, fondern ohne weiters präclus 
dirt werden muͤßten. 

Den 20. April 1816. 


Kdniglih » Baierifches 
Landshut. 


Polzl Landrichter. 


Landgericht 


6)2. 


Um mit Zuverlaͤßigkeit den Betrag der auf 
dem Anweſen des Andrä Radlbrunner, Eins 
dobauers bey Stephandfirchen, haftenden Schul⸗ 
den zu begründen, tft von den Glaͤubigern des⸗ 
felben die Bitte geftellt worden, daß vorläufig 
ein Tag zur fbrmlichen Aiquidation beftimmt, 
und hierzu au bie allenfalls noch unbekannten 
Glaͤubiger unter dem Nechtönachtheile des Aus⸗ 
fhluffes von dieſem Schuldenwefen ats 
vorgeladen werden, 
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Diefer lquidationdtag wird alfo auf Dons 
nerstag den 30ften May und zwar mit 
dem Beyſatze feſtgeſetzt, daß nach geſchehener, 


formlicher Liquidation, ruͤckſichtlich einer gärlichen 


Autgleihung refp. Friftenbeftimmung und Elafs 
fification ihrer Forderungen, ein Vergleich werde 
verſucht, und ſonach die Übrigen Edictstaͤge 
werden befannt gemacht werben, wenn biefer 
Vergleich nicht follte zu Stande kommen. 

Es werden daher fämmtliche Gläubiger 
hiermit vorgeladen, an biefem Tage perfönlich, 
oder durch Hinlänglichbevollmächtigte zu erfcheis 
nen, und bey Vermeidung des Ausſchluſſes refp- 
der Zurechnung zu dem Befchluffe der Mehrheit 
der Anwefenden im Falle eines Vergleiches ihre 
Rechtsnothdurft nach den Concurs⸗-Geſetzen zu 
beſorgen. 

Den 29. April 1816. 


Koͤniglich-Baieriſches 
Muͤhldorf. 
Gerbt Landrichter. 


Landgericht 


Am Sten d. M. ſtarb Georg Schreiner, 
Pfarrer in Uttenhofen dieß Gerichts, ohne Hins 
terlaſſung einer letztwilligen Dispoſition. 

Alle diejenigen, welche nun an deſſen Ver: 
laffenfchaftsmaffe aus was immer fir einem 
Grunde rechtliche Anfprüche machen zu koͤnnen 
glauben, werben anmit aufgefordert, felbe ins 
nerhalb 30 Tagen um fo ficherer bierorts zu 
dociren, ald man nach deren Derlaufe mit Auss 
einanderfegung derfelben rechtlicher Ordnung nach 
fortfahren wird. 

Den 29. April 1816. 


Königlich s Baierifches 
Pfaffenhofen. 
Haindi Landrichten 


Landgericht 
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Shrannen s Anzgetigem i 








Schrannen⸗ Preiſe. 
berechtigte Pe RR 
Orte bes |. & | z 





‚fr !r.ife.lin. Ir. 
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®) vedeutet Hera, “) Bedeutet Feefen. 
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Königlich 


Intelli— 


fuͤr den 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XX. Stück. Münden den 15. May 1816. 





Amtliche Artikel. 





An fämmtliche Königlice Polizey⸗ 


Behbrden, Lands und Herrſchafts— 
gerichte des Iſarkreiſes. 


(Das Tragen ber Kleider von ungewoͤhnlichem Schnitte 
betreffend. ) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 
In Folge allerhöchften Referiptes vom 1. 
May 1816 und unter Bezug auf die Bekannt⸗ 


machung vom 26ften April 1815 (Kreis⸗Intel⸗ 
ligenzblatt Städ XVII.) wird die allerhbchfte 


Verordnung vom 24ften April 1815 neuerlich im . 
Erinnerung. gebracht, und derfelben Befolgung 


unter eigener Verantwortung der Amtsvorſtaͤnde 
aufgetragen, Uebrigens wird bey diefer Geles 
genheit wiederhohlet, daß nach dem allerhoͤchſten 


Referipte vom 10ten Juli 1815 unter dem vers 


bothenen Kleidungsſtuͤcken von ungewöhnlichen 
Schritte Feineswegs die durch eine voruͤberge⸗ 
hende Mode veranlafßten Modificationen in der 
Sarbe, oder ben einzelnen Theilen der gewoͤhn⸗ 
lichen Kleidungsſtuͤcke begriffen, fondern darun⸗ 
ter lediglich ſolche zu verſtehen ſeyen, welche 
von dem herrſchenden Coſtuͤme dergeſtalt abwei⸗ 
chen, daß ſie unter die im gemeinen Leben ge⸗ 


braͤuchliche Benennung der buͤrgerlichen Klei⸗ 


dungsſtuͤcke nicht mehr ſubſumirt werden fhnnen, 

Eine Ausnahme von biefer, ald Regel gels 
tenden, Beftimmung würde nur in dem falle 
eintreten muͤſſen, wenn irgend eine Modification 
in den gewöhnlichen Kleivungsftäden nach glaubs 
baften Anzeigen ald aͤußeres Kennzeichen von 


‚Mitgliedern einer verbothenen, geheimen Verbin: 


dmg getragen würde, im welchem Falle bie 

dießfalls befiehenden Verorbnungen ihre Anwen: 

dung fänden. 

Minden den 11. May 1816. 
Königlihes General: Eommiffariat 
des Sfarfreifes. 
v. Hoffletten Kreis» Director. 

Rainprechter Secretär, 





‚(Die 'erlebigte Pfarrey Bud am Erlbach betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Parrey Buch am Erlbach, Kbnigl 
Landgerichts Landshut in dem Bisthume Frey: 
fing, ift durch den Tod des legten Beſitzers ers 
lediget. Sie zählet sim einem Umfreife von 4 
Etunden 692 Seelen, bat 3 Filialen und eine 
Schule, Neben dem Pfarrer ift ein Hilföpries 


(33 ) 
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fier nothwendig. Die Renten belaufen fid) auf 
19430 fl. 12 &r.; die Laſten auf 305 fl. 34% Ir. 
Dazu kommt noch die Verzinfung eined Vauca— 
pitaldö von 2498 fl. 34 Er. zu 4 Procent, und 
die jährliche Ausfigfrift von 50 fl. 

Münden den 29. April 18160. 
Königlihes Generale: Commiffariat 
des Ffarfreifes. 

v. Hoffterten Kreis: Director. 
Rainprechter Secretär. 


— — — — — 
(Die erledigte Pfarrey Rohrdorf betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Pfarren Rohrdorf, Königl. graͤſtich 
Preyſingiſchen Majorats s Herrichaftägerichtes 
Hohenafhau in Neubeuern im Bisthume Frey⸗ 
fing , ift durch Befbrderung des legten Beſitzers 
erlediget. 

Diefe Pfarren zäblt in einem Umfange von 
8 Etunden mit Einfchluffe der Erpofituren zu 
Toͤrwang und Meubeuern 3242 Geelen, refp. 
zur unmittelbaren Paftorirung 1049 Geelen, 
wozu neben dem Pfarrer ein Gooperator und 
ein Hülfepriefter verwender wird. Letzterer ift 
der allgemeinen Aushälfe im ganzen Pfarrfprens 
gel wegen nothwendig. 


Schulen find zu Rohrdorf, Hohenmoos, 
Grainbach und Neubeuern, letztere zwey liegen 


in den obengenannten Expoſituren. 

Die reinen Renten aus Oeconomie und 
Zehent, dann die Ertraͤgniſſe der grundherrlichen 
Rechte, Stole und Reichniſſe betragen 1710fl. 
10 kr. Die Ausgaben dagegen belaufen ſich in 
Hinſicht der Staatsabgaben, des Aufwandes 
auf Prieſterſchaft ſ. a. auf 810 fl. 18 kr. 14 pf. 

Muͤnchen den 7. May 1810. 
Kbniglibes Generals Commiffariat 

bes Iſarkreiſes. 
v. Hofftetten Kreis s Director, 
Ralnprechter Secretär. 


429: 
(Die Erpofitur Momelberg betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Erpofitur Romelberg muß neuerlich bes 
ſetzt werden; fie liegt in der Pfarrey Attel, Kb⸗ 
nigl. Landgerichts Waſſerburg im Bisthume Freys 
fing, und zaͤhlet 424 Seelen, 

Die Erträgniffe diefer inftabilen, geiftlichen 
Pfründe beftehen in Aixo zu 400fl. nebſt der 
normalmäßigen Functiond Zulage für ſtaͤndlſche 
Klofter = Penfioniften von 100 fl. und einem uns 
ſtaͤndigen Stoles Anfalle von 32fl., Meßitipens 
bien 20fl. und Opfergeld 10 fl.; die Laften da⸗ 
gegen find 2 fl. 184 fr. 

Ständifche Klofter:Penfioniften, welche den 
Pfarramts⸗Concurs gemacht haben, konnen 
darum fich melden. 


München den 10. May 1816, 


Königlihdes Generals Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofſtetten Kreis-Director. 
Raiunprechter Secretär. 





Dienſtes⸗Notizen. 


Durch Beſchluß des Koͤnigl. General⸗Com⸗ 
miſſariats des Iſarkreiſes vom Tten Jänner h. J. 
wurde der Stadtpfarrer zu Waſſerburg, Prieſter 
Benno Winerl auf ſeine Bitte von der ihm 
übertragenen Diftricts ⸗Schulinſpection eines 
Theils des Koͤnigl. Landgerichts Waſſerburg ent⸗ 
laſſen, und ſelbe auch dem Koͤnigl. Diſtricts⸗ 
Schulinſpector des andern Theils obigen Land⸗ 
gerichts, Prieſter Johann Käfer Pfarrer zu Als 
baching, übertragen. 
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Vermdg Beſchluß oben genannter Stelle 5 


vom Hten Februar wurde dem Pfarrer und zus 
gleih Priefterhaus » Director in Dorfen, Priefter 
Joſeph Hilz die durch den nunmehr verftorbes 
nen Pfarrer in Langengeisling, Priefter Joſeph 
Bruningererledigte Diftriers:Schulinfpectionds 
ftelle im K. Landgerichte Erding Übertragen. 

Durh einen weitern Beſchluß bderfelben 
Stelle vom Tten März ift der Stadtpfarrer zu 
Moosburg, Edmund Hochholzer ftatt des 
nach Landshut zum Regend des dortigen Gleris 
cal s Seminariumd verfegten Pfarrers von Zol: 
ling, Priefter Peter Roider zum Diftrietös 
Schulinfpector der Schulen des K. Landgerichts 
Moosburg ernannt worden. 


Zu Folge Beichlußes mehrgenannter Stelle 
vom 10ten April wurde ber Pfarrer zu Greffels 
fing R. Landgerichts Muͤnchen, Priefter Sebajtian 
Magner auf feine Bitte von der ihm übertra: 
genen Diſtriets⸗ Schulinfpeerion des linfen Iſar— 
Ufers entlaffen , und felbe dem Pfarrer zu Gars 
hing, Priefter Rupert Weber übertragen. 

In Folge Befchlußes derfelben Stelle vom 
ten May wurde der Pfarrer zu Laimgrub, Pries 
ſter Wolfgang Vitzthum ſtatt des verfiorbenen 
Pfarrers zu Gaiſach, Prieiter Anton Sepp als 
Diftriets:Schulinfpector des Kbnigl. Landgerichts 
Tblz ernannt. 

Vermdg allerhbchften Reſcripts vom 3O0ften 
April wurde dem bisherigen Landgerichtsarzte zu 
Starnberg, Dr. Paul Joſeph Kraus bie erles 
digte Stadtgerichtsarztitelle zu Minden allers 
gnaͤdigſt verliehen. 


Durch ein allerböchftes Refeript vom Tten 


May wurde das Hoͤrwartiſche Beneficium zu. 


Et. Perer in Münden dem Kamlifchen B. nes 
fieiaten dabier, Priefter Joſeph Schmidhams 
mer jure devolutionis allergwäpigit übertragen. 
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Bekanntmachungen. 

CArlegsſchulden-Verguütung für 1812/14.) 

Die Gemeinden des Königl. Landgerichts 
Miesbach haben abichlägli Ihrer Kriego⸗ 
Forderungen für die Fahre 1844 

4000 fl., dann 
fir die in die Magazine zu Lindau und Mens. 
mingen: im Jahre 1814 geleifteten Naturalien- 
Lieferungen : 
3500 fl. 

aus der Königl. Eentrals Peräquations s Cafe, 
in verzinslichen Kbnigl. Staatö » Lotterie « Anles! 
hens-Looſen erhalten, und iſt die Vertheilung 
diefer Summen unter die Gemeinden unterm 
12ten des Monaths, wie folgt, geſchehen: 













20 Holzharım 


Latus 


(33*) 








ZE£ Namen Zugetheilte 
ER 
=2| der Gemeinden. MUREREG 
32} — nn ment 
lnsiri hasse. 4009. fl: 15500 fl 
. IR er) A 
ı | Mierbach arlsalı23|20 
2 | Parsberg a 80132 60,50 
5 | Wörnsmipt R 48/26 2 
4 | Niklagreuth i 100156] 88/50 
5 | Hundbam 5 103127] 03/20 
6 | Fifhbachan . f123[20] 107/20 
Schliers 85155] 58 40 
8 | Agathenried 128/41) 11240 
o | Wies . 80132]. 6940 
10 4 Tegernfee 2571| 8) 224 — 
11 | Kreith 64/291 56.— 
12 | Dirnbach .. 1 155l26! 136,— 
131) MWaalirchen 006/35]: 84 — 
14 | Schaftlach 85'553) „ 56:40 
15 | Nartpening . 151| 5) 130 40 
16 | Warngau 
17 | Mahl ° . | 
18 | Reichersporf . 515 
19 | Irfchenberg . 
20 | Götting . 
21.) Döttendorf e 
ıı Holzfirchen . 
25 Kirchdorf » 
vr 













88 Zugetbeilte 

28 hluide Beträge. 

Z&| der Gemeinden. 

ar 14000 fl. 1. 13500 fl. 
fl. 12 fl. itr 











Uebertrag - 2698| 4 42270110 
25 | Feldficchen “4 101 30) 88/40 
26.) Helfendorf -» . Laız2 a1) 98— 
27 | MWattersdorf . 82 32] 70— 
28 | Valley . 2 155 26) 135/20 
29 | Peis . R 101 50) ‚8840 
50. Bolyolting . . 4 118 16 102140 
51 dching I13a4 62 113 10 
32 ag » . f 11241) 98 
33 | Reicheröbeuern mit | 
Sachſenkam a 29] 14912 
B DR . 112.41| 08 
1101.40] 88]40 
36 ) —e _ = 9312 
| Summa. |000|— 3500| — 


Diefe Vertheilung wird andurch befannt ges 
macht. 
München den 23. April 1816. 
Kbniglihes General: Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. | 
v. Hofftetten Kreis: Director. 
Rainprechter Gecretär. 





(Die Heraudgabe einer geitfhrift für Baiern und 
die angrenzenden Länder betreffend. ) 

Seine Königlide Majeſtaͤt von 
Batern haben vermdge allerhöchften Referipts 
vom 3iften März d. J. bie Herauögabe einer 
Zeitfchrift unter dem Titel: 

„Zeitſchrift von und für Baiern und die 

angrenzenden Länder “, 


zu welchem Unternehmen ſich "einige Staatödles 
ner vereinigt haben, als müßliches Beſtreben 
zur Befoͤrderung der MWillenfchaften, der‘ Ge: 
ihäftöfunde, und der Nationalwärde mit Wohl⸗ 
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gefallen zu genehmigen, und bie Bemerkung 
beyzufügen gerubt, daß jedem Amte und jeder 
Gefchäftöftelle geftattet fen, ein Eremplar a 
Conto ihrer Regie: Erigenz zu halten mit ber 
Verbindlichkeit, folde dem Amts⸗Inventar eins 
zuverleiben. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. untergeordnete Aemter 
des Kreiſes werden von dieſer allerhoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung hierdurch in Kenntniß geſetzt. 

München den 29. April 1816. 

Königlide Finanz » Direction 
des Iſarkreiſes. 
d. Annetsberger Director. 


von Krempelhuber Secretär. 


Um mehr Beſchleunigung in ben Poftenlauf 
zwiſchen Muͤnchen, Landshut, Straubing und 
Paſſau zu bringen, und zugleich den Einwohnern 
der Hauptftadt die Bequemlichkeit zu verfchaffen, 
noch am mähmlichen Tage die aus obgenannten 
Gegenden zu empfangenden Briefe beantworten 
zu können, hat man die Einrichtung getroffen, 
daß vom Aften May angefangen die reitende 
Poſt dahin täglicy um 4 Uhr Nachmittags von 
bier über Garching und Freyſing abgeſchickt 
werde, und von dort um 8 Uhr Morgens zus 
ruͤck komme. 


Zugleich hat man einen eigenen Poftenlauf 
von Landshut Über Wörth und Pilftling nad 
Straubing und zuräd angeorbnet, welcher mit 
der von Landshut nach München beftehenden 
Poſtanſtalt in Verbindung gefegt worden ift, in 
der Art, daß die Poft von obigem Zeitpuncte 
am am Montag und Freytag um 4 Uhr Abends 
von bier nad Wörth und Pilftling abgefchidt. 
werde, und von dort am Dienstag und Sams⸗ 
tag um. 8 Uhr Morgens in Minden eintreffe. 
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Diefes wird zu jebermannd Wiſſenſchaft 
biermit befannt gemacht. 
München den 17. April 1810. 


Kbniglih Baier. Dber = Poftamt. 
(3)3. Earl Freyherr v. Drechſel. 


Der fchon vermdg erlaffener allerhöchft Ko⸗ 
nigl, Verordnung vom 12ten May 1815 dem 
Communen zur Erleichterung ber GemeindösUms 
lagen zu erheben allergnädigft bewilligte Getreids 
refp. Mehlaufichlag fol bis 1ten Map d. J. 
in Folge eines weiter erfolgten allerhächit Ads 
nigl. Referipts vom Zten diefes eingeführt, ſo⸗ 
bin mit Erhebung diefes Mehlauffchlags in hies 
figer Stadt der Anfang gemacht werden. 

Die biefigen Einwohner werden von biefer 
allerhöchiten Anordnung gegemwärtig in Kenuts 
niß geiegt, und felben zugleich erbffnet, daß 
vom Aften May anfangend filr jedes Echäffel 
MWeigen oder Kern, dann Korn und Gerfte, 
welches zum VBermahlen auf die Mihle gebracht 
wird, vorher der allergnädigit beftimmte Auf: 
fhlag von jedem Schäffel mit dreyfig Kreugern 
(30 Er.) entrichtet, und bierfilr eine Pollete ers 
bohlt werden muß, indem fein Miller ein Ges 
treid ohne Pollete vom 1ften May anfangend 
bey ſchwerer Strafe mehr anzunehmen, und zu 
vermahlen befugt ift. 

Auf die Unterfchlagung der Aufichlag s Ges 
buͤhr ift im erften Kalle der Betrag des zehn: 
fachen Aufſchlags, im zweyten Betrettungsfalle 
der zwanzigfache Aufſchlag, und im dritten und 
nachfolgenden Faͤllen aber der Erſatz des ganzen 
Werthes des zu veraufſchlagen uunterlaſſenen Ge: 
treides zur Strafe geſetzt. 

‚Die Aufſchlagpolleten konnen taͤglich son 
9 bis 12 Uhr, und Abends von 2 bis 5 Uhr 
auf dem biejigen Stadtrathhaufe gegen baare 


Entrichtung der Aufſchlaggebuͤhr, und zwar in 
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demienigen Zimmer erhohlet werben, welches 
bereitö von der Adnigl. Communal» Adminiftra: 
tion ſchon zur Ablangung der auszuftellen kom⸗ 
“ menden Bleifhauffchlag s Poleten beftimmt iſt. 
Alle Auffhlagpflichtige haben vorgezeichne⸗ 
ten Beflimmungen genau. nachzufommen, und 
ſich durch allenfallfige Entziehung der Aufſchlag⸗ 
gebuͤhr der fefigefegten Strafen nicht ſchuldig 
zu machen. ö 
Den 21..April 4816, - 
Königl. Municipalrath der Haupts 
und Reſidenzſtadt Münden, 


(3)3.0.& tetten Polizey: Director als Vorſtand. 
——— — — — — 
Verſteigerungen. 





WVermdg hoͤchſter Entſchliegung ber Konigl. 
Baier. General⸗Forſtadminiſtration vom 2Öften 
April b. 3. follen nicht nur von den im heurigen 
Fruͤhjahre aus den Waldungen des Königlichen 
Forſtamts Molfftein bis nach Paffau zu den das 
figen, zur Abfuhr an der Donau fehr bequem ge: 
legenen Legplaͤtzen abzuſchwemmenden Trifthdl⸗ 
zern die beylaͤufige Quantitaͤt 


von viertauſend Klaftern harter und 
zwoͤlftauſend Klaftern weicher Scheiter, 


die Klafter zu 6 Schuh hoch und lang, die 
Scheiterlänge. zu. 23 Schub Wiener s Mafes 
gerechnet, von der unterzeichneten Abnigl. Ober: 
forft-:Gommiffion in.loco München dffentli) an 
den Meifts und Lestbiethenden salva rauficatione 
im Ganzen oder theilweife verkauft, fondern auch 
bey diefer Gelegenheit bezweckt werben, mit an: 
nehmbaren. Kaufsliebhabern einen dergleichen 
und Ähnlichen Triftholzverlauf auf die Dauer 
von vier bis ſechs nacheinander folgenden Jah⸗ 
sen mit ober ohne Einfluß des heurigen Wolf: 
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fleinifchen Knigl. Triftholges unter — Vor⸗ 
behalte abzuſchließen. 


In Gemaͤßheit dieſer hoͤchſten Entſchließung 
wird hiermit der Ate Juni I, J. zum Termin 
des von der Konigl. Oberforft s Commiffion im 
Gefhäfts » Büreau der Adnigl. Generals Forſt⸗ 
abminiftratioh vorzunehmenden Triftholzverfaufs 
anberaumt, und. die refp. Kaufsliebhaber einges 
laden, an diefem Tage von Morgens 8 Uhr bis 
Abends 4 Uhr entweder perfbnlich, oder mirtelft 
Legal: Bevollmächtigter zu erfcheinen, die übrigen 
Kaufsbedingniffe-dafelbft zu vernehmen , ihre Ans 
gebothe abzugeben und die erforderliche Zahlungs⸗ 
fähigkeit dur Reals oder Perfonal s Sicherpeitbs 
leiſtung zu bewähren. 

Uebrigend können die fraglihen Trifthdl⸗ 
zer, fo viel deren bis dahin auf den Legftätten bey 
Paſſau fid) befinden , dafelbft in Augenſchein ges 
nommen, und fi) deßhalb beym bafigem Trift⸗ 
amte gemeldet’ werden. 

Den 28. April 1816. 

Kdnigl. Baier. Oberforftcommiffion 
in Münden. 

Seybold 
(35) 2. Oberſtforſtrath. 


Meyer 
Oberforſtaſſeſſor. 


Gemaͤß allerhdchſter Königl. Weiſung werden 
nachftehende Realitäten zum dffentlichen Bertauf 
gebracht : 

a) Das MWohnhäufel HB. Nro. 28, fo 
wie ber bierbey auf beyden Seiten befindliche 
und mit Stageten eingefangene Gartengrund, 
welches vor dem Sentlingerthore an der Straffe 
liegt, die links gegen das allgemeine Kranlen⸗ 
haus ſich zieht; 

b) ein kleiner Gartengrund der rechterſeits 
gleich am Aufange der Straſſe ſich befindet, die 


vor dem Sendlingerthore auf das Kinderhaus 


zu erfi erbfines worden ift; 
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c) die nach dem Werfchönerungeplan der 
Stadt Muͤnchen zwiſchen dem Eendlingers und 
Carlöthor noch vorhandenen, 'unveräußerten Baus 
pläge Nro. VIII, IX und X, welche links gleich 
außer der neu bergeftellten Bräde, wenn man 
von der Fofeph : Spitalaaffe hinautkommt, lie: 
gen ; fo wie auch der Bauplag sub Nro. XVI, 
der fi glei vor tem Gendlingerthor links, 
wenn man fich binausbegiebt, befindet, und an 
den bereits verkauften Bauplatz des bürgerlichen 
Biden Poſch sub Nro. XV, anftoft. 

Zur Vornahme dieſer Werkaufs » Verbands 
lungen ift auf den 17ten Map eine Tags: 
fahrt anberaumt, und es werden die Kaufluſti⸗ 
gen hiermit eingeladen, an erſagtem Tage zwi⸗ 
ſchen 10 bis 12 Uhr auf dem Buͤreau der unters 
zeichneten Adbminiftration (welches fid) auf dem 
Stadtrathhaufe befindet) zu erfcheinen, und ihr 
Anboth zu Protocol zu geben. 

Der Plan von den 4 Baupläßen,, fo wie 
die nähern Bedingniffe Fhnnen in der Zwifchens 
zeit auf dem vorbemeldtem Buͤreau eingefchen 
werden, auch fteht jevem Kaufluftigen frey, in 
der Zwifchenzeie das bezeichnere Wohnhaus vor 
dem Eendlingerthore in Augenfcbein zu nehmen, 
weswegen man fih nur an den Inmann zur 
ebnen Erde zu wenden belieben will. 

Den 4. Man 1810, 

Konigl. Communal-Adminiſtration 
der Haüpt- und Reſidenzſtadt 
— Muͤnchen. 
v. Mittermayr Adminiſtrator. 


Die Anna Rummeriſche Herberge in 
der Vorſtadt Yu im gelben Viertel Nro. 221., 
Beftehend zu ebener Erde in einem Heinen Höfe 
chen und einer Holzlege , über einer Etiege in 
einem lege, einer Erube, Kammer und Kuͤche, 
dann oben in einem Käftchen, und einer Heinen 
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Kanımer „fell mit Mebereinftimmung der Koͤnigl. 
Armen + Deputation auf’ deu Wege: der -dffentlis 
chen Verfkcigerang veräußert werden. - 

Zu diefer Handlung hat man kommenden 
Montag den 2Titen dv. M. beftimmt. 

Es werden daher die Kauföliebhaber hierzu 
eingeladen, welche am beitimmten Zage bey dies⸗ 
feitigem Amte fih um 10 Uhr einfinden, die Bes 
dingungen des Verkauſes vernehmen, und den 
Hinſchlag um 12 Uhr unter Vorbehalt der Ge 
nehmigung der Armen: Deputation gewärtigen 
Ponnen. Die Zahlungsfähigkeit, im Falle fie 
nicht genügend befannt if, muß durch gerichte 
lie Zeugniffe nachgewieſen werden, 

Den 5. Map 18316. 
Kbnigliche befondere Adminiſtration 
der WohlrpätigfeitssSriftungen 
und des Local⸗Armen⸗Fondes 
in Münden. 


(2) 1. Fi Adminiſtrator. 





Auf Andringen der Gläubiger wird die Be— 
baufung des bürgerlichen Bierwirths Gafpar 
Delling in ver Angergaſſe am Sebaflians: 
Plage AB. No, 737 wiederhohlt dffentlich zur 
Verfleigerung auggefchrieben. 

Siaufsliebbaber haben fih am 12, Juni 
in dem Gefchäftslocale der unterfertigten Ges 
richtöjtehe von 9 bis 12 Uhr Morgens einzus 
finden. 

Den 70, April 1816, 

Kbunigl. Baierifches Etabtgertcht 
Münden. 
Gerngroß Director, 


cr) 2. Däst. 





Die vor dem Carlsthore an ber Dachauer 
Landftraffe Nro, 71 gelegene Behauſung des 
Kıamerd Brunner, welche nebſt dem dazu 


— 
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gehdrigen Gärrchen auf die Summe von 3800 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt iſt, wird im Wege der Voll⸗ 
ſtreckung dffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
ſteigert werden. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher am 17ten 
Juni Vormittags von 9— 12 Uhr in dem Ges 
fhäftslocale des unterzeichneten Königl, Stadt: 
gericht zu melden, und ihre Aubothe zu Pros 
tocol zu geben. 

Den 30. April 1816, 

Königlich s’Baierifhes Stabtgerict 

Minen. 

Gerugroß Director. 26) 


(2) 2. DäbL 





Auf Antrag des Maſſecurators Adv. Dr. 
Helmrich werden die zur Bierwirch Heimles 
dererfhen Gantmaffe ‚gehbrigen beyden Haͤu⸗ 
fer, an der Schmalzgajfe DSB. Nro, 1200 und 
1205. Grundbuchsfol. 557 und 569, auf wel 
erfter Behaufung 2100f., und auf deren legtern 
4000 fl. Ewiggeld:Gapitalien aufliegen, zum Vers 
kaufe dffentlich feilgebothen. 

Kaufsliebhaber haben fi) am 20ften 
Juni Vormittags. von 9 bis 12 Uhr in dem 
Gefchäftslocale der unterfertigten Behbrde eins 
äufinden, ' 

Den 7. May 1816, 


Königlich » Baierifhes Sta dtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 
(5) 1. v. Hahn. 

Im Wege ber Vollſtreckung werden den 
16ten Man zwey dem Zieglmeifter Kammerer 
auf der Luͤften angehörige Lehengruͤnde, beyde zum 
Abʒiegeln geeignet, der eine ungefähr 1 Tagwerk 
groß, zum Heil, Kreuß » Beneficium in Ramers 
doif grundbar, und größtenteils von den Grunde 
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fiäden des Zieglermeifterd Furthmair begränzt, 
der andere aber ludeigen, ungefähr 1 halbes 
Tagwerk groß, umd von den Laimgruͤnden des 
Maurermeifterd Widmann umgeben, im. dieöfeis 
figen Landgerichts sLocale Vormittags von 9 
Bis 12 Uhr dffentlich verfieigert. 

Kaufeliebhaber mdgen die begeichmeten 
Gründe beficheigen, und’ am feſtgeſetzten * 
ihr Kaufsanboth zu Protocoll geben. } 

Den 13. April 1816. f. 


Königlich » Baterifches Bantgeriäe 
Minden. 


(2) * J Stepüer .ı Landrichtet. 


Sm Wege ber Voliſtrecung wird bas Ans 
weſen des Mathias Lechner,‘ Huber fu‘ Reifern 
zum bffentlichen Verkaufe gebracht. 

Dasjelbe beiteht in dem zum Königl. Rent: 
amt Etding freyftifesbaren 1%tet Hof, bey 
welchem ſich mach dem vorgelegten Auszug des 
Grundftener+ Cataſters · nebſt den erforderlichen 
Gebäuden 24 Tagwerk Acker, 109 Tagwerk 
20 Decimalen Wieſen, dann 1 Tagwerk 46 De⸗ 
Amalen Gartengründe, ferners ludeigene Stuͤcke, 
A185 'Gemieindsthelle mit AeTagwerk, uud 8 
Meder; mit 2 Tagwerk 28: Decimalen ar 

Abgaben haften hierauf: 

Einfache Grundfteuer 3ILAL 47fr. hrs, 
ihrl. Stift 199. 33, fr, 2,Ölr-, — 
Gult an Korn 7.Sch. — M. 18. Er 
s Gerfte 1.» 1 .:,.5: 2%= 
nwıney » Kaber 9 ⸗ 1 = 2s Be, 

Ferner ord. Scharwerf 8 fl. 30 kr., 

Zagdſcharwerkgeld· 1 fl Sfr. Shlr., 
Zutterhaber 1M. 18. 24 ©., 
Faßnachthenne 12 fr. 

‘. Der WVerkauf felbi- wird im Diesfeirigen 
‚Ihutölocale Donnerstag den Z0fen May 
Vormittags 9 — 12 Uhr vorgenommen, um 


= 2 
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welche Zeit ſich Kaufsliebhaber da einfinden, im 
Fulle fie aus anderen Gerichts » Bezirken find , 
über Bermdgen und: Leumund ſich ausweifen, 
ihr Anboth zu Protocoll geben, jedoch die obrigs 
feitliche- Betätigung abwarten wollen, 

Das Anweſen felbft kann inzwifchen im 
Orte Reifen eingefehen werden, wo fi an Ma⸗ 
thias Zollner, Sellmair zu wenden ift. 

Den 18. April 1816. 


Königlid s Baierifhed Landgericht 
Erding. 


(3)1. v. Inama Landrichter. 

Auf Andringen der Grundherrſchaft ſowohl, 
als des dermahligen Beſitzers Georg Anbvl 
wird. deſſen Anweſen zu Langengeisling zum bfs 
fentlichen Berlaufe gebracht, 

Dasſelbe beiteht 
1) aus dem fogenannten Seppmairgätl pr. „tel 

mit bölzernem Wohnhauſe und Garten von 
_ 97 Deeimalen, leibrechtöbar zum Adnigl. Graf 
"von Seinsheimifhen Ortsgerichte Gruͤnbach; 
2) aus einem Ader pr. 05 Decimalen, einem 

Gemeindstheile pr. 1 Tagwerk 03 Deeimalen, 
dann einer Mooswiele pr. 5 Tagwerk 31 Der 

eimalen, welche Stuͤcke ludeigen find. 


Abgaben haften darauf: 


Einfache Grundfteuer 20 fr. Zhlr., _ 


jaͤhrliche Stift 5 fl. 4 kr., 
Scharwerkgeld 3fl. 42 fr, - 

‚Meäft dieſen befinder fich noch die Laſt ‚eines 
Heinen Austrages darauf. 

Die Verfteigerung: wird Freytag ben 
31ſten May im diesſeitigen Amtslocale von 
Normittags 9 bis 12 Uhr vorgenommen, wo 
ſich Kaufsliebhaber einfinden, und ihr Anboth 
zu Protocol neben mögen, uͤbrigens aber bie 
obrigfeitliche Beſtaͤtigung abzuwarten haben. 
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Die Schäkung, eben fo der Betrag bed 
Austrages, kann hierortd eingefehen werden. 
Die Beftandtheile ded Anwefend wird Jo⸗ 
feph Wiefter, Barthuber zu Langengeiöling. u) 
Verlangen vorzeigen. 
Den 29. April 1816. 
Königlih » Baierifches 
Erbing 
v. Jnuama Landrichter. 


Landgericht 


(3)1. 





Da fich beyderam 18. Jaͤnner 1810 vorges 
nommenen Verfteigerung des Johann Lippertis 
ſchen Krameranwefens zu Neumarft an ber 
Rott Fein annehmbarer Käufer eingefunden bat; 
fo wird diefes auf Donnerstag den Öten 
$umib. F, neuerdings zum Öffentlichen Vers 
kaufe ausgejchrichen. 

Dasjelbe beſteht, wie es ſchon die frühern 
Ausſchreibungen enthalten : 

In einem ganz gemanerten, dreygaͤdigen 
Wohnhauſe auf dem Plate des Marktes, und 
ift mit Nro. 57. bezeichnet, hat einen Keller 
und auf der Ruͤckſeite einen Hausgarten. 

Kaufsliebhaber belieben fich daher am be⸗ 
flimmten Tage bis 10 Uhr Morgens auf der 
Poſt alldort einzufinden, und ihre ' Anbothe 
zu Protocol zu geben; woben jedoch bemerket 
wird, daß außergerichtliche Käufer nur mit ler 
galen Vermdgens: und Aufführungs s Zeugniffen 
angenommen werden. = 

Den 1. May 1810. 

Königlich s DBaierifches Landgericht 
Muͤhldorf. 
Gerbl Landrichter. 


Auf Andriugen der Gläubiger des Grorg 
Schwabl, Müllers zu Unterhaching wird defjen 
Maͤhlanweſen wiederhohlt am Dienstag dem 
s1ten Juni difentlich verſtelgert werden. 





(3) 1. 
634) 


434 


Dad Anweſen beſteht: 
l, aus ber Muͤhle, zu welcher 
1) das Haus⸗ und Muͤhlgebaͤude mit 2 Britt, 
gängen, 
2) der Garten — Tagwerk 31 Decimalen , 
3) Aecker 9 Tagwerk 70 Deeimalen, 
4) Wiefen, 1 Tagw. 48 Dec., 
6) Holy; 15 Tagw. 53 Decimalen, gehbren., 
Diefer Eompler ift frepftiftig zum Koͤnigl⸗ 
Kentamte München und zehentbar zum Pas 
trimonialgericht Aufhaufen ; 
1, aus dem Kieninger jtel Zubaugütl, 
zu welchem 
1) Aecker, 8 Tagwerk 5 Decimalen, 
2) Wieſen, — Tagwerk 60 Decimalen, 
3) Holz, 5 Tagw. — Derimalen gehdrig find. 
Diefed Zubaugut ift leibrechtsweiſe grund⸗ 
bar zum Patrimonialgeriht Eurasburg, 
und zehentbar mit gtel zum K. Rentamte 
Miinchen, und mit +iel zum Yatsimenialges 
richt Aufhauſen; 
II. aus ludeigenen Biere; 
1) Aecker, 3 Tagwerk 7-Decimalen, 
2) Wiefen, — Tagw. 81 Der, 
3) Holz, 1 Zagw- 49 Decimalen. - 
Die Schägung dieſes Mühlanwefens Seträgt 
3154 f. 
Hinfichtlich der Laften- kann in ——— 
richtslocale das Nähere erfragt: werden. ’ 
Die Verfteigerung wird im Landgerichtäe 


Locale vorgenommen, fängt Früh 9 Uhr am, 


und endigt anf gefeßliche Art mit dem Gloden: 
ſchlage 12 Uhr. 

Kaufsliebhaber wollen ſich daſelbſt einfinden, 
ihre Anbothe zu Protocoll geben, und die Rati⸗ 
fication der Creditorſchaft abwarten. 

Den 1. May 1816. 


Kdnigli ——— Randgeridht 
2 Minden . * 


Steyrer Sanbrichter. 
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Die Wirthſchafts = Beſitzerin Franzisca 


Huber auf der neuen Herberge, dießortigen 


Gerichts und Grundbarfeit "hat beſchloſſen, ihr 
geſammtes Anweſen, weldes fehr vortheilhaft 
3 Stunden von München. aufder Landſtraſſe 
nach Jugolſtadt enilegen, «us freyer Hand zu 
verkaufen. 

Diefes wird zur Kenntniß des Publicums 
mir dem Bemerken gebracht, daß Kaufsliebhaber 
abı die genannte Befigerin zur nbthigen Unter: 
handlung ſich wenden moͤgen. 

Den 5. May 1810, " 


Königl. 3. unmittelbare Staattgäter 
Ydminifration, als Ortsgericht! 
Schleißheim. 


(3) 1. Schdnleithner Nominiftrator. 
Donnerstag den 16ten May db. J. 
Vormittags. 10° Uhr werden im Schloffe Schbns 
Brunn nächft dem Bründibad bey Dachau 
10 Schäffel 1’Meten 1 Vierling MWeigen, 


107 a 1 .-3 ⸗ Korn, 
5 4 :s 2 ⸗ Gerſten, 
140 ⸗ 6 .o— ⸗ Haber, 


an die Meiftbierhenden gegen baare Bezahlung, 
mit Vorbehalt gnaͤdigſter Ratification des K. 
Appellatiousgerichtes des Iſarkreiſes, bffentlich 
verfteigert, wozu an Kaufsliebhaber die hoͤfliche 
Einladung macht ' 

Den 26. April 1816 


Kö nigt. Baler. Baron Schmidiſches 
‚Parrimonialgerict Schoͤnbrunn 

im Konigl. Landgerichte Dachau. 

(6) 3." "Kader Kagerer Gerichtshalter. 


— 


— re irre Sitz 


ſtehende Ofelmayrgut am Hofberg zu Aibling 
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wird am Dienstag den 4ten Juni an den 
Meiſtbiethenden, jedoch mit Vorbehalt der Ges 
mehmigung der Jutereſſenten, verkauft werden, 
jur Diefed ‘Gut beftehet in - einem: gemauerten 
Wohnhanfe, halbgemauerten Stadel und Etall, 
dann einem abgefonderten Vackofen; ferners in 
SB’ Tagwerk 19 Deeimalen Aecker⸗ Wiese und 
Holzgränden. Die: einfache‘ Steuer hiervon bes 
träge 2.59 Chlei, und die grundherrliche 
Stift und das Scharwerkgeld 28 fl. 20 fr. Die 
übrigen auf; bem Gute haftenden Buͤrden werden 
am Tage der, Verſteigerung näher befannt ges 
macht werben. 

Kaufsluſtige, wovon die außergerichtlichen 
ſich mit. den udthigen Vermögens: und Sittlich⸗ 
keits⸗Zeugniſſen zu verfehen haben, wollen alfo.am 
obigen Tage frühzeitig im Schloße Marlrhain 
erſcheinen, und ihr Anborh zu Protocol] geben. 

Zur nähmlichen Zeit haben auch die Glaͤu⸗ 
ger des Valthaſar Gartmayr, dermahligen 
Oſelmayr⸗Gutsbeſitzers, ihre Forderungen ger 
hörig zu liquidiren und. fi deßhalb entweder 
perfönli, oder durch einen Bevollinächtigten in 
Marlrhain einzufinden. 

Den 6. May 1816. 


Kbnigl. Baier Gräflid Tattenbadie 
ſches Parrimonialgeriht Ballen, 


(2) 1. Lict. Vogt. 





Bertadungen und Edictal— 
Citationen. 


Am 15ten Februar dieß Jahres ſtarb der 
Kobnigl. Baier. geheime Rath und Vorſtand ber 


Baucommiffion Johann Nepomuf Ritter Edler 
» Stubenraud. 
Brandseck leibrechtsweis grimobare, in} Hof bes " 


Auf Requifition ‘der adelichen Verwandt: 
{haft werden denmach alle diejenigen, welche 
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an die Verlaſſenſchaftsmaſſe was Immer fir 


Anfpriiche zu machen haben, hiermit gerichtlich 
aufgefordert, - folhe binnen 6 Wochen a dato 
insinuationis nm. fo gewiffer vor der adelichen 
Obſignauntſchaft vorzubringen und zu liquidiren, 
als außerdem nach Verfluß diefed Termins mit 
der Verlaſſenſchafts-Verhandlung rechtlicher Ord⸗ 
nung nach weiters verfahren werden würde. 
Den 30. April 1816, 
Königlich « Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 
(3) 2. 


Zur Herftellung eines zuverlaͤßigen Schul⸗ 
denſtandes des Johann Eicher, Bauers auf 
dem Etirengute zu Forfting bey Obermermoofen, 
ift eine vorläufige formliche Liquidation. noth⸗ 
wendig, der Tag bierzu ift Donnerstag den 
6ren fünftigen Brachmonaths feſtgeſetzt. 

Nach gefchehener Kiquidation wird nach dem 
Antrage der ſchon befannten Gläubiger eine 
gürliche Ausgleihung zur Friftenbeftimmung und 
zur Glaflification iprer Forderungen verfucht werden. 

Es wird daher Jedermann , wer eine Fordes 
rung an diefen Gemeinſchuldner zu machen ges 
benft, hiermit edictaliter vorgeladen, perſonl ch oder 
burch einen hinlänglich Bevollmächtigten an dieſem 
Tage feine Forderungen unter dem Rechtönachs 
theile des Ausfchluffes, refp: der Zurechnung bes 
kannter Gläubiger zu dem Befchluffe der Mehr: 
heit der Anwefenden einzudingen und zu liqui⸗ 
biren, eben fo aud auf diefe vorzunehmende 
Ausgleichung hierorts gefaßt zu erfcheinem. 

Den 3. May 1816, 


nu s Baierifhes Landgericht 
Mühldorf. 


Gerbl Landrichter. 





— 


Hapder. F 
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Wer an die Verlaſſenſchaft des verftorbes 
nen Pfarrers zu Lohlirchen Hr. Franz Georg 
Schauer aus wel immer für einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruch zu machen gedenft, wird biers 
mit aufgefordert, innerhalb 30 Tagen von Bes 
kauntmachung diefes, bey Vermeidung bes Aus⸗ 
ſchluſſes, diefe feine Forderung hierorts gefeglich 
nachzuweifen. 

Den 1. May 1816. 


Königlih = Baierifches 
Mühldorf. 


Gerbl Landrichter. 


Landgericht. 





YAmortifations s Derret. 


Die Witwe Dumenpl, Babinhaberin zu 
Brunthal bey Bogenhaufen erhielt vermdge land: 
gerichtl. Schuld - Dbligation vom 14ten December 
1805 aud den Militär: Waifenfondsgeldern ein 
Anlehen von 2000 fl., welches die Witwe Dus 
menyl in Haupt: und Nebenfache nun vollends 
getilgt bat. 

Das Schuldverfehreibungs « Document iſt 
aber bey der K. Militärs Waifenfonde:Commif: 
fion nicht vorfindig, fondern gieng wahrfcheinlich 
bey den vorgewefenen Krieg&s Ereigniffen vers 
loren. 

Da aber dieſe Schuldurkunde in fremde Haͤnde 
koͤnnte gerathen ſeyn; ſo werden die allenfallſigen 
Inhaber und Beſitzer derſelben hiermit edictaliter 
aufgefordert, daß ſie in Zeit 30 Tagen ihre recht⸗ 
lichen Anſpruͤche um ſo verlaͤßiger hierauf zu be⸗ 
weiſen haben, als widrigen Falls dieſe Obligas 
tion amortiſirt, und fuͤr unguͤltig erklaͤrt wuͤrde. 

Den 2. May 1816. 


Kdniglid - en 
Minden 


Steyrer Laudrichter. 


Laudgericht 


< 


Sfartreifes. 


Schtannen⸗ 
berechtigte 
Orte des 


vrelſe. 
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XXI. Stuͤck. München den 22. May. 1816. 





Umtlide Artikel. 


«Die polizepligen Protocolfe der Orts: und Patris 
monlalgerichte betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
I, 

Die 8. Lands und Herrfchaftsgerichte erhalten 
hiermit die Weifung : 

#) vor Einfendung der Polizey » Protocolle ber 
Orts⸗ und Patrimonialgerichte diefelben nach 
ber Deftimmung des $. 72. des Ediets vom 
1Öten Auguſt 1812 genau zu prüfen, und ihr 
Vidit in jedem einzelnen Protocolle beyzufegen, 

2) die gemachten Bemerfungen auf einem befons 
bern, den Protocollen beyzulegenden „ Bogen 
vorzutragen und 

5) die vom General: Comntiffariate befchloffenen 
Erinnerumgen den einzelnen Protocollen, vor 
der Ruͤckſendung am die gutöherrlichen Gerichte, 
unter Anführung der Generals Eommiffariatös 
Entfchließung beyzuſetzen. 

u. 

Ju den eingeſchickten polizeylichen Protocol⸗ 
fen der Orto⸗ und Patrimonialgerichte hat man 
verichiedene Fehler und Mißbraͤuche wahrgenom⸗ 
men, welche hiermit zur allgemeinen Kenntuiß 





gebracht werden, damit die befagten Gerichte fie 
in Zufunft vermeiden moͤgen: 
2) Gegen die Mare Beſtimmung bes 8.206 und 27 


des Edicts vom 1Öten September 1808 Rggsbl. 


Seite 7253, und der $. 98 und 99 des Edicts 
vom‘1Öten Anguft 1812 Reggsbl. Seite 1557 
wurden bier und da Etod, Geigen, Krumm⸗ 
fehliefen und Echläge als Strafe in Anwen⸗ 
dung gebracht. Jede feruere Ueberſchreitung der 
geſetzlichen Strafbefugniffe durch Orts⸗ und 
Patrimonialgerichte wird kuͤnftig mit empfind⸗ 
lichen Strafen gegen bie fehligen Beamten ger 
ahndet werden. 

2) Nah der Werordirung vom 5ten Juli 1774 
(Maierifpe Generaliens Sammlung 1. Band 
Seite 900) foll bey allen Geldſtrafen ein Bey⸗ 
ſchlag ad fundum- pauperum erhoben wers 
den, und zwar nach dem vorgefchriebenen Res 
gulatis in der Regel’ vom jedem Echillinge (& 
Br. 4 hir.) fr, von jebem Pfund Pfen: 
ning (A Hfl. Sfr. 4hlr.) 32 Pr, 

Sämmtlihe K. Polizen » Behdrdben werden 
erinnert, diefe Erhebung ad fundum pauperum 
unter der geſetzlichen Strafe des wierfachen Ers 
ſatzes nicht zu vernachläffigen und den Betrag, 
in fo ferne fie felbft ihre Armen verpflegen,, zu 
der Armenpflege zu verwenden: und gehdrig zu 


(35) 
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verrechnen, in fo ferne fie aber ber fandgerichtz 


lichen Armenpflege bengetreten find, bdenfelben 
alle Quartale an die einfolägigen. Landgerichte zu 
ſchicken. 


5) Einige gutsherrliche Gerichte haben igre Hin⸗ 
terfaffen wegen Ausbleiben bey der Schaxnerk 
mit Geldftrafen belegt, oder ihnen wenigſtens 
dieſe Nachlaͤſſigkeit zu Protocoll verwieſen, ijnd 
ſodann die Bezahlung der Protocolldtare vers 
langt. 

Wegen gutöherrlichen Rechten darf gegen 
bie Hinterfaffen auf feine andere, als bie in 
dem allerhoͤchſten Edicte von 16tem Auguft 
1812 $..81 — 84 bezeichnete Art verfahren 
werben, weßhalb Ausdrefchen, Auspfaͤnden, 
Beforgung von Frohnen auf Koften der fäus 
migen Frohnpflichtigen, aber weder Arreft: noch 
Gelvftrafe, noch Gerichtsaufträge mit Kdften 
verbunden, zuläffig find. 

4) Mehrere Gerichte haben Vergleiche Aber Civil⸗ 


Gegenftände und andere rein bürgerliche Pers . 


träge gegen die Beſtimmung des $. 1%. tes 
befagten Edicts in das Polizeys Protocol aufs 
genommen. 

5) Einige haben gegen den Inhalt des $ 101 in 
Faͤllen, wo die ftrafbare Handlung. wiber[pros 
chen wurde, Zeugen vernommen und nad 
Herftellung der Thatfache. durch Zeugen forms 
liche Erlenntniſſe gefchbpfet. 

6) Die fogenannte Zwigilt bey Holzdiebſtaͤhlen 
wurde auch bey einigen gutsherrlichen Gerich⸗ 
ten in Anwendung gebracht. Als bloße Strafe 
zu Gunjten bes Gerichtes ift der Name, uns 
geeignet, und die unser dieſen Namen dictirte 
Etraffumme unterliegt dem naͤhmlichen, im 
$. 90 des Edicts vom 16ten Auguſt 1812 
enthaltenen, Beftimmungen, wiejebe Geldftrafe. 

Ihr eigentlicher Zweck nach rbmifchen Rech⸗ 
sen und nach dem alten baierifchen Landrechte 
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war aber, dem Eigenthuͤmer als Entfhädigung 


zu dienen, und diefe Art Eutſchaͤdigung bes 
Beſtohlenen, wie jede Entfhädigung über den 
wirflidien Betrag des Schadens, ift durch un⸗ 
fer Civilgeſetzbuch aufgehoben, 
P. IV. Cap. XVI, $. 3. Nro. 6, $. 5. annot, 
ad Cod. Crim. P. IV. €. XVI. g. 5. lit. l. 
Cod. Crim. P. I. Cap. II. $, 11. et annot, 
zu diefer Etelle Landrecht XXIII. Tit. Art. 3. 

7) Einige Behörden haben in den Protocollen die 
Zaren vorzutragen unterlaifen. 


München den 17. May 1816, 


Kbniglihes Generals Eommiffariat 
bed Jfarfreifes. 


— von Sch lei ch General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 


An fämmtlide König. Polizey: Bes 
horden des Sfarfreifes. 


( Bauordnungen betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Polizey:Behbrben bes 
Iſarkreiſes befohlen „ binnen 8 Tagen anzuzeis 
gen, in welchen Etädten und Orten ihres Bes 
zirkes befondere gedrudte, oder ſchriftliche Baus 
Ordnungen beftehen, und vom jeber derfelben ein 
Eremplar auher einzufenden. 


München den 13. May 1816. 


Königlihes Generals Eommiffariat 
des Iſarkreiſes 
als Kreis » Adbminiftration ber 
Stiftungen und Communem 


Freyherr von Schle i ch General-Commiffir. 
Miller Secretaͤr. 


(Cod. civil. 


* 
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An die Koͤnigl. Diſtriets⸗Stiftung s— 


und Communal-Adminiſtrationen 
im Iſarkreiſe. 
(Einſendung der Bau⸗Etats für 18160f17- betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


werden fämmtliche Diſtricts- Stiftung s und 
Eommunal « Adminiftrationen im Iſarkreiſe hier⸗ 
mit beauftragt, bie Etats für 1843 über uns 


verſchiebliche EStiftungs- und Communals 


Bauten, nach ben unterm 30ften Juli 1811 von 


hieraus gegebenen Beftimmungen, unfeblbar, 
bis zum 1ften Juli d. J. dreyfach anher einzus. 


fenden. . 
; Minchen den 18. May 1816. 


 Königlides Generals Conmiffariat 

» des Iſarkreifes 

ald SKreid = Abminifration ber 
Stiftungen und Eommünen. 


Freyherr v. Schleich General-Commiſſär. 


A⸗04.⸗ 





(Die erledigte — Wifling betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Pfarrey Wifling, Königl. Landgerichts 
Erding im Bisthume Freyſing, iſt durch den 
Tod des letzten Beſitzers erlediget. Sie zaͤhlt 
„nur. 88 Seelen und bat Feine Pfarrſchule. 
"Die Renten diefer Pfarrey find in Anfchlag 
von 5065 fl. 404 kr., die Ausgaben belaufen ſich 
auf 80fl. 35 fr. 
München den 16. May 1816. 


Königligen ©Oecnerals Sommiffariar 
7, bed Iſarkreiſes. 


Srephert von Schleich Oeneral:Eommißir. 
Rainprehter Sewetär. 





Miller Secretaͤr. 
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-(Die erledigte Pfarrey Sulzbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarrey Sulzbach. ift durch Verſetzung 
des letzten Veſitzers erledigen Sie Tiegt im 
Koͤnigl. Landgerichte Aichach und! der Didces 
Augsburg zaͤhlet nur 116 Seelen und iſt Ohne 
Pfarrſchule. 
Die Menten der Pfarrey — ſich auf 
030 fÜ' 34 Er., die Laſten dagegen auf 132 fl. 
München den 14. May 18160. 


Königlihes Generals Eommiffariat 
u des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Sch leich General⸗ Commiffär. 
Rainpredter Eecretär. 


— nn — — 


Dienſtes-Notizen. F 

Am iſten May d. J. wurde der erſte Mis 
ſeſor bey dem K. Stadtgerichte zu Paſſau, Lud⸗ 
wig Richter, zum Aſſeſſor bey dem K. Stadt⸗ 
getichte zu Muͤnchen, und der Acceſſiſt bey dem 
N. Appellationsgerichte für den Iſarkreis, Earl 
Joſeph Jung, zum Aſſeſſor bey dem K, Stadt⸗ 
gerichte in Paſſau allergnaͤdig ſt befördert, und 

am Tten desfelben Monaths die bey dem 
K. Stadtgerichte zu Kempten erledigte Protos 
coliftenftelle dem dermahligen. Acceffiften bey 
dem K. Uppellationdgerichte für den a 
Joſeph Fuchs, verliehen. 

Durch ein allerhochſtes Reſcript vom Oten 


"May d. J. wurde die erledigte‘ Pfarrey Kien⸗ 


berg K. LG. Troßberg dem bisherigen Pfarrer 
zu Attel, Prieſter Franz RXaver Nepel, und 
die dadurch erledigte Pfarrey zu Attel K. 8G. 
Maflerburg dem Erconventualen des vormahli⸗ 
gen Klofierd Raitenhaslach, Prieſter Emanuel 
Kronaft, dermahl Eooperator. zu VYrutting 
allergnaͤdigſt verliehen. 
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Vermdg allerhoͤchſten NReferipts vom naͤbm⸗ 
lichen Tage h. J. wurde die erledigte Pfarrey 
zu Welshofen K. LG. Dachau dem bisherigen 
Pfarrer zu Ueberackern im Inuviertl, Prieſter 
Ferdinand Perdolth, allergnaͤdigſt Übertragen. 


Zu Bolge eines allerhöchften Reſcripts vom 
näpmlichen Zag und Jahre wurde die erledigte 
Pfarrey Lohlirhen K. LG. Muͤhldorf dem dors 
pe pi Pfarrvicar, Priefter Thomas Mittermapr, 
ergnädigft verliehen. ; 
Dur ein allerhöchftes Nefcript vom 14ten 
May d. J. wurden im Landwehr » Bataillon 
Haldhauſen folgende in Untrag gebrachte 
Oberoffiziere allergnädigft genehmiget: 
1jte Eaiiiiee = Sompagnie: 
— luguſtin Graf von Waldkirch, 
berlieutenant Georg Maier, ° 
Unterlieutenant Michael Huber; 
2te Compagnie: 
Hauptmann Alois MWaltfarter, 
Unterlieutenant Anton Hörmaun; 

-+3te Eompagnie: 
Oberlieutenant Wilhelm Richter, 
Unterlieutenant Joſeph Bläsl; _ 

4te Compagnie: 
Dberlieutenant Stephan Brandfchmidt zu: 
gleih Baraillons » Udjutant , 
Unterlieutenant Simon Hafenbräpdl; 
Unterftaab: 
Quartiermeifter Anton Hellmuth, 
Auditor Franz Eaver Siegrig der Rechte Doctor, 
Zeugwart Sofepp Sommerer, 
Bataillons » Chyrurg Johann Trattenbad, 
Junker Joſeph Weber. 





Befanntmadhung. 

CSKriegsihgulden » Vergütung für 1813/14.) 

Ju Folge .allerhöchfter Genehmigung haben 
die Unterthanen des Königl. Landgerichts MWeils 
beim abichläglich ihres Kriegskoiten-Guthabens 
für 1844 10000 fl., dann für die im Jahre 
1814 in das Militär: Magazin zu Lindau ges 
lieferten Mtaturalien 783 fl- 20 dr., mithin in Summa 

10785 fl. 20 kr. 


aus der Koͤnigl. Eentral: Peräquationd +Eaffe, 


in verzindlichen Staats⸗Lotterie-⸗Anlehens⸗Looſen 
inclusive 2853 fl, 20 fr. baar erhalten, und iſt 
die Vertheilung diefer Summen von dem Ads 
nigl. Laudgerichte bereits unterm 2öften Geps 
tember vorigen Jahres, wie folgt, vorgenoms 
min worden: 


L 


—— 






















auf, Numer; 


Dihl . a 
MWiellenbah . 
Wilzhofen 
Unterhaufen . 
Deutenhaufen 
Marnbach 
Eberfing 
Oderdin 
Weiſſenberg 
Etting 
Weſſobruun 
Haid . 
Dberhaufen 
Br » 
Duglfing 
| Eglfing . 
Spazenhaufen mit 
Maltersberg -» 
Sechaufen - . 
Uffing . : - 
Riedhaufen . > 
Dber= und Unter: 
Soͤcherin 
Rieden am Stafelſee 
Weindorf . 
Hechendorf - 
Ohlſtadt Pe Fr 
Eihenlohe . a 
Groß: und Klein⸗Weihl 
Riegfee 


BB NE are 


reg u wre 


Froſchhauſen mit. 
. Ein - =» 
32) Hofyam — 


33] Nidlin 5 
34] Habab mir Duͤrn⸗ 
baufen . ; 
Sindelsdorf - 


Srauenrhain . . 





Latus . | 







Namen 
der Gemeinden. 









baarem 
Geld, 


Lotterie: 
Looſen. 







Uebertrag » 


Andorf » 
Hagn 
uruau 
Valbem 
Dieſſen mit 
Georgen 


‚> 0 
* 





+ 
[5 ) 
— mn —— — — — 





Raiſting . . 

45] Rott . . . 

44) Frl . . 

45] Ammerböf -'. d 
40) Schöffau Dorf + 

ri Schörjau eegcen 
48] Oberau . 

49] Schwaigen mit Aſchau 
50) Schlehdorf . 

51] St. Fopanneörhain 

52 Geedhaupt . . 





Bernried — —* 
Magnetsried 

Hausbofen mit mug 

bofen 

Turling mit Herrfchaft 
Dann haben ſaͤmmtliche 
Gemeinden das fürdie 
Lindauer Lieferungsers 
baltene. Lotterie⸗Aule⸗ 
hend» Loos zu 800 fl. 
der durch Brand aufs 
ferordentlich befchäbige | 
ten Gemeinde Sees⸗ 
haupt als eine frey⸗ 
willige . Schankung 

überlaffen ’ * 


wa on on 
a. 0 
no 






5001 — 


! B* —— Be lo —— — 285, 20 
iefe Vertheilung wird andurch befan 
macht. München den 23. April 1816, ‚Ay 


Königlihes Generals Co 
bes Merten rwriet 
v. Hoffe tten Kreis⸗Director. 
Rainprechter Secretir. 
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7 „don di 
"Bernd Hbchfer Enrfäfiung Ser: Abu. 
Baier. General » Forftadminiftrarion som | 2öften 
April h. 3. follen nicht mut som den Im heurigen 
Fruͤhjahre aus dem Waldungen; bed Kodniglichen 
Forſtamts MWolfftein bis wach, Paſſau zu den das 
figen, zur, Ybfuhr am der Donau fehr bequem ges 
legenen Legplägen abzufchngmmenden Trifthol⸗ 

zern bie beylaͤufige Quantitaͤt 

von viertaufend Klaftern harter und 
zwdlftaufend Klaftern weicher Scheiter, 

die Klafter zuꝰ6 Schub Goch und lang, bie 
Sceiterlänge” > 24 Schuh Wiener ⸗Maßes 
gerechnet, von der unterzeichneten Knigl Obers 
forft:Commiffion in loco München oͤffentlich an 

ben Meifts und Letztbiethenden salva ratificatione 
im Ganzen oder theihweife verfauft,, fondern auch 
beh dieſer Gelegenheit be zweckt werben, mit ans 
nehmbaren Kaufsliebhabern einen dergleichen 
und aͤhnlichen Triftholzverkauf auf die Dauer 
von vier. bis ſechs nacheinander folgenden Jah⸗ 
zen mir ober ohne Einfluß des heurigen Wolfe 
ſteiniſchen Kdunigl. Triftholzes unter — Vor⸗ 
behalte abzuſchließen. 


In Gemaͤßheit dieſer hoͤchſten Entſchließung 
wird hiermit der Ate Juni l. J. zum Termin 
des von der Koͤnigl. Oberforft : Commiffion im 
Gefhäfts + Bireau der Koͤnigl. General: Forfts 
abminiftration, vorzunehmenden Triftholzverkaufs 
anberaumt, und die vefp. Kaufsliebhaber einge: 
laden, an biefem Tage von Morgens 8 Uhr bis 
Abends 4 Uhr entweder perfönlich, oder mittelſt 
Legal: Bevollmächtigter zu erfcheinen, die übrigen 
Kanfsbedingniffe dafelbft zu vernehmen , ihre An⸗ 
gebörhe abzugeben unp die erforderliche Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit durch Real⸗ oder Perfonals Sicher heits⸗ 
leiſtung zu bewaͤhren. 
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eh ar Ponnen die fraglichen Trifthbl⸗ 
\ ger, fo viel Deren bis dahin auf den Legftätten bey 
Paſſau fich befinden , dafelbft in Augenfchein ger 
nommen, und ſich deßhalb beym aan — 
amte gemeldet; werben. * 
Den 26. Upril 1816. 
abnisl Baier. Dberforhcommirfien 
“in RAnEn *75 
Seybolde Meyer i 


5. Sberfiforfträng. - > Dberforfaffefer.s 


Die Unna. Rummerifche Herberge in 
der Vorſtadt Yu im gelben; Viertel Nro. 221, 
beftehend zuiebener Erde in einem Kleinen Hoͤf⸗ 
chen und “einer Holzlege, uͤber einer Stiege in 
‚einem lege, einer Stube, Kammer und Kuͤche, 
dann ‚oden in-einem Käftchen, und einer kleinen 


Kammer , foll mit: Uebereinſtimmung der Koͤnigl. 


Urmen » Depntation auf. dem, Wege der öffentlis 

hen Verfteigerung veräußert werden. m": 
Zu diefer Handlung hat man kommenden 

Montag ben 27ften d. M. beſtimmt. 


Es werden baher die Kauföliebhaber Gierzu 
eingeladen, welche am-beftinnmten Tage bey dies: 
feitigem Amte fi um 10 Uhr einfinden, die Bes 
dingungen des Verkaufes vernehmen, und den 
Hinſchiag um 12 Uhr nnter Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Armen: Depntation gewärtigen 
Brnenm, Die Zahlungsfähigkeit, im Falle fie 
nicht genägenb befannt ift, muß durch or 
lie Zeugniffe nachgewiefen werben, 

Den 5. Man 1810. 


Kbniglihe befondere Adminifiration 


der EL dp arnenng j 
und des Local⸗ Armensgondes 
in Münden. 


2 


(2) 2. 








Zie Adminiſtratore. 7 
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Dem guädigfien Auftrage der Königl. Fis 
nanz!s Direction des Jfarfreifed vom 10ten l. M. 
zu Folge werden die am Feldmochinger Fahrts 
amd Gehweg entlegenen 4 K. Aenger 

1) zu 7 Tagwerk 37 Decimalen, 


De A 6° 50 ⸗ 
3) ⸗4 ⸗ 35.» 
i MS... 2 


nad) den? befannten, allgemeinen Kaufsnormen 
als freyes Eigenthum wiederhohlt dffentlich ver⸗ 
ſteigert. 

Kaufsliebhaber wollen ſich dieſe Wieſen 
durch den Aengerhuͤter vorzeigen laſſen, und 
dann am Freytage den 3ıflen dieſes 
Monaths zwifhen 11 und 12 Uhr, auf wels 
en Tag und Etunde hiermit die neue Verfteis 
gerung feftgefegt wird, im neuen Rentamts⸗ 
Gebäude ihre Unbothe zu Protocol geben. 

Den 16. Map 1810. | 

Kbniglih =» Baierifhes Rentamt 
| der. Stadt Münden. 
(iv Aufſchlaͤger Reutbeamter. 


Den ı1ften Juni db. J. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr werben in dem Kbnigl. Etadtges 
sichtölocale die dem Meubles-Fabricanten Hiltl 
Angehbrigen an der Färftenftraffe in Schhnfeld 
Mro. 195 und 140 gelegenen. drey Käufer ſammt 
den Nebengebäuden, Gärten und Hdfen, und 
zwar alle drey zufammen, oder jedes einzelne 
allein, salva ratificatione creditorum an die 
Meifibiethenden öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber Fonnen inzmwifchen die nis 
hern WVerhältniffe hiervon bey dem M Srant. 
— einhohlen. * 

Den 10. May 1816. 
Koͤniglich⸗ Baierifches Stadtgerigt 

Minhem 

schor. 
—— Gerngroß. Di bein. 


x 
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Im Mege der Vollfiredung wird bad Uns 
weſen des Mathias Lechner, Huber zu Reifern 
zum dffentlihen Verkaufe gebracht. 

Dasfelde bejteht in dem zum Koͤnigl. Rent: 
amt Erding freyſtiftebaren 17!%tel Hof, bey 
wilden ſich nad dem vorgelegten Auszug des 
Grundfteuer » Catafterd nebft den erforderlichen 
Gebaͤuden 75 4 Tagwert Ader, 109 Zagwerf 
20 Decimalen MWiefen, dann 1 Tagwerk 46 Des 
cimalen Oartengründe, ferners [udeigene Stüde, 
ald 5 Gemeindötheile mit 27 Tagwerk, uud 3 
Meder mit 2 Tagwerk 28 Derimalen befinden. 

Abgaben haften hierauf : 

Einfache Grundfteuer 32 fl. 47 kr. 3hlr., 
jaͤhrl. Stife 19 fl. 33 fr, 2 Hlr,, 
s Gilt an Korn 7Sch. —MıR. —6, 
B « s Bnhei ss 1 he 2 
sDabr 9 a 1 5 2. 35 


Ferner ord. Scharwerf 8 fl. 30fr., 
Jagdſcharwerkgeld 1 fl. 5fr. Ghlr., 
Butrerhaber 1M. 18. 2} S. 
Faßnachthenne 1% fr. 

Der Verkauf felbft wird im dieöfeitigen 
Amtslocale Donnerötag ben 5often Map 
Vormittags 9 — 12 Uhr vorgenommen,“ um 
weiche Zeit ſich Kaufsliebyaber. da einfinden, im 
Falle fie. aus anderen Gerichts » Bezirken find , 
über Vermögen und Leumund fih ausweijen, 
ihr Anboth zu Protocoll geben, jedoch die obrige 
Feitliche Beftätigung abwarten wollen. 

Das Anweſen felbft kann inzwifchen im 
Orte Reifen eingefehen werben, wo fih an Das 
thias Zollner, Sellmair zu wenden ift. 

Den 18. April 1816, 


Kbniglih = Baierifhes Landgericht 
Erding. 


v. Snama Landrichter, 


(5)2. 


— —ñ— — 
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Auf Andringen ber Grundherrſchaft ſowohl, 
als des dermahligen Veſitzers Georg ndbi 
wird deſſen Anwejen zu Laugengeisling zum of⸗ 
fentlichen Verkaufe gebracht. 

Das ſelbe beſteht 
1) aus dem fogenannten Seppmairgitl pr, „tel 
mit <bblgernem Wohnhauſe und Garten von 
9%-Deeimalen, leibrechtöbar zum NKbnigl. Graf 
von GSeinsheimifchen Drtögerichte Grunbach; 
2) aus einem Ader pr. 65) Deeimalen, einem 

Gemeindotheile pr. 1 Tagwerl 95 Decimalen, 

dann einer Mooswieſe pr. 5 Tagwerk 31 De: 

eimalen, welde Stüde Iudeigen find, 
Abgaben haften darauf : 
Einfache Grundſteuer 20 Er. hir, 
jäprliche Stifi Sf. 4 Br, 
Scharwerfgeld 3fl. 42 Er. 

Nebſt diefem befindet ſich noch die Laft eines 
Meinen Austrages darauf. 

- Die Verfteigerung wird Freytag ben 
Sifen May im diesfeitigen Amtslocale von 
Vormittags 9 bis 12 Uhr vorgenommen, we 
ſich Kaufsliebpaber einfinden, und ihr Anboth 
zu Protocol geben mögen, übrigens aber die 
obrigfeitliche Beſtaͤtigung abzuwarten haben, 

Die Schaͤtzung, eben fo der Betrag des 
Austrages, Tann hierort® eingefehen werden 

Die Deftaudtheile des Anweſens wird os 
feph Wieſter, Barthuber zu Langengeisling auf 
Verlangen vorzeigen. 

Den 29. April 1816, 
Königlich =» Baierifches Landgericht 
Erbing 
(3)2. v. Inama Landrichter, 





"Das Anweſen des Gtlers Joſeph Rabl 
von Laimering, beſtehend 
2) in einem halbgemauerten, 


balbhdlzernen 
Wohnhauſe, 


derley Stadel und Ctallung,, 
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dann Badhaufe, fämmtliche" Gebaͤude mit 
% Ziegelm belegt, und in einem dabey befind⸗ 
lihen Schbpfdrunnen; 
b) in $ Tagwerk Obſt⸗ und Grasgarten, 
€) in ungefähr 14 Tagwerk Adergrund, 
d) in 24 Tagwerk Wiesgruͤnden, und 
e) in TE Jauchert unbedeutenden Holzgrund, 
wird wiederhohlt zur dffentlichen Verſteigerung 
mit Genehmigung der Erediteren gebracht. 
Kaufsliebhaber haben ſich am Werfteiges 
sungstage nähmlih Montag den’ 27ften 
May im Drte Laimering,, wi dad Verlaufs: 
gefchäft vor fich geht, einzufinden, und insbes 
fondere Auswärtige fih mit Vermdgend: und 
Bittenzeugniffen auszuweiſen. 
Den 15. May 1810. 
Königlich =» Baierifhes 
Friedberg. 
Ric. Carron du Dal Landrichter. 


Landgericht 





Auf Undringen der Gläubiger des Gegrg 
Schwabl, Müllers zu Unterhaching wird,beffen 
Müplanmwefen wiederhohlte am Dienstag dem 
41ten Juni dffentlich verfleigert werden. 

Das Anweſen befteht: 

1. aus ber Mühle, zu melder 
1). das Haus⸗ und Mühlgebäude mir2 Muͤhl⸗ 

gaͤngeu 0: 

2) der Garten — Tagwerk 31 Decimalen, 
3) Aecker 9 Tagwerk 70 Decimalen, 

4) Wieſen, 1 Tagw. 48 Dee, 

) Holz, 15 Tagw. 55 Decimalen, gehoͤren. 

Dieſer Complex iſt freyſtiftig zum Kbnigl. 

Rentamte Muͤnchen und zehenthar zum Das 
trimonialgericht Aufhaufen ; 
B. aus bem Kieninger $tel Bubäirgitl, 
zu welchem 
1) Ueder, 8 Tagwerk 5 Decimalen, 
2) Bicfen, — Tagwerk 60° Decimalen, _ 


— — —⸗ 


— ⸗ 
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5) Holz, 5 Tagw. — Decimalen gehbrig find. 
Dieſes Zubaugut ift leibrechtöweife grunds 
bar zum Patrimonialgericht Curasburg, 
und zebentbar mit Ztel zum K. Rentamte 
Münden, und mit ztel zum Patrimonialges 
richt Aufhauſen; 
MI. ans fudeigenen Gründen, 
1) Weder, 3 Tagwerk 7 Deeimalen, 
2) Wiefen, — Tagw. 81 Dec., 
3) Holz,’ 1 Tagw. 49 Decimalen, 

Die Schaͤtzung diefes Muͤhlauweſens beträgt 
2154 ft. 

Hinſichtlich der Faften Fann fm dem Landge⸗ 
richtslocale das Nähere erfragt werden. 

Die Werfteigerung wird im Laudgerichts⸗ 
Loeale vorgenommen, füngt Fruͤh 9 Uhr an, 
und endigt auf gefeßliche Art mit dem Glocktn⸗ 
ſchlage #2 Uhr. 

Kaufsliebhaber wollen ſich daſelbſt einfinden, 
ihre Anbosbe zu Protocoll geben, und die Rati⸗ 


fication der Creditorſchaft abwarten. 
Den 1. May 1810. 


Königlich » — Laundgericht 


en. 
(3) 2. werden — 

Die —— Veſtterin Franzisca 
Huber auf der neuen Herberge, dießortigen 
Gerichts und Gruudbarkeit bar befchloffen, ihr - 
gefammtes Anwefen, welches fehr vortheilhaft 
3 Stunden von Minden auf der Pandftraffe 
nach Zırgolftadt .entfegen, aus freyer Hand zu 
verkaufen. 

Dieſes wird zur Kenntniß des Publicums 
mit dem Bemerken gebracht, daß Kaufsliebhaber 
an die genannte Beſitzerin zus udthigen Unters 


- handlung fih wenden nıbgen. 


Den 3. Mary 1816, 
Kdnigl. B.unmirtelbare Staatsgüter⸗ 
PORR LE als Ortsgericht 
Schleißheim. 
(3)2. Schoͤnleithner Adminuiſtrator. 
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Das zum graͤfllch von Lerchenfeldifchen Sit 
Brandseck leibrechtöweis grundbare, in} Hof bes 
ſtehende Dfelmayrgut am Hofberg zu Aibling 
wird am Dienstag den 4ten Juni an ben 
Meiſtbiethenden, jedoch mir Worbehalt ver Ges 
nehmigung der Jutereſſenten, verkauft werben. 

Diefed Gut beftehet in einem gemanerten 
Wohnhauſe, balbgemanerten Etadel und Stall, 
dann einem Abgefonverten Backofen; ferners in 
"55 Tagwerk 19 Deeimalen Aecker⸗ Wied s und 
Holzgründen, 
trägt 2 fl. 50%. SHle., und die gramdherrliche 
Stift und das Scharwerkgeld 28 fl. 20 fr. "Die 


übrigen auf dem Gute Haftenden Bürden werden ' 


am Tage der Merfleigerung näher befannt Lo 
macht werden. 
Kanfaluftige, wovon die‘ üohefherichitfhle 
fi mir den nöthigen Vermdgeud Aund Sittlich⸗ 
keits⸗Zeugniſſen zu verſehen haben, wollen alſo am 
obigen Tage frühzeitig im Schloße Marirhain 
erfcheiuen, und Ihr Auborh zu Protokoll geben. 
Zur näßmfichen Zeit haͤbrn Auch die Glaͤu⸗ 
ger des Balthäfar Gartmayr, dermahligen 
Oſelmayr⸗Gutsbeſitzers, ihre Forderungen des 
börig zu liquidiren und ſich deßhalb entweder 
perfdnlich, oder durch einen Beoeiinläctigten In 
Marirhain einzufinden. de 
ı Den ay 1610. lin gt 
Königl. Beier Graͤflich KAISER 
ſches Patrimonialgericht Ballen, 


2) 2. Lict. Bogt. 





Vorladung en und Edictals 
Eitationen 





Am 15ten Febräar. dieß Jahres ſtatb der 


König. Vater. gehrime Math’ und- Vorftand: der 


Bauconmiffion Johann Nepomat‘ ‚Ritter edler 


nad, 15 


v. Stubenraudi 





Die einfache Steuer hiervon bes 


hiermit bffenslich worgelaben werden, 
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Auf Requiſition ber adelichen Verwandt⸗ 
ſchaft werden demnach alle diejenigen, welche 
au die Verlaſſenſchaftsmaſſe was immer file 
Anſpruche zu machen haben; hiermit gerichtlich 
aufgeforbert,‘ folche bimen 6 Wochen a dato 
insfnuationis um fo gewiffer dor der adelichen 
Obfignantfihaft vorzubringen umd zu liquidiren, 
als außerdem nad) Verfluß diefed Termins mit 
der Verlaffenfchafts: Verhandlung rechtlicher Ord⸗ 
"mng nad) weiterd verfahren werben würde, 
"Den 30, April 1816. 
Kbdniglid : Baierifhes Stadtgericht 
Minden _ 
Gexugxroß - Direstor. 
(3) 3 u Hayden 


Zn 7 F 


Das nad) bein Ableben des Buͤrgermeiſters 
und Handelsmanns Kader Mayrhofer zu 
Friedberg aufgenommene Inventar hat die Ues 
berzeügung‘ geliäfert „ Dad der Schuldeuſtand 
das Vermbgen des Verlebten beträchtlich übere 
"feige; man! hat daher zur Liquidirung dieſes 
Schildenweſens, und zum Verſuch einer güt« 
lichen Ausgleichung eine Tagsfahrt auf Dienst 

izag.den.Ii ren Fumiangefet, wobey ſaͤmmt⸗ 
Uche Glaͤubiger des Verlebten Fruͤh um 9 Uhr 
in Perſon, oder durch bedollmaͤchtigte Auwaͤlte, 
welche auch zur Abſchließung eines Vergleiches 
“fpeciel inſtruirt ſeyn muͤſſen, unausbleiblich, und 
bey Strafe des Ausſchluſſes ihrer Forderungen 
in dem Koͤnigl. Landgerichtslocale zu erſcheinen 

Den 4. May 1810. Be 

Kdniglih „Baieriſches“ Landgericht 
griedberg 


kit. Carrou du Bal Laudrichter. 


(36) 
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Georg En, Tagwerkerd:Sohn von.Klein: 
Juzemoos dieß Gerichts gebärtig, bat fi als 
Schmiedgefell ſchon im Fahr 1796 von feiner 
Heimarh entfernt, und feither ‚nicht, dad Ges 
ringfte mehr von fich hören Taffen. - 
Da nun feine noch lebende Schweſter auf 
Aushaͤndigung feined Bermoͤgens von 100f. ans 
dringt; fo wird berfelbe, oder wer fonft recht⸗ 
fiche Auſpruͤche hierauf zu. machen hat, hiermit 
aufgefordert, fih binnen drey Monathen nom 
heutigen Tage diedfeits in Perfon, oder mittelſt 
legitimirten Auwalts um fo gewiffer zu melden, 
ald man nad Abflug obigen Termind gedachte 
100 fl. an die fich meldende Schweiter bes Ders 
mißten ausfolgen laffen wärde. 
Den 24. April 1816. 
——— Baieriſches ————— 
Dachau. 

(3)3. Lict. Hepdolph Landrichter. 


Sn Gemäßfeit alleröbehfter Entſchliehung 
der Abnigl. Oberappellativns⸗Gerichtes des Abs 


1 il j 
nigreichd Baiern vom oten Apr wird hiermit „tragöbriefe befannt und liquid find — mit ihren 


die Catharina Greiffel, Zimmermaͤnnin in der 


Mefterndorfer s Filzen, zum zwepten Mahle bfs - 
ſen würden, _ 


fentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monathen var 
Gericht zu erfcheinen, um in ihrer, in der Re⸗ 
vifion befindlichen, Unterfuchung bas Weitere. zu 


ihrer Vertheidigung aufzunehmen, widrigen Falls 


wider fie, ald gegen eine Ungehorfame,. den 

Gefegen gemäß werde verfahren werben. 

Den 9. May 1816. i 

Königlich # Baierifhes Kandgericht 
Rofenheim 

v. Klock Landrichter. 


u 


Die Vermögens: und Wirthfchafts Ver⸗ 
hältuiffe des Wolfgang Maier, verwittweten 
Befigerd des SchalnersGuts zu Schaln am 


-(5) 1 





—— — 
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Chiemſee, machen eine Verfuͤgung nothwendig, 
wodurch dieſes bedeutende Gut vor gaͤnzlichem 
Abſchleif und Verfall gerettet, dann die rechts 
lien Auſpruͤche und Forderungen ber Kinder 


und anderer —— vor Verluſt geſichert 


werben. 

Man hat alſo am Mittwoch den Sten 
des künftigen Monats Juni eine Com⸗ 
miſſion zur Liquidirung ber beſtehenden Schuls 


den hinaus und zur Aufnahme der geeigneten 


Erklaͤrungen der Glaͤubiger anberaumt. 

Es werben demnach alle diejenigen, welche 
was immer für eine rechtliche Forderung an den 
Wolfgang Maier zu Schaln zu machen haben, 
biermit vorgeladen, am obbeftinmmten Tage fruͤ⸗ 
ber Gerichtözeit bey unterzeichnetem Landgerichte 
feloft , oder. durch einen hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liqui⸗ 
diren, und dem Weitern abzuwarten, und zwar 
„unter. dem Rechtönachthrile,, ‚baß, die fih nicht 
meldenden befaunsen, ober ugbefannten Gfäubie 


‚ger, in fo ferne der Erftern Forderuugen nicht 


ſchon durch vorliegende Uebergabs⸗- oder Ver⸗ 
Anſpruͤchen nicht mehr — aus geſchloſ⸗ 


Den 9. May 1816, . 
auusn . Baierifihes tandgeriäe 
"Zroftberg. 


Der Kdnigl. Vorſtand verhindert. 
Liet. Gredbed ifter Aſſeſſor. 


— = 





Andra und Mathias Neichard, beyde 
Luederer » Bauerd: Shhne vom Loitersdorf dieß 
Gerichts gebürtig,, befinden ſich ſchon ſeit 48 


und 18 Jahren abwefend,, ohne ſeither vom ihrem 


Reben oder Tod etwas erfahren zu haben. 
: Da un diefelben ein Älterlihes Erbgut gu 
800 fl. zu fuchen und berfelben Berwaudte un 
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Husfolglaffung diefed Erbguts gebethen haben ;. 


fo werden genannte Andrä und Mathias Reichs 
bard, oder beren dllenfallfige Inteftaterben 


aufgefordert, ſich binnen 3 Monathen a dato 


bierortö zu ftellen, außer dem dem fich gemeldes 
ten Erben dieſes WBermdgen gegen Cautionds 
leiftung abgefolgt werden würbe. 
Den 15. May 1810. - 


Königl. Baier. Freyherrl. Imslandi⸗ 
ſche atrimonialgericht 


arkelkofen 
im Kduigl. Landgerichte Vilsbiburg. 
(2) 1. Groß Gerichtshalter. 


Nachdem Hr. Johann Nepomuk Barth, 
Pfarrer zu Buch am Erlbach verſtorben, werden 
alle diejenigen, welche. am die. Berlaflenfchaftss 
miaffe deöfelben, aus welch immer fir einem 
Rechtögrunde eine Forderung zu haben glauben, 
hlermit aufgefordert, um fo "mehr sub termino 
peremtorio bis zum 20ſten Juni h. J. ihre 
Unfpräche hierorts anzubringen und zu liquidiren, 
ald felbe widrigen Falls mit ihren Forderungen 
wicht mehr gehdrt, fondern ohne weiters praͤclu⸗ 
dirt werden muͤßten. 

Den 26. April 1816. 
Kbniglid.s —— — 


andshut. 
6)8. 


Laudgericht 


Polzl Randrichter. 
Amortiſations⸗Decret. 


Die Wittwe Dumenyl, Badinhaberin zu 
Brunthal bey Bogenhauſen erhielt vermdge lands 
gerichtl, Schuld » Obligation vom 14ten December 
1505 aus den Militär » Waifenfondsgeldern ein 
Anlehen von 2000fl., welches bie Wittwe Dus 
menyl in Haupt: und Nebenfache nun vollends 
getilgt hat. 

Das Echuldverfchreibungs » Document iſt 
aber bey ber 8. Militärs WaifenfonddsCommifs 
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fion nicht vorfinbig, fondern gieng wahrſcheinllch 


bey den vorgewefenen Krieg&s Ereigniffen ver⸗ 


loren, 
+ Da aber biefe Schuldurfunde in fremde Hände 
Ponnte gerathen ſeyn; fo werden die allenfallfigen 
Inhaber und Befiger derfelben hiermit edictaliter 
aufgefordert, daß fie in Zeit 30 Tagen Ihre reiht: 
lichen Anſpruͤche um fo verläßiger hierauf zu bes 
weifen haben, als widrigen Zalld biefe Obligas 
tion amertifirt, und für ungültig erflärt wirde. 
Den 2. May 1816, 

Adniglich⸗Baieriſche 

gli Belt ir N Lkaundgericht 


(3) 2. Steyrer Landrichter. 
m m un Ben ———— U N — — ___ _ _— 


Stedbrief 


Peter Weinberger, beurlaubter Soldat 
won ber mobilen Legion des Ffarkreifes, har ſich 
im biedfeitigen Amtsbezirke eines Todſchlages 
—8 oder hoͤchſt verdaͤchtig gemacht, und 

ch durch Flucht dieſem Unterſuchungshofe ent⸗ 
3 


ogen. 
— Die Koͤnigl. Iuftie und Polizey » Behbrben 
werden erfucht, demfelben moͤglichſt nachzuſpuͤ⸗ 
ven Fe ihn überall, wo er ſich zeigt, zu er 
reifen. 

— Perſons-Beſchreibung. 

Der Entflohene iſt mitterer, unterſetzter Stas 
tur, 30 Jahre alt, hagern Geſichtes, blaſſen 
Ausſehens, lichtbrauner Haare, die ſich in Lor 
—— aim nicht —* Fang po bat 

€ gute ne, regelmäßige Nafe und regus 
lären Fun. 2 ’ 


Befonders zeichnet er ſich durch eine Narbe, 
unmiffend auf dem rechten, oder linken Auge im 
der Gegend der Nafe aus, welche von einem 
erhaltenen Hieb herruͤhrt. Die legte Zeit ber 
war er in einem ſchwarzgrau tüchenen Mantel 
mit einem fangen Kragen, einem buntelblauen 
langen Beinkleide, rorhtüchenen Weſtel mit weife 
fen Anbdpfen, einem ger ung Roͤckel und 


langen Stiefeln gefleiver. Auf dem Kopfe trägt 
er einen runden ſchwarzen Hut mit grilnern 
Wachstaffent. 7 


Den 15. May 1816. 
Abniglich-Baieriſches 
Lands h u 


Landgericht 
volzi Landrichter. 


ztevſins 
muedten 


Geiſeufeld — 
Han — u — 
Kranburg | — 
Landsberg ısl 7 


Sandshut Kı7 
Moosburg 
i Münden KH 


Murnau { m 7 

Yiaffenhofen = 

Nofenheim — 

Schrobenh. sl 7 

Waſſerburg 15] — 

Weilheim { % — 
— | | 
Ku 


°) wWedgutel Art, 






Shrannen 





preife. 
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Königlich 
Intelli— 


fuͤr den 
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Baieriſches 
genzblatt 


Iſarkreis. 


XXII. Stuͤck. Münden den 29. May 1816. 





Amtliche Artikel 





( Gewerbs-Cataſter betreffend, J 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterzeichnete Stelle hat aus den bit: 
der eingefommeuen Berichten die Ueberzeugung 
geſchoͤpft, daß mehrere Königl. Polizey-Behbrden 
die diesfeitige Weifung vom 2öften Novenber 
v. J. (Kreis: Intelligenzblatt Seite 1027 ıc.) 

‚ ganz mißverflanden und ihr eine der eigentlis 
ben Abſicht ganz fremde Ausſegung gegeben 
haben, 

Dan finder fich daher veranfaßt, der ans 
gezogenen Weifung hiermit nachjtehende Erklaͤ—⸗ 
sung beyzufügen.: 

1) Unter dem Gewerbs-Cataſter, deffen Revi— 
fion am 25ften November v. J. angeordnet 
wurde, wird das Grundbuch über Gewerbss 


Gerechtigkeiten verfianden, welches über derjels - 


ben Aukunfts- oder Ermerbdstitel, über derfelben 
reale, vder gperjönliche Eigenfchaft, über ihren 
allenfallſigen Erwerbs: oder Schätungepreis, 
über die Veränderung ihres Beſitzers und über 
den Inbegriff ihrer Befugnife eine auf legale 
Docinnente, rechrefräftige Erfenntniffe und an: 


dere Rechtsbehelfe gegränder Auskunft giebt.- 


2) Es iſt hiernach feinem Zweifel unterwor« 
fen, daß die Herftellung diefer Cataſter ein von 


‚ber Gewerböfteuer-Regulirung verfchiedenesd Ges 


ſchaͤft ſey, und daß dad Gewerbfteuer:Gatafter, 
ald ein rentamtliches KHeberegifter, für die ads 


‚miniftrative Behandlung der Gewerbe feinen 


Werth haben fbnne, fondern daß vielmehr dies 
ſes Steuer Regifter erft aus jenem Grundbuche 
feine Verlaͤſſigkeit ſchoͤpfen muͤſſe. 

3) Sobald ein rechtskraͤftiges Erkenntniß 
über eine ganz neue Verleihung, oder über Zeſ⸗ 
fion, oder über Wiederverleihung, oder über Eas 
duzität,, oder über Ausdehnung einer Gewerbs⸗ 
Befugniß vorliegt, ift in dem Catafter fogleich 
das Geeignete vorzumerken. 

4) Dem Vortrage eined Gewerbes, welcher 
am zweckmaͤßigſten nach- alphaberifcher Ordnung 
der Ortſchaften und bey diefer nach alphaberis 
fher Ordnung der Gewerbs » Benennungen ges 
ſchieht, it ein verhältnißmäßiger Raum zu wids 
men, um die Verinderungen gehbrig nachtragen 
zu fönnen. 

5) Das Cataſter, welches bey dem K. Rand: 


gerichte binterliegen muß , umfaßt alle Gewerbe 


der in dem Polizeybezirke liegenden Patrimonials 
und Drtögerichte, und es ift dieſen letztern der 


(37) 
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fie betreffende Auszug zum ndthigen Amtsge⸗ 


Brauche mitzutheilen. 


6) Die Herrfchaftögerichte haben in gleicher 
Art für ihren Bezirk die Eatafter zu verfaffen. 


7) Da diefes Geſchaͤft in den Amtöpflichren 
gelegen ift; fo kann von Diäten feine Rede 
feyn; eben fo wenig ift die Nothwendigkeit eines 
außerordentlichen Aufwandes von Schreibmaterias 
lien oder Druckkoſten einzufehen. 


Obwohl man fchon nah der allerhbchiten 
Verordnung vom Aflen December 1804 zu er: 
warten berechtigt ift, daß bey jeder K. Polizeys 
Behbrde ein foldyes Grundbuch vorhanden fen, 
und daß der biesfeitige Befehl vom 23ften Pos 
vember v. 3. die Erfegung eines allenfalljigen 
Mangels längft bewirkt haben werde; fo will 
man doch aus Rücficht für die folgenreihhe Wich⸗ 
‚tigkeit diefes Gefchäfts hiermit fämmtlichen K. 
Behörden, zur Anfertigung oder Revifion diefer 
Eatafter nach der gegebenen Anleitung, einen 
weitern Termin von zwey Monathen bewilligen. 


Man verfieht ſich jedoch, daß nach Umfluß 
diefer Zeit der gegebene Befehl mit umfafjender 
Gruͤndlichkeit vollzogen feyn werde, 


München den 235. May 1816. 
Königlihes General: Commiffariat 
des Sfarfreifes. 

Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Eecretär. 





| 
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Meſſen zu leſen und an Sonn⸗ und Kepertäs 
gen noch andere kirchliche Verrichtungen. Die 
Renten diefer Pfründe belaufen ſich auf 294 fl. 
11 fr., die Laſten auf 2 fl. 30 fr. 
München den 23. May 1810. - 
Kdniglides General» Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





(Die taxmaͤßige Material:Bepfuhr anf den Straſſen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Einem allerhochſten Miniſterial-Reſcripte ges 
maͤß follen die Material⸗Fuhren zu dem Straſſenbau 
nach der Entfernung der Material:Gruben bis 
zur Chauſſee auf bergigen und ebenen Nebenwes 
gen mach folgender Berechnung bezahlt wer: 
den; wobey es ſich dann von felbft verftehr, daß 
für Fuhren aus jenen Gruben, welche zwar et: 
was mehr entfernt find, ald der Maßſtab ber 
Tare anzeigt, jedoch nicht völlig die nachfols 
gende größere Diftanz von der Chauffee haben, 
immer nur die nächft mindere Tare paffirt wer: 
de, und durchaus feine Zwijchenberechnung ftatt 
finden koͤnne. 

Uebrigend iſt aber jenen Goncurrenten, 
welche den Kies nicht vbHig in der Entfernung 
von einer fechözehntel Etunde aufzuladen haben, 
die volle Tare von „tel Etund bewilligt. 

Melches hiermit zu jedermanns Wiffenfhaft 


(Das erledigte Schwaigerifhe Beneſicium in Kray⸗ bffentlich befannt gemacht wird, 


burg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Schwaigerifche Beneficium in Kray⸗ 
burg ift durch die Befdrderung bes leiten Bes 
figerö erlediget. Der VBeneficiat har 5 Wochen: 


München den 18. May 1816. 


Königlihe Finanz» Direction 
des Iſarkreiſes. 
v. Annetsberger Director. 
von Krempelhuber Sccretär. 
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Berednung, 
wie die Material:Fuhren zu dem Ötraffenbau, 
nach der Entfernung der Material:Gruben bis 
zur Chaufjee, auf bergigen und ebenen Nebens 
wegen bezahle werben follen, zu Folge eines als 
lergöchften Rinanaz = Minifterials Refcriptes 
vom 2yften May 1812. 









Fir den Materialpaufen 
zu 18 Kubikfuß 
Material » Gruben Auf fehr ber:fäuf den Ne: 

bis zur gigen Neben:! benwegen in 
Chauffee. wegen. der Ebene. 





Entfernung 
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Verfieigerungem, 





Dem gnädigften Auftrage der Königl. Fis 
nanz s Direction des Iſarkreiſes vom 10ten l. M. 
zu Folge werden die am Feldmochinger Fahrt 
und Gehweg entlegenen 4 K. Aenger 

1) 3u 7 Tagwerk 37 Decimalen, 


2): 4 s 50 s 
5): 4 ⸗ 35 ⸗ 
4) 3 ⸗ 47 ⸗ 


nach den befanuten, allgemeinen Kaufsnormen 
als freyes Eigenthum wiederholt bffentlich vers 
fteigert. 

Kaufsliebhaber wollen fih diefe Miefen 
durch den Aengerhuͤter vorzeigen laffen, und 
dann am Freytage den 3iſten diefes 
Monaths zwifchen 11 und 12 Uhr, auf wels 
den Tag und Stunde hiermit die neue Verſtei⸗ 
gerung feſtgeſetzt wird, im neuen Rentamts⸗ 
Gebaͤude ihre Aubothe zu Protocoll geben. 

Den 10. May 1816. 


Königlich =» Baierifhes Rentamt 
der Stadt Münden. 
(2)2. 


Auffchläger Rentbeanter, 

Den 1ften Yuni d. I. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr werden in dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richtelocale die dem Meubles-Fabricanten Hit! 
angebbrigen an der Fürftenftraffe in Schönfeld 
Nro. 195 und 140 gelegenen drey Käufer fammt 
den Nebengebäuden, Gärten und Höfen, und 
zwar alle drey zufammen, ober jedes einzelne 
allein, salva ratificatione creditorum an die 
Meiftbierhenden dffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber Fonnen inzwifchen die nds 
bern Verhältniffe hiervon bey dem K. Stadts 


gerichte einhohlen. 
Den 10. May 1810. 
Königlid =» Palssitaes Stadtgeridt 
Minden. 
Gerngroß Director. 
(2) 2. Rhein. 
(37) * 
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Auf Antrag des Maffecuratord Abo. Dr. 
Helmrich werden die zur Bierwirth Heimles 
dererſchen Gantmaffe gehörigen beyden Häus 
fer an der Schmalzgaffe HB. Nro. 1200 und 
1205 Grundbuchsfol. 557 und 569, auf wel 
eriter Behaufung 2100fl., und auf deren leßtern 
4000 fl. Ewiggeld:Eapitalien aufliegen, zum Vers 
Taufe oͤffentlich feilgebethen. 

Kaufsliebhaber haben fi am 2Often 
Juni Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem 
Gefchäftslocale der unterfertigten Behörde eins 
zufinden. 

Den 7. May 1816. 


Koͤniglich-Baieriſches Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
(3) 2 ® 


v. Hahn. 
Im Mege ber Vollftredung wird das An⸗ 
weien des Mathias Lechner, Huber zu Reifern 
zum -dffentlichen Verkaufe gebracht. 
Daöfelbe befteht in dem zum Königl.Rents 
amt Erding frenjtiftsbaren 1,%tel Hof, bey 


welchem ſich nach dem vorgelegten Auszug des 


Grundjtener: Gatafterd nehft den erforderlichen 
Gebäuden 75 4 Tagwerf Ader, 109 Tagwerk 
20 Derimalen Wiefen, dann 1 Tagwerk 46 Des 
eimalen Gartengründe, fernerd lubeigene Stuͤcke, 
als 5 Gemeindötyeile mit 27 Tagwerk, nud 3 
Aecker mit 2 Tagwerk 28 Deeimalen befinden, 
Abgaben haften hierauf: 
Einfache Grundflewer 32 fl, 47 Fr. 5 hlr., 
-:jährl. Stift 19. 35 fr. 2 hlr., 
e Gilt au Korn 7 Sch. — M. 1V. — S. 
⸗æGerſte >» 1— 38:5 %s 
s Habe 9) = 1 5 12 55 
gerner ord. Scharwerk 5 fl. 30Fr., 


8 5 


Jagdſcharwerkgeld ı fl. 3 kr. Opfer, . 


Furrerhaber 1, 18. 


us * S., 
Faßnachthenne 12 fr. 





‚ m 


Der Derfauf ſelbſt wird im diesſeitigen 
Amtölocale Donnerstag den Zoſten May 
Vormittags 9 — 12 Uhr vorgenommen, um 
welche Zeit fih Kaufsliebhaber da einfinden, im 
Falle fie aus anderen Gerichts = Bezirken find, 
Aber Vermögen und Leumund fi) ausweiſen, 
ihr Anboth zu Protocoli geben, jedoch die obrig: 
keitliche Beftätigung abwarten mollen. 

Das Anweſen felbit kann inzwifchen im 
Orte Reifen eingefehen werden, wo fid) an Ma: 
thias Zollner, Gellmair zu wenden: ijt. 

Den 18. April 1810. i 
Königlich =» Baierifches —— 

Erding. 


(3)3. v. Juama Landrichter. 





Auf Andringen der Grundherrſchaft ſowohl, 
als des dermahligen Beſitzers Georg Knobdl 
wird deſſen Auweſen zu Langengeisling zum dfs 


feutlichen Verkaufe gebracht. 


Dasfelbe befteht 
1) aus dem fogenannten Eeppmairgdel pr. „etel 
mit Hölzernem Wohnhauſe und Garten von 
97 Decimalen, leibrechtsbar zum Kbnigl. Graf 
von Seinsheimifchen Ortégerichte Gruͤnbach; 
2) aus einem Acker pr. 65 Decimalen, einem 
Gemeindstheile pr. 1 Tagwerk 95 Deeimalen, 
dann einer Mooswieſe pr. 5 Tagwerk 31 Des 
eimalen, welche Stuͤcke ludeigen find. 
Abgaben haften darauf: 
Einfache Grunditeuer 20 fr. 2 hlr., 
jährlihe Stift 5 fl. 4 fr., 
Scharwerkgeld Sf. 42fr. 
Nebſt viefen befindet ſich noch bie kaſt eines 
Heinen Auſtrages darauf. 
Die Verfleigerimg wird FERIEN ben 
Zıften May im diesſeitigen Amtslocale von 


‚ Vormittags, 9 bis 12 Uhr vorgenommen, wo 


fih Kaufsliebhaber einfinsen, und ihr Anboth 
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zu Protocol geben mögem, übrigens: aber bie 
obrigkeitliche Bejtitigung abzuwarten haben. 

Die Schaͤtzung, eben fo der Betrag bes 
Austrage?, kann hierorts eingeſehen werden. 

Die, Beſtandtheile des. Aumefens- wird ‚Jo: 
ſeph Wieſter, Barthuber zu — * 
Verlangen vorzeigen. 

Deu 29. April 1816. 
Koniglid = Baierifches: 
w.n Erding 

v. Inama Laudrichter. 


—— 


(3)3. 





Im Bollitredungdwege wird man einen 
eultivirten Acker des Michael Neberer, Has 
dermanus im’ Neuhanfen, am 2Zifter Juni 
vom 9 bis 12 Uhr in dem Königl. Landgerichta⸗ 
Locale am Lillenberge an den ik aan 
bffentlich verfteigern. 

Dieieſer Adler iſt 2 Tagwerk 29 Decimalen 
groß, und auf 229 jl. geſchaͤtzt. Er iſt bis zum 
Jahre -1820 zehendfrey, und mit 1 fl. 22 fr. 


Scharwerkgeld, welches zum) K. Landrentamt 


Münden zu entrichten iſt, belegt, 
Iudeigen, und ohne Praͤſtation. 

„  FKaufsluflige werden nun eingeladen, fich 
am beſtimmten Tage einzufinden, und ihre Uns 
bothe zu Protocol zu geben, 


übrigens 


Den 8. Way 1510. 
Königlich = Baierifhes Landgericht 
Münden. 
{3) 1. 


Steyrer Landeichter. 


i 





“Nachdem die Veronica Meuner, verwitt— 
wete Hackenſchmiediun aus der Falkenau dieß 
Gerichts, wegen zu hohem Alter und Geiſtes— 
ſchwaͤche ihrem Gewerbe nicht mehr feldft vors 


zuftehen vermag; fo wird auf ihr Ünfuchen die 


Realität, beſtehend in einem ganz gemauerten 
Haufe Nro. 195 mit Schatfehindeln- eingedeckt, 


—rr — 


63) 1. 
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dann einen Wurzgarten und Kohlhuüͤtte, im K. 
Landgerichts = Gebinde am Lilienberge den 
2ıflen. Juni von 9— 12 Uhr Frah an den 
Meiſtbiethenden bifentlich verkauft. 
Das Haus, ben welchem ſich eine reaule 
Gerechtigkeit nicht befinder, iſt zweyſtbckig, zu 
ebeuer Erde mit einer beſonders guͤnſtig gelege⸗ 
nen Werkſtaͤtte zu drey Schmied-Feuer, und 
einer wohlgeraͤumigen, heitzbaren Logie verſehen; 
ferners finden ſich aͤber einer Stiege drey ganz 
vollſt andige Wohnungen, und zwey weitere uns 
ter dem Dache im gutbaulichen Zuſtande vor⸗ 
handen; : 

Kaufsluftige fürs Gange, oder auch für eins 
zelne Wohnungen, welche indeffen ficy" nähere 
Einſicht verfchaffen fünnen, wollen ſich am 


-Verfteigerungstage, wo vom Morgens 9 bid Mits 


tags 12 Uhr das Protocol offen bleibt, mit ben 

erforderlichen Vermdgens > {\ w. Zeugniffen vers 

ſehen, einfinden, und man wird felbe hinſichtlich 

aller Bedingungen gemigend verfländigen. 
“Den 13. Diap 1816. 


Koniglid = Baierifches — 
Minden. 


Steprer Landrichter. 


Brigitta Grainer, verwittwete Schiff: 
meijterin und Weinwirthin in Waſſerburg, bat 
fih emtichloffen, ihr Anweſen ganz, oder theil- 
weife aus frever Hand zu verfaufen. 

Diefes Anwefen, auf welchem Die im Ge: 
tverbejteuer » Catafter vorketragenen und bisher 
immer derſteuerten, realen Gewerbsrechte der 
Schiſſmeiſterey, der Meinfhente,' des Tuch: 
fhnittes und des Eifenhandels ‘ haften, ift lud⸗ 
eigen, und beſteht: 

a) Ans tem. auf dem Hauptplatz in Maffer: 
burg gelegenen, gemauerten, wohlgebauten, 
morpgäbigen..und. zur, Ausıläung obiger 
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Gewerbörechte , vorzuͤgllch der Schiffmeiftes 
rey und der Weinfchenfe ganz geeigneten 
und bequemen, Wohnhaufe, nebſt Keller, 
Stallung und Hofraume; 

b) aus zwey mwohlbeftellten Hopfengärten von 
fehr guter Erbfcholle zu 28 und 11 Decima⸗ 
len, endlich 

€) aus 2 zwepmähdigen, guten Wiefen zu 2 
Tagwerk 3 Derimalen, und 1 Tagwerk 95 
Decimalen. : 

Käufer, welche diefe Realitäten in Augen⸗ 
fein nehmen, und die Kaufsbedingniffe erfahren 
wollen, haben ſich an die Verkäuferin feibft zu 
wenden, und das zum Abfchluß und obrigfeitz 
lichen Protocollirung des Kaufes ndthige, legale 
Beuguiß über Wermdgen und Aufführung, fo 
wie ber allenfallfige Unterchand » Berhättnife 
Benzubringen. 

Diefes wird hiermit auf Bitten der Wittwe 
Grainer zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 
Den 19. May 1810. 
Kbniglid = —— 
Waſſerburg. 
(3)1. v. Menz Landrichter. 


Landgericht 


Die Wirthſchafts = Befiterin Franzisca 
Huber auf der neuen Herberge, bdießortigen 
Gerichts und Grundbarkeit hat beſchloſſen, ihr 
- gefammtes Anwefen, welches fehr vorteilhaft 
3 Stunden von Münden auf ber Landftraffe 
nach Ingolſtadt entlegen, aus freyer Hand zu 
verkaufen. 

Dieſes wird zur Kenntniß des Publicams 
mit dem Bemerlen gebracht, daß Kaufsliebhaber 
an. die genannte Beſitzerin zur nbthigen Unter 


Handlung fich wenden mdgen. 
” Den 3. May 1810, 
Kbnigl. B unmittelbare Staatögäters 
u als Drtögeriht 
chleißheim. 
(53) 3. Baia Adminiſtrator. 
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Montag den 10ten Juni Vormittags 
10 Uhr werden im Schloſſe Schoaͤnbrunn 
nächjt dem Bruͤnnlbade bey Dachau 
10 Echäffel 1 Megen 1 Vierling Weiten, 


107 ⸗ 1» 5 ⸗ Korn, 
5 ⸗ 4 ⸗ 2 Gerſten, 
140 ⸗ ss — ⸗ Haber, 


an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung, 
mit Vorbehalt gnaͤdigſter Ratification des K. 
Appellationsgerichtes in Muͤnchen, auf deſſen 
hohen Befehl wiederhohlt oͤffentlich verſteigert; 
wozu an Kaufsliebhaber die hoͤfliche Einladung 
macht 

Den 26. May 1816. 


Koͤnigl. Baier Freyherrl. v. Schmidi— 


ſches Patrimonialgericht Schͤnbrunnu 
im Koͤnlgl. Landgerichte Dachau. 


(2) 1. Kagerer Gerichtshalter. 





Vorladungen und Edictals 
Eitationen, 


Nachdem das gegen Sebaſtian Schul⸗ 
lander, bürgerl. Bierbraͤuers allhier unterm 
1Tten Februar d. J. erlaffene Ganterfenntniß 
bereits im Rechtskraft erwachfen ift; fo wird 
hiermit Jedermann, der an benfelben eine For⸗ 
derung zu machen ſich berechtiget glaube, im 
Perſon oder durch Hinlänglichbevollmächtigte zu 
erfcheinen, peremtorie. et sub poena prae- 
elusi auf machftehende Edictötage vorgeladen, 
naͤhmlich: 

Montag den 1ften Julind. J. ad pro- 
ducendum et liquidandum ; 
Mittwoch den 31ſten Juli ad exci- 
piendum ; 
Freytag den 50ften Yuguft ad repli- 
candum ; und endlich 
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Samstag den 14ten September b.T. 
ad duplicandum mit dem Anhange, daf 
der terminus ad quem zur Abgabe ber 
Duplics und Eonelufionsfchriften bis zum 
2Bften September h. 3. einſchließlich umd 
peremtorifch feitgefegt ſey. 

Den 1. May 1810. 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Landöhut. 
Reingruber Gtadtrichter. 


(5) Starf. 





:Anton Heilmair, Fuͤrreiſer zu Langen: 
preifing, bat fein geſammtes Anwefen in Zers 
trämmerungsiwege veraͤußert, worüber bereits die 
allerhöchfte Genehmigung erfolgt ift. 

Da derjelbe numnehr um Nachlaß und Fris 
ftenverhandlung , nebenden auch um bifentliche 
Borladung der allenfalls unbefannten Gläubiger 
Hierorts die Bitte ſtellt; fo will man biefe zu 
der am Tten Juni befibalb anberaumten 
Tagefahrt hiermit vorgeladen haben, um fih an 
diefem Tage zur gehörigen Gerichtözeit im dies⸗ 
feitigen Amtslocale perfonlih, oder durch hinreis 
chend Bevollmächtigte zur Liquibirung ihrer Fors 
derungen f. a. einzufinden, wiorigen Falls bie 
Verhandlung, ohne fie zu berüdfichtigen, abges 
ſchloſſen wird. 

Den 18. May 1816. 


Königlich = Baierifches Landgericht 
Erding. 


v. Inama Landrichter. 


Nachdem Hr. Anton Sepp, Kbnigl. Dis 
fichetd » Schulinfpeetor und Pfarrer zu Gaiſach, 
diesjeitigen Kandgerichtöbezirfs, mit Tod abges 
gangen; werden alle diejenigen, welche rechrliche 
Anſprüche auf deſſen BVerlaffenfhbafrämaffe zu 
machen gebeufen, aufgefordert, sub termino 


’ 


— — — 


(6) 3. 
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peremtorio ton 30 Tagen, diefelben hierorts 
anzubringen und: zu liquidiren, widrigen Falls 
fie zu gewärtigen Haben, daß fie mit ihren For⸗ 
derungen nicht mehr gebört, fondern ohne weis 
ters präcludirt werden müßten. 


Den 18. May 1816. 


Königlich = Baierifches Landgericht. 
Til 


(2)1. Mefiner Landrichter. 


— — — — — — — — 


Amortifations s Deeret, 





Die Wittwe Dumenpl, Badinhaberin zu 
Brunnthal bey Bogenhaufen erhielt vermdge lands 
gerichtl. Schuld » Obligation vom 14tem December 
1805 aud den Militär »Waifenfondsgelvern ein 
Anlehen von 2000fl., welches die Wittwe Dus 
menyl in Haupts und Nebenfache nun vollends 
getilgt hat. 

Das Schuldverſchreibungs « Document iſt 
aber bey der K. Militär: Waifenfonds-Commifs 
fion nicht vorfindig, fondern gieng wahrfcheinlich 


bey den vorgewejenen Kriegs-Ereigniſſen vers 
loren. 


Da aber diefe Schuldurfunde in fremde Hände 
koͤnnte gerathen feyn; fo werden die allenfallfigen 
Inhaber und Befiger derfelben hiermit edictaliter 
aufgefordert, daß fie in Zeit 30 Tagen ihre recht⸗ 
lichen Anſpruͤche um fo verläßiger hierauf zu bes 
weifen haben, ald widrigen Falls diefe Obligas 
tion amortifirt, und für ungültig erflärt würde, 

Den 2. Map 1816. 


Königlich » Baierifhes 


Landgericht 
München. 


Steprer Laudrichter. 
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Schrannen s Unzeigem 









Schrannen⸗ 
berechdigte 
Orte vd 
Jſartreiſes. 
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XXI. Stüd,, Muͤnchen den 5. Juni 1816. cl 





Amtliche Urtiker 


— — 


Kr fämmtlihe Königl. Poltzeye Bee 
hoörden des Iſarkreiſes. 


CGewerbs⸗ Eatafter betreffend. ) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nachdenr , ungeachter ber über die Nevifiom 


ber Gewerbs s Eatajter gegebenem deutlichen Ber 
fliimnmgen „ vom dem. meiſten Aemtern Arbeis 
tem dorgelegr werde, denr Zwecke burdaus 
nicht entſprechen, und die eingefommmenem ber 
richtlicher Anfragen ganz verſchiedenartige, und 
der diesſeitigen Abſicht keineswegs zufagende, 
Anſichten zu erfenmem geben; fo findet mar ſich 
bewogen, fäinmtfichern 8. Polizey⸗ Behdrden 
nachftehende Inſtruction zur zwedmäßiger und 
gleichförmiger Behandlung dieſes Geſchaͤfts, 
ſammt einem Formular zur Anfertigung der Ges 
werbs⸗Cataſter mir denr Unftrage vorzufchreiben,- 
fidy hiernach genau zu adhtem, und durch eine 
grändliche Bearbeitung, ſowohl die vielen Ger 
“werbs » Streitigkeiten zu beſeitigen, welche gros 
"Bentheild ihrem Urfpring in den underichtigr ger 
bliebenen Berpälmiffen der Gemwerbörechte neh⸗ 


ſtellen · 


"pen, al auch durch dieſe Cataſter einem ver⸗ 
lãßigen Anhaltöpunet für die Zukunft feftzus 


Mihcher dem 2. Yunt 1816; 
Königlihes General: Commiffarie 
u des Ifarfreifes: Ing 

Freyhert von Scheich General⸗Commiſſaͤr. 
Rain precht er Secretaͤr. 


—Irnſtruct ion. 
Die gründliche Anfertigung: des Gewerbs⸗ 
Cataſters oder des Grundbuchs über die Gips 
werbegerechtigfeiten fegt eine genaue Bekannt⸗ 
fhaft mir dem über das Gewerböwefen beſtehen⸗ 
der Verordnungen voraus, und es erfordert es 
die Nothwendigkelt, daß dem Verfaſſer desſel⸗ 
ſelben diefe Gefege ſtets vor Augen ſchweben, 


"damit das Geſchaͤft mir getreuer Verlaͤſſigkeit 
durchgeführt werde A 


5 Tr i 
Vorbereitung. 

Vor allenr find alle, ſeit dem Jahre 1800 
über das Gewerbsweſen erfchienenen, allerhoch⸗ 
fen Wetordnungem, in fo ferne fie nicht deros 
girr find, mit Beffimifiter Bemerfung ihres Be⸗ 
treffö und der Seite auf weicher fie An Regie⸗ 

(38) 
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rungsblatte zu finden find, dann die vorliegende, 


fpeciellen allethochſten Reftipte , welche inftruce 


tive Normen oder Präjudizien über diefen Ges 
Igenftand enthalten ‚mac chronologiſcher Ord⸗ 
mung · auf einem. befondern Bogen vorzumerfen, 
welcher dem Gatafter vorgeheftet wird. 


k 'g! 2. +7 
Form bed Eatafters. 


Das Gatafter wird auf dem. gendgnlicen, 


. — angefertiget. 

gg — 

Der Vortrag wird nach der aihobenſhen 
Reihenfolge der Ortſchaften begounen, uud: jes 
der einzelnen, nach dem folgenden Sormular, 
ein eigener Kopfbogen gewidmet, in welchem ſo 
viele Einlagsbogen eingeheftet werden, als zum 
Eintragen ber in dem betreffenden Drte vorhan⸗ 
denen Gewerbe nothwendig ſind. 

| H 5 R 4 5 . 

Die Gewerbe werden nach alphabetifcher 
Ordnung ihrer Benennung aufgeführt, und es 
ift für jedes Einzelne ein Raum von wenigftens 

“einer Vogen + Seite zum Nachtrag ber Verändes 
Fungeh frey zu laſſen. 
5. 

"Die, auf lolche Art fuͤr jede Ortſchaft ſich 
‚bildenden, ſpeciellen Cataſter werden fodann nach 
Verhaͤltnig ihres Umfangs iu einem, oder meh⸗ 

reren Bänden zufammen geheftet, und. formiren 
das lands oder berrfchaftögerichtliche Hauptca⸗ 
tafter, auf deſſen Rüdfeite der Zuſammenhang 
der Baͤnde bezeichnet iſt. 

F. 6. 

Dieſes Haupteataſter wird mit einem das 
Ganze umfaſſenden Namenregiſter verſehen, und 
es iſt ganz vorzuͤglich auf Reinheit und Deuts 
Üicpkeit der Schrift Bedacht zu nehmen. 
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% 7 
E «Materie. 

Es wird ſich hierbey ausdruͤcklich auf die 
in dem Kreis: Inteligenzblattepes‘worigen Jahis 
Seite 1027 abgedruckte Mordnung vom 2Wſten 
November 1815 -und auf den jüngften Befehl 
vom 23ften May 1816 A Nreisz Juelligenzblatt 
Seite 465) bezogen. 

Ehenfo wird vorandgefeit, daß der Were 
faffer des Cataſters mit dem Inhalte der nach 
$. 1. vorgemerkten Verordnungen vertraut fey. 

8. 8. 

Die Materialien zu dem Gewerbee Grande 
buch liefern die. bey. Amt binterliegenden Kauf: 
Tauſch⸗ Uebergabö: und Heirarhs s Protocolle ; 
die Acten über Gewerbs : Etreitigfeiten ; die 
vorhandenen, rechtöfräftigen Erkenntniffe über 
neue Verleihung, Wiederbefegung,, Ceſſion, Car 
dueität und Erweiterung eines Gewerbsrechts; 


vie Handwerks⸗- und Iunft« Artikel; ;die allere 


hoͤchſten Verordnungen, und endlich die Origi⸗ 


' ginalien, oder beglaubigten Abſchriften von Brie⸗ 


fereyen und andern Urkunden, welche die bee 
theiligten Gewerbsleute in Hader haben. 


8:0 
Als Behelfe zu diefem Gefchäfte dienen bie 
bey einigen Aemtern vorhandenen Gewerbs⸗Ca⸗ 
tafter, Das Gewerbs - Steuer : Regilter und bie 


Quartals⸗Tabellen über, Gewerbes: Berleihungen. 


$. 10. — 

Dieſen Behelfen darf. jedoch durchaus kein 
entſcheidender Werth beygelegt werden, fondern 
wenn ihr Juhalt nicht durch die F. 8. angege⸗ 
benen Materialien genau nachgewieſen werden 
kann, eignet ſich dieſe Differenz zur Vormerkung 
auf einem beſondern Bogen, von welchem F. 14 
Erwaͤhnuug geſchieht. 
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— — 
Da dieſes Cataſter einen bleibenden Werth 
haben fell und ſohin keine bloße Abſchrift der 
‚alleufals vorhandenen und größtentheils ‚ganz 
unrichtigen Gewerbebeſchreibungen werben darf; 
fo bat ‚jedes Land» oder Hersichaftögericht ein 
neues Eatafter nach der angegebenen Form ans 
zulegen, wobey von Gewerb zu Gewerb mit 
einer · gruͤndlichen Unter ſuchumg aller in das ſelbe 
eingreifenden Werte fortgeſchritten werden 

muß. 

: gm. 

Wenn alle uUmſtaͤnde,deren Vortrag das 
Gatafter in der vorgefchricbenen Art bey jedem 
Gewerbe erfordert, unterfuncht und berichtigen 
find, dann erft wird das Geeignete nach Unleis 
tung der Rubriken eingeträgen. 


.- — 135, — 
F dielem Grumdbuhe dürfen ver 
keine bloßen Muthmaßungen, oder zweifelhaften 


Anmerkungen, oder unerwieſenen Angaben eine 


Stelle finden, fondern ed muß alles auf legalen 
-  Documenten, vechtökräftigen Erfenntnifen und 
auf — Weberzeugung beruhen. 


Si 14. 

— daher bey irgend einem Gewerbe 
binfichrlieh feines Erwerbstitels, oder feines 
Kortbeftandes , oder Über den von dem Beſitzer 
allenfalls: behaupteten Umfang feiner Befugniffe 
nach vorläufiger, genauer Durchgehung der FF. 8 


helfe ein erheblicher Auſtand übrig bleibt; fo if 
im: Catafter blos das, Gewerb und der Name 
des Beſitzers mit der, laufenden Nummer nach 
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zu erftattenden Berichte Nefert, damit‘ bie At = 
ftände gehoben, oder "die zweifelhaften Rechts⸗ 
Verhaͤltniſſe durch foͤrmliche Erkenntniſſe feftges 
ſtellt werden moͤgen. 


F. 15 

Anſtaͤnde, welche nach der Competenz der 
Behörde felbſt berichtiget werden Finnen, hat 
das Kbnigl. Land.s_nder Herrſchaftsgericht · ver⸗ 
ordaungsmaͤßig in erfter Juſtanz ſelbſt zu beſei⸗ 
tigen, den Vortrag im Cataſter aber ſo lange 
o ſſen zu —— der ag | im w Wednässafe 
erwachſen if,  —- 


.$. 16. 


Die Anfertigung ver Cataſter, welche Ten 


geübten Gefhäftsmann erfordert, darf bey eis 
‚gene Derantmortung bed Amts = Vorftandes 


‚nicht einen bloßen Schreiber oder Practicantem 


übertragen werden, fondern fie muß- vielmehr 
von dem A. Lands oder Herrfchaftsrichter felbft, 
oder von einem der Affefforen beſorgt werden, 


$. 17. 
Sobald einige Special: Eatafter ( SS. 3., 
4 und 5.) Angefertigef find, hat die K. Polis 


-. 309 s Behörde !zur Vermeidung volumindfer Ace 


nuverfendungen diefelben dem K. General⸗ Com⸗ 
miſſariate mit dem erforderlichen Belegen zur 
Reviſion vorzulegen, und dieſer Stelle die Ans 
ſtaͤnde berichtlich vorzutragen, wobey man jedoch 


Feine unbegrändeten Schwierigkeiten erwartet. 
und 9. angegebenen Materialien und anderer Ber ° n. 


- ‚Mittlerweile ift die Anlage der Cataſter 
fortzufegen, umd mit der theilmeifen Einfendung 
bis zum Echluffe des Gefchäftes fortzufahren, 


den erſten drey Rubriken einzutragen, und eb 


find jene Anftände auf einem beſondern Bogen ' 
vorzumerken, welcher fodann dad Materiale zw 
einem. an had Kbnigl. General» Commiſſariat 


€ $ AR — 
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| 


Ge: 


werbe, 


der 


2. Berechtigung 


Befisers, — 


teal ; perfo= |grumd= 
| nat bar 





fdtagtpreis der realen: 
una hach obrizkkitiir 
chem Ermeſſen. 


Letter Kaufs oder An: ; 
Gerechtigteint, oder las 


Lauſender Numer. 





um 


o 


1 Bäder, Anten Lauter Ireal 


num 
Michael Lauter] — | perfo: 
der Sohn nal 


2l Krämer | Johann Kiefel real 
nun 


Yerer Moſer real 


45 
15- 


zjMüller. | Zaver Mader | — 


num n 
ChrikonbMabder] — 
der Sohn 


” 


R 4 Tafeın Jofepb Rrame real Io@ 


n 


— — 


3] Weber Leopold Giebel] — vn 
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hr. fau 





Kormerftung 
der Gründe, auf denen bie reale, per: 
ſduliche, oder grundbare Eigenſchaft ber 
Gerehtigteit beruht. 


Vebernabm wermöge Briefs: 
Sept. 1770 das varerliche Anmefen ſatumt der 
Gerecheigkeit, weich Irkrere bejonders N Ans 
fdiag-aebranıt, und bon ihm tıtalo vnerasu 
angetreren wurde, 

mer Vater übergab dem Gobne vermön Brieffs 
Protocolis vom isten Februme ıBı2 das Mn: 
wefen, umd es wuede diefem tekrern das Ge⸗ 
werbärecht, weiches nicht mehr in befendern 
Anſchiaa webradır werden durfte, Im Gemaki 
beit der auerechſten Verordnung vom ıften De: 
eember ı804° datch rechrsträftiges Tandgeright: 
liebes Frfenntmiß dom ıgeen Februar 1612 in 
perismticher Eigenkbafe mir aflen Befugniffen, 
wie #5 fein Bater beirffen bar, ubertragen. 

Erkanfte die Gerechtigkeit famme dem Auweſen 
terasge Briefsrraroromd vom Zaren Nobembe 
1779 Pi Peter Breite 

Bermdg Eikenntniß des König. General Comonfe 
fariard Des Sfartrelfes tom ızten März ıBı3 
wurde Die Ceffion diefer Getechtiofeit an Prrer 





Mofer von Diermansfirchen, weichtt nach demf, 


Briefs vrdtocon vom zehn Abril 1815 das Kie 
feıfhe Anweſen ertaufte, genehmigt. 


Miele Bereihrigkele IM vermög Urbar um prä 
Saalſte alſchen Ortsgericht Adetmandsfel 
demsteibrecheöworiie gruudbar, und murde mad 
der leyten Berönderung vom 24. Nanner 176 
a. dem ganzen GutsKompiere dahin verband 
lohnt. 

Wurde die Bereibeigkeit im Gemäßbeit der Faller: 
Börften Verordnung vom zten December 180 
‚Durch Jandgerichriiches Erfehntuih vom Tte 


Aprii 1813 in gleichen Einenfehafe auf deuf. 


Sohn überrragen, welcher wi Prot. vom 161en 
Arrli 1823 das ganze väarekliche Gut übernadm. 
das Anmwelen. ſammt der ‚Tafern s@rred) 
eigkeir vermög Briefe Promeolls mom 1aten 
Jannır 2793 von ganat Steimer. 


Murde ihm durch recheäfräftiges Frkenntnik 
Königi. Candgeribts vom ı12ten Febrnar 1914 


eine perföntiche Webers: Eonceifion verlichen. | 


Peotocols vom xraten Sat außer den im dem Mäzfergeı 


Den biefer 


desiWiebei hat vermöne Prorgcol v. 


Anmerkungen. 





werbe Hejenden Befugniffen nach 
einem alten SHerlommen dä} 
Recht mir Mehiblers Mreikein am 
bandeim, weiches auch in Feinzt 
Oxreirfache- gegen dem ibier 
N. N. zu Moosfirchen Durch 
techrsträftigee Erfennmuih - des 
Könint. General: Commilariatd 
des. Jfarkreifes vom 2fen Mah 
1810 beftätiger wurde. 


rämerep dürfen ale 
Arritei alt Ausnahme der Tücher 
gefubre werden, und, vermöne 
Erkennemiß Des K. Gen. Eoms 
mißartatd des Sfarkreifes 
12. Det, 1Rı3, weiches Durch Dad 
Ertenntalh Dded K. neh. Narbe 
v. En Jänner 1814 beftüt 
wurde, andr mie Arrikei der Spk: 
shefondere Kerzen und Bel: 
km 
d diefer_IRwble waren von jeher 
deeg-Mabıgangt. 


ußer den in dem Tafernrecht Ihe 
genden Befugniffen bar Kramer 
auch das hetoebrachte Recht, die 
Kirtbveie Saalſteln iu ber 
sieben, wei in feiner Streit: 
fate gehen den Birch von Paus 
5 darch rechtetraſftlaes 
Ertennenib des K, Gen. Com 
mifferiats des Sfarkreifed v. 18. 
Noventber 1g15 befläriger murde. 


26. Mär; 1515 auf felue Be 
bers » Eoncefflen Verziicht ntiel 
net, und J0g nach Dirtmanına. 


489 


Die öffentliche Sicherheit betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bey den bermahl vorkommenden, häufigen 
Entlaffungen von Sträflingen aus ben Straf: 
Mrbeitshäufern, und bey der bedeutenden Anzahl 
"fremder Defertenrd, welche nad) vorliegenden 
Anzeigen gegenwärtig über die Grenze kommen, 
werden ſaͤmmtliche N. Polizey = Behdrben des 
Kreiſes, auf den. Grund eines allerhbchften Res 
Sertptd vom 22ften d. M. nachdruckſamſt anges 
wiefen, ihre Aufmerkſamkeit auy Die dffentliche 
Sicherheit zu verdoppeln. 
München den 28. May 1816, 
Köduniglihes: Generals Commiffariat 
—des Iſarkreiſes. 
Freyhert von Schleich Geueral⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 


(Die erledigte Pfarrey der Vorſtadt Yu beir.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Die Pfarrey der Vorftadt Au, K. Yandges 
richts München im Bisthume -Freyfing, if 
durch den Tod des letzten Befigerd erlediget. 
Sie gählet 7738 Seelen auf 4 Quabrats 
melle,, hat eine Pfarrſchule und 3 Häülfepriefter, 
Die Renten‘ betragen inclusive des firen Ges 
altes pr. 800 fl. circa 5218 fl. 25 kr.; Die 
Ausgaben aber ungefähr 1585 fl. 35 fr. 
München den 30. May 1816, 
Königlihded Generals Sommtffariat 
bes Ffarfreifes. 
Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretär, 





Dienftes :» Motiy 
Vermdg allerhöchften Referipts vom Töften 
May d. J. wurde bie Pfarrey zu Fuͤrſtenfeld⸗ 
bruck dem bisherigen Pfarrer zu Wildfleig, LO. 
Schongau im Suerkreife, Pr. Martin Miller, 
allergnaͤdigſt vrrliehen. 


— — 


A90 
Beranntmaqung. 


In Folge gnädigfter Entſchließung des K. 
General⸗Commiſſariats des Iſarkreiſes vom 
16ten dieſes wurde gnaͤdigſt bewilliget, daß von 
den zwey Mitterwalder-Jahrmaͤrkten, wovon 
nah Ausſchreibung vom 16ten Juli 1812 der 
eine am erfien Sonntage des Mohathd May, 


‘der andere am Iehten Sonntage des Monate 


September gehalten wurde, mit Belaffung des 
erſten der letztere Fünftig auf den Sonntag 
nah Maria Geburt gehalten werden dürfe, 
welches hiermit zur allgemeinen Kenhip ges 
bracht wird. 
Barmifch den 24. May 1816, 
Königlich =» Baierifhes Landgerigt 
Werdenfels. 
Karl Xandrichter. 


Verſteigerungen. 


Zu Folge hbchſten Auftrages der Königl 
BDeneral: Forftadminiftration wird das umterfers 
zigte Forſtamt cumulatio mit dem Körtiglichen 
Rentamte Schrobenhaufen ben. 10tem Juni 
1. 3. die. bey der Stadt Pfaffenhofen gelegene, 
feit zwey Jahren durchaus sehegte, Koͤnigl Ip 
wieder verpachten. . 

Pachtfaͤhige Jagdliebhaber werben daher 
eingeladen, am bemerkten Tage Frühe um 9 
Uhr in dem K. Rentamts-Locale zu Schrobeit: 
haufen, als dem zur Verpachtung beftimmten 
Rocale, ſich einzufinden, die’ Bedingiriffe zu ver⸗ 
nehmen, und ihre Angeborhe bis 12 Uhr Mike 
tags um fo gewiffer zu Protoroll zu geben ‚als 
nach Verlauf dieſer Stunde Beine weiter Gm 
bothe michr angenommen werden. 

Den 25. May 1816. j 
Kıytu Water Borftamt Blase 

Meymgr, 
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Im Vollſtreckungswege wird man elnen 
eultivirten Acker des Michael Rederer, Has 
dermanns in Neuhauſen, am 21ſten Juni 
son 9 bis 12 Uhr in dem Koͤnigl. Landgerichts⸗ 
Rocale am Lilienberge an den Meiftbierhenden 
‚bffentlich verfteigern. 

Diefer Acker ift 2 Tagwerk 29 Decimalen 
groß, und auf. 229 fl. geſchaͤtzt. Er iſt bis zum 
Jahre 1820. zeheudfrey, und mit 1 fl. 22 Er. 

Scharwerkgeld, welches zum Sl. Landrentamt 
‚Minden zu entrichten ift, belegt, übrigens 
Tudeigen, und. ohne Praͤſtation. 

Kaufsluſtige werden nun eingeladen, ſich 
an beflimmten Tage einzufinden, und ihre Ans 
bothe zu Prosacoll zu geben. 


Den 8. May, 1810. 
Kdniglid » Baierifchen Landgericht 
Minden. 


3) _ re kandtichter. — 

—— die. —— Neuner, verwitt⸗ 
wete Hackenſchmiedinn aus der Falkenau dieß 
Gerichts, wegen zu hohem Alter und. Geiſtes⸗ 
fchwäche ihrene Gewerbe nicht mehr felbft vor⸗ 
zuſtehen vermag ; fo: wird auf ihr Unfuchen- die 
Mealität,. befiehend in einem ganz gemauerten 
Hanfe: Nro. 195: mit Scharfhindeln eingebedt,. 
dann einem Wurzgarten und Koblhitte, im K. 
Randgerichtd; =» Gebäude am Kilienberge dem 
2ıften Juni non 9— 12 Uhr Fruͤh an den. 
Meiſtbiethenden dffentlich: verkauft. 

Das: Haus, bey welchem fih eine reale 


Gerechtigkeit nicht befinder, iſt zweyſtoͤckig, zu: . 


ebener Erbe mit einer befonders guͤnſtig geleges 
nen. Werkftätte zu: drey: Schmied» Feuer, und 
einer wohlgeräumigen;: heitzbaren Logie verſehen; 
ferners finden ſich über einerı Stiege drey ganz 
vollſtaͤndige Wohnungen, und: zwey weitere uns 
ker dem: Dache im. gutbaulichen Anftande vor⸗ 


handen. —R 


— 
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Kaufsluſtige fuͤrs Ganze, oder auch fuͤr ein⸗ 
zelne Wohnungen, welche indeſſen ſich naͤhere 
Einſicht verſchaffen Eonnen, wollen ſich am 
Verſteigerungstage, wo von Morgens 9 bis Mit⸗ 
tags 12 Uhr das Protocoll offen bleibt, mit den 
erforderlichen Vermögens = f. w. Zeugniffen vers 
ſehen, einfinden,, und man wird felbe binfichtlich 
aller Bedingungen genuͤgend verfländigen. 

Den 15. May 1816. 


Kbniglih ⸗Baieriſches Landgerigt 
Minden 


(3) 2. Steyrer Landrichter. 


Brigitta Grafner, verwittwete Schiff⸗ 
meiſterin und Weinwirthin in Waſſerburg, hat 
ſich eutſchloſſen, ihr Anweſen ganz, oder theils 
-meife aus freyer Hand zu verkaufen. 

Diefes Anweſen, auf weldyem ‚die im Ges 
- werböftener s Gatafter vorgetragenen und bieher 
immer verftenerten, realen Gewerbörcchte der 
Schiffmeiſterey, der Meinfchenfe, des Zuchs 
ſchnittes und des Eifenhanbels haften, iſt lud⸗ 
eigen, uud hefteht x 

a) Aus dem auf dem Hauptplag in Maffers 
‚burg gelegenen, gemauerten „ wohlgebauten, 
zwengädigen und zur Ausuͤbung obiger 
Gewerbörechte , vorzüglich der Schiffmeiſte⸗ 
ren. und der Meinfchenfe ganz geeigneten 
und bequemen, Wohnhauſe, nebft Keller, 
Stallung. und Hofraume; 

b) aus zwey wohlbeftellten Hopfengärten- ven 
fehr guter Erdſcholle zu 28 und 11 Decimas 
Ien, endlich 

c) aus 2, zwenmähdigen, guten: Miefen zu 2 
Zagwerk 3 Deeimalen, und 1 Tagwerk 05 
Decimalen. 

Käufer ,. welche diefe Realitäten in Yugene 
ſchein nehmen, und. die Kaufsbedingniffe erfahren 
wollen, haben fi ch an bie Verkäuferin ſelbſt zu 
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wenden, und das zum Abſchluß ünd obrigfeite 
tichen Protocollieung des Kaufes nörhige, legale 
Zeugniß niber Vermögen und Auffährung, fo 
wie über allenfallſige Unterthand s Berhältniffe 
beyzubringen. 

Diefes wird hiermit auf Bitten der Mittwe 
Grainer zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Den 19. Mav 1310. 


Königlich s Baierifches 
Waſſerburg. 


(3) 2. ©» Menz Landrichter. 

Vom König. Landgerichts wegen wird auf 
Unfuchen, der. Gſchloͤßliſchen Ereditoren, 
welche das bey der eriten Verſteigerung gelegte 
Anboth für das Gſchloͤßliſche Briuanmwefen das 
bier nicht genehmigten, zur neuerlichen Verſtei⸗ 
gerung deöfelben gefchritten umd in Folge defs 
fen feilgebothen: _ 

@) das Iudeigene, zwengädige Mohn: und Diers 
fhant Gebäude nebft Keller mit einem Zies 
geldache , in der langen Zeilgaffe unfern dem 
K. Landgerichts » Gebäude gelegen ; 

b) ver hinter dem Wohngebäude befindliche Stas 
del nebft Stallung in einem Hofraum von 30 
Decimalen, Beate: und mit Legfchindldach 
bedeckt; 

€) der gemauerte Siedel in der Neuſtadt dahier, 


d) die dabey befindlichen Grundſtuͤcke, als der 


Hausgarten pr. 11 Decimalen, und 4 Tags 
wert 44 Decimalen [udeigene, zweymaͤhdige 

Wieſen; 

e) der ganze Zubauhof im Diſtrict Altenerding, 
beſtehend 

1) aus einem gemauerten eingaͤdigen Wohnhauſe 
mit daran gemauertem Stalle unter einem 
Schindldache; 

2) aus dem hoͤlzernen Getreidſtadl mit Strohdach, 

3) aus dem Hopfengirten von einem Tagwerf 
und 79 Decimalen, ; 





Landgericht 
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4) aus 77 Tagwerl 82 Deeimalen Adergrünben, 
5) 5. Tagwerk 26. Decimalen Wiefen,. und 
6) 21 Tagwerk 62 Decimalen Holzgrumd, 
7) and 3 Tagwerk 32 Decimalen Gemeinddr 
Antheil. 
Auf vorfiehendem Anweſen haften folgende 

Staats » Abgaben, als 

1. von den BränsRealitäten : 
a) zur Rufticalfterer das Simplum zu 33 fr. 45: 
b) zur Pfarrkirche in Erding an ig“ Guoͤlt 

2 © 
c) zum Leprofenhaufe daſelbſt 5 fl. 
d) zur Stadtkammer Erding 2fl. Sfr. 
e) zum Metger Handwerk allda 530 Fr. 
Il. Bon dem Zubauhofe: 

1) Für einfache Rufticalftener 10 fl. 10Fr. Ahl. 
2) an grundherrlichen Reichniffen 

A. Zur Hofmarkt Tauffirchen : 
a) Stift 2f. 355 fr. ahl., 
h) Scharwerkgeld 14 fl. 10kr., 
c) Scheiterkliebgeld a fl. 
d) Jagdſcharwerkgeld 10 fl. 

e) Bogteyhaber 3 Metzen oder in Geld 2fl,, _ 
f) Faßnachthenne 12 fr. 
B. Zur Hofmark Zinneberg : 

1) an Geld zur Stift Tfl. 43 fr. 5 hlr. 
2) an Getreidgült 

a) an Korn 4 Shäffel 5 Meten, 

b) au Haber 4 Echäffel 5 Megen. 

Vorftehende Effecten werden im ganzen Eoms 

pler oder theilweife, je nachdem Kaufsluftige 
ſich vorfinden, vorbehaltlich der Ratification der 
Creditoren am 15ten Juni d. J. Fruͤh Mor⸗ 
gens 9 bis Abends 4 Uhr mit dem neuerlich 
verfteigert werden, daß Auswärtige ſich mit den 
legalen Zeugniffen über Vermdgen, Conduite, 
Militaͤrpflicht⸗ Entlaffung, auch Gewerböfunde, 
wenn fie die Braͤuerey⸗Conceſſion nachzufuchen 
vorhaben „ aus zuweiſen haben, zu welchem Zwecke 


Tr 
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bisher dad Commums Bräuhäus gegen Entrich⸗ 
tung der jährl. Stift zur ſtaͤdtiſchen Communal⸗ 
Caſſe benuͤtzt wurde. 

Zugleich werden dem Käufer dleſes Braͤu⸗ 
Anweſens die Braͤuerey und Ackergeraͤthſchaften 
taxato pretio überlaffen werben, - 

Kauföluflige werden daher am. obigen Tage 
dieß Orts zu erfcheinen, und ihre, Anborhe zu 
Protocol zu. gebew aufgefordert, 

Den 30, May 1816. 

Königlih = Baierifhes Landgericht 
Erdimg. 
(2) J1. +8 Ina ma Landrichter. 





Nachdem Georg Wechſelberger, ‚Ei 
oͤdguts beſitzer zu Entſtraß, die ihm auf Verau— 
laſſung des Königl. Rentamts Troſtberg, qua 


Grundherrſchaft, gegebenen Aufträge über Herz . 


flellung der dem Einffurze drohenden Gebäude 
unerfuͤllt, und die ihn bierbey mit dem Präjus 
diz des Öffentliches Verfaufes des ſaͤmmtlichen 
Anwesend ertheilten Termine fruchtlos umftreichen, 
fohin ihr Rechtskraft hat erwachſen laffen z 

So wird hiermit auf wiederhohltes Undrins 
gen des genammten Könige. Rentamtes biefes: 
Anweſen dem dfentlichen Verkaufe Tosgefchlagen, 
und die Tagsfahrt hierzw auf den 28ſten 
fommenden Monaths Zuni im dem 
Wirthshauſe zu Halfing anberaumt, wo mit dem 
Glockenſtreiche 6 Uhr Abends Über bie zu Pros 
tocoll gefummenen Angebothe wird abgeſchlagen 
werden. Auswaͤrtige Kaufoliebhaber haben ſich 
mit dem vorſchriſtmaͤßigen Zeugniſſen auszu—⸗ 
weriſen. 

Dieſes Anweſen iſt auf + eingehöfer, be— 
feht aus einem Hauegarten mit 87. Decimaler, 
aus. 26 Tameerf und· 98 Decimalen Ackerfeld, 


amd 6 Tagwerl s3 Decimalen Wietgrinden, und‘ 
MR. in ber gerichtlichen Schaͤzuug auf TaOfl, 
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mit Ausschluß der Gebäude, weil dem Käufer- 
zur Hauptdedingung gemacht wird, diefelben uns 
verzuͤglich ganz neir erbauen laffen zu müffen- 
Den 21. May 1816. 
Königlich =» Baierifhes Landgericht 
 Trofiberg. 
Der Koͤnigl. Vorſtand verhindert. 
Lict. Greöbed Aſſeſſor. 


Auf Andringen der Glaͤubiger des Georg 
Schwabl, Muͤllers zu Unterhaching wird deſſen 
Muhlanweſen wiederhohlt am Diens tag dem 
item Fund bffentlich verſteigert werden. 

Das Anwefen befteht: 

I. aus der Mühle, zu welcher 
1) Das Hands und Miühlgebiude mit 2 Mühle 
gängen, " 
2) der Garten — Tagwerf 31 Decimalen, _ 
5) Ueder 9 Tagwerk 70 Decimalen, 
+) Wieſen, 1 Tagw. 48 Dec., 
5) Holz, 15 Tagw. 55 Deeimalem, gehbren. 

Diefer Compfer ift freyfiftig zum Adnigl. 

Rentamte München und zehentbar zum Pas 
‚ trimonlalgeriht Aufhaufen ; 


1. aus dem Kteninger tel Zubaugäil, 
zu welchem ER 
1) Yeder, 8 Tagwerf 5 Deeimaler, 
2> Wirfen, — Tagwerk 60 Decimalen, 
3) Holz, 5 Tagw. — Decimalen gehbrig find. 
‚Diefes Zubaugur ift leibrechtsweiſe grund⸗ 
bar zum Patrimonialgerihr Eurasburg, 
und zehentdar mir Ftek zum K. Rentamte 
Minden, und mit jtel zum Patrimonialges 
sicher Yufhaufen ; 
UT. au& T[udeigenen Gründen, 
1). Weder, 3 Tagwerk 7 Derimalen, 
2) Wien, — Zagw..81 Dec., 
3) Holy, 1 Tagw. 49 Decimalen. 
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Die Schätung diefes Muͤhlanweſe ns beträgt 
8154 fl. 

Hinfichrlich der Laſten kann in dem Laudge⸗ 
richtslocale das Nähere erfragt werben. 

Die Verfieigerung wird im Landgerichtds 
Locale vorgenommen, fängt Früh 9 Ubr an, 
uud endige auf gefeßliche Art mit dem Glodens 
ſchlage 12 Uhr. 

RKaufsosliebhaber wollen ſich dafelbft einfinden, 
ihre Anbothe zu Protocol geben, und die Ratis 
fieation der Creditorſchaft abwarten. 

Den 1. May. 1810. 

Königlih » Baierifbes Landgericht 
Minden. 


(3) 3. Steyr er Landrichter. : 





Verſteigerung einiger, dem Communal⸗ Vers 
moͤgen der Stadt Mafferburg im Sfarkreife 
angehörigen Realitäten nach der Normal s Vers 
erdnung vom Aften Februar 1809, 

Grundftide: 

4) Der Feldgrund zwifchen der Lands und Meis 
kertöhamer Vicinalftraffe ungefähr 1-Tagwerf, 
2) der Feldgruud zwiſchen der Chauffee und der 
Bachmanninger Vicinalftraffe circa 4 Tagw., 
3) der Grund (dermabl theils Hopfengarten, 
theild Wietgrund) zwifchen der: Ehaujjee und 
den Burgjtalle (Bockſtall) circa 4 Tagw., 
H die Parthie des einer befferen Eultur fübigen, 
ehemabligen Holzgrundes im Bezirke des Kos 
benforfted, an der Holzriefe genannt, 14 
Tagwerk; J 
Fiſchwaͤfſer reſp. — ) 
5) der Ziegler⸗Weiher in der Burgau 3 Tagw., 
6) der Kobler⸗Weiher in ber ng — 
ı — 

" Gehäuse: ts Eh 
7) die Rammer € Zimmer:Locäle) im — 
ten Rathdienerhauſe Neo, 50 über 2 Stiegen 
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Kaufsliebhaber werden eingelaben , dieſe 
Realitäten vorläufig zu befichtigen, zu welchem 
Behufe ihnen auch die Protocolle der Beſchrei—⸗ 
bung und Schaͤtzung derſelben, nebſt den hier— 
über vorliegenden Planzeichnungen in dießorti⸗ 
gem Locale zur Einficht vorgelegt werden. 

Die allgemeinen Kaufsbedingungen finz 
den ſich in Eingangs ermähnter, allerhöchfter Ver: 
ordnung Seite 457 et sequent.) deutlich ers 
drtert, worauf man Kürze halber ausdruͤcklich hier⸗ 
mit bingewiefen haben will. 

Die befonbern werden bey Bornahme 
der Verhandlung bekanut gemacht. 

Diefer Verfteigerungsact wird bffentlich im 
Gefchäftslocale der unterzeichneten Adminiftras 
tion vorgenommen ben 24ften Yugufi b. J. 
von 9 bis 12 Uhr, dann von 2 bis 5 Uhr Nachs 
mittagd, wo nad legtmal gehaltener Umfrage 
bad Protocol mit dem Meiftgebotbe beſchloſſen, 
die wirkliche Einantwortung aber erit nad) er⸗ 
folgter allerhöchfter Genehmigung mittelft der 
vom unterzeichneten Amte auszuferrigenden Kauf⸗ 
briefe gefchehen wird. 

Den 21. May 1810. 


Abnigl. Baier. Communal : Adbminis 
firation der Stadt Wafferburg. 


3wed fetter Apminiftrator. 


Montag den 10ten Juni Vormittags 


10 Uhr werden im Schloſſe Schdnbrunn 
naͤchſt dem Bruͤnnlbade bey Dachau 


10 Schaͤffel 1 Metzen 1 Vierling Weitzen, 


107 ⸗ 1 =: 3 ⸗ Korn, 
4 Ya Per Gerften, 
110 5 5.1231 — ⸗ Haber, 


an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezablung, 
mit Vorbehalt guädigfter Ratification des K. 
IRRE in — auf deſſen 


(39) 
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hohen Befehl wiederhohlt oͤffentlich verſteigert; 
wozu an Kaufsliebhaber die hoͤfliche Einladung 
macht 

Den W. May 1816. 


Königl. Beier. Freyherrl. v. Schmidi— 
ſches Patrimonialgericht Shbubrunn 
im Kbnigl. Landgerichte Dachau. 


(2) 2. Kagerer Gerichtshalter. 





Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 


Im Zahre 1812 begab ſich der hieſige 
Schneidergeſell Earl Bär mit feinem Vater, 
bamahligen Profofen des Tten Linien = Infantes 
tie » Regiments, nach Rußland, und feit diefer 
Zeit konnte von ihm nichts anders in Erfahrung 
gebracht werden, als daß er mit feinem Bater 
in das Lazareth zu Polotzk gebracht wurbe, me 
leterer den Sten September 1812 laut vorlies 
genden Zeugniffen mit Tode abgieng. 


Da die Erben des berährten, wahrfcheinlid) 
ebenfalld verftorbenen Earl Bär auf die Ers 
tradition feines in 215 fl- 37 fr. beftehenden 
Vermdgend dringen ; fo wird derfelbe, oder defs 
fen allenfallfige Nachkommen hiermit aufgefors 
dert, fich binnen 3 Monathen. um fo gewiſſer 
dießortö zu melden, als man außer dem bie 
obige Baarſchaft gegen Caution geeignet extta⸗ 
diren würde. 

Den 22. May 1816. 


Königlich s Baierifhes Stadtgeriäe 
Münden. 
Gerngroß Direcor. 
Raucheuberger. 


rw 


(3) 1. 
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Nachdem das gegen Sebaflin Schuls 
lander, bürgerl. Bierbräuerd allyier unterm 
ITten Februar d. J. erlaffene Ganterfenntniß 
bereits in Rechtötraft erwachfen ift; fo wird. 
hiermit Federmann, der an denfelben eine For⸗ 
derung zu machen fich berechtiget glaubt, im 
Perfon oder durch Hinlänglihbevokmächrigte zu 
erfheinen, peremtorie et sub poena prae. 
elusi auf nachftehende Edictstage vorgeladen, 
naͤhmlich: 

Montag den iſten Juliſnd. J. ad pro- 
ducendum et liquidandum ; 

- Mittwoch den Zıflen Juli ad exci- 

piendum ; 

Freytag den 30ften Auguft ad _repli« 
candum ; und endlich 

Samstag ben 14ten September d. J. 
ad duplicandum mit tem Anhange, daß 
ber terminus ad quem zur Abgabe der 

Duplics und Gonclufionsfchrifren bis zum 

28ften September b. 3. eiuſchließlich und 

peremtorifch feſtgeſetzt ſey. 
Den 1. May 1816. 


Koniglich-Baieriſches Stadtsericht 
Landshut. 


Stadtrichter. 
Stark. 


Reingruber 
(3) 3 





Das Kdnigl. Baierifche Appellationtgericht 
für den Iſarkreis, ald Criminalgericht, hat in der 
GeneralsUnterfjuhungsfacdhe wider Undreas Ta us 
benbruner unterm 1iten laufenden Monaths 
May zu Recht erfannt, daß wider denjelben, 
wegen ber gegen ihn vorfommenden Befchuldis 
gung eined Diebſtahls-Verbrecheus, nah ben 
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches das Unge⸗ 
horfams s Verfapren einzuleiten ſey· ’ 
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Es. wird demnach in Gemaͤßhelt dieſes gnäs 


digſten Erkenntniſſes Andread Taubenbruner, 


lediger Bauerufnecht und zu Irſchen, ald aufs 
ferehtlich erzeugt, gebohren „“ oͤffentlich vorgela⸗ 
den , innerhalb 3 Monathen, vom Tage biefer 
Bekanntmachung an berechnet, bey gefertigtem 


Lands und Grimtnal:Unterfuchungsd:Gerichte zu: 


erfcheinen, And fich wegen der wider ihn vor⸗ 


handenen Diebftahls » Aufchuldigung zu verant⸗ 
hard, oder ‚deren allenfallſige Juteſtaterben 


worten. 
"Den 18. May 1816. 


Königlich » Baterifhes 
Trofiberg. 


© anghofer Landrichter, 


Landgericht 


(3).1.- 


Nachdem Hr. Anton Sepp, Königl. Die. 
ſtricts⸗ Schulinfpector und Pfarrer zu Gaiſach, 


diesfeirigen Landgerichtöbezirfs, mir Tod abger 
gangen; werben alle diejenigen, welche rechtliche 
Auſpruͤche auf deifen Verlaſſenſchaftsmaſſe zu 
machen gedenken, aufgefordert, sub termino 
peremtorio von 30 Zagen, dieſelben hierorts 
anzubringen und zu liquidiren, widrigen Falld 
fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Fors 
derungen nicht mehr gehört, ſondern ohne weis 
ters praͤcludirt werden müßren. 


Den 18. May 1816. 
Koͤniglich » Baierifhes Landgericht. 
Töhl: * 


(2 2 Meßner Landrichter. 


— — — 


gas 


Andrä und Mathias Reichard, beyde 
Lueberer s Bauers⸗ Söhne- von Loitersdorf dieß 
Gerichts gebärtig, befinden fich ſchon feit 48 
und’ 18 Jahren abwefend,_ ohne feither von ihrem 
Leben oder Tod erwad erfahren zu haben. 

Da nun diefelben ein aͤlterliches Erbgut zu 
800 fl. zu fuchen und berfelben. Verwandte ums - 
Ausfolglaffung- diefes Erbguts geberhen haben; 
fo werden genannte Andrä und Mathias Reiche 


aufgefordert, ficy binnen 3 Monathen a dato 
bierorts zu flellen, außer dem dem ſich gemeldes 


; ten Erben dieſes Vermoͤgen gegen Cautions—⸗ 


leiſtung abgefolgt werden wärde. 
' Den 15. May 1810. 


are ® Baier. Frevherrf. Fmstandie 


Parrimonialgeriche 
ni Martellofen 
im Kbnigl. Landgerichte Vilsbiburg. 


Groß Gerichtshalter. 


Georg Anton Hann, von Pfreimbt in der 
obern Pfalz gebuͤrtig, mit Johanna Kammers 
hueberin verheirathet, geweſener Berwarter 
zu Schmiechen, iſt bierorts ald Amtoſchreiber 
geftorben, welches biermit behdrig angezeigt 
wird, damit deffen unbefarinte, rechtmaͤßige Erben 
den unbedeutenden Ruͤcklaß anjprechen konnen. 

Den 30. May 1810. 

Königl. Baier. Graf — 
‘Erben Ortsgericht Hohentanmer 
Randgerihtd Frenfing 
Probſt Ortörichter. 
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XXIV. Stüd, München den 12. Juni 1816. 





Amtliche Artifel. 





CKiedauffuhr auf Chauffeen betreffend. > 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Simmtlihe Könige. Land = Herrſchafts⸗ 
Drtö- und Patrimonial = Gerichte werden biers 
mit angewiefen,, auf Unfuchen der Straffenbaus 
Jugenieurs , oder Wegmeifter, zu der alljährig 
zweymahl vorzunehmenden Material: Haufen: Ab: 
zaͤhlung am dem vor StraffenbawsPerfonen zu 
beſtimmenden Tage und Orte, einem Gerichts 
diener oder Gemeindevorfteher abzuordnen, wos 
bey eim Protocol nach der Vorfchrift der nach⸗ 
ſtehenden Tabelle abgehalten wird, 


Der am beftimmten Tage nicht erfcheinende 
Theil hat den andern, in fo ferne er ihm nicht 


zur gehörigen Zeit feine Verhinderuug anzeigt, 


für den Zeitverluft und fonftige allenfallfige Ko— 
fien zu entſchaͤdigen. 


Die Königlichen Behbrden werden Sorge zu 
tragen wiſſen, daß die bey der Abzaͤhlung durch 
Mangel der vorgeſchriebenen Quantitaͤt oder 
Qualitaͤt vom Kieshaufen ſich ergebenden Anz 
ſtaͤnde 
werden dieſelben wiederhohlt zur Befolgung der 


unverzuͤglich beſeitiget werden; auch 


dies ſeitigen Weiſung vom 14tem Geptember 
1812 wegen Beſtimmung firer Plaͤtze zur Abla⸗ 


dung der Materialhaufen angewieſen. 


Muͤnchen dem 25. May 1816. 


Königlihes General. Commiffariat 
des Iſarkreifes. 
Deyhe vom Schleich General:Commifldes | 
Reinprented Eomtir; 
(+) 
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Sach e 


zum. Protocoll über bie Ab zahlung der in der tars 


PB rot os 
welches über die Abzählung der für die. Ilte Hälfte deB Etatsjahres 1845 von dem 
Coucurrenz angefahsenen Material: Haufen, gemeinſchaftlich mit dem in rubro 

falls in rubro bezeichneten 






















Sollen laut Repartitionds | - Hiervon waren angefahrne 


Bezirf] Bon dem 



























































des K Koͤnigl Tabellen angefahren werden Haufen 
Lands Ortsgericht gpamens Ic... |” I Wir dee]. - . --- 
derHerr⸗ Be Namens auf bie | Haufen nad der yebörigen, | — 
u 
ſchafts⸗ der ren vom | big | an ber [Mbsäblung ar au 5 unten: 
gerihtö | Gemeinde Strafe Zahl arer 






Qualität 







Beyſpiele. 


Gemeinde N. N. Münchner 1 " 300 h16. Mir, 200 50 
181 
„ng ım | 500 jı6. mir so I—I| — 
1810 


Gemeinde Q. . iv | v| 7oo |22. Ks 500 — — 
1816 








mäßigen Concurrenz  angefahrenen Material : Haufen. :;, 
e 8.51 Be 


Königlichen 'Straffenbams Ingenieur N. N. (Megmeifter N. N.) in. ber tarmäßigen: 
bezeichneten Gerichtsdiener, Oremer :Beigeher, oder Obmann, an dem ebens 
Tage abgeralten murde, 
Denmach noch anzufahrende Und wird dieſe Berichtigung 
geleiſtet 
















Bemerkungen 
des 
Ingenieurs oder Wegmeiſter 
in Anſehung ber ‚Material: 
Beyfuhrs: Berichtigung, 























It Be: jur Eraän: iin Erfah 


⁊ ti d d r , 
a > 3 Heinen —— he Binnen welches beftätiget 






: | Haufen barer |Summal Tagen 


Qualität 
60: ee Tagen 






RK. Gemeinde: ° f Wurde * a 
k ten 8 Tagen — ge⸗ 
Meier leiſtet. 4 
























m. Gemeinde 
— 
” zT. Wurde innerhalb des Ei 
100.14 Tagen S. Gerichtödiener fiherten Termins b 

a des Drtögerichts tiget. 
Konnte dieſer Ausſtand noch 
nicht berichtiget werden, 
” 200-8 Tagen 2. Gemeindes weil die Material: Grube 
Vorſteher. im 5/3 noch voll Schnee: 


waſſer war, 











(40) * 


sm 


An fämmtlihe Kdnigl.Eonferiptionds 
Behbrden des Iſarkreiſes. 


Im Namen Seiner Maeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachſtehend wird ſaͤmmtlichen Kbniglichen 
Conſcriptions⸗ Behbrden des Iſarkreiſes die 
hinſichtlich der Zuruͤckſtellungen der Soldaten 
an dad Ende der Referve unterm 2ten bieß er» 
folgte, allerhöchfte Verfügung zur Wiſſenſchaft 
und geeigneten Nachachtung erdffnet. 
München deu 28. May 1816. 


Koͤniguiches General⸗Commiſſariat 
des Iſarkreiſes. 


| Brote von Sch lei ch General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 


Marimilien Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


In dem Gonferiptiondgefege und den Vor⸗ 
ſchriften zur Anwendung und Vollziehung des⸗ 
\ felben find die Beftimmungen genau vorgezeich⸗ 
net, mach welchen die Zuruͤckſtellung der Con⸗ 
fribirten an das Ende der Referve vor ber Eins 
reihung zu behandeln if. Da auch während 
diefer Einreihung ſolche Umftände eintreten fbns 
nen, welche vor derfelben noch nicht, obwalteten, 
und defwegen, wenn fie vor der Einreihung vors 
handen gewefen wären, auf bie gefetliche Be⸗ 
guͤnſtigung der Zuruͤckſtellung an das Ende der 
Meferve hätte gerechter Auſpruch ‚gemacht wer: 
den koͤnnen; fo befchließen und befchlen Wir 
zur gleichheitlichen Behandlung der Zuruͤckſtellung 
der wirklich eingereihten Soldaten wie folgt: 
1) Nachdem die General: Areids und Los 
: tal: Commiffariate, fo wie die Hofcommiffionen 
die Gefuche der Soldaten um Zuräcftellung an 
dad Ende der Referve mit aller Genauigfeit 
und Strenge nah den hierüber im Conferipe 
tionsgeſetze enthaltenen Beſtimmungen zu prüfen 
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haben , weil bey minderer Nothwendigkeit ohne⸗ 
bin durch laͤngere Beurlaubung den. Familien 
‚angemeffene Unterſtuͤtzung zugeben kann; fo wird 
ben General: Cemmandos , den Unter: Brigade: 
Eommandos und fonftigen Corps. Cdmmändans 
ten die Befugniß ertheilt, auf die ihnen zuges 
henden von den Generalsfreids und Local⸗Com⸗ 
miffariaten,, fo wie den Hofcommiffionen auss 


geſtellten, vorſchriftmaͤßigen Zeugniffen diefe Zus 
rüdftellung ohne weitere Anfrage zu bewilligen, 


2) Den an das Ende ber Neferve zurüds 
geftellten Soldaten wird ein&weilen ein von dem 
Regiments: oder Bataillons »- Commandanten uns 
terjchriebener und von dem Auditor contrafigs 
nirter Vorweis ertheilt, worin die Veranlaffung, 
aus welcher der Soldat bis weiters nach Haufe 
gefchict wird, auögedrädt werden muß. 

3) Diefe Zurücgeftellten haben zwar ihre 
fämmtlidy empfangenen Monturſtuͤcke wieder eins 
zuliefern, uud ihre etwaige Monturſchuld ift abs 
zuſchreiben, fie werden aber 

4) bis zu ihrer vollendeten, ' Veigentlichen 
Dienftzeit mit der Bemerkung: „An das Ende 
der Neferve zurädfgeftellt“, in den Liſten 
ferner vorgetragen. 

5) Wenn fich der Grund‘, aus welchem fü e 
an das 'Ende der Referve zurücdgeftellt wurden , 
während ihrer aufhabenden Diemfizeir aͤndert; 
ſo muͤſſen fie alſogleich zur Erledigung derſelben 
wieder an das betreffende Regiment, oder Ba⸗ 
taillon hiugewieſen, und zur Sergenea ein⸗ 
berufen werden. 

6) Endiget ſich aber 


0m. ihre Dienſtzeit während den noch — 


ernden Gruͤnden ihrer Zuruͤckſtellung, oder 
wird 

b. auf der im Conſcriptionsgeſetze vorgeſchrie⸗ 
benen Art von ben General⸗Kreis- Locals 
und Hofcommiffariaten in den geſetzlich 
beftimmten Fällen noch vor bem Ablaufe 


⸗ 
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‘der Dienflzeit:auf ihre: gaͤnzliche Entla ſ⸗ 
fung angetragen ; fo ift denfelben ſodanm 
der Abfchied zu ertheilem. 

Im erften Falle haben fie zur Eonferiptiond« 
Eaffe ſechs Gulden, jedoch dergeftalt zu bezahs 
len, daß fir jedes volle Jahr, weldes der 
Mann nor der. Zurädjtellung als Sols 


bat wirklich gedient hat, Ein Gulden abgerech⸗ N 


net werde; im zweyten Falle richter fich der zu 
dieſer Cafe zu teiftende Brrrag nach den fuͤr 
Entlaffungsfälle der Soldaten bereits beftchen: 
den Normen. 

7) Die Verhandlungen über die bemwilligten , 
Zuruͤckſtellungen find ebenfalls mit den Verbands | 
lungen über die bewilligten Entlaffungen "nach | 
der beftehenden Vorſchrift (F. 38. im den Vor: 
ſchriften zum GConferiptionsgefege) alle Viertels 
Sahre zur Einſicht einzufenden, 


Unferem Generals Commando N: N. wird 


dieſes zur einfchlägigen Darnachachtung und 


Anweiſuug der unterhabenden Regimenter, Bar 
! Freyherr son Schleich General⸗Commiſſar. 


taillone und Reſerven allergnaͤdigſt erdffnet. 
Münden den 2. May 1816. 


Ah fämmtlide General-Commandos 
und übrigen Militär-Abtheilungen 


alfo erlaffen. _ 
—— 
ic Die erltdigte/ Pfarrey Uttenhofen „betreffend. ) 


Im Namen Seiner Mäjeftät des Königs. 
Die Pfarrep Uttenhofen, NKönigl. Landges 
sichtö Pfaffenhofen im — Augsburg, iR 


erlediget. 

Sie zählet er einem Umkreis von einer 
‚Stunde nur 252 Seelen, hat feine Flualẽ und 
keine Schule, und erträgt aus Widdum, Zehent 

und Stole 670 fl.; 'die Laſten dagegen belaufen 


a 
er ie den 2. Juni 1816. 


l i iat 
Ainiglines | 5 Commiffar a | und ikarbe Die Sertfellungiiäue — * —* 
noumen, gr Flat: 


s Sſarkreiſes. 
Freyhert von er leich General⸗Commiſſaͤt. 
Rainprechter —ñ 


— — 
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J Die erlebigte Yfarrey Nußdorf bekreffend.) * 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Pfarrey Nußdorf, Kbnigl. Baier. graͤf⸗ 
lich Preyſtugiſchen Herrſchafts — Gerichts Neu⸗ 
beuern im Bisthume Freyſing, iſt durch den 
Tod des letzten Beſitzers erlediget. 

Sie zaͤhlet auf einer Quadratmeile 734 
| Seelen und, hat eine Schule im .Pfarrdorfe, | 
5 Die‘ Renten betragen aud Widdum, Zehent, 
‚ Stiftungen, Rechten und" Stole 739 fl. 15 fr.; 
' die Laſten dagegen , mit Einſchluß eines Abſen⸗ 
tes an den Pfarrer zu Erf, Prieſter Karrer, auf 
desſelben Lebenszeit bon 125 fl. 53 kr., betragen 

141 fl. 45 ft. P 
| " Der lehte-Pfarrer paftorirte "feinen Pat 
' fprengel ohne Huͤlfptieſter. 
Muͤnchen ven 5. Juni 1816. 


Koͤnigliches General⸗ Commiffaript 
des Iſarkreiſes. | 


f 


Rainprechter Secrerdr, 





Befanntmadhung. 
—— 
( Kriegstäften - Vergütung für ı312fı4 betr. y 


Auf allerhöchfte Genehmigung haben bie 
unterthanen des Kdnigl. Landgerichts‘ Bildbie 
burg auf Abfchlag ihrer Kriegskoſten-Forderun⸗ 
gen für 1843 5000fl. „.dann für die im Jahre 
1814 in bdie- Militär: Magazine Lindau und 
Memmingen gelieferten Naturalien 9500 fl. aus 
der K. Gentral s Peräguations » Caffe in bers 
zins lichen Lotterie⸗Anlehens⸗Looſen empfangen, 


— ee 5ı6 








der Gemeinden 


















8 Au enunhfen 
L:o| Bodenkirdgen” 


su» u 5 ne 20 


bh. an 9500 mn 
ı Die me 


aus a ei ee 


$ —— 


3— Bere BR 
173 


» ae“, 
18: Die Deminkits Si * 


Dieſe en wird andurch bekannt 
BR ! 
München ben 22. Day 1816, N 


Kniglihes General: Commiffariar 
des Iſarkreiſes. 


— ee leich General:Cormmiffär- 
 Rainpre her Stetetät. 


[4 r 
D 


Verfteigerungen 


— Auf den 17ten Juli l. J. Vormittags 
‚von 9— 42 Uhr werden in dem Kbnigl. Stadt⸗ 
. gerichtd »,focale die dem Meubles⸗ Fabricanıen 
Hiltl gebdrigen, an der Fuͤrſtenſtraſſe in Schöne 
feld Nro. 193 und 140 gelegenen drey Häufer 
famme den Nebengebäuden, Gärten und, Höfen, 
und zwar alle drey zuſammen, oder zedes sinzeln 
allein, salya,,‚ratiliealione creditorum, gun ‚die 
Meiftbierpeuben. difentlich perſteigett. 

Kauſeliebhhaber können in zpiſchen ‚bie naͤ⸗ 
bern Verhaͤltniſſe hiervon Aid) dem Abuigl, Stadt⸗ 
gerichte erhoblen. | 

Den 6. Junl 116, 


— Baierijces: ‚Eransgoigt 
Münden. 
J Director. 
(5) iD —— 


J Volfiregfungswege wird man einen 
seite Acer des Michael Rederer, Has 
dermanns in Neuhaufen, am 21ften Funi 
von 9 bis 12 Uhr in dem Königl. Landgerichtss 
Locale am Lilienberge am den BERNER 
bffentlich verfteigern.  ., 

Diefer Adler ift 2 Tagwerf 29 Decimalen 
ar, und auf m. geſchaͤtzt. Er iſt bis zum 


Pr Eh BE DEZE IH Mınsd 
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Jahre 1820 sehendfrey, und mit 1 fl. 22 fr. 
S charwerkgeld, 


Iudeigen, und ohne Präftation. => 


Kaufsluftige werben nun ‚eingeladen, ſich 
am beſtimmten Tage einzufinden , und ihre, Au⸗ 


bothe zu Protocol zu geben. a 
, Den ‚8 May 1810, 


Königlich ⸗ Batexiſches —XEXE 
Muͤnchen. * *F 


. 


(3) 3 Ste yrer Landrichter. 





n Tel rien er) RG 


Nachdem die Veronica Neumer,“ verwitt⸗ 
wete Hackenſchmiedinn aus’ der Falkenau dieß 


Gerichts, wegen’ zu hohem Alter und Geiftess 


ſchwaͤche ihrem Gewerbe nicht mehr felbft vor 
zuftehen vermag; ſo wird auf ihr Anfuchen die 


Realität, - beftehend' In "elnem- gauz gemauerten 
Haufe Nro, 195 mit Scharfhindeln eingedeckt, 


dann einem Wurjgärten und Kohlhuͤtte, im K. 
Landgerichts s Gebäude am Kiltenberge den 
zıften Juni von 9 — 12 Ubr- Früh ’anf' den 
Meiftbiethenden öffentlich verfauft. 

Das Hand, ben welchem -fich - eirie * 


Gerechtigkeit nicht befindet, iſt zweyſidckig, zw 
ebener Erde mit einer beſonders guͤuſtig gelege⸗ 


nen Werkſtaͤtte zu drey Schmied: Feuer, und 
einer wohlgeräumigen, heitzbaren Logie verfehen ; 


ferners. finden yfich aber einer Spiege drey -gamz 


vollftändige Mohnungen, und zwey weitere uns 
ter dem Dache im gutbaulichen Zuſtaude vor⸗ 
handen. 

Kaufsluſtige fürs Ganze, oder auch fuͤr eine 
zelne Wohnungen, welche indeſſen ſich naͤhere 
Einſicht verſchaffen koͤnnen, wollen ſich am 


Verſteigernngstage, wo von Morgens 9 bis Mit⸗ 
tags IT Uhr das Protocoll offen bleibt, mit den 
Dr ee Bermbgend s s 1 w. Zeugniſſen Ders 

14 


— — 
.. 4 — 


welches zum K. Landreutamt 
Münden zu entrichten iſt, belegt, übrigens | 


S18. 


ſehen, einfiaden, und man wird ſelbe chinſichtlich 
aller Bedingungen. gen gend verfländigen, 
Den 13. May 1810. 


Königlid P Baierifden Laudsericht 
‚Minden 


(SFr: Steyrer Landrichter. 


—DD——— Tao | 


Dom Königl. Landgerichts, wegen. wird auf 
Anſuchen der Gſchloͤßliſchen Creditoren, 
welche das bey der erſten Verſteigerung gelegte 
Anboth fuͤr das Gſchloͤßliſche Braͤuauweſen das 
hier nicht genehmigten, zur-neuerlichen Verfteis, - 
gerung desſelben geſchritten und in Folge defs 
ſen feilgebothen: 
a) das ludeigene, zweygaͤdige Wohn⸗ und Bier⸗ 

ſchank⸗Gebaͤude nebſt Keller mit einem Zie⸗ 
geldache, in der langen Zeilgaſſe unfern dem 
K. Landgerichts-Gebaͤude gelegen; 

b) der. hinser dem Wohngebäude befindliche Sta⸗ 
dei nebft Stallung in einem Hofraum von 30 
Decimalen, gemauert, und mit Legſchindldach 
bedeckt; = 

©) der gemauerte Stadel in der Neuftadt dahier, 

d) die dabey befindlichen Grundſtuͤcke, als der 
Hausgarten pr. 11 Decimalen, und 4 Tags 
wert 44 Decimalen Indeigene, zweymähdige 
Wieſen; 

e) der ganze Zubauhof im Diſtriet Altenerding, 
beſtehend 

T) aus einan gemauerten —— Wohnhauſe 
“mit daran gemauertem Stalle unter einem 
ESchindbache; 

2) aus dan hölzernen Getreidſtadl mit Strohdach, 

3) aus dem Hopfengitten von einem Tagwerk 

und 7) Decimalen, 

4) ans 77 Tagwerf'32 Detimalen Aergrinden, ' 

5) 5 Tagwerf 26 Decintalen Wieſen, und | 

6) 21 Zagverf 62 Deciimalen Holjgrund, 
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7) aus 3 Tagwert 32 Decimaten Gemeinde» 


Anthell. 
Auf vorſtehendem Anweſen haften folgende 
Staats Abgaben, aͤls 


1. von den Bräusfealitäten: 
a) zur Rufticalfteuer das Simplum za 35 fr. 4hl. 
b) zur Pfarrkirche in Erding an ewiger Guͤlt 
12 fl. 
ec) zum Leprofenhanfe daſelbſt 5 fl. 
d) zur Stadtfammer Erding 2fl. 5 fr. 
e) zum Metzger Handwerk allda 50 fr. 
11. Bon dem Zubauhofe: 
1; Fir “einfache Rufticalfteuer 10 fl. 10 kr. ehl. 
2) an grundherrlichen Reichniſſen 
A. Zur Hofmarkt Taufkirchen: 
a) Stift 2fl. 35 fr. A hl., 
b) Scharwerkgeld 14 fl. 108, 
c) Scheiterkliebgeld 4 fl. 
d) Jagdſcharwerkgeld 10 fl. 
e) Vogtenhaber 3 Metzen oder in Geld 2fl., 
f, Faßnachthenne 12 Fr. 
B. Zur Hofmarf Zinneberg : 
1) an Geld zur Stift Tfl. 45 fr. 5 hlr. 
2) an Getreidgiilt 
"a, an Korn 4 Schäffel 5 Metzen, 
b) an Haber 4 Schaͤffel 5 Meten. 


Vorftehende Effecten werden im ganzen Com⸗ 
pler oder theilweife, je nachdem Kaufsluftige 
fi) vorfinden, vorbehaltlich der Ratification der 
Greditoren am 15ten Juni d. J. Fruͤh Mor⸗ 
gend 9 bis Abends 4 Uhr mit dem neuerlich 
verfteigert werden, daß Auswärtige ſich mit den 
legalen Zeugniſſen über Vermoͤgen, Conduite, 
Militaͤrpflicht⸗ Entlaffung, auch Gewerböfunde, 
wenn fie die Braͤuerey⸗Conceſſion nachzuſuchen 
vorhaben, auszuweifen haben, zu welchem Zwecke 
bieher das Commun » Bräuhaus gegen Entrich⸗ 


tung der jährl, Erift zur ſtaͤdtiſchen Communal⸗ 


Caſſe benutzt wurde, 
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Zugleich Werbeil deht Käufer dieſes Braͤu⸗ 


" Anwefens die Braͤuerey und Ackergeraͤthſchaften 


taxato preuo überlaffen werden.) 

Kaufsluftige werden daher am obigen Tage 
dieß Orts zu erfcheinen, und ihre Unboshe zu 
Protocol zu geben aufgefordert. 

Den 50. Man 1810, 


Königlid » Baierifches Landgericht 
Erding. 
(a2)2. 


v. Inama Landrichter. 





Da bey der auf den 15ten d. M. ausge⸗ 
fchriebenen WBerfteigerung bed ‚Georg. Hazli⸗ 
fhen Mühlanwefens von Riding fein Kaufss 
anboth erzielt wurde; fo wird dasfelbe neuerlich 
zum bdffentlichen. Verkaufe angebothen, und zu 
diefem Ende die Werfteigerungs » Commijjiom 
auf Freytag den 14ten Juni d. J. res 

aflumirt. 

Hinfichtlich der Beſtandtheile und der La⸗ 


ſten dieſes Anweſens wird ſich auf die frühere 


Auöfchreibung vom 28jten October v. J. Kreis⸗ 
Intelligenzblatt Stuͤck XLVI. berufen. 

Die Verſteigerung geſchieht im hieſigen 
Landgerichts⸗Locale, wo Kaufoliebhaber von 9 
Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags ihre Kaufs⸗ 
anbothe zu Protocol geben koͤnnen. 

Den 30. May 1810. 


mu s Baterifhes Landgeröecht 
Erding 


dv. Inama Landrichter, _ 


Da bey der auf dem 2uſten März d. J. 
auẽgeſchtiebenen Verfleigerung des Georg Greime 
liſchen Anwefend zu Forrach fein Kaufsanborh 
erzielt wurde; fo wird dasjelbe neuerdings zum 
difenslichen Verkaufe aufgebothen, und zu dies 


Sat 


ſem Eude die Verfteigerungd« Eommiffion „auf 
Samstag den 15ten Juniſd. J. reaflumict. 

Hinfichtlich der Beſtaudtheile und: der Laſten 
diefed Anwefend wird ſich auf, die frühere. Aus⸗ 
fchreibung vom 15ten Februar d. J. Kreis s Zus 
telligenzblatt Stüd IX. berufen. 

Die Verfleigerung. geſchieht im hieſigen 
Randgerichtö » Locale, mo. Kaufsliebhaber ‚von 9 
Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags ihre Ans 
bothe zu Protocoll geben können. 

Den 30. May 1816. —* 
Königlich-Baferiſcheßs Landgericht 

Erding. 


%,Inema, Lapndfichter. 


Brigitta Graimer, verwittwete Shif- 
meifterin und Weinwirthin in Wafferburg, bat 
ſich entſchloſſen, ihr Anweſen gang, oder theils 
weife aud freyer Hand zu ‚verkaufen, i 

Diefes Anweſen, auf weichem die im Ges 
werböfteuer » Gatafter vorgetragenen und bisher 
immer verfteuerten, realen Gemwerbörechte ber 
- Echiffmeifteren, der Weinfchente, des Tuch⸗ 


ſchnittes und des Eifenhandels haften, iſt lud⸗ 


eigen, und beftebt: 

2) Aus dem auf dem Hauptplas in Waſſer⸗ 
burg gelegenen, gemauerten, iwohlgebauten, 
zweygaͤdigen und zur Ausdbung ;obiger 
Grwerbörechte , vorzüglich: der Schiffmeiftes 
zen und der Meinfchenfe ganz geeigneten 
und bequemen, Wohnhaufe, nebft Keller, 
Stallung und Hofraume; 


ſehr guter Erdſchen⸗ zu 28 und 11 Decimas 
len, endlich 
e) aus 2 zwenmähdigen, guten Wiefen zu 2 


Tagwerk 3 Decimalen, und 1 Tagwerf 9 : 


Decimalen. 


- 





Käufer, melche biefe. Menlitäten in Augen⸗ 
fein nehmen, und die Kaufsbedingniffe erfahren 
wollen, haben fich an die Verkäuferin felbft zu 
menden, und das zum Abfchluß und obrigkeite 
lien Protocollirung des Kaufes nöthige, legale 
Zeugniß über Vermögen und Aufführung, fo 
wie über allenfallfige Unterthans-Verhaͤltniſſe 
beyzubringen. ° 

Diefes wird hiermit auf Bitten der Wittwe 
Grainer zur bffentlichen Kenutniß gebracht. 
Den 19. May 1816. 
Koͤniglich-Baleriſches Lauds er icht 
Wafferburg. \ 
m Mens. Landrichter., 


(5)3. 





Auf Antrag des Maſſecurators Abv. Dr. 
HOelmrich werden die zur Bierwirth Heimle⸗ 
dererſchen Gantmaffe gehdrigen beyden Han⸗ 
fer an der Schmalzgarfe H.fB. Nro. 1200. und 
1205 Grundbuchsfol. 557 und 569, auf welch 
erfter Behaufung 2100. ,cund-auf deren / letztern 
4000 fl. Ewiggeld⸗Capitalien aufliegen, zum Bere 
taufe dffentlich feilgebothen. 

Kaufsliebhaber Haben ſich am 20ſten 
Funi Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem 
Geſchaͤftslocale der unterfertigten Behbrde eins 
aufinden. 

Den 7. May 1816. 


b) aus zwey mwoblbeftelten Hopfengärten ven ig lich⸗Baieriſch adtger 9 


Münden. 
Gerngroß Director. 
(3) 5 we! Hahn. 


ge 
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Vorladungen und Edictals 
Citationen. 





Im Zahre 1812 begab fich der hiefige 
Scneidergefell Carl Bär mit feinem Vater, 
damahligen Profoſen des Tten Linien ⸗ Infante⸗ 
rie ⸗Regimeuts, nach Rußland, und ſeit dieſer 
Zeit konnte von ihm nichts anders in Erfahrung 
gebracht werden, als daß er mit feinem Vater 
in das Lazareth zu Polotzk gebracht wurde, wo 
letzterer den Sten September 1812. laut vorlies 
genden Zeugniffen mit Tode abgieng. 


Da die Erben des berührten, wahrfcheinlich 
ebenfalls verftorbenen Carl Bär auf die Ers 
tradirion feines in 215 fl. 37 Er. beftebenben 
Vermögens dringen ; fo wird derjelbe, oder deſ⸗ 
fen allenfalfige Nachtommen biermit aufgefors 
dert, fi binnen 3 Monathen um fo gemilfer 
dießorts zu melden, als man außer dem die 
obige Baarfhaft gegen Caution geeignet ertras 
diren würde. 


Den 72. May 1816. 
Koͤniglich-Baleriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 

Gerngroß Director 


(3) 2 Raudenbergen 





Die Königl. Landesdirectionsraths Wittwe, 
Francisca Koͤhhle, gebohrne Danzer ſtarb dahier 
unterm zten April laufenden Jahres mit Hins 
terlaſſung eines Teſtaments. 


nad; den Geſetzen ber Inteftarerbfolge gegrüns 





-bie . vorliegende, 


(2) 1 
Es werben demnad) alle diejenigen, "weide a 
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dete Anfprüdhe auf die Verlaſſenſchaft derſelben 
‚machen konnen, und fich deßhalb bey der unter: 
fertigten Gerichts⸗ Dehbrde noch nicht gemeldet 
haben , hiermit aufgefordert,‘ binnen :50 Tagen 
jerftörlicher Zeitfrift vom Tage der Ausſchreibung 
ſich dießorts als Erben zu legitimiren, umd in 


Hinſicht der Anerkennung oder Nichranerkennung 


des endähnten Teftamenteö sub poena agniti 
ihre Erklärung abzugeben. 
Den 24. May 1816. 
‚Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden 
Gerngroß Director. 


(3) 1. Bauer. 





rn 


Am 13ten März l. 3. flarb die ledige 
Dienftmagd Catharina Urjtbdit, Tochter des 
Hofmaurerpallierd, Benno Arzebbd aus München, 


"und hinterließ eine legrwillige Dispoſition. 


- Auf das Geſuch der Teftamentserben wers 
den hiermit alle diejenigen, welche an ven Ruͤcklaß 
der Geſtorbenen Anſpruͤche zu machen haben, oder 
letztwillige Verfuͤgung ſelbſt zu 
beſtreiten gedenken, aufgefordert, ihre Rechte, 
und zwar letztere sub poena agniti, binuen 30 
Tagen geltend zu maden. 


Den 31. May 1816, 


Rrnigtie » Baierifhes Stadtgericht 


Münden 


Gerngroß Director, 
Diüpree 
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In Gemäßgeit allerhochſter Entſchließung 


des Königl. Oberappellations-Gerichtes des Ko⸗ 
nigreichs Baiern vom 19ten April wird hiermit 


. die Catharina Greiffel, Zimmermännin in der 
Mefterndorfer s Filzen, zum zweyten Maple df: 
fentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monathen vor 
Gericht zu erſcheinen, um in ihrer, in ber Res 
vifion befmdlichen, Unterfuhung das Meitere zu 
ihrer Vertheidigung aufzunehmen, widrigen Falls 
wider fie, ald gegen eine Ungehorfame, den 
Geſetzen gemäß werde verfahren werden. 


Den 9. May 1810. 
Kbniglich =» Baierifhe® Landgericht 
Rofenheim 


(3) 2% v. Kloͤckt Landrichter. 





Ymortifations » Decret. 


j Der Königl. Unterauffchläger babier, Jo— 

ſeph Steyrer und deifen Gattin Maria, fiells 
ten bey unterfertigter Vehdrbe die Bitte um 
Ambrtifirung machitehend bezeichneter, --durch 
Erbſchaft eigenthimlih an fit gefallener, und 
unwiſſend wie zu Verlurſt gegangener Urkunden, 
als 


a. einer Schuldurfunde, ausgeftellt am Z1ften 
December 1791 auf 2600 fl. von dem Kilos 
fer und Stift Er. Nicola zu Paffau an 
die Kamlifhen Kinder von Triftern, viel: 
mehr Florian Kamel, Klofter St. Nicolai: 
fen Pfarroicar in Eidenbach und Eon: 
forten; 
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b. Einer berfey vom 17tem Detober 1796; 
c. Einer derley vom 1ften May 1801. 


In Gemäßpeit diefer Bitte werden nun bie 
unbefannten Inhaber diefer Urkunden aufgefors 
bert ,. diefelben in Zeit von 6 Monathen, vom 
heutigen Tage angerechnet, bey diesfeitigem Ges 
richte gebdrig vorzuweiſen, ald außerdem die 
berührten Urkunden für amortifirt und kraftlos 
anerkannt werden würden. 

Den 7. Zuni 1810. 
Kduiglich-Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 

Gerngroß Director. 


(3) 1. v. Shmädl 











Nichtamtlicher Artikel. 


Die im. Xllten Stuͤcke des diesjährigen 
Kreiß - Intelligenzblattes verlohren geglaubte 
26 Lotto⸗Looſe, den Thallandhof betr., ſind nicht 
mit der Poſt verloren gegangen, ſondern kurz 
vor der Ausfpielung durch eine unbefannte Hand 
wieder zugefchidt worden 

dem vormahligen Eigenthuͤmer 
\ des Thallandhofes. 
— — — — — — — —7),t 
Berichtigung. 


Dep ber Ausſchreibung ber erledigten Marrey Sulz: 
bach ( Kreis: Intelligenzblatt Stü@ AAI, Seite 
446.) Eommt nadızutragen,, daß die Ablöfung ei: 
nee Bau: Capitals von 1965 fl. anzuführen aus 
Verſtoß unterblieben fep. 
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Are Königlich 
Intelli— 


fuͤr den 
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 Baierifhes 
genzblatt 
Iſarkreis. 


XXV. Gtüd, Muͤnchen den 19. Juni 1816. 


ö —— — — — —— —— 


Amtliche Artibet, 





Un ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizey- Bes 
hörden des Iſarkreiſes. 


Mebdicinal: Perfonen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Obgleich in dem organifchen Edicte über 
bad Medicinalwefen im Kbnigreihe vom 8ten 
September 1808 1. Titel F. 1 — 6. II. Titel 
$. 11. lit: b. und lit. m. ( Reggsbl. 1808 Seite 
2190 bis 2201) beftimmt ausgedrückt iſt, melche 
Eigenſchaften eine Medicinal:Perfo n, und 
welde einen medicinifhen Pfuſcher bes 
zeichnen; fo hat die unterfertigte Stelle doch 
mißfälligft bemerken muͤſſen, daß fih mehrere 
KR. Unterbehörben unterfangen-haben ;-den-auds 
druͤcklichen Sinn biefer allerhöchften Medieinals 
Verordnung vom 8ten September 1808 und dem 
Sinne anderer älterer allerhoͤchſter Medicinals 
Verordnungen , welche durch obiges organifches 
Edict keineswegs aufgehoben. find, zumwiderlaus 
fend, ſolchen Individuen, welche keine Medicis 
'nals Perfonen, fondern theils ungepruͤft, theils 
pruͤfungsunfaͤhig ſind, nicht nur die widerrecht⸗ 


liche Ausuͤhung eines, oder mehrerer Theile der 


mediciniſchen Wiſſenſchaften, ja ſogar die Uns 
ſaͤßigmachung auf Pläge und auf den Genuß 


von Rechten zu geflatten, oder zu begutachten, 


welche mit der Ausuͤbung einer aͤrztlichen Thaͤ— 
tigkeit in unzertrennlicher Verbindung ſtehen. 


Dieſem zu Folge werden alle K. Polizey⸗ 
Behoͤrden, Lands und Hertſchafts⸗ Gerichte 
des Iſarkreiſes hiermit nicht nur auf das oben 
genannte, organiſche Edict Über das Medicinal⸗ 
Weſen im Kdnigreiche und die Verordnung vom 
20ften Juni 1808 Art.4. Nro. Aund 3 (Reggsbl. 
1808 Seite 1709 und 1710), fonderm auch noch 
auf folgende , Äftere Medicinal » Verordnungen 
und auf die den Uebertretern zuerfannten Strds 
fen aufmerffam, und fomit ‘verantwortlich gt» 
‚mat, als: 


B „ 23 
.. Die Medirinals Verordnung: vom Sten Jaͤn⸗ 
ner 1756 Nro. 6 und 7 (Churfürftl. Baierifche 
Generalien » Sammlung von 1771 &, 445.) 
I, 


Die Mebdicinal Verordnungen vom Stem 
May 1785 Nro. 21. (Mayriſche Generaliens 
Sammlung von 1788. B. IV. ©. 681.) 


(#2) 
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ni, 


Die Medicinal⸗Verordnung vom Tten May 
1786 (Mayriſche Generalien » Sammlung von 


vr 2. IV, —— & Bu 
i PEEr 
Die Mebicinpl; + Verordnung vom "zaflen 


Februar —X —— ⏑—⏑—⏑— — Cams 
lung B. V. Nro. 137. ©. 314.) u 


München der 6. Yunt1816, — 
Koͤnigliches General # ‚Sommiffariat 
ded Ifſarkreiſes. 
ne Schle ich General⸗Commiſſaͤr. 
Pad nd die WEN — Seererhr. 


ni. 29 





An (AnmeiigettatglGenferiptiente 
Behdrden des Iſarkreiſes. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚ Nachftehend wird ſammtiichen Königlichen 
Eonferiptions s-Behdrden des Iſarkreiſes die 
wegen der Dienſtleiſtung der Steckenjungen in 
Bezug auf Militarpflichtigkeit unterm Ziften v. 
Monathe anber gefommene,. allerhöchfte. Beſtim⸗ 
mung zur geeigneten Nachachtung erdffuet. 
Munchen den 8. Juni 1816. 


Kbaigliches Generals — ? 


des Iſarkreiſes. 


Es von Sch lei ch General· Commſaͤr. F 


a Rainpregter Secreiar. 


— Joſeph, 


yon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Aufdie alleruuterthaͤnigſt gemachte Anfrage : 
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„gend uͤr bie Erfüllung ber Mifitärpflicht, an⸗ 
„geſehen werben könne?“ wurde allergnaͤdigſt 
beſchloſſen, daß nach der dermahl beftehenden 


. Einrichtung ;_ wie die Steckeniungen bey den 


Negimentern und Bataillond angenommen und 
wieder weggeſchickt werden koͤnnen, die Dienſt⸗ 
leiſtung als Steckenjunge leineswegs zur Erfuͤl⸗ 
fung. der Miträrpfliprigteit zureiche und fie, 
je nachdem fie entweder das Loos trifft, oder 


die ganze Altersklaſſe zur Einreihung aufgerufen 


* 


wird, die geſetzlich beſtimmte Dienſtzeit zu er⸗ 
ledigen verbunden ſind. In dem Falle jedoch, 
wenn etwa aus volligem Mangel hierzu ein 
Eonferißirter aufgerufen werden müßte, (mas 
fi) jedoch kaum ergeben wird) und diefer fos 
dann bie beftimmte fechsjährige Dienftzeit ent: 
weder zum Theil ald Steckenjunge, oder zum 
Theil ald Soldat in der Linie zu erledigen hätte, 
ift diefe Dienftleiftung ald Stedenjunge zur Ers 
ledigung der Militärpflicht felbft auch dann ans 
zunehmen, wenn die fechsjährige Dienftzeit ganz 
ald Stedenjunge zurülfgelegt wird. 


Unferm ꝛc. wird diefes zur Unweifung der 
nnterhabeuden Negimenter und übrigen Militäre 
Abtheilungen allergnädigft erbffuet. 


München den 14. May 1816. 


Yu das Adnigl. General:Commando 
Würzburg ac. alfo ergangen, 





% 


Yn (Amttide Königl. Conferiptiongs 
Behoͤrden des Iſarkreiſes. 


(Die Eutlafung der; Legionijten — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch ein allerhochſtes Reſcript vom Ziſten 
v. M. haben Seine Konigliche Majeftät 


Ob der Dienſt eines Steckeujungen, aldıgetüls allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht, daß, zur Abs 


) 








> 
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Kürzung nd’ Vefchleunigung des Geſchaͤftsganges 
bey Entlaffimg der Legieniften auf den Grund 
der allerhöchiten MVerordnung vom 3ten Februar 
}. J., die betreffenden Regimenter am Schluffe 
eines jeden Monaths son dem durch die unter⸗ 
fertigte K. Stelle verfügten Entlaffungen der zü 
den Aten und Sten DBataillond gehdrigen Legios 
niften durch die einfchlägigen K. Conferiptions: 
Behdrden mittelft Weberfendung eined nament—⸗ 
lichen Verzeichniſſes in Kennmiß gefett werben | 
fonnen , wornach fodann bie geſetzlich entlaffes ! 
nen 2egioniften ohne weiters im den Liſten der ! 
betreffenden 
werden. 

‘ &ämmtliche 8. Gonferiptione Behdrden 
des Iſarkreiſes erhalten demnach den Auftrag, 


dieſe Verzeichuiſſe über entlaſſene Legioniften, die | 


ben Bors und Zunamen, Geburtsort und das | 
Bataillon und Regiment des Entlaffenen euthal« 
ten mäffen, unfehlbar am Schluffe eines jeden 
Monaths an die einfplägigen Regiments s Coms 

mandos und zugleich ein Duplicat hiervon an 7 
j unterfertigte K. Stelle einzubefbrdern, _ 


München den 10. Juni 1816, 


Königliges Generals Commiffartar 
ded Ffarkreifes. 


 Brephen von Schleich Seneraisesmmifär. 
Rain pte chte er Secreidt. 





In: 1,0 +} 


An fämmtlihe Kdnigl. Conferiptionde 
© WVehbrden bes Ffarkreifes. Y 


(Die Einhebung der Militär : : Entlafungs » Taxen 
" „betreffend, ). . 


Im Namen Seiner Majeät des Könige. 


Man hat ſich bisher Üherzeugt-, daß einige 
K. Conſcriptions ⸗Behbrden bey. der Einhebuig 


—— 


— 


Bataillons werben abgefchricben | 
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amd "Einbefdrberung der Militär s und Militärs 
pflichtigkeirs » Entlaffungs » Tareır“ ſaumtg rt, 
fahren) imd oͤfter Rüdftände anwachſen (affen, 

‚weshalb: faͤmmtlichẽ K. Landgerichte, Pplize 
Behoͤrden und’ Herrſchaftsgerichte nicht nur aı 
die dießfalle beſtehenden, allerhoͤchſten Normative 
wiederhohlt ſtrenge aufmerkſam gemacht werben, 
ſondern es jvird deuſelben auch zugleich bemerkt, 
daß bereits die K. Kreis — Gonferiptions » Caff 


! dahier befehligt worden iſſ, in 3ufunft keinen 


Entläffungsfchein mehr abzufenden, bevor ni 
die treffende Taxe Hierfür berichtiget worden i 


Eine ähnliche Verzbgerung bat ſich bish 
bey der Einbefdrderung der Zaren für die Mr 


dem Khuigl. — entlaſſenen Indiv 


duen ‚ergebef weshalb ſaͤmmtliche K. Eonferipe 
tions⸗ Beh den zur kiquidirung und Beytrei⸗ 
bung der dießfallſigen Taxruͤckſtaͤnde alsbald ge⸗ 


naue Verzeichniſſe über alle; während dem Laufe 


des gegenwärtigen Etatsjahres aus dem Linien⸗ 
dienfte entlaffenen,, Individuen ihrer Amts bezirke 
nach bem nachfolgenden- — — 
und einzufenden haben. 


Daß ſich hlerun er die Segiphiften, ober dies 
jenigen Solbaten aus der ‚Linie, welche erft nach 
vollendeter Capitulasions eit ‚beabfchiebet, ‚oder 
jeihe, Zan iglinge, _ die "als nothwendige ‚Stigen 
hrer Familien von dem Liniendienfte an das 
Ende der Reſerve 'geitellt wurden ‚und bie deß⸗ 
falls kelue Entlaffungstaren zu ‚entrichten. ‚baben, 
nicht eignen, verſteht ſich "übrigens don — 


München, Den 10. Juni 1810. 7 
Kdniglihes Oentrals Eommiffariat 
—*8 des ‚Sfaskveifes. 

. geogr von Sch if A k 
* Kainpre ‚er Eranie 


ar rs 


(42) ® 
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Formular. 


Vor⸗ 
und Zuname 
bes 
Soldaten. 


Bisherige 
Dienftzeit 


Dienpes ⸗ ————— 





Vermoͤg allersbchften Weferipten vom 7ten 
Zuni h. J. wurden folgende Pfarreyen an die 
nachſtehenden Individuen allergnaͤdigſt verliehen: 
Die Pfärrey Geltendorf, Landgerichts 
Randöberg, dem bisherigen Pfarrer zu Haufen, 
Priefter Joſeph Gdttfried, amd die dadurch 
erledigte Pfarrey zu Hauſen, naͤhmlichen Land⸗ 
gerichts, dem Prieſter Aloys Kraͤ gl, Coope⸗ 
ratve zu Hohenbrunn; 

"die Pfarrey Egenburg, Landgerichts 
Sriedberg, dem bisherigen- Pfarrer zu Holzen, 
Randgerichts Ebersberg, Priefter Jacob Hins 
terpofzer: 

bie Pfarrey zu‘ Langengeißling ‚ Lands 
gerihts Erding,, dem. bisherigen Pfarrer zund 
Director des Priefterhaufes | zu Dorfen, Priefter 
Jo zz 





gerichts Eſchenbach im Mainkreife, 


Entlaf: 
fungs « 
Tar⸗ 


Hat die Iſt noch 
Taxe lim Ruͤck⸗ 


entrichtet! ſtande | Bemerkungen. 


die Pfarrey Mauern, Landgerichts Moos⸗ 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Volkmanns⸗ 


‚dorf, Priefter Aloys Grbbl, und die dadurch 


erledigte Pfarrey zu Volkmannsdorf, dem Pries 
fer Anton Michl, dermahligen Cooperator bey 
der Gotteackerlirche zum heiligen Stephau in 
Minden; 

„die erledigte Pfarrey zu Kreit, Landge⸗ 
richts Miesbach, dem Erreligiofen Sehaftian 
Bes, dermahligen Erpofitus zu Fiſchbachau, 
ftatt des auf die Pfarrey zu Speinshart, Lande 
verſetzten 
Pfarrers zu Kreit, Prieſter Auguſtin Schmid. 

Durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom naͤhm⸗ 
lichen Tage und Jahre wurde der von dem Kd⸗ 
nigl. Kämmerer und General: Commiffär Gras 
fen von Lodron auf dad Beneficium zu Haag 
an der Amper präfentirte Priefter Jacob Atha⸗ 
nad Mödrtihuber, dermahliger Eooperator zu 
Moosburg, allerguädigft beftätiget. 
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Befanntmahungen. 


i CKriegstoften : Zahlung für ıgı3{135 betr.) 

Die Gemeinoen des Koͤnigl. Landgerichts 
Rofenheim haben abichläglich ihrer Kriegs = Fors 
derungen für 1844 9000fl., dann für die in 
das Militär: Magazin Lindan im Jahre 1814 gelies 
. ferten Naturalien 4000 fl. , zufammen 13000fl. 
aus der KAbnigl. Eentral : Peräquariond = Eaffe 
in verzinsfichen Staard:ForteriesUnlebens:Loofen 
erhalten, und iſt die Vertheilung diefer Summe 
auf folgende Urt geſchehen: 

























' Name 
ber Gemeinden. 
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Zugetheilte 
Beträge. 


* 
4 












Name Zugetheilte 
SE ber Gemeinden. Beträge, 
Fr 
fr. 
1 Yang * + * Pr 
2 | Dayping . — * 
3Willing * F P — 
4Oberaudorf — 
5 | Kifersfelden . . — 
6Tattenhauſen — 
7 Hochſtatt u * * — 
8 ! Tuntenhauſen > . — 
9 | Weiterndorf . . . 
10 | PruttingG  . . . — 
11 | Sochtenau . . » — 
12 | Oberauerdorf . . — 
135 I Miederauerdorf . fe — 
14 Happing — 
15 | Stephauskirchen . j — 
16 Dieſelbe J — 
17 | Prutting . . . — 
18 1 Beiharting a He — 
19 | Tuntenhauſen . . — 
20 Aibling * . . — 
21 Willing “ * + —— 
22 I Elmofen . n ? — 
25) Beiharting . & — 
24 | Rofenheim . . A — 
25 | Bograreuch . . — 
26 Sacharang — 
27 5 — — 
128 ohenaſchau * 
Latus . 7150 1 — 





— 





fl. 

Uebertrag . | 7750 | — 
29 | Hammerbach > | — 
50 Niederaſchau 1001 — 
31 ra » . . 100 —— 
32 alkerting — 601 — 
33 aimdorf . “ D 601 — 
34 | Umratöhaufen » . 100 | — 
55 | Bernau . . . 100 | — 
57 Prien . . — 400 — 
38 ar 0 - u 150 en 
39 | Mauerkirchen 150 | — 
40 | Mangolding Be ne 200 | — 
41 Thalkirchen 1601 — 
42 Nußdorf ⸗ 200 — 
43 Schilding 200 | — 
44 |-Neubeuern . . . 400 | — 
45 Rohrdorf . . . 200 | — 
46 | Törwan » er 200 | — 
47 a Be, 200 | — 
48 dering -'» —X 200 | — 
49 Sollpäben . . . 400 | — 
50 Kirchdorf * ⸗ 400 — 
51 | Großholzhauſen— . 150 | — 
52 | Brannenburg oo. 20 | — 
53 | Degerndorf N 2350| — 
54 Flints bach * + * 500 — 








Summa . 


Diefe Vertheilung wird andurch difentlich 
bekannt gemacht. 

München den 21. May 1816. 
Koͤnigliches General⸗Commifſarlat 


des Iſarkreiſes. 


Freyherr v. Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secrerär. 
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¶ Die Rücdzahlung. der Aerarlal⸗ Paſſiv⸗Capitallen von 
der K. Schuldentilgungs : Eaffe zu Würzburg bes 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die der unterfertigten Stelle obliegende Ders 
bindlichkeit, die nach der Berichtigung der Zin⸗ 
ſen und Abtragung der aufgekuͤndeten Capitalien 
eruͤbrigenden ‚Gelder "zur ſucceſſiven Abtragung 
der, 5 procentigen Capitalien zu verwenden, vers 
anlaßt dieſelbe, in der Anfkündigung berfelben 
weiters vorzuſahren. * 


en 


Es wird daher bie Rüdbezahlung des unter 
der großherzoglichen Regierung, vermöge der 
Bekanntmachung vom 10ten October 1806 (Wirz: 
burger Reggsbl, 161.8 Stuͤck) negocirten und in 
den Jahren 1806 bis 1810 aufgenommenen Würzs 
Burgifchen Aulehens, worüber Partial - Obliga- 
tionen von verſchiedenem Betrage ausgefertiget 
wurden, und in-weldpen eine vierteljäprige Auf⸗ 
kuͤndigungofriſt bedungen iſt, in der Urt begons 
nen, daß den ſaͤmmtlichen Inhabern diefer Ob⸗ 
Higationen hiermit erdffuet wird, dafi fie nad) 
Verlauf diefer Aufkaͤndigungsfriſt, 
iften September des laufenden Jahrs diefe Obs 
ligationen bey der hiefigen Königl. Schuldentils 
gungscaffe nebft. den Zins «Coupons zu überges 
ben, und den Betrag der Gapitalien, und der 
verfallenen Zinfen in Empfang zu nehmen haben, 


Da jedoch mehrere der Staats:Gläubiger, 
welchen bisher Capitalien aufgefündet wurden, 
den Wunfch geäußert haben , diefelben lieber zu 
A Procent wieder Anlegen zu wollen; fo wird in 
Folge allerhoͤchſter Genehmigung allen jenen 
Gläubigern, welche von dem befagten Anlehen 
Partial: Obligationen von 1000 fl. Bis 20,000 fl. 
bejigen, geflatiet, daß ihre zu 5 Prosent anlies 


— 


fomit am . 


sw 
genden Gapitalien in zu 4 Procent Verzinsliche 


mit folgenden, fehr wejentlichen Vortheilen vers 
ändert werden dürfen. 


1) "Dem Gläubiger werben "für feine zu 5 
Procent verzinslichen Obligationen neue Partials 
Obligationen au porteur zu .500 fl. und 100 fl. 


?nach feiner Convenienz und feinem deßhalb ges 


äußerten Wunfche ausgeftellt. 


2) Die neuen Obligationen enthalten die 
Nummer, dad Datum, und den Betrag der al: 
ten Obligationen, für welche fie aufgefertiget 
werben, und treten ganz in diefelbigen Rechte 


and Befugniffe, wie die urſpruͤngliche Obligas 
tion ein. 


5) Soferne eine ſolche Obligation fich nicht 

durch Partial⸗Obligationen von 500 und 100 fl. 
auflöfen läßt, fo wird der Reſt unter 100 fl. 
bey der Umfchreibung unb Nuswechtlung ber 
Obligationen baar bey der Schuldentilgungscaffe 
dem Inhaber der Obligation hinausbezahlt. 
’ 4) Ben der Umwechslung der Obligationen 
gegen 4procentige wird das Zins» NRatum der 
älteren DObligation von der Schuldentilgungscaife 
an deren Inhaber entrichtet. 


5) Die Zinſen der new anszuftellenden Apres 
eentigen Obligationen find- gegen die den Oblls 
gationen beygefiigten Eoupons bey jedem Rente 
amte der Provinz eben fo, wie bey der Schul 
dentilgungscaſſe tax⸗ und ftempelfrey zu erheben. 

6) Um jedoch den Gläubigern felbit ‚die 
fchleunigfte Dispofition und den lebhafteften Um⸗ 
faß diefer ihrer Obligarionen zu verfchaffen, und 
dadurch allen Verkehr um fo mehr zu beleben; 
fo fanı der Betrag diefer Obligationen bey der 
hiefigen K. Schuldentilgungscaſſe zu jeder Zeit 
drey Tage nach‘ der dorher gefchehenen Aufkuͤn⸗ 
digung mit dem verfallenen Zind-Rato baar tax⸗ 
und ſtempelfrey erhoben werden. 
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V Die Aufkuͤndigung bey der K. Schulden 
tilguugscaſſe geſchieht blos allein durch die Vor⸗ 
weiſung der Obligation, worüber die Schulocns 
tilgungscaffe eine Beſcheinigung ausftelt, die 
alsdann nady drey Tagen bey der Erhebung des 
Capitals mit der Obligation von dem Glaͤubi⸗ 
ger ausgehändigt wird. 


Bey biefen. äußerft. vortheilgaften Bebings 
niffen, welche den hoͤchſten Grad der freyen Dis⸗ 
pofition für die Gläubiger enthalten, und ihnen 
ſowohl bey der Erhebung ber Zinfen ald der 
Heimbezahlung des Capitals die größte Leichtigs 
Reit gewähren, unterftellt ed bie unterfertigre 
K. Schuldentilgungss Commiffion dem eigenen 
Ermefien der Inhaber der oben bemerkten, aufs 
gefündigten Obligationen, ob diefelben von bier 
fer Umwandlung ihrer Obligationen, melche läns 
ger zu 5 Procent nicht mehr unaufgefiindet bes 
lajfen werben fünnen, Gebrauch machen, über 
bie Heimbezahlung derfelben vorziehen wollen. 


Sie bemerkt hierbey, daß bie Umwechslung 
ber alten, großherzoglichen Obligationen in neue 
Aprocentige, wenn die Inhaber diefelbe noch 
vor dem Verlaufe der Auffändigungsfrift realis 
firen wollen, ohne allen Zeitverluft erfolgen 
tönne, fo wie jene eingereicht werden. 


- Nach, Verlauf des Termind muß. hingegen 
bie diesfeitige Aufkuͤndigung ald augenommen 
angefehen werben, und es ift daher das Capital 
nebft Zinfen am iften September um fo ‚mehr 
abzugohlen, als fonft von diefem Tage an feine 
weiteren Zinfen an die Inhaber der verfallenen 


Dbligationen bezahlt, ſondern das Capital ald 
unverzindliches Depofi tum betrachtet werden | 


wuͤrde. 
Eben dleſes iſt auch von den Inhabern der 


weniger als 1000 fl. betragenden Obligationen 


des unter der großherzoglich Birsburgigen Re⸗ 


— — — 
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gierung im Jahre 1806 negocirten Anlehens zu 
beobachten, welchen die Ummandlung ihrer Ob⸗ 
ligationen in 4procentige nicht geftattet werben 
fann, da in jedem Falle deren Ruͤckzahlung bey 


ben Verhältniffen der Eaffe vorgenommen wers 
den muß. 


"Wirzburg den 1. Juni 1816. 


Koͤnigl Baieriſche Schulbentilgungsr 
Commiſſion. 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
Frhr. v. Zurhein. 
Then. 
Rheiniſch. 


— — — — — — — 


(5)1. 


Berfieigerungem 


Huf den 17ten Juli l. 3. Vormittags 
von 9— 12 Uhr werden in dem Kbnigl. Stadts 
gerichts = Locale die dem Meubles » Fabricanten 
Hiltl gehdrigen, an der Zürftenftraffe in Schoͤn⸗ 
feld. Nro. 1935 und 140 gelegenen drey Käufer 
ſammt den Nebengebäuden, Gärten und Hoͤfen, 
und zwar alle drey, zufammen, oder jedes einzeln 
allein, salva ratificatione creditorum, an die 
Meiftbiethenden. dffentlich verſtelgert. 


Kaufsliebhaber konnen inzwifchen -die naͤ⸗ 


‚bern Verhältuiffe hiervon hey dem — Stadt⸗ 
gerichte erhohlen. 


Den 6. Juni 1816. 

Königl. Baleriſches Stadthericht 
Minden. 

G erngro Pp 2 Director, ; 


(5) 2. Rbeln. 
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In dem Gefchäftslocale der unterfertigten 
K. Gerichtöftelle wird auf dem Wege der Voll⸗ 
ſtreckung zur Verfleigerung der Behaufung des 
bürgerl. Metzgerd Andreas Eiſenhut an ber 
Muͤhlgaſſe eine Commiffion auf den 10ten 
Juli ftatt haben, welche Früh 9 Uhr beginnt, 
und fich mit dem Glodenfchlage 12 Uhr endet, 


Kaufsliebhaber wollen daher zur beflimms 
ten Zeit ihre Anbothe zu Protocoll geben, und 
die Ratification gewärtigen. 


Den 16. Juni 1816, 


Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Münden 
Gerngroß Director. 
(3) 1. 


Bauer 


Nachdem bey der erften Verkaufstagsfahrt 


der Lorenz Vblklifchen Schwaig Wagenried. 


bey Altominfter kein Kaufsliebhaber erfchienen 
iſt; fo wird diefelbe nochmahls zur dffentlichen 
Verfteigerung ausgefchrieben , und wegen ber 
Beftandtheile der Echwaig, wegen ber ‘darauf 
haftenden jährlichen Abgaben und übrigen Vers 
haͤltniſſe ſich im Allgemeinen auf die erfte Aus⸗ 
ſchreibung vom 16ten Februar heurigen Jahres, 
( Kreis » Inteligenzblart Stuͤck VIII Seite 157) 
Bezogen. 


Die Verfteigerung gefchieht biesmahl im 
hleſigen Kbnigl. Landgerichts: Gebäude Fre y⸗ 
tags den 28fen diefes Monaths Vor— 
mittags zwifchen 9 und 12 Uhr, der Hinſchlag 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Volkliſchen 
Gläubiger. 


Kaufsliebhaber werben eingeladen; Unbes 


— 
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kannte haben ſich über ihre Zahlungsfäigteit 
und ihr Wohlverhalten aus zuweiſen. 


‚Den 12, Juni 1816. 


Koͤniglich » Baierifhes Laudgericht 
Dada. 
(2)1. Lict. Heydolph Landrichter. 


ne 
Vorladungen und Ebdictals 
Eitationen, 


Sm Jahre 1812 begab ſich der biefige 
Schneidergefell Carl Bär mit feinem Bater , 
damahligen Profofen bes Tten Linien = Ynfantee 
rie s Regiments, nad Rußland , und feit diefer 
Zeit fonnte von ihm nichts anders in Erfahrung 
gebracht werden, als daß er mit feinem Vater 
in das Lazareth zu Polotzk gebracht wurde, wo 
legterer ben 5ten Eeptember 1812 laut vorlies 
genden Zengniffen mit Tode abgieng. 


. Da de Erben des beruͤhrten, wahrfcheinlich 
ebenfallö verftorbenen Carl Bär auf die Ex— 
tradition feines in 215 fl- 37 fr. beftebenden 
Vermögens dringen ; ſo wird derſelbe, oder defe 
fen allenfallfige Nachkommen hiermit aufgefore 
dert, fi) binnen 3 Monathen um jo gewiſſer 
dießorts zu melden, als man außer dem die 
obige Baarſchaft gegen Caution geeignet ertra⸗ 
diren wuͤrde. 


Den 22. May 1816. 


abniglich-Baleriſches Stadtgericht 


Muͤnchen. 
Gerugroß Director. 


(3) 3 Rauchenberget. 
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Die Königl, Landesdirectionsrathd « Wittwe, 
Fraucisca Kb Hle, gebohrne Danzer ftarb dahier 
unterm 3ten April laufenden ro mit Hins 
terlaffung eines Teſtaments. 


Es werben demnach alle diejenigen, welche 
nach den Gefegen der Yuteftaterbfolge gegrüns 
dere Anſpruͤche auf die Verlaſſenſchaft derfelben 
machen fünnen, und fich defhalb bey der unters 
fertigten Gerichts- Behbrde noch nicht gemeldet 
haben, hiermit aufgefordert, binnen 30 Tagen 
zerjtörlicher Zeirfrift vom Tage der Ausfchreibung 
ſich dießorts als Erben zu legitimiren, und in 
Hinſicht der Anerkennung oder Nichranerfennung 


des erwähnten Teſtamentes sub-.poena aguiti _ 


ihre Ertlärung abzugeben. 
Den 24. May 1816. | 
Königlich » Daierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 
GG). Bauer. 

Am 13ten März 1. J. flarb die ledige 
Dieuftmagd Catharina Arztbbd, Tochter des 
„ofmaurerpglliers, Benno Arzebdd aus Münden, 
und hinterließ eine legtwillige Dispofition. 

Auf das Geſuch der Teftamentserben wers 
den hiermit alle diejenigen, welche an den Ruͤcklaß 
ber Geſtorbenen Anfprüche zu machen haben, oder 
die vorliegende, letztwilllge Verfügung felbft zu 
beftreiten gedenken, aufgefordert, ihre Rechte , 
und zwar legtere sub poena agniti, binnen 30 
Tagen geltend zu machen. 

Den 51. May 1816. 


Kbniglic s Baierifhes Stadtgericht 
Miinchen, 


Gerngroß Director, j 


(2)2 Diipree 
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Nachdem der Abnigl. Baier. geiftliche Rath 
und dffentlicye ordentliche Profejjor der euros 
paͤiſchen Staaten⸗Geſchichte und Statiſtik auf 
ber hieſigen Koͤnigl. Ludwigs⸗Maximiliaus-Uni⸗ 
verſitaͤt Herr Joſeph Milbiller mit Hintere 
laſſung einer letztwilligen Verordnung allhier 
verſtorben; fo werden hiermit deſſen allenfalljige 
Abinteftaterben aufgefordert, fi binnen vier 
Wochen bierorts zu melden, und ihre Erflärung 
über die Anz oder Nichraunahme dieſer letztwil⸗ 
tigen Dispofition abzugeben, als nad Abflug 
diefed Termins das Teftament pro agnito ges 
halten und bie Erbfchaft an die eingefesten 
Univerfalerben auögeantwortet werden würde, 

Den 8. Juni 1816. 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 
Der Königl. Vorftand verhindert. 
Frhr. v. Schleich Aſſeſſor. 


(3) 1. Start. 





Uri Landsberger von Schmaber: 
mood wird hiermit nad dem Ausſpruche des 
Königlihen Appellationsgerichts des Ffarkreifes 
ddto. 17ten et praes. 24ften May l. 3. wegen 
Diebſtahls⸗Verdacht vorgeladen, innerhalb drey 
Monarhen vor Gericht zu erfcheinen, um jich 
wegen ber gegen ihn vorhandenen Die bſtahls⸗ 
Anſchuldigung zu verantworten. 


Den 24. May 1816. 


Kbniglih s Baierifches 
Ebersberg. 


gandgerichs 


Sartori Landricter 


(43) 
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Mathiad Limmer, Reithammer⸗Sohn von 
Reitham dieß Gerichts, welcher ſich fchon vor 
24 Jahren ald Mebgerfneche in die Fremde bes 
geben hat und ſchon im einem hohen Alter fies 
ben muß, hat feit feiner Entfernung von beffen 
Leben oder Aufenthalt nicht dad Mindefle vers 
nehmen laffen. 


Da beffen Verwandte zum Beſitze feines 
Vermögens zu gelangen winfchen ; ſo wird 
Limmer, oder deffen allenfalls unbekannte Err 
ben hiermit aufgefordert, ficy_ binnen 4 Monas 
then vom heutigen Tage an entweder bierorts 
zu flellen, oder von dem wirflihen Aufenthalte 
Nachricht zu ertheilen, ald Zimmer außerdeſ⸗ 
fen für verfchollen gebalten und deſſen Vermoͤ⸗ 
gen den fih angemeldeten Geſchwiſterten gegen 
Caution verabfolgt werden würde, 


Den 30. May 1810, 


Kbniglih = Baierifhes 
Miesbach. 


Wiefend Landrichter. 


Xandgeridt 





Nihtamtliher Artikel. 


Das fchdne Landgut Herrn worth im 
Chiemſee, Kdnigl. Baier. Landgerichts Trofts 
berg im Sfarkreife, wird von der von Lilnes 
ſchloß'ſchen Familie, ald Eigenthümer des⸗ 
felben, aus freyer Hand und zwar zu ganz, ober 
aud in einzelnen heilen zum dffentlichen Ver⸗ 
kaufe gebracht. 
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‚Diefes Landgut ift eine Inſel in dem bes 
Fannten Daierifchen Chiemſee. 
Dasfelde begreift einen Flaͤchenraum von 
604 baier. Tagwerken (dad Tagwerk zu 40,000 
D Schuhen und 34 Decimalen ) und theilet fich in : 


ı & 08 Zagwerf 92 Decimalen Feldgründe, 


 b. 172 ⸗ 1 Wieſen, 
320 ⸗ 20 ⸗ Waldung, 
d. 3 =: 21 s Gebäude, 


Hbfe und Gärten, 


Dabey befinden fich 

A. ein Braͤuhaus mit allen ndthigen Einrichtuns 
gen; die Pfanne, Weiche, die Haufen: Tenne, 
Malzdörre ıc. im vortrefilichften Zuftande, fo 
wie die BräusRequifiten, wobey bemerkt 
wird, daß die Bierfälfer mit Eifenreifen bes 
fhlagen find, und der Abfag bed Bieres nicht 
unbeträchtlich ifl ; 


B. alle ndthigen Deconomie s Gebäude, als eine 
eigene Maierey , und eine eigene Schweißerey, 
wo bey jeder Abrheilung 40 bis 50 Stuͤcke 
Rindvich beftchen !hnnen ; 


C. die Bräuerey, Branntweinbrennerey und Tas 
fern: Gerechtigkeit, fammıt dem Minuto s Vers 
ſchleiß, jedoch erfteres in einem eigenen, vor⸗ 
theilaft gelegenen Gebäude, 


Weberdieß ift das Gut ganz freyes, zum Kb⸗ 
nigl. Rentamte Trofiberg bodenzinſiges, Cigens 
tum, und bat dazu noch in Hinſicht auf Qua⸗ 
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fitäe dee Deconomies Gründe eine anßerorbents 
liche Fruchtbarkeit, fo wie auch bie vorpandenen, 
vielen Gebäude aller Art ein Verhaͤltniß gewaͤh⸗ 
ren, daß jeder Fabrifant, und wer ein Gewerbe 
von wel immer einer Art ind Große treiben 
will, zu jeder Anlage Gelegenheit und Bequems 
lichkeit findet. ‚ 

Die Lage diefer Inſel ift auch in Hinſicht 
der Natur Schönheit einzig. Auf einer Seite 
vom weiten Horizont bes Chiemfees, auf der 
andern vom Gebirge maleriſch umgeben, und 
befanntlih vom jedem gebilderen Reifenden und 
Kenner einer reigenden Laudſchafts⸗Erhabenheit 
inunig gepriefen. 

Ein jeweiliger. Befiger bat auch auf der 
ganzen Juſel die Jagdbarkeit, und es find auch 
Ausfichten, einen nahe gelegenen Jagdbogen 
pachten zu fonnen, 
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Der Tag der bffentlichen Werfkeigerung am 
den "Meiftbiethenden, salva ratificatione der 
Interefienten refp. Eigenthuͤmer, if auf den 
15ten Juli d. J. feflgefegt. 

Die Berfteigerung felbft wird von dem ums 
terzeichneren Mirbefiger und Mominiftrator im 
loco Herrnwoͤrth in deſſen Wohngebäude auf 
legale Art vorgenommen, fo, daß vor Schlag 
6 Uhr Abends das letzte Auboth angenommen 
wird, 

Aufſchluß auf allenfallfige Anfragen und 
über nähere Bedingniffe des Verkaufes ertheilt 
ber Unterzeichnete. 


Bey Unbelannten werben gerichtliche Zeugs 
niffe über Leumund und Bermbgen erfordert. 
Inſel HerrnsChiemfee den 1. Juni 1816. 


(3) 1. v. Diez 
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Amtliche Artifen 





re er 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus Anlaß eines von der Kbnigl. Generals 
Forftadminiftration geftellten Anfinnews werden 
ſaͤmmtliche Kbnigl. Land⸗ und Herrſchaftsgerichte 
anfmerlſam gemacht, zur Verhütung . unnbebiger 
Laſten und anderer Nachtheile, bey Gemeinde; 
Waldvertheilungen nur folche Beometer- zuzuzie⸗ 
hen, welche zur Herſtellung gruͤndlicher und 
techniſch umfaſſender Pläne befaͤhigt find; auch 


Geometer bey ‚Baldvertheifun: 


diefelben bey diefem Gefchäfre der Anleitung j 


der‘ einfchtägigen Forftbehbrdei zu unterftelfen, - 
München den den 17. Juni 1816, |)... 
Kbniglihes ‚General: Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 4 
v. Hofſtetten Kreis-Director. 
Rainprecter Secretaͤr. 


(Eoncurs für" Studlerende am Mufahme in das 
männliche Erziehungs = Iuftitut in Neuburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Jene kudierenden Zunglinge, welche die Auf⸗ 
nahme zu einem Freyplatz im männlichen: Ers 


siehungs + Inſtitute zu Neuburg auf Koflen den” 


Durch erinnert 
Prufung "bey jener Studien ⸗Anſtalt, mo fie 


München den 26. Juni 1816. 


F 


Landshuter» Fondes nachfüchen,, werden bier: 
daß fie die vorfehriftemäßige 


fid) wirklich befinden , zu beftehen und bey der⸗ 


»felben ihre Bittgeſuche um ein kandshuter⸗ Se⸗ 
winarſtipendium ſammt den vorgeſchriebentu 
Zeugniſſen zur weitern worfchriftmäßigen Einbe 
ſorderung am die allerhoͤchſte Stelle 


zu ubelre 
“hen haben. sic Cam Te?) 
Muͤnchen den:20, Juni 4816. 0. 


Kbniglihes Generals € Hi 
. bes Ffarkreifes, de 


dv. Hofſtetten Kreis« Director, 
„ Rainprecter Secretaͤr. 


¶ Stipendlums⸗ Erledigungew betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


‚Die Kbnigl. allgemeinen und befondern 
Erftüngs : Woniniftrationen haben ihre Auzel⸗ 
gen, welche Stipendien erlediger “werden, am 
Cchluffe des laufenden Schul: Jahres zeitlich 
eimzufchidten. + ©. ELznse FPeEne, Vor 2507 In 
Munchen den 22. Juni 1816, 1 
Kbniglihes Generals Gommiffäridt 
—* des Bfarfreifes, mir. uea 
Sreyherr non Schleich General. Gommsifär.iu 
er Rainpreihter Ser 
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(Die Verlaffenfhafts: Tabellen betreffend.) * 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Einige — des Be 
ſcheinen in der irrigen Meyming zu 
ſey nicht ndthig , in den Tabelltu 
beſonders Altern, Verlaffenſchaften uf hren. 

welche im Laufe des Jahres, file velches die 

Tabellen geſtellt werden muͤſſen, erlediget würden, 

oder bey welchen. keine Verhaudlung eintrat, - 

wenn fie gleich als ſolche, die, für vor de Dann. , 


auf fi beruhend , angefehen werden Eben, 


nice zu achten ſind. Andere Gerlchte Gaben‘, 
bey Aufführung - der Berlaffenfchaften die vor: 
geſchriebene, alphabetiſche Orduung ‚wicht. beob⸗ 
achtet; und wieder andere haben manches in bie 
Tabellen anſcavanm, vo: dahin micht gehört 
hätte, 

Diefe Gerichte in Ss eolnnert,: die 
allerhbchfte Verordnung vom 13tem Junius 1815 
¶ Rggsbl. Seite 457 ) und, die mitgetheilten Mus 
fters Tabellen ſich Äberhanpt ‚genauer. befaunt 
zu madhen, und ihre Geſchaͤfts-Rechenſchaft 
nach jenen Vorfchriften künftig fergfältiger ab: 
‚zugeben, damit es erufäicheren . Verfuͤguugen 
nicht beduͤrfen mͤgge. 

Muͤnchen den :29, Juni 1816. 
Kobnigliches Appeklations⸗Gericht 

de⸗ß Iſarkre iſes 
I 'v. Leyden Praͤſident 
F ver ‚Faber. 


Dienes Notig .. 





en Me Bd 
Vermog alferhöchften Refcripts..vom;i2ten 
Juni d, J. wurde die von dem Canonieus und 
Pfarren zu Tolz, Frauz / Xaver Seidl, für den 
dortigen Prowifor,: :Prieker Joſtph Mitter⸗ 
Aalen, auf die: Parken Gaiſache⸗ LER AAT;, 
o geſtellte Praͤſentation allergnaͤdigſt beſtaͤtiget. 


(14) 
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Bekanntmachungen. 





pi Ausfertigung neuer Zins⸗Coupons zu den Db: 
Wwattogen des An den, Jahren 51809 und ‚186 ‚er: 
. göbendn, allgemeinen Rand: Anleheng betreffend, ) 
Sa bie Verloofu des in · du Jahren 1809 
ur 1810’erhobenen, allgemeinen Rand» Anlehens 
noch nicht vorgenommen werden fann; fo wer: 
ben „in. Folge. einer allerhochſten Entſchließung 
‚Seiuer LEE. ga Maijeftät vom 10ten 
November v. J. zu en Obligationen dieſes Ans 
— —— audgefertiget, und 
hierüber, mach die noͤthigen Vorarbeiten hin⸗ 
laͤnglich vorgeruͤckt fund, nunmehr nachfolgende 
gen zur algemeinen „Kenntniß ger 
bracht: 

V Die neuen antenne werden wigs 
Der auf ſechs Yabre, Hähtntich Bid zum iſten 
September 1021 und aften debiaur 1397, — 
gefertiget. 0. 

2) Die nachbenannten Khmiglichen ——* 
Schuldentilgangs⸗ Caſſen find; mit) der Zutheilung 
Der: neuen Ziniö = Coupons: am die Obligariohens 
Inhaber, je mach‘ Verſchie denheit ver Caſſen, 
von weichen die Obligationen urſpruͤuglich aus⸗ 
gegeben — — nn . 


Die Schuld 
J— hie die Bienen ie: 


m.ly:.n r, 


Tilman 





EUR N > 2.0 re .57 
ae ‚Pegnids . — N 
ns a at⸗ vi. an! € 
Regenäburg: er — 24157 
Paffan zn atee Donau⸗ u h 
Eirhftäne | Memäple und Kreiſes. 
Dre » Donause . 
ech > und 
Augsburg. 3 Iller⸗ * * . ?. 

N Ffar⸗ u FR Pr be; 
Minden (Salzach er 77 e . 
Bauptscnfe | der Eentrel, einam. 

Miüuchen: 1 Cafe - . at zur 
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» 85: Die: Obligationen» Inhaber: haben ſich 
je nachdem. ihre Obligationen auf Den: einen, oder. ; 
andern;fireis, oder die Central: Staatöcaffe. faus 
tea ,. an. bie, hierfuͤr nunmehr nach vdrſtehender 
Gegenuͤberſtellung eintrerende: Schuldentilgungs⸗ 
Eaile: perſonlich, oder durch. Geſchaͤftstraͤger „zu 
wenden, dafelbft.. die Obligationen: vorzulegen, . 
und; die neuen: Zind« Coupous 'insEmpfang! zu 
nehmen; 3. B. Wer: Obligationen des ehe mah⸗ 
ligen, Pegnitzkreiſes beſitzt, muß. ſich am Die: 
Schuldentilgungscaſſe in Nuͤrnberg wenden... . - 

4 Die Gemeinden ,. und ‚diejeigen, Priva⸗ 
ten, welche ihre bey, „Erhebung. des Anlehens 
von. den; Perceptionsaͤmtern erhaltenen: Obliga⸗ 
tionen noch. befigen,,. können dieſelben Durch. bie: ; 
Königl. Polizey-Behoͤrden zur Erlangung: dern 
neuen. Zind s Conpons an die einſchlaͤgige Schul⸗ 
dentilgungscaſſe fenden laffen;.:nach ausdruͤckli 
dem. Inhalte: der. allerhobchſten Entjchliefungs: 
vom Löten November. v. J. habhen die Knigl. 
Polizep.s. Behörden: diefe: Eiuſendung fiir ihre 
Bezitke als Dienftfache zu. beforgen.. Yy 

5) Bey der. Zutheilung, der neuen; Finde, 
Coupons werdem die Obligatjonen zum. Veweife 
ber. gefchehenend Zutheilung) vons der. Schuldru⸗n 
tiigungscaffe , mit. einem neuen) Numtr. verfehens., 
welcher. unter; oben nebenıbem.blöperigem mit ans‘) 
terjcheidender; Dinte: gefegt: wird: > Der. bisheriges. 
Numer: wird: mit. der. nähmlichen „ Dinse durchs; 
alien. i u Yin ran 

6). Die Zins + Eimponsi: werden von dem 
betreffenden: Spesial-Baffier;, und‘, was die- Ober 
ligationen der ‚GensralsStänsscaffer betrifft;,. som, 
dam Buchhalter: Ru f eigenhändig: unterfchrieben, 
und. ebenfalls: in unterſcheidender Dinte mir dem: 
neuen Dbligationa:Mumer: bezeidynet.;: 
2) Borerfl werden die: Obligationen Ödes: 
erften: Termind ;; naͤhmlich jene: won uften Sepre⸗ 
tember 1809,. mit den: neuen Zins Coupons ;- 


verfehen..; Ueber: die Zuthellung derſelben du’ denv 


u, 313 
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Obligationen der’ zweyten Termind Som. 'ıftene‘ 
Februar 11810; wird weitere: Befünatmachung:: 
erfolgen; ; ! a —2 
&.8) So iwie die Fabrication :deriBinsw Eduzil 
pons weiter. vorrüͤckt, wird man allmaͤhlig! 
ſaͤumtliche, oben benannte. Schuldentilgungscafs: 
ſen. damit verfehen;; und, daß ſolches geſchehen, 
weiterd zur; allgemeinen: Renutniß bringen. Bora 
der Mand habem die. Epecials Schuldentilgungs⸗ 
Caſſen in Regene burg, Eichſtaͤdt, Augsburg‘ 
und Muͤnchen fir ‚die bezuͤglichen Obligationen 
des Nab⸗ Altuulhl⸗ Lech⸗ und · Ifarkreifes: eines 
hinlaͤngliche Quänritätneshalten, und die Juhas⸗ 
ber yon: Obligationen · dieſer Kreife Ebnnen ſich 
ſchon · gegenwärtig an: die: eiuſchlaͤgige Schulden⸗ 
tilgungscaſſe wenden; 
Muͤnchen den 1. Juni 1816. 


Königlige  Staatsfhulventilgungev: 

"Eommiffion.: ee 

* ⸗ *1 1.,, Er X 
v.Euttner. MR 


(Die: Ruͤckzahlung der: Werarial:Paffivs@apitalien von: 
‚der. K. Shuldensilguugss Eaffe: zu Würzburg -beb( 
RUN mim ann dan bin 
Im Namen CeinenMejeftät des Könige. 
Dien der unterferfigten Stelle vbliegende Vers 
bindlichkeit, die nach der Berichtigung der Zin⸗ 
ſen und Abiragung ‚der: aufgefinderen: Capitalien 
eruͤhr igenden· Golder · zuginfucceffioen Abtragung! 
dep s procentigen Capitalien zinmertienden, der⸗ 
anlaßt dieſelbe, in: der Aufkuͤndigung derſelben 
weiters vorzufahren. 
Es wird daher: Vier Ruͤckbezahlung des unten‘ 
ber: großberzoglichen ‚Regierung‘, seirkidge' der 
Brkanntmachung von IDsen Detobert300 ( Würgs 
burger: Reggöbl. 26te8 Sräd)Unegodirnem sinn ih, 
den Jahren 1806 big 1810 aufgenonmmenien Wurz⸗ 
burgiſchen Aulehens, woruͤber Partials Obligas 
tionen von /verſchie denem· Betrage ansgefertiget 
(44). * 
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wurden, amd In: welchen eine nierteljährige Auf⸗ 


kuͤndigungs friſt bedungen iſt, in der Att begon⸗ 
nen, daß den ſaͤmmtlichen Juhabern dieſer Ob⸗ 
ligatlonen Hiermit erdffnet wird, daß ſie mach 


’ 


Verlauf diefer Aufkuͤndigungsfriſt, fomit am 


iften September des laufenden Jahrs biefe Obs 


ligationen „bey der hieſigen Kbnigl. Schuldentils 


auugscafie nebſt den Zins⸗ Coupons zu. uͤberge⸗ 


ben, und den Betrag der Capitalien, und der 


verfallenen Ziuſen in Empfang zu nehmen haben. 
Da jedoch mehrere der Staats⸗Glaͤubiger, 
welchen bisher -Gapitalien aufgefändet wurden, 
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älteren Obligation von der Schuldentilgungscaſſe 
an deren Jnhaber entrichtet. 

6) Die Zinfen der neun auszuſtellenden 4 pres 
eehtigen Obligationen find ‘gegen die den Obll⸗ 
gationen beugefiigten Coupons bey jedem Rente ' 
amte der Provinz eben fo, wie bey der Schul: ’ 
bentilgungseaffe tax⸗ und ſtempelfrey zu erheben. : 

6, Um jedoch ben Gläubigern ſelbſt die 
ſchleunigſte Dispofitiom und. ben lebhafteſten Um⸗ 


ſatz diefer ihrer Obligationen zu verſchaffen, und 


ben Wunſch geäußert haben , diefelben lieber zu ' 


4 MProcent: wieder anlegen zu wollen; fo wirb im 
Folge allerhöchiter Genehmigung allen jenen 


Glänbigern, welche von dem befagten Unlehen ' 


Partial:Obligatiouen von 1000 fl. bis 20,000 fl. 
befigen geſtatiet, daß ihre zu 5 Procent anlies 
genden Capitalien in zu 4 Procent verzinsliche 
mit folgenden, ſeht weſentlichen Vortheilen ver⸗ 
aͤndert werben dilrfen. 

1) Dem Gläubiger werden für feine zu. 5 


Procent verzinslichen Obligationen neue Parridls 


Obligationen au porteur zu 500 fl. und. 100 fl. 


nach feiner Eonvenienz und feinem deßhalb ee. 


äußerten Wunſche ausgeftellt. " - 
2) Die neuen Obligationen enthalten bie 


Nummer; das Datum, uud deu Betrag der als 


ten Dbligasionen, für welche fie auegefertiget 


. tilgungöraffe 


werden, und treten ganz in ‚biefelbigen Rechte 
und; Befuguiſſe wie die — Diligde" 


tiemaeim si on. 
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Dusch: Partial⸗Obligationen von 500 und 100 fl. 


dadurch allen Verkehr um fo miehr zu beleben; - 
fo fan der Betrag dieſer Obligationen bey: der 

hieſigen K. Schuldentilgungscaffe zu jeder Zeit: 
drey Tage mach der vorher gefchehenen Auffiins 

digung mit dem verfallenen Zius⸗Rato baar tars 
und ſtempelfrey erheben werben. 

7) Die Aufkuͤndigung bey der K. Echulden⸗ 
geſchieht blos allein durch die Vor⸗ 
weiſung der Obligation, woruͤber die Schulden« 
tilgungscaſſe eine Beſcheinigung ausſtellt, die 
alsdann nach drey Tagen bey der Erhebung des 
Capitals mit der Obligation von dem Glaͤubi⸗ 
aus gehaͤndigt wird. 

Bey dieſen aͤußerſt vortheilhaften Beding⸗ 
uifen; welche den böchften Grad der freyen Dide; 


poſition für. die Glaͤubiger enthalten, und ihnen : 


ſowohl bey der Erhebung ber.Zinfen als. der 
Heimbezahlung des Capitals die groͤßte Leichtig⸗ 
keit gewaͤhren, umterfiellt es die. unterfertigte 
8. Schuldentilgungs » Commiffien dem eigenem 
Ermeilen der Inhaber der oben bemerkten, aufs 


Mu," : gefändigten Obligationen: 0b biefelben vom bien 
5) Soferne eine bia. Obligation ſich nicht 


fer Umwandlung ihrer Obligationen, welche laͤn⸗ 
ger zu 5 Procene nicht mehr unaufgekuͤndet bee 


aufibfen laͤße, fg wird ‚der Reit unter , 100 fl? laſſen werden-knnen, Gebrauch machen, oder 
bey der Umſchreibung und Mnswechslung ver die Heimbezahlung derfelben vorziehen wollen, :.ı 
Dbligationen: baar bey der Schuldentilgutigäcnffe " 


dem Fuhnber der Dbligation hinausbe zahlt. 


‚Sie. bemerkt hierben, daß die Umwechslung 


4 der: alten, großherzoglichen: Obligationen ih merier 


4) Beyder Uundechslung ber Obligationen: | 4 procentige, wenn die: Inhaber: diefelbe no: 
gegen ı Ayspeentige ı wird. das Zinds Ratum ndeei: vor, dem Verlaufe der Aufluͤndigungsfriſt vealie ' 


(++) 
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firen wollen, ohne allen Zeitverluft erfolgen 
Tonne, fo wie jene eingereicht werden. 

Nach Verlauf des Termins muß Hingegen 
die diesfeitige Auffindigung als angenommen 
angefehen werden, und es ift baher das Copital 


nebft Ziuſen am iften September um fo mehr 


abzubohlen, als fonft von diefem Tage an feine 
weiteren Zinfen au die Juhaber der verfallenen 
Dbligationen bezahle,  fondern das Capital ald 


unverzinsliches -Depofitum betrachtet ' werden 


würde, 
Eben biefes ift auch von den Juhabern der 


weniger ald 1000 fl. betragenden DObligarionen 
deö unter der großherzoglich wiürzburgifchen Re⸗ 


gierung im Jahre 1806 megoeirten Aulehens zu 
beobachten, welchen die Umwanolung ihrer Ob⸗ 
ligationen in 4 procentige nicht geflattet werden 
fann, da in jedem Zalle deren Rüdzahlung bey 
den Verhältniffen der Eaffe vorgenommen wers 
den muß. . } 
Würzburg den 1. Juni 1816, 
Köuigl Baierifche Schuldentilgungss 
Eommiffion. s 
Sehr. v. Lerchenfeld. 
Frhr. v. Zurheim. 


Then. 
(3)2. Rheinifd. 
nn 


Berfteigerungen 





Auf den 1Tten Zulil. J. Vormittags 
von 9— 12 Uhr werden in dem Königl. Stadts 
gerichtö = Locale die dem Meubles > Sabricanten 
Hilt!l gehdrigen, an der Fürftenftraffe in Schoͤn⸗ 
feld Nro. 195 und 140 gelegenen, drey Haͤuſer 
ſanunt den Nebengebaͤuden, Gärten und Höfen, 


und ziwat Alle drey zuſammen,nober jebes einjeln 


allein, salva ratificatibne fereditorum, an bie 


Meiſtbletheuden ‚bffensläch verſteigert. 
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Kaufsliebhaber kdnnen inzwiſchen die na⸗ 
bern Verhaͤltniſſe Hiervon bey dem Kdnigl. Stabes 
gerichte erhohlen. 

Den 6. Zuni 1816, 

Königl. Baierifhes Stadtgericht 

a Münden. 

5 Gernugroß Director, .. 

(3) 3 Rhein, 
In dem Gefchäftslocale der unterfertigten 
K. Gerichtöftelle wird auf dem Wege der Bolls 
fredung zur Verfteigerung ber Bebaufung des 
buͤrgerl. Metzgers Andreas Eiſenhut an ber 
Muͤhlgaſſe eine Commiſſion auf den 10ten 
Juli ſtatt Haben, welche Früh 9 Uhr beginnt, 
und fi mit dem Glodenfchlage 12 Uhr endet, 

Kaufsliebhaber wollen daher zur beſtimm⸗ 
tem-Zeit ihre Anbothe zu Protocol geben, und 
bie Ratification gewaͤrtigen. 

Den 10. Juni 1816, 


Königlich « Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß Director. 
Bauen 


— — — — 

Nachdem bey der erſten Verlaufstags fahrt 

der Lorenz Volkliſchen Schwaig Wagenried 
bey Altomuͤnſter Fein Kaufsliebhaber erſchlenen 
iſt; fo wird dieſelbe nochmahls zur bffentlichen 
Verſteigerung ausgefchrieben, und wegen der 
Beſtandtheile der Schweig, wegen ber darauf. 


(3) 2. 


haftenden jäprliden Abgaben und übrigen Vers 


haͤltniſſe fih im Allgemeinen auf die erſte Aus⸗ 
ſchrelbung vom 1Öten Februar heurigen Jahres, 


(Kreis s Inteligenzblatt Stid viu Seite 1582) 


bezogen. nr as ce 

"Die Verſtelgernng geſchieht diesmahl im 
hleſigen Adnigl. Landgerichts « Gebäude Fre y⸗ 
tags deg. 28ſten dieſes Monaths Vor⸗ 
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mittags zwiſchen 9 und: 12 Uhr, der Hinſchlag 
mit Vorbehalt der Genehmigung, der, wölkltichen, 
Gläubiger.! 

Kaufsliebhaber- werden, eingeladen;, Unbes 
Yannte haben, fich, über. ihre: Zahlungsfägigkeit: 
und ihr Wohlverhalten. aus zuweiſen. 

Den 12. Juni, 1816.. 

Kbniglig, » — Landgericht: 
ad 25 

(2) 2. gict. Heydolph Landrichter. 

a N RE TE TEE 

" Werlabungen und Edictalr 

Eitationen. 


Der Kdnigl; wirkliche: geheime: Rath- und, 
bevollmächtigte Miniſter Herr.v..3wadh, hat: 


um Amortifirung. nachftehender,. zu. Verluſt ge⸗ 


gangenen Urkunden angefucht ,.näbmlic :. 
a. Des Eapitalöbriefes von. Herzog. Marimis: 


kian 1. ddto, und, Zinszeit. 1ften. Nonember;- 


1600 pr. 1000fl. für. Mathias Fugger 3. 


b. 2 Briefe vom Herzog Wilhelm: ddto.. und 
Zins zeit Thomaͤ 1594 jeden. pr, 1000 fl.. für. 


Chriſtoph Neuburger;;: 

@. 1. detto vom Herzog, Ferdinaud ‚dato. und» 
Zins zeit· Jacobi, 1589 pr. 1000 fl. fir. Karl. 
Kbd ;; 

d. des Trandportbriefes ddto. 29ften, April: 

* "4786. vermdge: welchem. Titl. Franz, Peter: 
von Baſſus benannte:4000 fl. an. ben. Im⸗ 
ploranten cebdirte.. 

Der gegenwaͤrtige, unbefannte. Inhaber. der: 
beruͤhrten Urkunden wird. baher aufgefordert, dies: 
felden binnen.6, Monathen. bey diesſeltiger Des 
börde . vorzumweifen,, widrigen Falls man. auf; 
Amortifirung erfennen wuͤrde. 

* Den 19.. Juni 1816. 


Koͤnigli Baieriſches gadtezeſan 
al Ad AR 

3 Gerngroß. Director. 
(5) > Pu 2. Cr, "3. Hayber.: 


— — — 
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Die, Königl,, Landesdirectionßraths⸗ Wittwe, 
Francisca Koͤhle, gebohrne Danzer. ftaıh. dahier 
unterm, 3ten_Upril. laufenden; Jahres mit; er 
terlaffung, eined. Zeftaments,. . s 

Es werben demmadh: alte diejenigen , — 
nach, den Geſetzen der; Inteſtaterbfolge gegräns 
dete Auſpruͤche auf die Berlaffenfchaft- derfelben 
machen, koͤnnen, und. fi: deßhalb bey der unter⸗ 
fertigten Gerichts⸗Behdrde noch nicht gemeldet 
haben, hiermit aufgefordert, binnen: 30 Tagen 
zerſtoͤrlicher Zeitfriſt vom Tage der Ausſchreibung 
ſich dießorts als Erben zu: legitimiren, und im 
Hinſicht der Anerkennung oder Nichtauerkennung 
bes erwähnten, Teſtamentes sub poena agniti 
ihre. Erklärung abzugeben,. 

Den. 24, May. 1810.. 

Koniglich =. Baierifches Stadtgeridt 
München. 
Gerngroß, Director. 
(3) 3. Dauer. 

Da die Königli Baier. Diſtricts⸗Stiftungs⸗ 
Adminiftratiou: Freyſingeine Schuld⸗Obligation 
von 30.. April.1708; vermißt, welche dem Seele 
haufe. von: dem. fehon: var: vielen Jahren. verſtor⸗ 
benen: Kranz, Ferdinand. Frhrn. v. Mamming 
auf Ratenhofen, um, ein, Capital! von 200." 
ausgeftellt wurde ;; ſo wird der Befitger der. ermeld⸗ 
ten. Cbligation hiermit: aufgefordert, diefelbe ins 
nerhalb „dem, Zeitraume von. 6 Monathen. hier⸗ 
ort. um ſo gewiſſer zu produciten, und. ſich über . 


den Erwerbstitel gehörig auszuweifen, als man, , 


nah Verfluß dieſes Termines zur: — — 
derſelben ſchreiten wuͤrde. 

Dam, 10, "und: — — 
adelsits * Baieritdes: — 
SFrepyſing. 

v. Del Landrichter. 


nn 
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Nachdem ber Königl. Baier. geiftliche Rath 
und. dffentliche ordentliche Profeffor der euro⸗ 
päifchen Staaten sGefchichte und Statiſtik auf 
der biefigen Königl. Ludwigs: Marimiltans-Unts 
verfität Herr Joſeph Milbiller mit Hinters 
laffung einer lettwilligen Berordnung allbier 
verſtorben; fo werden hiermit deffen allenfallfige 
Abinteftaterben aufgefordert, ſich binnen vier 
Wochen hierorts zu melden, und ihre Erklärung 
über die Ans oder Nichtannahme diefer letztwil⸗ 
ligen Dispoſition abzugeben, als nad Abfluß 
biefes Termins dad Teſtament pro agnito ger 
halten umd die Erbichaft am 'die eingefegten 
Univerfalerben auögeantwortet werben würde, 

Den 8. Juni 1816. 

Königlich s Baierifches Stadtgeriät 
Ti ug Randöhut, 

= "Der Königl. Vorſtand derhindert. 
Frhr. ©, 


68)2. Start. 





Hr. Anton Bachleitner, Sietifiper Bes 
neficiat zu Rofenheim, farb mit Hinterlaffung 
einer letztwilligen Diepofition. 


Wer immer aus irgend einem Rechtstitel, 


ea ſey ex titulo haereditatis ‘oder debiti zu 
irgend einem Anſpruch ſich berechtigt und ſo⸗ 
nach als Verlaſſenſchafts betheiligt glaubt, wird 
aufgerufen, binnen eines Termins von 30 Ta⸗ 
gen feine Anforderung bey dem Kdnigl. Land: 
gesichte zu begründen, außer dem man ohne 
Jemand in diefer Rechtsfache mehr zu hören, 





: gung eined Diebftahld-Verbredhens , 


Schleich Aſſeſſor. 
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die Werlaffenfchafts » Verhandlung nach dem 


Willen des Teſtators abſchließen wird, 
Den 19. Juni 1816, 


Kbniglihe Baierifhes Landgericht 
Rofenbeim 


(5) 1. © Klbiel Landrichter. 


Das Kdnigl. Baieriſche Appellationsgericht 
für den Iſarkreie, als Criminalgericht, bat in ber 
General:Unterfuchungsfache wider Andreas Ta us 
bendruner unterm 11ten laufenden Monaths 
May zu Recht erfannt, daß wider denſelben, 
wegen der gegen ihn vorkommenden Befchuldis 
nach ben 
Beſtimmungen des Strafgefegbuches das Unges 


horſams⸗ Verfahren einzuleiten fep. 


Es wird demnach in Gemaͤßheit dieſes gnaͤ⸗ 


digſten Erkenntniſſes Andreas Taubenbruner, 


lediget Bauernknecht und zu Irſchen, als auſ⸗ 


ſerehelich erzeugt, gebohren, dffentlich vorgela⸗ 


den, innerhalb 3 Monathen, vom Tage biefer 
Bekauntmachung an berechnet, bey gefertigtens 
fand» und Eriminal-Unterfudhungs-Gerichte zu 
erfheinen, und fich wegen der wider ihn vors 
handenen Diebftapld » Anfchuldigung zu verants 
worten, 

Den 18. May 1816. 
Königlich » Baierifhes 

Zroftberg. 
-Ganghofer Landrichter. 


Landgericht 


(37.2. 
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Königliche | Baieriſches 
N | 
Intelli— AN genzblatt 
‚für der Sfarfreis. 
XXVII. Stuͤck. Münden den 3. Juli 1816. 





Amtliche Artikel— 





Amn ſfaͤmmtliche Königl. Conferiptionde ! 


Behbrdem des Ffarfreifes. 
C Die Referveftellung‘ der’ Soldaten: betreffend. )>- 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Unter Bezug auf die hinſichtlich der Zuruͤck⸗ 
flelfungen der Soldaren au das. Ende der Ne 
ſerve erfolgte,. alterhöchite Werordirung vom Zrem 
HM. ( Kreis s Zurelligenzblare XXIVſtes Ent) 
werden ſaͤmmtliche König. Konferiptioeng + We 
hörden: des Iſarkreiſes· angewiefen,. fünftighin 
über die Reſerveſtellungs-Geſuche der Eoldatem 
foͤrmliche Entlaffungszeugniffe nach dem Kormus- 
lar Ziffer 36. der Beyfagen- zu dem Vorfchriften: 
zur Anwendung des Eonfcriptions's Öefeges, jes 
doch mir Beobachtung: der’ erforderlichen Modas 
Utaͤten, anzufertigem und"diefelben , mit den ınb- 
thigen Berificatem verſehen, zur weiter Verfit:- 
gung anher einzufenden.: 

Minchen den: 22. Juni 1816; 
Königlides Generale Commiffariat: 

des Ffarfreifes- 
Freyherr yon Schleich General:Coniniffär. 

Maingze fer Secretaͤr. 


1 


Au ſaͤmmtliche Königl.Conſcriptions— 
Behbrden des Iſarkreiſes— 


CDie Ausſtellung ber Militärpflihtigfeite: Entlaſ⸗ 
fungsſcheine betreffend: } 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Häufig ſchon hat man ſich Überzeugt‘, daß 
einine‘ K. Conferipriomtbehörden au ſolche Indi— 
viduen, welche die Militärpflichtiakeitsjahre ber 
reits überfihritten haben, Entlaffungsfcheine 
ohne Vorwiſſen und Fertigung” des K. Generals 
Commiſſariats ausjfellen.- Dieß läuft“ der ber 
ſtehenden Normativen nicht mar: zuwider, ſonderm 
verurſacht auch" Unordnung‘ im Conſeriptions⸗ 
Tax⸗ und Caſſeweſen weßhalb ſaͤmmtliche Yes 
hoͤrden ſtrenge angewiefen- werden, fi im Zu⸗ 
kunft des eigenmaͤchtigen Ausſtellens ſolcher Mi⸗ 


litaͤrpflichtigkeits ⸗Entlaſſungsſcheine zu enthal⸗ 


ten, und dieſelben jedes Mahl mit kurzen Berich⸗ 
ten Aber das Alter: und blsherige Betragen des 


betreffenden Individuums, in Hinſicht“ auf feine 


Conjeriptionspflichr jur Fertigung ander: einzur 
ſenden. 

Minden den 29: Juni 1816. 
söulglides Generat⸗ re 
ded- Iſarkreiſes. 

Freyherr v. Schleich GeneralkCommilfär.- 
Rainprehter Secretaͤr. 
(45) 
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Un die 8. Diftriet3:Schulinfpectoren 
ded Iſarkreiſes. 

(Anzeige über bie lateinifhen Schulen betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 

“ Da mehrere K. Diftriets s Schulinfpectoren 
ber an fie im obenfiehendem Betreffe unterm 
4iten May db. J. erlaffenen Aufforderung. bisher 
nicht gendgt; fo werden fie diefen Gegenſtand 
binnen 8 Tagen bey Vermeidung eigener Botheu 
zu erledigen wiſſen. 

* München den 29. Zunt 1816. 
"KHöniglihes Generals Commiffartar 
bes Iſarkreiſes. 

Freyhert von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainpredter Secretaͤr. 


(Das erledigte Enrat:Beneficium Brunen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Gurats Beneficium zu Brunen, Kbs 
nigl. Landgerichts Schrobenhaufen im Bisthume 
Augsburg iſt erlebiget. 

Die bey felbem zu paftorirenden Gemeinden, 
5 Dörfer, betragen 312 Geelen. . 

Im Drte Brunen ift auch eine Schule. 

Die Renten belaufen ſich auf 308 fl.; Die 
Raten auf 5ı fl. 384 fr. 

München den 22. Zuni 1816, 

— Kbniglides Generals Eommiffariat 
des Ffartreifes. 
Freyhert * Schle ich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





Dienſtes⸗NMotizen. 


Durch ein allerhbchftes Reſcript vom 14ten 
Juni h. J. iſt die Pfarrey zu Grinhal, Lands 
gerichts Waſſerburg, dem bisherigen Pfarrer 
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Mihael Hollermaier, Landgerlichts Star 
burg, und'die dadurch erledigte Pfarrey zu Obers 
pfaffenhofen dem Priefter, Johann Evangeliſt 
Brugger, Hilfspriefter in Aichach , —— 
digſt verliehen worden. 


Vermoͤg allerhoͤchſten Reſerlpten vom 20ften 


Junld. J. wurde das Beneficlum zu den heiligen 3 
Koͤnigen in Tblz, dortigen Landgerichts, dem 
wegen Körpergebrechen zum. ordentlichen Dienfte 
der Seelforge temporär unfähigen, dermahligen 
Hälfspriefter zu Reisbach, Priefter Georg Uns 
ton Zalf; 

dann dad Beneficium zu &t, Martin in 
Landsberg dem Euratpriefter, Franz Seraphin 
Mayer daſelbſt allergnädigft verliehen. 


Durch ein allerhbchftes Refeript vom nähms 
fihen Tage und Monarh wurde die Pfarrey 
Hohenwart , Landgerichts Pfaffenhofen, dem 
Erreligtofen, Priefter Alois Friſcheiſen, Er 
benedictiner von Mallersdorf, dermahl Schul⸗ 
Catecheten und Curatprieſter zu Paſſau, gegen 
Einzug feiner Penſion allergnaͤdigſt verliehen. 





Befanntmahungen 


(Kriegdtoften» Zahlung für ısıafı4 betr.) 


Den Gemeinden des Kdnigl Landgerichts 
Tol;z find abfchläglich ihrer Kriegs» Forderuns 
gen für 1843 8000 fl., dann für die im Jahre 
1814 in die Militär» Magazine Lindau und 
Memmingen gelieferten. Naturalien 3000 fl., 
in- Sunma 
11000 fl. 
in verzindlichen - Lotterie » Anlehens » Loofen aus 
der König. Eentral » Peräquationd s Caffe ver⸗ 
gütet worden, und iſt die Vertheilung jemer 
Summe auf folgende Weife geſchehen, als: 
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z& Name 

SE] ver Steuer⸗ Diftriete. 
sr A: 

—— 





Ellbach 
Gaiſach 
Jachenau 
Kl 
Leimgruben »  . = 
Lengries 
Oberfiihbach ——— 
Steinbach « 
zb - R . . 
unterfifchbach - - 
Waderöderg .» 


Soon au 2 WB m 





Summa . | 110001 — 


Diefe Bertheilung wird audurch bifentlich 


bekannt gemacht. 
München den 20. Juni 1816. 


Kbniglihes Generals Sommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Sreyherr von Schleich GeneralsCommiffär- 


Rainprechter Secretär 





(Die Ruͤchahlung der Yerarial:PaffivCapitalien von 
der K. Schuldentilgungs : Cafe zu Würzburg bes 
treffend. ) ’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die der unterfertigten Stelle obliegende Vers 
bindlichkeit, die nach der Berichtigung der Zins 
fen und Abtragung der aufgefünderen Eapitalien 
erübrigenden Gelder zur fucceffiven Abtragumg 
der 5 procentigen Gapitalien zu verwenden, pers 
anfaßt diefelbe, in der Aufkuͤndigung derfelben 
weiterd vorzufahren, 
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Es wird daher die Ruͤckbezahlung ded unter 
der großherzoglichen Regierung, vermbge der 
Bekanntmachung vom 10ten October 18006 ( Würze 
burger Reggöbl. 16tes Stuͤck) negocirten und in 
den Fahren 1806 bis 1810 aufgenommenen Würze 
Burgifchen Anlehens , worüber Partial : Obliga> 
tionen von verfchiedenem Betrage ausgefertiget 
würden, und in welchen eine vierteljährige Auf: 
Fündigungsfrift bedungen ift, in der Art begon⸗ 
nen, daß den fämmtlichen Inhabern diefer Obs 
figationen hiermit erdffnet wird, daß fie nad) 
Verlauf diefer Aufkuͤndigungéfriſt, fomit, am 
iften September des laufenden Jahrs dieſe Ob⸗ 
ligationen bey der hieſigen Koͤnigl. Schuldentil⸗ 
gungscaſſe nebſt den Zins» Coupons zu uͤberge⸗ 
ben, und den Betrag ber Gapitalien, und der 
verfallenen Zinfen in Empfang zu nehmen haben. 


Da jedoch mehrere der Staats⸗Glaͤubiger, 
welchen bisher Capitalien aufgefündet wurden, 
den Wunſch geäußert haben, diefelben lieber zu 
4 Procent wieder anlegen zu wollen; fo wird in 
Folge allerhöchiter Genehmigung allen jenen 
Gläubigern, welche von tem befagten Anlehen 
Partial- Obligationen von 1000 fl. bis 20,000 fl. 
befigen, geftattet, daß ihre zu 5 Procent anlies 
genden Eapitalien in zu 4 Procent verzindliche 
mit folgenden, fehr weientlichen Vortheilen ver: 
Ändert werden dilrfen. 


1) Dem Gläubiger werden für feine zu 5 
Procent verzinslichen Obligationen neue Partials 
Dbligationen au porteur zu 500 fl. und 100 fl. . 
nach feiner Convenienz uud feinem deßhalb ger 
äußerten Wunfche ausgeftellt. 

2) Die neuen Obligationen enthalten die 
Nummer, dad Datum, und den Betrag der als 
ten Obligationen, für welche fie ausgefertiget 
werden ‚» und treten ganz in diefelbigen Rechte 
und Befugnife, wie die urſpruͤngliche Obliga— 
tion ein. 


(45) ® 
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3) Soferne eine ſolche Obligatien ſich nicht 
durch Partials Obligationen von 500 und 100 fl. 
auflofen läßt, fo wird der Reſt unter 100fl. 
ben der Almfihreibung und Auswechslung ..der 
Obl gationen baar bey der Schuldentilgungscaffe 
dem Inhaber der Obligation hinausbezahlt. 

4) Dep der Ummwechölung der Ihligationen 
gegen Aprocentige wird das Zins-Ratum der 
älteren Obligation von der Schuldentilgungscaffe 
an veren Inhaber entrichtet. 

5) Die Zinfen der sieu aus zuſtellenden 4ptos 
cent gen Obligationen find gegen die den Oblis 
gationen beygefügten Coupons bey jedem Reut⸗ 
amte der Provinz eben jo, wie bey der Schuls 
dentilgungscafle tax⸗ und ftempelfrey: zu erheben. 

6) Um jedoch den Gläubigern felbft die 
fhleunigfte Dispofirion und den Tebhafteften Um⸗ 
fat diefer ihrer Obligationen zu verfchaffen, und 
dadurch allen Verkehr um fo mehr zu beleben; 
fo fann der Betrag diefer Obligationen bey der 
hiefigen K. Schulventilgungscaffe zu jeder Zeit 
drey Tage nach der vorher geichehenen Auffüns 
digung mit dem verfallenen Zins⸗Rato haar tars 
und flempelfrey erhoben werden, 

7) Die Auffündigung bey der K. Schulte's 
tilguugscaffe geſchieht blos allein durch die Vor⸗ 
weiſung der Obligation, worüber die Schulden⸗ 
tilgungscaffe eine Beſcheinigung ausftellt,. Die 
alsdann nad) drey Tagen bey der Erhebung des 
Capitals mit der Obligation von bem Glaͤubi⸗ 
ger ausgehaͤndigt wird. 

Bey dieſen Außerft vortheilhaften Bedinge 
niſſen, welche den hoͤchſten Grad der freyen Dis⸗ 
pofition für die Gläubiger enthalten, und ihnen 
fowohl bey der Erhebung der Zinfen ald ber 
Heimbezahlung des Capitals die größte Leichtig⸗ 
keit gewähren, unterſtellt es die unterfertigte 
K. Schuldentilgungs: Commiffion dem eigenen 
Ermeffen der Inhaber der oben bemerften, aufs 
gefündigten Obligationen, ob diefelben von dies 
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fer Umwandlung ihrer Obligafionen, welche laͤn⸗ 
ger zu 5 Procene nicht mehr unaufgekünder bes 
lafien werden fonnen, "Gebrauch machen, oder 
Die Helmbezaflung-derfelben vorziehen wollen. 

Sie bemerkt hierbey, daß die Umwechslung 
der alten, großherzoglichen Chligationen in nene 
4procentige, wenn die Inhaber diefelbe noch 
vor dem Verlaufe der Aufkändigungsfrift realis 
firen wollen, . ohne allen Zeitverluft erfolgen 
fonne, fo wie jene eingereicht werden, 

Nach Verlauf des Termins muß Hingegen 
die diesſeitige Aufkuͤndigung ald angenommen 
angefeben werben, und es ift daher das Capital 
nebſt Zinfen am Iſten GSeptentber um fo mehr 
abzuhohlen, als fonft von diefem Tage an Feine 
weiteren Zinfen an die Inhaber der werfallenen 
Dbligarionen bezahlt, fondern das Capital als 
amverzinsliches Depofitum betrachtet werden 
wuͤrde. 

Eben dieſes iſt auch von den Inhabern der 
weniger als 1000 fl. betragenden Obligationen 
des unter der großherzoglich wuͤrzburgiſchen Re— 
gierung im Jahre 1806 negocirten Anlehens zu 
beobachten, welchen die Umwandlung ihrer Ob⸗ 
ligationen in 4procentige nicht geflattet werben 
kann, da in jedem Falle deren Rüdzahlung bey 
den Verhaͤltuiſſen der Caſſe vorgenommen wers ' 
den muß. 

Würzburg den 1. Juni 1810. 

Koͤnigl. Baierifbe Schuldentilgungs— 
Commiſſion. 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
Frhr. v. Zurhein. 


hen. 
(3)3. Rhelniſch. 
— — — — — — — — 


‚m. Verſteigerungen. 


Zu Folge hoͤchſter General⸗Forſt⸗Admini⸗ 
ftrationd ⸗Entſchließung vom 14ten v. M. if 


57 
unterferfigtes Amt beauftragt, gemeinſchaftlich 
mit dem K. Rentamte Waſſerburg ven Eifelfins 
gers und Penzinger ⸗Jagdbogen du der Abnigl. 
Borftrevier Kling zu verpathten, zu welchem 
Gefhäft man den 24ften Zulid. J. ange⸗ 
fest hat. B : 

Pachtfähige Liebhaber werden eingeladen, am 
benanntem Tage Morgens 11 Ahr in dem Ges 
ſchaͤftslocale des K. Rentamts zu Wafferburg 
zu erfheinen und die mäheren Beſtimmungen 
allda zu vernehmen. 

Den 24. Juni 18106. ' 


Königlihes Forſtamt Egslhardüng. 
(3) 1. Weber Oberfdrſter. 





Bon unterzeichneter Gerichts⸗Behdrde wird 
bad Haus des verftorbenen Metzgers Gattin: 
ger in der Et. Annas Vorfadr N ro. 144. im 
biesfeitigen Geſchaͤftslocale am Donners— 
tag den 4ten Juli Vormittags von 9 bis 
12 Uhr salva ratificatone creditorum dffents 
lih verfteigert, wozu Kaufölieopaber hiermit 
eingeladen werden. 


Den 25: Juni 1816, 
Kbniglid » Baierifhes Stadtgeridt 
Münden. 


Gerngroß Director. 
ze j Bauer, 





In dem Gefchäftslocale der unterfertigten 
K. Gerichtöftelle wird auf dem Wege der Voll 
firedung zur Derfleigerung der Behauſung des 
birgerl. Metgerd Andreas Eifenhut an der 
Muͤhlgaſſe eine Commiſſion auf den 10ten 
Juli ſtatt haben, welche Fruͤh 9 Uhr beginnt, 
und ſich mit dem Glockenſchlage 12 Uhr endet. 
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Kaufsliebhaber mollen daher zur beſtimm⸗ 
ten Zeit ihre Aubothe zu Protocol geben, und 
die Ratification gewärtigen, 
Den 10. $uni 1816, 
Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Miuhemn 
: .. @®erngroß Dirertor: 
«3) 3 Bauer. 
Auf Requiſition des Koͤnigl. Wechſel⸗ und 
Mercantils Berichtes erfter Inſtanz dahier wird 
Die Dehaufung des Bierwirths Caſpar Dels 
ding in Der UAngergaffe am Sebaſtiausplatze 
AB, Nro. 737. wiederhoplt dffentlih zur Ders 
fleigerung feilgebothen. 
SKaufsliebpaber Haben ſich am 29ſten 
Juli von 9 bis 12 Uhr in dem Geſchaͤftslocale 
der unterfertigten Gerichtsſtelle einzufinden. 
Den 25. Juni 1816, 
Könige Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director, 
(2) 1. Bauer, 


‘ 


In Gemäßheit gnädigfter Entfchliegung des 
Koͤnigl. General: Kommiffariats des Iſarkreiſes, 
als Kreis » Abminijtration der Stiftungen, vom 
iften et praes. Bten d. wird der heurige Wide 
dums= und Zehentfond der erledigten Pfarren 
Gainderf salva raüuficatione den 15ten 
des Fommenden Monaths Zuli d. % 
im Wege der dffentlihen Verfleigerung an den 
Meiftdierhenden verkauft. 


Kaufsliebyaber wollen den auf den MWibe 
damds und Zehentgütern der Pfarrey Gaindorf 
befindlihen Fond befihrigen, am befagten 
Tage im dafigen Landgerichtögebäude, Vormits 
tags von 9 bis 12 und Nachmittage von 2 bis 
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4 Uhr, erfcheinen und Ihre Anbothe zu Proto: 
coll geben. ' 

Den 15ten Juni 1816. 
Sdniglih » Baierifhes Landgericht 
Vilsbiburg. 

Bram Landrichter. 





Borladungen und Ediectal⸗ 
Citationen. 


Den 1ſoten Juni 1815 ſtarb der von Re⸗ 
genſtauf gebuͤrtige Erauguſtiner, Pater Juſtus 
Kagerer, in einem Alter von 60 Jahren und 
hinterließ ein nicht ganz unbedeutendes Ver⸗ 
moͤgen. 

Der Erblichene fuͤhrte gemaͤß eingehobenen 
Erfahrungen den Taufnahmen Georg Peter, und 
war der Sohn des Schuhmachers, Johann Se— 
baſtian Kagerer zu Regenſtauf. 

Alle diejenigen, welche auf deſſen Verlaſ⸗ 
ſenſchaft Auſpruͤche zu machen haben, werben 
hiermit aufgefordert, ſolche binnen einer zer⸗ 
ſtorlichen Friſt von 6 Monathen und zwar, in 
ſo ferne ſie Erbrechte zu haben glauben, sub 
poena repudiatae bey der unterzeichneten Ge⸗ 
richtsbehorde vorzubringen. 

Den 26. Juni 1810. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden: 


Gerngroß Director. 

(3) 1. Bauer. 
Nachdem der Königl. Baier. geiftliche Rath 
und dffentlihe ordentliche Profeffor der euros 
päifchen Staaten: Gefhichre und Statiſtik auf 
der biefigen Kbnigl. Ludwigs: Marimilianss-Unis 
verſitaͤt Herr Joſeph Milbiller mit Hinter: 
laſſung einer fegtwilligen Verordnung allhier 
verftorben; fo werben hiermit deffen allenfallfige 
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Abinteflatirben aufgefordert, fih binnen vier 
Wochen bierortö zu melden, und ihre Erklärung 
über die Ans oder Nichtannahme diefer letztwil⸗ 
ligen Dispofition abzugeben, als nach Abfluß 
dieſes Termins dad Teſtament pro agnito ger 
halten und die Erbſchaft an die eingefcäten 
Univerfalerben ausgeantwortet werden würde, 
Den 8, Juni 1810. 


Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 


Der Koͤnigl. Vorſtand verhindert. 


Frhr. v. Schleich Aſſeſſor. 
(3) 3. Stark. 


Hr. Anton Bachleitner, Sirtiſcher Pes 
neficiat zu Rofenheim, farb mit Hinterlaffung 
einer legtwilligen Dispofitien. 

Mer immer aus irgend einem Rechtötitel, 
ed fey ex titulo haereditatis oder debiti zu 
irgend einem Anſpruch fich !berechtiat und for 
nach als Verlaſſenſchafts betbeiligt glaubt, wird 
aufgerufen, binnen eined Termins von 30 Tas 
gen feine Anforderung bey dem Königl. Lands 
gerichte zu begründen, außer dem man ohne 
Jemand in diefer Rechtöfache mehr zu böbren, 
die Berlaffenfchafts -» Verhandlung nah dem 
Willen des Teftarors abfchließen wird, 

Den 19. Juni 1816. 

Kdniglihe Baierifhes Landgeridt 
Ro hei 


en m. 
(3)2. v. Klbckel Landrichter. 


m na gen | 


Nichtamtlicher Artikel. 


Das fchöne Landgut Herrnwbrth im 
Ehiemfee , Kdnigl. Baier. Landgerichts Troft: 
berg im Sfarkreife, wird von ber von Line 
fhloß’fben Aamilie, als Eigentbämer des— 
felben, aus freyer Hand und zwar zu ganz, oder 
auch in einzelnen Theilen zum bifentlichen Ber: 
kaufe gebracht. " 
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Diefes Landgut ift eine Infel in Dem ber 
Yannten Baleriſchen Ehlenifec. 


Das ſelbe begreift einen Flaͤchentaum von 
604 baier. Tagwerken (dad Tagwerk zu 40,000 
DO Schuhen und 34 Deeimalen ) und theilet fich in : 


a. 08 Tagwerk 92 Decimalen Feldgruͤnde, 


b. 172 s 1 ⸗ Wieſen, 
ec. 320 2⸗ 20 ⸗ Waldung, 
d. 13 21 ⸗ Gebäude, 


Höfe und Gärten. 
Dabey befinden fi u 


A. ein Braͤuhaus mit allen ndthigen Einrituns 


gen; die Pfanne, Weiche, die Haufen: Tenne, 
Malzddrre ıc. im vortrefflichften Zuſtande, fo 
wie die Braͤu-Requiſiten, wobey bemerkt 


wird, daß die Bierfälfer mir Eifenreifen bes 
ſchlagen find, und der Ubfag des Bieres wicht 


uunbetraͤchtlich iſt; 


B. alle noͤthigen Oeconomie⸗Gebaͤude, als eine 
eigene Maierey, und eine eigene Schweißerey, 
wo bey jeder Abtheilung 40 bis 50 Stuͤcke 
Rindvieh beſtehen koͤnnen; 3 


©. die Braͤuerey, Branntweinbrennerey und Tas 
fern » Gerechtigkeit, famme dem Minute : Vers 

— fchleiß, jedoch erftergd in einem eigenen, vor⸗ 
tbeilhaft gelegenen Gebäube. 


Ueberdieß ift dad Gut ganz freyes, zum Nds 
nigl, Rentamte Troſtberg bodenzinfiges, Eigen: 
thum, und bat dazu noch in Hinſicht auf Qua⸗ 
lität der Deconomies Gründe eine außerorbents 
liche Fruchtbarkeit, fo wie auch, die vorhandenen, 
vielen Gebäude aller Art ein Verhaͤltniß gewähs 


|— 
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ren, daß jeber Fabrifant, und wer ein Gewerbe 


von welch immer einer Art ind Große treiben 
will, zu jeder Anlage Gelegenpeit und Bequem⸗ 
lichkeit findet, 


Die Lage diefer Inſel iſt auch im Hinficht 
ber Natur Schoͤnheit einzig. Auf einer Seite 
vom weiten Horizont des Chiemfees, auf ber 
andern vom Gebirge malerifh umgeben, und 
bekanntlich von jedem gebilderen Reifenden und 
Kenner einer reigenden Landfchafts » Erhabenyeit 
iunig gepriefen. 


Ein jeweiliger Befiger hat auch auf ber 
ganzen Zufel die Jagdbarkeit, und es find auch 
Ausfichten, einen nahe gelegenen Jagdbogen 
pachten zu koͤnnen. 


Der Tag der oͤffentlichen Verſtelgerung am 
den Meiſtbiethenden, salva ratificatione der 
Intereſſenten refp. Eigenthiämer;, ift auf den 
15ten Juli d. Fr feftgefegt. 


Die Verfteigerung felbft wird von dem uns 
terzeichneten Mitbefiger und Aominiftrator in 
loco Herrnwoͤrth in teffen Wohngebäude auf 
legale Art vorgenommen, fo, daß vor Echlag 
6 Uhr Abends das letzte Anboth angenommen 
wird, 


Aufſchluß auf allenfalfige Anfragen und 
Aber nähere Bebingniffe des Verkaufes ertheilt 
der Unterzeichnete. 


Bey Unbekannten werben gerichtliche Zeugs 
niffe Über Leumund und Vermoͤgen erfordert. 


Inſel Herrn⸗Chiemſee den 1. Juni 1816. 


(3) 2 v. Diez. 
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j Königlich 
Sntelli- 
für den 








XXVIN. Stuͤck. Muͤnchen den 10, Juli 1816: 





Amtliche Artikel 


- 





(Die dffentlihe Sicherheit betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Um: den Zweck der bom dem Polizry⸗ und’ 


Eriminals Behdrden ausgeſchriebenen Steddriefe: 


zur Aufgreifung vom entfprungenen ſ. a. Indi⸗ 
viduen mdglichft. zu erreichen .. befehlen Seine: 
Adnigliche Majeflär,. daß jede Behorde, 
welche einen. Steckbrief ausfchreibt, fogleich das 
Signalement des verfolgten Individuums bem: 
Eompagnie » Commando der Gendarmerie une 
mittelbar überfenden- folle.. 

Diefes wird fämmtlichen Konigl. Pollzey⸗ 
Behbdrden des‘ Iſarkreiſes, auf den Grund eines 
allerhoͤchſten Referiptes von 18tem Juni, unter 
Anfigung der machfolgenden Dislocation der‘ 
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Baierifhes 
Iſarkreis. 
I. Legion, 
Se Eompagnie Minden, 
gte = . «.  Burgbaufen, 
ste = " ” s 
“tea > . * = 
HM. Legiom 
fe Compagnie - Nürnberg, 
2te 2.0. Eichftdbe,. 
5te s . “ Augdburg,,. 
ate s . Wuͤrzburg, 
DI, Legion 
ste Compagnie - _ Regmöburg, 
. 2te = 0. Baireuth, 
Ste —Straubing, 


ate. — Paſſau. 


. 





Compagnie⸗ Commandos der König. Gendar⸗ An: fänmtlide Pfarrer, Vicarien, 


merie, zur Nachachtung  befaunt: gemacht: 
München: der 1. Zu! 1816, 


Kdniglides General s Eommiffariar 
bes Sfarfreifes.- 


Freyherr von Sch Teich General:Eommiffär,. 


Exrpofiri und Beneficlaten: 
bes’ Kreifes. 


CDie Urlaubegefude Betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt der Königs. 
Da man wegen: Mängel der. vorfchriftmde 


Rainprecter: Secretaͤr. Eigen Belege mehrere Geſuche des. Pfarrer, Bir 
3) 
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earien, Erpofiri und Beneficiaten um Reifebes 
willigung zuruckzuweiſen gendtbiget wird, und das 
durdy den Bittſtellern felbft oft Nachtheile zu— 
geben koͤnnen, auf alle Fälle aber unndthige 
Schreibereyen verurfachet werden; fo wird wies 
derhohlt hiermit befohlen , daß foldyen Geſuchen 
um Reifebewilligung boden Eapitel s Decanen 
das Generals Vicariatd « Zeugniß über getroffene 
Borforge im Decanal: und Pfarramte, von 
den Pfarrern und PVicarien ähnliche Zeugniſſe 
der Decanalämter, und von dem Expoſitis und 
Benefisiaten dieſe Zeugniſſe ihrer. Pfarzärater 
auf dem normalmäßigen Stempelpapier angelegt 
werden müffen. 


Bey den Urlaubögefuchen zu einer Bapreife 
ift auch noch das Ärztliche Zeugniß anzulegen. 

Vom iften Auguft diefes Jahres an were 
den unfdrmliche Gefuche, welchen diefe Erfors 
derniffe mangeln, zu den Acten ohne Erledigung 
gelegt. Außerordentliche und dringende Fälle, 
welche ‚die Erhohlung ber ndrhigen Zeuguiſſe 
unmbdglih machen, muͤſſen und kdunen jedoch 

nachgerwiefen werben, 

" Münden den 27. Juni 1816. 


Königlides Generals Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Treyhert von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





An die Königl. Lande und Herrſchaftg⸗ 
Gerichte des Kreiſes. 
CFeyertagsſchulgeld betreffend. > 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da ſich gegen die Verordnung über Eins 
bringung des Feyertagfchulgeldes (Kreis s Fntels 
ligenzblatt Jahr 1815 Stuͤck XLIX. Seite 1055.) 
von Seite bee Diſtricts⸗ und Local⸗JInſpectio⸗ 





» 
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nen, dann vieler Behrer Klagen erhoben; fo 
will man, um felbe ju heben, die Kdnigl. Lande 
und Herifchaftsgerichte beauftragen, benehmlich 
mit den Diftriets: Snfpectionen ihr Gutachten 
abzugeben, weldye unter den Feyertagſchulbe⸗ 
fucheuden, und nach welcher Gradation, woben 
48 Er. jäprlih das Marimum bleibt, zur Bes 
zahlung angehalten werden follen. . 
München den 30. Juni 1816. 


Kdniglihes Generals Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


2 Srepherr von Sch leich General:Comniffär. 
’ Rainprehter Eecretär. 





An fämmtlihe Abnigl. Communalz 
Adminifirationen des Iſarkreiſes. 
CDie monatplihe Cinfendbung der Eonfpecte über 

ben Caſſe zuſtaud betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mehrere KAdnigl. Landgerichte und Patri⸗ 
monialgerichte , als Verwaltungs » Behbrden des 
Gemeinde- Bermdgend, dann mehrere Commu⸗ 
mals Aominiftrationen des Kreifes find mit der 
Vorlage der monathlihen Eonfpecte über den 
Zuftand der Gafje im Ridftand. 


Die Saͤumigen werden daher hiermit auf 


dab Nachdrůcklichſte aufgefordert, ihre ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Conſpecte im Laufe diefes Monaths bey 


Vermeidung der Execution anher einzuſenden. 
Minden den 3. Juli 1816. 
Kdniglihes Benerals Eommiffarias 
FR bes Sfarfreifes 
ald Kreid » Adminiftration ber 
Stiftungen und Communen. 
Freyherr von Schleich General:Eommiffär. 
Miller Gecretär. 
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CBittgefuhe‘ den Lehrer um Gratificatiomen betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Adnigl. Diſtriets- und Local « Schule 
Inſpectoren erhalten hlerduch bie Weifung , ihre 


untergeordneten’ Lehrer, welche ſich durch Amts⸗ 


eifer auszeichnen , und babey fehr duͤrftig find, 
in-Kenntniß zu fegen, daß fie ihren Geſuchen 
um Gratificationen am Schluffe des Schuljahs 
red eine Tabelle nach gegenwärtigem Mufter 
benzulegen haben. Die erften 5 Rubrifen wers 
den durch den Xebrer, die übrigen durch bie 
Rocalinfpectiom ausgefüllt , die wenn fie die 


Schule N. 





Namen. Lebensalter, 


Sittliches 






Faͤhigkeit. Amts Thaͤtigkeit. 


B emerfungen., 


J F 13 


Unterfohrift des Pfarrerb als Local⸗Inſpector. 





im Königt. — N. 


Dieuſtalter. 


Betragen. 
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Bittſchrift nicht: mit elgenem Berichte begleitet, 
dem Lehrer dieſes Zeugniß verſchloſſen zuſtellen 
ſoll. Auf Bittſchriften, welchen dieſes Zeugniß 
fehlt, wird keine Ruͤckſicht genommen. 

Die K. Diſtricts⸗JInſpectoren haben dieſe 
Geſuche und Zeugniſſe zu ſammeln, und mit 
gutachtlichem Berichte anher zu übermachen. 

Münden den 23. Juni 1816, 
Kdniglihes Generals» Eommiffarlat 

bed Iſarkreiſes. 


Freyhert von Schleich GeneralsCommiffär. 
Rainprechter Secretär. 


Diftriets N. 














Familienftand 
nebft Benennung des 
Alters ber Kinder.- 


Eintommen 


überhaupt. 









Verhalten ——— 
gegen die Gem einbe. gocal,Safpection. 


Unterſchrift der Schulbenfiger, 


(46) * 


sy 
<Stipendinms : Erledigung betseffenb.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. _ 


Bey dem Marke Wilsbiburg befteht ein 
Stipendium von jaͤhrlichen 50 fl. fir einen armen 
Buͤrgers⸗Sohn von Vilsbiburg. 

Bewerber um ſelbes haben außer dem 
Taufſcheine ein Dürftigkeitd « Zeugniß und «in 
Studien: ober Schulzeugniß norzulegen., 
Fr ginn dem 6. Jull 1810. 
Adnigläches General: Eommiffariat 

des Iſarkreiſes. 
Srepbenr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
i KRainprechter Con, 





Dienſtes ⸗NMottz. 
— — ——* 

Durch ein allerhoͤchſtes Refcript vom Wſten 
Juni 1.3. wurde das Beneficium St Catharinae 
et St. Leonardi zu Vilsbiburg dortigen Laud⸗ 
gerihtd dem Prieſter Johaun Georg Krach, 
bisherigen Pfarrer zu Alteubaint im Dbers Dos 
baukceife LG. Dillingen, allergnädigft verliehen. 





Betauntmodung. 





Es wird hiermit zur bffentlichen Wiſſen⸗ 


ſchaft gebracht, daß der Bürger und Hafner 


meifter Anton Leierdeder zu Velden dieß 
Berichts, in Folge der uuterm Heutigen zu Pros 
tocoll gegebenen Erklärung, auf feine Wechſel⸗ 
fähigkeit verzichtet hat. 


Den 25. Juni 1816 * 2 
Adniglich-Bateriſches Landgericht 
Vilsbiburg. 

Bram Landrichter. 
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— Werſteigerungen. 


Zu Folge hoͤchſter Geueral⸗Forſt⸗ Admini⸗ 
ſtrations⸗Eutſchließung vom idten v. M. If 
unterfertigted Amt beauftragt, gemeinſchaftlich 
mis dem K. Rentamte Waſſerburg den Eifelfins 
gers und Penzinger » Jagdhogen in der Kduigl. 
Forſtrevier Kling zu verpachten, zu weldem 
Gefhäft man den 2aften Iulid. J. auge⸗ 
fett hat. 

Pacırfägige Sichhaberlmerben singelaben, am 
henaunten Zage Morgens 11 Uhr iu bem Ges 
fhäftslocale des A. Rentamts zu MWaflerburg 
zu exfcheimen und die are Bash 
allda zu vernehmen. 

Den 24. $uni 1816. 
buigliches For ſtamt Eaiqaedi as⸗ 
(3) 2 Weber Zee 


2 





Huf Reife tion bes Königl, Bedfel: und 
Mercantil s Gerichtes erfter Inſtanz dahier wird 
die Behaufung des Bierwirths Caſpar Dels 
ding in der Ungergaffe am Gebaftiansplage 
AB. Nro. 737. wiederhohlt bffentlich zur Ber 
Reigerung feilgebothen. 

Kaufsliebhaber haben’ fi am Fe 
Juli von 9 bis 12 Ahr in dem Gefchäftölosale _ 


Der unterfertigten Gerichtöftelle einzufinden. 


Den 25. Juni 1810. . . 
Rbnigl. Baierifches Stüdtgeride ' 
Muͤnchem. 
Gerngroß Director. 


(2) 2% Bauer 


Auf Anſuchen des Konigl. Stadtgerichts 
München werden nachſtehende, zur Neum av r⸗ 
ſchen Gantmaſſe gehbrigen Realituͤter am 
Donnerstag den 28ſten Juli an dem 
Meiſtbiechenden dffentlich verſteigert. 
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‚ 1. 34 J 

Ein Wohn: und Nebengebäude uehſt Hofe 
raum und ein Gartchen Mro. 78. in der Mass. 
Vorſtadt. 

.. Das Game, ift ludeigen und zur Sul 
Stadtgerichte gerichtsbar. Pt; 
Das Steuerfinplum beträgt on 6 k. 
og IL 

"At Aecker in den Steuer: — Untere: 
Sendling und Nymphenbuug von 21.Zagwerfen, 

‚‚Diefe Yeder find ‚Indeigen, gerichtsbar zum, 
Königl. Kandgeripte Minden, und zum Rom 
zehentpflichtig. 
— if. 108. 5 hlr. 

5 Mk: vw 

" Fiaf Meer in den Steuer Diftrieten Untere 
Gensling,, Mömpbenburg uud Schwabing vom 
10 Zagiverlen 30 Decimalen, bodenzinfig zum 
Königl. Landrentamte Münden, gerichröbar 
zum Kdnigl. Landgerichte: Diänden, PER 
zehentpflichtig. 

Eteuer ſimplum ad ie. 3 * 

Die Verſteigerung wird in ber — 
wung am Lilienberge vorgenommen, fängt um 
9 Uhr Fruͤh an, und. endet Mittags. mis dem 
Glockeuſchla ge 12 Uhr. 

NKaufs luſtige mdgen ſich hierbey ‚dufnden 
und ihre Anbothe zu Protocell äußern. 

Den 12. Juni 1816. 
bniglich⸗ Balerifhes —R 

Mauͤnchen. 


13) u. Steyrer Laudrichter. 





Borladungen und Edictal⸗ 
Eitationem, ' 


Alle diejenigen, welche ihre allenfallfigen 


Anfpriiche am den dahier verftorbenen K. Neichs⸗ 
archivs⸗ Regiſtrator ® Kof fler,. noch nicht 
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bjeßorts sangemeldet Gaben, werben hlermit aufe 
gefordert, ſolches längftens binnen 4 Wochen 
zu thun, außerdem bie vorhandene Mafle an 
bie fich bisher gemeldet habenden Erebitoren exe 
tradirt werben wird. 

‚Den 3. Zuli 1816. 


Königlich s Baierifhes Sresigerihe 
Münden. 
BGerugroß Director. 


Den 10ten Juni 1815 flarb ber von Nee 

genftauf gebürtige Erauguftiner, Pater Juſtus 
Kagerer, in einem Alter von 60 Jahren und 
Hinterließ ein nicht ganz unbedeutendes Ver⸗ 
mögen. 
Der Erblichene führte gemäß eingehobenen 
Erfahrungen den Zaufnahmen Georg Peter, und 
war ber Sohn des Schuhmaders, Johann Ges 
baltian Kagerer zu Regenftauf. 

Alle diejenigen, welche anf deffen Verlaſ⸗ 
fenfchaft Unfpräcdhe zu machen haben, werden 
biermit aufgefordert, ſolche binmen einer zers 
förlichen Frift von 6 Monathen und zwar, in 
fo ferne fie Erbrechte zum haben glauben, sub 
poena repudiatae bey der unterzeichneten Ges 
sichtöbehbrde vorzubringen. 

Den 26. Yani 1816. 

Kbniglid - Baierifches Stadtgericht 
— Münden 


Gerugroß Director. 


Bauer, 


Dirt 


(5)% 


Hr. Anton Bahleitner, Sirtiſcher Bes 
neficiat zu Rofenheim, ftarb mit Hinterlafung 
einer letztwilligen Dispofitien. 

Wer immer aus irgend einem Rechtstitel, 

es fen ex titulo haereditatis oder debiti zu 
irgend einem Auſpruch fich berechtigt und fos 
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nach ald Werlaffenfhhafts Betheifigt glaubt, wird 


aufgerufen, binnen eines Termins von 30 Tas 
gen feine Anforderung bey dein Koͤnigl. Lands 
gerichte “zu begründen, außer dem man ohne 
Jemand in diefer Rechtöfache mehr zu hören, 
die Verlaffenfchafts » Verhandlung nach dem 
Willen des Teſtators abfchließen wird, 

Den 19. Juni 1810. 


——— Bates int Landgericht 


ofenbeim 


(3) 3 v. ee Landrichter. 


Hr. Johann Samuel Grouner, Kdnigl. 
Baler. Hauptmann und Beſitzer der zum aufs 
gelösten Klofter Polling gehdrig gewefenen 
Schwaiggüter Goffenhofen, Harrfee und Rottſee, 
im K. Landgerichte Weilheim gntlegen ;. dann 
des zum ehemahligen Klofter Raittenbud) gehbs 
rigen Schwaigguted Schild, K. Landgerichtd 
Schongau, verkaufte. diefe vier Schwaigen un: 
term 2iften und 22ften dieß an bie Königl. 
Baieriſche Militär s Fohlenhof = Adminiſtration 
Schwaig Aenger. 

Auf Anſuchen gebachten Hrn. Hauptmannes 
Grouner werben num alle diejenigen, welche 
atı denfelben, als Befiger diefer vier Schwaigen, 
aus was immer für einem Rechtstitel Forderun⸗ 
gen zu machen haben, hierdurch edictaliter vor⸗ 
geladen, ihre allenfallſigen Anſpruͤche binnen 
der peremtoriſchen Zeitfriſt von drey Monathen 
a dato dleſer Ausſchreibung bey den unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Landgerichtem um fo gewiſſer ans 
zubringen, als fie außer dem mit ihren Anfpräs 
chen nicht mehr gehört, und fohin die Kaufe 
ſchillingsgelder für die befagten Güter dem Hrn. 
Hauptmann Grouner ohne weiters verabfolgt 
werden. Den 26. Juni 1810. —— 

Die 


Abniglich » Baterifhen —— 
Weil beim und Schongauß 


(2)1. Lit. Thoma Laudr. Bauer Sandr. 
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Johann Seidl von Geifelhdring wird 
wiederhohlt aufgefordert, um fo mehr binnen 3 
Monarhen vor unterfertigter Behoͤrde zu’ erfchels 
nen, und ſich wegen der wider ihn vorhandenen 
Anfhuldigungen eines verübten Diebſtahls zu 
verantworten, ald widrigen Falls nach Verlauf 
diefes Termins wider ihnm, als gegeis einen Uns 
gehorfamen, den Gefeen gemäß — wer⸗ 
den wuͤrde. 

Den 30. Jani 1816, - 


Koniglich⸗ Baiertfpes 
Laudshut. 
Polzl Landrichter. 


eardgerioe 
(3) 1. 


In Gemaͤßheit allerhochſter Entſchließung 
des Kdnigl. Oberappellativns⸗Gerichtes des Kd⸗ 
nigreichs Baiern vom 198em April wird hiermit 
die Catharina Greiſſel, Zimmermaͤnnin in der 
Weſterndorfer⸗Filzen, zum zweyten Mahle df⸗ 
fentlih vorgeladen;, Innerhalb 3. Monathen vor 
Gericht zu erfcheinen, um in ihrer, in: ber Res 
vifion befindlichen, Unterſuchung das Weitere zu 
ihrer Vertheidigung aufzunehmen, widrigen Falls 
wider fie, als gegen eine Ungehorfame, den 
Geſetzen gemäß werde verfahren werben, vu 

Den 9. May 1816, 

Kdniglih =» Baierifhes Handgerigt 
Rofenhbeim 


(3)3. v. Kloͤckt tandtichter. 





—— Decret. 


Vermbg Ediet vom 1dten Juli v. J. hätte 
der unbefannte Inhaber der von dem ehemahs 
ligen Reichsſtifte Et. Ulrich in Augsburg Lie 
quid. Nro. 175 den Joſeph Koppifchen Kindern 
zu Gallenbach autgeftellten Schuldurkunde pr. 
500 fl. felbe binnen 6 Monathen, bey Strafe der 
Amortifation , dieforts produciren und ſeluen 
Rechtstitel "Hierauf dociren ſolleu. 
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Da innerhalb des feſtgeſetzten Termines die 
dießfallfige Prodherion nicht geſchah; fo wird 
auf Audringen der Königl. allgemeinen Staatds 
ſchulden s. Liquidations -» Commiffion Muͤnchen 
obiges Präjudiz hiermit ausgefprochen,, und die 
genannte Urkunde, für nichtig und kraftlos ers 
Hi." = it 

Den 24: Juni 1816. . 

Kdniglich = Baierifhes Landgericht 
| Auch aſch. 
v. Baur Landrichter. 








Nichtamtlicher Artikel 


Das ſchbone Landgut Herrnworth im 
iemfee , Konigl. Baier. Landgerichts Troſt⸗ 
erg im Iſarkteſſe, wird von der von Lines 
chloß'ſchen Familie, als. Eiyentpämer deds 
elben, aus freyer 
auch! in einzelnen 
kauft gebracht. 
Dieſes Landgut iſt eine Inſel in dem be⸗ 
kanuten Baieriſchen Chiemſee. 


x. Das ſelbe begreift einen Flaͤchenraum von 
604 baier. Tagwerken (das Tagwerk zu 40,000 
D Schuhen nnd 34 Decimalen) und theilet ſich in: 


a. 98 Tagwerk 92 Decimalen Feldgruͤnde, 


and und zwar zu ganz, oder 


b. 172 s 1 ⸗ Wieſen, 
c. 3z20⸗20 Waldung, 
d; 13 ⸗ 21 ». Gebäude, 


—— Hd 
Dabey befinden ſich ———— 


A. ein Braͤuhaus mit allen noͤthigen Einrichtun⸗ 
en; die Pfanne, Weiche, die Haufen: Tenne, 
alzddrre ıc. im vortrefflichften Zuftande, fo 

wie bie Bräus Requiſiten, wobey bemerkt 
33 da gr ——— * — be⸗ 
agen ſind, und ber atz des Bieres uicht 
unbeträdhtlich ift ; , * 
B. alle nbthigen Oeconomie⸗-Gebaͤude, als eine 
eigene Maierey , und eine eigene Schweigeren, 





Epeilen zum bffeutlichen Ders. 
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mo bey jeder Mbtheilung 40: Bid 50 Städe 
Rindvieh beftchen koͤnnen; 


C. bie Bräuerey ‚ Branntweinbrenneren und Ta⸗ 
ferns Gerechtigkeit, fammt dem Minuto : Vers 
fchleiß, jedoch erfteres im einem eigenen, vor— 
theilhaft gelegenen Gebäude. ö 


Ueberbieß ift das But gan freyes, zum Abs 
nigl. Rentamte Troſtberg bodenzinfiges, Eigen⸗ 
thum, und bat dazu noch in Hinſicht auf Qua⸗ 
lität der DeconomiesGrände, eine außerordents 
liche Fruchtbarkeit, fo wie auch die vorhandenen, 
vielen Gebäude aller Art ein Verhältniß gewaͤh⸗ 
ren, daß jeder Fabrikant, und wer ein Gewerbe 
von welch immer einer Art ins Große treiben 
will, zu jeder Unlage Gelegenheit und Bequeme 
lichkeit findet. 


Die Lage diefer Inſel iſt auch in Hinficht 
der Natur Schduheit einzig, Auf einer Seite 
vom weiten Horizont des Ehiemfeed, auf der 
andern vom Gebirge malerifh umgeben, und 
befanntlih von jedem gebildeten Reifenden und 


"Kenner einer reigenden Landſchafts⸗Erhabenheit 


iunig gepriefen. 


Ein jeweiliger Beſitzer hat auch auf der 
ganzen Juſel die Jagdbarkeit, und es ſind auch 
Uusſichten, einen nahe gelegenen Jagdbogen 
pachten zu koͤnnen. 


Der Tag der oͤffentlichen Verſteigerung an 
den Meiſtbiethenden, salva ratificauone der 
Intereſſenten reſp. Eigenthuͤmer, iſt auf den 
ı5ten Juli dv. J. feſtgeſetzt. 

"Die Verfteigerung felbit wird von bem uu⸗ 


terzeichneten Mirbefiger und Adminiſtrator / in 
loco Herrnwoͤrth in deſſen Wohngebäude anf 


legale Art vorgenommen, fo, daß vor Schlag 


6 Uhr Abends das letzte Auboth angenommen 
wird. 


Aufſchluß auf allenfallſige Anfragen und 
über nänere Bedingnijfe des Verkaufes ertpeilt 
der Unterzeichıtete. 


Bey Unbelannten werben gerichtliche Zeug: 
niffe Aber Leumund und Dernigen ——— 


Inſel Herru⸗Chiemſee den 1. Juni 1810. 
(3) 3. v. Diez. 
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Baieriſches 


genzblatt 


Sfarfreis. 


Münden den‘ 17. Juli 1810. 





Amtlihe Arfiker 
&n fämmtlice Königl. lan, 
Polizey-Behbrden und —A— 
gerichte des Iſartreiſes. 


C Würtembergifche Deferteurd betreffend. 5 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur ein allerhöchftes Reſcript vom Sten 
diefes wurde ausgeſprochen, daß, wenn ein K. 
Wurtembergiſcher Deſerteur in den diesſeitigen 
Königl. Staaten fih ein Mergehen oder Ders 
brechen zu Schulden kommen läßt, derfelbe von 
der betreffenden Eibilbehoͤrde mach den diesſeitl⸗ 
gen Gefeßen abgeftraft und erft nach ausgeſtan⸗ 
derter "Strafe als Deferteur in Kolge der mit 
Wuͤrtemberg beftchenden Militaͤr⸗Cartel-Conven⸗ 
tiou a die naͤchſtgelegene K. Waͤrtembergiſche 
Behbrde ausgeliefert werben ſoll. 


— München den. 9. Zuli.1816. 


Adnig liches -Genweratr Commiffariat 
beö Ffarkreifes. 
' Denker vom ochre uch General. Commiſſuͤr. 
# "Mhingrehter Secrttaͤ⸗ 





(Die Einrihting des Hebaihmenwefend b Serreffend. y 
Im Nanten Ceiner‘ Velenat des aonigs. 


Es wurde bereits untere — Dirzi. Se 
— Stuͤck XV. S. 316.) 
allen fAmmtlichen K. Polizey⸗Behorden des 
Iſarkreiſes der beſtimmteſte Auftrag ertheilt, 
binnen drey Wochen tabellariſche Berzeiche 
niffe der vorgenommenen Eintheilung ibrer Bes 
zirke in Hebammen »Diftriete f. a. in ‚Folge. eis 
ner- allerhöchften Verordnung som Ten ⸗ 
d. * berichtlich vorzulegen... 


Nachdem aber "neheee obiger“ Behdrden 
mit ihren Berichten noch im Ruͤckſtande ſiud, 
und der beſtimmte Anfang des erſten Hebammens 
Lehrcurſes dann erſt zur oͤffentlichen Kenutniß 
gebracht werden kann, wenn man mit-der Ges 
ſammtzahl aller Hebammen⸗Diſtricte des Iſar⸗ 
kreiſes zugleich die Geſaumtʒahl der abgängigen 
Hebammen, ald eben fo vielen, ‚neuen Schuͤlerin⸗ 
nen, ber alerhöchften Etelle vorzulegen im Stande 
gejegt ſeyn wird ;_ fo wiederhohlt man demnach 
den uhterm-29. März d. J. gogebenen Auftrag imit 
dem Beyſatze, daß mach Verlauf von 14 Tagen die 
noch) rujckſtaͤndigen Werishte yon den ſaͤumigen 


(47) 
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Behoͤrden unlieb durch eigeme Strafbothen wer: 
ben erhohlet werden muͤſſen. 

München den 11. Juli 1810. 
Konigtides Generat : Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


— von * * leich General⸗Commiſſaͤr. 
Mainprecht er Emmi, 





An die Königl. Land: und Herrſchafts— 
Gerihte, Diftrietds und Loeal— 
Juſpectionen. 

(Die Aufnahme : Bedingniffe ins Eqoellehrer⸗ Se⸗ 

minar betreffenb.) 

Im Namen Seiuer Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Obige Behoͤrden werden in Bezug auf Aſpi⸗ 
rauten ind Schullehrer⸗Seminar zu Freyſing 

Auf das allgemeine Regulativ für Ordnung der 

Schullehrer⸗Seminarien (Reggsbl. 1805 Seite 

955 — 994) verwiefen, um bey Ausſtellung der 

Zeuguiffe die Bewerber auf die erforderlichen 

Belege aufmerkſam zu machen amd jeden Aſpi⸗ 

fahren zu erimmern, daß er auch ein Ärztliches 

Zengniß über feine Gefundheit vorlegen muß. 

München den 4. Zuli 1816. 

Koͤnigliches Gsuere! : Commiffariat 
E des Ifarkreifes. 
Freyhert von Shleid General: Commiffär. 

Rainprehter Sectetär. 





An die Königl. Diſtriets Stiftungs 
und Communal: Wdminiftratisınen 
im $fartreife 
(Einfendung der Bau:Etatd für 1816/17 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Di der unterm igten May d. J. (Mreis⸗ 
blatt Stuͤck XX.) gegebene Termin zur Ein⸗ 
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 fendung ber Bau⸗Etats fir 1844 bereitd vers 
floffen it; fo wird hiermit allen jenen Stif⸗ 
tungd: und CommunalsXdminiftrationen, welche 
diefen Gegenftand nodı nicht erlediget haben, 
befoblen, die fraglichen Etats bey perfdnlicher 
Verantwortung binnen acht Tagen in der vor⸗ 
Thriftsmäßigen Zorm anher einzufenden. 
München den 12, Zuli 1810. 
Königlihes Generale Commiffariat 
des Ffarkreifes 
ald Kreis — Adminiftration ber 
Stiftungen und Communen. 


Freyherr von Sch lei ch General:Commiffär- 
Miller Secretaͤr. 





(Die Belicfung der Chauffeen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem das beftändige Regenwetter eine 
fleißige Defiefung der Chauffeen hoͤchſt nöthig . 
macht, um. fie in moͤglichſt gutem Zuftande zu 
eraalten; fo werden fümmtlihe K. Lands und 
Herrfdafts » Gerichte hiermit angewiefen, auf 
Requifition der Bauinipertionen ſchon jeht a 
Conto der Materials Beyfuhr 1. Hälfte des 
Jahres 184% die bendthigten Vorrathshäufen 
ängejäumt auffahren zu laſſen. 
Muͤnchen den 8. Zuli 1816, 
Königlihes General» Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





Dienſtes⸗Motizen. 


Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 1ften 
Julius h. J. iſt die erledigte Pfarre» Mosthan 
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Am: Landgerichte Landshut dem bisherigen Pfar⸗ 
ser zu Achdorf, Prieiter Dominicus Ruhwandi 
allerguädigft nerlichen worden. 

Durch ein weiteres Refeript vom aten des 
nähmlihen Monaths und Jahres wurde bie 
Dfartey Uffing Landgerichts Weilheim, dem Prie: 
fer, Johann Adam Shwarzenbad, Caplan 
zu Mebring allergnaͤdigſt Übertragen, . 

‚ Am. 5ten Juli db. 5. wurde bad —— 
zu Hohenlinden dem Prieſter Anton Sanctjo—⸗ 
hanſer, bisherigen Cooperator zu Kirchdorf bey 
Haag, mit dem Anhange allergnaͤdigſt verliehen, 
daß er in den ordentlichen Dienſt der Seelſorge 
zuruͤcktrete, ſobald feine Geſundheit wieder vdl⸗ 
lig hergeſtellt ſeyn wird. 

Durch allerhochſtes Reſcript vom zoſten 
uni f. J. erhielt die von der Freyherrlich von 
Fraundergifchen Vormundſchaft für dem Priefter 
Joſeph Schuler, bisherigen Ehorvicar an der 
Domfirche zw Regensburg und Pfarroicar zu 
Barbing,, auf dad Benefictum zu Set. Anna zu 
Marteltofen Landgerichts Vilsbiburg auögeftellte 
Präfentation die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung. 

Den 20ften Juni d. 5. wurde die erledigte 
zweyte Affefforöftelle zw Starnberg proviforifch 
dem bisherigen Actuar, Friedrich Wilhelm Dops 
pelmaier zu NRofenheim allergnädigft übers 

tragen. 


ur TEE VE SERIE Br EEE SET ER u 


Bekanntmachungen. 





Die Verlooſung der erſten Zahlungsfriſt des Kreis: 
Anlehens betreffend. » 

Sn Gemäßheit der durch das-XVHlte Stuͤck 
des: Kbnigl. Regierungsblattes- vom 10ten May 
vergangenen Jahres Seite 345, danır zupleich 
durch das AVIIIte Stuͤcke des Intelligenyblartes 
für den Iſarkreis vom Zten May vorigen Jahre 
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Seite 36r bekannt gemachten allenhbchken Be: 
ſtimmungen über bie Negoeirung eines Aulekens 
vom 200,000 fl. für die Kriegs⸗Concurrenzea ſſe 


des Iſarkreiſes zur Unterfiigung: der Untercha⸗ 


neu, wird die Verlooſung der erften Zahlungs: 
frift von 62,000 fl.: Dienstag den 6ten 
Einftigen Monaths Auguft Morgens 8 
Uhr, unter Aufjicht der unterfertigten Stellen 
und in Beyſeyn der Negotiateurs, in dem großen 


Saale, des bhiefigen Municipalität = Gebäudes 


mit dem nachbemerkten Formalitäten bffentlich 
vorgenommen werben. 

Nähmlich zur Vereinfachung der bey dem 
verſchiedenen Nominalwerthe der ausgegebenen 
Obligationen erforderlichen drenfachen Ziehung, 
wird bey jeder mittelſt zweyer Räder dergeftalt 
verfahrem werden : 


A. Ziehung vor 60 Obligationen zu 
500fl aus 200 Stüdem oder Numern. 


1) Hierzu werden 20 Billeten für die in der 
Zahl 200: enthaltenen zwanzig Zehner, auf 
der einen Seite mit rbmifchen Zahlen, und 
auf der anderm mir der naͤhern Bezeichnung 
von — bis — 

J. B. 1,1, VT—ufm 

vom 1 bis 10, vom 11 biß 20, von 51 bis 60, , 
dann 10-Billeten von. 4 bis 10 für die 10 Eins 
beitem. vorbereitet, und am eigenen Rahmen. ne: 
bem den bezieglichen Raͤdern geheftet, worauf 
nach deren Bejihrigung vom Seite der Commiſ⸗ 
fion die Einlegung, im: Ungefichte des Publicums 
geſchieht. 

2) Hierauf wird die Ziehung gleichzeitig mit ei- 
mer rbmifchen Zahl und einem arabifchen Nu: 
mer aus beyden Rädern vorgenommen, welche 
Jufammen den Numer der im Zug. gekomme⸗ 
nen Obligation ausfprechen „ naͤhmlich 5. 8. 
UT. und 8 giebt 28. — XIX. und 6 — giebt 
180 , ſelbe zu Protocol genommen, dem Pub: 
(47) * 
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licum vorgewieſen, umb bie, Bllfeten- vor beim 
nächften Zuge wieder in die Mäder eingelegt ; 
wornach auf gleiche Weife bey 60 aufeinan⸗ 
der folgenden Zügen fortgefahren,, und hier⸗ 
nad) auch jeder Zug, womit eine Prämie vers 
bunden ift, bezeichnet wird, « ) ° 

5) Kür den Ball, daß eine fchon herausgehobene 

MNumer wieder gezogen würde; fo tritt bie 
nächftfolgende ein, und zwar fo, daß, wenn 
3 B. XX. und 10, fohin 200 zum zweyten 
Mahl ausgehoben werden follte, die Numer 
1, und wenn auch diefe ſchon gewonnen hät: 
te, 2, 3 16, in bie Stelle treten würde. 


B. Ziehung von 80 Obligationen zu 
200fl. aud 250 Städen oder Numern, 


4) Während der vorfiehenden Ziehung werden 
; für bas Rad der rbmifchen Zahlen, die für 

dieſe Ziehung, mangelnde fünf. Bileren: 

XXl bis XXV, 

von 201 bid 210. von 241 bis 250, 
an der. beziglichen Rahme vorbereitet, von 
der Commiſſion befichriget, uud, wie oben 
$. 1. bemerkt worden, eingelegt ;-wornac, die 
Ziehung mit 80 aufeinanderfolgenden Zügen 
aus beyden Rädern nach F. 2. und 3 erfolgt. 


C. Ziehung von 160 Obligationen zu 
100 fl. aus 500 Stüden oder Numern. 


5) Auch‘ hierffir werden während der voraudges 
henden Ziehung die fehlenden Billete der rd⸗ 
miſchen Zahlen 

XXVI bis L. 
von 251 bis 260. von 491 bis 500. 
an ber bezügliden Rahme vorbereitet und 
hierauf, wie bey den vorftehenden Ziehungen 
mit 160 Zügen verfahren. 


Indem man daher biefes hiermit befannt 
macht, erbffuet man zugleih den Juhabern 





— v. Schleich 
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folcher Kreis » Anfehens « Obfigationen, daB nach 
der Verlooſung fowohl die Bezahlung der im 
Zuge gefommenen Obligationen nebſt Intereffen 
und allenfallfigen Prämien, als auch der Zins 
fen = Eoupon® der nicht im Zuge gekommenen 
Obligationen’ mir allein bey den betreffenden 
Megotiateurd , durch welche die Anlehend- Eins 
lage geſchah; erhohlt werden fonte , welche zu 
biefem Ende vorläufig mit den nöthigen Geldern 
aus der Kriegs s Concurrenzcaffe verfehen werden 


Die Refultate der Verloofung werden nad) 
felber alsbald auch durch die dffentlichen Blat⸗ 
ter bekanut gemacht werden. 

Muͤnchen den 14. Juli 1816. 


Adnigliches Generals Sommiffariat 
und 
Finauz⸗Directiou 

des Iſarkreiſes. 

v. Annetsberger. 
- Generals Commilfär. Finanz = Director. ' 
(2) 1. Rainprecdhter GSecretär. 


(Eine milde Gabe für die durch Wolkenbruch Vers 


unglütten beireffend, ) ' 


“ Um. den Geift der biefigen Etubien:Anftalt 
fowohl, als den Einn ihrer Zöglinge oͤffentlich 
zu ehren, wird der nachfolgende an das Direce 
forat dieſer Anflale"ertaffene Befehl Hier“ bes 
fannt gemacht: hr 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Königl. Directorate der hiefigen Stus 
dien: Anftalt kaun der verdiente Beyfall nicht 
verfagt: werden ; daß biejelbe nicht. allein bie 
Pflichten der Moral⸗Lehre, fondern. auch von ih—⸗ 
ven jungen Zoͤglingen üben laſſe. 

Die mit Dank empfangenen Eiakandar 
achtzig und zwey Gulden ein Kreuzer 
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find nach dem Sinne ber frommen Geber den 
duch Wolkenbruch ganz vorziglich befchädigten, 
armen Einwohnern des Dorfes Achdorf durch 
das Königliche Landgericht Landshut zugefchiett 
worden. 
München den 9. Juli 1816. 
Königlihes General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr v. Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 


—— 


CFernere Ruͤckzahlung der Aerarial: Paſſiv⸗Capitalien 
von der &. a Eaffe zu Würziurg 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da durch den fortwährend guten Beftand ber 
hiefigen Schuldentilgungscaffe die zur Abtragung 
ber bereits -aufgefündigten Gapitalien, fo wie 
zur Berichtigung aller Zinfen erforderlidhen Sum⸗ 
men nicht nur vollftändig gedeckt, fondırn cuch 
die hinlaͤnglichen Mitrel erübrigt find, zu neuen 
bedeutenden Verminderungen der Staats-Schuld 
zu fchreiten; fo fieht fich die unterzeichnete Stelle 
nach dlesfalls aufpabender Pflicht veraniıpt, in 
Auffindigung ihrer Pafjiven fortzufahren, 

Es wird daher die Ruͤckbezahlung des unter 
ber großberzoglicden Regierung vom 1. Jenuar 
1811 bis iſten Februar 1814 aufgenommenen 
wuͤr zbutgiſchen Anlehens, woräber Partial: Ob: 
ligationen sub Nris 1. mit 1133 ausgefert get 
wurden, um mit benfelben mehrere Ctaatds 
Paſſiven mit Vortheil autzuzahlen, und in wels 
hen eine vierteljährige Aufkuͤndigungsfriſt bes 
dungen ift, im der Art begonnen, daß den ſaͤmmt⸗ 
lichen Indabern diefer Obligationen hiermit ers 
dffnet wird, daß fie nad) Verlauf diefer Auf: 
Fündigungöfrift, naͤmlich am 22ften September 
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des laufenden Jahres, biefe Obligationen bey der 
Hiefigen K. Schuldentilgungscaffe nebft den Zins⸗ 
Coupons zu übergeben, und den Betrag der 
Capitalien und der verfallenen — in Em⸗ 
pfang zu nehmen haben. 

Da jedoch mehrere der Staats— Giuübiger, 
welchen bisher Capitalien aufgekuͤndet wurden, 
den Wunſch geaͤußert haben, dieſelben lieber zu 
4 Procent wieder anlegen zu wollen; ſo wird 
in Folge allerhöchfter Genehmigung allen jenen 
Gläubigern, welche von dem befagten Anlehen 
Partial: Obligationen von 500 fl. und 1000 fl. 
befigen, geftattet, daß ihre zu 5 Procent anlie⸗ 
genden Capitalien in zu 4 Procent verzinsliche 
mit folgenden fehr wefentlichen : Vortheilen ver⸗ 
aͤndert werden dürfen +... 

) Dem Gläubiger werden für fäne zu > 
Procent verzinslichen Obligationen neue Partials 
Dbligarionen au porteur zu 500 fl. und 100 fl. 
mad) feiner Convenieng und feinem ‚deshalb ges 
Außerten Wunfche ausgeftellt. 

2) Die neuen Obligationen enthalten bie 
Nummer, das Datum, und ben Betrag ber 
alten Obligationen, für welche fie ausgefertiget 
werden, und treten ganz in dieſelbigen Rechte 
und Befugniffe, wie die urfprängliche Obligation 
ein. 

5) Bey ber Umwechslung der Obligationen 
gegen Aprocentige wird dad Zins: Ratum der 
Altern Obligation von der Emunwelgegbenff 
an deren Inhaber entrichtet... 

4) Die Zinfen der neu auszuftellenden. 4 
procentigen Obligationen find gegen, die den Obs 
ligationen bepgefiigten Coupons bey. jedem Reuts 
amte der Provinz eben fo, wie bey der Schuls 


deutilgungscaſſe tax⸗ und ſtempelfrey zu erheben. 


5) Um Iedoch ; dem; Slaͤubigern felbft die 
ſchleunigſte Dispafition und; den lebhafteſten Um⸗ 
ſatz dieſer ihrer Qbligationen zu verfchaffen, und 
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dadurch allen Verkehr um. fo mehr zu beleben; 
fo kann der Betrag diefer Obligatiouen ben ber 
biefigen K. Schuldentilgungscafle zu jeder Zeit 
dey Tage nach der vorher gefhebenen Aufkuͤn⸗ 
digung mit dem verfallenen Zins⸗Rato baar tax⸗ 
und ſtempelfrey erhoben werden. 

6) Die Aufkuͤndigung bey der K. Schulden⸗ 

tilgungscaſſe geſchieht blos allein durch die Vor⸗ 
weiſung der Obligation, woruͤber die Schulden⸗ 
tilguugscaſſe eine Beſcheinigung ausſtellt, die 
alsdaun nach drey Tagen bey der Erhebung des 
Capitals mit der Obligation von dem Gläubis 
ger ausgehändigt wird. 
+ Mey diefem. äußerft vortheilgaften Beding⸗ 
aiſſen, welche den hoͤchſten Grad der freyen Diss 
gofitiom für die Gläubiger enthalten, und ihnen 
ſowohl ‘bey der Erhebung der Zinfen, als der 
Keimbezahlung des Capitals die groͤßte Leichtigs 
Bein gewähren, unterſtellt es bie umterfertigte 
K. Schuldentilgungd s Commiffton dem eigenen 
Ermeſſen der Inhaber der oben bemerkten, aufs 
gekindigten Obligationen, ob biefelben von dies 
fer Umwandlung ihrer Obligationen, welche läns 
ger zu 5 Procent nicht mehr unaufgefünder bes 
Inffen werben können, Gebrauch machen, ober 
die Heimbe zahlung derſelben vorziehen wollen. 

Sie bemerkt hierbey, daß: die Umwechslung 
yet dlten, großherzoglichen Obligationen in neue 
Yprocentige, wenn bie Inhaber dieſelbe noch 
dor dem. Verlaufe der Aufluͤndigungsfriſt realis 
firem wollen, ohne allen Zeitverluſt erfolgen 
Anne, fo wie jene eingereicht werben. 

Nach Verlauf des Termins muß hingegen 
bie diesfeitige Auftändigung als angenommen 
angeſehen werden, und e& iſt daher das Gapital 
"hebft Iinfen am: 22ften September um fo mehr 
Sebzuhehler, als fonft von biefem Tage an Feine 
weiteren Zinſen au bie Inhaber der verfallenen 
Sdliganonen · bezahlt, ſondern das Capital: als 
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unverzinsliches Depafitum Betrachtet werben 
wuͤrde. 

Eben dieſes iſt auch von den Inhabern der 
Obligationen dieſes Anlehens, welche weniger 
als 500 fl. betragen, zu beobachten, welchen die 
Umwandlung ihrer Obligationen in 4 procentige 
nicht geftattet werden kann, ba in jedem Falle 
deren Ruͤckzahlung bey den Werhältniffen der 
Eaffe vorgenommen werben muß. 


Würzburg den 22. Zuni 1816. 


Königl. Baierifhe Schuldentilgungss 
Sommiffion. 


Schr, v. Lerchenfeld. 
Frhr. v. Zurbeim 


Then, 
Rheiniſch. 


— — — — — — — — 


(3)1. 


VWerfteigerungem 


Zu Folge böchfter General : Forſt⸗Admlui⸗ 
firationd = Entfcpließung vom 14ten v. M. iſt 
unterfertigtes Amt beauftragt, gemeinſchaftlich 
mir dem K. Rentamte Wafferburg den Eifelfins 
ger: und Penzinger » Jagdbogen in ber Königl. 
Korfirevier Aling zu verpachten, zu welchem 
Gefhäft man den 24ften Juli d. J. anges 
fest hat. 

Pachtfähige Liebhaber werden eingeladen, an 
benanntem Tage Morgens 11 Uhr in dem Ger 
fchäfrslocale des K. Rentamts zu Waſſerburg 
zw. erfcheinem und die näheren. Beflimmungen 
allda zu vernehmen. 

Den 24. Zunt 1810. 


Abnigliches Forſtamt Eglharding. 
(3) 3. Weber Oberfdrſtet. | 
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Auf Anrufen der Grebitoren werben die zur 
Bierwirty Heinledererfhen Gantmaſſe ges 
börigen, beyden Haͤuſer an der Schmalzgaffe 
HB. Nro. 1200 und 1205 Grundbuchsfol. 
557 und 569, auf weld erſtern Behauſung 
2160 fl. und auf der leßtern 4000 fl. Ewiggeld⸗ 
Gapitalien aufliegen, zum Verkaufe dffentlich 
feilgebothen. 

Kaufsliebhaber haben fib am ıflen Aus 
guft Wormittagd von 9 bis 12 Uhr in dem 
Gefchäftslocale der unterfertigten Behdrde eins 
zufinden. 

Den 8. Juli 1816. 


Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
Raubenberger 


Bon unterzeichneter Etelle wird am 3ten 
Auguft die Bebaufung des Hopfen und Ges 
treidhändlerd Anton Staudinger in der Prans 
nerögaffe Nro. 1495. K. VB., welde 4 Stock⸗ 
werfe hoch, und mit mehrern Kellern, Pferds 
flallungen. und MWagenremife verfeben ift, an 
den Meijtbiethenden salwa ratificatione judicii 
verkauft. 


Kaufsliebhaber haben ſich daher am befags 
ten Tage bierortö zu melden, und ihre Anbothe 
zu Protocoll zu geben. 

Den. 9. Juli 1816. 


Kdnigl. Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Dirertor, 


(53)1 Bauer. 
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Montag den 5ten Auguſt J. J. um 
die folgenden Tage von 9 bis 12 und 3 bis 5 
Uhr Nachmittags wird in dem Haufe Nro. 
1299 an der Somenitraffe vor dem Carlsthore 
über 1 Stiege die Bibliothek des verftorbenen 
Königl. Kirchenrathes und Academikers Hrn. 
Doctor Martini gegen baare Bezahlung an 
den Meiftbiethenden theilweife veräußert. 

Philologie, Theologie, Kirchens und Pros 
Tan = Gefbichte find die Fächer, aus welchen 
dieſe reihhaltige Sammlung die gefchägteften 
ältern und neuern Werke, und zwar größten« 
theild in den beiten Ausgaben enthält. 

Cataloge von diefer Bibliothek werben bey 
dem Buchhändler Lindauer und Stbger me 
entgeltlih verabfolgt. 

Den 6, Zuli 1816, 


Königlich =» Baterifhes Gtadtgerigt 
Minden. 
©trngroß Director. 


(2) 1 Raubenberger 


Auf Anſuchen des Königl. Stadtgerichts 
Minden werden nachftehende, zur Neumapr: 
Then Gantmaffe gehörigen Realitäten ‚am., 
Donnerstag den 25ften Juli an dem. 
Meiftbierhenden — verſteigert. 


Ein Wohn: und — neöft Hof: 
raum und ein Gaͤrtchen Nro. 78, in ber Mass 
Vorſtadt. 

Das Ganze iſt ludeigen und zum Kdnigl. 
Stadtgerichte gerichtöbar. 

Das Steuerſimplum beträgt IR. 6 kr. 

IL FRI 

Acht Weder in den Steuer: Diftricten Unter⸗ 
Sendling und Nymphenburg von 21 Tagwerlen. 
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Diefe Aecker find hudeigen, gerichtäbar zum Kaufsliebhaber, wovon fich die Unbefann: 
Königl. Landgerichte — und zum Theile‘ ten uͤber Leumund und, Vermögen auszuweiſen 


zehentpflichtig. haben, werden zu dieſer Verſteigerung mit der 

Steuerſimplum 1 fl. 19 fr. 5 bir« | Bemerkung eingeladen, daß fie fich wegen vors - 
u. läufiger Befichrigung der Häufer an Hrn. Benes 

Fünf Aecker in den Stener-Diftricten Unter⸗ fieiat Huber dahier wenden Tonnen, 

Sendling, Nymphenburg und Schwabing vom Den 5. Zuli 1816. 

10 Tagwerken 30 Decimalen, bodenzinfig an adniglich— Baierifhes Landgericht 

Koͤnigl. Laudrentamte Muͤnchen, gerichtsbar Wafſerburg. 

zum Koͤnigl. Landgerichte Muͤnchen, zum Theile Ab: 


zehentpflichtig. v. Meunzy Landrichter. 


Steuerſimplum 38 fr. 5 pf- 
Die Verfteigerung wird in der Amtswoh⸗ 


näng am Lilienberge vorgenommen, faͤngt um In Folge herrſchaftlicher Beſchluͤſſe vom 

9 Uhr Fruͤh an, und ender Mittags mit dent isten abhin und Btem- dieß, werden die dießs 

Glockenſchlage 12 Uhr. ortigen Schloßß- Realitäten entweher im Gom- 
Kaufsluftige mögen ſich hierbey einfindem - pfer oder in einzelnen Abtheilungen, je nachdem 

und ihre Anborhe zw Protocol äußern, fich Liebhaber hervorthun, zur Verpachtung auf 
Den 12. Junk 1816. volle 9 Jahre gebracht und zwar: 

Königlid » Baierifhes -Landgeriht +) Das Bräubaus mit den 2 Kellern und laus 

Münden. 9 rfenden Waller, 
(3) 2 Steyrer Landrichter- 2) das Bauhaus, und dazu gehdrige Oeconomie⸗ 
Gebäude „ 





5) die Schäferey und dazu geßörigen Gebäude 
— auf 000- bi8 1000 Stuͤck, wobey ſich ein auf 
Am 22ſten dieß Monaths Vormittags mehrere Stunden ausgedehntes Sommers und 
9 Uhr werben it dem. hiefigen Landgerichtäfocale Wintertriebrecht befimeer, ' 
arveH zum Er. UnmasDeneficium gehbrige, frty 4) der Hopfengarten zu 3500 Stangen 3 Tage 
eigenthämlihe Haͤuſer in Waſſerburg nach ver: wert 50. Decimalen ,. 
Verkaufs »Mobalität der Stiftungs- und Come 5) Sechs Krautſtuͤcke 17 Deeimalen, 
munal= Realitäten’vom ıften Februar 1808 (Res 6) die Gartenanlage und Gräferen um das Schloß, 
gierungsblatr Enid 8; Seite 457 et sequen. ) und hinterm Brauhaus 5 Zagwerf 91 Dee, 
zur bffentlihen Verfteigerung gebracht, jedoch · 7) in drey einer » Ubtheilungen 177. — 70 
die Ratification‘ vorbehalten, Derimalen Aecker 
F 
Die bepden Käufer, wovon dad eine mit 8) drey Vointen, 5 Tagwerk 87 Decimalen, 
Hous:Mo. 197 in“ der Hofſtatt, das andere 9) Wiefen,. doppelmäpdig, 103. Tagwerk 60. 
mit Haus:Nro. 82 unter dem Namen Buͤchſen— Decimalen „ 
macherhaus in der Schmiedzeil gelegen, ſind 10) Sechs Fiſchweiher, welche zuſammen 40 
reygaͤdig, und wis mehrern Zimmern verſehen. Tagwerk 3 Decimalen halten. 
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Die Gebaͤude, Feld: und Wiesgründe find 
im beften Zuſtande. 

Die Verpachtung geſchieht Mittwoch 
den 24ften Juli im berrfbaftlichen Schloffe 
Vormittags 8 bis 12 Uhr, dann Nachmittags 
2 bis 6 Uhr, und Falld an diefem Tage kein 
endliched Refultat erzielt werden fbnute, wird 
die Verpachtung Dannrzstag den 2dflen 
darauf fortgefeßt. 

Auswärtige Pachtluftige ‚ welche die Reas 
fitäten vorerft in Augenfchein zu nehmen geben 
fen, mögen fich unter Vorlage legaler Zeugniffe 
‚über Leumund und Bermdgen an ben in ie 
wohnenden Beamten menden. 

Haßlangkreit ven 8. Zuli i816.' j 
Königl. Baier. gräflih Haßlang'ſcher 
Erben Patrimonialgerihte — 

im Königlichen Landgerichte Aichach. 

Stihanner Gerichtöhalter. 


1 


Vorladungen und Edictals 
Eitationem. 


Den 10ten Juni 1815 ſtarb der von Res 
genftauf gebürtige Erauguſtiner, Pater‘ Juſtus 
Kagerer, in einem Alter von 06 Jahren und 
binterließ eim nicht ganz andebeutendes Ver⸗ 
mögen. 

Der Erblichene fahtie gemäß eingehobenen 
Erfahrungen den Taufuahmen Georg Peter; und 
war ber Sohn des Schuhmachers, Johann Ser 
baftian Kagerer zu Regenjlauf... - © 2 ’rı 
Ale diejenigen, welche anf deſſen ® Werlafe 
fenfhaft Anſpruͤche zu machen haben, ‚werden 
biermit‘ aufyefordert ,- folche ‚binnen einer zer⸗ 
ſibrlichen Feiſt won Monathen und: zwar, in 
E ferne. fig Echrechtt «au haben biauben, eub 


— — 
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poena repudiatae bey der unterzeichneten Ge⸗ 
richtsbehoͤrde vorzubringen. 
Den 26. Juni 1816. 
Koͤniglich-Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 


(3) 3. Bauer 





In dem Schuldenwefen der Frau Kreisrde 
thin von Ziegler, ald Anmwefens : Befitzerin zu 
Ludwigsfeld, weldhe fhon am 30ften November 
1814 ihren Gläubigern bonis cedirte, hat man 
auf Anfuchen der Letztern die Gant befchloffen, 
und werben zur geſetzlichen Werhanplung fol⸗ 
gende Evictötage beftimmt, als 

Donnerstag der iſte Auguft zur fis 
quibation , 

Samstag ber 31 Re Aug u ſt zut Ex⸗ 
ception, und 

Montag der Softe September zur 
Conclufion, wo bis auf den 14ten October der 
Replictermim laͤuft, die übrige Zeit aber zum 
Schlußverfahren beftimmt ift. 
Sammtliche actenmäßige fowohl, als ui 
bekannte Gläubiger werden auf. diefe Tage unter 
ben geſetzlichen Rechte folgen ‚in Perfon , oder 
zureichend legalifirten Vertretern vorgeladen. 

Den 28. Juni 1816. 


——— Baierifhes Landgerict 
Mündhem. nnd un 
Steyrer Landtichter. er Su 


v3 


Or 


— eu 


Adam Wolfb auæ r, Kaminfegergeſell von 

Geiſenfelde gegenwaͤrtig 50 Jahre alt, iſt ſchon 

16 Fahre vorn Haufe abweſend, ohne daß im 
(42) 
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Diefer Zeit etwas von felnem Aufenthalte, Lebeu, 
oder Tode in Erfahrung gebracht werden kounte. 

Derjeibe, oder deſſen allenfallfig: Descendenz 
wid daber auf Aydringen der Erborntereſſenten 
biermit edictaliter aufacfordert, in Zeit drey 
Monathen hierortö. in Perfon zu erfcheinen, oder 
von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht . zu 
ertheilen, außer dem nach Verlauf diefer Zeits 
frift fein ausgemachtes Vermögen den rechtmaͤ— 
Risen Erben in rechtlicher Form, gegen Gautionds 
leiftung 'ausgeantwortit werdeii wird. 

Den 6. Juli 1816. = 


Bid Baierifhes, Randgerigt 
‚Pfaffenpofen.. 
ur nd l,Randrichter, 


1: ’ Ip 


uD 


(3) lau 


‚ Hr, Johann ‚Samuel Groun er, Kdnlgl. 
Baier. Hauptmann und Vefiger der zum aufs 
gelösten. Klofter- Polling gehdrig , gewejenen 
ES chwaiggüter Goſſenhofen, Harrfee und Nottfee, 
im 8. Landgerichte Weilheim entlegen ; dann 
bed zum ebemahligen Klofter Raittenbuch gehbs 
rigen Schwaiggutes Schild, K. Landgerichts 
Schongau, verkaufte dieſe vier Schwalgen un⸗ 
term 2Ziften und 22ften dieß am bie RKdnigl! 
Baleriſche Militaͤr Echlenhof = Adminiſtration 
Schwaig Aenger. 


Auf Anſuchen gedachten Krn. Hauptmannes 
SGroumer' werden hun alle diejenigen, welche 
an denfelben, als Veſitzer diefer vier Schwaigen, 
aus was immer. für einen Rechtösisel Zorderuns 
gen zu machen haben, hierdurch edictaliter vor⸗ 
geladen, ihre allenfallfigen Anfpräce binnen 
der peremtorifchen Zeitfrift von drey Monathen 
a dato diefer Ausfchreibung bey den auterzeichs 
neten Königl. Landgerichten um ſo gewiller ans 
zubringen, als fie außer dem, mit ihren Anfprils 


€— 
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hen nicht, mehr. gehbrt, and „Sobin-die Kaufs 
ſclallinasgelder fir die beiagten, Guͤter dem Hru. 
Haupiunim Grounex ohne weiters verabfolgt 
werden. Den 26. Zum 1616. 

Die 
Königlich-Baieriſchen Landgerichte 
.. 7, Weilbeim.umd. Schongau. 

(2) 2. Liet. Thom a! Laudr.“ Dauer Lantr. 


* 


Das Königl. Baieriſche Uppellationtgericht 

fir den Iſarkreis, als Eriminalgerichr,. har in. der 
GeneralzUnterfubungsfacdhe wider Andreas Ta us 
benbruner unterm liten laufenden Monaths 
May zu Rede erfanut, daß wider denjelben, 
wegen der gegen ibn vorfoinmenden Beſchuldi⸗ 
gung eines Diebſtahls Verbrechens, na ven 
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches das Unges 
borfams «Verfahren einzuleiten fen.  - 
Es wird demnach in Gemaͤßheit dieſes gnäs 
digſten Erkenntniſſes Andreas Zaubenbruner, 
lediger Bauernknecht und zu Irſchen, als aufs 
ferchelich erzengt, gebohren, bffenrlich vorgelas 
den , innerhalb 3 Monathen; vom Tage biefer 
Bekanntmachung am berechnet, bey gefertigtem 
Lands und Eriminal. Unterſuchungs Gerichte zu 
exſcheinen, uud ſich wegen der wider ihn vor⸗ 
handenen Diebſtahls⸗ Auſchuldigung zu verant⸗ 
worten. 

Den 18. May 1816ß6. 


Koͤniglich⸗ Baileriſches J— 
Erofiberg. 


(5) 3. Ganghofer Landridter, 





Amortiſations— Decret e. 


Der Kdnigl. Advocat Huber als Vormund 
der’ geheimen: Secretaͤrs⸗Tochter Thereſia Heise 
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Ter hat um Amortifirung nachflehender, zu Bere 
luft gegangener Documente geberhen : 

a, Einer Obligation pr. 200 fl. ddto. 10ten 
Juli 1734 von der vormahligen Landſchaft 
von Baiern auf Joſepha Ehriftina Präplerin 
zu Schärding lautend ; 

b) eines Geffions s Fnftruments, wovon das 
Datum unbefannt ift, Kraft deſſen obiges 
Capital auf Johann Nepomuk von Grins 
berg übergegangen feyn ſoll; 

6) einer weitern Ceſſions-Urkunde ddto. aten 
Juli 1797, gemäß welcher das fragliche 
Capital auf Franz Simon Heiler, vormah⸗ 
ligen Churfuͤrſtl. Kammerdiener und Groß: 
hofgaͤrtner in Nymphenburg, 
wuree; 

€) einer Obligation der ehemahlig churfuͤrſil. 
Laudſchaft von Baiern ddto. 2iften Juni 
1805, gemäß. welcher die Wittwe Thereſia 
Heiler und der Vormund 
Thereſia 3000 fl. zu 4 Procent vorgeliehen 
haben. 


Der unbelannte Juhaber der vorjichenden Urs 


kunden. wird demnah aufgefordert, diefelben um 
fo gewilfer inneryalb 6 Monarhen bey biesfeitis 
ger Behörde vorzuweifen, als felbe widrigen 
Falls für kraftlos erflärt werden würden, 

Den 20. Juni 1816. 


Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director, 
(3) 1. 





übertragen. 


ihrer Tochter- 


Zeillern 
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Der Königl. Unterauffchläger dahier, Jo⸗ 
ſeph Steyrer und defien Gattin Maria, ftells 
ten bey unterfertigter Behörde die Bitte um 
Amortifirung nachſtehend bezeichneter, durch 
Erbſchaft eigenthuͤmlich am fie gefallener, und 
unwiſſend wie zu Verlurſt gegangener Urkunden, 
ald 


a. einer Schuldurfunde, auögeftellt am 31ſten 
December 1791 auf 2600 fl. von dem Kloe 
fier und Stift St. Nicola zu Pafau am 
die Kamliſchen Kinder von Triftern, viels 
mehr Florian Kamel, Klofter Et. Nicolaie 
ſchen Pfarrvicar in Eidenbach und ons 
ſerten; 


b. Einer derley vom 17ten October 17005 
ce. Einer derley vom 1ften May 1801. 


In Gemäßpeit diefer Bitte werden nun die 
unbetannten Inhaber diefer Urkunden aufgefors 
dert, diefelben in Zeit von 6 Monathen, vom 
heutigen Tage angerechnet, bey diesfeitigem Ge⸗ 
richte gebörig vorzuweifen, ald außerdem bie 
berährten Urkunden für amortifirt und kraftlos 
‚anerkannt werden wirben. 

Den 7. Juni 1816. 


Kdniglich-Baieriſches Stadtgericht 


Muͤnchen. 


Gerngroß Director. 


(5) 2. v. Schmaͤdl. 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XXX. Stuͤck. Muͤnchen den 24. Juli 1816. 


Amtliche Artikel 





An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Conſcriptions— 
Behörden des Iſarkreiſes. 


(Die Militärpfichtigkeit der Legioniften aus der Al: 
tersclajfe von 1792 betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
3a Folge eines allerhöchften Meferipts vont 
10. May diefes Jahres genießen diejenigen cons 
feriptionspflichtigen Juͤnglinge, welche, bey dem 
allgemeinen Aufgebothe der ganzen Altersclaſſe 
von 1792 zum Liniendienſte, bey den mobilen 
Legionen, oder freywilligen Corps freywillig zu⸗ 
giengen, dadurch keine beſondere Beguͤnſtigung, 
noch entgehen ſie dadurch der Dienſtpflichtigkeit 
bey dem Linien⸗Militaͤr; ſondern es kommt den⸗ 
ſelben nur jene Dienſtzeit zu gut, welche ſie bey 
den mobilen Legionen oder freywilligen Corps 
ſchon zuruͤckgelegt haben. 


Dieſe Individuen ſind demnach in Entlafs 
fungsfällen, nach den fir die Soldaten in der 
Linie beitebenden Normativen und ebenfalls nad) 
$. 289 der Vorfihrifren zum Conferiptiondgefege, 
zu bebandeln , welches ſaͤmmtlichen Königl. Con⸗ 
ſcriptionsbeh drden des Iſarkreiſes als Erlaͤute⸗ 





rung, in Bezug auf die biesfeitige Verordnung 
vom 2öften März dieß Yahıs (Kreis = Zutellis 
genzblatt Stuͤck XIV.), zur Nachachtung erdffnet 
wird. 
München den 9. Juli 1816. 
Königlihes Generals Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprecdhter Secretär. 





An ſaͤmmtliche Kbnigl.Conferiptionds 
Behbrden des Iſarkreiſes. 
(Die Entlaſſung der Legioniſten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Obgleich ſchon unterm 10ten vorigen Moe 
naths (Kreis-Intelligenzblatt Stuͤck XXV.) 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Eonferiptionsbehbrden angee 
wieſen worden find, in den an die betreffenden 
Regiments » Commandos am Echlufe eines jer 
den Monaths einzufendenden Berzeichniffen über die 
entlaffenen Legioniften die Vor- und Zunamen, 
Geburtöorte, dann das Regiment und Bataillon 
nebft der Entlaffungszeit anzugeben ; fo ift doch, 
wie man dmelich in Erfahrung gebracht bat, 
biefer Weifung bisher nicht Genüge geleiſtet 
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worden, weßhalb man fich, zur Vermeidung al: 
ler Frrungen und Verzdgerungen dev Entlayjung 
der Legioniſten veranlaßt fieht, iämmtliche K. 
Behörden auf die gedachte Weifung ſtreng aufs 
merkffam zu machen. 
Minden den 11. Zuli 1816. 
Königlihes General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General-Comnilffir. 
Rainprechter Gecretär. 





An die Königl. Diftricts- und Rocals 
Skhulinfpectionen des Kreifes. 
(Einfendung der Schul: Jahresberichte betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da durch die verſpaͤtete Einfendung der 
Jahresberichte von Seite der Diftriets = Jnfpectos 
ren, die ſich mit gleicher Verfpätung von Seite 
der Local» Jnfpectoren entjchuldigen, der Haupt⸗ 
bericht zur allerhoͤchſten Stelle zu fpät, und 
ſelbſt nicht einmal auf gemachte Mahnung ers 
fkattet werden kann; fo wird verordnet : 


1) Die Form der Yahresberichte bleibt wie im 
vorigen Jahre ( Kreids Intelligenzblatt 1315 
Eeite 019.). Dabey verſteht fih, daß die 
Zufammenftellungstabelle der Diſtriets = Ins 
fpectoren gleichfalls fummirt feyn muß. 

2) Die Local» Infpectionen müffen ihre Berichte 
bis Ziſten Auguft an die Diftrictd « Infpectios 
nen abgegeben haben, welche fie mit dem 
Empfangetage zu bezeichnen haben. 

3) Jede Diftriers » Infpection befbrdert am Oten 
September ein Verzeichniß hierher, in welchem 
fie anzeigt, welcde Local: njpectionen mit 
bem Berichte im Ausftande find, die dann von 
den K. Landgerichten anf bdiesfeitige Anwei— 
fung durch eigene Bothen erhohlt, und bem 





Diftrictö-Infpeetoren auf Koſten der ſaͤumigen 
Local = Iufpectoren zugeftellt werben. 

4) An diejenigen Diſtricts-Inſpectoren, von 
welchen bis zum 12ren September dieſes Ver: 
zeichniß ‚oder eine Fehlanzeige nicht eingeloms 
men ift, wird von hieraus ein eigener Bothe, 
den felber zu bezahlen hat, abgeben. 

5) Diſtricts⸗Inſpectoren, welche bis 20. Dctober 
ihre Berichte nicht eingeliefert haben, erhalten 
einen Wartbothen, dem fie nebſt dem Lauf: 
geld täglich 1 fl. Wartgeld zu bezaplen haben. 

Minden den 20. Zuli 1816, 


Kbniglihes General: Commiffariat 
bed Zfarkfreifes, 


Freyherr von Schleich General:Commiffär, 
Rainprechter Secretär. 





(Die Herftelung der ruinöfen Etraffen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Königl. Land s und Herrfchaftss 
Berichte, welche der durch das heurige Intelli— 
genzblatt für den Iſarkreis Erd XVIII. Seite 
369. an fie erlaffenen Weiſung, die Herftcllung 
der ruinbſen Straſſen betreffend, noch nicht 
Folge leifteten , haben bie defallfigen Berichte 
und Tabellen binnen 14 Tagen bey Vermeidung 
geeigneter Ahndung einzufenden. 

Zugleich werben ſaͤmmtliche vorgenannte 
Behdrden aufgefordert, kuͤnftighin regelmaͤßig 
mit jedem Quartale die laͤngſt anbefohlenen Ta⸗ 
bellen nach der Verordnung vom 18ten October 
1808 über den Zuſtand der Strafen und Bruͤ⸗ 
en ihres Bezirks, benchmlich mit dem einfchläs 
gigen Straffeninfpectionen mit aller Verläßigkeit 
abgefaßt, hierorts einzufenden ; indem es bens 
ſelben unverhalten bleibt, daß man fie bep Be: 
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urtheilung vorfommender Etraffengebrechen: zur 
Grundlage nehmen wird, 

Minden den 8. Juli 1816.. 
Aduigliches General» € ommiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General:Commiffär. 


Rainprechter Gecretär.. 


— — — — — — — — 
¶ Die Ausſcheidung der Bruͤcen und Straſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen K. Polizepbehdrden des Kreiſes, 


welche der unterm 15ten May vorigen Jahres 
durch das Iſar⸗Kreis-Intelligenzblatt vom Jahr 
1815 Stuͤck XXI, Seite 457. erlaffenen Weis 
fung, die Ausfcheitung der Bruͤcken und Strafs 
fen betreffend, noch nicht genuͤgten, haben bie 
deffallfige Beſchreibung binnen 14 Ragen uns 
fehlbar einzufenden, 
München den 10. Juli 1816; 
Königlides General: Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. “ 
Freyhert von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter. Secretaͤr. 








(Die erledigte Pfarrey Achdorf betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majejtät des Koͤnigs. 


Die Pfarrey Ach dorf, Kbduigl. Landge⸗ 


richts Landshut im Bisthume Freyſing, ift durch 
Verſetzung erlediget. Sie zätler im einem Ums 
fange von:2 Stunden 1090 Seelen, und hat 2 
Filialen, dann im Pfarrdorfe eine Schule. Der 
Pfarrer hat einen Huͤlfsprieſter. 

Die Nenten belaufen ſich auf 809 fl. 12: fr, 
Außer. den Laften fuͤr den Staat und dem Dibs 
cefans WVerbande bat der Pfatrer den. Unterhalt 
des Hülfspriefterö mit 500 fl. zu tragen. Ein 
alter. Bauſchilling von 215 fl. haftet noch auf 


— 
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der Pfarren, wovon jährlih 15fl. ausgeſeſſen 
werben, 

München den 17. Zuli 1816, 
Königlihbes General: Eommiffariat 
bed Ffarfreifes. 

Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprecht er Secretaͤr. 





(Die erledigte Pfarrey Holzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs: 


Die Pfarrey Holzen, Kbnigl. LG. Ebers⸗ 
berg in dem Bisthume Freyſing, iſt durch Ver⸗ 
ſetzung erlediget. Sie zaͤhlet auf einem Raum 
von 3 Stunden Länge und 2? Etunden Breite, 
bey 1004 Seelen bat 7 Filialen, eine Schule 
zu Aßling, und wird von dem Pfarrer und eis 
nem Eooperator paftorirt. 

Die Renten aus Widdum, Zehenten, Etos 
In, Stiftungen und herkömmlichen Gaben ber 
laufen ſich auf 1520 fl. 

Dagegen haftet darauf der Unterhalt des 
Cooperators im Anfchlage zu 300fl. und bie: 
gewöhnlichen Staats- und Dibdeefan » Abgaben:- 

Minden den: 17. Zuli 1816, 
Königlibes Generals Commiffariar 

bed Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General:Eommiffär. 
Rainprechter Secretär. 





Bekanntmadungen 





( Tie Verloofüng ber erften Zahlungsfrift bes Kreis— 
Aunlehens betreffend. ) 

In Gemäßbeit der dur das XVIIIte Stuͤck 
des Kodnigl. Regierungsblattes vom 10ten May 
vergangenen Jahres Seite 345, dann zugleich 

(49)* 


631 
durch dad XVIIIte Stuͤcke des Intelligenzblattes 
für den Iſarkreis vom ten May vorigen Fahre 
Ceite 361 bekannt gemachten allerhöchten Bes 
Rimmungen über die Negoeirung eines Anlchens 
von 200,000 fl, für die Kriegs sConcurrenzcaffe 
des Jfarkreifes zur Unterflüßung der Unterthas 
nen, wird die Verloofung der erften Zahlungss 
frift von 62,000 fl. Dienstag deu Öten 
Fünftigen Monaths Auguſt Morgens 8 
Uhr, unter Aufſicht der unterfertigten Etellen 
und in Beyſeyn der Negotiateurs, in dem großen 
Eaale des hiefigen Municipalität s Gebäudes 
mit ben machbemerkten Formalitäten oͤffentlich 
vorgenommen werden. 

Naͤhmlich zur Vereinfachung der bey dem 
verſchiedenen Nominalwerthe der ausgegebenen 
Obligationen erforderlichen dreyfachen Ziehung, 
wird bey jeder mittelft zweyer Räder dergeftalt 
verfahren werden : 


A. Ziehung von 60 Obligationen zu 
500fl. aus 200 Stüden oder Numeru. 


4) Hierzu werden 20 Billeten für die in der 
Zahl 200 enthaltenen zwanzig Zehner, auf 
der einen Seite mit rbmifchen Zahlen, und 
auf der andern mit der nähern Bezeichnung 
von — bis — 

,2I1,1,VI— uf w. 

von 1 bis 10, von 11 bis 20, von 51 bis 60., 
dann 10 Billeten von 1 bis 10 für die 10 Eins 
heiten vorbereitet, und an eigenen Rahmen nes 
ben den bezieglichen Rädern geheftet,, worauf 
nad) deren Befichtigung von Seite ber Commifs 
fion die Einlegung im Augeſichte des Publicums 
geſchieht. 

2) Hierauf wird die Ziehung glelchzeitig mit eis 
ner römifchen Zahl und einem arabifchen Nus 
mer aus beyden Rädern vorgenommen, melde 
zufammen den Rumer ber in Zug gelommes 
nen Obligation ausfprehen, naͤhmlich z. B. 


—— 
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II. und 8 giebt 28. — XIX. und 6 — giebt 
186, felbe zu Protocol genommen, dem Pubs 
licum vorgewiefen, und die Billeten vor dem 
nichften Zuge wieder in die Mäder eingelegt ; 
wornach auf gleiche Weife bey 60 aufeinan: 
der folgenden Ziigen fortgefahren , und biers 
nad auch jeder Zug, womit eine Prämie vers - 
bunden ift, bezeichnet wird, 


35) Fuͤr den Fall, daß eine ſchon berausgehobene 
Numer wieder gezogen wirde; fo tritt die 
nächftfolgende ein, und zwar fo, daß, wenn 
3 B. XX. und 10, fohin 200 zum zweyten 
Mahl ausgehoben werden follte, die Numer 
1, und wenn auch diefe ſchon gewonnen hät: 
te, 2, 3:10. in die Stelle treten wuͤrde. 


B. Ziehung von 80 Obligationen zu 
200fl. aus 250 Städen oder Numern. 
4) Während der vorftehenden Ziehung werben 
für das Rad der römifchen Zahlen, die für 
„ biefe Ziehung mangelnde fünf Billeten 
XXI bis XXV, 
von 201 bis 210. von 241 Bis 250. 
an ber bezuͤglichen Rahme vorbereitet, von 
der Commiffion befichriget, und, wie oben 
$. 1. bemerft worden, eingelegt ; wornad) die 
Ziehung mit 80 aufeinanverfolgenden Zügen 
aus beyden Rädern nach $. 2. und 3 erfolgt. 


C. Ziehung von 160 Obligationen zu 
100 fl. aus 500 Stüden oder Nummern. 


5) Auch hierfür werden während der vorausges 
henden Ziehung die fehlenden Billete der rd 
mifchen Zahlen 

XXVI bis L. 
von 251 bis 260. von 491 bis 500, 
an der bezüglichen Rahme vorbereitet und 
bierauf, wie bey den vorſtehenden Ziehungen 
mit 160 Zügen verfahren. 
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Indem man daher biefed hiermit befannt 
macht, erbffnet man zugleich den Jnhabern 
folder Kreis » Unlehens » Obligationen, daß nach 
der Berloofung ſowohl die Bezahlung der im 
Zuge gefommenen Obligationen nebft Intereſſen 
und allenfalljigen Prämien, als auch ber Zins 
fen = Coupons der wicht im Zuge gekommenen 
Obligationen nur allein bey den betreffenden 
Megotiateurs „ durch weldye die Anlchens = Ein: 
lage gefchah, erhohlt werden koͤnne, welche zu 
biefem Ende vorläufig mit den ndthigen Geldern 
aus der Kriegs» Concurrenzcaffe verfehen werden, 

Die Refultate der Verloofung werden nad 
felber alsbald auch durch die dffentlichen Blaͤt⸗ 
ter bekannt gemacht werben, 

München den 13. Zuli 1816. 


Königliches General: Commiffariat 
und 
Finanz⸗Direction 
bes Iſarkreiſes. 

Freyherr v. Schleich 
General⸗Commiſſaͤr. 
(2) 2. 


v. Unnetöberger. 
Sinanz = Director, 


Rainprechter Seeretär. 


(Fernere Rüdzablung der Werarial:Paffiv:Gapitalien 
von der K. Schuldentilgungs-Caſſe zu Würpburg 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da durch den fortwährend guten Beftand ber 
biefigen Schuldenrilgungscaffe die zur Abtragung 
ber bereits aufgefündigten Gapitalien, fo wie 
zur Berichtigung aller Zinfen erforderlichen Sums 
men nicht nur vollitändig gededt, fondern auch 
die hinlänglicden Mittel erübrigt find, zu neuen 
bedeutenden DVerminderungen der Staatd-Schuld 
zu ſchreiten; fo fiehr fich die unterzeichnete Stelle 
nah diesfals aufhabender Pflicht veranlaßt, in 
Aufluͤndigung ihrer Paffiven fortzufahren. 


— — — — 
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Es wird daher die Ruͤckbezahlung des unter 
der großherzoglichen Regierung vom 1. Januar 
1811 bis iſten Februar 1814 aufgenommenen 
würzburgifchen Anlehens, worüber Partial= Ob: 
ligationen sub Nris 1. mit 1133 audgefertiget 
wurden, um mit benfelben mehrere Staats⸗ 
Paſſiven mit Vortheil auszuzahlen, und in wels 
chen eine vierteljährige Auffündigungsfrift bes 
dungenift, im der Art begonnen, daß den ſaͤmmt⸗ 
lihen Inhabern diefer Obligationen hiermit ers 
bffnet wird, daß fie nach Verlauf diefer Auf 
Fündigungsfrift, nämlihd am 22ften September 
bes laufenden Jahres, diefe Obligationen bey ber 
biefigen K. Schuldentilgungscafle nebit den Zins⸗ 
Coupons zu übergeben, und ben Berrag der 
Capitalien und der werfallenen Zinfen in Ems 
pfang zu nehmen haben. 

Da jedoch mehrere der Staatö » Gläubiger, 
welchen bisher Eapitalien aufgefünder wurden, 
den Munfch geäußert haben, diefelben lieber zu 
4 Procent wieder anlegen zu wollen; fo wird 
in Folge allerhöchiter Genehmigung allen jen:n 
Gläubigern, welche von dem befagten Anlchen 
Partials Obligationen von 500 fl. -umd 1000 fl. 
bejigen, geftattet, daß ihre zu 5 Procent aulie⸗ 
genden Gapitalien in zu 4 Procent verzinsliche 
mit folgenden fehr wefentlichen Vortheilen ver: 
ändert werden dürfen : 


1) Dem Gläubiger werden für feine zu 5 
Procent verzinslichen Obligationen neue Partials 
Obligationen au porteur zu 500f. amd 100fl. 
nad) feiner Gonvenienz und feinem deshalb ges 
Außerten Wunfche ansgeitellt. 

2) Die neuen Ebligationen enthalten die 
Nummer, bad Datum, und ben Betrag ber 
alten Obligationen, für welche fie ausgefertiget 
werben, und treten ganz im diefelbigen Rechte 
und Befuguiffe, wie die urſpruͤngliche Obligation 
ein. 
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5) Bey der Umwechslung der Ohlirationen- 
gegen Aprocentige wird das Zins: Ratum ber 
ältern Obligation von der Schuldentilgungdcaffe 
an deren Inhaber entrichtet. 

4) Die Zinfen der new auszuftellenden 4 
procentigen Obligationen- find gegen. die dem Ob⸗ 
ligationen- beygefiigten Coupons bey jedem Rent:: 
amte ber Provinz eben fo, wie bey der Schuls: 


dentilgungdcaffe tars und ſtempelfrey zu erheben. 
5) Um jedoch den. Glaͤubigern felbit die 


ſchleunigſte Dispofition und dem lebhafteften Ums- 
fat diefer ihrer Obligarionen. zu. verſchaffen, und: 
dadurch allen Verkehr um: fo mehr zu belcben;. 


fo kann der Betrag diefer Obligationen bey ber. 


hiefigen K. Schuldentilgungscafe zu jeder Zeit: 
drey Tage nach der vorher gefchebenen. Auffüns 


digung mit dem verfallenen Zins: Rato baar. tax⸗ 


und flempelfrey erhoben werben.. 

6) Die Auftiimdigung bey der K. Echuldens- 
tilgungscaffe geichiebt blos allein durch die Vor⸗ 
weifung der Obligatien ,. worüber. die Schulden⸗ 
tilgungscaffe: eine Befcheinigung. ausftellt, die 
alsdann nach drey Tagen bey der Erhebung des 


Capitals mit- der Obligation. von. dem. Glüubis: 


ger ausgehändigt: wird.. 


Bey diefen Außerft vortheilhaften Bedinge: 


niffen,, welche den:höchften-Grad der freuen Dis⸗ 
pofition für die Gläubiger: enthalten, und ihnen 
fowohl: bey: der: Erbebung der Zinfen, ald der 


Heimbezahlung des. Eapitald die größte Leichtige- 
keit gewähren ,. unterfiellt- ed die unterferrigte‘ 
8. Schuldentilgungs: Commiffion- dem: eigenen: 


Ermeſſen der Inhaber der. oben bemerften,. auf: 
gekuͤndigten Obligationen ,. ob diefelben von. dies: 
fer Umwandlung ihrer Obligationen, welche läns 


ger zu 5 Procent nicht. mehr: unaufgekuͤndet bes- 


laſſen werden koͤnnen, Gebrandh: machen, oder 
die Heimbezablung. derfelben: vorziehen: wollen.. 

» ie bemerkt: hierbey, daß. die Umwechslung 
der: alten, großherzoglichen Obligationen in. neue. 





636 


Fprocentige, wenn die Sfnkaber diefelbe noch 
vor dem Verlaufe der Aufkuͤndigungsfriſt realis 
firen wollen,. tohne allen Zeitverluft: erfolgen 
fönne;,. fo. wie jene eingereicht werden: 

Nach Verlauf des Termind muß hingegen 
die Diesfeitige Auffindigung: ald angenommen 
angefeben werden, und es iſt daher. das Capital 
nebft Zinfen am 22jten- September um fo mehr 
abzuhohlen, als jonit ven diefem Tage an feine 
weiteren _Zinfen an bie Inhaber ber verfallenen 
Obligationen bezahlt, fonderm das Capital als 
umverzinsliches Depofitum. berrachtet werben 
würde. i 

Ehen dieſes iſt auch. von den Juhabern ber 
Obligationen dieſes Anlehens, welche weniger 
als 500 fl. betragen, zu beobachten, welchen die 
Umwandlung ihrer Obligationen in 4 procentige 
nicht geſtattet werden kann, da in jedem Falle 
deren: Ruͤckzahlung bey den Verkaͤltniſſen der 
Eaffe vorgenommen werden muß. 

Mirzburg den 22. Zuni 1810, 


Königl: Baierifbe Schuldentilgungse 
Eommiffion. 
Frhr. v Lerchenfeld.. 
Frhr. v. Zurhein. 


Them. 
(zZ). Rheiniſch. 





VBerfteigerungem 





Das: unterfertigte Amt wird am Montag 
den: 29ften: und Dienstag: den 30ſten 
dbiefes Monath 8: auf dem Wege der dffente 
lichen Berfteigerung mehrere männliche und 
weibliche Kleidungsſtuͤcke, Weißzeug, Betten, 
Schreinereywaaren, und andere Effecten in dem 
Sradtwaifenhaus: Gebäude in der Sendlingere 
Gaſſe, von Morgens 8 Uhr bie Mittags 12 Uhr 


— — 
a — 


— — — 
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und Nachmittags 2 Uhr bis 6 Uhr, gegen gleich 
baare Bezahlung veräußern. 

Die Kaufluftigen werden hierzu eingeladen. 

Den 21. Juli 1816. 

Königlibe befonbere Adminiftration 
der Wohltpärigfeits- Stiftungen 
in Münden, 

Fi Adminiſtrator. 


Don unterzeichmeter Stelle wird am Sten 
Auguft die Vehaufung ded Hopfen und Ges 
treivhändlers Anton Staudinger in der Prans 
nersgaſſe Nro. 1405. K.f®., welde 4 S tock⸗ 
werke hoch, und mit mehrern Kellern, Pferd⸗ 


ſtallungen und Wagenremiſe verſehen iſt, an 


den Meiſtbiethenden salva ratificatione judicũi 
verfauft- 

Kaufsliebhaber haben ſich daher am F-fage 
ten Tage bierorts zu melden, und ihre Anbothe 
zu Prorocoll zu geben. 


Den 9. Juli 1810. 


Abnigl. Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 


Gerngroß Director, 


(3) % Bauen 


Montag den 5ten Auguft I. J. und 
die folgenden Tage von 9 bis 12 und 3 bis 5 
Uhr Nachmittags wird im dem Haufe Nro, 
1259 an der Sonnenſtraſſe vor dem Garläthore 
Über 1 Stiege die Bibliothek des veritorbenen 
Königl. Kirchenratbed und Academikers Hrn. 
- Doctor Martini gegen baare Bezahlung am 
den Meiftbietbenden theilweiſe veräußert. 

Philologie, Theologie, Kirchen» and Pro: 
fan s GefWichte find die Bäder, wus welchen 
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diefe "reichhaltige "Sammlung die geſchaͤtzteſten 
Altern und neuern Werke, und zwar größten: 
theild in den beften Ausgaben enthält. 

Cataloge von diefer Bibliothek werden bep 
dem Buchhändler Lindauer und Stoͤger um 
entgeltlich verabfolgt. 

Den 6. Zuli 1816. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Minen 


Gerngroß Director. 


(2) 2% Raucenberger. 


Auf Unfuchen des Kdnigl. Stadtgerichts 
Minden werden nadytehende, zur Neumapyrs 
{ben Gantmaffe gehörigen Realitäten am 
Donnerstag den 25ften „Juli an dem 
Meiftbiechenden oͤffentlich verfteigert. 

1. 

Ein Mohns und Nebengebäude nebft Hofe 
run und ein Gaͤrtchen Nro. 78. in der Mars 
B; tadr, 

Das Ganze it Tudeigen und zum Kouigl. 
Staet orichte aerichtöbar. 

Das Steuerſimplum betraͤgt 9 fl. 6 fr. 

i. 

Acht Aecker in den Steuer:Diftricten Untere 
Sendlng und Nymphenburg von 21 Tagwerfen, 

Diefe Aecker find Iudeigen, gerichtöbar zum 
Königl. Landgerichte Minden, und zum Theile 
zehentpflichtig. 

Steuerfimplum 1 fl. 19 Er. 5 hir. 

IL, 

Fünf Aecker in den Steuer:Diftrieten Unters 
Sendling, Nymphenburg und Schwabing von 
10 Tagwerfen 30 Decimalen, bodenzinfig zum 
Koͤnigl. Laudrentamte Minden, gerichtöbar 
zum Koͤnigl. Landgerichte München, zum Theile 
zeheutpflichtig. 
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Eteuerfimplum 38 fr. 3 pf. 

Die BVerfteigerung wird in der Amtswoh— 
nung am Lilienberge vorgenommen, fängt um 
9 Uhr Früh an, und endet Mittags mit dem 
Glockenſchlage 12 Uhr. 

Kaufsluftige mögen fih bierbey einfinden 
und ihre Anbothe zu Protocol dußern. 

Den 12. Zuni 1816. 


Königlich = Vaierifhes Landgericht 
Münden. 


(3) 5. Eteyrer Landrichter. 


Da in Gemäßheit erfolgter mehrerer aller 
böchiter Entfchliefungen die ſchon viele Fahre 
gefperrte Pfarrkirche des heiligen Geift: Epitals 
zu Landshut für entbehrlich erklärt, und der 
Verkauf diefer Gebäude, dann der fÄmmtlichen 
inneren Einrichtung vom Königl. Baier. Ges 
neral = Commiffariate des Yfarkreifes als Kreis: 
Adminiftration der Stiftungen und Communen 
unterm 5ten, praes. 1lten vorigen Monaths, 
mit. ehevoriger Benehmung des biefigen Königl. 
Polizey * Eommiffariats, gnädigft angefchafft 
worben ift; fo gedenfe man im Wege ber dffent: 
lien Verfteigerung 
a. die Veräußerung der Altäre, Kanzel, Orgel, 
Berrftühle, des Pflafters von Marmorfteinen, 
nebft allen Übrigen Geräthfchaften, am Mon: 
tag den 12ten fünftigen Monaths; 

b. der Kirchen = Gebäude aber am Montag 
den 19ten Auguft an den Meiftbierhenden 
gegen folgende Bedingniffe vorzunehmen, 
. und zwar 

e. die Kaufichillinge für die Kirchen: Einrichtun: 
gen, fo anders muͤſſen gleich baar bezahlt 
werden; . 

d. an dem Kauffcilling der Gebäude ift am 
Tage der Ausantwortung die Hälfte in Eins 


gender Münze baar, die andere Hälfte aber 
in 3 gleichen Jahresfriſten nebft dem Inte⸗ 
reffe zu 4 Procent zu entrichten ; 

e. bis zur Erlag des ganzen Kauffchillings wird 
ſich das poffefforifhe Conſtitut mit feinen ge: 
feglihen Wirkungen vorbehalten ; 

f. follte aber das Kirchengebäude zum Abbrechen 
die Beſtimmung erhalten, und wirklich abges 
brochen werden ; fo muͤßte der Kauffchilling 
auf der Stelle baar erlegt werden, mithin 
hätten die Friftenzahlungen nicht ſtatt; 

g. ber Verkauf geſchieht binfichtlich der Kirchens 
Gebäude mit Vorbehalt der allergnädigften 
Ratification ; 

h. die Verfteigerung der Geräthfchaften wird in 
der Kirche, Frühe von 8 bie 12 Uhr umd 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, vorgenommen. 
Dagegen aber wird die Licitation der Gebäude 
Frühe von 8 bis zum Glodenfchlag 12 Uhr 
am vorbemeldten Tage in der Wohnung des 
Adminiftrators gehalten ; 

i. die Kirche wird auf bodenzinsfreyes Eigen: 
thum verkauft, jedoch bat der Känfer alle 
künftigen Staates und Communals Auflagen 
zu übernehmen, 

Den 9. Juli 1816. 


Köbnigl. allgemeine GStiftungss Ads 
miniftration Landshut. 
(2) 1. Mayr Adminiſtrator. 


— 


Nachdem derjenige Gläubiger, an welchen 
in der Georg Heitzeriſchen Concursſache das 
bier die Reihe gefommen, fich über die Aus: 
übung des juris delendi zu erflären, gehorfamft 
gebethen hat, dieſes Heitzeriſche Anmefen noch⸗ 
mal oͤffentlich feilzubiethen; fo wird dieſem Ges 
fuh in vim cod. jud. cap. 19, $. 1% n. 2. 
deferirt, und zu diefer — jedoch letztmahligen 
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— Feilbiethung der 10te Auguft heurigen 
Jahres feitgefett. 

Wozu Kauföliebhaber eingeladen werben, 

Diefed Unmwefen ift übrigens in der Augs⸗ 
burger= Moyifchen Zeitung vom 30flen May 
‚1815 vielmehr in der Beylage hiervon Nro. 127, 
wie auch im diesſeitigen Kreis = Intelligenzblatte 
2. 5. Stid XXI. Seite 471 — 473 beſchrieben. 

Den 10. Zuli 1816. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Friedberg. 


Lict. Carron du Val Landrichter. 





Die von dem penfionirten bomcapitlifchen 
Rentmeifter, Lie. Schadenfrob zu Freyſing 
bisher befeffenen, nunmehr aber zur Gantmafje 
besjelben gehoͤrigen, Realitäten werden hiermit 
zur Öffentlichen Verfteigerung an den Meiftbies 
tbenden, vorbehaltlich der Genehmigung der 
Gläubiger, ausgefeßr, wozu man deu 31ften 
Auguft dieß Jahres hiermit beftimmt haben will. 

Die Kaufsliebhaber werden eingeladen, am 


ermeldten Tage ihre Anbothe in dem Koͤnigl. 


Landgerichtslocale allhier zu Protocoll zu geben, 
welche bis 4 Uhr Abends angenommen werden. 
Freinde, hierorts unbekannte Kaͤufer muͤſſen ſich 
jedoch durch aͤmtliche Vermögens: und Leumunds⸗ 
Zeugnifie auszumweifen im Stande feyn. 
Die dem Verkauf unterliegenden Realitäten 
find folgende ; 
1. Das zweygaͤdige, durchansgemanerte, folid ges 
baute, mit Ziegelpreifen eingededte, auf der 
Hauptſtraſſe firuirte Wohnhaus des Gantleis 


bers, Lict. Schadenfroh, welches in der hieſi⸗ 


gen, obern Stadt entlegen und mit dem 
Haus-Nro. 148. verſehen if. Es enthält in 
fin mehrere und geräumige Wohnzimmer, 
niebſt Kuͤchen, Kücenzimmer, Epeiögewolh 
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und Keller, dann Pferde oder Kuͤhſtallung 
nebſt Wagenremiſe, einer Kohlkammer und 
Waſchgewoͤlb. Diefes Haus bat einen Flaͤ⸗ 
cheninhalt von 31 Decimalen. 

U, Der bey diefem Haufe befindliche Garten 
von 22 Decimalen. 


U. Die gleichfalls in der obern Stadt allhier 


unter dem Haus⸗Nro. 85. vorhandene Behaus 

fung (bisheriges ZTabadfabrit Gebäude ;, 

welches gemauert, mit Echindelu eingededt , 
dann von einem Flächeninpalt von 25 Decis 
malen ift. 

IV. Der bey dem letztern Haus vorhandene 
Grade und Obftgarten in einem Flaͤcheninhalt 
von 51 Decimalen, fo wie auch ein dabey 
befindliches, vom Holz aufgeführtes Gebäude, 
mit Schindeln eingedeckt, nebft einer Holzes 
remife und 2 Tagwerk 26 Decimalen ludeigener 
Mooswiefen, sub Cataster Nro. 1081, 

V. Nachftehende, zum Kbnigl. Rentamte allhier 
bodenziuſige, Grundſtuͤcke, als: 

a, eine Wieſe, Cataſter⸗Nro. 085. 1 Tagwerk 
81 Decimalen groß, im der 12ten Bonitaͤts⸗ 
Elaffe ; 

b. eine Wiefe, Catafter:Nro. 758, 2 Tagwerk 
82 Decimalen groß, in der Alten Bonitaͤts⸗ 
Elaffe ; 

c. eine Wiefe, CataftersNro. 1853. 7 Tagwerk 
77 Decimalen groß, im der 11iten Bonitaͤts⸗ 
Clafe; 


d. eine Wiefe, Catafter:Nro. 1856. 2 Tagwerk 


98 Decimalen groß, in der 11ten Bonitaͤts— 
Elaffe ; i 
e. eine Wieſe, Catafter:Nro. 1305. 2 Tagwerk 
7 Decimalen, in der 2ten Bonitäts » Claffe ; 
f. eine Wiefe, Catafter:Nro. 1458. 4 Tagwerf 
25 Decimalen, in der 3ten Bonitaͤts⸗Claſſe; 
8. eine Wieſe, Cataſter⸗Nro 1305. 1 Tagwerk 
87 Decimalen, in der ten Bonitaͤts Claſſe; 


(50) 
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h. die Marzlingerau » Wiefen sub Cataster- 
Nro. 2094. 5 Tagwerk 34 Deeimalen groß, 
in der 2ten Bonitäts = Elaffe; 

1. eine Iudeigene Mooswiefe, Katafter s Niro. 
1281. 2 Tagwerk 1 Decimal groß, in der 
2ten Bonitätd » Elaffe; 

k. eine derley, Cataſter-Nro. 1147. 1 Tagwerf 


09 Derimalen groß, in der iften Bonitäfds 


Glaffe ; 

l. die erbrechtliche Remmauer sMWiefe, Cataſter⸗ 
Nro. 167. 10 Tagwerk 20 Decimalen groß, 
in der aten Bonitärs r Glaffe ; 

m, die zum Königl. Rentamte bodenzinfige 
KammerhofösWiefe, sub Cataster - Nro. 
4065. 15 Tagwerk 61 Deeimalen groß, in 
der 2ten Bonitätd : Claffe ; 

n. ber mit Mayrfchaftsfriften belegte Zehent⸗ 
mairbofd = Husbruh ,„ Gatafter:Nro. 322. 
7 Tagwerk 9 Decimalen groß, in der 1ften 
Bonitäts » Glaffe. 

Den 6. Zuli 1816. 


Kbniglih =» Baierifches 
Sreyfing. 
v. Ockel Landrichter. 


Laudbdgericht 





Vorladungen und Edictal⸗— 
Citationen. 





Sn dem Schuldenweſen der Frau Kreisraͤ⸗ 
thin von Ziegler, ald Unmefens s Befigerin zu 
Ludwigsfeld, welche fhon am often November 
1814 ihren Gläubigern bonis cedirte, bat man 
auf Anfuchen der Legtern die Gant beſchloſſen, 
und werden zur geießlichen Verhandlung fols 
gende Edictstage beitimmt, als 


Donnerstag der iſte Auguſt zur is 
guidation, 


Samstag der 5ifte Auguft zur Ex⸗ 
ception, und 
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Montag der Z0fte September zur 
Eonclufion, wo bis auf den 14tem October der 
Replictermin läuft, die übrige Zeit aber zum 
Schlußverfahren beftimmt ift. 

Sämmtliche actenmäßige fowohl, ald un: 
befannte Gläubiger werden auf diefe Tage unter 
den gefeglihen Rechtsfolgen in Perſon, oder 
zureichend legalifirten Vertretern vorgeladen. 

Den 28. Juni 1810. 
Königlich s Baierifhes 

München 
Steprer Landrichter. 


— 


Da bad Anweſen des Michael Hapl, 
Müllers in Riding, gerichtlich verkauft, wurde, 
und bereitd mehrere feiner Ereditoren die Bes 
friedigung aus den Kaufichillingsgeldern nachger 
fucht haben ; fo wird zur Sicherung des crebis 
torfchaftlihen Intereſſe auf Donnerstag 
den 1ſten Auguft Vormittags 9 Uhr eine 
Commiſſion zur Liquidirung und Berichtigung 
fämmtlicher Paffiven anberaumt , wozu alle dies 
jenigen, welche am gedachten Hatzl aus irgend 
einem Titel etwas zu fordern haben, unter dem 
Eompelle vorgeladen werden, daß die Michters 
ſcheinenden es ſich felbit zuzufchreiben haben, 
wenn fie durch Ausfolglafiung des Kauffcpils 
lingsrefted an den Schuldner in Schaden ums 
men follten. 

Den 16. Juli 1816. 

Kdniglih » Baierifhes Landgericht 
Erding. 
v. Inama Landrichter, 


Landgericht 


(5) 2. 





Adam Wolfbauer, Kaminfegergeſell von 
Geiſenfeld, gegenwärtig 50 Jahre alt, ift ſchon 
16 Fahre vom Haufe abwefend, ohme dafi in 
diefer Zeit etwas von feinem Aufenthalte, Leben, 
wer Tode in Erfahrung gebracht werben fonnte. 
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Derfelbe, oder deſſen allenfallfige Dedcendenz 
wird daher auf Andringen der Erbsintereffenten 
hiermit edietaliter aufgefordert, in Zeit drey 
Monathen hierortd in Perfon zu erfcheinen, oder 
von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu 
ertheilen, außer dem nad Verlauf diefer Zeits 
friit fein ausgemactes Vermögen den rechtmaͤ⸗ 
Bigen Erben in rechtlicher Form gegen Cautione⸗ 
leitung ausgeantwortet werden wird. 
Den 6. Zuli 1816, 
Kdniglih =» Baierifhes Kandgericht 
Pfaffenhofen, 
(3) 2 Haindl Lanprichter. 
— —— 1121 nn 
Amortifations s Decrer, 


Der Königl. wirfliche geheime Rath und 
bevollmaͤchtigte Minifter Herr v. 3wadh hat 
um Amortiſirung machjiehender, zu Verluft ges 
gangenen Urkunden angejucht, naͤhmlich: 

a. Des Capitalöbriefes von Herzog Marimis 
lian 1. ddio. und Zingzeir ijten November 
1000 pr. .1000fl. für Mathias Fugger ; 

b. 2 Briefe vom Herzog Wilhelm ddio. und 
Zins zeit Thomaͤ 1594 jeden pr. 1000 fl. für 
Chriſtoph Neuburger ; 

ec. 1 detto vom Herzog Ferdinaud ddto. und 
Zins zeit Jacobi 1569 pr. 1000fl. für Karl 
Kb; 

d. des Transportbriefes ddto. 29ften April 
1786 vermöge welchem Titl. Franz Peter 
von Baſſus benannte 4000 fl. an den Im⸗ 
ploranten cedirte. 

Der gegenwärtige, unbefannte Inhaber der 
berährten Urkunden wird daher aufgefordert, dies 
felben binnen 6 Monarhen bey dieöfeitiger Ver 
börde vorzuweifen, widrigen Falls man auf 
Amortifirung erfennen würde. 


Den 19. Zuni 1816, 


Königlich s Baierifches GStadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 


(3) % Hayden, 


— — — 
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Stedbrief, 


Nach einer vom Königl. Landgerichte Pfaf⸗ 
fenhofen im Iſarkreiſe erhaltenen, jüngften Nach⸗ 
richt iſt der fogenannte Lenzbauern-Sohn, Joſeph 
Schred von Eifelsried, Koͤnigl. Landgerichts 
Schrobenhauſen, welcher fi) des Verbrechens 
bed Pferddiebſtahls im diesfeitigen Gerichtöbe: 
zirke höchft verdächtig gemacht, aus der Deten: 
tion zu Pornbach obigen Landgerichts mit Hin⸗ 
terlafjung einiger Effecten und Kleivungsftäde 
in der Nacht vom 1Tten auf den 18ten Juni 
b. 5. entwichen. 

Man ftelle daher an alle und jede obrig⸗ 
keitlichen Behoͤrden das böflichfte Anfuchen, auf 
dieſen Burfchen, ‚fo wie defien vom erfagten Kbs 
nigl. fandgerichte Pfaffenhofen mitgetheilter, nach⸗ 
ſtehender Beſchrieb lauter, genaue Amtsſpaͤhe 
halten, und denſelben auf Betreten auher wohl 
verwahrt ausliefern zu laſſen. 


Perſonal-Beſchrieb: 


Dieſer mag ungefähr 28 bis 30 Jahre alt 
feyn, ift beyläufig 5 Schuhe T—8 Zoll groß, 
unterfegten Kbrperbaues, hat fchwarze Haare 
und einen jchwarzen Bart, ein bleiches Geſicht, 
und einen mit vollen Zähnen verfehenen Zaͤhnen⸗ 
Mund. 

Am Leibe mag diefer Burſche bey feiner 
Entweihung höchftens 

a) eine lederne Hofe, 

b) ein Hemd, und 

ec) ein Leibſtuͤckel 
getragen haben, weil er alle übrigen Kleidungss 
ſtuͤcke in feinem Arreſt zurädgelajfen, 

Den 12, Juli 1816, 


Königlich # Baierifches Landgericht 
Sriedberg, 


Lict. Carron du Val Landrichter. 


647 


Shrannen » Anzeigen . 














Shrannen: | — Weizen. Preife. Korn. preiſe. 
berechtigte en - = FRES 92 alt BO LEE 
de = = * . 
örte dee Ja 5 AHRAHE < |elejslej: 
Jiartreifes. ja & Islas la le (ls 132181 ge 


Aichach ꝛoſ Juli. 106] 102137|—1134 IA 120 1ı5la5j—ielzollzol- || ı8ll 18llaal—]23,- J —|| 35 
Erding 4 — 360) 34034 3313033 1 el z3ol—lzol -|| 73h zalszl-sılachzr!—|| 3 
| 
Sresfing 
sg) 281321=|31] S28]-1] 571] 52130\-I27 Je— — vallanlaslizı zaleıl—| 2 
Briesene} | — IN) — S- -i. ı ) 
"*) 561 solıyj 12/38 ul- 
Geifenfelb — 78 end 4230/3612414 > 1828 z7l3cjatlı5) — ze 
Haag . u = 18 23 * ie 35-23] 31 allızl=lisi— 23 
Sranburg hs — —28 27— 9 ll —— 8 
Landsberg zo] — 232] 18637140, 36'—l34!48] ı1a8 soglas— 34] Iaalıall voall 10 -la3l—i22-ll 6 
Landehut 19 — 241) 22 9 i 3126137 105l| 1o5lla8la027|37]1260|15) — Ei —i—|-—Il 12 
Moosburg 6 — 9 34201 31/—[a8l15| 13] 13llaglaoh28]—|la7lg 1 Iu 3 
Münden 201 — 15814523537 33 8 1002] 931130133029/38lla8/32]| 174) 162,21/57,21| 3, 19457 87 
Murnau { | | 
} ) 
Pfaffenhofen | 9 — 69 6830133 ho 30128 1061 106129" 30129] —|i28 13 —A 135 
Rofenpgeim Hua) — 61 55137 30ſ40 25 55] 55128/—ll24 Su Sol 3 E —j13]—j17j30] 52 
Shrobenh. (8) — 5833 1129| sche 115[| goll2o|)—|i27130126|- 20|={glachgi—|r 1 
Majlerburg 7 — 30 — 261 1 19|125 ala5sll23|3 — — —— — 1 
Weilhe im | 
| | 
H \ l 
2) Bedeutet Kern. "") Bebeuter Ferien. 






























mind. | 


— ——t ⸗ 


Sch. S4. id. |fr.jd.kr.if. fr. 6 [reif er. Sa. She) N. Fruit. ; 2 Mic. ea.iin. ir. ir. ſa. fr. 


— — — — 


384 * 11 


al )— 








3allı ı)- Nolaslisol3o 


27 3450 16 9115 


al 9145|] 9 15, 1— 





a3ll1ol—|| 9'930 yl— 
| 

8 9]- 5 | 8j— 

4910/20 g! | 5° 


13 


120 a 11 hi 3 


ei HH 





875 12) 1 11|826 
131⸗ I 26. 930 
ssllıı)—1ol—j 9 

1910 301 0185! 8/30 
scltö'3olltol—]| 9)— 





— 


644 
Koͤniglich⸗ 
Intelli— 
fuͤr den 





650 


Baieriſches 


genzblatt 


Sfarfreis, 





XXXI. Stuͤck. München den 31, Juli 1816. 


Amtlihe Artikel. 





An fämmtliche Koͤnigl. Eonfcriptionds 
Dehbdrden des Zfartreifes. 
(Die Dielocation der Königlihen Armee betreffend. ) 
Im Namen Seiner Mareität des Königs, 
Nachſtehend wird ſaͤmmtlichen Kbnigl. Eons 
feriptions » Behdrden des Iſarkreiſes die Dislo⸗ 
eation der Kbnigl. Armee zur nöthigen Willens 
ſchaft in Miliries Entlafungs » Referveftelungss 
und Beurlaubungsfaͤllen mitgerheilt. 

München den 12. Zuli 1816, 
Königlihes General: Eommiffarfat 
bes Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General⸗ Commiſſaͤr⸗ 
Rainprechter Secretaͤr. 


Einrtheifung 
der Armee in zmen General: Commam 
dos Minden umd Würzburg. 

R 
Gemeral-Commando Munchem 
General s Eommandant, General s Lieutenant 

son Raglovich in München, 





ifter General: Lieutenant der Infanterie z 
von Lamotte in München ; 
ifte Infanterie » Brigade : 
Grenadier = Garde : Regiment in München, 
1ftes Linien » Infanterie: Regiment in München, 
2ted- ⸗ ⸗ ⸗Ingolſtadt; 
2te Infanterie-Brigade: 
ztes Linien-⸗-Infanterie-Regiment in Augsburg, 
1ltd = . ⸗ ⸗Kempten, 
deſſen Ltes Bataillon in Lindau. * 
2ter General = Lientenant der Jufanterie: 
von Zoller in Ingolftadt ; 
3te Sinfanterie = Brigade x 
ates Linien InfanteriesRegimens in Regensburg, 
Bd . ⸗ ⸗ in Paſſau; 
ate Jufanterie⸗Brigade: 
Tted Linien-JIufanterie-Regiment in Neuburg, 
Wtes = ⸗ in Ingolſtadt. 


Kavallerie» Divifion: 
Generals Lieutenaut Prinz Earl vom Baiern; 
ıfte Brigade: 
Garde du Corps - Regiment in Münden, 
iſtes Uplanen: s Kegiment in Freyſing; 

Are Brigade: 
1ftes Kdraffier s Regiment in Freyſing, 
2ted ⸗ ⸗ in Landshut; 


(51) 
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3te Brigade: 
ıfted Chevaurlegerd » Regiment 


Ated s 5 in Augsburg, 
stes ⸗ ⸗ in Dilliugen. 
II. 


General: Commando Würzburg. 


General = Commandant, General = Lieutenant 
Graf von Rehberg in Würzburg. 

after General = Lieutenant der Infanterie : 
Graf von Beders in Nürnberg ; 


ıfte Sinfanterie s Brigade : 
5tes Linien = Infanterie = Regiment in Nürnberg, 
10t68 = ⸗ in Amberg; 


2te Infanterie-Brigade: 
gted Linien⸗JInfanterie-Regiment in Bamberg, 
13tes = e ⸗ in Baireuth. 


2er General s Lieutenant der Infanterie : 
von Zweyer in Würzburg ; 
zte Snfanterie: Brigade: 
Ötes Linien s Infanterie s Regiment in Würzburg, 
128 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
ate Infanterie-Brigade: 
14te8 Linien-Infanterie-Reg. in Aſchaffenburg, 
15tes = ⸗ ⸗ deſſen Ztes Bas 
taillon einsweil in Wuͤrzburg. 


Kavallerie-Diviſion: 
General⸗Lieutenant Graf von Preyſing in 
Würzburg ; 
ifte Brigade: 
2ted Chevaurlegers : Regiment in Ansbach, 
Zztes ⸗ ⸗ einsweil deſſen 
Reſerve in Vorchheim, 
Gtes ⸗ einsweil deſſen 
Reſerve in Nuͤrnberg; 
2te Brigade; 
1ftes Huſaren⸗Regiment in Wuͤrzburg, 
2te6 = s in Bamberg. 
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Hierbey wird noch bemerkt: 


a. Daß ſich das 6te, 12te und 15te Piniene 
Infanterie » Regiment, und das iſte und 
Ste Ehevaurlegerd s Regiment unter den 
Befehlen des Herrn General: Lieutenants 
von Delamotte zur Zeit in Frankreich 
(Hauptquartier Sargmünd ) befinde ; 

b. daß das 14te Linien-FnfanteriesRegiment 
unter Herfn General: Major von Braum 
in Mainz ſtehe; 

*. daß das iſte Jäger» Bataillon in Burg» 
haufen, das 2te in Würzburg liege, und 
d. daß das 2te Linien » Infanterie : Regiment 
der 2ten Sinfanterie » Divifion zugetheilt 

worden fey 





An ſaͤmmtliche Königl. Conſcriptions— 
Behbrden des Iſarkreiſes. 


(Die Behandlung ber Legionspflichtigen, welche um 
Offiziersſtellen bey der mobilen Legion nachge— 
ſucht haben, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 16ten 
dieſes haben Seine Koͤnigliche Majeftät 
binfichtlich der Behandlungen derjenigen Legionds 
pflichtigen , welche bey den mobilen Legionen 
um DOffizieröftellen nachgeſucht haben, folgende 
Beſtimmungen auszufprechen geruht: 

a. Daß die Legionspflichtigen, welche zu Offi⸗ 
zieröftellen begutachtet, aber wirklich dazu 
nicht befdrbert wurden, beffen unerachtet im 
die betreffenden Bataillond der mobilen Legios 
nen eingefchrieben werben müffen, und die 
Eigenfhaft ald Soldaten derfelben, in welcher 
fie ihre Geſuche um Befoͤrderung zu DOffiziers 
ohnehin geftellt haben, fo lange fortjegen , 
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bis fie in der Folge nach fi ergebenden Um⸗ 
fländen ſich durch die Beweife geeigneter Qua⸗ 
lification und ihrer Aufführung Anſpruͤche auf 
die Befbrderung zu einer Offiziersſtelle erwers 
ben. Durch diefe Einfchreibung werden fie 
ohnehin, wie die übrigen Legioniften- behans 
delt, fohin beurlaubt geführt; 


b. daß indeffen diejenigen Legionspflichtigen , 
welche früher entweder in der Kbnigl. Armee, 
fen es bey ber ftehenden, ober ben mobilen 
Legionen, ober mit allerhöchiter Bewilligung 
im Auslande, Sffizieröftelen bekleidet und 
einen ehrenvollen Abfchied erhalten haben, fo 
lange, bis fie wieder als DOffizierd bey den 
mobilen Legionen verwendet werden fonnen, 
an das Ende der Reſerve geitellt werden, in 
fo ferne fie ed bey einem allgemeinen Aufrufe 
nicht vorziehen, zum Beweiſe ihrer Waters 
landöliebe einsweilen ald Volontairs, oder Un⸗ 
terofficierd bis zu ihrer thunlichen Beförderung 
zu dienen, 


Wornach fämmtliche Königl. Eonferiptions: 
Dehdrden geeignet zu verfahren, und diejenigen 
Legionspflichtigen, welche ſich nach diefen allers 
böchften Beftimmungen zur Aufnahme in das 
ate und 5te Bataillon des 1ften Linien - Ynfaite 
teries Regiments qualificiren, diefem Regiments⸗ 
Commando, mittelſt fbrmlicher Grundlifteners 
tracte , befannt zu geben haben. 


Minden den 21. Juli 1816, 


Kdniglihes Generals Eommiffariat 
bes Sfarfreifes. 


Freyherr von Schleich General: Commiffär... 
Rainprechter Secretär. 
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An fämmtlihe Kbonigl. Conferiptions: 
Behbdrden des Iſarkreiſes. 


(Die Einberufung der Legioniften aus ber Alters— 
claffe von 1792 betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehend wird fämmtlichen Königl. Cons 
feriptionsbehdrben des Iſarkreiſes die, wegen 
Einberufung der Legioniften aus der Altersclaffe 
von 1792, an die Kbnigl. General» Commans 
dos ergangene, allerhöchfte Derordnung vom 
Zften May die Jahrs zur Wiffenfchaft erdffner. 

Minden den 21. Zuli 1316. 
Koͤnigliches General: Commiffariat 

des Iſarkreiſes. 


Freyherr u, Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretär. 


Auf Befehl c. 

Als die nachträgliche Einreihung der Eonr 
feribirten aus der Aiteröclaffe 1792 in die active 
Armee befohlen wurde, mehrere berfelben aber 
ſich theils in den mobilen Legionen fchon einge: 
reiht befanden, theild aus befonderer Neigung 
zu dem Uebertritt in die freywilligen Jaͤger-Ba⸗ 
taillons meldeten ; fo wurde fowohl in den ein« 
zelnen Fällen, ald im Allgemeinen geftatter, daß 
biefe, zur Einreihung in die active Armee bes 
flimmten, Eonferibirten die Dienfte bey den mor 
bilen Legionen und Jaͤger-Bataillons einsweilen 
zwar fortfeßen,, jedoch bey einer mit benfelben 
eintretenden Aenderung in der Linien: Armee die 
geſetzliche Dienftzeit erledigen follen. 

Da nun in der allerhöchften Ver fbnung 
vom 27ſten November vorigen Jahres, bey ber 
Vorausfegung obiger Verfügung, nur der Eine 
reihung der zu den Altersclaſſen 1703, 1794, 


(sı) ® 
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und 1795 gehbrigen Eonferibirten erwähnt wur⸗ 
de; fo fcheint ed, daß vom bem betreffenden 
Regimentern, bey der allgemeinen Beurlaubung 
der mobilen Legionen, und aud von den Com⸗ 


mandanten der freywilligen Jaͤger⸗ Bataillons 


bey deren Aufldfung, die befondere Verfügung in 
Unfehung der zur Einreihung bereit© aufgerufes 
nen Gonferibirten der Altersclaſſe 1792 übers 
feben wurde. Da durch deren Freylaffung eine 
Ungerechtigkeit gegen bie übrigen, aus biefer 
nähmlichen Altersclaffe unmittelbar in die Res 
gimenter der Armee eingereihten, und zur Ers 
ledigung der Dienftzeit fih darin noch befiuden« 
ben Eonferibirten entftehen würde; fo erhält 
bad General: Commando Münden ıc. den Aufs 
trag, hierwegen alsbald, fowohl bey dem umters 
habenden Linien: Regimentern, als aud) bey dem 
erften Jäger: Bataillon eine pflichtmaͤßig genaue 
Revifion vornehmen, und die zur Einrelhung 
aufgerufenen Gonferibirten der Alteröclaffe 1792, 
mweun fie alö Legioniſten in Urlaub geſchickt wurs 
ben, vom Urlaub einberufen und zur Erlebis 
gung ihrer übrigen Zeit in das betreffende Res 
giment einreihen zu laffen. 


Minden den 25. May 1816, 
Un das Kdnigl. General: Commando 
München und Würzburg 
alſo ergangen. 





(Die Erfedigung der Pfarrev Kirchdorf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarren Kirchdorf in dem Kbnigl. 


Randgerichte Miesbach, der Didees Freyſing 


und dem Decanate Rofenheim, iſt durch den 
Tod des Pfarrers Priefter Sebaſtian Klein 
in Erledigung gelommen. 


— — G — — 
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Sie enthält in einem Umkreiſe von 5 Etunden - 
1020 Seelen, 2 Filialen, und 2 Schulen. 

Mit diefer Pfarrey ift das Frühmeffens des 
neficium in Kirchdorf, und die mit einem Klo: 
fters Penfioniften befegte Erpojitur Högling vers 
bunden. 

Der Pfarrer hält einen Eooperater, und 
bat ein Einfommen von 1178 fl., naͤhmlich vom 
Widdum 800 fl., dem Zehend 198 f. und dem 
Etolgebühren 180 fl. 

Die Abgaben betragen 44 fl. 

Qualificirte Bewerber haben ſich in Zeit 3 
Wochen vorfchriftömäßig zu melden. 

Münden den 23. Juli 1816, 


Kbniglihes General: Gommiffariat 
des Ifarkreiſes. 


Freyhert von Schleich General: Commilfär. 
Rainprechter Secretaͤr. 





(Das erledigte Emeriten: Benefictum zu Unterha— 
hing betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftöt des Königs. 


Das Emeriten:Beneficium zu Unterhaching, 
Königl. Landgerihts Minden,‘ weldes nicht 


‚mehr, als eine reine Rente von 204fl., nad Abs 


zug ber Laften aus Widdum, Zehend, und grunds 
herrlichen Gefällen, abwirft, ift, durch die Vers 
fegung des DBeneficiaten dafelbit, Prieiter Tho⸗ 
mas Aquin Krein, nach Roſenheim, erlediget.. 
Dazu geeignete Bewerber haben fih in Zeit 
von 4 Wochen zu melden. 
Münden den 25. Zuli 1816. 
Kbuiglihes General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Frevherr von Schle ich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretär. 
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Dienftes : Notizen. 


Dermdg allerhbchiter Entfchliefung ddto. 
Baden vom 1Öten Zuli d. J. wurde bie ers 
fejung des Advocaten, Franz Seraph Egga ſ⸗ 
ſer, von Salzburg nach Minden allergnädigft 
genehmiget. 


Durch allerhbchftes Mefeript vom 22ften 
Yuli L. 3. wurde der Landrichter zw Rofenheim 
Joſeph von Kloͤckl im temporäre Quiescenz 
verfegt, und der Landrichter zu Roding Michael 
Wild, im Regenkreiſe, als Landrichter zu Roſen⸗ 
heim allergnaͤdigſt ernannt. 


Vermdg weiterer allerhöchfter Entfchließung 
vom nähmlichen Tage und Fahre wurde bie erledigte 
Gerichtsarzeftelle zu Starnberg dem biöherigen 
Landgerichtöarzte zu Fuͤſſen, Dr. Anton Grus 
ber, allergnaͤdigſt verliehen. 


Dur allerhdchfte Referipte vom 19. Juli 

b. J. find nachftehende Pfarreyen an folgende 

Individuen allergnädigft verliehen worden : 

1) Die Pfarren Dachau, Landgerichts gleichen 
Namens, dem bisherigen Pfarrer zu Schwars 
zenfeld, Landgerichts Nabburg im Regenkreife, 
Prieſter Simon Alois Härtl; 


2) die Pfarrey Rohrdorf, Herrfchaftsgerichts 
Hohenaſchau, dem biäherigen Pfarrer zu Ries 
den, Landgerichts Wafferburg, Priefter — 
Tafelmaier; 

3) die erledigte Pfarrey zu Buch am Erlbach, 
Landgerichts Laudshut, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Hollenbach, Landgerichts Aichach, 
Prieſter Andreas Erneſt Zellhuber; 

4) die Pfarrey zu Margarethenried, Landge⸗ 
richts Moosburg, dem bisherigen Pfarrer zu 
Hoheuzell, Prieſter Johann Schall, und 


— — 
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5) die dadurch erledigte Pfarrey Hohenzell, LG. 
Aichach, dem Priefter Jacob Bauer, Coo⸗ 
perator zu Vilsbiburg ; endlich 


6) wurde aud) das erledigte Sirtifche Benefteium zu 
Kofenheim durch allerhoͤchſte Entfchließung 
vom nÄhmlichen Tage und Zahre, dem Prie⸗ 
fter Thomas Aquin Krein übertragen. 


— — — — — — —— —— 


Bekanntmachungen. 


Den 19ten Auguſt wird an ber Königl. 
Etudien » Anftalt dahier die Prüfung der Obere 
claffe vorgenommen, wobey vermdg allerhoͤchſten 
Referipted vom 22ften October 1814 (Reggsbl. 
1814. ©. 1654 — 1660.) auch alle diejenigen, 
welche vom Privarftudium auf eine Univerfität 
oder ein Lyceum überrreten wollen, zu erfcheis 
men, uud wozu fie ſich vorher bey der untere 
zeichneten Stelle fchriftlih,, mit Beylegung ber 
Tauficheine und übrigen er zu melden 
baben. 

München den 25. Zuli 1316. 


Kbniglidhes 
» Weiller Director. 


Studien s Directorat, 


Der Concurs für die Aufnahme in die K. 
Zentral» Veterinär » Schule har diefes Jahre am 
20ften October flatt, und nimmt feinen Uns 
fang Früh 8 Uhr. 


Alle diejenigen, welche diefe Aufnahme 
winfchen, haben ſich daher mit den in dem or⸗ 
ganifhen Edicte Über dad Veterinaͤrweſen (Res 
gierungsblatt 1810. Stuͤck VIII. $. 16, 17 und 
19.) vorgefihriebenen Zeugniffen zu verfehen und 
diefelben entweder noch vor dem iſten October 
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einzuſenden, ober bey ihrer perfbnlichen Anmel⸗ 


dung zum Concurſe gehörig beyzubringen. 
München den 17. Juli 1816. 


Königlich = Baierifhe Zentrale: 
Veterinär: Schule. 
Freyherr v. Keßling. 

Menmar. 


Die Königl. Zentral = Veterinär » Echule 
macht hiermit befannt, daß der durch das ors 
ganiſche Edict Über das Beterinärwefen (Regies 
rungsblatt 1810. Stuͤck VIII. $. 24.) vorge: 
fhriebene Unterricht für die Befchlagfchmiede 
mit dem Monathe November feinen Anfang 
nimmt. 

Ale diejenigen , welche das Recht des Huf: 
befchlages als Meifter ausüben, oder einer Be: 
ſchlagſchmiede vorftehen wollen, haben ſich das 
ber noch vor dem 1ften November zur Einfchreis 
bung einzufinden, und durch Nachſuchung der 
unerläßlihen Approbation der allerhöchften Vers 
srönung Genige zu leiften. 

Münden den 17. Juli 1816, 


Kdniglih = Baierifhe Zentrals 
Veterinär :s Schule. 
Freyherr v. Keßling. 

Weymar. 


C$ermere Ruͤckzahlung der Aerarial-Paſſto-Capitalien 
von der K. Schuldentilgungs-Caſſe zu Würzburg 
betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da durch den fortwährend guten Beftand ber 
hiefigen Schuldentilgungscaffe die zur Abtragung 
ber bereits aufgefündigten Gapitalien, jo wie 


— 
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zur Berichtigung aller Zinfen erforderlichen Sum⸗ 
men nicht nur vollftindig gedeckt, fondern auch 
die hinlänglihen Mittel erübrigt find, zu neuen 
bedeutenden Verminderungen der Staats-Schuld 


‚zu fchreiten; fo ſieht fih die unterzeichnete Stelle 


nach diesfalls aufhabender Pflicht veranlaßt, in 


Aufkuͤndigung ihrer Paffiven fortzufahren. 


Es wird daher die Ridbezahlung des unter 
ber großherzoglichen Regierung vom 1. Januar . 
1811 bis 1ften Februar 1814 aufgenommenen 
würzburgifchen Unlehens, worüber Partial: Ob: 
ligationen sub Nris 1. mit 1133 ausgefertiget 
wurden, um mit bdenfelben mehrere Staats—⸗ 
Paſſiven mit Vortheil auszujahlen, und in wels 
hen eine vierteljährige Aufkuͤndigungofriſt bes 
dungen ift, in der Art begonnen, daß den ſaͤmmt⸗ 
lihen Inhabern diefer Obligationen hiermit ers 
dfinet wird, daß fie nach Verlauf diefer Auf: 
fündigungsfrift, nämlich am 22ften September 
des laufenden Jahres, diefe Obligationen bey der 
biefigen K. Echuldentilgungsenife nebft den Zins⸗ 
Coupons zu übergeben, und den Betrag der 
Eapitalien und der verfallenen Zinfen in Ems 
pfang zu nehmen haben. 


Da jedoch mehrere der Staatö = Gläubiger, 
welchen bisher Eapitalien aufgelünder wurden, 
den Munfch geäußert haben, diefelben lieber zu 
4 Procent wieder anlegen zu wollen; fo wird 
in Folge allerhöchiter Genehmigung allen jenen 
Glänbigern, welcye von dem befagten Anlehen 
Partial: Obligationen von 500 fl. und 1000 fl. 
befigen, geftatter, daß ihre zu 5 Procent anliez 
genden Gapitalien in zu 4 Procent verzinsliche 
mit folgenden fehr wefentlichen Vortheilen vers 
ändert werden dürfen : 


1) Dem Gläubiger werden für feine zu 5 
Procent verzinslichen Obligationen neue Partials 
Obligationen au porteur zu 500 fl. und 100 fl. 
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nach. feiner Eonvenienz und feinem beshalb ges 
aͤußerten Wunfche ausgeftellt. 


2) Die neuen Obligationen enthalten. die 
Nummer, das Datum, und dem Betrag der 
alten Obligationen , für welche fie ausgefertiget 
werden, und treten ganz im diefelbigen Rechte 
und Befugniffe, wie die urfpriingliche Obligation 
ein. u J } * J 

5) Bey der Umwechslung der Obligationen 
gegen Aprocentige wird das Find - Ratum 'der 
ältern Obligation von der Schuldentilgungscaffe 
an deren Juhaber entrichtet. 

.4) Die Zinfen der new auszuftellenden 4 
procentigen Obligationen, find gegen die ben Ob⸗ 
ligationen ‚beygefügten Coupons bey jedem Rent⸗ 
amte der Provinz eben fo, wie bey der Schul⸗ 
dentilgungscaffe tar: und ftempelfrey zu erheben. 


5) Um jedoch den Glaͤubigern felbft die 
ſchleunigſte Dispofition und den lebhafteften Um⸗ 
faß diefer ihrer Obligationen zu verfchaffen, und 
dadurch allen Verkehr um fo mehr zu beleben; 
fo kann der Betrag bdiefer Obligationen bey der 
biefigen K. Schulventilgungscaffe zu jeder Zeit 
drey Tage:nach der vorher gefchehenen Auffüns 
digung mit dem verfallenen Zins:Rato baar tars 
und ftempelfrey erhoben werben, 


6) Die Aufkuͤndigung bey der K. Schulden: 
tilgungscaife gefchieht blos allein durch die Vor⸗ 
weilung der Obligation, woruͤber die Schulden: 
tilgungscaffe eine Beſcheinigung ausſtellt, die 
alsdann nad drey Tagen bey der Erhebung des 
Eapitald mir der Obligation von dem Glaͤubi⸗ 
ger ausgehändigt wird. 

Bey dieſen Auferft vortheilgaften Beding⸗ 
nlffen, welche den hoͤchſten Grad der freyen Diss 
- pofition für die Gläubiger enthalten, und ihnen 
fowohl bey der Erhebung der Zinfen, als der 
Heimbezahlung des Eapitald die größte Leichtigs 
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feit gewähren , unterftellt eö bie unterfertigte 
K. Schuldentilgungs: Commiffion dem eigenen 
Ermeffen der Inhaber der oben bemerften, aufs 


‚geländigten Obligationen, ob diefelben von Dies 


fer Umwandlung ihrer Obligationen, welche läns 
ger zu 5 Procent nicht mehr unaufgefündet bes 
laffen werden kͤnnen, Gebrauch machen, ober 
die Heimbezahlung derfelben vorziehen wollen.. 


Cie bemerkt Hierbey, daß die Umwechslung 
der alten, großherzoglichen Obligationen in neue 
4procentige, wenn die Juhaber diefelbe noch 
vor dem Verlaufe der Auffündigungsfrift realis 
firen wollen, ohne allen Zeitverluft erfolgen 
koͤnne, fo wie jene eingereicht werden. 


Nach Verlauf des Termind muß hingegen 
die diedfeitige Auffindigung ald angenommen 
angejehen werden, und es ift daher dad Capital 
nebft Zinfen am 22ften September um fo mehr 
abzuhohlen, als fonft von diefem Tage an keine 
weiteren Zinfen an die Inhaber der verfallenen 
Obligationen bezahlt, fondern das Capital als 
unverzindlihes Depofitum betrachtet werben 
wilrde, 


Eben diefes ift auch von den Inhabern der 
Obligationen diefes Anlchens, welche weniger 
als 500 fl. betragen, zu beobachten, welchen die 
Umwandlung ihrer Obligationen in 4 procentige 
nicht geflattet werben kann, da in jedem Falle 
beren Rüdzahlung bey den Verhältniffen der 
Caffe vorgenommen werden muß. 


Würzburg den 22. Juni 1816, 


Koͤnigl. Baierifhe Schuldentilgungses 
Eommiffion. 


Erhr. v. Lerchenfeld. 
Erhr. v. Zurheim 
Then, 


(3)3. Rheiniſch. 
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VBerfieigerungem 


Bon unterzeichneter Stelle wird am Stem 
Auguft die Behaufung des Hopfen- und Ge: 


-treidhändlerd Anton Staudinger inder Prans 


nerögaffe Nro. 1495. K.fB., welche 4 Stock⸗ 
werke hoch, und: mit mehrerm Kellern, Pferde 
fallungen und Wagenremife verfehen if, au 
den Meiftbiethenden. salva ratificatione judicik 
verkauft. 


Kaufsliebhaber haben fich daher am befags 
sen Tage. hierortd zu: melden, und ihre Anbothe 
zu Protocol. zu, geben. 

Den 9. Juli 1816.. 


Königl. Bateriſches Stadtgeriche 
. Münden. 
Gerngroß. Director. 


(3) 3. Bauer.. 





Da in Gemäßheit erfolgter mehrerer allers: 
Höchfter. Entſchließungen die fchon viele Jahre 
gefperrte Pfarrkirche des heiligen Geift: Epitald- 
zu Landshut für entbehrlich erflärt,. und der 
Verkauf diefer Gebaͤude, dann der ſaͤmmtlichen 
inneren Einrichtung vom Königl. Baier, Ges 
neral = Commiffariate des Iſarkreiſes als Kreis— 
Adminiftration der Stiftungen und Communen 
unterm 5ten, praes. 11ten vorigen Monaths, 
mit ehevoriger Benehmung des hiefigen Könige. 
Polizey + Commiſſariats, gnädigft: angeſchafft 
worden ift; jo gedenkt man im Wege ber dffente- 
lichen Berfteigerung 
& die Veräußerung der Altäre, Kanzel,. Orgel, 

Berrftühle, ded Pflafterd von Marmorfteinen,, 
nebft allen übrigen Gerätbfchaften, am Mons 
tag ben 12cm künftigen Monarhe;; 
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B. der Kirchen » Gebäude aber am Montag 
den 19ten Auguft an den Meiftbierbenden 
genen folgende Bedingniffe; vorzunehmen, 
und zwar 

e. die Kaufſchillinge für die Kirchen-Einrichtun⸗ 
gen, fo anders muͤſſen gleich baar bezahlt 
werben ʒ 

d. an dem. Kauffchilling der Gebäude iſt am 


Tage der Ausantwortung die Hälfte, In. klin⸗ 
gender Minze baar, die andere Häifte aber 


in 3 gleichen: Jahresfriſten nebft dem Inte⸗ 
reſſe zu 4 Procent zu entrichten ; 

e. bis zur Erlag des ganzen Kauffchillings wird 
ſich das poſſeſſoriſche Conſtitut mit ſeinen ge⸗ 
ſetzlichen Wirkungen vorbehalten; 

£. follte aber das Kirdengebäude zum Abbrechen 
die Beſtimmung erhalten, und wirklich abge: 
brochen werden ; fo müßte ber Kaufſchilling 
auf der Stelle baar erlegt werbem, mithin 
hätten bie Friftenzablungen nicht flat; 

g- der Berfauf geſchieht biufichtlich der Kirchen: 
Gebäude ‚mit. Vorbehalt. der. allergnädigfien 
Ratification ;; 

h. die Verfteigerung der Geräthfchaften wirb in 
der: Kirche, Frühe von 8: bie 12 Uhr umd 
Nachmittags von 2 bis 5 Ubr,. vorgenommen. 
Dagegen aher wird: die Licitarion der Gebäude 
Frühe: non. 8 bis zum Olodenfhlag 12 Uhr 
am vorbemelbten. Tage in. der Wohnung des 
Hominiftratord gehalten ;; 

L die Kirche wird. auf. bodenzinsfreyes Eigene 
thum. verfauft,, iedoch bat. ber Käufer alle 
Einfrigen- Staat& s und Communal⸗ Auflagen 
zu. übernehmen. 

Den 9. Zuli. 1816. 


Königk allgemeine Stiftungd =» Ws 
miniftration Laudshut. 


(22 Mayr Adminiſtrator. 
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Zu Kolge rechtskraͤftigen Prioritätd-Erleunts 
niffed wird im Wege der Vollfiredung die Bes 
baufung des Carl Klein in der Vorftadt Au, 
sub Nro. 479 zwey Stockwerke hoch, beftehend 
aus 4 heizbaren Zimmern, 3 Küchen, 2 Com⸗ 
munsFlegen, durchgehends mit Weißdecken und 
Anwurf verfehen, und mit ben 2 eingemadhten 
Gärtchen auf 600 fl. gefchägt, im K. Landges 
richts-VLocale am Lilienberge am 13ten Aus 
guft von 9 bis 12 Uhr an den Meiftbiethenden, 
salva ratificatione creditorum, bffeutlich vers 
fteigert; wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werben. 

Den 20. Zuli 1816. 


Kbniglih s Baierifhes 
Muͤnchen. 


Steyrer Landrichter. 


Landgerlcht 


Nachdem das während der zweyten Wer: 
fleigerung mehrmahl gefchlagene Anborh auf 
dad Stadlerifche Anweſen dahier die credis 
torfchaftliche Genehmigung wiederum nicht ers 
halten; fo wird folches zum dritten Mahle dfs 
fentlich feilgebothen, und hierzu der 16te Aus 
guft 5. 3. anberaumt. 

Diefes Anweſen ift übrigens in der Augs⸗ 
burger : Moyifchen Zeitung, reip. Benlage vom 
2öften März 1815 Nro. 74, dann im dieöfeitis 
gen Kreis = Intelligenzblatte Stuͤck XXVIL, vom 
5ten Juli 1815 Seite 580. befchrieben. 

Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Den 15. Juli 1816. 


Königlich s Baierifhes Landgericht 
Friedberg. 


Lict. Carron bu Val Landrichter. 
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Am Montag den 12ten Auguſtd. J. 
werben 32 verzindliche. Staats » Lotterie « Loofe 
vom Fahre 1812 zu 500 fl. mit. 16000 fl., naͤhm⸗ 
lid 20 Enide Lit. K. fammt den verfallenen 
Zinfen, und 12 Stuͤcke Lit. G. mit den im 
nächften September verfallenden Zinfen an den 
Meiftbierhenden gegen baare Bezahlung vers 
fleigert. 

Kaufsliebhaber wollen an biefem Tage 
Morgens 10 Uhr fich einfinden beym 


Den 25. Juli 1816, 
— ⸗Baieriſchen 
Aichach. 
v. Baur Landrichter. 


Landgerlcht 





Vorladungen und} Ediectal-— 
Citationen. 


In dem Schuldenweſen ber Frau Kreisraͤ⸗ 
thin von Ziegler, als Auweſens-Beſitzerin zu 
Ludwigsfeld, welche ſchon am Soften November 
1814 ihren Gläubigern bonis cebirte, bat man 
auf Anfuchen der Letztern die Gant befchloffen, 
und werben zur gefeglichen Verhandlung fols 
gende Edictötage beftimmt, ald 


Donnerstag ber 1fte Auguſt zur fir 
quidation, 


Samstag ber 31ſte Auguſt zur Ex⸗ 
ception, und 

Montag der 30ſte September zur 
Concluſion, wo bis auf dem 14ten October der 
Replietermin läuft, die übrige ia aber zum 
Schiußverfahren beftimmt ift. 


Saͤmmtliche actenmäßige ſowohl, als ıms 
belanute Gläubiger werden auf dieſe Tage unter 
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den geſetzlichen Rechtsſolgen in Perſon, oder 
zureichend legaliſirten Vertretern vorgeladen. 
Den 28. Juni 1816. 


Königlih = Baierifhed 
| Münden 
Steyrer Landrichter. 


— 


Landgericht 


(3) 3 





Das Bräuhauspäcterr Sedlmairiſche 
Debitwefen von Egmating wurde mit beträdht: 
lichem Nachlaß den 2aften Februar d. J. durch 
einen dermahl noch auf der Ratification beru⸗ 
benden Vergleich beendet. Da aber nunmehr 
noch einige Prätenfionen neuerdings an bie 
Maſſe gemacht worden; fo werden hiermit alle, 
die ungeachtet der gegenwärtigen Paſſivlage 
dennoch ihre Rechte geltend machen zu muͤſſen 
glauben, aufgefordert, binnen ſechs Moden 
a dato ber bffentlihen Einrädung, ihre Forbes 
rung bierortd® anzubringen, indem auf fie ſpaͤ⸗ 
terhin, felbft im Falle der Einleitung des Con⸗ 
eurd = Verfahrens, Bein weiterer Bedacht gemams 
men werben wird. 

Den 15. Zuli 1816. 


Kdnigli = Baierifhes 
Eberöberg. 


Sartori Landrichter. 


Landgericht 


Adam Wolfbauer, Kaminfegergeſell von 
Geiſenfeld, gegenwaͤrtig 50 Jahre alt, iſt ſchon 
16 Jahre vom Hauſe abweſend, ohne daß in 
dieſer Zeit etwas von feinem Aufenthalte, Leben, 
ober Tode in Erfahrung gebracht werben Eonnte. 


Derfelbe, oder deffen allenfallfige Descendenz 
wird daher auf Andringen ber Erbsintereffenten 


feffion .ein Zimmermann, 
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hiermit ebictaliter aufgefordert, im Zeit drey 
Monathen hierorts in Perfon zu erfcheinen, oder 
von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu 
ertheilen,, außer dem mac) Berlanf diefer Zeite 
friſt ſein ausgemachtes Vermoͤgen den rechtmäs 
ßigen Erben in rechtlicher Form gegen Cautions⸗ 
leiſtung ausgeantwortet werden wird. 
Den 6. Juli 1816, 


Kbuiglih = Baierifches Randgeriht 
Pfaffenhofen. 


(3) 3. HaindT Landrichter. 


Johann GSeidt von Geifelböring wirb 
wiederhohlt aufgefordert, um fo mehr binnen 3 
Monathen vor unterfertigter Behoͤrde zu erfchei« 
nen, und ſich wegen der wider ihm vorhandenen 
Unfchuldigungen eines veräbten Diebftapls zu 
verantworten, als wibrigen Falls nach Verlauf 
dieſes Termins wider ihn, als gegen einen Uns 
geborfamen, den Geſetzen gemäß verfahren wers 
den würde. 


Den 30. Juni 1816. 


Königlich = Baierifches 
Landshut. 


Polazl Landrichter. 


Landgericht 


(3)2. 


Mathias Schachter, Iediger Leren⸗Sohn 
von Hinteröfirchen dieß Gerichts, feiner Pros 
bat fich fchon vor 
mehr als 30 Yahren in bie Fremde begeben, 
ohne daß man feither non beffen Aufenthalt, 
Leben oder Tod etwas in Erfahrung bringen 
fonnte. 
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Da num demſelben laut Briefs = Profocoll 
vom 30ſten April 1796 ein älterliches Erbgut 
von 400 fl. zu Theil wurde, und deifen noch 
lebende Geſſchwiſter um Nusfolglaffung des— 
felben gebethen haben ; fo wird er Schachtner, 
ober deſſen allenfallfige Inteſtaterben hiermit 
aufgefordert, fich binnen 3 Monathen a date 
um fo ficherer dießorts hierum zu melden, als 
außer dem den Bitten feiner Gefchwifter will: 
fahret und vdenfelben dieſes Erbtheil gegen 
Gautiondleiftung ausgehändigt werden wird, 

Den 16. Zuli 1816. 

Königl. Baier. Freyherrl. v. Frauu— 
bofifhes Patrimonialgericht 
Neuenfraunbofen 
Königl. Landgerichts Bilsbiburg. 


1. Utſchig Gerichtshalter. 





Amortifations » Decret, 


Der Obmannfchaft Rohrmoos dieß Gerichts 
gieng zine von dem Kbnigl. Rentarıte Dachau 
Y 


— — — 
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ausgeſtellte, auf 102 fl. lautende Beſcheiuigung 
über den Antheil des Guthabens dieſer Ob⸗ 


mannſchaft fuͤr zwey, mit den Obmannſchaften 


Arzbach, Prittelbach und Etzenhauſen im Jahre 
1812 gelieferte Fuhrweſenspferde, ohne zu wiſſen 
wie, zu Verluſt. 


Auf Anrufen benannter Obmannſchaft 
Roͤhrmoos wird un der unbekaunte Beſitzer 
dieſer Beſcheinigung hiermit oͤffentlich aufgefor⸗ 
dert, ſolche um fo gewiſſer binnen 


ſechs Monathen 


gerichtlich hierorts vorzuweiſen, und ſeine allen⸗ 
fallſigen Anſpruͤche geltend zu machen, als wie 
drigen Falls dieſelbe für kraftlos erklärt wer⸗ 
den wird. 


Den 13. Juli 1816. 


Kdniglih ⸗⸗Baleriſches Laudgericht 
Dachau. 


(3)1, Lict. Heydo lph Landrichter. 


Kl 
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Koͤniglich⸗ Baieriſches 
Intelli— genzblatt 
fuͤr den Iſarkreis. 
XXXII. Stuͤck. Muͤnchen den 7, Auguſt 1816. 





Amtliche Artikel. 


An fämmtlihe Koͤnigl. Land» und 
Herrſchaftsgerichte des Iſarkreiſes. 
CGebeth um geſegnete Ernte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeftät der Koͤnig haben 
mit allerhöchftem Refgripte vom ten Auguft 
d. J. zu befehlen geruht, daß, um ben Segen 
des Himmels für die gegenwärtige Ernte zu 
erflehen , in allen Pfarrfirchen beyder Eonfeffios 
nen ein feyerlicher Gortesdienft alabald gehalten 


werde. . 
Zugleih weifet man ſaͤmmtliche Königliche 


Lands und Hersfchaftögerichte auf die durch eine 
Kundmachung ber ehemahligen General:Landes: 
Direetion dahier vom 28ften Yunius 1805 (Res 
gierungsblatt vom Jahre 1803 Seite 431.) ges 
gebene Nnordnung eines bffentlichen Gebethes 
an Sonntägen und gebothenen Feyertägen von 
Morgens 6— 12 Uhr bey Ausfeßung des Hoch⸗ 
wärdigften in den Fatholifchen Pfarrkirchen um 
fo mehr ruͤckerinnernd hin, als diefelbe in mans 
hen DOrten außer Acht gefommen zu feyn ſcheint. 
München den 4. Yuguft 1816. 


Kbniglihed General: Eommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 
v. Hofftetten fireis: Director. 
- Rainpredter Seccretaͤr. 





An fämmtliheKdnigl.Eonfceriptionds 
Behbdrden des Iſarkreiſes. 


(Die Einreihung‘ der Legionspflichtigen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterm Sten vergangenen Monaths ers 
folgte, allerhbchfte Verordnung, die Einreihung 
der £egioniften im die 4ten und 5ten Bataillons 
berjenigen Linien⸗Infanterie⸗Regimenter, welche 
in der Nähe deren Geburtöorte garnifoniren, bes 
treffend, wird nachftehend fämmtlichen Kbnigl. 
Eonferiptionsbehdrden des Sfarkreifes zur Wifs 
fenfchaft erbffnet. 

München den 1. Auguſt 1816. 
Kdniglihes Generals Eommiffariat 
des Sfarfreifes. 

v. Hofftetten Kreiö: Director. 
Rainprechter Seccretaͤr. 


Auf Befehl m 

Mährend den Feldzügen, und den dabey 
eingetretenen befondern Verhältniffen wurde die 
Mannfchaft der mobilen Legion zu verfchiedenen 
Bataillons theild trandferirt, theild mehrere eins 
zelme Detafchements diefer Bataillon mit ans 
andern vereiniget , und fo geſchah ed, daß viele 
biefer Legioniften in andere Bataillond, als jene 
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des Kreiſes, woraus fie gebildet worben, vers 
fegt wurden. 

Da es indeffen in der Natur der Sache liegt, und 
dem Zwede des Dienftes und der Beſchleuni⸗ 
gung, im Falle eines eintretenden Aufrufe der 
Legioniften zum Einruͤcken in ihre betreffenden 
Bataillons, angemeffen ift, daß die andgedienten, 
zu den Aten und 5ten Bataillons als legionds 
pflichtig Übertretenden, Eoldaten nit den Regis 
mentern, von welden fie Entlafjung erhalten, 
fondern zu folchen verfet werden, die in jenen 
Kreifen, und felbft wo es der Fall ift, in dem 
nächften Bezirke des Kreifes, aus dem diefe 
Legioniſten gebürtig find, oder wo fie ihren bes 
flimmten Aufenthalt nehmen, gamifoniren; fo 
erhält das General: Commando N. den Auf: 
trag, die unterhabenden Regimenter anzumweifen, 
daß micht nur diejenigen Ausgedienten,, welche 
in der Folge ihren Abfchied erhalten, denjenigen 
Bataillons oder Reſerven zugefchrieben werden, 
wovon die Regimenter in demjenigen Kreife, 
oder dem nächiten Bezirke garnifoniren, worin 
der Legionift gebürtig ift, vder wo er feinen 
beftimmten Aufenthalt nimmt, fondern daß auch 
von den Regimentern bie erforderliche Ausfcheis 
dung hiernach alsbald vorgenommen, und bie 
Regioniften, welche dermahl fchon in den Li⸗ 
ſten ftehen, den Regimentern ihres betreffenden 
Kreifes oder Bezirkes zugefchrieben, und von 
diefen im Liften geführt werden follen; fo wie 
diefes auch mit dem neuen Zugange der Legions⸗ 
pflichtigen der nähmliche Fall ift, bey deren Zus 
theilung und Zuführung in den Kiften ebenfalls 
die drtlichen Beziehungen binfichtlich der Kreife, 
woraus fie gebürtig find, berüdfichtiget werben. 


München den 8. Zult 1816, 
An fämmtlihe Königlide Generals 


Commandos und fonftige Corps 
alfo ergangem 
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An fämmtlihe Koͤnigl. Landgerichte 
und Polizey-⸗Behbrden des Iſar— 
freifes. 

(Die Wanderungsgeſuche conferiptionspflichtiger In: 
dividuen betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf verfchiedene Anfragen, hinfichtlich der 
Wanderungsgefuche der in der conferibirten Als 
ter&claffe von 1790 befindlichen Zudividuen, wird 
in Folge eines allerhoͤchſten Reſcripts ſaͤmmt⸗ 
lichen K. Eonferiptionsbehörben des Iſarkreiſes 
erdffnet, daß es zwar den K. Conferiptionsbes 
hoͤrden überlaffen bleibe, nach den beſondern 
Umſtaͤnden zu bemeſſen, in wie ferne Conſcri⸗ 
birten aus der gedachten Altersclaſſe, welche in 
nicht zu weite Entfernung im Inlande zu wans 
dern gedenken, die Erlaubniß hierzu geftattet 
werden fönne, daß aber bierbey die Bedingung 
und Belehrung der Eonferibirten, daß fie fich 
beym Aufrufe zur Einreihung fogleich zu ftellen 
und ihren Obrigfeiten von ihren Aufenthaltdorten 
Kenntniß zu geben haben, nicht unterlaffen 
werden dürfe. 

München den 2. Auguft 1816, 


Königlihdes General: Eommiffariat 
des Ffarfreifes. 


v. Hofftetten Kreis: Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 





(Die erledigte Pfarrey Forftinding betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarrey Forftinding, Königl: Lande 
gerichts Eberöberg im Bisthume Freyfing, ift 
durch Refignation des dermahligen Beſitzers ers 
lediget. 
Sie zählet in einem Umfange von 5 Stuns 
den 1317 Seelen, bat 2 Filialen im Kdnigl. 
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Kandgerichte Erding und 3 Filialen im Konigl. 
Landgerichte Ebersberg, eine Schule im Pfarr⸗ 
dorfe und wird neben dem Pfarrer von einem 
Cooperator expositus in Paſtetten und einem 
zu Forſtinding paſtorirt. 

Die Renten belaufen ſich auf 2046 fl. 
37 #r.; die Laften, außer den gefeßlichen Abgas 
ben für den Gtaatözwed und den Dibeefans 
Verband , betragen gegen 690 fl., und nun 
mehr auch ein Abfent für dem dermahligen Pfar⸗ 
rer Fiſcher von 300 fl. auf feine Lebensdauer. 

München den 25. Juli 1816. 


Königlihes General» Commiffariat 
des Sfarkreifes. 


v. Hofſtetten Kreis: Director. 
Rainprechter Gecretär. 





Dienftes ; Notizem 


Vermoͤg allerhoͤchſter Entfchliefung vom 
2aſten Zuli d. J. wurde bie erledigte Pfarrey 
zu Gaindorf, Landgerichts Vilsbiburg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Kirchberg, Priefter Aloy& 
Rieſter, allergnätigft verlichen.. 


Am Otem Zuli 1. J. geruhten Se. Majeftäe 
der Kbnig. den feit mebrern- Jahren als Diurnift 
im Rechnungsweſen arbeitenden Carl Freyherrn 
v. Thibouft im der Eigenfhaft eines Rech 
nungss Commillärd: bey der Finanz» Directioim 
des Iſarkreiſes zu vermenden.. 


Durch allerhoͤchſtes Reſeript vom 31iſtem 
Suli h. J. wurden die durch den Auetritt des 
bisherigen Profefford der Entbindungs-Wiſſen⸗ 
ſchaft an der hohen Schule zu Würzburg, Vor: 
flandes der Hebammen-Schule und Medicinal⸗ 
zathes: bey, der. Landes = Directiom: daſelbſt, Dr.. 
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Elias v. Siebold erlebigten Stellen mit dem da⸗ 
mit verbundenen Gehalte und den Emolumens 
ten dem Dr. und Profeffor d’Outrepont an 
der Hebammens Schule zu München allergnaͤ— 
bigft verliehen. 


Am iſten Auguſt d. 3. wurde dem beab⸗ 
fhiedeten Hauptmanne Joſeph Spatni bie 
Wiedereinruͤckung im feine vorige Dienfteöftelle 
als erfter Kanzellift bey dem General: Commiffas 
riate des Iſarkreiſes allergnädigft bewilliger, 


—— — — > 


Bekanntmachung. 


Der Prieſter Joſeph Kellerer, Exaugu— 
ſtiner, oxdnete unterm 19ten d. M. bey unters: 
fertigter Gerichtöftelle felbft eine Euratel ar 
und ernannte ald Eurator dem hiefigen Kbnigl. 
Advocaten Gattinger, weßhalb im allen vors 
fommenden Gelds und andern Gefchäften ſich 
an dem befagten König. Advocaten Gattin— 
ger der Giltigkeit wegen zu wenden iſt. 


Den 26. Zuli 1810. 
Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß Direcor. 
(3) 1. Rheim. 


————— — — — — 


Verſteigerunmngen. 


Am 15tem des kommenden Mo— 
waths Auguſt Morgens 10 Uhr werden in 
Schleißheim bey Minden 600: Stuͤck aus— 
gemerzte: Schafe, halb Hammel, halb Mutter 

(52) * | 
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dleh, gegen fogleich baare Bezahlung, an den 
Meiftbiethenden verfteigert werben. 
Den 27. Juli 1816, 

Kdnigl. B. unmittelbare Staatsguüter⸗ 
Adminifiration Schleißheim, Fürs 
ffenried und Weihenftephban. 
Schbuleutner Adminiftrator. 


Mittwoch den 28ften Auguſt l. J. 
wird die Auffuhr s Verfteigerung der zur herbfts 
lichen Reparation auf die naͤchſten Straffen« 
Streden um Münden ndthigen Kieshaufen vor 
fih gehen. 

Steigerungsluftige wollen fi baher am 
befagten Tage Morgens 8 Uhr im Commiffionss 
Zimmer des Königl. Landgerichts München eins 
finden und dad Weitere vernehmen. 


Den 31. Juli 1816. 


Kbdnigl. Baier Waffer: und Straffen 
bausSnfpection Rofenhbeim und 
Münden. 


c)1ı. Schufter. 


⸗ 


Gareis. 


Um Mittwoch den 14ten Auguſt 
wird man in dem Schlößchen Neuhofen zu 
Mitter : Sendling auf Andringen der Felir Graf 
v. Zehifchen ntereffenten dad Hinterlaßthum 
derfelben an den Meiftbierhenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigern. 

Die Verlaffenfchaft befteht in Kuͤchenge⸗ 
raͤthſchaften, Kommodfäften, Tiſchen, Seffeln, 
Bett, Leibwaͤſche, Kleidungsſtuͤcken, einer Ehaife, 
dann in mehreren Büchern, vorzüglich diploma⸗ 
tiſchen, mitunter auch belletriſchen Inhalts. 
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Die Verfteigerung beginnt Fruͤh um 9 Uhr. 

Dieß wird hiermit dffentlich befannt ges 
macht. 

Den 1. Auguft 1816. 


Königlich- Baierifhes Landgericht 
Muͤnchen. 


Steyprer Landrichter. 


Vom Kbnigl. Landgerichte Erding wird 
hiermit befannt gemacht, daß am 12ten, 
13ten und 14ten dieſes Monaths im 
Pfarrhofe zu Langengeisling verſchiedenes 
Hausgeraͤth, als Kleidungsſtuͤcke, Leib⸗ und 
Bettwaͤſche, Betten, Zinn, Kupfers und Eiſen⸗ 
geſchirr, Tiſche, Kaͤſten, Kanapee und Seſſel, 
auch Baumanns-Fahrniſſe, licitando an den 
Meiſtbiethenden, gegen ſogleich baare Bezahlung, 
werden veraͤußert werden. 

Den 2. Auguſt 1816. 

Königlih ⸗Baieriſches Landgericht 
Erding. 


v. Inama Landrichter. 





Vorladungen und Edictal-— 
Citationen. 


Bey der Verlaſſenſchaftsmaſſe der hierorts 
verſtorbenen Johann Michael Sprecderis 
ſchen Bedientens-Eheleute iſt eine gewiſſe 
Maria Anna Haunerin, ledige Dienſtmagd, 
mit einer liquiden Forderung pr. 120 fl. 36 fr. 
betheiligt. 

Da nun vom ihr, oder von ihren allenfallfis 
gen Erben, aller ämtlichen Nachforſchung uns 
geachtet, bisher nicht das Mindefte in Erfahe 
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rung gebracht werden Fonnte; fo will man bies 
felbe, oder ihre rechtmäßigen Erben hiermit 
edictaliter zu dem Ende vorgeladen haben, daß 
fie binnen 3 Monathen zerfibrlicher Zeitfrift um 
fo gewiffer ſich beym hiefi igen K. Stadtgerichte 
melden, erflere um ihr in Deposito judiciali 
befindliches Guthaben in Empfang zu nehmen, 
legtere aber, um fich über ihre bießfälligen Uns 
fpräche titulo haereditatis genügend zu legitie 
miren, ald außer dem rechtlicher Ordnung 
nach verfahren werden würde, 


Den 31. Juli 1816. 


Königlich » Balerifhes Stadtgeridt 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 1. Dipl. 


Es fällt mach der Actenlage dießorts notbs 
wendig, den Activ⸗ und Paffivftand des biefigen 
bürger!. Beinringlers, Joſeph Funk, zum Behuf 
einer gütlichen Nachlaß » Behandlung und ber 
in biefem Falle hierauf erfolgenden Anweſens⸗ 
Webergabe an feinen Sohn genau, zu unters 
ſuchen. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
eine Forderung an denſelben zu machen haben, 
aufgefordert, am Wften bes naͤchſtkom⸗ 
menden Monathd Auguft Fruͤh 9 Uhr 
dieß Orts zu erfcheinen, ihre Forderungen eins 
zubingen, ſolche fummarifch zu liquidiren und 
fih über den allenfallfigen Nachlaß zu erklären, 

Diejenigen Gläubiger, welche bdermahl 
ſchon actenmäßig bekannt find und an biefer 
Tagsfahrt nicht erfcheinen, werden zu benjenis 
gen gezählt, welche fi für Nachläffe erklären, 
die unbefannten , au&bleibenden Gläubiger aber 
haben fi diejenigen Nachtheile felbft zuzu⸗ 
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ſchrelben, welche aus ihrem Nichterfcheinen ers 
wachſen. 
Den 30. Juli 1816. 
Koͤniglich » Baierifches 
Sriedbberg 
Lict. Earron du Val Laubrichter, 


Landgericht 


Das Königl. Landgeriht Mühldorf hat 
gegen Gafpar Mair, Attenhuberbauer zu Pes 
teröficchen, den Concurs durch —— 
Urtheil ausgeſprochen. 

Es werden alſo die Edictstage — 
Erſter Edictstag zur Eindingung ber For⸗ 

derungen und zum Verſuche guͤtlicher Aus⸗ 

gleichung Donnerstag der 29. Auguſt; 

zweyter Edietstag zu dem Einreden, Mitte 
wocd der 2te Dctober; 

dritter Edictdötag zum Gchlußverfahren 
und zwar zu den Repliken, Samötag ber 
2te November; 

zu den Dupliten, Samstag der 1Öte 

November. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger werden vorgeladen, 
au dieſen Tagen hier bey Amte zur Vermeidung 
der ihnen angedrohten Nachtheile perſonlich, 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Rechte zu wahren. 

Kaͤme im erſten Edictstage unter den Au⸗ 
weſenden eine guͤtliche Ausgleichung zu Stande; 
ſo wuͤrden die Abweſenden, als mit der Mehr⸗ 
zahl der Anweſenden einverſtanden, anerfannt 
werden. Das Gleiche wird in Anfehung der 
an dem erften Edictötage ebenfalld zu beſtim⸗ 
menden Maßregeln , hinfichtlih des der Gant 
unterliegenden Gutes, ftatt finden, 

Den 20. Juli 1816. 


Kbniglih » Baierifhes Landgeri 
übldorf. Bm 


Der König. Vorftand verhindert 
Sepp "if 
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Das Königl. Landgeriht Mühldorf hat 
gegen Martin Boglhammer, Huberbauer zu 
Zhann, nunmehr deffen Erbmaffe, ben: Concurs 
erfannt, und biefes Erkenntniß, hat Rechtokraft 
erlangt. 

Es werben: demnach die Edictötage auöges 
fhricben : 

Erfter Edictötag zum Eindingung ber For— 
derungen „ und zum Verſuche gürlicher Aus— 
einanderfegung, ber Sache, Freytag ber 
30fte Auauft; 

zweyter Edictstag, zu den Einreden, Donz 
nerötag ber 53te October; 

britter 
und zwar zu. ben Replifen, Dienstag der 
5te November; 

und zu dem Duplifen, Dienötag, ber 
18te November. 

Die Gläubiger: haben am diefen Tagen: um: 
fo gewiffer perfbnlich,. oder durch hinreichend: 
Bevollmächtigte zu. erfcheinen,. und ihre Rechte 
zu wahren, al& fonft die durch die Gefege auf 
ſolche Fälle: beftimmten Nachtheile gegen: fie einæ 
treten. würden. 

Würde am. erften Edictätage unter: bem Anz. 
mefenden. eine guͤtliche Ausgleihung, erzweckt 
merden ;, fo wuͤrbe auch. angenommen, daß. fich. 
die Abwefenden der Mehrzahl angefchloffen: haben. 

Eben dieſes gilt auch von.der Gencehmignng; 
des bereits geſchehenen Gutsverkaufes, wozu 
man die Acten ebenfalls am erſten Edictstage 
den Glaͤubigern vorlegen: wird. 

Den. 20.. Juli 1816. 
Koiniglich-Baieriſches, 

Mihldiorf. 
Der Königl.. Vorſtand verhindert, 
Gepp Afefför- 


Landgericht 





Edietötag zum Schlußverfahren 
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Mathias Schach ter, lediger Lerem- Sohn 
von Hinteröfirchen dieß Gerichts, feiner Pros 
feſſion ein Zimmermann, hat fich ſchon vor 
mele als 30: Jahren: in. die Fremde begeben, 
ohne daß. man feither“ von. deſſen Aufenthalt, 
Leben oder Tod: etwas in Erfahrung bringen 
konnte. 


Da nun demſelben laut Briefs - Protocoll 
vom 30ſten April 1796 ein aͤlterliches Erbgut 
von 400. fl. zu Theil wurde, und beffen noch 
lebende Gefchwifter um Ausfolglaffung des: 
ſelben gebethen. haben ; fo: wird er Echachrner, 
oder: deffen: allenfalljige Sinteftaterben hiermit 
aufgefordert, fich binnen 3. Monathen. a dato 
um: fo. ficherer. dießorts hierumm zu melden , als 
außer dem den. Bitten. feiner Geſchwiſter will 
fahret und: bdenfelbem dieſes Erbtheil gegen 
Eautionsleiftung, ausgehändigt: werden: wird. 


Den: 16. Juli 1810. 


Kbdnigl. Baier. Frevberrl. v. Fraum:. 
bofifhes Parrimonialgericht 
KTewenfraunbofem 
Königl.. Landgerichts Vilsbiburg. 


(3: % Utſchig Gerichtshalter. 


Vom Königl. Landgerichts; wegem werben 
auf Anſuchen der Erbsintereffenten: und GEredis 
toren. des verftorbenen: Pfarrers, Hrn: Joſeph 
Bruminger zu Langengeisling,. zur zuverläßis 
gen: Herftellung, des; Activ.» und: Pafjivftandes 
feiner: Berlaffenfchaft: alle: diejenigen, melche eine 
nicht: fehon: bey: diefem: K. Kandgerichte anges 
brachte: Forderung ex quocunque: titulo zu 
machen: haben, hiermit aufgefordert, folche in 
erweislicher Art, bey: Vermeidung des Rechts— 
nachtheils, nach; Verlauf des hiermit praͤfigirten 
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Termines nicht mehr gehbrt zu werben, binnen 


60 Tagen dießorts gehdrig anzubringen. 
Den 2. Auguſt 1810. 


Kdniglih = Balerifched 
Erding. 


v. Inama Landrichter. 


Landgericht 





Amortiſations⸗Decrete. 


Der Koͤnigl. Advocat Huber als Vormund 
ber geheimen Secretaͤrs⸗Tochter Thereſia Heir 
ler bat um Amortiſirung nachſtehender, zu Ver⸗ 
luft gegangener Documente gebethen : 


a) Einer Obligation pr. 200 fl. ddto. 10tem 
Juli 1734 von der vormahligen Landſchaft 
von Baiern auf Joſepha Ehriftina Prädlerin 
zu Schärding lautend ; 

b) eines Gefjions » Znftruments, wovon bas 
Datum unbekannt ift, Kraft deffen obiges 
Gapital auf Johann Nepomut von Oruͤn⸗ 
berg übergegangen feyn fol; 

€) einer weitern Ceſſions-⸗Urkunde ddto. Aten 
Suli 1797, gemäß welder das fragliche 
Capital auf Franz Simon Heiler, vormah⸗ 
ligen Ehurfürftl. Kammerdiener und Großs 
hofgärtner in Nymphenburg , übertragen 
wurde ; 

c) einer Obligation der ehemahlig churfürftl, 
Randfchaft von Baiern ddto. 27ften Juni 
1803, 'gemäß welcher die Wittwe Therejia 
Heiler und der Bormund ihrer Tochter 
Therefia 3000 fl. zu 4 Procent vorgeliehen 
haben. 

Der unbelannte Inhaber der vorftehenden Urs 

Funden wird demnach aufgefordert, diefelben um 
fo gewiffer innerhalb 6 Monarhen bey diesfeitis 


— — — 


686 


ger Behdrde vorzuweiſen, als ſelbe widrigen 
Falls fuͤr kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 
Den 26. Juni 1816. 


Koͤniglich-Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 


SGerngroß Director, 


(3) 2. Zeillen 


Der Kbnigl. Unteraufſchlaͤger dahler, Jo⸗ 
ſeph Steyrer und deſſen Gattin Maria, ſtell⸗ 
ten bey unterfertigter Behbrde die Bitte um 
Amortifirung nachſtehend bezeichneter, durch 
Erbſchaft eigenthuͤnlich an fie gefallener, und 
unmiffend wie zu Verlurft gegangener Urkunden, 
als 

a. einer Schuldurfunde, ausgeftellt am 3iſten 

December 1791 auf 2600 fl. von dem Klo⸗ 

fer und Etift St. Nicola zu Paffau an 

die Kamlifhen Kinder von Triftern, viels 
mehr Florian Kamel, Klofter St. Nicolais 
ſchen Pfarrvicar in Eidenbah und Eon: 
forten; 

b. Einer derley vom 1Ttem October 1790; 

c, Einer derley vom iſten Map 1801. 


In Gemaͤßheit diefer Bitte werden nun bie 
unbekannuten Inhaber diefer Urkunden aufgefors 
dert, diefelben in Zeit von 6 Monatyen, vom 
beutigen Tage angerechnet, bey diesfeitigem Ges 
richte gehdrig vorzumweifen, ald außerdem die 
berührten Urkunden für amortifirt und Eraftlos 
anerkannt werden würden. 

Den 7. Zuni 1816. 

Kdniglih » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 3. v. Schmaͤdl. 
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Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XXXIII. Stuͤck. Münden den 14. Auguſt 1816. 





Amtliche Artikel 





¶ Die Uniformirung der Landwehr betreffend, > 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) die allerhöchite Berorbnung vom 17. 
April dieß Jahres haben Seine Koͤnigl. 
Maijeftär anzubefehlen geruhet, baf zwar 
durchaus Fein Zwang zur Betreibung der Lande 
webr» Uniform angewendet, fondern alle fchos 
nende Nachficht beobachtet werben fol. 

Gleichwie num Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt gerne 
ſehen, wenn dieſe vorgeſchriebene Uniformirung 
nach und nach hergeſtellt wird; fo kann dieſes 
allmaͤhlig leicht und ohne beſondere Koſten das 
durch geſchehen, wenn jeder Landwehrmann bey: 
feiner Verheirathung, oder Gutsuͤbernahme, oder, 
mo er fonjt eine neue Kleidung. fich anzufchaffem 
ndthig hat, fich diefe Uniform beylegt „ welche 
ihm: feine größere Auslage verurfacht.. 

Saͤmmtliche Kbnigl. Landgerichte und Herr: 
ſchaftsgerichte des Iſarkreiſes werden hiermit 
wiederhohlt auf dieſe allerhoͤchſte Verordnung 
aufmerffam gemacht, um biernadh, zur Pefdrdes 
zung der gemernnägigen und die Natiom vers 
trauungsvoll. ehreuden Landwehr⸗Anſtalt und 


der dabey verbundenen Uniformirung, vom ihrer 
Seite alles beyzutragen. 
Muͤnchen den 2. Auguſt 1816, 
Koͤnigläches General: Gommiffariat 
des Iſarkreiſes. 
v. Hofſtetten Kreid:Direetor. 
Rainprechter Secretaͤr. 





An ſaͤmmtliche K. Gerichtsaͤrzte 
des Iſarkreiſes. 
¶( Die Auswahl der zu CThieraͤrzten zu bildenden Sub⸗ 
jecte betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem in Folge eines allerböchfien: Res 
feriprs die Königl. Zentral: Veterindrfchule der 
unterfertigten Stelle alljährlich eine namentliche 
Lifte derjenigen Gerichtöärzte zugefertiget, welche 
gegen bie gegebenem allerhöchften Borfchriften 
eine Subjeete zur Bildung ald Xhierärzte au 
der K. Zentral.» Deterindrfchufe, und auch keine 
Behlanzeigen an diefelbe eingefender haben, das 
mit die Saumfeligen im Zufunft mit Ernfk biers 
zu ungehalten werben koͤnnen, und nachdem file 
das Jahr 48 nur die Gerichtsaͤrzte der Landge⸗ 
richte Aichach, Landsberg, und Mibitorf dem 
allerhoͤchſten Verordnungen entfprochen haben ; 

(53) 
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fo wird dieſe allerhöchfte Anordnung hlerdurch 
wiederhohlt ſaͤmmtlichen Gerichtsärzten bes Ffars 
freifes bekannt gemacht, diefelben vor ernftlicher, 
unausbleiblicher Ahndung gewarnt, und zugleich 
neuerdings auf die ihnen in den Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblättern unterm 11ten December 1814 und 
20ften November 1815 befanntgemachten Auf: 
träge bingewiefen, 

München den 5. Auguft 1816. 
Kbniglihes Generals Eommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 

v. Hofftetten Kreis: Director, 
Rainprechter Secretaͤr. 





Un ſaͤmmtliche Kdnigl. Conſcriptions— 
Behbrden des Iſarkreiſes. 


E Das vorſchriftswidrige Vermiſchen mehrerer Gegen: 
ftände in einem Berichte betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mipfälig hat man fich biöher überzeugt, 
baß mehrere K. Eonferiptions:Behdrden die Ues 
berfichten über die Einftands = Gapitalien, über 
eingegangene Entlaffungstaren und die Berzeich: 
niffe über die entlaffenen Regioniften ıc. mit einem 
Berichte einfenden, fohin Gegenftände mit ein: 


ander vermifchen , bie, ihrer Natur nach, getrennt 


behandelt werben müffen. 

Indem man baher fämmtliche K. Behbrden 
auf diefes gefchäftsiwidrige Verfahren aufmerk⸗ 
fam macht, wird zugleich bemerkt, daß in Zus 
kunft jeder Amtöbericht, in welchem zwey oder 
mehrere heterogene Gegenftände berührt werben, 
auf Koften des Berichrftellerd zur Umänderung 
zuruͤckgeſchickt werben wird. 

Münden den 8. Yuguft 1816. 
Kdniglihes Generals Eommiffartat 
des Sfarfreifes. 

v. Hofftetten Kreis s Director, 
Rainprechter Secretaͤr. 
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An die Königlichen Landgerichte 
des Iſarkreiſes. 


(Die Unterhaltung der nicht sum Finanz: VBermd 
gehörigen Pfarr: und —Ee Gebäude betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem dahier die Anzeige gemacht wurde, 
daß ſich mehrere, nicht zum Finanz⸗Vermdgen 
gehdrige Pfarr⸗ und VBeneficial - Gebaͤude im 
Iſarkreiſe nicht in dem baulichen Zuftande fins 
den, welden die Natur der Sache heifchr ; fo 
werden hiermit die Koͤnigl. Landgerichte beauf- 
traget, bie betreffenden Kduigl. Geiftlichen an: 
zuweifen, ihre Gebäude, bauptfächlich in Dach 
und Fach auf das Belle zu unterhalten, fi 
bierbey der gefchicteften und fleißigſten Werk: 
leute, dann ber vorzüglichften Materialien und 
einer guten Bauzeit zu bedienen. 

Die Koͤnigl. Kreis » Bauinfpection fft bes 
auftragt, auf ihren Gefchäftsreifen ein befonderes 
Augenmer? auf diefe Gebäude zu haben, und 
inöbefondere darauf zu fehen, daß die Nutnies 
Ber von dergleichen Gebäuden Fleinere Repara⸗ 
turen nicht zu größeren erwachen lafien,, und 
vorzüglich auch dur Beobachtung ftrenger Reins 
lichkeit dem Entfichen fo mancher Baufälle vor: 
zubeugen tradıten. 

Minden den 7. Auguft 1816, 


Kbniglides General: Commiffariat 
bes Iſarkreiſes 
ald Kreis -» Abminiftration der 
Stiftungen und Communen, 
dv. Hofſtetten Kreis = Director. 
Miller Secretär. 





(Matificationdstare von Landemien der Stiftungs— 
Grundholden betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur ein hoͤchſtes Minifterial s Meferips 
vom doſten Mär, d. J. wurde verordnet: 


693 
1. 

Die Reglementartar » Berorbnung vom 27. 
März 1809 für das Eriftungs s mb Commus 
nal: Vermdgen ift durch die proviforifche Tax⸗ 
erdnung vom 8ten Detober 1810 nicht aufgehoe 
ben; indem diefe lediglich Partheyfachen ums 
faßt, jene aber von einer geheimen Kanzleytare 
a. fir Anftellungen, b. fir Genehmigung der 
Vorträge, und c. fir Ausfertigungen banbelt. 
Diefe Kanzleptaren, und namentlich jene für Ges 
nehmigung der Vorträge koͤnnen auch im ber 
Zarordnung von 1810 gar nicht vorfommen, 
weil nur wegen dem Stiftungs- und Commus 
nale Bermdgen Quratelen beftehen, ohne beren 
Genehmigung die zwiſchen der Etiftungss und 
Communals Adminiftration abgefchlojfenen Vers 
träge Feine Gültigkeit erlangen. 


11. 

Dieſe, obgleich nach beftimmten Procenten 
von faudemien genommene, Ratificarionstare ges 
börer nicht unter die Rubrik der Tifch » und 
Meingelder, Nachrechte, Leihkaͤufe, Abbruͤche, 
welche durch die neue Tarordnung für die Stifs 
tungen und Communen eben fo, mie filr jeden 
andern Grundherrn abgefchafft find, und fie ift 


ale eine Entſchaͤdigung für diefen ‚Verluft um 


fo weniger zu betrachten, als dieſe Tare nicht 
den Etiftungen, fcndern den Stellen, welche 
mit der Euratel derfelben beauftragt find, unter 
dem Titel der Dienites» Erigeny und für Amts 
lihe Verrichtungen zukommen, welche außer der 
Stiftungs- und Communals Vermögens = Admi⸗ 
‚niftration feine Anwendung finden. 


Welches den Kbnigl. Land- und Stadtge⸗ 
rbten, dann Etiftungs = Yominiflrationen ers 
dnet wird. 
Münden den 7. Auguſt 1816. 
Kbniglihdes Generals Eonmiffariar 
bed Iſarkreiſes 
ald Kreid -» ANdminiftration 
Stiftungen und Communen, 


v. Hofſtetten Kreis: Director. 
iller &ecrebir. 


der 
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Dienftes +» Motizen. 


Den 22ften Zuli h. J. wurde der vormah⸗ 
lige, fürftl. Schwarzenbergifche Oberamts:&eere: 
tär Earl Groß zu Illereichen zum 2ten Affefs 
for des K. Landgerichts Friedberg allergnädigft 
ernannt. 

Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 31. 
Juli d. J. wurde der Prieſter Johann Evangeliſt 
Brugger, biöher Caplan in Aichach, von dem 
Antritte der ihm unterm aten v. M. verliehenen 
Pfarrey zu Oberpfafienhofen, Landgerichts Starns 
berg, dispenſirt und ihm das nachgeſuchte 
Eurat s Beneficium zu Brunen , 8. Landgerichts 
Schrobenhaufen, allergnädigft verliehen, dagegen 
aber obgedachte Pfarren Oberpfaffenhofen dem 
Priefter, Joachim Hefter Eooperaror zu Schlier- 
fee, übertragen. 

Vermög allerhbchften Reſcripts vom naͤhm⸗ 
lichen Tage und Fahre wurde der bisherige Pfars 
rer zu Kreit, Pr. Auguſtin Schmid, Landges 
richts Miesbach, auf feinem vorigen Poften wies 
der belafien- und die ihm zugebachte Pfarrey 
Speinshard, Landgerichts Efhenbah im Mains 
freife, einem andern Priefter verliehen. 

Am nähmlichen Tage wurde aud) das erles 
digte Frubmeß » Beneficium zu Velden, Landges 
richts Vilsbiburg, dem bisherigen Gaplan zu 
Lengried, Priefter Anton Mapr, übertragen. 

Den 3ten Auguſt d. J. wurde dem Dr. 
Johann Neponuf Ring seis die Ausübung 
der Medicin und Chyrurgie, dann dem Dr. Franz 
Paul Wagner die Ausuͤbung der Mebdiein in 
der Refidenzfladt München allergnädigft bemilliget. 

Am 10ten des nähmlicheh Monaths wurde 
die zwifchen dem Advocaten Kaver Sc iffaner 
in Minden und dem Advocaten Liet. Michael 
Schmid zu Regensburg getroffene Uebereins* “ 
funft, die ihnen angewiefenen Wohnorte wech⸗ 


feln zu därfen, von allerböcpiter Stelle geneh— 
miget. 


(53) * 
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Bekanntmachungen. 


C Verlooſung der erſten Bablungefrift des Kreis Mn: 
lehens vom Jahre 1815 beizeffend, ) 


Ju Bezug auf die unterm 14. Juli d. J. er⸗ 
Laffene, dffentlihe Belanntmackhung über die Ver: 
Ioofung der erften Zahlungsfrit von 02000 fl. 
des im Jahre 1815 für den Yfarkreis uegocirten 
Anlehens von 200,000 fl. zur Unterflägung ber 
Unterthauen werden hiermit die bey der am 
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oeſtrigen Tage Yffentlich ſtattgehabten Ziehung 
erſchienenen Obligationd » Nummern, womit. bie 
Bezahlung der mit gleichen Nummern bezeichnes 
ten Obligationen, nebft den betreffenden Prämien 
und Zinfen fowohl, ald auch der Zinfen:Coupons 
der nicht im Zug gelommenen Obligationen bey 
ben betreffenden Negotiateurs, durch welche die 
Anlchens » Einlage geſchah, zugleich «eingetreten 
ift, zur Kenntniß des Publicums and ber Fu: 
tereffenten nachſtehend gebracht : 


Nro. I. 60 Zuͤge aus 200 Obligationen zu 500 fl. mit 6 Preifen zu 50 fl. 


I| Saufender Rummer 

'Mummernah] des gezogenen 

der Ziehungs⸗ Soofes. 
Reihe. 


Betreſſende 
Prämie. 


50f. 





Nro. TI. 80 Zaͤge aus Wo Obligationen zu 20H. mit 8 Preifen zu 25 fl. 











_ Raufender 


Laufender Nummer Nummer 


ee bes gegogenen 
ber Ziehungs⸗ 

® 6. 
Meihe. en 















'Betreffende ‚Betreffende 













— 
= 
* 


soanounaum 
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Nro, II. 160 Züge aus 500 Obligationen zur 100fl. mit 8 Preifen zu 25. 
































Laufender Nummer Zaufender Nemmer 
———— Betreffende Nummernaa| yes gesogenen Betreffende 
des gezogenen Irämie. |, 82508 Yrimie. 
dergiehunge:| guofes. er giehumgs260te6. 
Reihe. Reihe. 
1-Pr. 368 85 fl. > je 
2 397 
3 472 J —* 
4 449 
5 > 43 47 i 290 
6 335 : . Ä 108 
7 ı 220 * 
8 2274 50 476 
9 05 61 *) 110 
10 382 52 ' . 401 
ai 277 B i 537. | ::108 


54 i 05 


DE Ve ea N Ze 5 22 en — —— 


— en 
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raufender Nummer Betreffende —— nummer Betreffende 


Prämie ber Ziehungs⸗ 
Meibe. 


Nummernah| des gezogenen 


bes gezogenen 
ber Ziehungs: 2oofe®#. 


Prämie, 
Looſes. 


123 
124 
N 125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
159 
140 


145 


145 
- 146 





Anmerkung: Die mit *) bezeichneten Nro. find anftatt früher ausgehobener eingetreten, 
Minden den 7. Auguft 1816. 


Kbuiglihes Generals Eommiffariat und Finanz-Direction bes Iſarkreiſes. 
v. Hofftetten Kreis» Director. v. Annetöberger Finanz: Director. 


Rainprechter Secretär. 
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Am 28ften Juli d. 3. wurde ber Leich⸗ 
nam eined ganz unbefannten Mannes bey ber 
Heckener Bruͤcke in ber. Strogen. gefunden, wels 


cher bey den ſchon vorhandenen Zeichen: einer 


faft allgemein eingetretenen Berwefing wenigſt 
ſchon 8— 10 Zage im Waſſer gelegen: ſeyn muß. 
Der Verunglädte war ein Manı von. großer 
Statur, hatte braune Haate, noch frifche ZÄhne,. 


ſchien ein. Alter von erwa 45 Jahren, ein rundes 


Geſicht und ziemlich großen Mund gehabt zu haben. 
Die Übrigen Gefichtözäge konnen. nicht: mehr. bes 
ſchrieben werden, da. die Verwefung fie ganz, 
entſtellte, der ganze Kopf aufgedunfen und die. 
Haut mißfärbig,, und: zum. Theil. ſchon abgelb⸗ 


fet war, 
Seine Kleidung beftand in: einem: gewoͤhn⸗ 


lihen Bauern s Hut, einem grauen Mantel. mit. 
großem ragen mit einer Reihe weißer, gewoͤlb⸗ 
ter Anöpfe, welcher am: Halfe zwey Schleifen: 
bat „ in: einem ſchwarz feivenen Halstuche, und 
einem rothtüchenen Leib! mit gewoͤlbten, weißen: 
Kindpfen von Gürtlers Arbeit, einem gewirkten, 
weiſſen Hofenträger mit. rothen. Streifen, leder⸗ 
nen guten Hofen mit Baͤndeln, blauen. Struͤm⸗ 
pfen und neu angeſchuhten Stiefeln.. 

Sn dem Sade des Mantels fand fich eine 
Geifels Schnur, und eine Tabacksdoſe mit dem: 
{chlechtgemalten, unfenntlichen Bildniffe des preu⸗ 
Bifchen Generals Luͤtzow. 

Sn: einem Hofenfade: war ein lederner Geld-- 
beutel,, worin: ein: 24ger, 5: Grofchen, 1: Silber. 
kreutzer, 5. Pfenninge: und 2 filberne Knbpfe 
ſich befanden ;. in: dem andern Hofenfad‘ war 
ein mit: Zinn: beſchlagenes Meſſerbeſteck in einer. 
ledernen Scheide. 

Nirgends fand ſich ein: Reiſepaß; oder: eine 
andere Urkunde, aus welcher der Name und. die 
Herkunft. des. Entſeelten erſichtlich wäre: 

Es: wird daher: dieſe Befchreibung: zur dfr 
fenslichen. Kenntnif gebracht und Jedermann, 
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ber über die Perfon des Tobtgefundenen Auf⸗ 


ſchluß geben kann, aufgefordert, hierher Nach: 
richt zu. ertheilen.. 
Den 30, Zulii 1816. 


Königlid = Baieriſches Landgericht 
Erpig 


2. In am a Lantrichter.. 


Der Prieſter Joſeph Kellerer, Exaugu— 


ſtiner, ordnete unterm 19ten d. M. bey unters 


fertigter Gerichtsſtelle ſelbſt eine Curatel am: 
und ernannte: ald Curator den hieſigen Koͤnigl. 
Advocaten Gattinger, weßhalb in allen vor 
fommenden: Gelde. unb andern Gefchäften fich 
au den. befagten: Adnigl.. Advocaten Gattin 
ger. der Gültigkeit: wegen zu wenden- ift. 
Den 26.. Juli 1816, 
KAbniglich s Baierifhes Etadtgeriche. 
München. 
Gerngroß Director. 
(3) 7. Rhein 


— — — — — — — —— 


Ver ſte ing er ungen. 


Su Gemaͤßheit allerhoͤchſter Entſchließung 
der Konigl. Miniſterial-Steuer⸗ und Domänens 
Eection vom. 19ten d. M. werben: die zur. eher 
mahligen Johanniter: Erdens: Commmende ! and ds 
berg gebbrigen Realitäten: durch einen von ber 
unterfertigten K. Finanz Direction ab zuordnenden 
Eommiflär, entweder. in einzeluen, oder in größern 
Parthicen,, oder. im Gomplere, je nachdem fich 
Kaufbliebhaber hervorthun, im. Wege ter dffentz 
lichen. Verſteigerung zum. Verkaufe gebracht. 

l.. 
Das Commende: Gebäude nebft Bräus 
haus ꝛc. 
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A. Un Gebäuden: 

1) Das GCommende s Gebäude auf bem Berge 
nebft Bräuhaufe , weldye in 5 Hauptgebäude: 
Sligeln beftehen, uud worunter fi) fämmts 
üche . Heller befinden ; 

2) die offene Bräuhaus » Holzhtte ; 

3) die gefchloffene Bretter» oder Zimmerhütte; 

4) die Beine Gaftitallung; 

5) die große, gewblbte Stallung und große 
Holzhärre uuter einem Dache; 

6) die offene Wagenſchupfe. 

B. An ®ärten: 

1) Der Echenfgarten, 85 Derimalen; 

3) das Heine Gemüsgärtl gegen „tel Tagwerf; 

3) bad Porten » Gärtl gegen „tel Tagwerk; 

4) der Krautgarten vor dem Baierthore, 9 Dec.; 

5) der Hopfengarten unweit der Schießſtatt, 
3 Tagwerk 45 Decimalen ; 

6) ein Feiner Grasplaß außerhalb der Porte, 
6 Decimalen. - 

C. Un Yedern: 
Erſtes Feld: 

1) Der Ader hinter dem Eandauer s Anger, 2 
Tagwerk 28 Decimalen; 

2) der Periidenmacherader bey der Unternleiten, 
1 Zagwerk 8 Decimalen; 

3) der Räufcher » Thalader , 3 Tagw. 65 Dec; 

4) der Schlüßelader im Räufchers Zieglfeld, 5 
Tagwerk 64 Derimalen; 

5) der Heine Acker im Räufcher: Zieglfeld, 1 
Tagwerk 135 Deeimalen ; 

6) ein Ader im Leiningerberg auf der Höhe, 3 
Tagwerk; 

7) ein Acker am mittern Kauferingerweg, 2 Tags 
werk 34 Dec. 

Zweytes Feld: 

1) Der untere Pulachacker, 2 Tagwerk 97 Dec. ; 

2) der obere Pulahadır am Kraitweg, gegen 
1 Tagwerk; 

3) der Springer Acer, gegen 1 Tagwerk; 

4) der Spiacker am Kraitweg, 2 Tagw. 8 Der.; 


5) ver Spisßbauernader an der Mäuchuerjirafe, - 


1 Tagwerk 49 Deeimalın ; 


— — 
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6) der Muͤnchnerſtraßacker, 3 Tagw. 96 Deec.; 
7) der Schluͤßel- oder Burgfriedſaͤulacker, 2 
Tagwerk 33 Decimalen; 
8) der Lindenacker am Penzingerwege, 1 Tag⸗ 
werf 69 Derimalen ; 
9) der Laimgrubenader, 2 Tagwerk 36 Der. 
Drittes Feld: -. 
1) Der Ader.am Räufcherfußwege, 2 Tagwerk 
37 Decimalen ; 
2) das lange Raͤuſcherthal-Jauchert, 1 Tagwerf 
.. 76 Decimalen; 
3) der Fedelader im Räufcherthale, 1 Tagwerk 
54 Deeimalen, _ 
4) der Heine Räufcherthals NAder unweit der 
Birgerftraffe, 1 Tagwerk 22 Decimalen ; 
„5) der Sandgrubenader, 3 Tagwerk 85 Dee. ; 
6) der äußere Animendorfer: Wegader, 2 Tagr 
wert 9 Derimalen ; 
7) der Ummendorfer » Oroßmwegader im Peffine 
ger Felde, 3 Tagwerk 18 Decimalen; 
8) der Peflingerweg = Adler, 1 Tagw. 33 Dec. 


D. An Yengern; . 
1) Der Anger in der Schwaighof » Bergleiten, 2 
Tagwerk 58 Decimalen ; ’ 
2) der Bergleiten Anger, 76 Decimalen ; 


3) = ⸗ ⸗ 79 ⸗ 
4) ⸗ ⸗ ⸗ 74 ⸗ 
5) s , :; 3 Re 
6) ⸗ ⸗ ⸗ 92 ⸗ 


7) der große Bergleiten-Anger oberhalb dem 
Epital: Weiber, 5 Tagwerk 91 Decimalen ; 


8) die Schwaigfopf:Bergleiten, 1 Tagw. 47 Der ; 

9) der große Sandauer-Unger, 6 Tagw. 78 Dec. ; 

10) der Fleine EandauersAnger, 1 Tagw. 52 Der.; 

E. Un Baldungen: 

Die Waldung bey Stofferöberg , der größer, 
oder untere Wald genannt, 123 Tagwerk 82 
Derimalen. 

1. 
Der Galli: Hof im Burgfrieden zu 
Landsberg. 


(54) 
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A. An Gebäuden: 


» Das Deconomie s Wohngebäude famınt Stal⸗ 
lungen ıc. 

2) die große, gemblbte Pferdftallung auf 12 
Pferde und die Wagenfchupfe ; 

3) der erfte Küheftall; 


4) dad Hühnerhaus, der Schweinfall, der Heine “ 


Pferdeſtall, und die Holzſchupfe;. 
5) 2 gefchloffene Wagenremifen und 3 Kammern. 


B. An Gärten: 
1) Ein Krautgarten beym Baierthore, 8 Der; 
2) ein berley vor dem Lechthore, T Decimalen; 
5) der große Hopfengarten am Wafchhaufe jen- 
ſeits des Leches, 6 Tagwerk 76 Decimalen, 
C. Un Yedern: 
Erftes Feld. 


1) Der Schlüffelader unter dem Reiningerberge , 
5 Tagwerk 38 Decimalen ; 


2) ein Uder am Reininger Berge, 5 Tagwerf 
51 Decimalen ; 


3) ein Acker allvort, 1 Tagwerf 49 Decimalen ; 
4) der Schinderader, 3 Tagwerk 57 Decimalen ; 
5) der Höfchlader, 3 Tagwerk 12 Decimalen; 
6) der Schlüffelthalader, 2 Tagwerk 64 Dee. ; 


T) der Kreitader am Penzinger hintern Zelde, 
1 Tagwerk 72 Decimalen ; 


8) erfter Acker bey Thalhofen, 99 Decimalen; 
9) zwenter Acer bey Thalhofen, 1 Tagw. 46 Dec. ; 


10) ein Ader von Spießbauern, mitten im Pefs 
finger Felde, 1 Tagwerk 65 Derimalen ; 


41) der Bürgerer » Strafader, 4 Tagw. 98 Dec. ; 


12) der aͤußere —— bey der Burg⸗ 
fried-Saͤule, 2 Tagwerk 13 Decimalen; 


13der ee zufammen geadert, 4 
Tagwerk 8 Decimalen ; 


Sm Ziegel: und zugleich Räufcherthalfeld : 


14) Ein Ader im RäufcbersZiegelfeld, 96 Dec; . 


15) ein Acker im Ziegelfeld, 2 Tagw. 61 Dec, ; 


16) ein Uder, das Süßen» Fauchert genannt, 
1 Tagroerk 15 Decimalen ; 


47) der Grabenader am Schwiftinger » Wege, 
3 Tagwert 14 Decimalen; 


ů— 
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18) der Acer unweit dem Schwiftinger-Wege, 
2 Tagwerk 80 Decimalen; 

19) ein Acker am Tobtenwege, 1 Tagw. 9 Dec. 
Zweytes Feld: ; 

1) das Pulver: Yederl, 2 Tagw. 18 Decimalen; 

2) das LindensHederl, 59 Decimalen; 

5) 6 Strangen, 16 Deeimalen ; 


4) der Spießbauernader beym Waſſerthurm 
1 Tagwerk 28 Decimalen ; 


5) der Spießbauernleiten⸗Acker, 2 Tagwert 4 
Decimalen; 


6) der Schuͤſſelacker, erſter Theil, 2 Tagwerk 
29 Derimalen ; 


7) dergleichen, zweyter Theil, 3 Tagw. 3 Der.; 
8) die Braite am Schleifweg, 5 Tagw. 12 Dec.; 
9) der Todtenwegader, 2 Tagwerf 58 Decimalen; 
10) der Borader beym Stein, 1 Tagw. 70 Der. ; 
11) der Peters Ader, 1 Tagwerf 50 Derimalen; 
12) der Sledens Uder, Tagwerk 75 Decimalen; 


gegen Kreit: 
13) der Holler» Acer, 1 Tagwerk 42 Dec. ; 


14) zweyter Hollers Ader, 1 Zagw. 6 Dee. ; 


15) dritter Hollers Acer bey Kreit, 2 Tagwerk 
72 Decimalen; 


16) der Ader an der Buͤrgerſtraſſe, 6 Tagwerk 


20 Decimalen. 
Dritted Feld: 
1) Spießbauernd 3 Jauchert bey Kreit, 4 Tage 
wert 67 Decimalen ; 
2) ein Acker am hohen Rain, 1 Tagw. 83 Dec. ; 


3) die ... Jauchert an dem gelben Weg, 1 
Tagwerf 63 Decimalen; 

4) der erfte Acker bey den Sandauer-Aengern, 
7 Tagwerk 35 Decimalen ; 

5) zweyter Adler, ber Schuͤſſelacker, 6 Tag: 
wert 36 Decimalen; 


6) der Spießbauern⸗Acker, 2 Tagw. 12 Dec.; 

7) ein Acker unweit der Zefenwanger Laden, 1 
Tagwerk 51 Decimalen; 

8) der Schläffelader am Todtenwege, zufammen 
geadert, 4 Tagwerk 72 Decimalen; 

gegen Raͤuſcherthal: 

0) der große Räufcherthals Acker, 9 Tagwerk 

49 Decimalen. 
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D. An Vengern: 

4) der Michter» Anger bey der Gtraffe, 1 Tag: 
wert 79 Decimalen ; 

2) der Unger beym Hopfengarten am Altendt⸗ 
— —*8 im Schwaigkopf, 88 Dec.; 

5) der Weiher» Anger, 1 Tagwerk 99 Der. ; 

4) der Hagenrainer-Unger, (führt der Altdt⸗ 
tinger Fußweg dur) 1 Tagw. 53 Dec. ; 

5) das furze Tagwerk neben des Bauernbrauers 
Hopfengarten, 89 Decimalen ; 


6) das lange Tagwerk an der Waffergaffe, 98 
Decimalen ; 


7) der Anger am Epital: Weiher, die fogenannte 
Stel, 1 Kamel 95 Derimalen; 


8) der Zuchsbädanger, 1 Tagw. 20 Dec.; 
9) der Felberanger, 1 Tagwerk 28 Decimalen; 
10) der Räuberanger, 1 Tagwerk 35 Decimalen ; 


bey Spetting: 
11) der ÖSpettingeranger , die obern 2 Theile, 
4 Tagwerk 77 Decimalen; 


12) der Trübenanger, 3 Tagwerf 53 Dec; 
15) der Schläßelanger, 4 Tagw. 18 Dec.; 
14) der Goggelanger, 3 Tagwerk 59 Dee. ; 
15) das Schmidtangerl, 1 Tagw. 57 Dec. ; 


16) der Lechanger am Fußweg nah Gaugwolf, 
2 Tagwerk 9 Decimalen ; 


17) die 2 lange Tagwerke auf die obern Mens 
ger, 1 Tagwerk 05 Decimalen ; 


18) der Forchenmwaldanger, 1 Tagw. 50 Dec. ; 
19) der MWöhrlanger, 2 Tagwerk 47 Der.; 
20) der Galgenanger, 1 Tagwerk 58 Decimalen ; 


vor dem Baiertbore : 
21) das Pulverangerl, 6 Decimalen. 


E. An Waldungen: 
1) Das größere Ummendorfer s Wäldchen gegen 
105 Tagwerk; 


2) die 2 längern Felders Wäldchen gegen 174 
Tagwerk; 


3) die Jefuitens Weich beylaͤufig 224 Tagwerk. 
un 
Die Shmwaig Stoffersberg. 


Eine Stunde von Landöberg an ber Mindelheimer 
Strafe. 
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A. Un Gebäuden: 
Die Docomomier Gebäude mit den Stallungen, 
Staͤdeln und Echupfen f. a. 


B. Un Gärten: 
1) Der Hauds oder Grasgarten, 57 Deeimalen; 


2).der SKrautgarten im Unternfeld gegen tel 
Tagwerk. 


C. An Aeckern: 
Im Ober⸗Feld. 


1) An einem Platz über der Straſſe, 47 Tagwerk 
17 Decimalen ; 


im Mitter s Feld: 
2) an einem Pla, 40 Tagwerk 85 Decimalen; 


3) ber Wießle⸗Acker, und daranftoßende Grass 
Fleck, 16 Tagwerk 60 Decimalen; 


Im Unters geld: 
4) an der Ober: Falinger Feldflur, und an den 
— — * 22 Tagwerk 90 
Decimalen; 
5) die zwey Winkelaͤcker, 16 Tagw. 77 Dec.; 
6) der Hefelacker im Ober⸗Iglinger⸗Felde, 7 
Tagwerk 80 Decimalen. 


D. 3wegmähdige Wiefen: 


1) Der untere, oder Hausanger, 17 Tagwerk 97 


Decimalen ; 
2) der Kappelanger, 4 Tagwerk 65 Decimalen; 


5) der mittere, eigentlich obere Unger, 12 Tage 
wert 78 Decimalen; 


4) der Etraßanger, wovon 4 Tagwerk zwey⸗ 
mähdig, 30 Tagwerk 08 Decimalen ; 


5) das Leibachangerl gegen 1 Tagwerk. 


E. Einmähbdige Wieſen: 
1) Die obere Mooswiefe, 23 Tagw. 64 Der. ; 
2) die untere Wiefe, 10 Tagwerk 28 Decimalen. 
F. Weid: Gründe: 


1) Der vom Wald auögereutete Plag, 17 Tags 
wert 52 Decimalen, 


G. Baldungen: 


1) Der obere Wald, 49 Tagw. 89 Decimalen; 


2) dad Hartl, 11 Tagwerk 15 Derimalen. 
(54) ® 


rn 
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IV. 


1) Das Leitenhaͤusl zu Landsberg, Haus» Nro. 
424, fo zweyſtoͤckig, nebit den 


2) dabey fich befindlichen kleinen Gradgarten, 
67 Decimalen. 
V. 


» Das fogenannte Waſchhaus jenfeitd des Les 
ces 2 Gaden hoch; 


2) das Nebengebäude zum Waſchen; 
3) eine abgefonderte Huͤhnerſtube. 


VI. 
Der große Hausgarten mit Obſtbaͤumen, und 
Gartenhaͤuschen, 8 Tagwerk 80 Decimalen. 


VII. 
Einmaͤhdige Wieſen vom Galli-Hof: 


1) Die obere Wieſe, 14 Tagw. 22 Decimalen; 
2) die erfte Lechfelds Wiefe, gegen 7 Tagwerk; 


3) die zweyte LechfeldsWiefe, 9 Tagwerk 90 
Decimalen ; 


4) eine Wiefe unweit dem Kauferinger Borchen, 
‚wald gegen 6 Tagwerl ; 


5) die erfte Bulach⸗Wieſe, 1 Tagw. 58 Den 
6) die zweyte Bulachwieſe, 4 Tagw. 12 Der ; 


7) noch eine Wiefe, fo mit Staudenhol; übers 
wachen, 2 Tagwerk 30 Decimalen, 


VIII. 
Waldungen von der Commende 
Landsberg: 

1) Das Heine Ummerdorfer-Wäldchen, 24 Tagw.; 
2) die Spergertöleiten, 245 Tagwerk; 
3) dad Moosmwäldchen, 5$ Tagwerk; 
4) der Evenhaufer: Wald, 295 Tagwerf ; 

Bon der Commende Vogach: 
5) das Immenthal bey Hirſchau, 64 Tagwerk; 
6) der Dachauer Berg, 214 Tagwerf; 
7) das Hochbuch, T$ Tagwerk; 
8) das Mutenthal, 25 Tagwerf; 
9) der Seefelder⸗Wald, +5 Tagwerf; 
10) der Kaſtner⸗Wald, 11 Tagwerk; 
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11) der erſte Woͤhrlwald, 64 Tagwerk; 
12) der zweyte Woͤhrlwald, 20 Tagwerk; 
13, die Beſalzung, 20 Tagwerk. 


Die Verfkeigerung faͤngt am Montag 
den 2ten künftigen Monaths Septems 
ber 8 Uhr Früp in Landsberg an, und wird 
die darauf folgenden Tage ununterbrochen bis 
jur Beendigung fortgefeßt. 

Der Verkauf gefchieht mit den auf den ver⸗ 
aͤußerlichen Realitaͤten an Dritte hafteuden Grund⸗ 
gerechtigkeiten, grundherrlichen Abgaben und Ze⸗ 
henden ſ. a. Laſten, diejenigen Objecte hingegen, 
welche gar nicht, oder ad aerarium onerirt find, 


- werden ald freyes Eigenthum losgejchlagen, und 


zwar unter den inder Normal: Verordnung vom 30. 
Siptember 1811 (Reggebl. Stuͤck LXVI Eeite 
1577 bis 1582) beftimmten, allgemeinen Beiins 
gungen und Formen mit Vorbepalt ver allers 
hoͤchſten Genehmigung. 

SKaufsliebhaber, welche die Realiräten vor⸗ 
erft in Angenfchein zu nehmen gedeufen, und 
die darauf haftenden Laſten f. a. Verhaͤltniſſe 
zu erfahren wünjchen, moͤgen fi) an das Side, 
nigl. Cameralamt in Landsberg wenden, 

München den 3. Auguſt 1816. 

Königlide Finanz » Direction 
des Iſarkreiſes. 
v. Annetöberger Director. 


(2)1. von Krempelhuber Seeretär. 


Das heurige Grummet gedenkt man Don: 
nerstag den 29ften dieß zur felbitigen Eins 
ferung von. nachbenannten ſtaͤdtiſchen Aengern, 
als: 

1) von dem fogenannten Gendlinger: Anger 
zu 12 Tagwerk; 

2) vom Kappellnanger pr. O4 Tagwerk; 

3) von dem Paumlingeranger zu 54 Tagwerk · 

102 Quadrats Schuhe, dann 


. 
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4) von dem SKapuzimeranger zu 3 Tagwerk 

5022 Quadrat: Schuhe, 
an den Meiftbierhenden dffentlich zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber wollen demnach an bemelds 
tem Tage Früh um 9 Uhr auf dem Kapellens 
Anger nächit der. fehmerzhaften Kapelle vor dem 
Sendlingerthore ſich einfinden, und der Verſtei⸗ 
gerung abwarten. 

Wenn obenbefagte Aenger vorher befichtige 
werben wollen; fo darf ſich uur au den Stabts 
bauspfleger gewendet werden, Der beauftragt 
ift, die Menger fodann vorzuzeigen, 

Den 10. Auguft 1816. 

Kbnigl. Eommunals Adminiftration 
der Haupt- und Nefidenzftadt 
Münden. 


(3) 1. v. Mittermapr Adminiftrator, 


Mittwoch den 28ften Auguf L. J. 
wird die Auffuhr Verfteigerung der zur berbft: 
lihen Reparation: auf die naͤchſten Straſſen⸗ 
Streden um München nöthigen Kieshaufen vor 
fi geben. 

Steigerungdluftige wollen fih daher am 
befagten Tage Morgens 8 Uhr im Commiſſions⸗ 
Zimmer des Kbnigl. Landgerichts Münden eins 
finden und dad Meitere vernehmen. 

Den 31. Juli 1816, 


Königl Baier. Waffer: und Straffen: 
bau: Infpection Rofenhbeim und 
Münden. 


(6) 2. Schufer. Gareis. 





Auf Anſuchen des Konigl. Stadtgerichts 
München werden nachſtehende, zur Neumairis 
ſchen Gantmaffe gehbrigen Realitaͤten am 
Montag den 20ſten Auguft an den Meifts 
biethenden dffentlich verfleigert ; 


— e— 
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a ° 
Ein Wohns und Nebengebäude nebft Hofs 
raum und einem Gärtchen Nro. 78. in der Mars 


Vorſtadt. 


Das Ganze iſt ludeigen und zum Konigl. 
Stadtgerichte gerichtsbar. 
Steuer⸗Simplum beträgt 9 fl. 6 fr. 
U. ai 


Acht Aecker in den Steuer: Diftricten Uns 
ter: Sendling und Nymphenburg von 21 Tags 
werten. 

Diefe Aeder find Indeigen, gerichtäbar zum 
Königl. Landgerichte München, und zum Theil 
zehendpflichtig. 

Steuer⸗-Simplum 1 fl. 19 fr. 5 hir. 

III. 

Einf Aecker in den Steuer-Diſtrikten Uns 
ters Sendling, Nymphenburg und Schwabing 
von 10 Zagwerfen 30 Decimalen, bodenzinfig 
zum Konigl. Landrentamte München, gerichtös 
bar zum König. Landgerichte München, zum 
Theile zehendpflichtig. 

Steuer» Simplum 38 fr. 3 pf. 

Die Verfteigerung wird in der Amtswoh⸗ 
nung am Lilienberge vorgenommen, fängt um 
9 Uhr Fruͤh an, und endet Mittags mit dem 
Glockenſchlage 12 Uhr. 

Kaufsluftige mdgen fich hierbey einfinden 
und ihre Anbothe zu Protocol dußern, 

Den 27. Zuli 1816. 


Königlid = Baierifches 
Münden, 
Steyrer Landrichter. 


Das Peter Goͤttliſche Anweſen zu Neu: 
ried bejtehend j 
a. in einem Haufe, Hofraum und Garten zu 
3 Tagwert 3 Decimalen, 
b. Qedern 57 Tagwerf 37 Decimalen, 
c. Wiefen 1 Tagwerk 75 Deeimalen, 


Landgericht 


(2) 1. 
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d. Holz » Entfhädigungsgründen 6 Tagwerk 
18 Decimalen, ' 
wird am 27ften Auguft im bffentlichen Ver⸗ 
fleigerungöwege auf Unfuchen ver Gläubiger 
verkauft. “ 
Diefed Anweſen ift Indeigen, mit $tel zur 
Adminiſtration Tirftenried, und dem weitern ztel 
zur Pfarrey Grbfelfing zehentpflichrig. 
Kaufsluftige, denen von Vormittag 9 bis 
12 Uhr das Protocoll offen belaffen wird, bas 
ben, mit den erforderlichen Vermoͤgens⸗ f.! a. 
Eertificaten verfehen, an den beftimmten Tag 
ſich einzufinden, und ihre Anbothe zu Protocol 
gu geben. 
Den 31. Jull 1816. 
Königlich = Baierifches 
Münden. 


Steyrer Landrichter. 


— 


Landgericht 


(2) 1. 





Aus der Verlaſſenſchaft des hier verſtorbe⸗ 
nen Rentbeamten Hm. Zaver Wittmann 
werden am Montag den 2bften Auguft 


und die folgenden Tage, verfchiedene Fahrniffe, . 


als Schreinwerk, Betten, Kleider, Zinn, Sattel, 
Reitzeug, Buͤcher, einige Pretiofen nud Silber, 
eine vierfigige Chaiſe, einiges Vieh f. a., nicht 
minder an Realitäten der große Garten in ber 
uuntern Vorſtadt, ein Holzgrund zu 254 Tags 


wert bey Aufhaufen und 3 Wiefen, die Rea⸗ 


litaͤten mit Vorbehalt der Ratification, dffentlich 
werfleigert, und der Anfang jedesmahl Morgens 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr gemacht. Die 


Realitäten, Pretiofen, und die Ehaife werben 


am 27ften Auguft verfteigert. Kaufsluſtige 
werben zu erfcheinen eingelaben.. 
Den 5. Anguft 1810. 
Königlich » Baierifhes Landgericht 
Aich ach. 
». Baur Laudrichter. 


— — — 
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Fuͤr die. Bräuftätte des Gabriel Stäb, 
beym Garaus zu Aihach, wurde an dem auf 
ben Oten April abhin beftimmten Verkaufstage 
fein Anboth gefchlagen ; fie wirb daher mir Vor⸗ 
behalt der Genehmigung auf Dienstag den 
2 7 ſten dieß abermahls zum Kaufe ausgebothen, 
an welchem Tage Kaufsluftige ihre Anbothe im 
der biefigen Landgerichts » Wohnung zu Protocol 
geben mdgen, mit dem Beyſatze, daß ein an⸗ 
nehmbared Kaufsanboth am nähmlichen Tage 
gleich die Genehmigung erhalten könne. 

Auswärtige haben ſich über Wermdgen und 
Leumund gehdrig aus zuweiſen. 

Lie beſteht in den noͤthigen Gebäuden und 
Kellern, Braͤugeraͤthſchaften, Haus» und Baur 
mannd = Fahrniß, Vieh ıc., Garten mit Som⸗ 
merbaus und 2 Kegelplägen, gegen 50 Jauchert 
Aeckern, 21 Tagwerk Wiefen, 10 Jauchert Holz, 
und 7 Krautſtuͤcken, und wird bemerkt, daß 
fämmtliche Realitäten, mit Ausnahme von 4 
Jauchert grundbarer Aecker und einer Wiefe, lud⸗ 
eigen find;. der Flächeninhalt der Gründe iſt 
nach dem Augenmaße angefegt« 

Den 5, Yuguft 1816. 
Koniglich-Baieriſches 

Aich aſch. 
v. Baur Landrichter. 


Randgeridt 


Nachdem fich fir das Anweſen des hiefigen 
birgerl. Uhrmachers Peter Hiemuͤller fein 
Kaufsluftiger gemeldet ; fo wird folches , wie 
nachftehender Beſchrieb lautet, neuerdings zum 
Verkauf ansgefchrieben, und hierzu der 2te 
September b. 3. beflimmt, 

Beſchrieb: 

Das Hiemuͤlleriſche Anweſen beſteht 

1) in einem ganz gemauerten, zweygaͤdigen Haufe 
fammt dem Plaß der zufammengefallenen Vieh⸗ 
flallung und dem Hofraume, fo freyeigen; 
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2) in ber zweymaͤhdigen, eigenen Miefe zu 1 
Tagwerk 37 Decimalen, bey der Noßftelle; 
3) in dem cultivirten Gemeinds » Antheile auf 
dem Hochgras zu 1 Tagwerk 61 Decimalen; 
4) in einem derley uncultivirten zu 61 Decimalen; 
5) in einem Gemeindeholz : Antheile im Steuer: 

Diftriete Wifertöhaufen zu 1 Tagwerk; 
6) in einem weitern zu 1 Tagwerk 22 Decimalen. 
Die hierauf haftenden Abgaben beftehen in 

einem Steuer « Simplum zu 18kr. 5 bir. 
Welches hiermit den Kaufsluftigen erbffnet 


Den 2. Yuguft 1816. 


Kbniglih » Baierifhes Randgeridt 
Sriebberg. 
Lict. ECarron du Mal Landrichter. 


wird 





Vorladungen und Ebdictals 
Eitationen, 
Sufanna Rumberger, ehemahlige Saͤckl⸗ 
Admidinn zu Dorfen, bat ihr Anmwefen allvort 
verlauft, und um Ausfolglaffung des Kaufichils 
lings die Bitte hierortö angebracht. 

Da früher wohl eine Schuldenverhandlung 
vorgenommen, der Paffioftand berfelben aber 
noch nicht genuln hergeftellt wurde, vielmehr 
die Vermuthung, daß noch mehrere dem Amte 
unbelfannte Gläubiger vorhanden feyn dürften, 
vorliegt; fo werden biefe hiermit bdffentlich zu 
ber auf Donnerstag den 29ften Auguft 
zur Berichtigung diefer Schuldfache anberaumten 
Tagdfahrt vorgeladen, um da ihr Intereſſe ges 
börig zu beforgen, widrigen Falld fie ſich die 
Schuld felbft beymefjen mdgen, wenn die Vers 
handlung befinitio abgefchloffen wird, 

Den 1, Auguſt 1816. 


Kbniglih » Baierifches 
Erding 
». JInama Landrichter. 


Landgericht 
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Anna Marla Oftermair, lebige Buͤrgers⸗ 
Tochter von Moosburg, ift mit Hinterlaffung eis 
ner legtwilligen Dispofition unterm Tten May 
h. J. verftorben, und hat hierin unter andern 
auch die Verwandten mütterlicher Seits als 
Miterben ihrer Verlaſſenſchaft eingefett. 

Dieſem zu Folge werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche hierzu berufen zu feyn vermeynen, 
aufgefordert, ihre Anfprüce in Zeit 4 Wochen 
und längftend bis zum 10ten September 
b. 3. dey umterzeichneter Behbrde genügend vor: 
zulegen, widrigen Falls die betreffende Erbör 
quote zu 455 fl. 48 fr. gleichwohl den bereits 
ſchon fich ausgewiefenen Verwandten mütterlicher 
Seits ausgeantwortet und fpätere Anmeldungen 
nicht mehr beachtet werden würden. 

Den 8. Auguft 1810. 

Köoniglich- Baierifhes Landgericht 
Moosburg. 


Lict. Graf Landrichter. 





Die Wittwe Elifabetba Rottenkolber, 
gebohrne Zacherl von Apercha, welche im Fahre 
1732 an Stephan Mottenfolber, Guͤtler zu. Ker 
rum, K. Landgerichts Pfaffenhofen, ſich vers 
heirathet, in den legten 7 Jahren aber zu Pfafe 
fenbofen fich aufgehalten hat, ift am 25. Juni 
dv. J., ohne eine legtwillige Verfügung und ohne 
befannte Inteftaterben, mit Hinterlaffung eines 
Vermdgens von ungefähr 600 fl. geftorben. 

Wer nun aus was immer für einem Rechts⸗ 
grunde auf diefed Wermdgen Auſpruͤche machen 
zu konnen glaubt, bat diefe innerhalb zwey 
Monathen hier anzumelden, widrigen Falls 
mit der Berlaffenfhafts » Verhanplung weiter 
vorgefahren, und über das Vermdgen gefelicher- 
Ordnung gemäß verfügt werden wuͤrde. 

Den 5. Auguft 1816. 
Kbuiglih s Baierifches 

Pfaffenhofen. 
Haludl Landrichter. 


Landgericht 
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Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XXXIV. Stuͤck. 


Muͤnchen den 21. Auguſt 1816. 





Amtliche Artikel. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Vermoͤg anher gediehenen allerhoͤchſten Aufs 
trages vom 10ten dieſes wird nachfolgende, ans 
ber mirgerheilte vom der Koͤnigl. Franzbfifchen 
Megierung erlajfene Verfügung, in Bezug auf 





Au Chateaw de Tuileries le 20, Juin 1816. 
Louis par la Gräce de Dieu etc. 


Sur le 'rapport de Notre mihistre-se- 
erttaire d’Etat de l’Interieur ; 

Yu Notre ordonnance 181% relative ä 
ka tontine du pacte social. 

Nous avons ordonne et ordonnons ce 
qui suit : 

Art. I. Le délai accord€ par l’article 
7.. de Notre ordonnance du 25. October 
1814 aux actionaires de la tontine du pacte 
social pour justifier de l’exitence des tötes, 
s r les quelles reposent leurs actions et en 
rapporter les titres est prorog& de trois mois 
a date du jour de la publication de la pré- 
s.nte ordonnance. 


die Tontine du Pacie social, zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
München den 14. Auguſt 1810. 


Königlides General: ECommiffariat 
des Gfarfreifes. 
v. Hofſtet ten Kreis: Director. 
Rainprechter Gecretär. 


Im Schloffe ber Tuiferien den 20. Junf 1816. 
Ludwig von Gottes Gnaden ꝛe. 


Auf dem Bericht Unfers Miniſters Staats: 
Secretaͤrs des Junern, und in Gemaͤßheit Unfes 
rer Ordonnanz vom 25ften October 1814, in Bes 
zug der 'Tontine du Pacte social, (oder ges 
ſellſchaftlichen Vertrags » Rente) haben wir bes 
ſchloſſen, und beſchlieſſen wie folgt : 

Art. I. Der durch den Tten Urtifel Unfes 
ser. Ordonnanz vom 2öften October 1614 den 
Actionaird der Tontine du Pacte social zus 
geſtandene Auffchub, um die Eriftenz der Köpfe, 
worauf ihre Acten beruben, machzumeifen, und 
darüber die Titel vorzulegen, ift um drey Mos 
nathe vom Tage der Belanntmachung gegen: 
wärtiger Orbonmanz verlängert. 


(55) 
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Les actionaires, qui à l’expiration de ce 
nouveau delai n’auront pas fourni les jus- 
üheutions requises, seront definitivement 
dechus de touts droits dans la tontine. 


Art. 11. Notre ministre - secretaire 
d’Etat aux Departement de l’Interieur, est 
charge de l’execution de la presente ordon- 
nance, qui sera inseree au Bulletin de lois. 

Donn& au chateau des Tuileries le 
20. Juin l’an de gräce 1816 et de notre 
regne le vingt deuxieme, 

Signe Louis. 

Par le Roi, 
Le Ministre - Secretaire d’Etat au Departe- 
ment de l’Interieur. 
Signe Laine, 
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Die Uctionairs, welche nach Auslauf diefes 
neuen Auffchubes die erforderlichen Nachweifungen 
nicht werden gemacht haben , werden definitiv 
jedes Rechtes in der Tontine verluftig ſeyn. 


Art. 11. Unfer Miniſter-Staats-Secre⸗ 
tär im Departement des Inuern ift mit dem 
Vollzuge gegenmwärtiger Ordonnanz, welche in 
dad Gefeß » Bulletin eingerddt wird, beauftragt. 

Gegeben im Schloffe der Quilerien den 
2often Juni des Jahres der Gnade 1816 und 
im 22ften Unferer Regierung. 

Ludwig. 
Auf Befehl des Kdnigs 
der Minifter » Staatd s Secretär im Departement 
bed Innern. 
Laine. 





An fämmtlibe Konigl. Polizey- Be 
börden des Ffarfreifes. 


Die Meifepäffe für Inländer in die Königl. Baier. 
Provinzen am Rhein betreffend. ) 


Am Namen Seiner Mayeftät des Könige. 

Nachdem ſich hinfichtlich der Ertheilung von 
Meifepäfien fir Inlaͤnder nah Rhein » Baiern 
Anftande ergeben haben; fo gerubten Seine 
Koͤnigliche Majeftär unterm 6ten Auguſt 
h. J. allergnaͤdigſt zu beſchließen, daß, da die 
diesſeitigen Unterthanen, welche in die Kbnigl. 
Baieriſchen Landestheile am Ueberrhein reiſen, 
fremde Land-Gebiethe betreten muͤſſen, ſolchen 
Reiſenden, wie bisher, Reiſepaͤſſe in das Ausland 
auszufertigen ſeyen. 

Solches wird zur Darnachachtung hiermit 
zur dffentlihen Kennmiß gebracht. 

Münden den 11. Auguft 1810. 
Kdniglihes General: Eommiffariat 
des Ffarfreifes. 

v. Hofiterten Kreis » Director. 
Rainprecdter Secretär. 


An ſaͤmmtliche KR. Polizey⸗Behbrden, 
Lands und Herrihaftd- Gerichte, 
Parrimonial: und Ortsgerichte. 


(Die Vereidung angehender Bürger und Untertha- 
nen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge eines allerhöchften Referiptd vom 
Zıften Juli d. 3. befehlen Seine Majeftät 
der Kbnig, daß angehende Bürger und Uns 
terthanen bey ihrer Anfäßigmahung, und wenn 
fie fi zum erften Mahle in Uniform zur Lands 
wehr flellen, mach den in der Eonftitution und 
in dem Edict über das Indigenat enthaltenen 
Beftimmungen, vereidet, und foͤrmliche Protos 
colle darüber aufgenommen werden. 
Die oben genannten, ſaͤmmtlichen Behbrben 
haben ſich alfo darnach genau zu achten. 
München den 8. Auguft 1816, 5 
Kdniglihes Generals: Commiffariat 
ded Sfarkreifes. 
v. Hoffterten Arcid: Director. 
Rainprechter Gecretär, 
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(Die Quartals: Tabellen über die Pollzey » Weber: 
tretungen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen K. Polizey «Behörden, welde 
mit Ginfendung der verordnungsmäßigen Da: 
bellen über die Polizey : Hebertretungen der drey 
verfloffenen Quartale noh im Rüdftande find, 
haben diefelben binnen acht Tagen unverzige 
lich zu berichtigen. 

Uebrigend find die Tabellen für das IVte 
Quartal fogleih nah dem Schluffe deſſelben 
einzufenden. 

München den 3. Yuguft 1816. 
Köuniglibes Generals Commiffariat 
des Sfarfreifeo. 

v. Hofſtetteu Kreis» Director. 
Rainprechter Secretär. 





(Die erledigte Pfarren Mühldorf betreffend.) 
Im Namen Seiner Masejtät des Koͤnigs. 

Die Pfarrey Mühldorf, Kbnigl. Land: 
gerichts gleichen Namens im Bisıhume Frey: 
fing, ift durch den Tod des legten Beſitzers 
erlediget- 

Sie zibler auf einem Umfange von zwey 
Stunden 1559 Seelen , bat 3 Füialen und eine 
Schule in der Stadt Miüpldorf. 

Die Erträgniffe befteben in 000 fl. firen 
Gehalte, 50 fl. Bezigen aus Realitäten, und 
250 fl. 12 Er. für befondere Dienftverrihtungen. 
Die zwey Hülfspriefter find, jeder mit 300 fl., 
zufammen mit 600 fl. ex aerario dotirt. 

Minden den 15. Auguft 1810, 
Königlihes General: Commiffariat 

ö des Iſarkreiſes. 
v. Hofftetten. Kreis: Director. 
Rainprechter Serretär. 
(Die Erledigung ber Pfarren Perla betceffend.) 
Im Ramen Seiner Mageftit Des Konias. 

Durb ven Tod ded Pfarrers Sebaſtian 

Mayrthaler it die Pfarrey Perlach in der 
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Dideed Freyſing dem K. Landgerichte München 
und dem Decanate Oberfohring erlediget. 

Sie bar zwey Stunden im Umfange 612 
Seelen, und außer dem Pfarrer und zwey Ber 
neficiaten in Ramersdorf fonft feinen Hıllföpries 
fer. Die Erträgniffe belaufen fib auf 1061 fl. 
154 fr., die Laften auf 75fl. 154 fr.; darun⸗ 
ter find 50 fl. Ausfigfriften von einem Baucas 
pital zu 1700 fl. 

Minden den 3. Auguſt 1816. 


Kbniglihes Generals: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofſtetten Kreids Director. 
Rainprehter Gecretär. 





Dienjtes » Moritz 
Durch alterhbchfte Entſchließung vom 16ten 
Auguſt d. I. wurde die erledigte Kreid » Schule 
rathöftelle des Ffarfreifes dem quieszirten Schuls 
Commiffär, Andreas Riel in Würzburg, gegen 
Einzug feiner bisherigen Penfion, proviforifch 
allergnaͤdigſt verliehen. 


Bekanntmachungen. 

Seine Majeftdt der Konig haben durch ein 
allerhächited Mefcript vom ten d. M. die uns 
entzeltlibe Abgabe von 30 Stuͤck Merinod 
Middern aus der Meibenitepbaner : Heerde an 
Schäferen = Befiger, welche ſchon veredelte Heer⸗ 
den befigen, oder begründen wollen, alergud- 
digft ausgefprochen, 

Diejenigen, melde auf diefe allerhöchite 
Gnade Anfpriche machen zu duͤrfen glauben, 
habeun ſich hierorts fehrifilich zu melden, damit 
ibr Anjucen im das zuverfertigende Verzeichn'ß 
aufsenommen, und bey Kbuigl. allerhöchfter 


Stelle beautachret werden koͤnne. 
Den 9. Auguſt 181%. 
Königl. B. unmittelbare Eraatäntter 
Adbminiftration Schleifßhbeim, Kür 
ffenried und Weihenſtephan. 
Schoͤnleutner Admiuiſtrator. 


a). 
(55) * 
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Der Priefter Joſeph Kellerer, Eraugus 
fliner , ordnete unterm 19ten d. M. bey unters 
fertigter Gerichtöftelle felbft eine Euratel an 
und ernannte als Curator den hiefigen Königl. 
Ndvocaten Gattinger, weßhalb in allen vors 
kommenden Geld» und andern Gefchäften fich 
an den befagten Koͤnigl. Advocaten Gattins 
ger der Gültigkeit wegen zu wenden ift. 

Den 26. Zuli 1816. 

Königlich » Balerifhes Stadtgericht 
Minden 
Gerngroß Director. 

(3) 3. u Rhein. 

Es find in der Nacht vom vergangenen 
14ten auf den 15ten dieſes Monaths im hiefigen 
K. Landgerichtd-Bezirke durch gewaltfamen Eins 
bruch entwendet worden : 


4) Zwey ganz neue Pferdgefchirre; 

a. 2 Zdume, deren Etirn:Riemen mit rothem 
Band umwunden find, und von denen jes 
ber an einer Seite eine Rofe von dergleichen 
Band hat; 

b. 2 Kommeter. Jedes berfelben hatte auf 
beyden Seiten einen plattirten Stern in 
der Größe eines Kronenthalerd, und diefer 
Stern war mit einem halben Zoll’ breiten 
plattirten Ring eingefaßt; 

c. 2 dazu gehbrige Hintergefchirre. An den 
Rücenblättern waren rechts und links 2 
Heinere plattirte Sterne, und in der Mitte 
2 Auffagdoden angebradht. Die Zugftränge 
waren mit leder überzogen. Alle Schnallen 
an den Gefchirren plattirt. | 

2) Zwey dergleichen Ältere Pferdgefchirre, Zaͤu⸗ 
me, Kommeter und Hintergefchirre, mit mejs 
fingenen Schnallen. 

3) Zwey Ehaifen-Siffen von grauem Tuche, an 
der vordern Seite mir roth und gelb melirten, 
wollenen Borten garnirt. 

Sedermann , dem ein oder bad andere zum 

Kaufe angebothen wird, wird erfucht, dan Vers 

kaͤufer bey Gericht anzuzeigen, alle Gerichte und 

Polizepbehdrden aber requirirt, den Verkäufer 


—— — 


723 


nah Umftänden zu verhaften und hierher zu 

liefern, oder doch auszumitteln, wie derfelbe in 

ben Beſitz der Gegenftände gekommen ift. 

Den 17. Auguft 1816. 

Kdniglih = Baierifches 

Dachau. 
Heydolph Landrichter. 
— — — — — 
Verſteigerungen. 


Landgericht 


In Gemaͤßheit allerhochſter Entſchließung 
der Kbnigl. Minifterials Steuer: und Domänen: 
Section vom 19ten d. M. werden die zur ehe: 
mabligen Johanniter» Ordensd:Commende Fand &s 
berg gehörigen Realitäten durch einen von der 
unterfertigten K. Finanz: Direction abzuorbnenden 
Eommiffär, entweder in einzelnen, oder in größern 
Parthieen, oder im Complere, je nachdem ſich 
Kaufsliebhaber hervorthun, im Wege ber dffents 
lichen Verfteigerung zum Verkaufe gebracht. | 

I. 
Das Commendes Gebäude nebſt Bräus 
haus ı. 
A. Un Gebäuden: 


1) Das Commende s Gebäude auf dem Berge 
nebſt Braͤuhauſe, welche in 5 Hauptgebäuder 
Slügeln beftehen, und worunter fich fämmt: 
lihe Keller befinden ; 


2) die offene Bräuhaus » Holzhütte ; 

5) bie gefchloffene Bretter» oder Zimmerhätte; 

4) die Kleine Gaftftallung ; 

5) die große, gewblbte Stallung und große 
Holzhuͤtte unter einem Dache; 

6) die offene Wagenfchupfe. 


B. An Gärten: 


1) Der Schenfgarten, 85 Decimalen; 

2) das Heine Gemuͤsgaͤrtl gegen „I;tel Tagwerk; 

3) dad Vorten » Gärtl gegen Htel Tagwerf ; 

4) der Slrautgarten vor dem Baierthore, 9 Dec.; 

5) der Hopfengarten unweit der Schießſtatt, 
3 Tagwerk 45 Decimalen ; 

6) ein Heiner Grasplag außerhalb der Porte, 
6 Derimalen. 
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C. An Wedern: 
Erftes Feld: 
1) Der Ader hinter dem Sandauer » Anger, 2 
Tagwert 28 Decimalen;, , 
2) der Perüdenmacherader bey ber Unternleiten, 
1 Tagwerk 8 Decimalen; 
3) der Raͤuſcher⸗Thalacker, 3 Tagw. 65 Dec; 
4) der Schlüßelader im Räufcher = Zieglfeld, 5 
Tagwerk 64 Decimalen;  - 
5) der Heine Acer im Mäufcher » Zieglfeld, 1 
Tagwerf 15 Decimalen ; 
6) ein Acer im Leiningerberg auf ber Höhe, 3 
Tagwerk; 
7) ein Acer am mittern Kauferingerweg, 2 Tags 
wert 34 Dec. 
Zweytes Feld: 
1) Der untere Pulacyader, 2 Tagwerk 97 Dee. ; 
2) der obere Pulachader am Kraitweg, gegen 
1 Tagwerk; 
5) der Spedinger» Uder, gegen 1 Tagwerl; 
4) der Spigader am Kraitiveg, 2 Zagw. 8 Dec. ; 
5) der Spießbauernader an der Münchnerftraffe, 
1 Tagwerk 49 Decimdlen ; 
6) der Münchnerftraßader, 3 Tagw. 96 Dee.; 
7) der Schlüßels oder Burgfriedjäulader, 2 
Tagwerk 335 Decimalen ; 
8) der Lindenader am Penzingerwege, 1 Tag⸗ 
wert 09 Decimalen ; 
9) der Paimgrubenader, 2 Tagwerk 36 Dec 
Drittes Feld: , — 
1) Der Acker am Kaͤuſcherfußwege, 2 Tagwerk 
37 Decimalen; 
2) das lange Kaͤuſcherthal-Jauchert, 1 Tagwerk 
76 Decimalen; 
5) der Feckelacker im Raͤuſcherthale, 1 Tagwerf 
54 Decimalen ; 
4) der kleine NäufcherthalsAder unmwelt ber 
Buͤrgerſtraſſe, 1 Tagwerk 22 Decimalen ; 
5) der Sandgrubenader, 3 Tagwerk 85 Dee. ; 
6) der dußere Ammendorfer = Wegader, 2 Tagr 
wer! 9 Decimalen ; 
7) der Ummendorfer » Großmwegader im Peflin 
ger Felde, 3 Tagwerk 18 Decimalen; 
8) der Peflingerwegs Uder, 1 Tagw. 33 Dec. 
D. An WVengern: 
4) Der Anger in der Schwaighof » Bergleiten, 2 
Tagwerk 58 Derimalen ; 
2) der Bergleitens Anger, 76 Decimalen ; 


3) * ⸗ ⸗ 79 ⸗ 
4) = 3 s 24 s 
6) = 5 8 13 ⸗ 
6) = a ⸗ 92 ⸗ 
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7) der große Bergleiten⸗Anger oberhalb dem 

Spital: Weiher, 5 ZTagwert 91 Deeimalen; 
8) die eg Gar sei. ang 1 Tagw. 47 Dee.; 
9) der große Sandauer-Unger, 6 Tagw. 78 Der. ; 
10) der Heine SandauersAnger, 1 Tagw. 52 Dee; 


E. Un Waldbungen: 


Die Waldung bey GStofferöberg , der größere, 
oder untere Wald genannt, 123 Tagwerk 82 
Decimalen. 

u 


Der GallisHof im Burgfrieden 58 
Landsberg. 
A. Un Gebäuden: 


1) Das Deconomie « Wohngebäude fammt Stals 
lungen ıc. 

2) die große, gewdlbte Pferdſtallung auf 12 
Pferde und die Wagenſchupfe; 

3) der erſte Kuͤheſtall; 

4) das Huͤhnerhaus, der Schweinſtall, ber Feine 
Pferdeftall, und bie Holzſchupfe; 

5) 2 geſchloſſene Wagenremifen und 3 Kammern. 


B. Un Gärten: 


1) Ein Krautgarten beym Baierthore, 8 Dee; 
2) ein derley vor dem Lechthore, 7 Decimalen; 
3) der große Hopfengarten am Waſchhauſe jen⸗ 

ſeits des Leches, 6 Tagwerk 76 Decimalen. 


C. An Aeckern: 

Erfteö Feld. 

1) Der Schlüffelader unter dem Leiningerberge , 
5 Tagwerk 38 Decimalen; 

2) ein Adler am Leininger Berge, 3 Tagwerf 
51 Decimalen ; 

3) ein Acer allvort, 1 Tagwerk 49 Decimalen ; 

4) der Schinderader, 3 Tagwerk 57 Deeimalen; 

5) der Höfchlader, 3 Tagwerk 12 Decimalen; 

6) der Schlüffelthalader, 2 Tagwerf 64 Der. ; 

7) der Kreitader am Penzinger hintern Belde, 
1 Tagwerk 72 Decimalen ; 

8) erfter Acer bey Thalhofen, 99 Deeimalen; 

9) zweyter Ader bey Thalhofen, 1 Tagw 40 Dec.; 

10) ein Ader von Spießbauern, mitten im Peſ⸗ 
finger Selde, 1 Tagwerk 65 Decimalen ; 

41) der Bürgerer : Straßader, 4 Tagw. 08 Deu; 

12) ber dußere Ziegelgrubader bey der. Burgs 
fried⸗ Säule, 2 Tagwerk 135 Decimalen ; 

13) ber ge zufammen geadert, 4 
Tagwerk 8 Decimalen ; 
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Im Ziegele und zugleich Räufcherthalfeld : 
14) Ein Ader im Räufber:Ziegelfeld, 96 Dec; 


15) ein Acker ım aiegelfein, 2 Zagw. 01 Dee. ; 
16 ein Acker, das Suͤßen-Jauchert genannt, 
1 Tagwerk 13 Deeimalen ; 
17, der Grabenadfer am Shmwiftinger: Wege, 
5 Zagwerf 11 Decimalen; - 
18) der Acer unweit dem Echwiftinger » Wege, 
2 Tagwerk 80 Deeimalen; 
19; ein Ader am Zottenwege, 1 Tagw. 9 Dec. 
I3wenures Feld: 
4) dad Pulvr: Weder, 2 Taaw. 18 Deeimalen; 
2) das vinden-Aeckerl, 59 Decimalen; 
3, 6 Etrongen, 10 Dreimalın; 
4) der Zpivpbauernader deym MWafferthurn , 
+ Zagwert 28 Deeimalen; 
5) ver Spießbauernleiten · Uder, 2 Tagwerk 4 
Decimalin ; 
6) der Schuͤſſelacker, erfter Theil, 2 Tagwerk 
2) Decimalen ; 
7) dergleichen, zweyter Theil, 3 Tanw. 3 Dee.; 
8) die Braite am Schleifweg, 5 Tagw. 12 Dee. ; 
9) der Todtenwegader, 2 Zagwert 38 Decimalen; 
10) der Borader beym Stein, 1 Tagw. 70 Dec. ; 
11) der Peter-Acker, 1 Tagwerk 50 Decimalen; 
12) der Flecken-Acker, 2 Tagwerk 75 Decimalen; 
gegen Kreit: 
13) der Holler: Uder, 1 Tagwerk 42 Dee. ; 
44) zweyter Hollers Uder, 1 Zagm. 6 Dee. ; 
15) dritter Holers Ader bey Kreit, 2 Tagwerk 
72 Decimalen; 
30) der Acker an der VBürgerftraffe, 6 Tagwerk 
20 Decimalen. 
Dritte Feld: 
1) Epiefbauernd 5 Jauchert bey Kreit, 4 Tage 
wert 67 Dec malen ; 
2) ein Uder am boben :Rain, I Tagw. 83 Dee. ; 
3, die lange Faucbers an dem gelben Weg, 1 
Tagwert 03 Decmalen; 5 
4) ver erſte Accı den den Eandauer = Nengern, 
7 Zagwer 3% Decimalen; 
5) zweyler Acker, ter Schuͤſſelacker, 6 Tags 
wıF 530 Decniien; 
6) der Spiepßbaueru-Ucker, 2 Tagw. 12 Dec. ; 
D rin Ver umwert der Jeſenwanger Laden, 1 
as rd 51 Dirimalın; 
8) ver Schluͤgelacker am Todtenwege, jufammen 
geadeu, 4 Zag werk 72 Deuimalen ; 
ge,en aͤuſchertoal: ! 
9) der eroß Raͤuſcherthal⸗Acker, 9 Zagwerk 
4, Dia x 
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D. An Vengern: 

1) der Richter: Unger bey der Etraffe, 1 Tag- 
werf 79 Decimalen ; 

2) der Unger beym Hopfengarten am Altendts 

. finger Außwege im Schwaigkopf, 88 Dec. ; 

5) der Meiner = Unger, 1 Tagwerf 00 Dee. ; 

4) der Hagenrainer Unger , Efuͤhrt der Wirbes 
tinger Fußweg durch) 1 Zagw 33 Dec. ; 

5) das furze Tagwerf neben des Bauernbrauerd 
Hopfengarten, 89 Dreimalen ; 

6) das lange Tagwert an der Waſſergaſſe, 98 
Decimalen ; 

7) der Anger am Epital: Weiher, die fogenannte 
tel, ı Tagwerk 95 Deeimalen; 

8; der Fuchsbaͤckanger, 1 Tagw, 26 Dec; 

9) der Felberanger, 1 Tagwerk 28 Decimalen; 

10) der Häuberanger, 1 Tagwerk 335 Decimalen; 

bey Eperting: 

11) der Epettingeranger , die obern 2 Theile, 
4 Zagwerf 77 Decimalen; 

12) der Zrübenanger, 3 Tagwerk 53 Dec. ; 

13: der Echlüßelanger, 4 Tagw. 18 Dec. ; 

14) der Goggelanger , 3 Tagwerk 59 Dee. ; 

15) das Schmidtangerl, 1 Zagw. 57 Dec.; 

10) der Lechanger am Fußweg nah Gangmwolf, 
2 Tagwerk U Decimalen; 

+7) die 2 lange Tagwerke auf die oberm en 
ger, 1 Zagwerf 65 Deeimalen ; 

18) der Forchenwaldanger, ı Tagw. 50 Der.; 

10) der Wobrlanger, 2 Zagwerf 47 Dee. ; 

20) der Galgenanger, 1 Tagwerk 58 Decunalen; 


vor dem Baterthore : 
21) das YPulverangerl, 6 Decimalen, 
E. Un Waldungen: 
1) Das ardfere Ummenperfer » Wildchen gegen 
10% Zagmwert ; 
2) die 2 tängern Felder: Wälochen gegen 174 
Tagmerf ; j j 
3) die Jcqulten⸗ Weich beyläufig 224 QTagwerk. 
111. 
Die Shmwaig Eroffersberg. 
Eine Stunde von Landöberg an der Minbelheimer 


Etrajje. 
A. An Gebäuden: 


Die Deconomie + Gebäude mit den Etallungen, 
Staͤdeln und Schupfen f. a. . 
B. An Gärten: 


3) Der Haus: oder Grasgarten, 57 Desimalen; 


733 R 
2) der Krautgarten im Unternfeld gegen Stel 


Zagwert. 
C. An Acckern: 


Im Ober: Feld. 

4) An einem Play über der Straffe, 47 Tagwerk 
17 Decimalen; 

im Mitter s Feld: 

2) an einem Platz, 40 Tagwerk 85 Decimalen; 

3) der Wießle-Acker, und daranftoßende Grass 
Fleck, 10 Tagwerk 00 Decimalen; 

Im Unter s feld: 

4, an der Ober Iglinger Feloflur, und an ben 
Stofferöbergersfirautgärten, 22 Tagwerk 90 
Decimalen ; 

5) die zwey Winkelaͤcker, 16 Tagw. 77 Dec. ; 

6) der Hefelacker im Ohers Sglinger : Zelde, 7 
Tagwerk 80 Decimalen. 

D. 3weymähbdige Wiefen: 

1) Der untere, oder Hausanger, 17 Tagwerf 97 
Decimalen ; 

2) der Kappelanger, 4 Taqwerk 65 Deeimalen; 

3) der mitrere, eigentitch obere Anger, 12 Tags 
wer? 78 Decimalen; 

4) der Etrafanger, wovon 4 Tagwerk zwey⸗ 
maͤhdig, 56 Tagwerf 08 Decimalen ; 

5) das Yeibachangerl gegen 1 Zagwerf. 

E. Einmähpdige Wiefen: 

1) Die obere Mooswieſe, 23 Tagw. 04 Dec. ; 
2) die untere Wieſe, 10 Tagwerk 28 Decimalen. 
F. MWeid»Grände: 

1) Der vom Wald ausgereutete Pla, 17 Tags 

wert 52 Decimalen, 


G. Baldungen: 
1) Der obere Wald, 49 Tagw. 80 Decimalen; 
2) dad Hartl, 11 Tagwerk 15 Decimalen. 


IV, 


1) Das Leitenhäusl zu Yandöberg, Haus: Nro. 
424, fo zweyſtoͤckig, nebſt den 

2) daben fich befindlichen Heinen Grasgarten 
67 Decimalen. : 


1) Das fogenannte Wafchhaus jenfeits des Les 
ces 2 Gaden hoch; 
2) das Nebengebäude zum Wafchen ; 
3) eine abgefonderte Huͤhnerſtube. 
VI. 


Der große Hausgarten mit Obſtbaͤnmen, und 
Gartenhäuschen, 8 Tagwerk 80 Decimalen. 
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vis. 
Einmähdige Wiefen vom Galli» Hof: 


1) Die obere Wiefe, 14 Tagw. 22 Decimalen; 

2) die erfte Lechfeld: Miefe, gegen 7 Tagwerk; 

3) die zweyte Lechfeld-Wieſe, 9 Tagwerk 90 
Decimalen ; 

4) eine Wieſe unweit dem Kauferinger Forchen⸗ 
wald gegen 6 Tagwerk; 

5) die erſte Bulach⸗Wieſe, 1 Tagm 58 Dec.; 

6) die zweyte Bulachwieſe, 4 Tagw. 12 Dee ; 

7; noch eine Wieſe, fo mit Staudenholz übers 
wachen, 2 Tagwerk 30 Decimalen. 


VIII. 
Waldungen von der Commende 
Landsberg: 


1) Das feine Ummerdorfer: Wäldchen, 24 Tagw.; 
2) die Spergertsleitin, 24% Tagwerk; 

3) das Mooswaͤldchen, 3$ Taawerk; 

4) der Edenbaufers Wald, 295 Tagwerk; 


Bon der Commende Vogach: 
5) das Immenthal bey Hirſchau, O5 Tagwerk; 
6) der Dachauer Berg, 214 Zagwerl; 
7) das Hochbuch, TE Tagwerf ; 
8) das Musenrbal, 23 Tagwerkz 
9, der Erefelder- Wald, +5 Tagwerk; 
10) der Kaſtner-Wald, 11 Taawerk; 
11 der erfte IWöhrlwald, 6% Tagwerk; 
12) der zwente Wohrlwald, 20 Tagwerl ; 
13) die Bejalzung, 20 Zagwerf, 


Die Verfteigerung fängt am Montag 
den 2ten fünftiaen Monaths Septems 
ber 8 Uhr Früb in Landsberg an, und wird 
die darauf folgenden Tage ununterbrochen bis 
zur Beendigung fortgefeßt. 

Der Verkauf gefbicht mit den "auf den vers 
Außerlicyen Realititen an Dritte baftenden Girunds 
gerechtigkeiten, grundberrlichen Abgaben und Zes 
benden f. a. Laſten, diejenigen Objecte bingegen, 
welche gar nicht, oder ad aerarıum onerirt jind, 
werden als freyes Eigenthum losgeſchlagen, und 
zwar unter den in der Normal: Verordnung vom 30. 
September 1811 (Reggsbl. Stuͤck LXVIL Seite 
1577 bis 1592 ) beflimmten, allgemeinen Bedin⸗ 
gungen und Formen mit Vorbehalt ber allers. 
höchften Genehmigung. 
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Kaufsliebhaber, welche die Nealitäten vor: 
erft in Angenfchein zu nehmen gedenken, und 
bie darauf haftenden Laſten f. a. Berbältniffe 
zu erfahren wünfchen, mögen ſich an das Ko— 
nigl. Cameralamt in Landsberg wenden. 

Minden den 3. Yuguft 1816. 

‚Königlihde Finanz =» Direction 
bes Iſarkreiſes. 


v. Unnetöberger Director. 


(2)2. von Krempelhuber Secretär. 


Das heurige Grummet gedenkt mar Don 
nerstag den 29ften dieß zur felbftigen Eins 
ferung von nachbenaunten ftädtifchen Nengern, 
als: 

1) von dem fogenannter Gendlingers Anger 
zu 12 Tagwerk; 

2) vom Kappellnanger pr. 0% Tagwerk; 

5) von bem Paumlingeranger zu 55 Tagwerk 

102 Quadrat: Schuhe, banız 

4) von dem SKapuzineranger zu 3 Tagwerk 

6022 Quadrat: Echuhe, 
an den Meiftbiethenden dffentlich zu verkaufen. 

Kauföliebhaber wollen demnach an bemeld⸗ 
tem Tage Früh um 9 Uhr auf dem Kapellens 
Anger naͤchſt der ſchmerzhaften Kapelle vor dem 
Eendlingerthore fich einfinden, und der Berfteis 
gerung abwarten. 

Wenn obenbefagte Wenger vorber befichtigt 
werben wollen; fo darf fih nur an den Stadt⸗ 
bauspfleger gewender werben, der beauftragt 
iſt, die Aenger ſodann vorzuzeigen. 

Den 10. Auguſi 1816. 

Koönigl. Communal-Adminiſtration 
der Haupt- und Reſidenzſtadt 
Muͤnchen. 


(5) 2. v. Mittermayr Adminiſtrator. 
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Mittwoch den 28ften Auguf 1. J. 
wird die Yuffuhr s Verfteigerung der zur berbits 
lihen Reparation auf die naͤchſten Straſſen—⸗ 
Streden um München nöthigen Kieshaufen vor 
fih geben. 

Steigerungsluftige wollen fih daher am 
befagten Tage Morgens 8 Uhr im Commiffionss 
Zimmer des Koͤnigl. Landgerichts München eins 
finden und das Weitere vernehmen. 

Den 31. Juli 1810, 


Königl, Baier. Waffer: und Straffen: 
bau: Snfpection Rofenheim und 
München. 


(5) 3. Shufer. Gareis. 


Die Kdnigl. General-Forſtadminiſtration 


hat dem umterfertigten Koͤniglichen Rentamte 


durch allergnaͤdigſten Befehl vom 30ſten Juli 
die Verpachtung der Jagdbezirke Ernsgaden, 
Geiſenfeld und Hoͤg aufgetragen. 

Nach den allergnaͤdigſt vorgeſchriebenen 
Normen werden alſo dieſe 5 Jagdbezirke, mit 
Vorbehalt der allerhöchften®enehmigung, Sam 8: 
tag den Laſten d. M. im Markte Geifens 
feld im dortigen Koͤnigl. Forſtamts- Yocale, 
von Vormittags 10 bi& 12 Uhr, verpachtet 
werden. 

Pachtfaͤhſge Fagdliebbaber werden eingela: 
den, am dem beitimmten Tage und Orte fid) 
einzufinden „ die Fagdbedingniffe zu vernehmen, 
und ihre Anbothe zu Protocol zu geben, 

Den 12. Auguft 1816. 

Königlides Rentamt Pfaffenhofen. 
Zeiller Rentbeaniter. 





Auf höchften Befehl der Königl. Flnanz⸗ 
Dirertion des Jfarkreifes vom 10ten May d. J. 
wird das unterfertigte K. Rentamt den foge: 
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nannten Humpelhof zum Gronsdorf, wobey 
ſich zwar feine Wirchfchaftsgebäude befinden, 
deffen Grundſtuͤcke aber durd jährliche Verpach⸗ 
tung doch immer in cultivirtem Zuſtande erhalten 
wurden, als vollkommen freyes Eigenthum, je⸗ 
doch unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmi⸗ 
gung, entweder im ganzen Complexe, oder theil⸗ 
weiſe, an den Meiſtbiethenden dffentlich zum 
Verkaufe bringen. 


Derfelbe beftebt im 
a. 44 Tagwerk 70 Decim. Aeckern, 3ter Bon. Claſſe; 
b. 29 Decimalen Wieſen, 5ter Bouitaͤts⸗Claſſe; 
c. 83 Decimalen Itel Antheilwechſelwieſe, 2ter 
Bonitaͤts-Claſſe; 
und giebt zur jaͤhrlichen, einfachen Steuer 
ufl. 56 fr. 3 hlr. 


Der Verkauf gefchieht den 4ten Geps 
tember d. 3. im Orte Gronsvorf, wo fich die 
allfälligen Käufer zu verfammeln, und die näs 
bere Bezeichnung der Kaufsbedingniffe zu vers 
nehmen haben. 

Inzwiſchen koͤnnen die Verfaufsobjecte nach 
Belieben bejehen werden, zu deren Vorzeigung 
der Pächter Franz Heeger, Meßner zu Grons⸗ 


dorf, Amtlich angewiefen ift. 
Den 9. Auguft 1810. 


Königlihed Fandrentamt Münden. 
(2) 1. Richter Nenrbeamter. 


Zu Folge der hoͤchſten General: Forftadmis 
niftrationd « Entfchließung vom 2ten Auguft I, 
J. iſt unterfertigted Amt beauftragt, gemein: 
fbaftlih mit dem Königl. Rentamte Waſſerburg 
den Pfaffinger-Jagdbogen der Mevier 
Kling zu verpachten. 

Diefe Verhandlung wird den Öten Sep⸗ 
tember I. J. im Wirthshauſe zu Forfting, K. 
2G. Wafferburg, um 10 Ubr Morgens flatt has 
ben, und find alle pachtfaͤhigen Xiebyaber zur 
weitern Vernehmung der Padhıbedingniffe hierzu 


geziemend eingeladen. 

Den 12, saqıf ee Ealseni 
Königlibes Forſtamt Eglhardin 
(3) en Weber DOperfdrfter — 
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Mit Einverftändnif des Blerwirths, Mathias 
Laͤmmer dabier, wird befien Behaufung in der 
Brunngaffe HB. Nro.1191, gefchägt auf 12600fl., 
am Donnerstag ben 29ſten Auguſt, 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr, zum Verkauf dfs 
fentlih ausgebotben, 

Kaufsliebpaber haben ſich am befagten Tage 
im Gerichtälocale ‘der unterzeichneten Behoͤrde 
einzufinden. 

Den 16. Yuguft 1816. 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director, 
Roth. 


Montags den 2ten des nächſtein— 
tretenden Monathö September und 
die darauf folgenden Tage werden von untere 
zeichneter Etelle in der Behaufung der verſtor⸗ 
benen Frau Franziska Höhle, gewefenen 
Dberlanded:Regierungsrarhs:Wittwe, am Hofs 
graben Nro, 233. über 3 Etiegen, mehrere Efs 
fecten, welche in Hals: und Ohren: Schmud, 
bann goldenen Ringen, mit guten Eteinen bes 
ſetzt, Gold: und Silberborten, goldenen Minu: 
ten und Repetiruhren, einem filbernen Mutter: 
gottesbilde, und zwey folden Heiligen, in 2 
Kelchen, und 1 Paar filbernen Meßkannerln, 
fammt derley Taffe, reihen Meßgewändern mit 
Goldborten, einer Albe mit goldenen Spitzen, 
filbernen Mefferbefteden, forallenen, mit Eilber 
gefaßten Rofenfränzen, Stock- und Hänguhren, 
Gemaͤhlden und Kupferfticben, Grad! und Tiſch⸗ 
zeug, Betten, Kupfer, Zinn, Kommod- und 
Sängkäften, fo andern Hauetfahrniffen beftehen, 
an die Meiſtbietheuden gegen baare Bezahlung 
verfleigert. 

Kaufsliebhaber Fonnen ſich alfo am oben 
beſtimmten Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 


(56) 


73% 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem ans 
gezeigten Orte einfinden. 

Den 14, Auguſt 1816. 
Röniglig s Baierifhed Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Direcor. 

(2)1. ah Böhm. 

Auf Anfuchen des Rönigl. Stadtgerichts 
München werden nachſtrhende, zur Neumairis 
ſchen Gantmaſſe gehdrigen Realitäten am 
Montag den 26ſten Auguſt an den Meiſt⸗ 


biethenden dffentlich — 


Ein Wohn⸗ und — nebſt Hof: 
raum und einem Gaͤrtchen Nro. 76. in der Mars 
Vorſtadt. 

Das Ganze ift ludeigen und zum Königl. 
Stabtgerichte gerichtöbar. 

Steuer: Simplum beträgt 9 fl. 6 fr. 

1. 


Acht Aecker in den Steuer: Diftricten Uns 
ter» Sendling und Nymphenburg von 21 Tags 
werfen. 

Diefe Ueder find Indeigen, gerichtäßer zum 
Koͤnigl. Landgerichte München, amd zum Theil 
zehendpflichtig. 

Steuer⸗Simplum ı fl. 19 Er. 5 hlr. 

111, 

Fünf Weder in den Steuer» Diftrikten Uns 
ters Sendling, Nymphenburg und Schwabing 
von 10 Tagwerken 30 Decimalen, bodenzinfig 
zum Königl. Landrentamte München, gerichtös 
bar zum Kdnigl. Randgerichte München, zum 
Theile zehendpflichtig. 

Steuer: Simplum 38 fr. 3 pf. 

Die Verfteigerung wird in der Amtswoh⸗ 
mung am filienberge vorgenommen, fängt um 
9 Uhr Früh an, und endet Mittags mit dem 
Glockenſchlage 12 Uhr. 
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Aaufsluſtige mögen ſich hlerbey einfinden 
und ihre Anbothe zu Protocoll aͤußern. 
Den 27. Juli 1816. 
Königlid s Balerifhes 
- Münden. 
(2) 2. Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


Das Peter Goͤttliſche Auweſen zu Neu: 
ried beftehend 


a. in einem Haufe, Hofraum und Garten zu 
3 Tagwerk 3 Decimalen, 

b. Uedern 57 Tagwerf 37 Decimalen, 

= Wieſen 1 Tagwerk 75 Decimalen, 
d. Holz : ——— —— 6 Tagwerk 
18 Decimalen, 


wird am 27ften Auguſt im oͤffentlichen Vers 
ſteigerungswege auf Anſuchen der Glaͤubiger 
verkauft. 

Dieſes Anwefen ift ludeigen, mit Ftel zur 
Adminiftration Färftenried, und dem weitern $tel 
zur Pfarrey Gröfelfing zebentpflichtig. 

Kaufsluftige, denen von Vormittag 9 bis 
12 Uhr das Protocol vffen belaffen wird, has 
ben, mit den erforderlihen Vermoͤgens- ſ. a. 
Eertificaten verfehen, an den beflimmten Tag 
fi) einzufinden, und ihre Anbothe zu Protocol 


zu geben, 
Den 31. Juli 181% 
Kbniglih = Baierifches 
Münden. 
Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(2) 2. 


Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 

Nachdem es bey dem eingetretenen Tode 
der Hausgſchwendneriſchen Schweigers—⸗ 
Eheleute dahier dem unterzeichneten Gerichte daran 
liegt, von dem Schuldenſtande dieſer Leute in 
zuverlaͤßige Kenmniß geſetzt zu ſeyn; fo werden 
alle jene, welche an den Hausgſchwendneriſchen 
Nachlaß eine Forderung zu haben glauben, auf⸗ 
gefordert, ſich ‘entweder in Perſon, oder dur 
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bevollmächtigte Anwälte Samdtag ben 24. 
d. M. Vormittags 10 Uhr vor einer bdießfeitis 
gen Commiſſion einzufinden, und ihre Forderun⸗ 
gen mit den ndthigen Belegen anzugeben, 

Den 8. Auguft 1816. 


Königlich =» Baierifches Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber BE 


——. 


tark. 





Hr. Jakob Sametshammer, Roͤnigl. 
Pfarrer, Diſtriets-Schul-Inſpector und Decan 
in Mühldorf, ftarb mit Hinterlaffung einer letzt⸗ 
willigen Verordnung. 

Alle diejenigen, die aus wel immer für 
einem Grunde’ eine Forderung an deffen Verlaſ⸗ 
fenfhaft zu machen gedenken, werden alfo aufs 
gefordert, diefe ihre Forderungen um fo gewiſſer, 
innerhalb 30 Tagen von der Belanntmadhung 
dieß, hierorts anzubringen und gefeglich zu bes 
gründen, als nad) Ausfluß diefes Zeitraumes 
ohne fernere Ruͤckſicht mit der Berlaffenfhaftss 
Verhandlung würde vorgefchritten werben. 

Den 14. YAuguft 1810. 
Königlich » Baierifches 

Müplporf. 
Berbl Landrichter. 


Landgericht 


Joſeph Heldwein, Gerichtädienerds:Sohn 
und -gegenwärtig lediger Badersgeſell von 
Haus-Murrach, Königl. Landgerichts Walds 
münchen im Regenkreife, wird hiermit vorgelas 
den, ſich bey diesſeitigem Gerichte laͤngſtens 
innerhalb 3 Monathen a dato zu ftellen, und 
wegen der wider ibn vorhandenen Anfchuldiguns 
gen des Diebitahld-Vergehens zu verantworten. 

Den 9. Yuguft 1810. 

Kbnigl. Baierifches Stadtgericht 
. Münden. 


Gerngroß Director, 


(5) 1 beim. 
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Den der Verlaſſenſchaftsmaſſe der hierorts 
verftorbenen Johann Mihad Sprecheri⸗ 
fhen ®Bedientens » Eheleute ift eine gewiſſe 
Maria Anna Haunerin, ledige Dienſtmagd, 
mit einer Jiquiden Forderung pr. 120 fl. 30 fr, 
betheiligt. 

Da nun von ihr, oder von ihren allenfallfis 
gen Erben, aller ämtlichen Nachforſchung uns 
geachtet, bisher nicht dad Mindefte in Erfah: 
zung gebracht werben fonnte; jo will man bies 
felbe, vder ihre rechtmäßigen Erben hiermit 
edictaliter zu dem Ende vorgeladen haben, daß 
fie binnen 3 Monathen zerftdrlicher Zeitfrift um 
fo gewiffer ſich beym Hiefigen K. Stadtgerichte 
melden, erflere um ihr in Deposito judiciali 
befindlihes Guthaben in Empfang zu nehmen, 
legtere aber, um ſich über ihre dießfälligen Ans 
ſpruche titulo haereditais genuͤgend zu Iegitis 
miren, als außer dem rechtlicher Ordnung 
nach verfahren werben wuͤrde. 

Den 31. Zuli 1816. 
Königlich » Baierifhes Stadtgeridt 
Münden. 
Gerugroß Director. 


(5) 2. Dipl. 





Ymortifations +» Decret, 


Nachdem dem bürgerl. Bierbräuer, Thaddaͤ 
Grafer von bier, die Obligation von jenen 
300fl., welche felber im Jahre 1767 den 5ten 
Februar dem nunmehr aufgeldöten Klofter Weis 
benftepban zu 4 Procent vorlieh, unmiffend 
wie zu Verluſt gieng; fo wird derjenige‘, wels 
her gegenwärtig diefe Obligation befigen follte, 
aufgefordert, binnen zwey Monathen, vom 

eurigen am gerechnet, über den rechtlichen Bes 
6 derfelben ſich rechtsgenuͤglich aus zuweiſen, 
außer dem ſelbe amortiſirt werden wuͤrde. 

Den 8. Auguſt 1816. 


Königlich = Baierifhes Landgericht 
greyfing 
(2) 1. v. Ochel Landrichter. 


Sährannen s Anzeigem 
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Koͤniglich⸗ Baierifhes 
Intelli— genzblatt 
für ben Iſarkreis. 
XXXV. Stück. München den 28. Auguſt 1816. 


Amtlicche Artikel— 





An die en BE SCHERE 
SFfarfreifes 


CDie u gt Privaten im gfarkreife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könıgs, 

Nachdem dahier vorgetragen wurde, „ dag 
bey dem Bauweſen der Privaten im Iſarkreiſe, 
bauprfächlich auf dem platten Lande, noch viele 
Unvollfommenheit herrſche, die befonders daher 
rühre, weil man fih nur felten durd» 
badter Baupläne Beliene;“ fo wird 
bierdburh mit Bezug auf die unterm 2öften: 
Jaͤnner 1805 erfchienene, allerhdchfte Bauordnung 
für Staͤdte, Maͤrkte und Dörfer, dann auf die 
bieöfeitigen Beſchluͤſſe vom 17. December 1811, 
vom 2öften Jänner und 14tem März 1812, über 
Anfertigung und Priifung der Bauriſſe fiir Pri⸗ 
vaten, befchloffen, wie folge:: 

I. 

Bey allen neuen Bauanlagen, ſo wie Bey 
bedeutenden Veränderungen alter Gebäude, müfe 
fen verortnungsmäßig durch dach te Plaͤner 
zum Grunde gelegt werden, und zwar ſind biers: 
über die Grund: und Aufriſſe, dann die Pros 
vile, oder Durchſchnitte, fo wie die Situations— 
Pläne. auszparbeiten. und den. einfchlägigen Bau⸗ 


* 





Polizey s Eommiffarien zur Genehmigung einzur 
liefern. 

Ben den Situationd - Plänen. ift der Maße 
ftab fo anzunehmen , daß ein haierifcher Duos 
deeimalzoll in 100° Theile getheilt, jeder dieſer 
Teile einen Fuß auf dem Papiere gilt; bey 
Bauriſſen aber wird der baierifche Duodecimals 
zoll in 10 Theile, oder der ganze Fuß in 12 mal 
10, oder in 120° Theile gebracht. wovon jeder’ 
diefer Theile einen Schuh auf dem RR bes: 


Br IE 


Die Bauwerkmeiſter, oder bie Berfertiger 
von Bauriſſen haben vorderfamft die Bedürf- 
niffe der Bauherrn genau zu erforfchen, und vor’ 
Aufzrichnung ihrer Pläne erſt die Forderungen „ 
welche das bürgerliche Gewerbe, die Landwirths 
ſchaft ıc., uͤberhaupt das practifcheXchen, an bie 
Architectur macht, auf das fchärfite in Ueberle— 
gung zw ziehen: Sie muͤſſen ficb über das bes 
rrıtd Vorhandene umfaffende Kenntniß verſchaf⸗ 
fen, davon jedes wahrhaft Gute anzuwenden 
und alled Unvolltommene zu. befeitigen ſuchen. 
Bey allen ihren Entwirfen follen fie beftändig: 
Zweckmaäßigkeit und Dcconomie, Ord—⸗ 
nung. und Symmetrie vor Augen baben. und nie 
vergeſſen, daß jeder unüberlegse Strich auf. dem: 


(52) 


247 


Papiere in der Ausführung Im dem Verhäͤlt⸗ 
wife ſchade, als er unuͤberlegt ift. 

Jede Fagade oder Anficht eines Gebäudes 
fol ſymmetriſch, reguldr und einfach ; jede innere 
Abtheilung ebenfalld ſymmetriſch und zugleich 
hoͤchſt bequem ſeyn; weder Blindthären och 


Blindfenfter duͤrfen ftatt finden; die Verhaltniſſe 


der verfchiebenen Theile eines Gebäudes mälfen 
ber Natur nach der Sache entſprechen, Gefimfe 
und Ausladungen einen reinen, arditectifchen 
Styl zeigen, alle Verknüpfungen, geſchmackloſe 
Zierrathen, Täppifche Felderverzierungen, vers 
ſchrobene Formen, übermäßig Hohe Dachungen, 
bie fogenannten Manfardbs oder gebrochenen 
Dächer, allzuniedrige Stockwerke, angehängte 
Erker und Mbtritte ꝛc., laͤcherliche Inſchriften 
und Malereyen ſind ſorgfaͤltig zu vermeiden. 
Die Regeln der Fener s Sicherheit find als 
lenthalben zu beobachten. 
Man verfieht ſich, daß die Bauwerkmeifter 
im Sfarkreife diefe Weife auf das eifrigſte bes 
berzigen, and ftetö hiernach Handeln. 
UL 
Die beſtehenden K. Bau: Polizey sCommifs 
fionen haben bey der Prüfung der Bauriffe nicht 
fowohl auf feine Linien und Schattirungen, als 
hauptſaͤchlich auf den Geift zu fehen, der darin 
herrſcht. Wird gefunden, daß 
a. Anordnung und Eintheilung volllommen 
zwedmäßig, 
b. Gonftruction, oder Verbindung überlegt und 
durchdacht, und 
c. im Allgemeinen Symmetrie und gefüllige, 
der Natur der Sache gemaͤße, Formen 
vorhanden ; 
‚fo ift die Genehmigung, nach vorfehriftsmäßiger 
Anhdrung der Adjazenten, zu ertheilen; ſodann 
aber ftreng darauf zu halten, daß in der Aus⸗ 
führung die ratifizirten Zeichnungen genau bes 
fulgt werben. 
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Die Riſſe von wichtigen Privatgebäuden , 
von neuen Städten und den Anlagen ıc., über 
welde die K. Polizey = Commiffionen, ohne Bey⸗ 
ziehung eines Architecten nicht wohl zu entichels 
den vermdgen, find rechtzeitig dahler mit Ans 
tragöbericht vorzulegen, um dieſe Pläne dur 
die einfchlägige R, Areiss Bauinfpection prüfen 
und bad Geeignete Hierüber verfügen laſſen zu 
Fhnnen, die 


Die K. Kreis: Bauinfpection ift beauftragt, 
auf ihren Gefchäftsreifen beſonders Acht zu ha⸗ 
ben, in wie ferne das Vorftehende befolgt wer: 
be; fie hat die Baumerfmeifter auf die geeignete 
Weife zu inftruiren, und ſolche mit den Mitteln 
befannt zu machen, welche hier zum Ziele fuͤh⸗ 
ren; allenthalben im Kreiſe foll fie die beffern 
Grundfäge der Architertur Zu verbreiten, auf 
die Bildung junger Bauwerkleute gehbrig eins 
zuwirfen und von Zeit zu Zeit durch paffende, 
Ipthographirte Zeichnungen und gedrudte Aufs 
fäge bie practiſchen Lehren der Baukuuſt allges 
meiner zu machen trachten, 

Miinchen den 10. Auguſt 1816. 
Kduiglihes Generals Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 

v. Hoffletten Nireis » Director. 
Rainprechter Secretär. 


An die Koͤnigl. Polizey-Behbrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Prüfung der Maurer= und Zimmer: Gefellen, 
welche Meifter werden wollen, betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da der beffere Betrieb bed Bauweſens 
hauptfädhlic auf der Geſchicklichkeit der Werks 
meifter, befonderd der Maurer und Zimmerleute 
beruht, und demnach auf die Prüfung der Maus 
rer⸗ und Zimmers Gefellen,, welche zur Meifters 
{haft gelangen wollen, alle Sorgfalt zu vers 
wenden ift; fo wird hierüber verfügt, wie folgt : 
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1. 

Jeder Maurere und Zimmer s Gefelle, der 
eine Meifterftelle nachfuchen will, bat fih deß⸗ 
Halb vorderfamft am die R. Polizey⸗Behdrde, 
in deren Bezirk ein Meiſter abgaͤngig iſt, mit 
ben erforderlichen Zeugniſſen feiner Sittlichkeit, 
geleiſteten Arbeiten, Wanderſchaft, Vermoͤgens⸗ 
Umſtaͤnde sc. verſehen zu wenden. 

II. 

Die einſchlaͤgige K. Polizey-Behdrde hat 
ſodann, Falls fie nichts gegen den Gernmeiſter 
einzuwenden finder, ſolchen an bie K. Kreide 
Bauinſpection ſchriftlich zut Prüfung zu, em⸗ 
pfehlen. in 


Die K. Kreis » Bauinfpeetior wird alljaͤhr⸗ 
lich eine Prüfung für Maurer und Zimmerleute 
“abhalten, wozu fi) jedes Mahl gleich mad) dem 
Pfingftfefte gemeldet werden muß. 

IV. 

Sn der Pruͤfung wird hauptſaͤchlich darauf 
geſehen, daß ber Germmeifter fertig im Leſen, 
Schreiben und Rechnen, in den Anfangsgrüne 
den ber Geometrie und im Bauzeichnen ſey. 
Er muß befenders Sitwationdpläne, Grunds und 
Aufriffe den Profil, oder Durchfdmitt eines ihm 
aufgegebenen Gebäudes auszuarbeiten und aufs 
zuzeichnen verfichen, und hierüber den Koftene 
aufchlag , fo wie die erforderlichen Fetail: Zeiche 
nungen anzufertigen, dann die verichiedenen an 
ibn gerichseren Fragen über fein Fach: z. B. 
über Güte der Baumaterialien, uͤber die nuͤtz⸗ 
lichſte Verwendung derfelben, über Baugrund, 
Stärke der Mauern und Gembiber, über Vers 
pußarbeiten, Stein: und Holzfchnitt, über Dach⸗ 
ſtuͤhle, Bohlendaͤcher, Spreng⸗ und Haͤngwerke, 
Joch-⸗ und Bogenbruͤcken, Treppen, Pfahlwer⸗ 
ke ıc., uͤber verſchiedene Maſchinen, Muͤhl⸗ 


und Brunnenwerke ıc. gründlich zu beantworten 
wifjen. 
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In den Pruͤfungs⸗Zeugniſſen, melche die S. 
Kreis » Bauinfpection Fünftig, wie bisher, gratis 
auszuftellen hat, wird der Grad der Fähigkeit, 
nähmlich a. vorzüglich, b. gut, c. mittelmäßig, 
und d. nothduͤrftig, gehdrig angedeutet. Bey 
mehrere Goncursenten in einem Landgerichte, 
giebt die Höhere Qualification den Vorzug. 

VI. 

Man erwartet von den Maurern und Zim⸗ 
merleuten im Iſarkreiſe, daß ſich ſolche alle 
Mühe geben werden, um dem ehrenvollen Nas 
men: Meifter, zu erringen. Hauptſaͤchlich 
wird ihnen ber fleißige Beſuch ber hieſigen Feyer⸗ 
tagsſchule und der Academie der Baukunſt em⸗ 
pfohlen. Die Abnigl. Kreis⸗Bauinſpection iſt 
angewieſen, dergleichen jungen Bauwerkleuten 
ebenfalls mit Rath und That an die Hand zu 
geben, und auf ihre zwedmäßige Ausbils 
dung geeignet einzuwirken. 

München den 10. Yuguft 1816. 


Königlihes General: Eommiffariat 
des Sfarfreifes. 
v. Hoffterten Kreis: Director. 
Rainprechter Secretär. 


an fämmslihe Königl. Eonfceriptionds 
Behbrden des Ffarkreifes. 


(Die Beitrafung unvermögliher Widerfpenfliger bes 
treffend. ) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige, 
Dur ein allerhoͤchſtes Refeript vom Oten 
biefes wurden, binfichtli der Beſtrafung ver: 
mbgenölojer, widerſpenſtiger Eonferibirter, fol 
gende Beſtimmungen ausgeſprochen: 
„Die Anfrage im Bericht vom 27ften März 
»diefes Jahres, die Beſtrafung unvermdgs 
„licher Widerfpenfliger, und die Haftung 
»Ihrer Meltern betreffend, iſt durch die Ent: 
ſchließung pom Zöften December v. 3. be: 
(57) * 


* 


1 


„reits erlebiget, daB von vermoͤgensloſen Ael⸗ 
„tern keine Frage hatte entſtehen koͤnnen, 
„wenn nicht die vermögenbefigenden Aeltern 
„zur Bezahlung der Geldfirafe nach der Abs 
„ſicht des Geſetzes wirklich angehalten wers 
„den follten. Daher haben eltern, welche 
Vermdgen befigen, in dem Falle, wenn ihre 
„widerfpenftigen Söhne noch kein wirkliches 
»Bermdgen haben, für diefe die Geldftrafe 
„zu bezahlen.“ 

Welche Beſtimmungen hiermit ſaͤmmtlichen 
Kbnigl. Conſcriptions⸗ Behbrden zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung erbffnet werben. 

Münden den 15. Auguſt 1816. 
Abnigliches General: Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 

». Hofftetten reis» Director. 
Rainprechter Gecretär. 





An ſaͤmmtliche KR. Polizgenys Behdrden 
bed Sfarfreijes. 


(Pafwefen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da fih häufig Fälle ereignen, daß vie 
Gendarmen Landleute, die nad) ber Refidenzftabt 
reifen, aus Mangel gehbdriger Ausweiſung hier⸗ 
über, aufgreifen und liefern; fo erhalten ſaͤmmt⸗ 
liche K. PolizeysBehbrden deu Auftrag, in Ber 
zug auf bie deßfalls gegebenen allerhoͤchſten Vor⸗ 
ſchriften, die Reife » Autorifationen im Inlande, 
dann die Ertheilung gerichtlicher Vorweiſe bes 
treffend, ibre Gerichts s Unterthanen anzumeifen, 
ſich jedes’ Mahl gehörig damit zu verfehen, wis 
drigen Falls fie fich allen daraus entfpringenden 
Nachtheil felbft zugufchreiben Hätten. 
München den 14. Auguft 1816. 
Kbniglihbes General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 
v. Hofſtetten Kreis » Director. 


Rainprechter Eecretär. 





752 


An ſaͤmmtliche 8. Polizey⸗Behbrden 
des Iſarkreiſes. 


(Indigenats = Gefudhe für Gewerbe - Eonceffionen 
betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Befeitigung ungeeigneter Indigenats⸗ 
Geſuche, welche aus einem Mißverfiande der 
Bekauntmachung vom Orten Jänner dieß Jahres 
(Reggebl. Seite 17.) für gembhniliche Gewerbös » 
Eonceffionen eingereicht werden, erdfinet man in 
Gemaͤßheit eines allerhöchften Refeript® vom 
ötften Juli dieß Jahres fämmtlichen Koͤnigl. 
Dolizey:Behbrden des Iſarkreiſes, 

Daß die obenangezogene Bekanntmachung nur 
auf ſolche Fälle ihre volle Anwendung finde, 
wenn ber Fremde, welder das Indigenat 
wirklich erwerben will, die zu Erlangung des⸗ 
felben erforderlichen geſetzlichen Qualificationen, 
entweder binfichtlich feiner Perfon , oder des 
Gewerbes, nach den im Edicte vom ten Jaͤn⸗ 
ner 1812 Tit. 1. Urt. IV. Ziffer 4 Lit. abise 
feftgefegten Bedingungen, nachzuweiſen im 
Stande iſt; 

daß hingegen der Frembe, beffen Niederlaffung 
ſich allein auf eine Gewerbtreibung gründer, 
welcher die angezeigten, gefeglichen Erforder⸗ 
niffe mangeln, erfi nach der Vollſtreckung des 
im Edicte beftimmten, zehnjährigen Aufenthals 
tes auf die Rechte des Judigenats, in ber 
Zwifchenzeit aber nach Tit. V. Art. 48. allein 
auf den Genuß aller bürgerlichen Privassechte 
Anſpruch machen Fönne, 

Minchen den 5. Auguft 1816. 


Kbnigliches General: Commiffarlat 
bes Sfarfreifes. 
0. Hoffterten Kreis-Director. 
Rainprechter Secretär. 


An dieKdnigl.tandgerihte, Diſt riets⸗ ;5) Daniit nun ſolches nach und mach in dem 


und LocalsSchuls äufpertionen .. 
bed Ifartreijes. 


( Schul: Iuduftricgärten betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Wird den K. Landgerichten, Diftrietös und 


Local⸗ Schulinfpectionen eine an ben Rezatkreis 
unterm 2Z4ften April dv. J. erlaffene und unterm 


48ten d. M. mittelſt Referiprs » Auszged anber 


gediehene, allerhöchite Verordnung, die Sculs 

Induſtriegaͤrten betreffend, zur Darnachachtung 

mitgetheilt: 

Aus zu g. 

2. Da es aber für die Landescultur nicht ohne 
Vortheil ift, wenn die Echullehrer mit dazu 
benügt werden, durch Beyſpiel und Unterricht 
zur Verbefferung der Landwitthſchaft mitzu⸗ 
wirken, welches beſonders im Gartenbau durch 
Gemuͤſe und Obſteultur mit Erfolg geſchehen 
zu dnuen ſcheint; fo iſt nicht nur in bem 
allgemeinen Regulativ für die Ordnung ber 
Scyullehrer = Seminarien (Reggsbl. 1109. 


©. 055 — 994. $. 22. S. 915.) ausdruͤcklich 


darauf Bedacht genommen, den Sculbdienits 
Praͤparanden auch hierzu die nbrhige Anlei—⸗ 
tung zu geben, fondern es ift auch der allers 
höchiten Willensmennung gemäß, daß die 
Schulgaͤrten, wo foldye entweder bereits vor⸗ 
handen find, oder ohne ſonderliche Beldftigung 
der Gemeinden fi noch ausmitteln lafien, 
mit zu dem Iwede dienen, a. fowohl die aus 
ben Seminarien hervorgehenden, jüngern Schuls 
Tchrer, bie fi die erforderlichen Kenntniffe 
dazu erworben haben, b. als auch diejenigen 


möglichft größten Umfange ausgeführt werden, 


und man fich auch der wirklichen Ausführung 


gebbrig verfichern koͤnne, wird "eines Theils 


‚genehmiger, daß die Gemeinden berjenigem 


Drtfhaften, wo ſich zur Zeit noch fein Schuls 
‚garten findet, aufgemuntert (jedoch nicht ges 
nbthiget.) werben, einen foldhen Garten aus⸗ 
zumirteln, andern Theils aber zugleich vers 
ordnet, daß ben Diftrictd s Schulinfpectoren 
zur 'befondern Dbliegenheit gemacht werde, 
bey ihren ‚alljäprlichen Bifitationen 

a, in allen Schulorten, wo dem Schullehe 
rer ein Garten eingeräumt ift, darauf zu 
fehen, daß er ihn auf eine für die Schuͤ⸗ 
ler lehrreiche Weiſe benuͤtze, ihn dazu 
aufzumuntern, ihm Rath zu ertheilen ıc., 

ſo weit es nöthig und thunlich iſt. 

b. Die jüngern Schullehrer , welche Kenuts 
niſſe hierin aus bem Schullehrer-Seminar 
mitgebracht haben, zu deren fleißiger Au⸗ 
wendung und weiterer Ausbildung (wo⸗ 
fern fie einen Garten zu ihrem Gebrauche 
baben ) anzubalten ; 

<. in ihren Jahress Berichten anzuzeigen, 
was fie in diejer Ruͤckſicht in jedem eine 
zelnen Schulorse gefunden haben, 

München den 18. YAuguft 1816, 


Königlides General. Eommiffariat 


des Sfarfreifes. 
v. Hoffterten Areid: Director. 
Rainprechter Serretär, 





(Die erledigte Pfarren Mieden betreffend.) 


der Altern Schullehrer, die das mdrhige Ger Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


ſchick dazu entweder ſchon haben, oder noch 


Die Pfarren Rieden, 8. Landgerichts 


zu erwerben im Stande find, dazu anhalten Waſſerburg, im Bisthume Freyfing, iſt durch 
zu fonnen, daß fie in der Anpflanzung und Werjegung des leiten Pfarrers erlediget. 


Benuͤtzung jener Gärten mufterhafte Bepfpiele 
eined verevelten Garıenbaues geben. 


Sie bat 4 Stunden im Umkreiſe, und zaͤh⸗ 


let 798 Seelen... Eine Schule ift im Pfarrdorfe, 
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„Die Pafkoral:FZunctionen beforgt neben dem Pfars 
zer ein Hälfspriefter. Die Giefammtrente aus 
Widdum, Zehend und Stole, nebft 300fl. für 
Haltung des Huͤlfsprieſters ex aerario, beſteht 
in 899 fl. 35fr., wovon, als paſſirliche Laft, 
einzig obige 300fl.. wegen der bezeichneten 
Berwenbung „ abgezogen werben dürfen. 

Minden den 24 Auguft 1816. 

Kbniglihbes Generals: Eommiffariat 

bes Iſarkreiſes. 

v. Hoffietten Kıeis= Director. 
Rainpredhter Gecnetär. 





Dienftes » Motizen. 


Am Öten Auguſt 5. J. wurde ber biöherige 
Aſſeſſor des NK. Landgerichts Miesbach, Earl 
Sofeph von Eoulon auf die ben dem Kbnigl. 
Stadtgerichte im Fürth erledigte Ate Aſſeſſors⸗ 
‚ftelle im Rezatfreife allergnädigft befbrbert. 

Den 20ften diefes iſt die Beſetzung einer 
zweyten Senjalenftelle im Miirchen in der Pers 
fon des Joſeph Nock er von allerhbchiter Stelle 
genehmiget worben. 

Unterm 22ften des nähmlichen Monaths 
"wurde der durch unnerfchuldeten Zufall in Ges 
ſchaͤfts· und Nahrumgslefigkeit verfegte Advocat, 
Anton Wirth, dem K. Randgerichte München, 
außer dem Status, zugetheilt, 





Befanntmahbungen, 


(Aufnahms-⸗Vruͤfung der Schulamts » Mpiranteı be: 
trefiend. ) 

- Diejenigen Schulamtd-Rfpiranten, welche die 

Aufnahme ind Schullehrer » Seminar zu Frey⸗ 


fing nachſuchen, haben nach allerhöchfter Vor« 


cchrift ihre Taufſcheine, Sittlichleits- Geſund⸗ 
heits⸗ ‚ano Clemeutarſchul· Zeugniſſe einzuſchicken. 
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Gleichfalls iſt über ihre bereits erlangte Ges 
ſchicklichleit im Singen und Orgelipielen ein 
ſolches vorzulegen. Jene, welche wegen Ars 
muth einen halben, oder ganzen Freytiſch nach⸗ 
fuchen, haben dariiber ein Zeugniß ‚See Ge: 
richtöftelle beyzubringen. 

Die Aufnahme: Priifung wirb zu Freyſing 
ben iſten und 2ten October gehalten, wo 
fie ſich Tags zuvor bey der Abnigl. Seminar: 
Inſpection zu fielen haben. Jene Bittfteller, 
welche frühe genug einfommen, werden noch 
befondere Erledigungen auf ihre Bittfchriften 
erhalten, doch bleibe es foldden, melde die Res 


quiſiten wicht frühe genug beybringen können, 


erlaubt, ſich zur Prüfung zu flellen, und dort 
ihre Zeugniffe vorzulegen. 

München dem 11. Auguft 1816. 
Kbniglihes General: Eommiffariar- 
des Sfarkreifes. 
= Hoffletten Kreis-Director. 

Rainprecdter Eerretär. 


(Die für die Aerzte am dem Aönigl. Mebicinal : Eo: 


mitden zu Münden und Bamberg abzubaltende 


Goneurs = Prüfung betreffend.) 

In Uebereinfiimmung mit ber allerhbchften 
Verordnung vom Bren December 1808 ( Regaöbl. 
1808 Stift LXXII. Eeite 2889.) wird benjes 
nigen Aerzten, welche als Gerichteärzte anges 
ftele zw werden wuͤnſchen, und die hierzu ges 
feglich erforderlihen Bedingungen erfüllt, aber 
noch Feine Concurspruͤfung beflanden haben, 
biermis befannt gemacht, daß am Montag 
Bem Tten Detober db. 5. bey deu Konigl. 
Medicnat » Eomiteen zu München und zu 
Bamberg eine Concurspruͤfuug nad der bes 
ſtehenden Norme abgehalten wird. 

Die hierzu afpirirenden Aerzte baben fich 
deßfalls am eines der genannten Medicinal: Eos 
miteen zu wenden, und den Vorſchriften der 


angejogenen Verorduung $; 2; Lit A. L. M. und VWerfteigerungen, 
N. nachzukommen. —— — 


München den 20. Jull 1816, 


Kdniglihes Beneral+ Eommiffariat & 


des Iſarkreiſes. 


v. Hoffterten Kress Director, 
MR ainprechter Secretaͤr. 


Die Zinalprüfung, To wie die Bffentliche 


Preiſevertheilung der Zdglinge an der K. Zens 


tral:Beterinär-Schule beginnen in diefem Fahre 
in dem Schulgebäude im englifhen Garten, und 
zwar erftere, Montag den 26ften dieß Frühe 
um 9 Uhr, und letztere Freytags ben 30ſten 
Vormittags 11- Uhr. 

Zu welchen feyerllchen Harblungen das 
Publicum geziemend eingeladen wird, 

Muͤnchen den 20. Auguſt 1816. 
Abnigliche Zentral-Veterinärſchule. 


Freyhert v. Keßling. 
Meymar 





Seine Majeftät der Kdnig Haben dur) «in 
allerhöchfted Mefcript vom Zten d. M. die ans 
entgeltlihe Abgabe von 30 Stuͤck Merinoss 
MWiddern aus ber Weihenflephaners.Heerde an 
Scäferey » Befiger, welche fchon veredelte Heer: 
ben befigen, oder begründen wollen, allergnä- 
bigft ausgeſprochen. 

Diejenigen, welche auf dieſe allerhbchfte 
Gnade Anfprühe machen zu dürfen glauben, 
haben fich hierorts fchriftlich zu melden, damit 
ihr Anfuchen in das zuverfertigende Verzeichniß 
aufgenommen, und bey Kbnigl. allerhöchiter 


Stelle begutachtet werden fonne. 
Den 9. Yuguft 1810. 

Konigl. DB. unmittelbare Staatsgüter 
Adminiftration Schleißheim, Für— 
ſtenried und Weihenſtephan. 

(2)2. Schoͤnleutner Adminiſirator. 


Auf Anſuchen der Erben bed verlebten 
m. Stadbtgerichtdarztes, Doctor Maufer wir 
biermit deſſen bisher beſeſſener Garten jwifchen 
dem Sendlinger: und Einlaßthore, Iſar⸗Vorſtadt 
Nro. 62., ſammt Gebäuden und Zügehdr, fe 
wie derfelbe dermahl eingeplaukt ift, dffentlich 
werfleigert. 
‚Kaufeluftige Tonnen deufelben täglich in Aus 
genfchein nehmen, und haben auf den 2often 
Auguſt Vormittags von 9 bis 12 Uhr wer 
ſtadtgerichtlicher Commiſſion zu erfcheinen, und 
ihr Meiſtgeboth zu Protocoll zu geben. 

Den 17. Auguſt 1816. 
Koͤniglich ⸗Baieriſches Stadtg —* 

Münden 


Berngroß Director. 
Roth 


Das heurige Grummet gedenkt man Don 
merstag den 29 ſten bieß zur felbfligen Eine 
ferung von nachbenannten ſtaͤdtiſchen Aengern, 
als: 

1) vom dem fogenannten Sendlinger⸗ Anger 
zu 12 Tagwerl; 

2) vom Kappellnanger pr. 64 Tagwerf; 

3) von dem Paumlingeranger zu 5} — 

102 Quadrat⸗Schuhe, dann 

4) von dem NKapızineranger zu 3 Tagwerk 

5022 Quadrat » Schuhe, 
an den Meiftbierhenden dffentlich zu verkaufen 

Kaufstiebhaber wollen demnach an bemelde 
tem Tage Früh um 9 Uhr auf dem Kapellen 
Anger nächft der fchmerzhaften Kapelle vor dem 
Eendlingerthore ſich einfinden, und der Berftel- 
gerung abwarten. 

Wenn obenbefagte Aenger vorher beſichtigt 


- werben wollen; fo darf ſich nur am den Gtabte; 


1759. _ 2 


baufpfleger gewendet werden der beauftragt: 


iſt, die Aenger fodann- vorzuzeigen. 
Den 10, Auguſt 1816. 
Rdnigl. Communal - Adminifieatiom 
der, Haupt: und Refidenzflads 

- Münden, -, 
6) 3. u. Mistermayr Abminiftrator,. 


Auf: hoͤchſten Befehl der Königli emp: 
Direction des Iſarkreiſes vom 10ten May d. J.. 
wird das unterfertigte K. Rentamt- den fones 
nannten Humpelhof’ zu: Gronsdorf,. wobey 
fib zwar keine Mirrhfchaftögebäude: befinden,, 
Selen Grundſtuͤcke aber durch jährliche Berpach⸗ 
tung doch immer in cultisirrem Zuftandererhalten: 
wurden ;.ald volllommen freyes Eigenthum, jee⸗ 
doch unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmi⸗ 
gung, entweder im ganzen Complexe, oder theil⸗ 
weiſe, an. den Meiſtbiethenden dffentlich zum 
Berkaufe bringen. 

Detſelbe befteht in: 
& .44 Tagwerk 70 Deeim. Medtern, Zter Bon. Claſſe; 
%.29' Deeimalen-Miefen, '5ter: Voniräts-Elafle; 
.85 Decimalen Itel Antheilwechfehwiefe ,. Zter: 
Bonitäts + Eläfe ;: 


und giebt zur jährlichen, art Etener“ 
1:f..50 kr. 3 Hlr.. 


Der⸗ Verkauf geſchieht dem 44eu Sep⸗— 


tembier:d..%.- im: Orte Gronsdorf, wo ſich die: 


allfaͤlligen : Käufer: zu: verſammeln, und die naͤ⸗ 
here Bezeichnung. der: Kaufsbedingniſſe zu: vers: 
nehmen: haben:. 


Inzwiſchen fbnnen die Verkaufsobjecte mad 
Belieben beſehen werden, zu: deren: Vorzeigung: 


der Pächter: Franz H.eeger;,, Meßner-zu Grons⸗ 
dorf aͤmtlich angewiefen:ift.- 
Den O. Auguſt 1616.. 


Kbnigliches: Landrentamtt Münden: 
verſteigert.. 


122. ich er Rensbeamter:- 
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Zu Folge: der hoͤchſten General: Forffadnıl: 
niftrations s Entfcjließfung vom 2ten- Auguft: I, 
3. iſt unterfertigted Amt beauftragt, gemeins 


ſchaftlich mit; dem. Koͤnigl. Rentamte Wafferburg 


ben Pfaffingers Gagbbogen der Revier 
Kling zu. verpachten.. 

Diefe: Verhandlung wird-den Öten Geps 
tember l. J. im Wirthshauſe zu Forſting, 8. 
2, Mafferburg, um. 10 Uhr Morgens ftatt has 
ben ,. und find alle pachtfähigen Liebhaber zur 
weitern Vernehmung der Pachrbedingniffe hierzu 
geziemend eingeladen. 

Den 12. Auguſt 1816. 


Konigliches Forſtamt Eglharding. 
(3) 2. Weber Oberfdrfter: 





Montagd den 2ten bes nächſtein— 
tretenden Monath& Geptember und 
die darauf. folgenden Tage. werden von unters 
zeichneter Etelle in der. Bebaufung der veritors 
benen. Frauı Franzisfa: Koͤble, geweſenen 
Dherlande s⸗ Reglerungsraths⸗Wirtwe, am Hofe 
graben: Wre,.2335 Über 3. Stiegen, mehrere Ef⸗ 
freten, welche in: Hald: und Ohren-Echmuck, 
dann goldewen Ringen ;,, mit: guten Steinen: bes 
fest, . Gold: und: Eilberbörten ,. goldenen Minus 
ten⸗ und: Repetirubren,, einem filbernen Wurters- 
gottesbilde, und zwey ſolchen Heiligen, in 2' 
Kelchen, und 1! Paar: filbernen Meßkannerln, 
ſammt derley Taffe ,. reichen: Meßgewaͤndern mit‘ 
Goldborten,. einer: Albe mit goldenen Spitzen, 
ſilbernen Meſſerbeſtecken, korallenen, mit: Silber: 
gefaͤßten Rofenträngen,. Erods: und Haͤnguhren, 
Gemaͤhlden und: Kupferftichen,. Grat! und Tiſch⸗ 
zeug,. Betten, Kupfer,. Zinn, Kommode und 
Haͤngkaͤſten, ſo andern: Hautfahrniffen. beftehen, 
an die. Meiftbierhenden: gegen. baare Bezahlung 
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Kaufsliebhaber konnen fich alfo am oben 
beflimmten Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem ans 
gezeigten Orte einfinden. 

Den 14, Auguſt 1816. 
Königlich = Baierifhes Stadtgerich 
Münden. 

Gerngroß Director. 
(2) 2 Boͤhm. 


Von unterzeichneter Gerichts-Behoͤrde wer⸗ 
den auf Andringen der Creditoren ſaͤmmtliche 
noch vorhandene, Apotheker Schrazenftalles 
rifche Realitäten in dem diesfeitigen Amtslo⸗ 
cale am Lilienberge am 25 ften September 
d. F. Vormittags von 8 bis 12 Uhr salvo cu- 
juscunque partis jure et salva ratifica- 
tione creditorum bffentlich verfteigert , wozu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Der Beftand diefer Realitäten und die näs 
heren Berhältniffe hierüber koͤnnen bey diesfeitis 
ger Gerichtsbehdrbe, oder bey dem K. Advoca⸗ 
ten Dr. Zintl, als Schragenftallerfhem Maſſe⸗ 
curator, erhohlt werben. 

Den 21. Auguft 1816. 
Königlich » Baierifhes 

Münden. 
Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 4 


Im Wege der Vollſtreckung wird Mon: 
tag den 16tem kuͤnftigen Herbſtmo— 
nathd dad Anweſen des Sebaftian Lippas 
her, Bauerd auf dem Wengergute zu Oberneus 
kirchen, in ber Taferne dafelbit, von 9 Uhr Frühe 
bis zum Glodenjtreihe 12 Uhr Mittags, neuers 
dings verfteigert werden. 

Dieſes Anweſen befteht 

an Gebaͤuden: 
In einem halb gemauerten Wohnhauſe Nro. 50 
und 51, fammt Pferdeftalung unter einem 


— 
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Dache, halbgemauerten Kübftalle, Getreid: 
Speicher, und Gänfeftall, auch unter einem 
Dade; 

in einem hölzernen Stadel und Wagenfchupfe, 
unter einem Dadhe ; 

einem Schaf: und Schweinftalle mit einem Fleis 
nen Stübel und Krautlammer, unter einen 
Dache, dann dem halbgenauerten Badofen, 
Bad s und Inhaͤusl. 

An Gründen: 

In dem Haudgarten pr. 6 Tagwerf; 

in 3 Feldern 85 Tagwerk 69 Derimalen ; 

in einem Forſtrechts⸗Entſchaͤdigungs⸗Antheile im 
Eiglwalde zu 6 Tagwerk, 

zufammen 97 Tagwerk 69 Decimalen, 
welhe mach der jingften Befchreibung auf 
2150 fl. in Schägung ftehen. 

Jaͤhrliche Abgaben: 

Zur einfachen Steuer nach dem Steuer⸗De⸗ 
finitivum 5 fl. 25 fr. ; Bodenzins von dem Forft> 
rechts⸗Entſchaͤdigungs⸗Antheile 4 fr. 4 hlr.; Ze⸗ 
hend $tel zum Königl. Rentamte Mühldorf, und 
tel zur Graf Lodronifhen Verwaltung allda. 
Fir eine Vogthenne zum genannten Rentamte 
8 fr- und für ein Vogtlamm 1 fl. 

Eben fo werden auch das zu biefem Gute 
nothiwendige Vieh, Schiff und Geſchirr, Heu 
und Getreid⸗Vorrath, mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Intereſſenten, gegen baare Bes 
zahlung dffentlich verfteigert werden. 

Kaufsliebhaber belieben ſich an diefem Tage 
in der Zaferne zu Oberncufirchen einzufinden, 
und ihre Anbothe zu Protocol zu geben, als 
bis dahin denfelben auch freygeftellt bleibt, dies 
ſes Anwefen zu Geld und Dorf in Augenfchein 
zu nehmen, 

Schließlich wird noch beygefeßt, daß unkes 
lannte Kaufsliebhaber fich über ihre perjdnliche 
und Bermbgends Verhälmiffe durch obrigkeisliche 


(58) 
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Zeugniffe am diefem Tage audzumweifen haben, 
ald außer dem auf ihre Anborhe keine —— 
wuͤrde genommen werden. 
Den 14. Auguſt 1810. 
Kdniglihs Baierifhes Landgericht 
Mühldorf. 
Gerbl Landrichter. 


Es hat zwar Jakob Mayr um das 


Schwaigergut zu Dorfen einen außergerichtlichen 
Verkauf abgeſchloſſen, und hierauf dad Schwai⸗ 
gergut in wirklichen Beſitz genommen, allein an 
dem Kaufſchilling nur 300 fl. erleget, die bereits 
verfalleuen 200 fl. aber, den mehrfaͤltig an ihn 
ergangenen Aufträgen unerachtet, nicht in die 
Abfuͤhrung gebracht. 

Da nun die vorhandenen Gläubiger immer: 
während auf die Erhaltung ihrer Forderungen 
andringen, und fein Anfchein mehr vorhanden ift, 
daß der KAdufer Jakob Mayr feinen Kaufscon: 
tract in Erfüllung bringen werde, vielmehr zu 
beforgen fteht, daß das Anweſen in Abjchleif 
gerathe; fo wurde auf Inſtanz der Gläubiger 
befchloffen, dad Schwaiger: Anwefen neuerdings 
der dffentlichen Verfleigerung zu unterwerfen. 

Diefed Anweſen, welches zum Königlichen 
Rentamte allhier erbrechtöweife grundbar, und 
mit Maprfchaftöfriften beleget ift, befteht zu 
Dorf in einem zum Theil gemauerten Haufe, 
Stadel und Stallungen, und befinden fich die 
Gebäude im ziemlich gutem Etande ; zu Feld 
aber in 2 Tagwerf 8 Decimalen Garten, 57 Tags 
werk 68 Deeimalen Aeckern, 2 Tagwerl 21 Des 
eimalen Wieögründen, und 23 Tagwerk 10 Des 
eimalen Holzgründen, dann einem eigenen Holzs 
grund von 7 Tagwerk 39 Decimalen. 


Zur Verfteigerung dieſes Anwefens, mit Eins 
ſchluß des Getreid- und Heufandes, hat man 
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Mittwoch dem 18ten September d. N} 
angefegt, und haben fich daher alle diejenigen, 
weiche dieſes Anweſen zu erfaufen gedenken, an 
diefem Tage in dem Amtslocale des biefigen K. 
Landgerichtes zu melden, und ihr Anboth zu 
Protocol zu geben. Auswärtige haben fic) mit 
Zeugnijfen ihred Vermögens und untadelhafter 
Auffüprung auszumeifen. 

Den 21. Yuguft 1816. 


Königlich » Baierifches Laudgericht 
Wolfrathshauſen. 


Lict. Payrhammer Landrichter. 





Auf Andringen der Glaͤubiger des Johann 
Aicher, Bauers auf dem Stixengute zu For— 
ſting bey Obermeermooſen, wird Donnerstag 
den 19ten künftigen GHerbfimonarhs das Ans 
wefen deſſelben von 9 Ubr Fruͤhe bis 12 Uhr 
Mittags dffenrlich verſteigert werden. 

Dasjelbe beiteht 
in dem zum NKönigl. Rentamte Mühldorf neus 

flifröweife gehörigen Atel Hofe. 


Gebäude: 
Das halbgemauerte Wohnhaus fammt daran 
gebauter Pferdejtallung ; 
der halbgemauerte Kuͤhſtall; 
der ganz hölzerne Getreidftadel, fammt Wagens 
ſchupfe und Scafliall ; 
die Holz: und Streuſchupfe; 
der Badofen. 
Gründe: 
Hausgarten, 33 Decimalen, mit Obfibäumen 
bepflanzt ; 
Neder, 29 Tagwerk 92 Decimalen; 
Wieſen, 4 Tagwerk 61 Deeimalen, einmäpdig ; 
Waldung, 72 Decimalen. 
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Walzende Stide: 

Das Guttenburger Laͤndl, Öfter Klaffe, erbrechts⸗ 
bar zur Herrichaft Guttenburg, 2 Tagwerk 
98 Desimalen, 

Abgaben haften hierauf: 
Einfahe Eteuer 2fl. 46 kr. 5 hlr., 
Scharwerkgeld 2fl. 45 kr., 
für 2 Vogthuͤhner jährlich 16 kr., 

Vogthaber 2 Megen 3 Biertl 3 Sechszehntel. 

Die Verfteigerung wird in Forſting feldft 
vorgenommen. 

Kaufstiebhaber haben fih am eingangöges 
hannten Tage zur beftimmten Zeit da einzufins 
den, und im Falle fie aus andern Gerichröbes 
zirfen find, über Leumund fi zuverläßig auss 
zuweifen, ald widrigen Falls auf ihre Anborhe 
feine KRüdficht wirde genommen werden. 

Die Einfiht im dieſes Anweſen fteht indefs 
fen jedem frey, und mögen ſich Haufsliebhaber 
deßhalb an den aufgeitellten Gurator, Thomas 
Aicher, Bauern in Forſting, wenden. 

Den 16. Auguft 1810. 
"Königlich » Bailerifches 

Muͤhldorf. 


Gerbl Landrichter. 


Landgericht 


Auf Montag den 23ften nähftfinfs 
tigen Monaths September und folgende 
Tage werden aus der DVerlaffenfchaft des vers 
ftordenen Herrn Fürften, Zobann Carl Ludwig 
zu Löowenfein = Wertheim: Freuden: 
bero, folgende, aufs befte gehaltene, ſowohl 
Wertveimer: als Callmuth-Weine öffentlich das 
bier verjleigert ; uno zwar 


1 8:d.r 8 Eymer 1793er, 
1-06 1Ty4er, 
i—- 8 — 1gber, 
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1 Fuder 5 Eymer 1800er, 


1-09 — 1801er, 
1—- — — 180%, 
1— 7 — 1803er, 
14 — 2 — 1804er, 
5 — 6 — 1800er, 
19 — 4 — 180er, 
24 — 6 —  1RNBer. 
0 — 6 — 1810er, 
23 — 4 — iöller, 
45 — 5 — 1Bller, 
8 — 9 — 148iber, 
1 — 3 — 1801er und 1804er 
Miſchling, 


welches zuſammen 171 Fuder 2 Eymer beträgt, 
und wozu die Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werden. 
Den 9. Yuguft 1816. 
Großhberzoal. Badiſches Etadt- und 
1, Landamts:Repviforat Wertheim. 


Ridt. 





Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 


Ben der Verlaſſenſchaftsmaſſe der hierorts 
verftorbenen Johann Michael Epreceris 
ſchen Bedientens » Eheleute ift eine gewilfe 
Maria Anna Haunerin, ledige Dienftmagd , 
mit einer liquiden Forderung pr. 120 fl. 30 fr, 
betheiligt. 

Da nun von ihr, oder von ihren allenfallſi— 
gen Erben, aller aͤmtlichen Nachforſchung uns 
geachtet, bisher nicht das Mindrite in Erfah— 
rung gebracht werden fonnte; fe wrü man Dies 
felbe, oder ihre redirmäfigen Erben biermit 
edictafiter zu dem Ente vorgeladen huben, daß 


(58) * 


767 


fie binnen 3 Monathen zerftdrlicher Zeitfrift um 
fo gewilfer fih beym hiefigen K. Stadtgerichte 
melden, erftere um ihr in Deposito judiciali 
befindliched Guthaben in Empfang zu nehmen, 
letztere aber, um fich über ihre dießfälligen Ans 
foräche titulo haereditatis genügend zu legitis 
miren, als außer dem rechtlicher Ordnung 
nach verfahren werden würde, 
Den 31. Jull 1810. 


Königli = Baierifhes Stadtgeridt 
Münden, 


Gerngroß Director. 


(3) 3. Daͤtzl. 





Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des unlängft verſtorbenen Anton 
Buchner, WindfchlagfeldensBefigers zu Winds 
flag d. G., Anſpruͤche zu haben glauben, 
werden hiermit aufgefordert , bdiefe um fo mehr 
innerhalb 30 Tagen edictal vorzubringen, als 
widrigen Falls mit diefer Verlaſſeuſchafts⸗-Sache 


weiterd vorgefchritten werden würde, wie Rech⸗ 
tens ift. 


Den 18. Auguſt 1810. 


Königli = Baierifches 
Landshut. 


Polzl Landrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 





> 


Johann Seid! von Geifelhdring wird 
wiederholt aufgefordert, um fo mehr binnen 3 
Monathen vor unterfertigter Behoͤrde zu erſchei⸗ 
nen, und ſich wegen der wider ihn vorhandenen 
Anfhuldigungen eines veräbten Diebftahld zu 
derantworten, ald widrigen Falls nach Verlauf 
dieſes Termins wider ihn, ald gegen einen Uns 
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gehorfamen, ben Gefehen gemäß ver fahren wer⸗ 
den würde. 

Den 30. Juni 181 
Kbniglih =» Baierifches 
Laudshut. 
Polzl Landrichter. 


Landgericht 


— 


(3) 3. 


Nachdem ſich Andreas Taubenbruner, 
Bauernknecht von Irſchen, innerhalb dem ihm, 
mittelſt Edictal⸗Vorladung vom 18ten März 
l. 3. zur Verantwortung wegen angefchuldetens 
Diebftahlö » Verbrechen gegebenen, dreymonath⸗ 
lichen Termin nicht geftellt hat; fo wird derfelbe 
daher zum zweyten Mahle vorgeladen, ſich bins 
nen 3 Monathen bey umnterzeichnetem Landges 
richte zu flellen, außer dem nach Verlauf des 
neuerlichen, dreymonathlichen Termins wider ihn, 
ald gegen einen Ungehorfamen, den Geſetzen 
gemäß , wird verfahren werden, 

Den 19. Auguft 1810. 

Königlich s Baierifhes Landgericht 
Troftiberg. 


(3) 1.  Ganghofer Landrichter. 


Mathias und Johann Arthammer, 


Zahnhubers-Sdhne von Althamsham d. G., 


von denen der Erſtere als Gemeiner im iſten, 
und Letzterer ald Gemeiner im 2ten Kdnigl. 
Baierifchen Linien-InfanteriesRegimente diente, 
zogen im Jahr 1812 in den Feldzug nah Ruß: 
land, ohne feither von ihrem Leben oder Tod 
beftimmte Nachricht gegeben zu haben, 

Da nun deren Gefchwifterte auf Ausfolg⸗ 
laſſung ihres nicht umbedeutenden, älterlichen 
Vermdgens andringen ; fo werden Mathias und 
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Johann Artfammer, oder deren allenfallfige Ers 

ben hiermit edictaliter aufgefordert, binnen 
ſechs Monathen, 

vom Tage ber Bekanntmachung dieſer Vorladung 

an gerechnet, um ſo gewiſſer von ihrem Leben 


und Aufenthalte Nachricht anher zu ertheilen, » 


‚als außer dem ſowohl ihr ausgemachtes Alters 
liches, als fonftiges Bermdgen nach Cod. Civ. 
P. 1. c.7. 8.39. n. 6. ihren Gefchwifterten ges 
gen Caution verabfolgt werden wuͤrde. 

Den 14. Yuguft 1810. 


Königlich =» Baierifches 
MWafferburg. 


v. Menz Landrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 


Michael Mayer, Wirthsſohn von Hohen: 
faften d. G., welder fchon das TOfte Lebenss 
jahr überfchritten har, ift ſchon 40 Fahre vom 
Haufe abwefend, ohne daß fein Aufenthalt bis⸗ 
herr befannt wurbe. 

Anf Anfuchen feiner naͤchſten Verwandten 
wird felber, oder feine Kinder-anmit dffentlich 
aufgerufen, fich in Zeit 6 Monathen bey dieds 
feitigem K. Landgerichte zu melden, außer dem 
fein, bey feinem Bruder, Wirth auf dem Hohens 
Faften, liegeudes, Alterliches Erbgut an feine 
Seitenverwandte gegen Sicherheitsleiftung aus⸗ 
geantwortet wird. 

Den 19. Yuguft 1816, 


Königlich » Baierifches 
Weilheim. 


Lict. Thoma Landrichter. 


Landgericht 





Mathlas Schach ter, lediger Leren⸗Sohn 
don Hinterslirchen dieß Gerichts, ſeiner Pro⸗ 
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feſſion ein Zimmermann, hat ſich ſchon vor 
mehr als 30 Jahren in die Fremde begeben, 
ohne daß man ſeither von deſſen Aufenthalt, 
Leben oder Tod etwas in Erfahrung bringen 
konnte. 


Da num demſelben laut Briefs-Protocoll 
vom 30ften April 1796 ein Alterliches Erbgut 
von 400 fl. zu Theil wurde, und beffen noch 
lebende Gefchwifter um Yusfolglaffung des⸗ 
felben gebetyen haben; fo wird er Schachtner, 
oter deſſen allenfallfige Inteſtaterben hiermit 
aufgefordert, fich binnen 3 Monathen a date 
um fo ficherer dießorts hierum zu melden, als 
außer dem den Bitten feiner Geſchwiſter will: 
fahret und denfelben ‚diefes Erbtheil gegen 
Eautionsleiftung ausgehändigt werben wird, 


Den 16. Juli 1816. 


Kdnigl. Baier. Freyherrl. v. Frauu— 
hofiſches Patrimonialgericht 
Neuenfraunhofen 
Königl. Landgerichts Vilsbiburg. 


(3) 3. Utſchig Gerichtshalter. 





YAmortifations » Decrete, 


Der Königl. wirkliche geheime Rath und 
bevollmächtigte Minifter Herr v. 3wadh bat 
um Amortifirung nachitehender, zu Nerluft ges 
gangenen Urkunden angefucht, nähmlich ; 

a. Des Gapitalöbriefed von Herzog Marimi⸗ 
lian I. ddto. und Zinszeit Iften November 
1000 pr. 1000fl. für Mathias Fugger; 

b. 2 Briefe vom Herzog Wilhelm ddio. und 
Zindzeit Thomä 1594 jeden pr. 1000 fl. für 
Ehriftoph Neuburger ; 

©. 1 detto vom Herzog Ferbinaud ddto. und 
8* Jacobi 1589 pr. 1000 fl. für Karl 


qzı — 


d. des Transportbriefes ddto. 2often April 
1786 vermoͤge welchem Titl. Franz Peter 
von Baſſus benannte 4000 fl. an-den Im⸗ 
ploranten cedirte. 


Der gegenwärtige, unbefannte Inhaber ber 
berübrten Urkunden wird Daher aufgefordert, dies 
felben binnen 6 Monathen bey diesfeitiger Bes 
börde vorzuweiſen, widrigen Falls man auf 
Amortifirung erkennen würde. 

Den 19. Zuni 1810. 
Kdniglich s Baterifhes Stadtger'icht 
Minden. 
Gerngroß Director. 
(3) 3. Hapder. 
Der Obmannſchaft Roͤhrmoos dieß Gerichts 
gieng eine von-dem Königl. Rentamte Dachau 
ausgeftellte, auf 102 fl. lautende Beſcheinigung 
Über den Antheil des Guthabens diefer Obs 
mannfcbaft filr zwey, mit den Obmannjcaften 
Arzbach, Prittelbach und Etzenhauſen im Fahre 
1812 gelieferte Fuhrwefenöpferde, ohne zu willen 
wie, zu Verluft. 

Yuf Anrufen benannter Obmannſchaft 
Möhrmood wird mun der unbekannte Befiger 
diefer Befcheinigung hiermit dffentlich aufgefors 
dert, ſolche um fo gewilfer binnen 

ſechs Monathen 

gerichtlich hierorts vorzumelfen, und feine allen 
fallſigen Anfpräche geltend zu machen, als wis 
drigen Falls dieſelbe für kraftlos erklärt wers 
den wird. BR 

Den 13. Juli 1816, 
Kdniglich = Baierifhes Landgericht 
Dachau. 


()2. Liet. Heydo lph Landrichter. 
Nachdem unterm ITten Auguſt v. J. auf 
Anſuchen der proviſoriſchen Communal-Admini⸗ 
ſtration Geiſenfeld die derſelben zu Verluſt 
gegangenen, fuͤnf laudſchaſtlichen Obligationen 
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zur Amortifirung dreymal in dem Intelligenz⸗ 
blatre des Iſarkreiſes (vide 50, 40 und asſtes 
Stuͤck) und dreymahl in der Augsburger Moyis 
ſchen Zeitung (vide die Beylage diefes Blattes, 
aud zwar die Nro. 218, 230 und 236) ausges 
f&brieben wurden, und nach Verfluß des gefeßs 
lichen, ſechsmonathlichen Termins Fein Inhaber 
derfelben fich meldete; fo werden erwähnte fünf 
landſchaftliche Obligationen fiir fraftlos und us 
gültig erklärt, weldes hiermit zu Jebermannd 
Wiſſenſchaft befannt gemacht wird, 
Den 19. Yuguft 1816, 


Königlich = Baierifhes Landgericht 
Pfaffenhofen. — * 
Haindl Landrichter. 





Den dießgerichtlichen Unterthanen Johann 
Ziftl von Egliug und: Joſeph faftenmillter 
von Schajntofen find ihre erbaltenen unverzinds 
lichen Lotterie-Looſe Lit. E. D. Nro. 489. und 
Lit. E.D. Nro. 480. jedes zu rOfl., worauf die 
Namen der Eigenthämer rüdwärts aufgezeichnet 
ſich befinden, unwiffend wie, abbanden gefommen; 
ed werben daher diejenigen, welche diefe vermißs 
tenKotteriesfoofe in Handen haben, Aufgefordert, 
innerhalb-4 Wochen, von dem Tage au gerechnet, 
an welchem diefe Aufforderung in den dffentlichen 
Zeitungs » und Sntelligenz » Blättern eingerüct 
erfcheinen wird, ihre bierauf babenden sechtlichen 
Anſpruͤche bey dem unterzeichneten, K. Landge⸗ 
richte anzubringen, widrigen. Falls. diefe bes 
nannten Xotterie : Looſe gerichtlich amortiſirt 
werden wuͤrden. 

Den 20. Auguſt 1016. 
Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Wolfrarhöhpanfen. 
kit, Payrhammer Landrichter. 
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Die Koͤnigliche Communal- Adminiftration Es wird num ein fechömonathlicher Termin 
Rofenbeim vermiſſet drey Baieriſche aͤltere gefegt, innerhald welchem der unbefannte Ins 
Staatöpaffiv » Obligationen, ungewiß des Nas haber die Urkunden wor Gericht vorzumweifen hat, 
"mens vom: jeigen Beſitzer, weßhalb fie den wiorigen Falls man felbe für kraftlos erklären 
Antrag auf Amortifation der drey Urkunden würde, 
richtet. Den 20. Auguſt 1816. 

Die drey Urkunden find in nachfolgenden, 2 } 
von der K. Communal-Adminiftration übergebenen BIRIGDIR 
Verzeichniffe in einem Umblide auf alle dabey Roſenheim. 
vorwaltende Verhaͤltniſſe ausgedruͤcket. v. Kloͤckel Landrichter. 


Be z e ichniß 
‚der zu Verluſt gegangenen, älteren OrietbsDbüeaienen der Marftögemeinde Nofenheim. 
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| Koͤniglich⸗ 
Intelhli— 


fuͤr den 


XXXVI. Stud, 


—— 


Amtliche Artifen 





f CLandwirthſchafts Feft betreffend. > 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 

Saͤmmtliche K. Land: und Herrſchafts⸗Ge⸗ 
richte, dann ſtaͤdtiſche Polizey-⸗Behdrden erhalten, 
in Bezug auf den nachfichenden Programm des 
Landwirthſchafisfeſtes des Iſarkreiſes und der 
vom Bezirfe Muͤnchen des landwirthfchaftlichen 
Vereins fir dieß Jahr noch befonvers ausges 

festen Preife, folgende Weifungen : 
‚ L 

Iſt die Kenntniß diefer Preifevertheifungen 
moͤglichſt durd) Gemeinde: Vorficher und Pfarrer 
du verbreiten. 

MH. 

In Ruͤckſicht des dffentlichen Zweckes ſind 
alle hierzu ndthigen Zeugniſſe fiegelz und tarfrey 
aus zufertigen. 

IT, 

Die Preifevertpeilung wird Sonntag den 
29ften September in Erding vor fi geben, an 
welbem Tage daſelbſt auch ein Vich- und Or: 
diudrmarft gehalten wird. 

Münden den 25, Auguft 1816, 


Rbnigliches General: Commiffariar 
bes Yfarfreifes, 
% Hoffterten reis » Director, 
Rainpredter Secretaͤr. 
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| Baierifhes 
genzblatt 


Münden den. 4, September 1816. 


I. 
Au s zug 
aus dem Programm zu den Kreise 
Landwirthſchafts-Feſten im Sabre 
1816 vom Generals Comitd des 
landwirthſchaftlichen Vereins, 
A 


Die Giegenftände der Feyer diefer Fefte find 
bie Preife » Beflimmungen und Vertheilungen 


l- 3ur Yufmunrerung der Viehzucht. 
. Diefe Preiſe werden vertheilt werden: 
a. Fuͤr die ſchoͤnſten ajaͤhrigen Zuchthe ngſte: 


3. Preis. Cine Vereins-Denkmuͤnze in Gold zu 
5 Ducaten. 


2. — Eine Vereins = Denfmitnze in Cilber, 
jedech im dreyfachen Gewichte, 


Zu jedem Preije eine Fahne mir dem Einns 
bive des Vereins, und der Jahrzahl 1816, 
dann eine Fleine fülberne Denkmuͤnze file dem: 
Fuͤhrer. 

b. Für die ſchoͤnſten ajährigen Zuchtfiuten. 


1. reis. Eine Mereins: Denkmuͤnze in Gold 
su + Ducaten. 


Eine filberne Vereins— Denkmuͤnze, 
jedoch in zweyfachem Gewichte, 


Zu jedem Preiſe ebenfalls eine Fahne, und 
eine Denfmänze fuͤr den Fuͤhrer. 


c. Fir die ſchoͤnſten jährigen Zuch tſtiere, 
(59) 


EEE — 
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d. für die ſchoͤnſten Zuchtkuͤhe mit dem 

erften Kalbe, 

e. für die fhönften Zuchtwitder 
werben gleiche Preife, Fahnen und Denfmäns 
zen, wie bey den Zuchtſtuten bejtinmt 

f. Für die ſchͤnſten Shweinöbären, und 

g- für die ſchdnſten Murterfhweine find 

Dereind s Dentmänzen in Silber, jedoch von 
zweyfachem Gewichte, mit Fahne, und einer 
Heinen Denfnuinze für den Führer ausgeſethzt. 

1. Zur Aufmunterung verfhiedener 

Verſuche und landwirthſchaftlicher 

Unternehmungen: 

a. Fuͤr die Beforderung der Bienenzucht. 

Ein Preis, beſtehend in einer Vereins-⸗-Denk⸗ 
miänze von Gold zu 4 Ducaten fir 
jenen Einwohner eines Comite s Bezirs 
kes, welcher die meiften Bienenſtodcke 
im Jahre 1815 felbft erzogen hat; 

Vier Preife, oder Vereins-Denkmuͤnzen in 
Silber für diejenigen, welche im ers 
wähntem Jahre die meiften Bienenſtoͤcke 
angefauft haben. 

b. Zur Beförderung des Anbaues und ber 
Benisung der laudwirtbfchaftlis 
ben Nebenzmweige. 

(Hierüber ift das Programm Nro. I. nachzus 

fihen. ) 

I. Zur Auszeihnung und Belohnung 

ländlicher Dienftbothen. 

Nur wenige Landwirthe konnen die Haus— 
und Feldarbeiten durch ihre Familien allein vers 
wichten ; der größte Theil bedarf Gehuͤlfen, oder 
Dienftbothen, von deren Fleiß und Treue nicht 
felten das Gelingen aller Bemuͤhungen, nicht 
felren ihr ganzer Woplftand abhängt. 

Der landwirthſchaftliche Verein hat daher, 
glei dem vorigen Jahre, fir jeden Kreis 8 
reife, weiche an jene 4 männliche, und 4 weib⸗ 
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lihe Dienftbothen vertheilt werden fellen, bie 
ſich durch Sittlichkeit, Treue, Fleiß, 
Verträglichkeit und Häuslichkeit vor 
andern ausgezeichnet haben, bejlimmt. 


Jeder Preis befieht in 5 baierifhen Tha⸗ 
fern, und einer eigens für diefe ehrenvolle Aus: 
zeichnung geprägten Denfmiänze, welche auf eis 
ner Seite dad Eimbol des landwirthſchaftlichen 
Vereins, ben Pflug, mit der Umfchrift: Der 
landwirtbfcbaftlide Berein in®Balern, 
auf der andern Seite aber in einem Eichenfranze 
die Inſchrift enehält: Dem fleißigen und 
redblihen Dienfiborhen. 

Die Thaler, und die Denfminzen werben 
zu gleicher Zeit, jedoch durch die einfchlägigen 
Koͤnigl. Landgerichte vertheilt. 


Um diefe Preife Fonnen jene ländlichen Dienſt⸗ 
bothen werben, welche außer bey den eltern 
a. wenigft 20 Jahre, und die leiten 10 Jahre 
nur bey einem Dienfiberrn, oder bey ein 
und der nähmlichen Drconomie (wenn die 
Eigenthiimer auch gewechfelt hätten) ger 
dient haben; bey mehreren Goncurrenten 
erhalten jene den Vorzug, welche auch in 
den erften 10 Jahren die wenigſten Dienfte 
Herrn gehabt hatten ; und 
b. ſich über obige 5 Eigenfchaften durch Iruge 
niffe des betreffenden Königl. Landgerichtes, 
oder der Orts-Vorſtaͤnde, welche legtere 
Zeugniffe von dem Ortspfarrer beflätiger 
ſeyn muͤſſen, genuͤglich ausweiſen. 
Werden ſich Freunde der guten Sache noch 
beſonders aufgefordert fuͤhlen, wie bisher, durch 
Privat⸗Wohlthaͤtigkeit die ausgeſetzten Preiſe 
zu vermehren, oder zu erhoͤhen; ſo wird von 
den Bezirls-Comités durch zweckmaͤßige Vers 
wendung der angewieſenen Summen ihren Wuͤn⸗ 
ſchen genaueſt entſprochen werden. 
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B. 

Die Beflimmungen, welche ben der Ders 
theilung der ausgefegten Preife beobachtet wers 
ben follen, find folgende : 

1) Bey den Preifen der Viehzucht: 
a. 

Auf dem Marfte, wo die Preife s Vertheis 
fang gefchieht, wird ein Gericht von mwenigftend 
7 ſachverſtaͤndigen und unparthepifchen Miäns 
nern beftellt, welches die concurrirenden Vichs 
ſtuͤcke auswaͤhlt, präft, und ihnen die Preife 


zuerkannt ; 
b 


Zur Preifebewerbung koͤnnen nur ſolche Vieh⸗ 
ſtuͤcke concurriren, deren Beſitzer durch erforders 
liche Zeugniſſe nachweiſen: 

1) Daß fie ſelbſt ausiibende Landwirthe find; 
2) das preiswerbende Vieh entweder bis zu 
dem bedingten Witer der Preiswirdigfeit 
ſelbſt erzogen, oder die Erziehung wenigs 
ftens feit der eriten Hälfte desfelben Alters 
übernommen haben , und 
3) daß ihre Deconomien überhaupt gut bes 
ftellt, und das preiöwerbende Viehſtuͤck nicht 
mit Vernachläßigung der Übrigen befonders 
gepflegt worden fey. 


. 6 

Wie In den vorigen Jahren, fo fann auch 
in diefem feiner mehr, ald einen Preis für 
diefelbe Viehgattung erhalten ; die Preisiwirdige 
keit der andern mitgebrachten Stufe wird im 
Falle eines Werdienited zwar ausgeiprochen, 
aber der zweyte Preis dem naͤchſtfolgenden 
ſhoͤnſten Stide eined andern Landwirthes er 


theilt. 
D. 


Eo kann feiner von den ernannten Richtern 
as ber Zuerfennung der Preije für jene Vichs 
gattungen einen Antheil nehmen, bey welchen 
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derfelbe mit einem zu Markte gebrachten Dich: 
Rüde felbft concurrirt. 
E. 

Die Richter tragen die Namen aller um 
Mreife werbenden Landwirthe, mit den verfchies 
denen Viebgattungen, in bie ihnen mitgerheilten 
rubrizirten Bbgen ein, dad Verzeichniß ver Preis 
fewerber wird am Ende nachgefegt, und eine 
Abfchrift diefer Werhandlung dem betreſſenden 
Bezirlös Comite zugefender. 


2) Bey dem Preifen zur Beforderung 
bes Anbaues und der Benütung 
landwirthfdhaftliderllebenzweige: 


a. Sir die Bienenzucht. 

Die Preifewerber fenden ihre Zeugniffe , 
worin die mir Worten gefchriebenen Zahlen der 
felbft erzegenen , oder angefauften Bienenſtdcke 
von dem betreffenden Kdbnigl. Landgerichte, oder 
von deu Ortövorftinden und dem Pfarrer befti: 
tigt ſeyn muͤſſen, wenigftens bis 20ften Sep⸗ 
tember in das Bezirks-Comité Münden des 
landwirtbfchaftliben Vereins, damit von dems 
felben die Preiswuͤrdigkeit audgefprocdhen, und 
bey den Landwirthſchafts-Feſten zur dffentlichen 
Kenntnis gebracht werden fünne, 


b. Für verfbiedene Verſuche 
landwirthſchaftliche 
mungen. 

(Die Beſtimmungen hierüber ertheilt dad Pros 
gramm 11. ) 


S)BeydenPreifen fürdieDienitbothben 
find. die Vedingniffe bereit ſchon bemerkt wors 
den; nur wird bier noch angefiigt, daß die 
Zeugniffe der coneurrirenden Dienſtbothen fpätes 
ſtens bis 20ften September an das Bezirfs:&os 
mite München des landwirthfchaftlichen Vereins 
eingefender werden muͤſſen. 


(59) * 


und 
Unternebs 
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Die Bezirks » Comitds werben die Preiſe— 
träger beſtimmen, und felbe zur Kenutniß der 
Königl. General: Commiffariate bringen, damit 
ihre Preiswirdigkeit bey den Kreis « Lantwirths 
ſchafts-Feſten dffentlih bekannt gemacht wers 
den fonne. 


Zum Schluffe wird noch bemerft, daß auf: 


fer den Preifen für Die Viehzucht, und 
jenen für die Flachscultur und Spin 
nerey, alle übrigen Denkmuͤnzen, fo wie die 
Preife fir die Dienftborhen durch die Königl 
Landgerichte auf eine feyerliche Art ausgehändis 
get, die preifewärdigen Individuen ſelbſt aber 
(wie bereitö vorne erinnert wurde) fchon bey 
den Landwirtbfchafts = Feften dffentlich gerühmt 
werden, 


IL 


Program m 
ber vom Bezirks-Comité Münden 
über verfhiedene Landwirthſchafts— 
Gegenftände für das Fahr 1810 aus 
gefegten Denkmuͤnzen. 


Das unterzeichnete Comite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Baiern für den Bezirf 
Minden hat befchloffen, die ihm vermdge Ope⸗ 
rationd= Planes 184% $. 20. zur Dispofition 
überlaffenen 20 filbernen und eine goldene Ber: 
eins = Denfmänze, dann ein neues, großes 
‚Spiunrad auf nachfolgende Weife zu verwenden: 


Acht filberne Denfmänzen find zu eben fo 
vielen Preifen für die vier Gattungen von Ges 
treid, nähmlich Winterweizen, Winterforn, Soms 
mergerſte und Haber unter nachfolgenden Bes 
dingniſſen beſtimmt: 
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a. Zum Preiſe kaun nur jenes Getreid der 


obigen Gattungen concurriren, welches von 
einem ausäbenden Landwirthe im far: Bes 
zirfe auf feinem Grunde gebauet wurde, 
zum Samen tauglich, von der dießjaͤhrigen 
Ernte ift, und in einer Quantirit von 14 
Mincdner Metzen an das Bezirks-Comité 
Minden vor dem 20ften September Enge 
fendet wird ; 


b. Jede diefer genannten vier Getreid s Bat: 


tungen erhält 2 filberne Denkmuͤnzen, dies 
jenigen Mufterproben nähmlich, welche als 
dad befte Samengetreid von jeder Gattung 
erkannt werden ; 


c. Mer um einen folchen Preis ceoncurriren 


will, muß ein Zeugniß des Ortsvorſtehers 
und Pfarrers, weldes von dem Kbnigl. 
Landgerichte contrafignirt ift, beybringen, 
daß die in dem mit dem Eiegel des Pfars 
rers verfchloffenen Eade befindliche Eamen: 
Probe von einem ausäbenden Landwirthe 
auf feinem eigenen Grunde im Iſarbezirke 
gebauet, dann daß er fein Zehentherr ſey, 
oder den Zehent wenigftens wicht in natura 
einhebe; 


d. Wer von einer Getreidgattung einen Preis 


erhält, kann feinen Anfpruch mehr auch 
auf die übrigen Getreidgattungen machen, 
wenn fie auch nad dem Ausſpruche des 
aufgeftellten Ausſchuſſes einen verdienen 
würden ; 


. Nach gefchehener Vertheilung der Preife 


werden am Feſte ſelbſt alle eingefchicten 
Camenproben nad ber Ordnung ihrer Elafs 
fification zum Beſten der bezüglichen Eigene 
thuͤmer an den Meiftbiethenden gegen baare 
Bezahlung verkauft ; 


k. Hierbey kaun jeder concurriren. Derjenige 


baieriſche, ausuͤbende Landwirth, oder Güter: 
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beſitzer aber, ‘welcher nach dem Geldbetrage 
von der erften Hälfte der ausgeſtellten Sas 
menproben durch - alle -vier Gattungen am 
meiften kaufen wird, erhält : 

” IH, | j .“ pi 

als Befdrderer des vaterlaͤudiſchen Aderbaucs 

die. goldene Denkmuͤnze unter ehrenvoller Ers 

mwähnung zum Preife * 


11. 

Mier filberne Deukmuͤnzen find zu eben fo 
vielen Preifen für diejenigen ausuͤbenden Lands 
wirthe des Iſarbezirkes beſtimmt, welche im 
Sabre 1814 eine ganz neue Hopfenanlage von 
mindeftend 200 Stoͤcken gemacht haben, und 
welche noch beficht. 





*) Diefe Preiebeſtimnuung wird, benefmlih mit 
dem Bezirks: Comitd Münden, dahin mod weis 
ter erläutert, daß 


a. unter dem Ausdruder Ausübonde Landwirthe, 
bier foldye verfianden werden, welde die Sa: 
mengattungen zum Ausbau kaufen ; der Kayf 
zum Wiederverfauf,, und zu jedem andern 
Zwecke, als Anbau ber guten Samengat- 
tung, berechtigt nicht zum Preife. 


. Da es möglih iſt, daß nut in geringern 
Quantitaͤten ein preigwürbiges Getreid vor: 
gelegt wird, dagegen aber eine größere Con— 
eurrenz von Kaͤufern eintrere ; fo berechtiget 
auch der Kauf von Getreid ber vorgezeiaten 
Qualität, das nicht gegenwärtig iſt, fondern 
erſt beſtellt werden muß, — zu Auſprüchen 
auf die goldene Medaille, — fo daß derje— 
nige die Medallle erhält, welder für den 
größten Geldbatrag Getreid von’ den vorzügs 
li befundenen Gattungen zum Ausbau kauft, 
es mag nun viel ober wenig von biefem 
Getreide wirklich vorgezeigt werden. — 


or 
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IV. 


Dier filberne Denkmuͤnzen follen unter dies 
jenigen ansübenden Landwirte im bdiefem Be: 
zirke vertheile werden, welche im Laufe bed Vers 
einsjahres 184& anf ihrem Eigenthume wenigs 
ſtens 50. veredelte Obftbäume angepflangt haben. 

V. 

Zwey ſilberne Dentminzen ſollen als Er—⸗ 
munterungsproben für den Bau von Mohn und 
Reps im der Art vertheilt werden, daß jeder 
anbauende Landwirth des Iſarbezirkes, welcher 
im gegenwärtigen Jahre mindeftens 4 Morgen 
Land mit obigen Lelgewächfen gebauet hat, auf 
eine filberne Dentminze Anſpruch machen koͤnne. 

' Die Concurrenten für die Abrbeilungen IM. 
IV. und V. haben fich längftens bis zum 2often 
September mit den erforderlichen Zeugniffen der 
DOrtsvorftände und Pfarrer, contrafignirt durch 
die Koͤnigl · Landgerichte, an das unterzeichnete 
Eomite zu wenden. 

VI 

Zwey ſilberne Denkmuͤnzen werden fuͤr jene 
ausuͤbenden Landwirthe im Iſarbezirke beſtimmt, 
welche in dieſem Jahre wenigſtens 50 Pfund 
des ſchoͤnſten, ausgehechelten, ſelbſt erbaueten 
Flachſes auf ihrem Grunde gewonnen haben, 
und ſich daruͤber unter Beylage eines Muſters 
von + Pfund durch ein Atteſtat, welches vom 
Ortsvorſtande und Pfarrer ausgeftelle und von 
dem Königl. Landgerichte contrafignirt ift, legis 
timiren koͤnnen; das Utteft nebit dem bepliegens 
den Mufter muß längitens bis legten November 
bey dem hiefigen Comité eingelaufen ſeyn. 


vu, 


Ein ganz nened, großes Spinnrad ſoll jur 
Aufmunterung der Feinfpinnerep jener Mädchens 
Schule im Iſarbezirke gegeben: werden, ' welche 
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das feinfte, dort gefponnene, ungepußte Garn 
von wenigftend 3 Pfund vorzulegen im Stande 
ift ; das Mädchen, welches diefed Garn gefpons 
nen, erhält ein Diplom. 

Der Termin zur Einfendung des Garns 
umd des Atteſtats hierüber wird auf den legten 
November feſtgeſetzt. 

Bey einer die Zahl der Preife überfteigen: 
den Anzahl von Preifebewerbern ad Ill. IV. V. 
entfcheidet die. Größe der gemachten Anlagen 
und ad VI, die Grbfe des Gewichts. 

Menn für eine Abtheilung von III bis VI 
bie Zahl der Preife jene der Gomsurrenten 
überfteigt ; fo werden die übrigen frey nebliebes 
nen Denkmuͤnzen den andern Abtheilungen im 
ihrer Folgeorduung zugemwendet. 

Die Zuerkennung der Preife ad 1. U. III. 
IV, und V. wird bey dem bießjährigen Lands 
wirthichaftöfefte des Jfarbezirfes, jene zu VI. und 
VII. aber in der erften Hälfte ded Monaths 
December vor ſich geben. 


München den 10. Auguft 1816. 
Dad Bezirks: Eomitt Minden des 


laudwirthſchaftlichen Vereins 
In Baier 





Den Viehmarkt in München am sten und sten 
Detober betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da bey dem auf den Öten. October, als 
den Tag, an welchen das Zentral » Landıwirthe 
ſchaftsfeſt begangen wird, bejtimmten Viehmarfte 
durch dad Feſt die Privargefhäfte vielen Unters 
brehungen unterworfen, werden. koͤnnen; fo bes 
williges man, dad benannser Viehmarkt ſchon 
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Samstag den 5ten Detober beginne, 
und am Sonntag fortgefeßt werde. 


München den 25. Auguft 1816. 


Königlihes Generale: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 
v. Hofſtetten Kreis-Director. 
v. Hofſtetten Secretaͤr. 





An ſaͤmmtliche K. Polizey-Behbrden, 
dann Land- und Herrſchafts-Ge— 
richte des Iſarkreiſes. 


(Das Betragen der beurlaubten Soldaten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Auf mehrere Anzeigen der von beurlaubten 
Soldaten während ihrer Urlaubszeit verübten 
Wald⸗ und Korftfrevel und anderer Erzeffe wurs 
den die A. General : Commandos und übrigen 
Militärs VBehdrden unterm 29ſten May und 
12ten Auguſt d. J. von der allerböchften Etelle 
angewiefen, ſolche Frevel und Erzeffe auf ein⸗ 
gehende Klagen, oder Anzeigen der Gerichte 
ftrenge zu beftrafen, und die in Urlaub entlafs 
fenen Eoldaten hingegen nachdruͤcklichſt zu wars 
nen, weßbalb ſaͤmmtliche K. Landaerichte, Pos 
fizen« Behörden und KHerrfchaftegerichte des 
Iſarkreiſes angewiefen werden, alle dergleichen 
Erzeffe, die ſich beurlaubte Soldaten zu Echuls 
den fommen laffen, den betreffenden K. Mili— 
tär s Behbrden gehorig befannt zu geben. 


München den 23. Auguft 1810. 
Königlihdes General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 

v. Hofſtetten Kreis-Director. 
v. Hofſtetten Secretaͤt. 


189 
Die Ausſcheidung der Brüden und Strafen betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Zum leiten Mahle werden diejenigen ſaͤu⸗ 
migen Polizev: Behbrden, welche mit Einfendung 
der Berichte imd Tabellen über die ihnen ſchon 
witerm 15ten May dv. J. und unterm 10ten 
Suli H. J. mittelft Kreis⸗Intelligenzblatt anbes 
fohlene Ausſcheidung ber Bruͤcken und Etraffen 
noch im Ausftande find, aufgefordert, binnen 
weitern 14 Tagen, vom Tage biefer Bekannt⸗ 
machung angefangen, um fo ſicherer Folge zu 
teiften, als nad) Verfluß derfelden die nachläs 
Bigen Polizeye Vehdrden Öffentlich genannt, und 
bie weitern geeigneten Einfchreitungen gegen fie 
vorgenommen werden. — — 

Muͤnchen den 20. Auguſt 1816. 


Koͤnigliches General⸗Commifſariat Be 


des Iſarkreiſes. 


v. Hofftetten Kreis Director. 
2 Rainprecter Secretaͤr. 


en 


Befanntmadgungen 





Nachfichende, die Beftitigung bes polytechs 
nifchen Vereius betreffende , allerhoͤchſte Ent: 
ſchließung wird hiermit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. 

Minden den 26. Auguſt 1816, 
Koͤnigliches General-Commiſſariat 
des Iſarkreiſes. 

v. Hofſtetten Kreis⸗Director. 
v. Hofftetten Secretaͤr. 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir ertheilen der zur Herausgabe des Aus 
zeigers für Kunſt und Gewerbfleiß dahier ſich 
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verbundenen Privat » Gefellihaft, auf -ihre un— 
mittelbar eingereichte , im Duplicat anliegende 


Vorftellung. vom Ziften May .d. Z,,. bey bem 


beyfallswuͤrdigen Zweck ihres Unternehmens , 


„biermit die allerhödhfte Beftärigung,, unter bem 
Namen eines polytechniſchen Vereins In 


Baiern, mit der Erlaubniß, das vorgeſchla⸗ 
gene Siegel führen, im Inlande aus allem 
Staͤnden Mitglieder ‘gegen einen geringen, jährs 
lichen Vertrag aufnehmen, und hieraus einen 
Fond zu dffentlichen Prämien für das Fach der 
Gewerbe und Fabriken bilden zu duͤrfen. 

Wir verſichern den gedachten Verein, bey 
ber Fortſetzung feiner patriotiſchen Bemuͤhungen, 
uUnſers beſondern Schutzes, und beauftragen 
Euch, ihm ſolches gehdrig zu erdffnen. 
München den 22. Auguſt 1816. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
luf Kbwigl. allerhochſten Befehl 
hin der Generale Secretär. 
v. Kobelk 





Den künftigen Lehreurs für Hufſchmiede an der K. 
Zentral⸗Veterinaͤr⸗ Schule betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird hiermit ſaͤmmtlichen Aönigl, Polizey » Ber 
börden des Iſarkreiſes dffentlich befanut ges 
macht, daß bey dem naͤchſtkuͤnftigen Lehrcurfe 
für. angehende Hufichmiede blos diejenigen 
Schmied⸗Eubjecte, welche fich erſt anfällig ma⸗ 
chen wollen, keineswegs aber die bereits anſaͤſ⸗ 
ſigen, aber noch nicht adprobirten Schmiede ers 
feinen muͤſſen, weil dieſe Letztern dann erſt 


X 


zyı 
einberufen werben koͤnnen, wenn bie jur Er—⸗ 
tweiterung der Inſtituts Schmied + MWerkftätte 
ubthig gewordenen Baulichkeiten geendigt find. 

Muͤnchen den W. Auguſt 1816, 

Abnigliges General = Eommifferiat 
des Ifarkreifes., 
u" 9 Hoffietteu Kreis + Director, 

ER v. > Seretän. | 

ei se 2 oe ni] 





Nachbem gemäß — elaicze 
„on 2o0ſten dieſes Mouaths Joſeph Rockher, 
wohnhaft in der Weinſtraſſe Nro, 120. zum. 
zweyten Seuſalen in Muͤnchen ernannt worden 
iſt; fo wird dieſes hiermit bffenslich.. befanye 
gemacht, damit fi Jedermann besfelben, in als: 
len Senſarie -Geſchaͤften, Kapitals ⸗Aufnahmen, 
und Realitaͤten-Verkaͤufen geſetzmaͤßig bebieuen 
tann. 

Minden den 20.. Auguft 1816, 


Königlich + Barerifh 8 Stadtgeriht,, 
+. #18 BWechfel: und Merkantilgericht 
ses.  enfler Inftanz 
Gerngroß 


3,3 2 


5) 1. Dipree. 


WVWerfeigerungen. 


Zu Folge der höchften General: Forflabmis 
wiftrations « Eutſchließung vom ren Auguſt l. 
%. ft nterfertigtes Are beauftragt’, gemein. 
ſchaftlich mit dem Kbnigl. Rentamre Waſſerburg 
den —Q der Revier: 
Kling zu verpachten. 

Diefe Verhandlung wird dem Öt en Sepe— 
tembert. 3. im Wirthshauſe zu Forſting, Sl. 
AB. Waſſerburg, um 10 Uhr Morgens ſtatt ha— 


"eirrator;—erbobit- werden · 


ber, und find alle pachtfähigen Liebhaber zur 
‚weiter‘ Werhehming, der Pachtbedingniſſe Hierzu 
geziemend ‚eingeladen, 
Den 12. Auguſt 1816, 
Königlüches. For ſt amt Eglharding. 
K3)3: Weber — 


* unteryeishnetee Gerichte ebdrde wer⸗ 


— quf Audriugen der. Creditoren ſaͤmmtiiche 


‚noch: vorhandene „ Apotheker Schrazenſtalle— 
‚tifch,e Realitäten, in: dem. diesfeitigen Amtölos 
sale am, Lilienberge am. 23 fen September 
A Vormittags von 8 bis 12 Uhr salvo cu- 
juscunque partis jure et salva ralifica- 
tione creditorum; öffentlich verſteigert, wozu 
Kaufellebhaber hiermit eingeladen werben. 

Der Beſtand dieſer Realitaͤten und die nde 
heren Verbältnife hierüber koͤnnen bey diesfeitis 
ger Gerichtöbehbrde, oder bey dem KR: Advoca⸗ 
ten Dr. Zintl, al Sorägenftaller wen — 


‚Den, 21. Auguſt 1816. 
Königlih = Vaierifches 
Münken.. 
Steyrer Laudrichter⸗ 


Landgericht 
or. 


Auf Inſtanz und salva erediiorum der 
Franz Zaver Polifhem bürgerlichen Braͤu— 
'erös Eheleute beym Neuwirth zu Holzfirdyen: 
wird das ſaͤmmtliche Anweſen derſelben am 

25ften Geprember 
Wörmitfags von 9 biß 12 Uhr in loco Holze 
kirchen auf, der. Port. öffentlich, .verfteigert , und 
zu diefem Ende jeder Kaufsluſtige, verfehen mit 
den gewöhnlichen Zeugniffen über Vermoͤgen, 
Gewerbekunde und Leumund, hierbey au erfchels 
neh hiermit vorgeladem - 
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Diefes Anwefen befteht 

1) aus dem zum Kdnigl. Rentamte Miesbach 
leidrechtigen, in Mitte des Marktes Holzkir⸗ 
hen vortheilhaft gelegenen Neumwirths = Haufe 
Nro. 65., worauf eine reale Tafernwirths⸗ 
und Weinfchents : Gerechtfame ausgeäbt wird, 
und allen Fahrniſſen, 

2) der fogenannten Iudeigenen Anderlbraͤuhaus⸗ 
Wohnung im Winkel von Holzkirchen mit der 


Bräuftätte, dem Hofraume, dem Gährs Meinen - 


und großen dann äußern Keller nebft allen, in 
binlängliher Quantität und gutem. Zuftande 
vorhandenen, Bräu s Utenfilien und dem feiner 
Zeit vorhandenen Biere ; 

3) dem neu und zweckgemaͤß errichteten, Tubeiges 
nen Deconomie » Gebäude ; ferners 

4) aus einem leibrechtigen Pflanzgarten zu +tel 
Tagwerk, und Hausgärtl zu 2 Deeimalen , 
aus 60 Tagwerk 1 Decimal leibrechtöweife 
grundbarer , 21 Tagwerk Indeigener, 7 Tags 
wert 72 Decimalen lchenbarer und 2 Tags 
wert 5 Decimalen bodenzinfig s erbrechtiger 
Acker⸗ und Wiesgründe,, im Durchfchnitte von 
der 5ten Bonitätd:Elaffe, und einem im Steuer: 
Diftricte Großhartpenning befindlichen Holze 
von 15 Tagwerk 71 Decimalen. 

Die ſer ſolide, ſelbſt in den letztern Jahren 
verbeſſerte Guͤter⸗Complex zahlt mit 5fl. 43 fr. 
Shlr. den Betrag eines einfachen Steuers3ieles, 
und kann täglih in allen feinen Beziehungen 
überhaupt, und in feinen Dominical:Berhältniffen 
insbefondere, durch den beym Maſſe-Curator lies 
genden Ertract aus dem Grundbuchs = Gatafter 
näher eingefehen werben. 

Uebrigend wird man am Licitationdtage 
felbft die dießfallſigen Kaufsbedingniffe befannt 
geben. 

Den 23. Yuguft 1816. 

Kbniglih » Baierifhes Landgericht 
Miesbach. 


(3) 1. Ric, Wiefend Landrichter. 





(5) 2. 
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Dad zum Konigl. Baron v. Mandl'ſchen 
Patrimonialgerichte Steeg erbrechtbare Hoc: 
reiter tel Hofsgut am Herruberg fol im 
Wege der dffentlichen Werfleigerung an den 
Meiftbiethenden verkauft werben. 

Es murde daher zu diefem Zwecke auf 
Donnerstag den 26ſten September 
von Morgens 9 bis Abends 4 Uhr im hiefigen 
Geſchaͤftslocale eine Tagsfahrt anberaumt, bey 
welcher ſich die Kaufsluftigen, und zwar die 
fremden mit den nöthigen Legitimationd-Fnftrus 
menten, zu melden haben, um ihre Anbothe zu 
Protocol zu geben. 

Die nähern Kaufsbedingungen find bey uns 
terfertigter Behoͤrde zu vernehmen. Die Beſich⸗ 
tigung des Kaufsobjectes fteht täglich frey. 

Den 24. Auguft 1816. 
Koͤniglich » Baierifches 

Wafferburg. 


9. Menz Landrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 





Vorladungen und Ebdictals 
Eitationem 


Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen— 
ſchaftsmaſſe des unlängft verftorbenen Anton 
Buchner, Windfhlagfelden:Befigers zu Winds 
flag d. G., Anſpruͤche zu haben glauben, 
werben hiermit aufgefordert, diefe um fo mehr 
innerhalb 30 Tagen edictal vorzubringen, als 
widrigen Falls mit diefer Verlaſſenſchafts-Sache 


weiterd vorgefchritten werden würde, wie Rech⸗ 
tens ift. 

Den 18. Auguſt 1810. 
Kdniglich =» Baierifhed Kandgericdht 


Landshut. 
Polzl Landrichter. 
(60) 
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In Gemäßheit des höchften Erfenntniffes 
des K. DBaierifchen Appellations s Gerihtd vom 
Iſarkreiſe in München, als Eriminal:Gericht, vom 
16ten diefed, und empfangen Heutigem , wird 
der flüchtig gegangene Joſeph Schreck, lediger 
Banerds Sohn von Eifeldried , K. Landgerichts 
Schrobenhaufen, vulgo Lenzbauern-Sohn, ans 
burch von umterzeichnetem Unterfuhungs = Ges 
richte vorgeladen, innerhalb drey Monathen a 
dato vor hiefigem Gerichte zu erfcheinen, und 
fih wegen Diebſtahls-Verbrechen und weitern 
Anfchuldigungen zu verantworten. 

Den 19, Yuguft 1816. 


Königlich = Baierifhes Landgericht 
Sriebberg. 


Lict. Carron bu Val Landrichter. 


Matbiad und Johann Arthbammer, 
Zahnhubers » Söhne von Althamsham d. G., 
von denen der Erftere ald Gemeiner im 1ften, 
und Letzterer als Gemeiner im 2ten Abnigl. 
Baierifchen Linien-Fnfanterie-Regimente diente, 
zogen im Jahr 1812 in den Feldzug nach Rußs 
land, ohne feither von ihrem Leben oder Tod 
beftimmte Nachricht gegeben zu haben. 


Da nun deren Gefchwifterte auf Ausfolg⸗ 
laſſung ihres micht unbedeutenden, älterlichen 
Vermögens andringen ; fo werden Mathiad und 
Johann Arthammer, oder deren allenfallfige Er: 
ben hiermit edictaliter aufgefordert, binnen 

j ſechs Monathen, 
vom Tage ber Bekauntmachung dieſer Vorladung 
an gerechnet, um ſo gewiſſer von ihrem Leben 
und Aufenthalte Nachricht anher zu ertheilen, 
als außer dem ſowohl ihr ausgemachtes aͤlter⸗ 
liches, als ſonſtiges Vermoͤgen nach Cod. Cir. 


Pam un — 
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P. 1. 0.7. 8.39. n. 6. ihren Gefchwifterten ge 
gen Caution verabfolgt werden würde. 
Den 14, Auguft 1816. 
Kdniglih =» Baierifches 
Mafferburg. 


v. Menz Lanbrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 





Amortiſations-Decrete. 


Die ben Gebruͤdern Franz Raver und Ig⸗ 
gnaz Roſner von ihrem Vater angefallenen 
Partial⸗Bundes zahlamts⸗Obligationen pr. 300 fl. 
vom StammsGapitale pr. 1500 fl. mit Zindzeit 
22ften Juni 1622, und pr. 418 fl. 56 fr. vom 
StammsGapitale pr. 0000 fl. mit Zinszeit Ziften 
Zuli 1625, find zu Verluſt gegangen. 

Auf Erfuchen der Eigenthuͤmer diefer Obli- 
gation wird der umbefannte Inhaber bderfelben 
aufgefordert, daß er die fraglichen Urkunden 
termino 6 Monatben dießorts vorweiſe, wis 
drigen Falls diefelben für amortifirt erklärt 
werden wurden. 

Den 24. Auguft 1816. 

Kduiglih = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director, 


(3) 1 Nauchenberger. 





Der Kdnigl. Advocat Huber, als Vormund 
der geheimen Secretaͤrs- Tochter Thereſia Heie 
ler, hat um Amortifirung nachſtehender, zu Vers 
luft gegangener Documente geberhen : 

a) Einer Obligation pr. 200 fl. ddto. 10ten 
Juli 1734 von der vormahligen Landfdaft 
von Baiern auf Joſepha Chriſtina Präplerin 
zu Schärding lautend ; 

b) eines Ceſſions-Inſtruments, wovon das 
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Datum unbekannt iſt, Kraft deſſen obiges 
Capital auf Johann Nepomuk von Grüns 
berg übergegangen feyn fol ; 

c) einer weitern GefjiondsUrkunde ddto. aten 
Juli 1797, gemäß welder das fraglicdhe 
Gapital auf Franz Simon Heiler, vormah⸗ 
ligen Ehurfürftl. Kammerdiener und Großs 
hofgärtner in Nymphenburg , übertragen 
wurde ; - 

0) einer Obligation der ehemahlig churfürftl. 
Landfhaft von Baiern ddto. 27ften Juni 
1803, gemäß welcher die Wittwe Therefia 
Heiler und der Bormund ihrer Tochter 
Therefia 3000 fl. zu 4 Procent vorgelichen 
haben. 


Der unbefannte Inhaber der vorjtehenden Urs: 
kunden wird demnach aufgefordert, diefelben um 
fo gewiffer innerhalb 6 Monathen bey bieöfeitis 
ger Behdrbe vorzuweifen, als felbe widrigen 
Balls für kraftlos erklärt werden würden, 

Den 26. Zuni 1816, 
Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. . 
Gerngroß Director. 


(3) 5 Zeiller. 


Da dem Titl. Franz Albert Barbier J.V. 
Cand. und Gutbefiger zu Schönbichel die nach⸗ 
benannten drey Landanlehend » Obligationen ber 
ehemahligen Hofmark Schönbichel, unwiſſend, 
auf welche Art, zu Verluft giengen; fo wird der 
allenfallfige Beſitzer berſelben hiermit aufgefordert, 
innerhalb einem Zeitraume von 6 Monathen nicht 
nur die Driginalien hierorts vorzumeifen, und 
fi über den Befigtitel zu legitimiren, als, 
nach fruchtlofem Verfluß diefes Termins, be= 
nannte Obligationen als amortifirt und nichtig 
erflärt, wuͤrden. 
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Diefe Urkunden beftehen 
a) in einer landfchaftlihen Obligation ddte. 
iften Auguft 1796 zu 29 fl. 30 kr.; 
b) in einer derley Obligation ddto. 4ten März - 
1799 mit 30 fl.; 
ec) in einer derley Obligation ddto. 11ten April 
1799 ab den übernommenen 14 Unterthands 
Steuern mit 15 fl. 12 fr, 
Den 24. Auguft 1816. 


Kbunigli =» Baierifches 
Freyſing. 
v. Ockel Landrichter. 


Landgericht 


Nachdem dem buͤrgerl. Bierbraͤuer, Thaddaͤ 
Graſer von "bier, die Obligation von jenen 
300 fl., welche felber im Sabre 1767 den 5ten 
Februar dem nunmehr aufgeldöten Klofter Weis 
benftephan zu 4 Procent vorliehb, unwiſſend 
wie zu Berluft gieng; fo wirb berjenige, wels 
her gegenwärtig diefe Cbligation befigen follte, 
aufgefordert, binnen zwey Monatben, vom 
Heutigen an gerechnet, über den rechtlichen Ber 
fig derſelben ſich rechtögenüglich auszuweiſen, 
außer dem ſelbe amortiſirt werden wuͤrde. 


Den 8. Auguſt 1816. 
Koniglich =» Baierifhes Landgericht 
Sreyfing 
(2) 2. v. Ockel Landrichter, 
— ——— —— — ——— — 
Druckfehler⸗-Berichtigung: 


In dem jüngſten Stuͤcke Nro. XXXV. Seite 740 
eile x int ſtatt: Pollzey-⸗Commiſſarien zu 
efen : Polijey:&ommiffionen, 


Eeite 747 Zeile 9 iſt das Woͤrtchen: nad, auszu⸗ 


alten 

Zeile ıı Matt Berfnüpfungen zu lefen: Ber 
tröpfungen, 

und Seile 21 ift ftatt: Weife, zu lefen: Winke. 

Seite 748 aber Zeile 2 muß ftatt: Städten und 
den Anlagen, gelefen werden: Städte: 
und Dorf: Anlagen, 

und Seite 749 $. IV. Zeile 6 koͤmmt jlatt: den 
Profil zu lefen: Damm Profil. 


& 
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Koͤniglich— Baieriſches 
Intelli— genzblatt 
für den Iſarkreis. 
XXXVII. Stuͤck. Muͤnchen den 11. September 1816. 





Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmthiche Kbnigl. Land- und 
Herrſchaftögerichte des Iſarkreiſes. 


(Die Wahlen des Vorſtaͤnde bey den Rural⸗Capitelu 
betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die diefjährigen Didcefan s Schematidr 
men zeigen, daß mehrere wahlbare Decans und 
Kämmerer : Stellen in den Rural: Eapiteln ers 
fediget, einige diefer Rural: Gapireln felbft um 
die Bewilligung neuer Wahlen zu den erledigten 
Stellen gebethen haben, und ſowohl ber allers 
böchfte Dienft, ald die Ordnung des Rurals 
Clerus die Erfeßung derfelben dringend fordert; 
fo erhalten fämmtliche Konigl. Land: und Herr 
fhaftögerichte des Kreiſes hiermit in Folge als 
lerhoͤchſter Referipte vom 1ften Zuni und 24ften 
Auguſt dieß Jahrs ven Auftrag, zur Belegung 
der im ihren Gerichtöbezirfen erledigten Decands 
und Kämmerer » Stellen, nach Vorfchrift der als 
lerhoͤchſten Verordnung vom 10ten Jänner 1807, 
die Wahlen der Rural: Eapitel betreffend, (Res 
gierungsblatt vom Jahre 1807 Stuͤck IV. Seite 


147 bis 149) die nöthigen Wahlen zu veratı= 
laſſen, und denfelben vorfchriftsmäßig beyzu⸗ 
wohnen, fodann die Wahlprotocolle zur Beſtaͤ⸗ 
tigung einzufenden. 
München den 3. Eeptember 1816: 
Kdniglihes Generals Eommiffartat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofftetten Kreids Direetor, 
Rainprecht er Geeretän 





( Die erledigte Pfarrey Gammelsdorf betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrey Gammelsdorf, im Kbnigl. 
Landgerichte Moosburg, des Bisthums Frey⸗ 
ſing, iſt durch den Tod des letzten Beſitzers 
erlediget. u 

Sie zaͤhlet in einem Umfange von 4 Etuns 
den 349 Seelen, welche fehr zerftrent liegen, 
und da Fein Hülfpriefler, noch fonft ein präs 
bendirter Priefter fih an der Pfarren befindet, 
fehr muͤhſam zu paftoriren find. 

"Eine Schule iſt im Pfarrborfe- 


(6:1) 
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Die Renten aus dem Pfarrgute, bem Zes 
hendantheile, und der Stole belaufen fih auf 
800 fl. 

Minchen den 3. September 1816. 
Kdniglihes Generals Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 

v. Hofftetten Kreis: Director. 
Rainprecter Secretär. 





(Die erledigte Pfarrey Kirchberg betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrey Kirchberg, Kdnigl. Lande 
gerichts Vilsbiburg , im Bisthume Regensburg, 
iſt durch Befoͤrderung des legten Beſitzers ers 
lediget. 

Sie zaͤhlet in einem Umfange von 24 Stuns 
den 754 Seelen, welche vom Pfarrer und einem 
Hülfspriefter paftorirt werden. 

Eine Schule ift im Pfarrdorfe. 

Die Rente belauft fih auf 528 fl., davon 
kommt der Unterhalt des Huͤlfprieſters mit 
300 fl. in Anfchlag. 


München den 4. September 1816. 


Kbniglihes Generals Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofſtetten Kreis⸗Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 


(Die Erledigung der Pfarrey Kiſſing betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Pfarrey Kiſſing, Kdnigl. Landge⸗ 
richts Friedberg, im Bisthume Augsburg, iſt 
durch ben Tod des legten Beſitzers erlediger. 
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Sie zähle auf einer Fläche von J Quadrat: 
Meilen 765 Seelen, und wird vom Pfarrer 
und einem Huͤlfeprieſter paftorirt. 

Die Schule ift im Pfarrorte. 

Die Rente der Pfarrey belduft fih aus 
Widdum, Zehent und Stole auf 000 fl., davon 
muß der Hülfepriefter im Anfchlage zu 300 fl. 
erhalten werden. 

Mäncen ven 7. September 1816. 

Konig liches General-Commiſſariat 
des Iſarkreiſes. 
v. Hofſtetten Kreis-Director. 
Rainprechter Gecretär. 


—— — —ñ — — 


Dienſtes⸗NMotizen. 





Vermdg allerhochſter Entſchließung vom 
15ten Auguſt d. J. wurde ber ehemahlige Sub⸗ 
prior zu Fuͤrſtenfeld, Corbinian Bogat, bey der 
alldort zu einer Landhoffirche erhobenen Klofters 
liche ald Hofpriefter alergnädigft ernannt. 


“ Den Zten September erhielt die von dem 
Freyherrn von Fraunberg für den Priefter Yugus 
fin d'Houdain auf das Fraunbergifche Bene: 
fiium an der St. JododssPfarrey zu Lande: 
hut ausgeſtellte Präfentation die hoͤchſtlandes⸗ 
herrliche Beftätigung. 


————— — — — —ñ —ñ— 


Bekanutmachungen. 


(Das Ellerifhe Stipendium betreffend.) 


Das vom Pfarrer zu Hörzbaufen Michael 
Eller für feine in Studien befindlichen Anvers 
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wandten, und in Ermanglung berfelben für 
dürftige Studierende von Hörzhaufen, ober 
Hallfpach geftiftere Stipendium pr. 55 fl. wurde, 
da fich um folches Hein ſtiftbriefmaͤßiger Bewer: 
ber. gemeldet hatte, im verfloſſenen Schuljahre 
als ein allgemeines Stipendium verliehen. 
Studierende, die fich daher über ihre Abs 
kunft vom Etifter, oder Herkunft von obenbes 
nannten zwey Drten ausweifen koͤnnen, haben 
ſich mit ihrem Gefuche am unterzeichnete Stelle 
zu wenden, und zugleich bie erforderlichen, Stu 
dien und Dürftigkeitö » Zeugniffe beyzubringen. 
Der Termin hierfür dauert bis 10. October, 
München den 4. September 1810. 


‚Rbniglibes Generale. Eommiffariet 
bed SFfarfreifes. 


v. Hofſtetten Kreis⸗Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 


Nachdem gemäß allerhoͤchſtem Referipte 
som 20ften diefed Monaths Joſeph Nockher, 
wohnhaft. in der Meinftraffe ro. 120.. zum 
zweyten Senjalen in: Münden ernannt worden 
ift; fo wird dieſes hiermit bffentlich befannt 
gemacht, damit ſich Jedermann deöfelben in als 
len Senfarie » Gefhäften, Kapitals: Aufnahmen, 
und Realitäten » Verkäufen gefegmäßig bedienen 
kann. 

München den 29. Auguſt 1816. 

Könı, 0 =» Baierifhes Stadtgericht, 
als Wechſel- und Mertantilgericpt 
erfier Jaſtanz. 

Gerngroß 
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Verfleigerungen 





Da bey der. am 29ften Auguſt abgehaltenen 
Verfleigerung des vom Hrn. Stadtgerichtsargt 
Doctor Maufer zurädgelaffenen Gartens fein 
binlängliches Angeboth gefchlagen worden ; fo 
wird hiermit auf Montag den 1Öten Geps 
tember ®Bormittagd von 10 bis 12 Ubr wies 
berhohlt eine Commiffion zur Verfteigerung ans 
geiegt. Der Garten ift zwifchen dem Sendlin⸗ 
ger: und Einlafthore Nro. 62. gelegen, wurde 
auf 2936 fl. pflichtmäßig eingefhägt, und ent⸗ 
hält 32,503 Quadratſchuhe, an Gebäuden aber 
ein gemauertes Sommerhaus, ein Treibhaus, 
dann Wagenremife und Pferdftall mit hölzernen 
Wänden, 

Der Garten kann täglich in Augenſchein 
genommen werben, und die Verfteigerung wird 
auf dem Plage felbft unter vorbehaltener Ges 
nehmigung der Erben vor ſich gehen. 

Den 30. Auguſt 1816. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
Kaifer. 


Bon umterzeichneter GerichtösBehbrbe mers 
ben auf 'Andringen der Ereditoren ſaͤmmtliche 
noch vorhandene, Apotheker Schrazenftalles 
rifche Realitäten in dem biesfeitigen Amtslo⸗ 
sale am Lilienberge am 235 ften September 
d. J. Vormittags von 8 bis 12 Uhr salvo cu- 
juscunque partis jure et salva ratifica- 
tione creditorum bffentlich veriteigert , wozu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben, 


(61) * 
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Der Beſtand diefer Mealitäten und bie näs 
heren Verhältniffe hierüber ADnnen bey biesfeitis 
ger Gerichtöbehbrde, oder bey dem K. Advoca⸗ 
ten Dr. Zintl, als Schragenftaller (chem Maſſe⸗ 
curator, erhohlt werden. 

Den 21. Auguſt 1816. 

Abniglich- Baierifhes Landgericht 
Münden. 


(3) 5. Steyrer Landrichter. 


Die zur Gantmaffe des verftorbenen Leo: 
pold Ruedorfer, Kdnigl. Oberbuchhalters im 
Münden, gehdrige Grundherrlichkeit Äber deu 
halben, mit veranleiteter Freyſtift grundbaren 
Spreiterhof zu Kifing wird auf Requifition des 
Kbnigl. Stadtgerichts Münden neuerdings zur 
dffentlichen Verfteigerung gebracht. 

Die beflimmten Einkuͤnfte davon beftehen 
in einer jährlichen Geldſtift von 20 fl. 3 Er. 

Die beftimmten Ausgaben in. 23 fr.. 1 pf. 
einfacher Dominicalz und dem tel davon als 
Familienſteuer. 

Die Laudemialgefaͤlle und eben ſo wenig die 
übrigen, nicht ſtaͤudigen Abgaben koͤnnen mit Ges 
wißheit nicht angegeben werden; nur wird bins 
ſichtlich der erften bemerkt, daß der legte Anfall 
im Sabre 1800 die Summe von 135 fl. betrug. 

Die Verfteigerung felbft wird Donnerts 
tag den3tenDctober im diesſeitigen Amts⸗ 
locale von Vormittags 9 Uhr bis Glodenfchlag 
12 Uhr vorgenommen, wo Saufsliebhaber ihre 
Anbothe zu Protocoll geben, und bie obrigkeits 
liche Genehmigung abwarten mögen. 

Den 4. September 1816. 

Königlich = Baierifhes Kandgeridt 
Erding. 
(3) 1. v. Inama Landrichter. 


* 
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Auf Inſtanz und salva creditorum der 
Gran; Zaver Pockliſchen bürgerlichen Bräus 
erös Eheleute beym Neuwirth zu Holzkirchen 
wird das fämmeliche Anwefen derfelben am 

25ften September 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco Holz: 
Firchen auf der Poſt dffentlich verfteigert, und 


zu diefem Ende jeder Kaufsluſtige, verfehen mit 


den gewöhnlichen Zeugniſſen über WVermdgen, 
Gewerbskunde und’ Leumund, . zu — 
nen hiermit vorgeläden: hu. 


Dieſes Anweſen befteht. 


1) aus dem zum Köoͤnigl. Rentamte Miesbach 
leibrechtigen, in Mitte des Marktes Holzkir⸗ 

chen vortheilhaft gelegenen Nemwirtbs » Haufe 
Nro. 65., worauf eine reale Tafernwirths⸗ 
und Weinfchenfs » Gerechtfame ausgeuͤbt wird, 
amd allen Bahrniffen , 


2) der fogenaunten Iudeigenen Anderlbräuhauss 
Tohnung im MWinfel von Holzfirchen mit der 
Bräuftätte, dem Hofraume, dem Gäbr: Kleinen 


und großen dann aͤußern Keller nebft allen, in 


hinlänglicer Quantität und gutem Zuftande 
vorhandenen, Braͤu⸗Utenſilien und dem feiner 
' Zeit vorhandenen Bicre ;' 


3) dem nen und zweckgemaͤß errichteten, ludeige⸗ 
nen Oeconomie-Gebaͤude; ferners 


aus einem leibrechtigen Pflanzgarten zu jtel 
Tagwerk, und Haudgärtl zu 2 Decimalen , 
aus 66 Tagwerf,.ı Decimal- leibrechtöweife 
grundbarer , 21 Tagwerk Iudeigener, 7 Tag⸗ 


werk 72 Deeimalen Ichenbarer und 2 Tage _ 


wert 5 Decimalen bodenzinfig » erbrechtiger 
Acker⸗ und Wiesgruͤnde, im Durchſchnitte von 
der 5ten BonitärssElaffe, und einem im Steuer: 
Diftriete Großhartpenning befindlichen Holje 
von 15 Zagwerf 71 Decimalen. 


DE 
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Diefer folide, felbft im den letztern Jahren 
serbefferte Güter s Compler zahlt mit 5fl. 45 fr. 
3hle. den Betrag eines einfachen Steuerszieled, 
und kaun täglih in allen feinen Beziehungen 
überhaupt, und in feinen Dominical:Verhältniffen 
insbefondere, durch den beym Maffe-Eurator lies 
genden Ertract aus dem Grundbuchs » Cataſter 
näher eingefehen werben. 

Uebrigend wird man am Lieitatienstage 
felbft die dießfallſigen Kaufsbedingniſſe bekannt 
geben. 


Den 23. Auguft 1816. 


Khniglih s Baierifhes Landgericht 
Miesbach. 


(3) 2. Lict. Wiefend Landrichter. 





Das zum König. Baron v. Manbl’fchen 
Patrimonialgerichte Steeg erbrechtbare Ho cds 
reiter ztel Hofögut am SHerrnberg foll im 
Mege der dffentlichen Berfteigerung au den 
Meiftbierpenden verkauft werden. 

Es wurde baher zu diefem Zwecke auf 
Donnerttag den 2bften September 
von Morgens 9 bis Abends 4 Uhr im biefigen 
Giefchäftstocale eine Tagsfahrt anberaumt, bey 
welcher fib die Kaufsluftigen, und zwar bie 
fremden mit den nöthigen Legitimations:nftrus 
menten, zu melden haben, um ihre Anbothe zu 
Protocoll zu geben. 

Die nähern Kaufsbedingungen find bey uns 
terfertigter Behörde zu vernehmen. Die Beſich⸗ 
tigung des Kaufsohjectes ſteht täglich frey. 

Den 24. Auguſt 1810. 
Königlih =» Baierifches 

Wafferburg. 


v. Menz Landrichter. 


Landgericht 


3) 2. 
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Vorladungen und Edictals 
Kitationen, 


Alle diejenigen, welche an bie Verlaffen- 
fhaftsmaffe des unlaͤngſt verftorbenen Anton 
Buchner, WindfchlagfeldensBefigerd zu Winds 
fhlag d. G., Anſpruͤche zu haben glauben, 
werden hiermit aufgefordert, biefe um fo mehr 
innerhalb 30 Tagen edictal vorzuhringen, als 
widrigen Falld mit diefer Berlaffenfhafts:Sacdhe 
weiterd norgefchritten werben würde, wie Rech⸗ 
tens iſt. 

Den 18. Auguſt 1816. 


Kdniglih =» Baierifches 
Landshut, 
Polzl Landrichter. 


Ranbgericht 


(3) 3. 





Ulrich Landsberger, von Schwaber— 
moos Gerichts Ebersberg, wurde ben 2aſten 
May dieß Gerihts, nah dem Ausfpruche des 
Koͤnigl. Uppellationg » Gerichtes des Iſarkreiſes 
ddto, 1Tten et praes. 24ften May I. J., we⸗ 
gen Diebftahld » Verdadht zur Verantwortung 
innerhalb 3 Monathen dffentlih vorgeladen. 
Da fib nun derfelbe noch nicht geftellt; fo wird 
diefe Vorladung unter einem abermabligen, dreys 
menathlihen Termin mit der Warnung ermeus 
ert, daß nach Verlauf diefes geſetzten Termins 
wider den des Diebſtahls angeſchuldigten Ulrich 
Landsberger, als einen Ungehorſamen, den Ge⸗ 
ſetzen gemaͤß, werde verfahren werden. 

Den 22. Auguſt 1816. 


Königlich-Baieriſches Landgericht 
Ebersberg. 
Sartori Landrichter. 
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Mathias md Johann Arthammer, 
Zahnhubers s Söhne von Althamsham d. G., 
von denen der Erftere ald Gemeiner im iſten, 
und Lesterer als Gemeiner im 2ten Kbnigl. 
Baieriſchen Linien: GnfanteriesRegimente diente, 
z0gen im Jahr 1812 in den Feldzug nad Ruß—⸗ 
land. ohme feither von ihrem Leben oder Tod 
b, te Nachricht gegeben zu haben. 

a num deren Geſchwiſterte auf Ausfolg⸗ 


Tai, ihres nicht unbedeutenden, aͤlterlichen 
Der gens andringen; fo werden Mathiad und 
Jo u Artbammer, oder deren allenfallfige Er: 


bei hiermit edicaliter aufgefordert, binnen 
ſechs Monathen, 

vom Tage der Bekanutmachung dieſer Vorladung 

an gerechuet, um fo gewiſſer von ihrem Leben 

uud Aufenthalte Nachricht anher zu ertheilen, 

ald außer dem fowohl ihr ausgemachtes älter: 

liches, als fonftiged Vermdgen nach Cod. Civ. 


P. 1. c.7. 8.39. n. 6. ihren Gefchwifterten ges 


gen Eaution verabfolgt werden würde, 


Königlich » Baierifhes 
MWafferburg. 


v. Menz Landrichter. 


Landgericht 
(3) 3 


Sofepb Heldwein, Gerichtödienerd:Sohn 
und gegenwärtig lediger Baderogeſell von 
Hause Murrah , Königl. Landgerichts Wald: 
münchen im Regentreife, wird hiermit vorgelas 
den, ſich bey diesfeitigem Gerichte längftens 
innerhalb 3 Monathen a dato zu fiellen, uud» 
wegen der wider ibn vorhandenen Anfhuldiguns 
gen des DiebftahlösVergehens zu verantworten. 

Den 9. Auguſt 1816, 

Koöͤnigl. Baierifhes Etadtgericht 
Münden. 
Gernyroß Director. 


(3)2% Rhein 
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Nachdem ſich Undread Taubenbruner, 
Bauernknecht von Irſchen, innerhalb dem ihm, 
mirtelft Edictal » VBorladung vom Töten März 
I. 3. zur Verantwortung wegen angefchuldetem 
Diebftahlö = Verbrechen gegebenen, dreymonath⸗ 
lichen Zermin nichr geftellt hat; fo wird derfelbe 
daher zum zweyten Mable vorgeladen, fich bins 
nen 3 Monathen bey unterzeichnetem Landges 
richte zu flellen, außer dem nach Berlauf des 
neuerlichen, dreymouathlichen Termins wider ihn, 
ald gegen einen Ungeborfamen , den Gejfegen 
gemäß, wird verfahren werden, 

Den 19. Auguft 1816. 

Kdniglih =» Baierifhed Landgericht 
Troftberg. 


(3) 2. Ganghofer Landrichter. 





Amortifartions s Decret, 


Die Kbniglide Communal Adminiftration 
Roſenheim vermiffer drey Baieriſche ältere 
Staatspaſſiv-Obligationen, ungewiß des Nas 
mens vom jetzigen Beſitzer, weßhalb fie den 
Antrag auf Amortiſation der drey Urkunden 
richtet. 

Die drey Urkunden ſind in nachfolgeudem, 
von der K. Communal⸗Adminiſtration uͤbergebenen 
Verzeichniſſe in einem Umblicke auf alle dabey 
vorwaltende Verhaͤltniſſe ausgedruͤcket. 

Es wird nun ein ſechsmonathlicher Termin 
gefegt , innerhalb welchem der unbefannte In⸗ 
baber die Urkunden vor Gericht vorzumweifen bat, 
widrigen Falls man felbe für kraftlos erklären 
würde. 

Den 20. Auguſt 1816. 

Königlich « Baierifhed Landgericht 
Rofenhbeim 
v. Albckel Landricter. 
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Ber seidnif 
der zu Verluft gegangenen, Älteren Staats-Obligationen der Marktögemeinde Nofenheim. 
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I. Bey dem Hofzahblamt. 


1 Se. Ehurfürftlide | Markt |2000 —!1850|— B: — 12. May| 5 l1230 — Von dem Reſte 
Durch laucht Roſen⸗ | 049 gehören 570 fl. 


j hiefigen Stif: 
Mar 1. beim tungen, und 


50 fl. 
einem biefiaen 
Privaten. 
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2Se. Churfürftlihe | Obiger |1000/—|1000|—]|13- Bey! 15. May— 5 | 695) — Von dem Meft 





gehören 230 fl. 
— 1080 biefigen “Str. 
Emanuel tungen und 
. | 75fl. 
dem plan 
Privaten, 
3 Dbiger. Obiger 3069 . * — 30. Jaͤn. 5 3069110 
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KSöonigl. Communal-⸗Adminiſtration Kofenteim 
(3)% Fiſchbach er Admiuiſtrator. 








816 


815 





Shrannens 





Anzeigen 


— a Ton mm [mn jene] vera — 








Schrannen: Gerfte. | nen 
berechtigte == 
Drte des = F — 
Iſartreiſes. 5 5 








Sc. |ja.[fr.if. tr.if- tr. )Sh. Sy. Ill. 





If. I. ja. tr. Sb. Er, f. tr. if. A elaltr.ii |a.|er. 





* elbal An halsohial_I 
Aichach Sept. 8341 81137 4 pi 78 7836 3 Aao 46 4617 — 3 14 1412 30 12] 11130 
Erding — 2791 268 35323 hol- 79 77lasi- a3 Iaal or arzlual-lusiachsi Il 59 so) sl! zigcl 7I- 
Freyſtug 9 — 731 69 360 22 80 a8) 4834— 33 0 24) 2415] Jı3j— 112 | 23110 301 gigol| 9l— 
| ! 
33 30] —j271— 1) 1133/—|l32 sizıl- 7 z\lralı5l18 nli2i— slis2l 1510| 571110 — 
grietene | = IM II = | | 
) aal ıglislasjlasfrejtol— | 
; | | 
Geifenfeld Aug. sal 53136 el 33 ‚2129 2 33 25l12ll22| 6 | 28121360112] Mia | 13 ı3l 8 zlaoll lıa 
aa + 3, Sept. 19 101363 20 32]—I130|—1127]— 3) ai] 3 3711) -Ilsolzolliol— 
rapburg 37) QUug. 1 1 — —3— sl i 524] —]l22 > | — —— — — 
Landsberg Sept.) 15 sn 5338 3580 17]25130123 © i za —lıs—j12l— 
1} 
Landshut * 279 2641381613312 aa 41)31 28 sirali voal] sosilıaj2611213 13 122] 122lıı—! 9la5ll 8] 4 
Moosburg = 7 züa3ai 1301128 5 30 29 | ol ı ja]18 12] 1 10) ol 8401| glı2]) 3|— 
Münden — || 1265j1g1j50j6 (43:49 719 en 93638] 12135/35133) —]| 303 44117 an 56 13152 592. Sasllızla8 11/36 10|26 
{ - | siuzl=lısli2 9) ara] — 
Murnau ) 36 3039 —B0 


33|40,32|— 1 

Pfaffenhofen |iz7] Aus. 55| 5 „\ 33 321 —28la0]| 63 zolaolag!a24l26'50] 25 

Mofenheim Eept.| 751 59 | {3 
3 


" 9 7 31128] —1j24 | 
Schrobenh | A) — 30jj37 1132| 37]128| 1 34l-1l301— J | 
Waſſerbutg — | F SE + * — * 

— oll37 1351” 5 35 — T 
Weilheim \ ) ol 40 ” j" 3 N 2 5 


\ [ Feeſen 





— 





7 Webeuter 


| 





a25 135812 sen MW 9 g'az! Blzal Tiaa 
2119 — ızi=jjt® 1 75 {en | 8I— 
I DEIES LEIGE Volle EL BON EU A Be 
a7gl—mi—lislıst mon Fali3laelıs 11a 
{ | | | | 
| IL. |_ 


Königlich— 
Intelli— 
fuͤr den 





218 


Baieriſches 


genzblatt 


Sfarfreis. 





XXXVIII. Stüd, München den 18. September 1816. 


Amtliche Artikel. 





An fämmtlide Kbnigl. Eonferiptionds 
Behbrden des Ffarfreifes. 

(Die Ausbezahlung der Felbrädftände ber in ben 
Feldzügen 1813, 14 und 15 vermißten Soldaten 
betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die wegen Ausbezahlung der Feldruͤckſtaͤnde 
der in dem Feldziigen 1815, 14 umd 15 vers 
mißten Soldaten unterm 11ten d. M. an bie 
betreffenden Militär e Behörden ergangene, allers 
hoͤchſte Entfchliefung wird nachftehend fämmts 
lichen’ RK. Eonferiptiong » Behbrden des Iſarkrei⸗ 
ſes zur MWiffenfchaft erdffnet. 

A München den 34. Auguft 1810. 

Kbniglihbes Generals» Commiffariat 

des Iſarkreiſes. 


v. Hofſtetten Kreide Director. 
Rainprechter Secretär. 


Marimilian Nofepb, 
von Gottes Gnaden König von Boiern. 


Auf den von Unſerem Siriegs : Deconomier 
Rathe allerunterthänigft gemachten Antrag, daß 





Unfere Berorbnung vom 15ten Detober 1815, 
„bie Behandlung der im ruffifhen Feldzuge ver— 
mißten Militär Individuen hinſichtlich ihres 
Vermögens betreffend “, auch auf die in den Felde 
sigen von 1813, 14 und 15 vermißten Soldas 
ten wegen Ausbezahlung ihrer Felpräditände 
angewendet werbe, befchließen und befehlen Wir 
hiermit allergnaͤdigſt, daß — ba die eben er 
mähnte Verordnung auch mur über foldye Ges 
genftände verfügt, melde mit den dermablen 
in Frage ftehenden Feldruͤckſtaͤnden von den Feld⸗ 
äilgen 1813, 14 und 15 in Analogie fteben, 
und in Hinficht diefer Gegenftände folche Bes 
fimmungen in ſich enthält, wodurd feinem 
rechtlichen Anfpruche von Seite eines Privaten 
zu nahe getreten wird, da ferner die Behands 
fung des übrigen Bermdgens eines im Felde 
Bermißten auch in bdiefer Verordnung ganz dem 
gefeglichen Vorſchriften überlaffen ift, — Unfere 
Verordnung vom 13ten Detober 1815 ihrem 
ganzen Inhalte nach auch auf die in den Felds 
zügen von 1813, 14 und 15 vermißten Soldas 
ten angewendet werden folle. 

Unjerm General: Commando Würzburg 
wird dieſes auf den Bericht vom 14ten Mürz 
1. J., „die Yuszahlung der Feldräditände von 
den Feldzügen 1815, 14 und 15 betreffend“, zur 

(62) 
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Verbſcheidung und Anweiſung, fowohl des ans 
fragenden gten Kinien-InfanteriesRegiments, als 
auch der übrigen unterhabenden Regimenter, 
Bataillons und fonftigen Truppen » Abtheilungen 
‚allergnädigft eröffnet. 

Minden den 11. Auguſt 1816. 

Au das Kdnigl. General: Commando 
Würzburg, und die übrigen betrefs 
fenden Militaͤr-Behbrden alfo 
erlaffen worden 





An ſaͤmmtliche Königl.EConfceriptiond: 

Behbrdeu des Iſarkreiſes. 

(Die Behandlung der im ruſſiſchen Feld zuge vermiß⸗ 
ten Militaͤr-Individuen hiuſichtlich ihres Wer: 
moͤgens betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachſtehend wird ſaͤmmtlichen K. Conſcrip⸗ 
tlons⸗Behdrden des Iſarkreiſes die unterm 19ten 
v. M., binfichtlich der Behandlung der im ruſſi⸗ 
ſchen Feldzuge vermißten Militärs Zndividuen 
in Bezug auf ihr Vermogen, an fämmtliche K. 
Militär: Behdrden ergangene, allerhöchfte Ver⸗ 
ordnung zur Wiſſenſchaft erbffnet. 

München den 31. Auguft 1816, 
Königlihbes General» Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 

9 Hofftettem Kreid: Director. 
Rainprechter Secretär, 


Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Auf die bittlihen Vorftellungen mehrerer 
Aeltern und fonftiger naͤchſter Anverwandten 
der Vermißten, daß ihnen das Guthaben diefer 
Soldaten ‚' indem fie eine Cautiou zu leiften 
außer Stande wären, deſſen ungeachtet verabs 
folgt werde, finden Wir Uns zur nähern Ers 
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Iduterung Unferer Entfchliegung vom 13ten Des 
tober 1815, „die Vehandlung der im ruffifchen 
Feldzuge vermißten Militär, Individuen hinſicht⸗ 
lich ihres Vermögens betreffend “, allergnädigft 
zu geftatten bewogen, daß den Verwandten das 
Guthaben der vermißten Militär » Judividuen 
an Montur- Loͤhnungs- und Einftandsgeldern, 
wenn fie wegen Armuth die vorgefchriebene Cau— 
tion duch Pfand oder Bürgichaft nicht aufzus 
bringen vermdgen, und zur Zeit Fein Verdacht 
eines Militärs Verbrechens vorliegt, gegen die 
im Cod. Jud. Cap. 8. $. 5. verorbnete, juras 
torifche Caution verabfolge werde; im übrigen 
hat es aber bey ber oben angezogenen Entfchlies 
Bung, insbefondere dem 5ten Abſatze derfelben, 
and zwar um fo mehr lediglich fein: Verbleiben, 
als nicht Überall, und nicht für alle Fälle die 
Anwendung einer langjährigen Euratel rechtlich 
notbwendig fenn wird, 

Unferm General » Commando Minden 
wird dieſes zur Anweifung und genauen Dars 
nachachtung der fimmtlihen, unterhabenden Res 
gimenter, Bataillons und fonfligen Truppens 
Abtheilungen allergnädigft erdffnet. 

Minden den 19. Zuli 1810. 

An das Königl. General: Commando 
München, und übrigen Militärs Bes 
hbrden alſo ergangen. 





(Die polizeylichen Beſtrafungen von Diebftählen ber 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemaͤßheit einer Mitteilung des Abs 
nigl. Appellatiousgerichts des Iſarkreiſes vom 
Öten v. M. hat dieſe Stelle häufig aus Erimis 
nalacten erfchen,, daß die Untergerichte in Ber 
frafung der Polizeyuͤbertretungen, befonders bey 
Diebftäplen, wenn die Webertreter auch anges 
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wohnte Diebe und Waganten find, aus ſicht⸗ 
licher BequemlichFeit fih eine uͤbergroße Nach⸗ 
fir zu Schulden kommen Taffen, und die Sache 
gewoͤhnlich mit Imputirung des Urreftes ſelbſt 
in Fällen abzurhun pflegen, wo die Straffällis 
gen an demfelben offenbar" eigene Schuld tras 
gen. Die allgemeine und ſichere Folge folcher 
Nachſicht und eigentlicher Straflofigkeit, wie die 
Vebertreter ſelbſt fich hierüber Außer, fen der 
ſchnelle Rüdfall in derley und höhere Ueber: 
tretungen. 

Sämmtlihe K. Polizey » Behbrden werben 
baher angewiefen, fich keine fo ahndungs wuͤr⸗ 
dige Nachficht gegen Feine Diebereyen zu Schuls 
den kommen zu laſſen, und insbefondere in fols 
hen Fällen auch empfindliche, korperliche Zuͤch⸗ 
tigungen, nah Maßgabe der diesfeitigen Ents 
ſchließfung vom 24ften November 1315 , ( Sireiös 
Intelligenzblatt 1815 Seite 1053.) zu verfügen. 

München den 9. September 1816. 


Abniglides Generals Eommiffariar 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofſtetten Kreis⸗Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 


An die Kbnigl. Diſtriets Stiftungs— 
und Communals Ndminiftrationen: 
ber Städte und Maͤrkte 
im Sfartreife 
(Ausbezahlung von Stipendien betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
werden die Königl. Stiftungs » Adminiftrationen , 
dann die Adminiftrationen der Erädte und 
Märkte wiederhohlt erinnert, ohne im Handen 
habende, diesfeitige Weifung Feine Stipendien⸗ 
Zahlung, und zwar bey Selbfihaftung, zu: 

leiften. 
Minden den: 14. September 1816. 
Köbniglides General: ECommiffariar 
bes Ffarfreifes. 
Zreyherr von Schleich General:Commiffär- 
Rainprechter Serretär. 
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Militär: Eonferiptiond: Abiten für 1gisfts Kr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Saͤmmtliche Königl. Lande und Herrſchafts⸗ 
Gerichte, die Polizey-Direction Muͤnchen, und 
das Polizey : Eommiffariat Landshut werden auf 
das Generale vom 8. März v. J., und’ bie 
Inſtruction vom 15; November 1814 ad pune- 
tum 4 aufmerffam gemacht. 

München den 6. September 1816, * 
Kbniglide Finanz Directiom 
beö Iſarkreiſes. 

v. Annetsberger Director. 
von Krempelhuber GSeeretär: 
ie 
Dienftes s Notizen 





Durch allerhöchfte Entſchließung vom Atem 
September I. 3. wurde die Pfarrey Uttenhofen,. 
8. Landgerichts Pfafienhofen, dem bisherigen: 
Beneficiaten zu. Tauflirchen bey Haching , und 
zugleich auch Rieſchliſchen Beneficiaten bey U, 2, 
Grau zu Münden, Pr, Florian Haindl, allere 
gmädigft verliehen, 

Am Ttem des nähmlichen Monaths geruhten: 
Se. Majeftät der Kbnig dem refignirten Pfarrer: 
zu Kirchheim, dermabligen Guratpriefter im Et. 
ZTohannes s Priefterhaufe in Münden , Joſeph 
Perenfelder, das Grieferifhe Beneficium in 
U. 2. Frau Pfarrkirche, dann das Scheyerliſche 
Deneficium zu St. Johann dahier, allergnaͤdigſt 
zu ertheilen.. 

— — — — — —— — 

Bekanntmachungen. 


Die muͤndliche Final⸗Pruͤfung für anges- 
bende Landaͤrzte finge Montags den 23ftem: 
dieſes, Morgens von 10 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 bis © Uhr an, umd- wird einige: 

(‚62) * 
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Tage in bem SchulgeBäube (Nro. 41. Ludwigs⸗ 


Vorſtadt) fortgefegt werben. 
Das Ärztliche und gelehrte Publicum ladet 
dazu hiermit geziemend ein 
München den 12. September 1816. 
das Königl. Baierifhe Directorium 
der Schule für Landärzte. 


v. DOrff Director. 
D. Kofad, 


Nachdem gemäß allerhöchftem Meferipte 
vom 20ften diefed Monaths Joſeph Nockher, 
wohnhaft in der Meinftraffe Nro, 120. zum 
zweyten Senfalen in Minchen ernannt worden 
ift; fo wird diefes hiermit bffentlih befannt 
gemacht, damit ſich Jedermann desfelben in als 
len Senfarie : Gefchäften, Kapitals» Aufnahmen, 
und. Realitäten s Berfäufen gefegmäßig bedienen 
Tann. 

München den 29. Auguft 1816. 
Kbniglich = Baierifhes Stadtgericht, 
als Wechſel- und Merfantilgericht 
erfter Fnftanz- 

Gerngroß 
(5) 3. Diüpree, 
a ——— — — 


Verſteigerungen. 


Auf Requiſition des Kdnigl. Stadtgerichts 
Muͤnchen, und auf wiederhohltes Anrufen des 
Neumaierfhen Maflecuratord werben bie 
zur Neumaierfchen Gantmaffe gehdrigen Realis 
täten, ganz oder theilmeife, am Montag den 
ten Dcetober neuerdings an bie Meiftbies 
thenden dffentlich verfteigert. 

Weber den Beftand der Realitäten beruft 
man fich auf die unterm 12ten Juni I. J. ges 
ſchehene Ausſchreibung (Stuͤck XXVIII. Geite 


92.). 
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Die Verſteigerung wird in der Amtswoh— 
nung am Lilienberge Morgens 9 Uhr beginnen, 
und Glockenſchlag 12 Uhr enden. 

Kaufsluftige mdgen ſich hierbey einfinden, 
und ihre Anbothe zu Protocoll aͤußern. 

Den 3. September 1816. 


Koͤniglich-Baieriſches 
Muͤnchen. 


Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


Die zur Gantmaſſe bed verſtorbenen Leo: 
pold Ruedorfer, Königl. Oberbuchhalters in 
Minden, gehörige Grundherrlichfeit über den 
halben, mit veranleiteter Freyſtift grundbaren 
Spreitzerhof zu Kifing wird auf Requifition des 
Königl. Stadtgerihts München neuerdings zur 
bffentlichen Verfteigerung gebracht. 

Die beftimmten Einkünfte davon beftehen 
in einer jährlichen Geldftift von 20 fl. 3 fr. 

Die beftimmten Ausgaben in 23 fr. 1 pf. 
einfacher Dowinical⸗ und dem Atel davon als 
Samilienfteuer. ; 

Die Laudemialgefälle und eben fo wenig bie 
übrigen, nicht ftändigen Abgaben Fünnen mit Ges 
wißheit nicht angegeben werben; nur wird bin: 
ſichtlich der erften bemerkt, daß der legte Anfall 
im Fahre 1800 die Summe von 135 fl. betrug. 

Die Verfteigerung felbft wird, Donner: 
tag ben3tenDctober im biesfeitigen Amts⸗ 
Iocale von Vormittags 9 Uhr bis Glodenfhlag 
12 Uhr vorgenommen, wo Kaufsliebhaber ihre 
Anbothe zu Protocol geben, und bie obrigfeits 
liche Genehmigung abwarten mögen. 

Den 4. September 1816. 


Königlich = Balerifhes 
Erding. 


v. Inama Landrichter, 


Landgericht 


(3) 2. 
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Auf Inſtanz und salva creditorum ber 
Franz Xaver Poͤckliſchen bürgerlichen Bräus 
erös Eheleute beym Neuwirth zu Holzkirchen 
wird das fämmtliche Anwefen derſelben am 

25ften September 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr im loco Holz⸗ 

kirchen auf der Poft dffentlich verfteigert, und 

zu diefem Ende jeder Kaufsluftige, verfehen mit 
den gewöhnlichen Zeugniſſen über Vermoͤgen, 

Gewerbötunde und Leumund, bierbey zu erjcheis 

nen biermit vorgeladen. 

Diefed Anweſen befteht : 

1) aus dem zum Kdnigl. Rentamte Miesbach 
leibrechtigen, in Mitte des Marktes Holzkir⸗ 
chen vortheilhaft gelegenen Neuwirtbö = Haufe 
Neo. 65., worauf eine reale Tafernwirths⸗ 
und Weinfchentö » Gerechtfame ausgeübt wird, 
und allen Fahrniſſen, 

2) der fogenannten Iudeigenen Anderlbraͤuhaus⸗ 
Mohnung im Winkel von Holzkirchen mit ber 
Bränftätte, dem Hofraume, dem Gährs Heinen 
und großen dann aͤußern Keller nebit allen, in 
binlänglicder Quantität und gutem Zuftande 
vorhandenen, Braus Utenfilien und dem feiner 
Zeit vorhandenen Biere ; 

3) dem neu und zwed’gemäß errichteten, Tubeiges 
nen Deconomie s Gebäude ; ferners 

4) aus einem leibrechtigen Pflanzgarten zu ztel 
Tagwerf, und Haudgärtl zu 2 Decimalen, 
aus 66 Tagwerk 1 Decimal Teibrechtsweife 
grundbarer , 21 Tagwerk Iubeigener, 7 Tags 
wert 72 Decimalen lehenbarer und 2 Tags 
wert 5 Decimalen bodenzinfig » erbredytiger 
Acker⸗ und Wiesgründe, im Durchfchnitte von 
der 5ten Bonitätd-Elaffe, und einem im Steuer⸗ 
Diftriete Großhartpenning befindlichen Holze 
von 13 Tagwerk 71 Decimalen, 

Diefer folide, felbit in den legtern Jahren 
verbeſſerte Güter = Eompler zahlt mit 5fl. 43 fr. 
5hlr. den Betrag eines einfachen Steuer⸗Zieles, 
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und Fann täglich in allen feinen Beziehungen 
überhaupt, und in feinen Dominical:Berhältniffen 
insbefondere, durch den beym MaffesEurator lies 
genden Ertract aus dem Grundbuch = Eatafter 
näher eingefehen werden. 

Mebrigend wird man am Licitationdtage 
felbft die dießfallfigen Kaufsbedingniffe befannt 
geben. 

Den 23, Yuguft 1816. 


Königlich =» Baierifhes Landgericht 
Miesbach. 


(3) 3. Lict. Wiefend Landrichter. 





Das zum Königl. Baron v. Mandl' ſchen 
Patrimonialgerichte Steeg erbrechrbare Ho dis 
reiter $tel Hofögut am Herrnberg fol im 
Wege ber dffentlichen Verfteigerung an ben 
Meiftbiethenden verfauft werden. 

Es wurde daher zu diefem Zwecke auf 
Donnerstag den 26ften September 
von Morgens 9 bis Abends 4 Uhr im hiefigen 
Geſchaͤftslocale eine Tagsfahrt anberaumt, bey 
weicher ſich die Kaufsluftigen, und zwar bie 
fremden mit den ndrhigen Legitimationd-Fnftrus 
menten, zu melden haben, um ihre Anbothe zu 
Protocol! zu geben. 

Die nähern Kaufsbedingungen find bey uns 
terfertigter Behbrde zu vernehmen. Die Beſich⸗ 
tigung des Kaufsobjertes fteht täglich frey. 

Den 24. Auguft 1816. 
Königlih » Baierifches 

Wafferburg. 


v. Menz Landrichter. 


Landgericht 
(3) 3 


Dad Anweſen bed in Gant verfallenen 
Melchior Zell, Steidlers von Ottersberg d. G., 
wird, salva ratificatione creditorum, Diends 
tag den Bten Detober I, J. im Wege oͤf⸗ 
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fentlicher Verfteigerung an den Meiftbiethenden 
verdußert. 

Das Steidler-Anweſen befteht aud zwey 
ganzen Höfen, dem fogenannten Steidler » Hof, 
‚und dem Zubauwefen, dem fogenannten Vaſtl⸗ 
Hof, beyde zum König, Rentamte Eberöberg 
leibrechtömweife grundbar. 

Beym Eteidlerbof befindet fich ein hoͤlzer⸗ 
ned Wohnhaus, ein Stadel fammt Stall und 
Getreidkaſten. 

Beym Vaſtlhof iſt ein Stadel ſammt Wa: 
genſchupfe und Backhaus vorhanden. 

Die bey beyden Bauernhoͤfen befindlichen 
Gründe beftehen in 73 Tagwerf Feld, 41 Tage 
wer? Gärten und Wied: und 12 Tagwerk Holzs 
grund, ‘ 

Das nähere Detail zeigt der Grund: Catas 
fler: Auszug, mwelder beliebig eingefehen werden 
Kann. 

Saͤmmtliche Kaufsliebhäber werben auf ans 
gezeigten Verfteigerungstag zum biefigen Königl. 
Zandgerichte in Eberöberg vurgeladen,, wo bie 
Ungebothe von Vormittags 9 bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags angenommen werden, und die Kaufslieb⸗ 
haber fich über Vermögen und Leumund auözus 
weifen haben. 

Den 24. YAuguft 1816, 


Koͤniglich = Baierifhes Landgericht 
Ebersberg. 


Gartori Landrichter, 


Auf Andringen der Gläubiger wird bas zum 
berrfchaftlichen Schloffe Ammerang leibrechtbare 
Atel Koͤllndorfer-Hofsgut zu Pertlöham ber oͤf⸗ 
fentlichen Berfteigerung unterworfen, 

Der Verfkcigerungstag wird auf ben S0ften 
September h. I, von Morgend 9 bis Abends 
4. Uhr feſtgeſetzt. 
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Kaufsliebhaber, welchen die Beſichtigung 
des verkaͤuflichen Anweſens, ſo wie die Einſicht 
bed obrigkeitlich errichteten Inventars frey ſteht, 
wollen ſich daher zur beſtimmten Zeit mit lega⸗ 
len Vermoͤgens⸗-Zeugniſſen verſehen, in dem K. 
Landgerichts⸗Locale melden und ihre Anborhe 
zu Protocol geben. 

Den 5. September 1816. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Waſſerburg. 


(3) 1. v. Menz Landrichter. 





Vorladungen und Edictal-— 
Citationen. 


Des Allerdurchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn, Herrn Georg Prinz⸗Re⸗ 
genten, im Namen und von wegen Gr. Konigl. 
Majeftärt Georg des Dritten, Königs des vers 
einigten Reichs Großbritannien und Irrland, auch 
Königs von Hannover, Herzogs zu Braunfchweig 
und Lüneburg ıc. ıc. 

Unferd allergnäpdigiten Abnigd und ‚Herrn ! 

Wir Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt zu allerhoͤchſt 
Dero biefigen Zuftiz : Kanzley verordnere Kanzs 
ley = Director und Räthe, thun fund. und beken⸗ 
nen hiermit : 

Nachdem der Landcommandeur, Philipp Dtte 
von Muͤnchhauſen zu Göttingen, unterm Tten 
m. c. bey Uns angezeigt, wie fein verflorbener 
Vater, der weyland Landdroſt Bbrries von 
Muͤnchhauſen zu Woringen, ein Capital von 
6000 fl. in Piftolen bey hiefiger Ealenbergifcher 
Laudſchaft zu 5 Procent, ad pias causas bes 
legt habe, und nad; Juhalt bed betreffenden 
Bermächtniß » Infirumentd, die Vertheilung der 
Zinfen. zu dem beſtiwmten 3wed? folgenden Nach⸗ 
Fommen des Defuncti, jedem zu ein Viertel, zus 
ſtehe, alö.;. 
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1) Den vier großjährigen Söhnen, des weyland 
Oberhauptmanns Albrecht Adolph Wilhelm 
von Muͤnchhauſen; — 

2) dem Oberhauptmann Bdoͤrries Anton Chriſtian 
von Mindbaufen ; 

3) ihm dem Landceommandeur, Philipp Dtto von 
Minchhaufen, und 

4) den 4 großjänrigen Sohnen des weyland 
Dberhauptmanns und Kammerherrn Kevin 
Friedrich Ernſt von Minchhaufen ; 


Und dann die Nothdurft erfordert, daß die 
zu 1 und 4 bemerften Großfbhne des Defunctt, 
welche ſaͤmmtlich außerhalb Landes angeftellt, 
und zwar jeder Stamın conjunctim einen Man- 
datarium . ernenne, welche, nach Vorſchrift des 
Vermaͤchtniß-Juſtruments, mit den übrigen 
Intereffenten, über die Verwendung der Zinjen 
des obigen Legats, mir abſtimme, derfelbe auch 
barauf angetiagen, da der Wufentbalt diefer 
fänmtlihen Großſohne des Defuncti unbefannt 
ſey, felbige zu dieſem Zwecke, mittelft oͤffent⸗ 
lichen Proclamatis vorzuladen, und dann dies 
fen Suchen mirtelft Decreii vom heutigen Tage 
von und flatt gegeben worden ; 

Als werden nunmehr die vorhin erwähnten 
Großſohne des weyland Landdroſten Borries von 
Muͤnchhauſen von Moringen, und zwar 
1) die 4 hinterbliebenen Söhne des weyland 

Oberhauptmanns Albrecht Adolpp Milhelm 
von Minchhaufen zu Galtenburg,, und 


2) die 4 binterbliebenen Söhne des weyland 
Oberhauptmanns und SKammerherru Levin 
Friedrich Ernſt von Münchhaufen zu Gebs 
hardöhagen 

hiermit Öffentlich aufgefordert, binnen dreymo⸗ 

nathlicher Friſt a dato hujus, und zwar fpätes 

fiens bis zum 13ten November 1816 jeder 

Stamm gemeinfchaftlihd einen Mandatarium 

* ernennen, welcher ſich vor Ablauf der ge— 

etzten Friſt bey dem Director des Vermächtniße 

Juſtituts, Landeommandeur Philipp Otto von 

Muͤnchhauſen zu Göttingen melde, mit binreis 

hender Ynftruction und Vollmacht verfehen , 

um, nach Vorſchrift des Vermächtniß + Fnjtrus 

ments, mit den übrigen Intereſſenten ugleich 
über die Verwendung der Zinfen des 3. pias 
causas beflimmten Legats qu. abzuffimmen. 


Wie übrigens diefelben nach dem $. III. 
jenes Inſtrumeuts alle und jede Kbften, fo wie 
auch die dieſer Ernennung eines Ilandatarii 


830 


“ex propriis zu tragen haben; fo bleibt nuch 
benjelben ferner unverhalten, daß nad Ablauf 
jeden Jahrs über die flartgefundene, vorſchrifts— 
mäßige Verwendung der Zinfen diefed Legats 
ber Galenbergifchen Landfcyaft, ein Extract aus 
den Rechnungen von dem vorgenannten Director 
des Inſtituts vorgelegt werden muß, weßhalb 
diefelben zu gewärtigen haben, daß nach frucht: 
lojem Ablauf der vorhin gefegten Frift, und 
wenn’ bis dahin ſich ihre resp. Mandatarien 
nicht gemeldet haben follten , fie ihrer Stimme 
bey Verwendung der Zinfen dieſes Legats fuͤr 
verluftig erflärt, und die übrigen beyden Intereſ⸗ 
fenten, LandeommandenrPhilipp Otto von Muͤnch⸗ 
haufen zu Ödttingen, und Oberhauptmann Bdr⸗ 
ried Anton CEhriftian von Miünchhaufen zu 
Stimmen authorifirt werden follen, in dem bis⸗ 
herigen Berhältnifje refp. zu $ und 4 über diefe 
Verwendung abzuſtimmen. 

Urfundlich des hieruntergelegten Kbnigfichen 
Kanzley- Siegeld und gewöhnlicher Unterfchrift. 
* Sesegeben Hannover am 1äten Auguſt 

1 


(L. S.) 
Nieper 
©. Schröder. 
Auf Requifition der Kodnigl. Großbritannifchen 
Hanndverfchen Juftiz = Kanzley 


das 

Königlich » Baierifhe Stadtgericht 
nchen. 

Den 10, September 1810. 


Gerngroß Director. 
Roth Acceſſiſt. 


Herr Sebaſtian Marterer, aus Miüns 
chen gebürtig, Dechant des aufgeldsten Stiftes 
St. Veit bey Freyſing, ftarb mit Hinterlafung 
eines Zeitaments. 

Da aus demfelben herorgeht, daß felbit 
dem Teitator feine Unverwandten nicht alle bes 
kannt waren; fo findet man fir nothwendig , 
alle diejenigen, welche Erbfchafts » Anfpriiche 
u haben glauben, hiermit edictaliter vorzulaben, 

ch biunen 39 Tagen zu melden, und ihre Anz 
forächörechte zu bemeilen, widrigen Falls fie 
nicht mehr berüdfichtiget werben würden. 


Den 9. September 1816. 
Kbniglih =» Baierifhes Landgericht 
Srepfing. 


v. Del Landrichter. 
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Königlich» Baierifhes 
Intelli— genzblatt 
für den Sfarkreis, 
XXXILX. Stuͤck. Münden den 25. September 1816. 





Amtliche Artikel. 





Un fämmtlihe Konigl. Lande und 
Herrfhaftsgerichte des Iſarkreiſes. 
{Die Verpflihtung der Gerictsdieners = Gehälfen 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ju Folge eines allerhöchiten Referipts vom 
44ten September d. 5. ift in Betracht der bes 
deutenden Aufträge und Arbeiten, zu welchen 
die Landgerichtödienerd:Genälfen oft verwendet 
werben, die foͤrmliche Verpflichtung diefes Dienfts 
perfonals für. nothwendig erachtet und anbefohlen 
worden. 
Die Kbniglihen Land» und Herrſchaftsge⸗ 
"richte des Kreifes erhalten demnadh den Auf⸗ 
trag, biefe Verpflichtung, jedoch in der Urt vors 
zunehmen, daß dadurch nichtd in der Gtellung 
diefer Gehälfen und der fortwährenden Hafs 
tung ber Gerichtöbiener geändert werde. 
München den 19. September 1816. 


Konigliches General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr v. Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 


An faͤmmtliche Königl. Stadt⸗ und 
Landgerichts » Aerzte. 
(Die Unterfuhung der Gendarmen durch Stadt: und 
Landgerichts⸗Aerzte betreifend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Anfinnen des Legiond » Commando der 
Königl. Gendarmerie werden fämmtliche Stadt: 


unn Gruhasrichtä - erste anaewielen den hen 
darmen nur auf Requifition ihrer Compagnies 


Chefs Ärztliche Zeugniffe auszufertigen. 
München den 18. September 1816, 
Königlihes General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretär, 





Un fämmtlide Königl. Stiftungss 
und Communal: Abminifirationen 
bed Sfarfreifes. 

(Die diesjährige Getreid - Einnahme betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Gemäß allerhöchfter Entfchließung vom Gten 
dieß haben Seine Kbniglide Majeftät 
zu befehlen geruhet, daß fämmtliche Stiftungss 
und Communals Adminiftrationen des Reiches 
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die diesjährigen Einnahmen an Getreide, fo 
weit nur immer moͤglich gemacht werden kann, 
in natura einheben follen. 

“ Die ermeldten Königlichen Adminiftrationen 
werden daher beauftragt, dieſer allerhöchiten 
Entfohließung genau zu entfprechen, unb dies⸗ 
falls die erforderlichen. Einleitungen zu treffen. 

München den 18. September 1816. 


Königlihes General: Commiffarlat 
bed Iſarkreiſes 
als Kreis » Adminiftration ber 
Stiftungen und Communen. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤt. 
ei Miller Secutär. 





(Die erledigte Pfarrep Hollenbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die Pfarrey Hollenbach, Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts Aichach in der Didces Augsburg, iſt 


Sie zählet in einem Umkreife vom 14tel 
Stunde 600 Seelen, hat 3 Filialen, und eine 
Schule im Pfarrdorfe, und wird von dem Pfars 
rer ohne Hilfspriefter paftorirt. 

Die Rente biefer Pfarrey beläuft fih auf 
874 fl. 
München den 17. September 1816. 
Königlides Generals Commiffariat 

des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretaͤr. 





Dienftes » Notizen 





Am 12ten Auguft I. 3. wurde ber Ober⸗ 
Rechnungs s Commiffär und Pecunials Buchhalter 
bey der Koͤnigl. General : Forft  Abminiftration , 
Michael Joſeph Scheffer, zum Rentbeamten in 
Aichach allergnädigft befdrdert. 


Vermoͤg allerhöchiter Entſchließung vom 
13ten September d. J. wurde die Pfarrey Sulz⸗ 
bad, K. Landgerichts Aichach, dem Pfarrer. zu 
Aſcholding, Pr. Johann Michael Kaftel, aller 
guädigft verliehen. is ‘ 

Durch allerhbchfted Refcript vom 14ten des 
nähmlichen Monaths iſt die Pfarrey Wifling, 
8. Landgerichts Erding, mit dem Priefter Sex 
baftian Karmann, bieherigen Pfarrer zu 
Geyeröberg, Landgerichts Haag im Hausruck⸗ 
viertel beſetzt worden. 





Befanntmadungen, 


(Den Brand zu Unkundenwald betreffend. ) 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
auf dieöfeitigem, berichtlichen Antrag den Baus 
erd: Sohn, Johann Guͤnthart zu Unkundens 
wald, Kduigl. Landgerichts Weilheim, welcher 
fih bey dem am Iften April laufenden Jahres 
dafelbft ausgebrodhenen Brand durch Geiftesges 
mm mn ehhrige Hülfe worziglich ausges 
zeichnet, und mir eigener Lebensgefahr einen 
Knaben aus den Flammen gerettet hat, eine 
Belohnung von 50 fl., unter Bezrigung des bes 
fonderen allerhochſten Wohlzefallens, zu verleihen 
gerubet. 


Welches hiermit zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht wird, 


Münden ven 14. September 1816. 
Ködniglihes General: Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General-Commipfär. 
Rainprechter Seketär. 


( Sriegsfoften = Bahlungen betreffend. ) 
Den Gemeinden bed Kbnigl. Landgerichts 
Ebersberg find abfchläglid ihrer Kriegs-For⸗ 





"derungen für 1843 2006 fl., dann für die in 


die Militär = Magazine geleifteten Lieferungen 
5000 fl-, durd die K. Zentral = Perdäquationds 
Eaffe in verzinslichen Lotterie = Anlehend » Loofen 
vergütet worden, und ift die Vertheilung diefer 
Summen unter nachbenannte Gemeinden ges 


ſchehen, wie folgt: 
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1 | Ebersberg . . r 

2 | Grafing . | ur 
5 | Unzing . . 

4 | Parsvor . . 500 
o „eurahr . . 

6 Forſtinding 500 
⁊Hohenlinden 600 


b. au 3000 f|l. 
8 | Oberneucdhing A a 136 


40 | Frauenneuh aiding 78 
41 | Grafing Er . 91 


— nn — — 


9, Rinfing au a 94 
10 | Dittenhofen . x 14 
11 | Ecdmaben . . . 04 
12 | Yandebam . . . 20) 
15 | Gelting . . . 70 
14 Anzing . . . 217 
15 | Neufabn . N . 58 
16] Parsdorf R 33 
17 ] Batertlerten — 16 
18 | Soritinting , . "75 
19 | Pring . . 77 
20 en . 18 | 
21 Poring . . 51 
22 | Zorneding .» . . 155 
2 Galbarting . . 05 
24 | Sartbaujen . . 44 
25 | Hobenbiunn . . 62 
26 | Pframern . R . 03 
27T I Kobentban > . 157 ö 
25 | Aßling , : A 52 
29 | Lampferding . . 55 
30 | Edialitorf . : : 68 
3ı | Seltofen : E h 101 
32 | Etraufivdorf 3 . 5 
35 I Morfuch ° r R 57 
34 | Alring . . . 110 
35 | ©lon . . . . 191 
36 | Baiern . . . 140 
37 | Ebereberg . in P: 164 
58 | Eteinböring ; : 123 
3u | Trarel j N 40 





Name Erhaltene 

Nr | per Gemeinden. Antheile, 
. fr. 

a. von 2000 fl. n | 


Eumma | 5000 | — 
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Diefe Verthtilung wird andurch dffentlich 
befaunt gemacht. 
Münden den 4. September 1816. 


Kbniglihes Generals Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretär. 


In Gemaͤßheit der beſtehenden allerhbchften 
Verordnungen wird das Publicum vor dem 
Adam Schedel, welcher ſich ſchoun mehrmahl 
mit verbothenen Winkelagentien befaßt hat, ge⸗ 
warnt von Seite des 


Königlich-Baieriſchen Stadtgerichts 
Münden. 
Den 15. September 1810. 


Gerngroß Director, 
Daͤtzl. 





Verſteigerungen. 


Die zur Gantmaſſe des verſtorbenen Leo— 
pold Ruedorfer, Kbnigl. Cherbuchhalters in 
Minden, gehbrige Grunpherrlichkeit aͤber den 
halben, mit veranleiteter Freyſtift grundbaren 
Epreißerbof zu Kifing wird auf Requifition des 
Koͤnigl. Stadtgerichts Muͤuchen neuerdings zur 
bffentlichen Verſteigerung gebracht. 

Die beftimmten Einkinfte davon beftchen 
In einer jährlichen Geldſtift von 20 fl. 3 fr. 

‚Die beftimmten Ausgaben in 23 fr. 1 pf. 
einfacher Dominicalze und dem Biel davon als 
Samilienfteuer, 

Die Laudemlalgefaͤlle und eben fo wenig bie 
übrigen, nicht frändigen Abgaben Fhnnen mit Ges 
wißbeit nicht angegeben weiden; nur wird hins 
ſichtlich der erſten bemerkt, daß der letzte Anfall 
im Jahre 1800 die Eumme von 136 fl, betrug, 
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Die Verfteigerung felbft wird Donneres 
tag den zten October im diesfeitigen Amts⸗ 
locale von Vormittags 9 Uhr bis Glockenſchlag 
12 Uhr vorgenommen, wo Kaufsliebhaber ihre 
Anbothe zu Protocoll geben, und die obrigkeit⸗ 
liche Genehmigung abwarten moͤgen. 

Den 4. September 1816. 
Koͤniglich-Baleriſches 

Erdin 


(3) 3. 


Landgericht 


* 


v. Inama Landrichter, 


Auf Anbringen ber Gläubiger wird bad zum 
berrfchaftlichen Schloffe Ammerang leibtechtbare 
Itel KblindorfersHofögut zu Pertleham ber dfs 
fentlichen Verfteigerung unterworfen. 

Der Verfteigerungdtag wird auf den 30ften 
September bh. 3. von Morgens 9 bis Abends 
4 Uhr feftgefet. 

Kaufsliebpaber, welchen die Befichtigung 
des verfäuflichen Anweſens, fo wie die Einficht 
des obrigfeitlich errichteten Inventars frey ſteht, 
wollen fich daher zur beftimmten Zeit mit legas 
Ien Bermdgend » Zeugniffen verfehen , in dem K. 
Landgerichts⸗ Locale melden und ihre Anbothe 


otocoll geben. 
* —* 5. September 1816, 


dnigli Balerifhes Landgericht 
N = Wafferburg. 
(2) 2. v. Menz Landrichter. 


Don Seite des unterzeichneten Königlichen 
Landgerichts wird hiermit dffentlich befannt ge⸗ 
macht, daß die Realitäten des verftorbenen K. 
Wegmeiſters, Michael Lautenſchloͤger, am 
Mittwoch den 10ten nächftfünftigen Mo: 
naths October im Verſteigerungswege vers 
kauft werden. 

Dieſe Realitaͤten beſtehen 
a. in einer zweygaͤdigen, ſolid gebauten Behau⸗ 

fung nebft Pferd» und Rindviehftallung ; 


— — 
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b. einer baran gebauten, ganz neuen Scheune 
und hblzernen Wagenremife; 

c. einem eingädigen, ganz gemauerten Neben: 
baufe ; 

d. einem Obft: Gemuͤs⸗ und Grasgarten zu $ 
Zagwerf ; j 

e. einer zweymaͤhdigen Wiefe in den Stephans⸗ 
ängern zu 21 Decimalen ; 

£. einer derley im gebachten Wengen su 44 Des 
eimalen ; 

g. einer zweymaͤhdigen Mooswieſe zu 61 Decis 
malen; 

h. einer derley Mooöwiefe zu 5 Tagwerk 21 
Decimalen ; ; 

i. einem cultivirten Lechfelbantheile zu 48 Decis 
malen ; 

k. einem derley Rechfeldantheile zu 1 Tagwerk 
63 Deeimalen; 

l. zwey Waldantheilen in dem vertheilten Alte 
holz zu 2 Tagwerk 67 Decimalen, 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am vor⸗ 
gedachten Tage Vormittags 9 Uhr in dem Abe 
nigl. Landgerichts «Xocale zu erſchelnen, und ihr 
Kaufsanboth zu Protocoll zu geben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde an 
den verftorbenen Michael Lautenfhlöger 
eine bey den Acten noch nicht befannte Forde⸗ 
rung aus was immer für einem Rechtstitel zu 
haben vermeynen, vorgeladen, an dieſem Tage 
zu erfcheinen, und ihre Forderung bey Strafe 
der Präckufion einzudingen. 

Den 13. September 1810. 


Königlich = Balerifhes Landgericht 
Friedberg. 


xLict. Carron du Val Landrichter. 





Auf wiederhohltes Andringen einiger Hypo⸗ 
thecar ⸗ Gläubiger des buͤrgerl. Weingaſtgebs, 
Georg Zwack zu Friedberg, wird das ſchon 


841 


mehrmahl aus geſchriebene Zwackiſche Anweſen, 
wie ed in ber Augsburger-Moyiſchen Zeitung 
vom 2aſten Auguft 1815 Geite 202, und im 
Sntelligenzblatte für den Iſarkreis Stüd XXXIV 
Seite 751 näher befchrieben ift, zum vierten 
Masle auf Montag den 2iften Detober 
b. J. dem Verkauf im bffentlichen Verſteige⸗ 


rungswege auögefeßt. 
Kaufölievyaver yaven Daher am gebachten 


Tage im K. Landgerichtölocale von Frühe 9 bis 
12 Uhr Mittags, und von 2 bis 6 Uhr Abends 
fi einzufinden, und ihre Anbothe zu Protocol 
zu geben, wobey ſich vom felbft verfteht, daß 
Unbelannte mit gerichtlichen Zeugniffen über ihr 
Vermdgen und Sittlichkeit ſich aus zuweiſen haben. 
Den 14. September 1816. 
Koͤniglich⸗-Baieriſches 
Friedberg. 


Lict. Carron du Val Landrichter. 


Landgericht 





Von Seite des unterzeichneten K. Landge⸗ 
richts wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß das gefammte Anweſen des buͤrgerl. Bier⸗ 
brauers, Zaver Baudrexl zu Friedberg, be⸗ 
ſtehend aus nachfolgenden Objecten: 

1) Dem ſehr geraͤumigen und vorzüglich ſolid ges 
bauten Wohn: und Gaſthauſe, nebft dem dar⸗ 
angebauten, mit allen Bräurequifiten verfehenen 
Bräuhaufe und darunter befindlichen Kellern; 

2) dem Getreibftadel, nebft daran gebauten Pferde 
und Rindviehftallungen ; 


5) einem großen Stabel, nebft darunter gebauten 
vortreflichen Eommerfellern ; 

4) einem anderen Etadel mit geräumigen Pferds 
ftallungen ; 

5) 4 Tagwerk Gemäss und Obſtgarten nehft 
ber Behaufung mit einem fehr bequemen Ke⸗ 
gelplage ; 

6) 2 Hopfengärten zu 44 und 74 Decimalen 
oroß ; ’ 
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7) 34 Jauchert 24 Decimalen Aeckern in den 5 
Feldern ; 


8) 11 Tagwerk 86 Decimalen zwepmähbigen 
Wieſen; 

9) 127 Tagwerk 63 Decimalen Waldgruͤnden 
unweit Affing; 

10) 2 Tagwerk 24 Decimalen Gemelndegruͤnden 
auf dem Lechfelde; 

11) 2 Tagwerk 06 Decimalen Gemeinbe:Wald- 
gruͤnden bey Derching; 


12) der halben Grundbarkeit uͤber den Pfaffen⸗ 
zellerhof, woraus jaͤhrlich 2 Schaͤffel 2 Metzen 
Korn, 4 Schaͤffel 3 Metzen Haber, und 1fl. 
48 fr. 3 pf. Stift und Küchendienft von dem 
Grundholden gereicht werden muͤſſen; 


am Mittwoch den 23ften Dctober im 
Wege der BVerfteigerung verkauft werde. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen , ſich am 
gebachten Tage Vormittags um 9 Uhr in dem 
Abnigl. Landgerichtslocale einzufinden, und ihre 
Anbothe zu Protocol zu geben. 
Unbelannte haben fich mit Vermgens⸗ und 
Leumunds s Zeugniffen audzumelfen. 
Den 20. September 1816. 
Königlich⸗Baleriſches 
Friedberg. 
Lict. Carron du Val Landrichter. 
— ——— —ñ — — — 
Vorladungen und Ebdictals 
Eitationen, 


Landgericht 





In dem Schuldenwefen des Koͤnigl. Advo⸗ 
eaten, Anton Abllmapr, hat man auf Andrins 
gen ber Gläubiger die Gant befchloffen, und 
will daher folgende 3 Edictötage und zwar zugleich 
zum Verſuch der Güte beftimmt haben ; 

Ad producendum et liquidandum ben 14, 

October 1. J., 

ad excipiendum ben 13ten November, dan 
ad concludendum den 14ten December, 
und zwar in dem Maße, daß, ald der terminus 
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ad quem hinfichtli der Concluſion, der 12te 
Jaͤnner 1817 feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem 
Concluſionstermine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden ſey. 


Es werden ſohin alle diejenigen, welche Käniglihr Baierifhes Landgericht 


an diefe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
mahen haben, biermit aufgefordert, an eben 
erwihnten Edictötägen entweder in Perfon, oder 
durch geuugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, ben unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenigend anzubringen , als 
fie aufer dem wicht mehr damit gehdrt, fondern 
ipso facto prächwdirt ſeyn follen. 
Den 17. September 1810. 


Königli = Baierifbes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
(371. Zeiller. 
Nachdem bie Melchior Fellifhen Eher 
leute zu Diteröberg (Dttaderäberg),- bey Steide 
Ier genannt, ſich inſolvent erfläcten, und nad) 
gerichtlicher Unterfuchang ber Paſſivſtand den 
Aetivſtand um ein Bedeutendes überfteigt ; ſo 
werden’ hiermit alle jene, die an gebachte Jelli⸗ 
ſche Eheleute Forderungen zu machen fich be⸗ 
rechtiget glauben, aufgejordert, entweder pers 
ſonlich, oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
Anwaͤlte peremtorie et sub poena praeclusi 
auf nachſtehende Edictetage vorgelaten, als auf 
Mittwoch den Item Detober d. J. ad 
producendum et liquidandum ; 
Donnerstag ben Tten November ad 
excipiendum ; 
Samstag den Tten December ad re- 
plicandiem ; und endlich 
Montag den 23ſten December ad du- 
plieandum mit dem Anhange, daß ber 
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terminus ad quem zur Abgabe der Tu. 

plie⸗ und Gonclufionsfchriften bis zam 

10ten Jänner 1817 einſchließlich und pers 
emtoriſch feſtgeſetzt fey. 

en 24: Auguſt 1810. 


Eberöberg. 


Bartari Nanheichter. 


— 


- Der flüchtig gegangene Jager ⸗ Funge vou 
Sand, Simon Loderer, gebuͤrtig von Guns 
zelhofen , K. Landgerichts Dachau, wurde am24. 
Yuguft 1. 3. dffentlich vorgeladen, innerhalb 5 
Monatben vor Gericht zu erfheinen, und ſich 
wegen der wider ihn vorhandenen. Anferuldigung 
des Betrugs und der Veruntreuung dießorts 
zu berautworten. j DENE 

Da aber diefer Fluͤchtige innerhalb des bes 
ftimmten Zermines nicht erid,enen it; fo wird 
derfeibe zum zweyten Mahte üfjenslic vorgelas 
den, nummehr aber zur Geridiisiiellung mit ter 
Warnung aufgefordert, daß nad Verlauf des 
ihm gefegten 3 mongathlichen Termins wider ihn, 
als gegen einen Ungeborfamen, den Geſetzen ger 
mäß werde verfahren werden. 

Den 14. September 1810, 
Königlich s Balerifbed 

yidbad.- 
v. Baur Landrichter. 


Randgeridt 


(2) 1. 





Johann Georg Reitfam, Taslöhner ‚auf 
dem Hochzoll diesfeitigen Gerichts, welcher fich 
mir eiuem Paffe ins Ausland in den erfien Tagen 
des Monaths Juni h. J., angeblich nach Wien, 
begeben, wird, da bie Dauerzeit dieſes Paſſes 
mit Ende Juli h. J. zu Ende gegangen, und 
er Reitfam nun unmiffend, wo, ſich aufhält, 
in Gemäßpeit hoͤchſter Entſchließung des Königl. 
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Appellationsgerichts des Iſarkreiſes in Minden 
ddto. 23ften und praes. 2Tften Auguft b. J 
aufgefordert, innerhalb‘ drey Monathen vom 
Heutigen an vor unterzeichneten Unterfuchungds 
Gerichfe zu erfcheinen, und ſich wegen ben wiber 
ihn vorhandenen Wuddiebſtahls⸗ Anſchuldigungen 
zu verantworten. 
‚Den 12. September 1816, 


adeiglis Baieriſches 
Friedberg. 


Lict. Carron du Val Landrichter. 


Landgericht 


— — — — — — — —— 


Ymortifations » Dectete 


Das Kbnigl. Landgericht Erding macht 
hiermit dffentlicy befannt, daß, nachdem auf 
das diesfeitige, im Kreis» Zntelligenzblatte Jahrs 
gang 1815 Stuͤck XLVAII. eingeruͤckte, Amorti⸗ 
ſations⸗ Decret vom 1aten November v. J. kei⸗ 
ner der unbekanuten Inhaber der darin genann— 
ten drey Urkunden in dem feftgefegten, ſechsmo⸗ 
nathlichen Termin feine Anfpräche bierorts gels 
tend gemacht hat, diefe Anfprüche nunmehr für 
gänzlich raftlos, und weiter nicht mehr zuläßig, 
fondern obige Urkunden hiermit amortifirt ers 
Härt werden. 
Den 2. September 1816. 


Kdniglic =» Baierifhed 
Erding. 


v. Inama Lanbrichter. 


Landgericht 
(3) 1. 


Nachdem auf dad Amortiſations⸗Decret 
des diesſeitigen Königl. Landgerichts vom Sten 
December vorigen Jahres (ſiehe Kreis-Intelli⸗ 


— — — 
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genzblatt 1815 Liftes, 1816 Htes und Vltes 
Stuͤck, daun politiſche Zeitung 1815 Stuͤck 206) 
der dermahlige Inhaber der freyherrl. v. Pfet⸗ 
tenſchen Obligation vom 29ſten Juni 1700 pr 
1000 fl. im dem feſtgeſetzten Termine ſich hier⸗ 
ortö nicht gemeldet bat; fo wird die Umortifas 
tion diefer Urkunde hiermit als rechtöfräftig aus⸗ 
gefprochen, und in Folge deſſen die Anfpräche des 
allenfallfigen Beſitzers als kraftlos erklärt. 
Den 2. September 1816, 


Kbniglih ec Baierifhes Landgericht 
Erding 


(3)1. v. Inama Landrichter. 


Der Obmannfchaft Rohhrmoos dieß Gerichts 
gieng eine von dem Kbnigl. Rentamte Dachau 
ansgeftellte, auf 102 fl. lautende Beſcheinigung 
über den Antheil des Guthabens diefer Obs 
mannfhaft für zwey, mit den Obmanuſchaften 
Arzbach, Prittelbach und Etzenhauſen im Jahre 
1812 gelieferte Fuhrweſenspferde, ohne zu wiſſeu 
wie, zu Berluft. 

Auf Anrufen benannter Obmannfchaft 
Roͤhrmoos wird nun der unbekannte Befiger 
diefer Befcheinigung hiermit dffentlich aufgefors 
dert, folche um fo gewiſſer binnen 

ſechs Monathen 
gerichtlich hierorts vorzuweifen, und feine allens 
falfigen Anſpruͤche geltend zu machen, ald wis 


drigen Falls diefelbe für kraftlos erklärt wers 


den wird, 
Den 13. Zuli 1816. 
Königlich = Baleriſches Landgericht 
Dachau. 


(3)3. Lict. Heydolph Landrichter. 





3 Schrannens — | Weizen. Preife. 
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Küniglih⸗ Baieriſches 
Intelli⸗— genzblatt 
für den EZ: Iſarkreis. 

XL. She, München den 2. October 1816. 





Amtlihe Artikel. 


(Die erledigte Pfarrey Vllslern betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Pfarrey Vilslern, im Kbnigl. Lands 
gerichte Vilsbiburg, iſt durch den Tod des lets 
ten Befigers erledige. 

Sie zähler auf einem Umfange von brey 
Stunden 587 Seelen, hat eine Schule zu Hins 
terskirchen, und wird durch ben Pfarrer und 
Gooperator paftorirt. j 

Die Renten betragen 1990 fl. 6fr. aus 
Realitäten, Grundrechten, Zehenden und Stole, 
Davon darf der Unterhalt des Euoperatord mit 
500 fl. abgezogen werben. - 

München den 22. September 1816. 


Königliches General: Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


Freyherr von & ch leich General:Commiffär- 
 Rainprechter Secretaͤr. 


En 


Dienftes.: Notizen. 





— — — 


Vermdg allerhdchſter Entſchließgung vom 
20fen September h. J. wurde die Pfarrey 'in 


ber Vorſtadt Yu dahier dem Excanonicus bes 
vormahligen Gollegiatftifts zu St. Veit in Frey: 
fing, DiftrietssSchulinfpector und "Pfarrer zu 
Baumfirchen, Priefter Johann Baptift D uſchl 
allergnaͤdigſt verliehen. 

Den 23ſten vorſtehenden Monaths wurden 
folgende vler —— mit nachſtehenden Sins 
dividuen allergnädigit befeßt : 

1) Die Pfarrey Rieden, Abnigl. Landgerichts 
Friedberg, mit dem Priefter Georg Voͤtter 
bisherigen Pfarrer zu Obermauerbach; 


2) die Pfarrey Obermauerbach, Königlichen 
Landgerichts Aichach „ mit dem Pr. Mathias 
Kriner, dermahl Caplan zu Steinfirchen ; 


3) die Pfarsey Kirchdorf, Kbuigl. Landge: 
richts Miesbach, mit dem Priefter Caſpar 
Kleber, bisherigen Pfarrer zu Argeth, und 


4) die Pfarrey Holzen, Königl, Landgerichts 
Eberöberg, mit dem Priefter Stephan Aloys 
Meib, bisherigen Pfarrer zu Embach, Land: 
gerichtd Taxenbach in Defterreich. 

Dur allerhöchite Entfchließung vom 2öften 
September d. J. wurde die erledigte Stelle eines 
Polizey⸗Inſpectors in München proviſoriſch dem 
bisherigen. Polizey = Aetuar in Landshut, Franz 
Joſeph Mindler, und die dadurch erledigte 
Etelle eines Actuars bey dem K. Polizey⸗Com⸗ 
miſſariate in Landshut. proviforifch dem bisheri⸗ 
gen Polizey » Officianten Xaver Ki ndler, allers 
gnädigft Übertragen, 

(64) 
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Befanntmadungem 


(Nriegetoften « Zahlungen für asr2fı4 betreffend. ) 
Auf allerhbchfte Genehmigung haben die Uns 


terthanen ded K. Landgerichts Mühldorf 


5006 fl.,. abfchläglich ihrer Kriegd: Forderungen 
für 184%, dann 15500fl. für die geleifteten 
Naturalien:fieferungen in die Militärs Magazine 
vom Jahre 1814 aus ber K. Zentral = Peräs 


quationd » Gaffe in verzinslihen Lotterie: Anles . 


hend» Loofen erhalten. Auch ift noch vor der 
Vertheilung diefer Loofe auf eines berfelben bey 
der zweyten Verlooſung der Khönigl. Staates 
Lotterie⸗ Aulehen für 1814 ein Preis von 1000 fl. 
gefallen, daher noch 20000 fl. in Looſen, und 
1000 fl. in baarem Gelde zu vertheilen gewefen 
find, worauf von dem Kdnigl. Landgerichte die 
Vertheilung diefer Summe vorgenommen wurde, 
wie folgt : 

















ugetheilte 
Name eträge 
der Gemeinden I|—__"_ 
Zoofen. 






1] Helvenftein . 
2] Niederbergfirchen 
3| Altmdplvorf . 
4| Birden . . 
5| Gutenburg r 
6| DObertauffirchen 

7) Stephansfirchen 
8 Oberhofen . 
9) Mettenheim  - 
10) Zangberg . 
11) Erharding . 
12 . 


Ampfing 
131 Gumettenfirchen 
14| Meermofen  . 
15] Rattenfirchen . 
16) DOberneufirchen 


Latus . 


6403,— 32058 





Nro. 


Name 


der Gemeinden. 





Mebertrag 


Floſſing . 
Deteröfirchen 
Taufkirchen 
Poling » 
Heiling mir Eo 
Jettenbach 
Gruͤnbach 
Ydau . 
Rosbah . 
Herbering 
Elſenbach 
Thambach 
Eglkofen 

Feihten . 
Niedertauffirche 
St. Veit... 

Ranoldsberg 
Reichertsheim 
Sr» . 

Aſperts heim 
Eiting . 

Schönberg 


Yu .» . 
Oberbergkirchen 
Schwindegg 
Lochkirchen 
Maiſenkirchen 


De» » * 


f. 


. hr a dr eh 


& 
E 
& 
5 
& 


Krapburg 

Neumarkt. . 
Bräuhaus zu Yu 
Draau - . 
Die Pfarreyen, 






* 


und 


und Dominical:Ren: 
tenbefiger zufammen 


Zür GSiegelgebühr 


* 


—DVVV V— 
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Zugetheilte 





















Summe . — 


| 
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Diefe Vertheilung wird andurch öffentlich 
befannt gemacht. _ 
Münden den 16, September 1816. 


Königlihes Generals Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretär. 


Nach einer allergnaͤdigſten Eutſchließung der 
Königl. Baierifchen General » Poft = Direction 
som 24ften September follen unmittelbare Pofts 
wagendfahrten zwifchen München und Nürnberg, 
vom 1jten October angefangen, hergeftellt werben. 

-Diefemnach wird kuͤnftig am Montag. um 
7 Uhr Morgens der Poftwagen von München 
über Ingolſtadt und Eichftädt nach, Nürnberg 
abgefchidt werden, wo derfelbe am Dienstag 
Nachts eintrifft, 

Von Nürnberg wird diefer Poftwagen am 
Donnerdtag zuräcdkehren, und zu München am 
Freytag Nachts anfommen. 

Der zweyte Poſtwagen wird am Donnerds 
tag gleichfald um 7 Uhr Fruͤh über Neuburg 
und Eichftädt nad) Nürnberg abfahren, und am 
Freytag Nachts in Nürnberg eintreffen. 

Don Nürnberg wird diefer Poftwagen am 
Sonntag nad Münden zuruͤckgeſchickt werden, 
wo die Ankunft am Montag Nachts erfolgt. 

Zudem man biefes hiermit dffentlich bes 
kannt macht, wird zugleich bemerft, daß für 


beyde Fahrten neu erbaute Poftwägen verwendet 


werben follen, die den Meifenden, welche ſich 
ihrer bedienen wollen, alle Bequemlichkeiten dars 
biethen werben. 
Zugleich wird bey dieſem Anlaffe befannt 
gemacht, daß in Zukunft der Poftwagen , ‚wels 
her von Augsburg am Freytag über Zürftens 
feldbruck nah Minden abgefertiget wird, zur 
beftimmten Stunde, naͤhmlich um 7 Uhr Mor: 
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gend abfahren, und daher Abends zu guter Zeit 
in München ‚eintreffen werde. 

Eben fo wird der Poftwagen, welcher bis 
her am Sonntag zwifchen 4 und 6 Uhr von 
München abgefendet wurde, zu einer beſtimmten 
Stunde, nähmli um 6 Uhr Abends nach Augs⸗ 
burg abfahren, 

München den 25. September 1816. 


Königlid =» Baieriſche Infpection 
ber fahrenden Poften. 


Schedel. 





Verſteigerungen. 


Einer allerhoͤchſten Kdnigl. Weiſung vom 
iften Yuguft dieß Jahre zu Folge follen die 
nach dem Verfchbnerungsplane der Stadt Müns 
hen zwifchen dem Sendlinger⸗ und Carls-Thore 
noch vorhandenen und zur®eräußerung beftimmten 
Baupläge mit Nro. VIIL IX und X, welde 
links, gleich außer der neubergeftellten Brüde, 
wenn man bon der Et. Joſeph- Spitalgaſſe 
hinauslommt, nacheinander liegen; fo ‘wie auch 
ber noch zur Veräußerung beſtimmte Bauplatz 
mit Nro. XVI., der ſich aber gleich vor dem 
Sendlinger-Thore links, wenn man ſich hin⸗ 
ausbegiebt, befindet, und an den bereits vers 
fauften und eingeplanften Bauplag des buͤrgerl. 
Baͤcken Poſch mit Nro.XV. anftoffet, im Wege 
der bffentlichen Verfteigerung zum Verkauf ges 
bracht werden, 

Zur Vornahme diefer Verkaufsverhandlung 
bat man auf Mittwoch den 23ften Dctos 
ber eine Tagsfahrt anberaumt, an welchem 
Tage zwifchen 10 und 12 Uhr die Kaufsluftigen 
auf dem Bürcau der unterzeichneten Adminiſtra⸗ 
tion (welches fich auf dem Stadtrathhauſe bes 


(64) * 
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finder) zu erfcheinen, und ihr Anboth zu Pros 
tocoll zu geben hiermit eingeladen werben. 

Der Plan von obigen 4 Bauplägen , fo wie 
die nähern Kaufsbedingniffe fonnen in der Zwi⸗ 
ſchenzeit auf dem vorbemerften Büreau von 9 
bis 12 Uhr täglich eingefehen werden. 


Den 24. September 1810. 


Kdnigl. Communal-Adminiſtration 
+ der Haupt: und Nefidbenzftadt 
Münden. 


(3) 1. v. Mittermayr Adminiftrator, 


Mittwoch den 30ften Detober b. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr wird das Advo⸗ 
car Köllmanr’fhe Haus und Garten am 
Lehel an der St. Anna = Straffe Nro. 89, salva 
tamen ratificatione creditorum, verfteigert. 


Das ganze zu veräußernde Gut befteht: 


1) in einem gemauerten Schlößchen, mit kupfer⸗ 

. nen Dachrinnen, Saloufieläden und Bantas 
lierd, Winterfenftern und inwendigen Läden 
verfeben. Es enthält einen heitzbaren Salon, 
7 heigbare Zimmer, 2 Küchen, 2 große 
und einen Heinen Keller, ein. Behältniß mit 
4 Verfchlägen, 3 Speicher und 2 Abtritte ; 


2) in einem ebenfalld gemauerten, befondern, 
mit einem laufenden Brunnen verfehenen, heißs 
baren Gebäude, welches nebft dem darauf bes 
findlihen Kaften zu einer Gärtnerd: Wohnung 
oder Waſchhaus benügt werden kann; 

3) in einer befonderd gemauerten Gtallung auf 

3 Pferde, nebft Heuboden und gebedter Düne 
gergrube; ferner in einer gezimmerten Wagens 

Memiſe, worin 3 Magen binlänglih Raum 
haben, und worin man bequem umtehren und 

durchfahren kann ; 


— — — 
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4) in ‚einer befonderd gemauerten Holz» und 
und Henremife mit gedeckter Kalfgrube; 

5) in zwen Gärten, welche zum Theil mit Obſt⸗ 
bäumen befegt find; im deren obern Theil bes 
finder ſich ein mit'Fenftern und Jaloux vers 
fehenes, gezimmerted Sommerhaus, mit einem 
Heinen Behältniffe, einer Eremitage und einem 
Springbrunnen ; im untern Theile ebenfalls 
ein Springbrunnen und ein Heines Sommers 
haus; 

6) in einem an der Straſſe vor dem Wohnhauſe 

angelegten Blumengaͤrtchen; 

7) in einem ſehr geräumigen, gepflaſterten Hofe, 
worin ſich ein laufender Brunnen befindet. 

Kaufsluftige, können daher das befagte Ans 
weſen in der Zwifchenzeit in Nugenfchein neh⸗ 
men, und an oben bemerftem Tage ihr Anboth 
bey dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte 
zu Protocoll geben. 


Den 17. September 1816. 
Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden 
Gern groß Director. 


(3) 1. Zeiller. 





Montag den 14ten Dctober 6. J. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr werden auf Uns 
dringen der Gläubiger die, Behaufungen des 
bärgerlichen Handelömanns, Johann Nepomud 
Lerch in der Rofengaffe dahier, sub.Nris. 348 
und 349 &uf dem Wege der bdffentlichen Verſtei⸗ 
gerung, salva ratificatione, verdufert. 


Kanfsluftige wollen daher am beftimmten 
Tage und Stunden auf dem Königl. Stadtges 
gichte erfcheinen, und ihr Anboth zu Protocol 
geben; während dem aber ficht es jebem frey, 
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die Häufer zu Befichtigen, und den Schaͤtzungs⸗ 
preis einzufehen, 

Den 25, September 1816. 


Kdniglig » Baierifches Stadtgericht 
Landshut 
In legaler Abweſenheit des K. Stadtrichters. 
Freyherr v. Schleich. 
(2) 4. Stark. 


1 





Das Anweſen des Peter Schaller zu 
Orthofen, welches in einem Wohnhauſe, Stadel 
und Stallung, 56 Jauchert 8 Decimalen Fels 
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Kaufsliebhaber konnen ſich an dieſem Tage 
bey unterzeichnetem Konigl. Landgerichte einfin⸗ 
ben und ihre Aubothe zu Protocol geben, 

"Den 25. September 1316. 


Ködniglih s Baierifches Landgericht 
Dachau. 


Lict. Heydolph Landrichter. 


ei. 





Auf Montag ben 28ſten Dctober 
d. J. wird eine Eommiffion zur Veräußerung . 
des Martin Witliſchen Nagelfhmid: Häus: 
hend zu Naudelftadt hiermit anberaumt, und 
Kaufsliebyaber werden auf dem beftimmten Tage 


bern und 7 Tagwerf ‘50 Derimaten Miefenber— im hiefigen Koͤnigl. Landgerichtslocale vorgelas 


flebt, zu dem König, Rentamte Dachau in 
Freyſtift grundbar ift, und jährlich dahin fols 
gende Abgaben 


5fl. 24 Fr. 2 Hlr. einfache Eirner 


1:10: 2» Etift, 

7» 50: 2s Ccharwerfgeld, 
—⸗ 58: 6: Sagdfcharwerk, 
— : 6:—s Gchloßgarbe, 
— ⸗ Als 2; Vogteygeld, 

— 1 11:5 Saßnachtöhenne, 


4 Sch. 5 M. 1 V. 3 S. Kor 

4 31%» — Gilt, 
— ean42 — ⸗— ⸗H,aber, Vogtey 
— 2 
N,’ 


abreicht, wird auf. deſſen neuerlichen ‚Antrag, 
und weil die erſte, dffentliche Ausſchreibung vom- 


18ten September v. J. fruchtlos war, noch⸗ 


mahls zum Verkauf ausgefchrieben,, und zur 


Verfieigerung eine Tags fahrt auf Frentag 
den 18ten naͤchſten — Oete bera 


rd a ' j 2 z4 


bett, wo fie ihre Aubothe zu Protocoll zu geben, 
und ſich über ihr geſetzlich aus zuwei⸗ 
fen haben. 

.. Den. 17. September 1816. 


Koͤniglich⸗Baieriſches Landgericht 


Moosburg. 
Liet. Graf Landrichter. 
—— ————— — 
Vorladungen und Edietal⸗ * 
Eitationen. u 


Sn bem — FR Königl. Advo⸗ 


caten, Anton Koͤllmayr, hat man auf Andrin⸗ 


gen der Gläubiger die, Gant befchloffen, umd 


will daher folgende 3 Edictötage und zwar: ) 
‚zum Verfuch der Güte beftimmt haben : 


Ad producendum et — den 14. 
Detober I. J., 

ad excipiendum den Iäten m.ventber ga 3 

ad consludendum. den 14ten; December, 


Ye on, und zwar in dern Maße, daß, als der — 
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ad quem. hinfichtlich der Concluſion, dex 12te 


Jaͤnner 1817 feitgefeßt fen, innerhalb, welchen - 


Eonclufionstermine. die eine Hälfte. ad, replican- 
dum, und die andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden ſey. 

Es werben fohin alle diejenigen, welche 
an’ diefe, Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictstaͤgen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte , jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, ben unterzeichneter 
Etelle zu erfiheinen, umd ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenigend anzubringen , als 


fie außer dem nicht mehr damit gehört, fondern _ 


‚(3)1r 


ipso facto praͤcludirt feyn follen. 
. Den 17. September 1816, 


Koͤniglich-Baieriſches 
Muͤnchen. 

Gerngroß Director. 
(3) 2. in ner? Beier. 
Nachdem der buͤrgerliche Fragner, Anton 
Daͤndl dahier, gegen das gefällte Appellationds 
Gerichtd ⸗ Erkenntniß / wodurch das Erfenntniß 
des diesſeitigen Königlichen Stabtgerichts. vom 
20ften Auguft vorigen Jahres durchaus beftäs 
tiget wurde, Feine weitere Appellation ergriff, 
und fohin bie beyden Befcheide 1. und Il. In⸗ 
ſtanz in volle Rechtskraft erwachfen find;- fo 
werden auf Antringen der Ereditoren "alle jene, 


welche an Anton Dändl: aus was inimerifilr 

Die den ‚Gebrüdern Franz Eaver und Ig⸗ 
gnaz Rofner von ihrem Maser angefallenen : 
Partial-Bundeszahlamts-Obligationen pr. 300 fr : 


einem Rechtstitel eine Forderung zu machen 
glauben, entweder perfbulich ober durch hin⸗ 
laͤnglich bevollmaͤchtigte ‚Anwälte peremtorie 
etsub poena praeclusi auf nacpftehende Edietd: 
tage porgelabenscaldauf n45 le 9. 90 In 

Montag dvemisten'Nosenber Di Y. ad 

producand um ‚Et Aiqudandum ji weit Si 


— — 


Stadtgericht 
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Mittwoch den Aten December adexci- 
piendum, ’ 


Samstag den aten Jänner 1817 
replicandum, und 


Dienstag den 2ıften Jänner k. J. ad 
duplicandum mit dem Anhange, daß ber 
Terminus ad quem pro duplicis bis 


Mittwoch den Sten Februar k. J. eins 
ſchließlich und peremtoriſch feſtgeſetzt fen. 
Den 18. September 1816. 
Koniglich⸗B 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 
a Start. 


YAmortifations » Decrete, 


Nachdem, bie mittelft Edict vom 27 ften 
September 1814 in bffentlihen Tlaͤttern ausge⸗ 
fohriebenen und zu Verluſt gegangenen Urkunden 
des vormahl. Landſchafts⸗Verordneten Hrn. Lict. 


ad 


’ 


aierifhes Stadtgericht 


Pronath dießorts nicht vorgewieſen wurden; 


ſo werben dieſelben hiermit als kraftlos erklaͤrt. 
Den 25. September 1816. 
Königlich s Baieriſches Stadtgericht 
00 Münden, We 
t - Gerngroß Direcor. 





— 


vom Stamm⸗Capitale pr. 1600 ſl. mit gZinszeit 


azftet Juni 1622, und pr. 41Bıfl, F0rkr. vom 
Siamm⸗Gapitale pr. ‚6000fl. wit Zins zeit Zijlen . 
Juli 1625, find zu Verluſt gegangen. '. 


Raunchenberger _ 


gör' 


Auf Erſuchen der Eigenthiimer biefer Oblis 
gation wird: der unbekaunte Juhaber berfelben 
aufgtforbert, daß er die fraglichen Urkunden 


termino 6 Monarhen dießorts vorweife, wis. 


drigen- Falls diefelben für amoertifirt. erklärt 
werden würden. 
Den 24. Auguft 1816. 
Königlich s Baieriſches Stadtsericht 
Manchen. 
Gerngroß Director. 


(3) 2. Rangenberger. 


Das Königl. Randgeriht Erding made 
hiermit dffenslich befannt, daß, nachdem auf 


das diesſeitige, im Kreis⸗FJutelligenzblatte Jahr⸗ 


gang 1815 Stuͤck XLVIII. eingeruͤckte, Amorti⸗ 


ſations⸗Decret vom 14ten November v. J. kei⸗ 
ner ber unbekanuten Inhaber der darin genann⸗ 
ten drey Urkunden in: dem feſtgeſetzten, ſechsmo⸗ 
nathlichen Termin feine Anfprüche bierorts gels 
tend gemacht bat, dieſe Anſpruͤche nunmehr für 
gänzlich Eraftlos, und weiter nicht mehr zuläßig, 
fondern obige Urkunden ‚hiermit amortiſi rt ers 

klaͤrt werben. 
Den 2. September. 1816. 
Aral s Baierifhes 
Erding. 


v. Inama Landrichter. 


Landgericht 


(63) *. 


Nachdem auf das Amortifations = Decret 


des biedfeitigen Kbnigl. Landgerichts vom 5ten 


December vorigey, Jahres (fiche Kreis = Fntellis 
genzblatt 1816 Llſtes, 1816 Altes und Vites 


Pe 
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Stuͤck, dann politifhe Zeitung 1815 Sri 298) 
ber dermablige Inhaber der freyherrl. v. Pets 
tenſchen Obligation vom 2yiten Juni 1700 pri 
1000 fl. in dem feitgefegten Termine ſich biers 
orts nicht gemeldet hat; fo wird die Amortifas 
tion dieſer Urkunde hiermit ald rechtöfräftig aus⸗ 
geſprochen, und in Folge deſſen die Anfpräche des 
allenfalljigen Befigers als kraftlos erklärt. 
Den 2, September 1810. 
Kbuiglih = VBaierifhes gandseride 
Erding. 


(5). v. Inama Laudrichter. 








Nihtamtlider Artikel. 


In einem 6 Stunden von München entlegenen, 
mit einem Koͤnigl. Landgerihte, Rents und 
Forftamte verfehenen, beträchtlichen Markte ift 
eine von Grund aus meuerbaute, dreygädige 
Behaufung, Braͤuhaus, Deconomie » Gebäude, 
fonderbarer Märzenfeller, mit. aller todt= und 
lebendiger Fahrniß, fammt allen Bräu » Geräths 
fhaften, und 2 Tagwerk 15 Decimalen Hopfens 
garten, 4 Tagwerk 29 Decimalen zweymähdigen 
Aengern, und 15 Tagwerk 98 Decimalen Aders 
gründen, alles Iudeigen, aus freyer Hand zu 
verkaufen. j 
Wer ſolches an ſich zu bringen gedenket, 
hier zu geeignet iſt, und ſich hinlänglicy vermdgend 
ausweiſen kann, beliebe ſich an Unterzeichneten 
zu wenden und das Weitere zu erfragen. 
Muͤnchen den 23. September 1816. 


Dr. Nibler Konigl. Advocat. 
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«865 ‚366 
Königlich» Baierifches 
Intelli— genzblatt 
füuͤr den Iſarkreis. 

XLI. Stuͤck. Dünen den 9. Dctober 1816.] 

be Artikel. An (Anmtlie Kbnigl. Lande» und 


Amtli 





Un ſfaͤmmtliche K. Polizey-Behbrden, 
dann Land» und Herrſchafts—-Ge— 
richte des Iſarkreiſes. 


(Den Getreidhandel des Gerichts: und Volizep: 
Perſonals betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der Kbnig gedenken 
nicht, dem Perfonale der Land» und Herrfchafts- 
Gerichte, fo wie jenem der Polizey⸗ Behörden, 
zu welcher höhern oder niedern Glaffe das ſelbe 
gehdren mag, den Handel mit Getreid zu ge⸗ 
flatten, da derfelbe mit den Dienfiverrihtungen 
folcher Perfonen unvertraͤglich iſt. 

Darnach haben die Konigl. obengenannten 
Behdrden fich zu achten, und file den Vollzug 
ſtrenge zu wachen. 

Muͤuchen den 30. September 1816, 


Adnigliches Generals Eommiffartat 
bed Ffarlreifes, 


Zreyherr von Sch Teich GeneralsCommiffär. 


Rainprechter Secretär, 


iHerrfhafts-Gerichte, Polizgey- Dis 

vection Minden, und Polizeys 
Commiffariar Landshut des Iſar— 
kreiſes. 


(Die Frepzägigteit gegen das Großherzogthum Was 
ben betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da nad) bem von dem Königl, Generals 
Eommiffariate des Illerkreiſes mit Bericht vom 
Shen foorigen Monarhs bey allerhöchfter Stelle 
vorgelegten Nuszuge aus dem Großherzoglich- 
Badenfchen Regierungsblatte pro. 1815 Pag. 61 
bey Vermögens: Erportationen 3 Procent Abzug, 
ald Beytrag zur Tilgung der Landes » Ariegs- 
Schulden fir die Gemeinde s Caifen, erhoben 
werden follen; fo haben Seine Königliche 
Majeftär allergnaͤdigſt befohlen, daß diefe 
Maßregel gegen Baden retorquirt , jedoch der 
Betrag vor der Hand, und bis auf weitere Anz 
erbnung lediglich ad Depositum genommen werde, 
Welches den benannten König. Behörden zur . 
Wiſſenſchaft und Nachachtung hiermit befannt 


gemacht wird. 

Münden den 30. September 1816, 
Königlihes General: Commiffariat 
bed Iſarkreiſes 
Freyherr v. Schleich General-Commiffär. 
(65) Rainprechter Geeretär. 

5 
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An ſammtliche Kbnigl. Decanate und 
Pfarreyen bed Iſarkreiſes. 


(Die pfarrlichen Conſpecte über die adelichen Ges 
hurts⸗ Trauungs⸗ und Sterbeliften betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da Seine Koͤnigliche Majeftär mits 
telft allerhöchften Referiptd vom 2gjten v. M. 
zu verordnen geruhet haben, daß, ftatt der bib⸗ 
her quartalweife anbefohlenen Einfendung der 
pfarrlichen Eonfpecte über die adelichen Geburts⸗ 
Trauungs- und Sterbliften, diefe in Zukunft 
jägrlih nur einmahl am Schluffe des jedesmah⸗ 


ligen Etatsjahres geſchehen fol; fo werden . 


ſaͤmmtliche K. Decanate und Pfarreyen von dies 
fer allerhöchften Entſchließung mit dem Bedeuten 
in Kenntniß gefegt, daß auch ihmen die Fehl⸗ 
anzeigen, wenn fie derley zu erſtatten im Falle 
wären, zugleich erlaffen feyen. 

Man erwartet übrigens, daß jene Pfars 
reyen, in welchen fich adeliche Geburten, Traus 
ungs⸗ und Sterbefälle ergeben haben, ihre Cons 
fpecte bey Selbſtverantwortlichkeit zuverlaͤßig 
am Ende des Etatsjahres einfenden werden, , 

Minchen den 4. Dctober 1816. 


Königliches General: Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


. Zregher von Schleich General-Eommiffär. 
Rainprechter Gecretär. 


a — — — 
An faͤmmtliche Kdnigl.Eonferiptionds 
Behbrden des Iſarkreiſes. 

(Die Einreihung der Legionspflihtigen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterm 12ten d. M. erfolgten allers 
höchften Veftimmungen, die Einreifung ber Les 
‚gionspflichtigen bey den Cavallerie⸗Reſerven be⸗ 


— — — 
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treffend, werben hiermit nachträglich zu ber ums 


term 1ften des vorigen Monaths ſaͤmmtlichen 
Gonferiptionds Behörden des Iſarkreiſes erbfineten, 
allerhöchften Verordnung Aber die Zutheilung ber 
Legionspflichtigen" bey den N.. LiniensJufanteries 
Regimentern zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Minden den 27. September 1810. 


Kdniglihbes Generals Eommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Seeretär. 


Auf Befehl w 

Die Entfchliefung vom 'Bten Jull J. J., bie 
Einreihung der Legioriöpflichtigen betr. , bezieht 
fih zwar eigentlih nur auf. bie Zutheilung der 
burch ihre Entlaffung in die Legionspflichtigkeit 
übergehenden Soldaten in die 4ten und Sten 
Bataillond der Linien-FnfanteriesRegimenter. 

Da e8 einen wefentlichen Nachtheil für ben 
Militärdienft verurfachen wuͤrde, vbllig gebildete 
und gediente Gavalleriften, lediglich aus Beruͤck⸗ 
fihtigung der drelichen Beziehungen hinfichtlich 
der reife, woraus fie gebürtig find, an die 
aten und Sten Bataillons der Jufanterle abzus 
geben; fo wird hiermit zur allgemeinen Darnach⸗ 
achtung befohlen, daß die ausgedienten Cavalles 
riften als Legionspflichtige dergeflalt den Cavals 
lerie-Reſerven zugefchrieben werben follen, daß 
die Chevauxlegers wieder zu jenem Chevaurles 
gers⸗Regimente, welches in dem Kreife, oder 
am nächften desſelben in Garnifon liegt, wo fie 
gebürtig find, oder Ihren beftändigen Aufenthalt 
nehmen, zugetheilt werden; basfelbe muß auch 
bey den 2 Euiraffiers (welchen das Megiment 
Garde du Corps zu Pferd auf die nähmliche 
Art die Legioniften zutheilt,) und den 2 Hu⸗ 
faren : Regimentern, fo viel thunlich, beobachtet 
werben, 
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Bey ber. Artillerie, und dem Uhlanen⸗ Res 
gimente muͤſſen aber alle Beabſchiedetwerdenden 
als Legioniften bey dem Reſerven dieſer Regis 
menter in Zugang gebracht werden. Das Ges 
neral » Commando hat hiernach das Erforderliche 
zu verfügen. 

München den 12. September 1816. 


Un dad General: Commando Wärz— 
burg alfo ergangen. 





An fämmtlihe Koͤnigl. Eonferiptienss 
Behbrden des Ifarfreifes. 


(Die Sequeſtrirung des Vermögens der Leglons⸗ 
pflichtigen betreffend, ) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Durch eine-an den Koͤnigl. Kriegs⸗-⸗Oecono⸗ 
mieraih unterm 28flen v. M. erlaffene allers 
hoͤchſte Entfchließung haben Seine Kbnigl. 
Majeſtaͤt den Grundſatz anbzufpreiden ges 
ruhet; 
»Daß der Vermbgenöbefchlag auf bie Legiond« 
„pflichtigen, fo Tange fie zum wirklichen Dienft 
„nicht aufgerufen find, zur Befchränfung des 
„Eigenthums keineswegs —— werden 
„ſolle.“ 

Die unterfertigte K. Erelle findet ſich vers 
anlaft, fämmtliche K. Eonferiptions » Behdrdem 
hiervon zu ihrer Wiſſenſchaft und geeigneten 
Nachachtung bey vorkommenden Fällen in Keante 
niß zu ſetzen. 

Muͤnchen den 30. September * 


Konigliches General: Eommiffarliak 
des Iſarkreiſes. 
Treyherr von Schle i ch General⸗Commiſſaͤr. 
Rainpreihter Secrttaͤr⸗ 
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Dienftes » Notiz. 


Vermbg allerhbchfter Entfchliefung vom 
2ten Detober 5. J. wurde bie erledigte, erfte Afs 
feflorsftelle des Königl. Landgerichts Gdggingen 
dem bisherigen 2tem Aſſeſſor, Chriftian Earl 
Müller zu Dachau, allergnädigft übertragen. 





Befanntmadung. 


Nachdem fich der vormablige Kellner, Franz 
Paul Maier, nach der gegen ihy wegen Vers 
gehens geichloffenen Unterfuhung von hier ent⸗ 
ferne hat, und fein Aufenthalte unbekannt ift; 
fo wird hiermit loco publicationis befannt ges 
macht, daß von dem Koͤnigl. Appellationdges 
richte dahier, ald Eivil» Strafgericht erfier Ju⸗ 
flanz , in gedachter Unterfuchungsfache am 2tem 
Auguft d. J. das Erkennmiß dahin erlaffen 
worben iſt, 
daß berfelbe des Vergehens ber Koͤrperverle⸗ 

Kung fehuldig, und zu dreymonathlichem Ge⸗ 
fängniffe verurtheilt, die Unterfuchungstoften- 
aber von Staatöärar zu tragen feyen. 

Den 29. September. 1816, 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
München. 
Gerngroß. Direor.  - 
v. Weizenbeck. 





Verſteigerungenm 


Einer allerhochſten Konigl. Weiſung vonr 
Zziſten Auguſt dieß Jahrs zu Folge follen die 
nach dem Verfchhnerungsplane ber. Etadt Muͤn⸗ 

(65) * 
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hen zwifchen dem Sendlinger⸗ und Earld:Thore 
noch vorhandenen und zur Berdußerung beflimmten 
Baupläge mit Nro. VIII. IX und X, welde 
Tints, gleich außer der neubergeftellten Brüde, 
wenn man von der St. Zofeph s Spitalgaffe 
binausfbmmt, nacheinander liegen; fo wie auch) 
der noch zur Veräußerung beftimmte Bauplatz 
mit Nro. XVL, der ſich aber gleich vor dem 
Gendlinger sThore links, wenn man fich bins 
ausbegiebt, befindet, und am dem bereits vers 
Fauften and eingeplanften Bauplag des bürgerl. 
Baͤcken Pofh mit Nro.XV. anftoffer, im Wege 
der bffentlichen Verfteigerung zum Verkauf ges 
bracht werden, 

Zur Vornahme diefer Verkaufsverhandlung 
bat man auf Mittwoch den 25ften Dctos 
ber eine Tagsfahrt anberaumt, an weldem 
Tage zwifchen 10 und 12 Uhr die Kauföluftigen 
anf dem Büreau der unterzeichneten Adminiftras 
tion (welches fich auf dem Stadtrathhaufe bes 
findet ) zu erfcheinen, und ihr: Anboth zu Pros 
tocoll zu geben hiermit eingeladen werben. 

Der Plan von obigen 4 Bauplägen , fo wie 
die nähern Kaufsbedingniffe fhnnen im der Zwi⸗ 
ſchenzeit auf dem vorbemerktenBüreau von 9 
bis 12 Uhr täglich eingefehen ‚werden. 

Den 24. September 1816, 


König. CTommunal-Adminiſtration 
ber Haupts und Nefidenyfladt 
- Münden 


(3) 2. m-Mittermayr Adminiſtrator. 


Mittwoch ben 50ften October db. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr wird bad Advo⸗ 
cat Köllmanr’fhe Haus und ‘Garten am 
Lehel an der St. Nana: Straffe Nro. 80, salva 
tamen ratificatione oreditorum, verfteigert. 


— — — — 
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Das ganze zu veraͤußernde Gut beſteht: 

1) in einem gemauerten Schlbßchen, mit kupfer— 
nen Dacrinnen, Zaloufieläden und Banta- 
liers, Winterfenftern und jinwendigen Läden 
verfehen. Es entyält einen heitzbaren Salon, 
7 beigbare Zimmer, 2 Küchen, 2 große 
und einen kleinen Keller, ein Behaͤltniß mit 
4 Verfchlägen, 5 Speicher und 2 Absritte ; 


2) in einem ebenfalld gemanerten, Sbefondern , 
mit einem laufenden Brunnen verfehenen, heitz⸗ 
baren Gebäude, welches nebft dem darauf be⸗ 
findlihen Kaften zu einer Gaͤrtners⸗Wohnung 
oder Wafchhaus bemigt werden kann; 


3) in einer befonderd gemauerten Stallung auf 
5 Pferde, nebft Heuboden und gedeckter Düne 
gergtube ; ferner in einer gezimmerten Wagens 
Memife, worin 3 Wagen binlänglih Raum 
Haben, und worin man bequem umkehren und 
durchfahren Fannız 


4) in einer beſonders gemauerten Hol; s und 
und Heuremife mit gedeckter Kalkgrube; 


5) in zwey Gärten, welche zum Theil mit Obſt⸗ 
bäumen befeßt find; in deren obern Theil bes 
findet fich ein mit Fenftern und Jalour vers 
fehenes, gezimmerted Sommerhaus, mit einem 
Heinen Behältniffe, einer Eremitage und einem 
Springbrunmen ; im untern Theile ebenfalls 
ein Springbrunnen und ein Meines Eommers 
haus ; 

6) in einem am ber ‘Strafe vor dem Wohnhauſe 

- angelegten Blumengärtchen ; 

7) in einem fehr geräumigen, nepflafterten Hofe, 
worin fih ein laufender Brunnen befinder. 


Kaufeluftige Fbnnen daher das befagte An: 
wefen im der Zwifchenzeit in Augeuſchein neh⸗ 
men, und an oben bemerktem Tage ihr Anboth 
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bey dem unterzeichneten Kbnigl. Stadtgerichte 
zu Protocol geben. 
Den 17. September 1816. 


Königlich = Balerifhes Stadtgericht 
Minden 
Gerngroß Director. 


(3) 2. Zeillern 





Montag den 14ten Detober 6. 3. 
VWormittags von 9 — 12 Uhr werden auf Ans 
dringen der Gläubiger die Behauſungen des 
birgerlihen Handelömanns, Johann Nepomud 
Lerch in der Rofengaffe dabier, sub Nris. 348 
und 3439 auf dem Wege der dffentlichen Verſtei⸗ 
gerung, salva ratificatione, veräußert. 

Kaufsluftige wollen daher am beftimmten 
Tage und Stunden auf dem NAdnigl. Stadtge⸗ 
richte erfcheinen, und ihr Anboth zu Protocol 
geben; mährend dem aber fleht es jebem frey, 
die Häufer zu befichtigen, und ben Schaͤtzungs⸗ 
preis einzufehen, ' 

Den 25. September 1816. 


Königlih = Baierifchies Stadtgericht 
Landshut. 


In legaler Abweſenheit des K. Stadtrichters. 


Freyherr v. Schleich. 


(2) 2. Stark. 


Das Unwefen des Peter Schaller zu 
Orthofen, welches in einem Wohnhaufe, Stadel 
und Stallung, 56 Jauchert 8 Decimalen $el: 
dern und 7 Tagwerk 30 Decimalen Wiefen be: 
fiebt, zu dem Koͤnigl. Rentamte Dachau in 
Erepftift grundbar ift, und > dabin = 
gende Abgaben 
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5fl. 24 fr. 2 hie. einfache Steuer 


1:10 2s Etift, 
1: 50s 2s Echarwerkgeld, 

— : 58: 6s Jagdſcharwerk, 

—⸗ 6 ⸗—- Gchloßgarbe, 

—-⸗ 4a1⸗2⸗ Wogteygeld, 

—⸗12-⸗—⸗ Faßnachtshenne, 
ee 
—⸗ A ee — ⸗— — Habe, Vogtey 
ce 
= 1 — 3:2 :— s Saba) 555 


abreicht, wird auf beffen neuerlichen Antrag, 
und weil bie erfte, dffentliche Auöfchreibung vom 
18ten September v. 3. fruchtlos war, mod): 
mahls zum Verkauf ausdgefchrieben, und zur 
Verfteigerung eine Tagsfahrt auf Freytag 
den 18ten mächften Monaths Detobers 
feftgefegt. 

Kaufslichhaber Fhnnen fi an biefem Tage 


bey unterzeichnetem Kbnigl. Landgerichte einfins 


den und ihre Unbothe zu Protocol geben. 
Den 23. September 1816. 


Kduiglic Baieriſches Landgericht 
Dachau. 


(2)2. Lict. Heydolph Landrichter. 


Da ſich zu dem unterm 9ten September 
vorigen Jahres oͤffentlich ausgeſchriebenen Au⸗ 
weſen des verſtorbenen Einbdbauers, Joſeph 
Huber zu Schwabhauſen kein Kaufsliebhaber 
gemeldet hat; ſo wird dasſelbe hiermit nochmahls 
zum Verkauf ausgeſchrieben, wegen ber Bes 
ſtandtheile des Anweſens und der darauf haften- 
den Abgaben fich auf die frühere Ausfchreibung 
( Kreis: Gntelligenzblatt 1815 Stud 38, 39 und 
40.) bezogen, und eine Tagsfahrt zur Beriteis 
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gerung auf Freytag ben 25flen October 
angefcht. 

Kaufsliebhaber Fonnen an diefem Tage das 
bier fich einfinden und ihre Anborhe zu Protos 
coll geben. 

Den 1. October 1816. 

Kdniglig s Baierifhes Landgericht 
Dadhan. 


(3)1. Lict. Heydolph Landrichter- 


Auf Requifition des Koͤnigl. Nentamtes das 
hier wird das Anwefen ded Einddbauers, Andreas 
Kreitmaier zu Brunnhof, welches 

in einem Wohnhauſe, Etadel und Stallung, 


Wagenhaus und Backhaus, 
3 Jauchert 50 Decimalen Garten, 


13 = 39 6 Felder f} 
9 ⸗ 50 ⸗ Wieſen, und 
43 . 82 ⸗ Holz 


beſteht, und worauf folgende, jaͤhrliche Abgaben 
7fl. 104 kr. einfache Steuer, 

6f. 544 fr. Stift, 

2fl. 50 fr. Kuͤchendienſt, 

6f. Ordinaͤr⸗ 

1fl. Jagd: | Scharwerkgeld, 

2354 fr. Schillinggeld, 

2 Schäffel — Megen Korns Site r 
2 2 2. 8 Haber⸗ 

— ⸗ 2 = 2 Vierling Futterhaber 
haften , dem Verkauf ausgeſetzt, und eine Tags⸗ 
fahrt: zur Merfteigerung auf Fr ep tag ben 
25ften Derober anbrraumt. 

Kaufsliebhaber konnen fich am diefem Tage 
dahier einft Inden, und ihre Anbothe zu: Protocol. 
geben. 

Dem 1. Ectober 1816. 

Königlich s Baierifhes Laudgericht 

Dada: 


(3)1. Lict. Heydolph Landrichter.. 


Kor 
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Auf Requifition des hiefigen Kbnigl. Rent⸗ 
amtes wird bad Anweſen bed Michael Was 
fian zu Thann, welches 

in einem MWohnhaufe mit Ctallung, Stadel, 
Wagenhaus und Backhaus, 
— Jauchert 36 Decimalen Garten, 


36 = 39.5.  Üelder, 
2 .0 69 ⸗ Miefen, 
26 ⸗ 49 ⸗ Holz, und 
10 = 02 ⸗ Dedung 


beſteht, und wovon jaͤhrlich folgende Abgaben 
4 fi. ao Ikr. einfache Steuer, 
1 fl. 334 fr. Stift und Kuͤchendienſt, 
2fl. 374 fr. Ordinaͤr⸗ faeld 
— : 204fr. Jagd» N — 
Schaͤffel Korn⸗ 
⸗ 1 Vierl. 2 Sztl. Habers 
— ⸗ 2⸗2—⸗Haber, Futter⸗ 
ſammlung 


zu entrichten ſind, dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und eine Tagsfahrt zur Verſteigerung 
auf Freytag den 25. dieſes Monaths 
beftimmt. 

Kaufsliebhaber fhnnen an diefem Tage bey 
unterzeichneter K. Behbrde fich einfinden, und. 
ihre Anbothe zu Protocol geben. 

Den 1. October 1810, 


Kdniglich-Baieriſches 
Dachau. 


Lict. Heydolph Landrichter. 


N Gait, 


Landgericht 


Da ſich bey der auf den 2ten dieß ausge⸗ 
ſchriebenen Tagsfahrt zum Verkauf des Peter 
Hiemällerifhen Anwefens dahier, wie fols 
bed in der Augsburger: Moyifchen Zeitung, 
vielmehr Beylage vom 19ten September 1815 
Niro. 224., dann im diesfeitigen Kreis + Intellis 
genzblatte Exil 33. vom 14ten Auguft b. $. 
Eeite 716 und 717 enthalten ift, Fein Kaufs⸗ 
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luſtiger gemeldet Hat; fo wirb foldhes zum brits 
ten Mable feilgebothen, und hierzu ber 2te 
November h. 3. feſtgeſetzt, welches hiermit 
den Kaufsluftigen befannt gemacht wird, 
Den 30. September 1816. 
Königlich s Baierifches 
Sriedberg. 
Lict. Carron du Val Landrichter, 


Landgericht 


Das. geſchlagene Anboth von 480 fl. fir. 


das bereits unterm 5ten Juli d. J. im Sntellis 
genzblatte für den Sfarfreis Stuͤck XXIX. und 
im Müncher politifhen Zeitungsblarte Nro. 168 
audgefchriebene, zum St. Anna sBenefictum ges 
börige, fogenannte Büchfenmacher s Haus in der 
Schmidzeil dahier wurde nicht genehmigt. 
Diefes Wohnhaus wird daher wiederhohlt 
am 17ten Fünfrigen Monaths Dctober, 
mit Vorbehalt der Ratification und unter den 
früher befannt gemachten Bedingungen, zur Vers 


feigerung gebracht. 
Den 20. Septenber 1816, 


Koͤniglich = Baierifches 
Wafferburg. 
v. Menz Landrichter. 
— —— — —— — — —ñ —— —— 
Vorladungen und Epdictals 


Eitationem, 


Landgericht 





In dem Schuldenweſen des Kbnigl. Advo⸗ 
caten, Unton Koöllmayr, hat man auf Andrins 
gen der Gläubiger die Gant befchloffen, und 
will daher folgende 3 Edictötage und zwar zugleich 
zum Verſuch der Güte beftimmt haben : 

Ad producendum et Hquidandam den 14, 

Derober l. J., 

ad excipiendum den 13ten November, bann 
ad concludendum den A4ten December, 
und zwar in dem Maße, daß, als der terminus 


— 0... 
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ad quem hinſichtlich der Concluſion, der 12te 
Jaͤnner 1817 feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem 
Concluſionstermiue die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden fey. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche 
an biefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötägen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bev unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
bem Borrechte rechtögenägend anzubringen , als 
fie außer dem wicht mehr damit gehdrt, fondern 
ipso facto praͤcludirt ſeyn follen. 

Den 17. September 1816. 

Kdniglid » Balerifchies Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(3) 3 Zeiller. 





In dem Schuldenmwefen des verftorbenen 8. 
Zruchfeßen Eebaftian v. Walter hat man auf 
Andringen der Ereditoren und mit Einverftänd: 
niß der Vormundſchaft über die von Malterifchen 
Kinder bey der vorhandenen Inſuffizienz des 
Vermögens die Gant befchloffen, und will das 
her? folgende 3 Edictötage bejtimmt haben : 

Ad producendum et liquidandum den 28, 

October d. J., 

ad excipiendum den 28ften November, 
dann 
ad concludendum den 28ften Decem: 

ber. J. 
und zwar in dem Maße, baf, ald der terminus 
ad quem hinſichtlich der Concluſion, der 20fte 
Jaͤnner 1817 feftgefegt fey, innerhalb welchem 
Eonclufionstermine die eine Hälfte ad repli- 
candum, und die andere Hälfte. ad duplican- 
dum zu verwenden fep. 
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Es werben fohin alle diejenigen, welche an 
diefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte- Anwälte, jedes⸗ 
mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenägend anzubringen , als 
fie außer dem nicht mehr damit gehdrt, fondern 
ipso facto präcludirt feyn follen. 

Den 25. September 1816, 


| Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
München. 


Gerngroß Director. 


(3) 1. Rauhenbergen 


Nachdem der bürgerliche Fragner, Anton 
Daͤndl bahier, gegen das gefällte Appellationds 
Gerichts = Erkenntniß , wodurd das Erfenumiß 
des bdiesfeitigen Königlichen Stadtgerichtd vom 
2often Yuguft vorigen Jahres durchaus beſtaͤ⸗ 
tiget wurde, keine weitere Appellation ergriff, 
und fohin die beyden Beſcheide 1. und I. us 
ſtanz in volle Rechtskraft erwachfen find; fo 
werben auf Andringen der Ereditoren alle jene, 
welche an Anton Daͤndl aus was immer fir 
einem Rechtstitel eine Forderung zu machen 
glauben, entweder perſonlich oder durch bins 
laͤnglich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte peremtorie 
ei sub poena praeclusi auf nachſtehende Edicts⸗ 
tage vorgeladen, als auf 

Montag den 4Aten November d. J. ad 

producendum et liquidandum , 

Mittwoch den 4ten December adexci- 

piendum, . 

Samstag den 4ten Jänner 1817 ad 
replicandum, und 
Dienstag den Ziften Jänner k. J. ad 


830 


duplicandum mit dem Anhange, daß ber 

Terminus ad quem pro duplicis bis 

Mittwoch den 5ten Februar 8.3. ein: 

ſchließlich und peremtorlfch feſtgeſetzt fey. 
Den 18. September 1816. 


Königlich = Balerifhes Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber Gtabtrichter. 


(3) % Start. 


In dem Schuldenwefen der Johann Kam⸗ 
merifchen Zieglmeifterd Eheleute zu Ramers⸗ 
dorf hat man auf Andringen der Gläubiger die 
Gant beſchloſſen, und will zur Verhandlung 
derfelben folgende Edictötage beftimmt haben, als: 

Ad producendum et liquidandum den 
50ften Dctober, 
ad excipiendum den 30flen Novens 
ber, dann . 
ad concludendum den 31 fien December, 
und zwar mit dem Anhange, daß die eine Hälfte 
dieſes Eonclufionds Termines ad replicandum, 
die übrige aber ad duplicandum zu verwens 
den ift. 

Sämmtliche, ſowohl actenmäßige, ald unbes 
kannte Gläubiger haben am Liquidationdtage bey 
Verluft ihrer Forderung, an den übrigen aber 
bey Verluſt ihrer Handlungen, in Perfon oder 
fegaler Vertretung, im biesfeitigen K. Landge⸗ 
richtölocale frühzeitig zu erfcheinen. 

Den 26. September 1816, 


Königlich s Baierifhes 
Münden 
Der K. Vorſtand legal abweſend. 


Hoͤß Aſſeſſor. 


Landgericht 


(5) 1. 
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Gafpar Huber, Elperl: Bauer von Eichen: 
kofen, erhielt auf Inftanz einiger Gläubiger den 
gerichtlichen Auftrag, fein Anweſen ganz, oder 
pro quantitate debiti, zu veräußern, und aus 
dem Erldfi die Gläubiger zu befriedigen. 

Da aber durch das von ihm erzielte Kauf: 
anboth die biöher gerichtlich befannten Forbes 
rungen nicht gededt find; fo kann felbes ohne 
Einwilligung der Gläubiger nicht ratificirt wers 
den, und es wird. daher zur Liquidation ſaͤmmt⸗ 


licher Paffiven und zum Verſuch einer gürlichen 


Auögleihung auf Freytag den 11ten Oc⸗ 
tober Vormittags 9 Uhr eine Commiffion ans 
gefeht. 

Wer alfo immer an gedachten Caſpar Hus 
ber aus was immer für einem Titel eine Fors 
derung zu machen hat, wird auf obigem Tage 
zu gedachtem Zwede mit dem Anhange vorges 
laden, daß die Ausbleibenden es fich felbft zus 
fchreiben miüffen, wenn durch die auf die Uns 
träge ber erfchienenen Greditoren gegründeten 
Verfügungen Rechtsnachtheile für fie entſtuͤnben. 

Den 6. September 1810. 
Königlih » Baierifhes 

Etding. 


v. Inama Landrichter, 


Landgericht 


Nachdem die Weinwirth Johann Georg 
Miefhifchen Eheleute zur Traube in Landes 
berg ſich infolvent erflärten, und der Paſſivſtand 
das Vermdgen weit überfteigt, fo hat man bier: 
mit dad ordentliche Gantverfahren befchlofien. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
ex quocungue titulo am die Nieichifchen Ehe: 
leute , oder derfelben Vermdgen Aniprüche mas 
chen zu konnen glauben, aufgefordert, an ben 
zu dieſer Verhandlung feftgejegten Ebdictötagen, 
als: Montag den a4aten November hy. J. 
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ad liquidandum , Mittwoch den Aten 

December ad excipiendum , Freytag 

den 4ten Jänner 1817 ad replicandum, 

und Dienstag den 29ſten Jänner ad 
duplicandum frühe um 8 Uhr im dießortigen 

Gerichtöhofe perfbnlih, oder durch hinlänglich 

Bevollmächtigte unter der Strafe des gänzlichen 

Ausfchluffes zu erfcheinen. 

Zugleich wird zur Kenntnif gebracht, daß 

am Montag den 4ten November h. G., 

als am erftien Edictötage, bad gefammte, ludeis 

gene Gantanmefen, salva ratificatione der Cre⸗ 
ditorfchaft , an den Meiftbierhenden unter den 
bey der Verhandlung zu erdffnenden Bedingnifs 
fen verfauft wird, wozu die Kauföluftigen mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß Aus: 
wärtige Leumunds⸗ und Vermögens » Zeugniffe 
vorzulegen haben, 

Das Gantanwefen befteht 
a. an Gebäuden: 

1) in einem 5 Gaden hoben, gut gemauerten, 
an einer huͤbſchen Etraffe gelegenen, Wohns 
baufe mit einem ſchoͤnen Tanzſaale, 8 Zins 
mern, 2 Alchen, einer Waſchkuͤche, einem 
Meins und einem Bierkeller, einem kleinen 
Bräubaufe zum Germ: und Effigfieden , nebft 
2 Erallungen für Pferde, einem Kübeftall, 
einem großen Etadel und Hofraum , worin 
fih ein Rohrwaſſer befindet. 

Auf diefem Gafthaufe wurde bisher eine 
Meinwirtbe:Gerechtigfeit, dann eine Germs 
und Eifigfiederey ausgeübt. 

2) In einem eine Gabe hoben, gemauerten Gar: 
tenhaufe außer der Stadt am Lech 

b. Un liegenden Gründen: 

1) In 4 Tagwerk 97 Decimalen Gemeindötheik 
holz; 

2) in 1 Tagwerk 16 Decimalen Garten und 
MWiefen mit vielen von befter Gattung ſich 


(66) 
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darin befindlichen Obftbäumen und Kräutels 
waare, welcher Garten eine fehr vortheilhafte 
Lage am fogenannten Muͤhlbache bat. 

Die Abgaben, welche auf diefem Iudelgenen 
Anwefen haften, beſtehen für ein einfaches 
Stenerziel in 25 fr. 5hlr., dann in 1fl. 12 fr. 
für ein Pfund eingelegte Wachsguͤlt zur Stadt⸗ 
pfarrfirche Landöberg. 


Den 26. September 1810. 


Königlich = Baierifhes Landgericht 
Landsberg. 


(5)1. Freyherr v. Pehmann Landrichter. 





Michael Kammerer, buͤrgerl. Seilers⸗ 
Sohn aus Friedberg, im Jahre 1764 gebohren, 
wurde von feinen Neltern im den 1770ger Miß- 
jahren in den Vettel ausgefchidt, und wird feit 
diefer Zeit vermißt; nun ift ihm aber von Seite 
feiner Schwefter Marzelline, gewefenen Seilerinn 
in Vilsbiburg, ein Legat pr. 300 fl. angefallen, 
welches dem noch lebenden Bruder des Michael, 
Franz Kammerer von Nantwein, gegen Buͤrg⸗ 
ſchaft ausgefolgt worden iſt. 

Es wird nun obiger Michael Kammerer 
hiermit dffentlich vorgeladen, ſich binnen ſech s 
Monathen von Heute an hierorts perfbnlich, 
oder durch Bevollmaͤchtigte um fo gewifler zu 
melden, ald man ihm fonft (fir verfchollen 
erklären , obiges Legat feinem Bruder Franz des 
finitio zu erfennen, und die geleiftete Eaution 
relariren wird. 

Den 27. September 1816. 


Königlich = Baierifched 
Vilsbiburg. 


Bram Landrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 
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Zu Folge Erfenntniß des Königl, Appellas 
tionsgerichts des Iſarkreiſes ddto. 2aften d. M. 
wird Andreas Urban, welcher ſich zuletzt als 
Webergeſell in Guͤnding dieß Gerichts aufgehal⸗ 
teri hat, hiermit vorgeladen, innerhalb 3 Mo⸗ 
nathen vor dem biesfeitigen K. Landgerichte zu 
erfcheinen, und fich wegen der wider ihn vors 
handenen Anfchuldigung eines Wilddiebſtahls 
zu verantworten. 

Den 30. September 1810. 


Königlich = Baierifches 
Dachau. 


(3) 1. Lict. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 





Joſeph Wanfhid, von Stodau aus 
Böhmen, hat fich eined Diebſtahls an Peter 
Wiwerth von Michellofet aus Böhmen in Woͤrth 
böchft verdächtig gemacht. Er wird daher hier⸗ 
mit vorgeladen, fich gegen die bewegen vor⸗ 
handenen UAnfchuldigungen zu verantworten, und 
hierzu iunerpalb 3 Monathen vor unterfertigtem 
K. Gerichte zu erfcheinen. 

Den 15. Juli 1810. 
Königlich s Baierifhes Landgericht 
Laudshut. 
@)1. Plz! Landrichter. 


— — — — — — — 


Amortiſations-Decrete. 


— — — 


Das Königl. Landgericht Erding macht 
hiermit dffentlich bekannt, daß, nachdem auf 
das diesfeitige, im Kreis » Intelligengblatte Jahrs 
gang 1815 Stüd XLVIIl. eingerädte, Umortis 
fationd » Deeret vom 14ten November v. J. kein 
ner der unbekannten Juhaber der darin genannte 
ten drey Urkunden in dem feſtgeſetzten, fehsmos 
nathlichen Termin feine Auſpruͤche hierorts gels 
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tend gemacht hat, biefe Anfprüche nunmehr für 
gänzlich Fraftlos, umd weiter nicht mehr zuläßig, 
fondern obige Urkunden hiermit amortifirt ers 

Härt werden. 
Den 2. September 1816. 
Kbniglid =» Baierifches 
Erding. 


v. Inama Landrichter, 


Landgericht 


(3) 3. 


Nachdem auf dad Amortifationd = Decret 
bed biesfeitigen Koͤnigl. Landgerichts vom Sten 
December vorigen Jahres (fiehe Kreis = Sntellis 
genzblatt 1815 Liftes, 1816 Iltes und Vites 
Stuͤck, dann politifhe Zeitung 1815 Stuͤck 208) 
ber dermablige Inhaber der freyherrl. v. Pfet⸗ 
tenfchen Obligation vom 29ſten Juni 1700 pr. 
1000 fl. in dem feftgefeßten Termine fich bier 
orts nicht gemeldet hat; fo wird die Amortifas 
tion dieſer Urkunde hiermit als rechtöfräftig aus⸗ 
gefprochen, und im Folge deffen die Anfprüche des 
allenfallfigen Beſitzers als Eraftlos erklärt, 

Den 2. September 1816. 

Kdniglih = Balerifhes Landgericht 
Erding. 
(5) 3. v. Inama Landricter. 


mm 
:Gtedbrief, 





Martin Hönpflinger, Taglbhner und 
Ziegler in Weyhenſtephan, hat fih ben 28ften 
September Morgens einer zwepfachen Thdtung 
ſchuldig, oder hoͤchſt verdächtig gemacht, und 
fih darauf vom Haufe entfernt, 
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Die K. Zuftize und Polizen » VBehbrden bes 
Reichd werden angefonnen, auf deffen Erfcheinen 
bie wachfamfte Aufmerffamkeit zu richten, und 
durch alle ihnen zu Geboth flehenden Mittel zw 
feiner Verhaftung mitzuwirken, und auf Ergreifs 
fen unter gehbriger Bedeckung hierher aus zu⸗ 
liefern. 

Beſchreibung. 

Derſelbe iſt bey 60 Jahre alt, mehr großer 
Statur, nicht ſehr ſtark, ſchmalen Augeſichtes, 
etwas blatternarbig, rother Gefichtöfarbe, und 
grauen Haaren, 

Dep feiner Entfliehung war er in eine gram 
tüchene Stugjoppe, abgenuͤtzt ſchwarz lederne 
Hoſen, Schuhe, Struͤmpfe, und einen ſchwar⸗ 
zen zweygeſtulpten Hut gekleidet. Im linken 
Arme trug er eine große Holzhacke. 

Den 30. September 1816. 
Koͤniglich-Baieriſches 

Landshut. 
Polzl Landrichter. 


————— — — —————— — 
Nichtamtlicher Artikel. 


Landgericht 





Ein Rentamts⸗Mittelſchreiber, welcher be⸗ 
reits 3 Jahre bey einem Kbnigl. Rentamte ars 
beitete, und gegenwärtig ohne Play if, wänfcht 
wieder bey einem NKhdnigl. Rentamte in diefer 
Eigenfhaft unterzufommen, und kann fi) zus 
gleih mit Zeugniffen über feine Keuntniſſe fos 
wohl, ald gute Eonduite hinlänglich legitimiren, 

Nähere Auskunft ertheilt Hr. Rentamtss 
Oberfchreiber Hog in Jllertiffen bey Mems 
mingen. 
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Königlich» Baierifhes 
Intelli— 
fuͤr den Iſarkreis. 
XLI. Stuͤck. München den 16. October 1816. 





Amtliche Artikel. 





Un ſaͤmmtliche Königl. Lande und 
Herrfhafts:Gerichte, Polizey:Di: 
rection Münden, umb Polizey— 
Commiſſariat Landshut des Iſar— 
kreiſes. 

(Den provifprifhen Winterbier: Say betreffend, )- 


Im Namen Seiner Majeftät des- Königs. 


Da gemäß eingefenveter Schrannenzettelm- 
vom Sten diefed der Durchfchnittöpreis der Gerſte 
gegen jenen, der im vorbergehender Sudjahre 
beftand,, in einem viel höheren Preife geftiegen: 
iſt; fo wird in Folge allerhöchfter Verordnung. 
vom 25ften April 1811 Titel F 8.25. Rggsbl. 
Stuͤck 32. der proviforifhe Sa des. Winters 
biers gegen dem definitiven des nächftverfloffenen- 
Euvdjahres um 1 pf. pr. Maas, fohin auf 5 kr. 
vorläufig erhdhet. 

Die vorbenannten K. Behbrden haben bies 
fen proviforifhen Say auf dem gewöhnlichen 
Wege befannt zu machen. 

München den 7. October 1816. 
Kdniglihes General: Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretär. 


(Die Sammlung der Materialien zu einem Poſt⸗ 
Lerxicon des Königreiches. betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 


Säimmtlihe Königl. Lande und Herrſchafts⸗ 
Gerichte, dann Polizeys®ehdrden,. werben auf den 
unter: bem: gten: April d. J. erlaffenem: Befehl, 
die Sammlung. der Materialiem zu 
einem Poſt-Lexicon- des Königreichs 
betr;,. mir dem: Auftrage aufmerffam gemacht , 
demſelben, in fo. ferne: fie ihm noch nicht genügt 
haben, durch unmittelbare Einfendung an die 
Königl. General = Poft s Dirertion, unter einer 
unerfiredlichen Friſt von. 14 Tagen, die ſchul⸗ 
bigfte Folge zu leiften.- 

München den 5. October 1816. 
Königlihes Generals Commiffariat 
bed Yfarbreifes:. 

Freyherr von Sch Leid“ General: Commiſſaͤr⸗ 
Rainprecht er Secretaͤr. 


— —— — — — —— — — 


(Die erledigte: Pfarrey Gare betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die organ'ſirte, ebemablige Kloſterpfarrey 
Gars, im Kdnigl. Landgerichte Muͤhldorf und 
Ihn Bisrhume Freyſing, wird durch die Quies— 
eirung des dermahligen BVeſitzers erlediger. 
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Sie zählet in einem Umkreiſe von 4 Stun: 
den 890 Seelen, welche von dem Pfarrer und 
einem Huͤlfeprieſter paftorirt werden. 

Eine Schule ift im Markte Card, 

Die Menten beftehen aus dem. Firo von 
600 fl. und dem Pachtertrag eines Theiles der 
verftifteren Pfarrgründe pr. 36fl., dann ans 
der Etole in einem Anſchlage von 6afl. 51 fr. 
Für den Hülfepriefter beziehet der Pfarrer 300 fl. 

Minden den 9. October 1816, 
Kbniglides General: Eommiffariat 

des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schle ich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Gecretär. 





Bekaununtmachungen. 


(Die von dem Konigl. geiſtlichen Rath, Diſtricts⸗ 
Anfpector und Dechant zu Nofenheim der dafigen 
Schule gebrahten Opfer betreffend, ) 


Der um das Schulwefen laͤngſt verdiente 
geiſtliche Rath, K. Diftriets:SchulsFnfpector und 
Dechant zu Rofenheim, Georg Earl Rieder, hat 
anehrjährigen Opfern, welche er durch Unterftägung 
der Schullehrer und durch Anſchaffung ber 
Schulpreife und Lehrmittel brachte, ein neues 
beträchtliches Opfer hinzugefügt, indem er zur 
Herftellung eines in jeder Hinficht zweddienlis 
hen Sculgartens zu Rofenheim 787 fl. 38 fr. 
aus eigenem Vermögen ebelmüthig verwendete. 

Seine Koͤnigliche Majeftät, allers 
hoͤchſt welcher eine folche edle That, fo viele 
Kenntniffe, und eine durch beträchtliche Opfer 
ausgefprochene, wuͤrdige Gefinnung nicht unbes 
kannt bleiben durften, haben die unterzeichnete 
Stelle allergnädigft beauftraget, dem edlen Ju⸗ 
gendfreunde Ihr allerhöchftes Mohlgefallen, mits 
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telft Bekanntmach ung im Kreis⸗Intelligenzblatte, 
zu erkennen zu geben. 

München den 8. October 1816. 
Kbuiglihes General: Eommiffariat 
bes Sfarfreifes. 


Freyherr von Schleich GeneralsCommiffär. 
Rainprechter Secretär. 





Johann Georg Kaifer, Cuflos an 
ber Et. Peterd: Pfarrkirche dahier, hat in einer 
legtwilligen Verordnung, zu einem zu errichtens 
ben Deueficium an benannter Kirche, nicht nur 
die Summe von 12000 fl., fondern auch zur 
Verbefierung dieſes DBeneficialfondes den nach 
Abzug der Legaten f. a. noch verbleibenden Reft 
feined Vermbgens beftimmt. 

Nebſt diefer bedeutenden Stiftung hat ders 
felbe noch ein Capital zu einen jährlich zu hals 
tenden Gotteödienft angewiefen, und der Pfarre 
firde St. Peter mehrere, einen Schägungs« 
werth von 1100 fl. erreichende,, Kirchen⸗Geraͤth⸗ 
fhaften zum Geſchenk gemacht, auch den Los 
cal: Armenfond mit einem Legate von 100 fl. 
bedacht, endlich zu folgenden Eultus:Stiftungen 
noch, ald zur Pfarrkirche St. Peter 12 fl., zur 
heiligen Gapelle Altendtting 25 fl., zur Kirche 
in Gunzelhofen 12 fl. al6 Legate verordnet. 

Seine Koͤnigliche Majeftät ıc. haben 
diefe frommen Vermächtniffe allergnävdigft zu bes 
ftätigen, und die Bekanntmachung derfelben ans 
zubefehlen geruhet. 

München den 2. October 1816. 
Königliches General: Commiffariat 

bed Iſarkreiſes j 
als Kreis =» Mdminiftration ber } 
Stiftungen und Communen.F 


Frepherr von Schleich General:Eommilfär, 
Miller Secretaͤr. 


393 
(Deyträge zum Fond einer Waugewert» Schule in 
Muͤnchen betreffend. ) 

Ueber die bey der Konigl. Kreis-Bauinſpec⸗ 
tion eingegangenen, und von folcher der Kbnigl. 
Arminiftratiom für Erziefung und Unterridt das 
hier Äbergebenen, „Beyträge zum Fond einer in 
München zu errichtenden, und mit der männs 
lichen Feyertagefchule zu verbindenden Bauger 
werkſchule“ wird hiermit folgendes Verzeichuiß 
zur dffentlichen Kunde gebracht :. 

a, Landgericht Aichach: 
3) Durch den Bauwerkmeiſter Mathias 
Schoͤllhorn in dad - - 
b. Landgericht Freyſing: 


Durch den Baumeiſter Thomas Heigl 
in Freyfing 
2) von der MaurersZunft daſelbſt 25 fl. 
3) von der Zimmer» Zunft alldort 14 = 
4) a. ber Zimmers Zunft zu ira 
8 [2 ® ” * 


e. Landgericht Landsberg: 
5) Bon den Maurern und Zimmerleutew 
ee — den — 


25 fl. 


54 fl. 


d. Landgericht — 

0) Von dem Maurermeiſter Biene zu 

Moosb oburg [2 - . 

e. Landgeridr Wähler f: 

7) Bon dem Bauwerfmeifter Simon 
ar - . .. 5-fl. 

8) aus der Maurerlade daſelbſt 20 = 
9) aus ber Zimmerlade alltort 13 « 


16 vom Jimmermeifler Johann a. 
haufer - . = 


23. f- 





11) vom der Maurerzunft zu Aranburg, 
durch den — Milline 


ger . . 10 s 
my von ber Zimmerzunfr daſelbſt 8 « 
18 = ÖSAJl.- 
Batus 225 fh- 
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Transport 225 fl, 
£ Stadt Münden. 
13) Von dem K. Baurarh und Kreide 
— Vorherr zu — 
” * ” ” 19 fl. 30%: 


Manberrkiäi Rofenheim: 
14) PA dem Maurer s — zu 
Aibling 12 fl. zo kr. 
15) von dem Zimmer » . das 
fe Ibft . . 12 fl.30 30 fr. 
Wefl. — kEr. 
h. Landgericht Bilsbrburg: 
16) Vom Bürgermeifter Martin Bauer 
zu Wilsbiburg . fl. — kr. 
17) von dem Bauwerkmeiſter Joſ. Weie 
genthallerdafelbft 25. + — = 
38, vom Zimmermeilfter Martin 
Stummer zu — 


39) vom ———— m Kirchdorf 
gm - 
50 f.— ie 
iĩ. Landgeriht Wafferburg : 

20) Von dem Maurer » Handwerk zu 
Waſſerburg durch den Bauwerkmeiſter 
Millimger 19 fl. 30Hfr. 

21) von dem Zimmer » Handwerk das 

ſt 19 fl. 30 fr. 


e 


39 fl. 30 kr. 
22) von dem Koͤnigl. Communal: Admit 
niftrator Zweedfterter zu Waller» 
bur . 5 fl. 30 kr. 
23) von den Maurer: und Zimmerleuten 
zu Eberkang =» 1. — kr. 
55 fl. o fr. 
k Landgericht Schrobenhaufenz 
34) Bon dem Bauwerkmeiſter Jacob 
Schoͤllhorn zu Schrobenhauſen 25f.— Mr. 


Eumma . 00h — kr. 

Die Kbnigl. befondere Adminiſtration der Er⸗ 
Fehung und des Unterrichts‘ babier ift beauftragt, 
diefe Summe , unter Anwendung der für Dar— 
feiben aus. dem Stiftungs⸗ und Gommunals 
Dermdpen beftebenden Grandfäge, Baldmdge 
Fr ft: nach fünf vom Hundert verzinslich fidher 
aus zuleihen, die eingehenden. Intereſſen · vorerſt 
fo lange zum Fond zu ſchlagen, bis im dieſ— 
ri = Weitere bepimmt werden Tann, 

7 
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dann der das Ganze befondere Rechnung zu 


füoren. 
München den 9. Dctober 1816. 


Königlihes Generals Eommiffariar 
des Iſarkreiſes 
als Kreis » Adminiftration der 
Eriftungen und Communen. 
Freyherr von Schleicy General:Commiffär. 
Miller Secretaͤt. 





Auf jeder Poſt befindet ſich ein eigenes, vom 
Koͤnigl. Oberpoſtamte paginirtes, unterzeichnetes 
und geſiegeltes Einſchreibbuch, welches den Rei⸗ 
ſenden auf Begehren vorgelegt werden muß, und 
in welches derſelbe ſeine allenfallſige Beſchwerde 
gegen die Beforderungsart der ruͤckwaͤrts liegen⸗ 
den Poſten unter Beyfuͤgung ſeines Namens, 
Standes, Wohnorts, eintragen kann. 

Auch iſt durch allerhochſte Verordnung über 
das Extrapoſtweſen angeordnet, daß fuͤr jeden 
Meiſenden auf Berlangen ein Ertrapoſt⸗Stunden⸗ 
zertel ausgefertigt und -demfelben mitgegeben 
“werden foll, um ſich “auf der einen Seite über 
die Dauer feiner Reife mdrhigen Falls ausweis 
fen, auf der ‚andern Seite aber gegen die Abs 
nigl. Poitbalter und deren Poftillons wegen 
vorichriftswidriger Behandhmg,, ‚oder- ſaͤumiger 
Beförderung mit genügenden Beweifen auftreten 
zu konnen. 

Es ſteht übrigens jedem Meifenden' Frey, 
‚diefen Erundenzettel nach geendigter Reife ent: 
weder zu bebalten, oder an ben Abnigl. Gene: 
ral⸗VPoſt⸗Director nah Münden, oder auch 
an Dad aiaͤchſtgelegene Oberpoſtamt mit der reis 
tenden Poſt sabzufenven, damit eine jede, auf 
Verſaͤumniß, Aufenthalt, oder eine poftordnmgs; 
widrige Behandlung des Reifenden ſich gründende, 
Beſchwerde näher unterſucht, und der Fehlende 
zur Berantwortung und Strafe gezogen werben 
fonne. 
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Diefe Anordnung wird durch bffentliches 
Aushängen des amtlidyen Erlaſſes in allen Kör 
nigl. Poſt⸗Buͤrcaux zur allgemeinen Kenumi 
gebracht. 

München deu 8. October 1816. 


Koͤnigliche General: Poft:Direction. 


Earl Freyherr ». Drechſel. 


Da ber in dem Bräuhauspädhterr Sedl—⸗ 
mayriſchen Debitwefen zu Ggmating den 
15ren Juli d. 3. gegebene, ſechsmonathliche Ters 
min verfloffen iſt; fo wird hiermit dad Präclus 
‚fions «Erfennmiß gegen alle jene auégeſprochen, 
‚die nicht ‚bereitd ad Acta befannt find, und in 
Folge dieſer Ausihreibung fih wicht gemelvder 
haben. 

Den 1. October 1816, 


Koͤniglich ⸗ Baierifhes Landgericht 
Ebersberg. 


Sartori Landrichter. 


Nachdem auf die diesſeitige, in die bffents 
lichen Blätter «eingerüdte, Epdictal s Vorladung 
vom 9ten Februar 1816 (man fehe das Kbnigl. 
Jutelligenzblatt für den Iſarkreis Stuͤck VIII., 
Beylage zu Nro. 49. der politiſchen Zeitung, 
"Baier. Nationalseitung Nro. 48., und Beylage 
Mro. -46. zur Augsburger ord. Poflzeitung ) daß 
‚alle diejenigen, welche was immer für Fordes 
rungen oder Anfprüce auf die Schwaig Weiter: 
ſchondorf zu haben vermeynen, diefelben binnen 
2 Monathen unter dem Rechtenachtheile anbrin: 
gen follen, als nad) Verfluß dieſes Termins der 
neue Beſitzer für nichts mehr refponfabel ges 
macht werden kann, noch zu haften habe, in 
dem beftimnıten Termine, und bis zur Zeit Nies 
mand mit einer Forderung oder Anſpruch aufs 
getreten ift; fo wird die befragliche Schwaig 
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Mefterfchondorf, refp. ber neue Befiger derfelben 
von allen, wie immer Namen babenden Forbes 
rungen und Anfprüchen, welche auf diefe Schwaig 
hätten gemacht werden fonnen, hiermit losge⸗ 
ſprochen und befrepet. 
Den 9. Drtober 1816, 
Königlih » Baierifhes Landgericht 
gandsberg. 


Freyherr v. Pehmann Landrichter.' 


Der Bürger und Bräuer Mathias Eder 
in dem bierber gehdrigen Marke Velden bat 
unter dem SHeutigen auf die ihm zuftehende 
Wechſelfaͤhigkeit Verzicht geleifter, welches hiers 
mit zur allgemeinen Kenntuiß ‚gebracht wird. 

Den 11. Dctober 1816, | 
Königlich » Waierifches 

Bilsbiburg. 
Bram Landrichter. 


Zandgeridt 





Verfteigerungen 


Der Jagdbogen Strasberg iſt vacant 
und muß in Folge hoͤchſten Befehls wieder ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu hat man Montag 
den 28ften Dctober I. J. anberaumt. 

Die pachrfähigen Yagdliebhaber werden das 
her eingeladen, fi am genannten Tage Frühe 
um 10 Uhr auf dem Königl. Rentamtslocale 
zu Meuftadt an der Donau einzufinden, um 
die Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Anborhe 
zu Protocoll zu geben, 

i Den 6. October 1816. 


Kdniglides Forſtamt Neuftadt 
in Geiſenfeld. 


Carl Sauerbrunm, 


— — —— 
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Einer allerböchften Königl. Weiſung vom 
Zuſten Auguft dieß Jahrs zu Folge, follen die 
nah dem Berfchbnerungsplane der Stadt Mins 
hen zwiſchen dem Senolingers und Garld:Thore 
noch vorhandenen und zur Beräußerung beftimmten 
Baupläge mit Nro. VIII. IX und X, welche 
lints, gleidy außer der neubhergeftellten Bruͤcke, 
wenn man von der ©t. Fofeph = Spitalgaffe 
binaustdmmt, nacheinander liegen; fo wie auch 
der noch zur Verdußerung bejtinmte Bauplat 
mit Nro. XVI., ber fi aber gleich vor dem 
Senbdlinger « Tbore links, wenn man fich bins 
ausbegiebt, befindet, und an ben bereitö ver: 
fauften und eingepfanften Bauplag des bürgerl, 
Däden Poſch mit Nro.XV. anftoffet, im Wege 
der dffentlihen Berfteigerung zum Verlauf ges 
bracht werden. 

Zur Vornahme diefer Verkaufsverhandlung 
Hat man auf Mittwoch den 23ften Dctos 
ber eine Zagöfahrt anberaumt, an weldem 
Tage zwiſchen 10 und 12 Uhr die Kauföluftigen 
auf dem Bireau der unterzeichneten Adminiſtra⸗ 


- tion (welches fih auf dem Stadtrathhauſe bes 


findet ) zu erfcheinen, and ihr Anboth zu Pros 
tocoll zu geben hiermit eingeladen werden. 

Der Plan von obigen 4 Bauplägen , fo wie 
die nähern Kaufsbedingniffe fonnen in der Zwi⸗ 
fhenzeit auf dem vorbemerften Buͤreau von 9 
bis 12 Uhr taͤglich eingefehen werben, 


Den 24. September 1816. 


Königl, Communals Adbminiftration 
der Haupts und Reſidenzſtadt 
Münden. 


(3) 35. 9. Mittermapr Adminiftrator, 


Auf die von Seite der Gläubiger geftellte 
Bitte wurde die wiederhohlte Verfieigerung des 


graͤflich Clemens von Nypifhen Haufes am 
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Garlöplag KB. Nro. 1316., vorbehaltlich der 

erebitorfchaftlihen Genehmigung , befchloffen. 
Ed wird hierzu Samstag der 20fte 

Dctober von 9 bis 12 Uhr beflimmt, wo die 

Kauföliebhaber in dem diesfeitigen Gerichts-Ge⸗ 

biiude ihr Anborh zu Protocol geben konnen. 
Den 10. October 1816. 


Königlich =» Baierifhes Stadtgerlcht 
Münden. 
Gerngroß Director, 
Dauer, 


Mittwoch den 30fen October d. J. 
Dormitrags von 9 bis 12 Uhr wird dad Advo⸗ 
car Abllmayr'ſche Haus und Garten am 
Lehel an der Et. Anna-Straſſe Rro, 89, salva 
tamen ratiicatione creditorum, verfteigert. 


Das ganze zu veräußernde Gut befteht: 


1) in einem gemauerten Schlößchen, mit Fupfers 
nen Dachrinnen, Saloufieläden und Bantas 
lierd, Winterfenftern und inwendigen Läden 
verſehen. Es enthält einen heigbaren] Salon, 
7 heigbare “Zimmer, 2 Küchen, 2 große 
und einen Heinen Keller, ein Behaͤltniß mit 
4 Verfchlägen, 3 Speicher und 2 Abtritte ; 


2) in einem ebenfalls gemauerten, befondern, 
mit einem laufenden Brunnen verfehenen, heitz⸗ 
baren GeBäude, welches nebſt dem darauf be: 
findlichen Kaften zu einer Gärtnerd:Wohnung 
oder Wafchhaus bendgt werden kann; 

3) in einer- befonderd gemauerten- Stallung auf 
5 Pferde, nebft Heuboden und gededter Din: 
gergrube; ferner in einer gezimmerten Wagens 
Remife, worin 3. Wagen binlänglid Raum 
haben, und worin man bequem umkehren und 
durchführen. fanınz 

4) in: einer befönder& gemauerten Holz» und 
und Henremife mit gedeckter Kal kgrube; 
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5) in zmen Gärten, welche zum Theil mit Obſt⸗ 
baͤumen beſetzt find; ın deren obern Theil bee 
findet ſich ein mir Fenſtern und Jalour vers 
ſehenes, gezimmertes Sommerhans, mit einem 
Heinen Rebälmiffe, einer Eremitage und einem 
Epringbrunnen ; im untern Theile ebenfalls 
ein Epringbrunnen und ein Meines Eommers 
haus ; 


6) in einem am der Etraffe vor dem Wohnhanfe 
angelegten Blumengärtden ; 


7) in einem fehr geräumigen, gepflafterten Hofe, 
worin fich ein laufender Brunnen befindet. 


Kaufsluftige koͤnnen daher das befagte Une 
wefen in der Zwilchenzeit in Augenſcheiu neh⸗ 
men, und an oben bemerftem Tage ihr Anboth 
bey dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte 
zu Protocoll geben. 

Den 17. September 1916. 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Minden 


Gerngroß Director. 
(3) 3 Zeillern. 





- Da fi zu dem unterm Oten September. 
vorigen Jahres oͤffentlich audgefchriebenen Ans 
wefen ‚ bes’ verfiorbenen Einddbauers, Joſeph 
Huber zu Schwabhaufen Fein Kaufeliebhaber 
gemeldet bat; fo wird dasfelbe hiermit nochmahls 
zum Verkauf ausgefchrieben, wegen ber Des 
ftandtheile ded Anweſens und der darauf baftens 
den Abgaben fich auf die frühere Ausfchreibung. 
( Kreis; Fntelligenzblatt 1815 Stuͤck 38, 39 und 
40.) bezogen, und eine Tagsfahrt zur Verfteis 
gerung auf Freytag dem 25ften Detober 
angeſetzt. 

Kaufeliebhaber koͤnnen an dieſem Tage das 
bier fich einfinden und ihre Anbothe zu Protos- 
coll geben, 

Den 1. October 1816. 


Königlihs Baleriſches Landgericht 


Dachau. 
6) 2. Lict. Heydolph Landrichter. 


H 


rin 
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Auf Reguifition des Kbnigl. Rentamtes das 
hier wird dad Anwefen des Einbdbauers, Andreas 
Kreitmaier zu Brunnhof, welches 

in einem Mohnhaufe, Stadel und Stallung, 
Wagenhaus und Backhaus, 
3 Jauchert 50 Decimalen Garten, 


73 ⸗ 39 ⸗ Felder, 
9 = 50 ⸗ Wieſen, und 
34 ⸗ 82 ⸗ Holz 


beſteht, und worauf folgende, jaͤhrliche Abgaben 
zfl. 16Ikr. einfache Steuer, 

6fl. 544 fr. Stift, 

2 fl. 50 fr. Küchendienft, 

6fl. Ordinaͤr⸗ 

1fl. Jagd⸗ | Scharwerfgeld, 

25 Hr. Schillinggeld , 

2 Schäffel — Meten Korn: \ Gult, 
2 ⸗ 2⸗Haber⸗ 

— 2⸗ 2» 2 Bierling Futterhaber 
haften, dem Verlauf ausgeſetzt, und eine Tages 
fahre zur Werfteigerung auf Freytag ben 
25ften Dctober anberaumt. 

Kaufsliebhaber koͤnnen fi) an diefem Tage 
babier einfinden, und ihre Anborhe zu Protocol 
geben. 

Den 1. October 1816, 


Königlich » Baierifhies Landgericht 
Dada 


(3)2. Lit. Heydolph Landrichter. 


Auf Requifition des hiefigen Königl: Rent: 
amted wird dad Unmwefen ded Michael Was 
ſtiau zu Thann, welches 

in einem Wohnhaufe mit Stallung, Stadel, 
Wagenhaus und Badhaus, 
— Jauchert 36 Decimalen Garten, 


6 ⸗ 39 s Felder, 

1 : 69 . Wieſen, 
20 2 49 ⸗ Holz, und 
10 2 92 ⸗ Dedung 
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beſteht, und wovon jährlich folgende Abgaben 
4fl. 40; Fr. einfache Steuer, 
ır ee Küchendienft, 
2fl. 375 fr. ÖOrbinärs 
fgeld, 
— : 29% fr. Jagd⸗ } —— 
2 Schaͤffel Korn⸗ N Gilt, 
Futter⸗ 


Bi 1 Bierl. 2 Sztl. er 
— 222 
ſammlung 


⸗ aber, 
zu entrichten find, dem oͤffentlichen Verkaufe 
aufgefegt, und eine Tagsfahrt zur Verfteigerung 
auf Freytag den 25. dieſes Monarhs 
bejtimmt. 


Kaufsliebhaber fünnen an diefem Tage bey 
unterzeichneter K. Behoͤrde fich einfinden, und 
ihre Anbothe zu Protocol geben, 

Den 1. October 1810. 


Königlich » Baierifhed Landgericht 
Dada. 
(3)2. Lict. Heydolph Landrichter. 


Nachdem bey der am Zoſten September d. 
J. zur dffentlihen Verfteigerung des zum herr⸗ 
fhaftlihen Sclofe Ammerang  leibrechtbarev 
Koͤllndorfer tel Hofsgut zu Pertlsham angefeßs 
ten Tagdfahrt Fein Kaufsliebhaber erſchienen ift; 
fo wird auf Andringen der Gläubiger genanntes 
Kölindorfer tel Hofögut zu Pertlsham neuer: 
dings der dffentlihen Verfteigerung unterworfen, 
und zu diefem Zmwede auf den 18ten No— 
vember bh. 3. von Morgens 9 bis Abends 4 
Uhr eine Commiffion augefet. 

Kaufsliebhaber, welchen die Befichtigung 
des Anwefens, fo wie die Einficht det obrig« 
keitlich errichteten Inventars frey ficht, wols 
len fiy daher zur beftimmten Zeit, mit legalen 
Vermögens s Zeugniffen verfehen, in dem Kdnigl. 
Landgerichtölocale melden, und ihre Anbothe zu 


Protocol geben. 
Den : Dctober 1816, 


Kdniglih ⸗Baieriſches Landgericht 
Wafferburg. 


: afi 
Der Kbnigl. Vorftand legal abwefend. 
(3) 1. Freyherr ». Ott. 
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VWorladungen und Edictals 
Eitationen, 





In dem Schuldenwefen des verftorbenen K. 
Truchſeßen Sebaflian v. Walter hat man auf 
Andringen der Ereditoren und mir Einverftänds 
niß der Bormundfchaft Über die von Walterifhen 
Kinder bey der vorhandenen Snfuffizienz des 
Vermoͤgens die Gant befchloffen, und will das 
her folgende 3 Edictötage beflimmt haben : 

Ad producendum et liquidandum ben 28. 

Dctober d. J., 

ad excipiendum den 28ſten November, 
dann 
ad concludendum ben 28flen Decem⸗ 

ber l. J. 
und zwar in dem Maße, daß, als der terminus 
ad quem hinfichtlich der Eonclufion, ber 26fte 
Jaͤnner 1817 feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem 
Concluſionstermine die eine Haͤlfte ad repli- 
eandum, und die andere Hälfte ad duplican- 
dum zu verwenden fey. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an 
diefe Gantmaffe eine, rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes⸗ 
mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Korderungen nebft 
dem Vorrechte rechrögenügend anzubringen, als 
fie außer dem nicht mehr damit gehört, fondern 
ipso facto präcludirt feyn follen. 


Den 25. September 1810. 
Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß Director, 


(3) % Rauchenberger. 
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Nachdem der buͤrgerliche Fragner, Anton 
Daͤndl dahier, gegen das gefällte Appellations⸗ 
Gerichts⸗-Erkenntniß, wodurch das Erkenntniß 
des diesſeitigen Koͤniglichen Stadtgerichts vom 
2oſten Auguſt vorigen Jahres durchaus beſtaͤ— 
tiget wurde, keine weitere Appellation ergriff, 
und ſohin die beyden Beſcheide J. und II. Ins 
ftanz in volle Rechtskraft erwachfen find; fo 
werden auf Undringen der Grebitoren alle jene, 
welde an Anton Daͤndl aus was immer für 
einem Mechtötitel eine Forderung zu machen 
glauben, entweder perfonlid oder durch bins 
länglih bevollmächtigte Anwälte peremtorie 
etsub poena praeclusi auf nachftehende Edicts⸗ 
tage vorgeladen, als auf 

Montag den 4ten November db, J. ad 
producendum et liquidandum,, 

Mittwoch den 4ten December adexci- 
piendum, 

Samstag ben 4ten Jänner 1817 ad 
replicandum, und 

Dienstag den 2iften Jaännerkk. J. ad 
duplicaudum mit dem Anhange, daß der 

Terminus ad quem pro duplicis bis 

Mittwoch den 5ten Februar k. J. eins 

ſchließlich und peremtorifch feftgefegt ſey. 

Den 18. September 1810. 
Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 

(3) 35 Starf. 
In dem Echuldenmwefen der Johann Kams 
merifchen Zieglmeifterd Eheleute zu Ramers⸗ 
dorf har man auf Andringen der Gläubiger die 
Sant befchloffen,, und will zur Berbandlung 
derfelben folgende Edictätage beftimmt haben, als: 
Ad producendum et liquidandum den 

50ften October, 
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ad excipiendum den Soflen Novem⸗ 
ber, dann 
ad concludendum den 31 fen December, 


und zwar mit dem Anhange, daß die eine Hälfte 
diefed Conclufiond« Termines ad replicandum, 
die übrige aber ad duplicandum zu verwens 
ben ift. 
Saͤmmtliche, fowohl actenmäßige, ald unbe: 
kannte Gläubiger haben am Liquidationstage bey 
Verluft ihrer Forderung, an den übrigen aber 
bey Verluft ihrer Handlungen, in Perfon ober 
kegaler Vertretung, im biesfeitigen K. Landges 
sichtölocale frühzeitig zu erfcheinen. 

Den 26. September 1816, 
Königlich » Baierifches 

Münden 


Der K. Vorftand legal abwefend. 
Hoͤß Aſſeſſor. 


Landgericht 


(3) 2. 


Nachdem die Weinwirth Johann Georg 
Niefhifhen Eheleute zur Traube in Landes 
berg fich infoloent erflärten, und der Paffivftand 
das Vermdgen weit überfteigt, fo hat man hier⸗ 
mit dad ordentliche Gantverfahren befchloffen. 


Es werden baber alle diejenigen, welche 
ex quocungque titulo an die Rieſchiſchen Ehe⸗ 
leute , oder derfelben Vermögen Anfprüche mas 
chen zu kbnnen glauben, aufgefordert, an dem 
zu diefer Verhandlung feftgefegten Edictstagen, 
als: Montag den 4ten November bh. 3. 
ad liquidandum , Mittwoh den aten 
December ad excipiendum , Freytag 
den 4ten Jänner 1817 ad replicandum, 
und Dienstag den 20ften Jänner ad 
duplicandum Fruͤhe um 8 Uhr im bießortigen 
Gerichtähofe perfbnlih, oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte unter der Strafe des gänzlichen 
Ausſchluſſes zu erfcheinen. 
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Zugleich wird zur Kenntnif gebracht, daß 
am Montag den dten November b. J., 
ald am erften Edictätage, das gefammte, ludel⸗ 
gene Gantanwefen, salva ratificatione der Cre⸗ 
ditorfchaft , an den Meiftbietbenden unter den 
bey der Verhandlung zu erdffnenden Bedingnifs 
fen verfauft wird, wozu die Kaufsluftigen mit 
bem Bemerken vorgeladen werden, daß Aus⸗ 
wärtige Leumunds » und Vermdgens⸗ Zeugniffe 
vorzulegen haben, 


Dad Gantanmwefen befteht 


a. an Gebäuden: 

4) in einem 3 Gaben hohen, gut gemauerten, 
an einer hübfchen Straffe gelegenen, Wohn⸗ 
haufe mit einem ſchoͤnen Tanzfaale, 8 Zim⸗ 
mern, 2 Küchen, einer MWafchfüche, einem 
Wein: und einem DBierkeller, einem Heinen 
Bräuhaufe zum Germs und Effigfieden, nebft 
2 Stallungen für Pferde, einem Kübeftall, 
einem großen Etadel und Hofraum, worin 
fi ein Rohrwaſſer befindet. 

Auf diefem Gaſthauſe wurde bisher eine 
Meinwirchö-Gerechrigkeit, dann eine Germs 
und Gffigfiederey ausgelbt. 


2) In einem eine Gade hohen, gemauerten Gars 
tenhaufe außer der Etadt am Lech. 


b. An liegenden Gründen: 
1) In 4 Tagwerk 97 Deeimalen Gemeindötheils 
bolz; | 
2) in 1 Xagwerf 16 Decimalen Garten und 
Wiefen mit vielen von befter Gattung fich 
darin befindlichen Obfibäumen und Kräutels 
waare, welcher Garten eine fehr vortheilhafte 
Lage am fogenannten Mühlbache hat. 

Die Abgaben, welche auf diefem lubeigenen 
Anweſen haften, beftehen für ein einfaches 
Eteuerziel in 25 fr. Shlr., denn in 1fl, 12 iu 

(68) 
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für ein Pfund eingelegte Wachsguͤlt zur Stadt: 
pfarrfirche Landöberg. 
Den 26. September 1816. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
gandöberg — 


(3)2. Freyhertr v. Pehmann Laudrichter. 


Michael Kammerer, birgerl. Seilers⸗ 
Sohn aus Friedberg, im Jahre 1764 geboren, 
wurde vom feinen Aeltern in den 1770ger Miß⸗ 
jahren in den Bertel ausgefchidt, und wird feit 
diefer Zeit vermißt; num ift ihm aber von Seite 
feiner Schwefter Marzelline, gewefenen GSeilerinn 
in Bilsbiburg, ein Legat pr. 300 fl. angefallen, 
welches dem noch lebenden Bruder bed Michael, 
Franz Kammerer von Nantwein, gegen Bürgs 
ſchaft ausgefolgt worden ift. 

Es wird num obiger Michael Kammerer 
hiermit oͤffentlich vorgeladen, fi binnen ſech s 
Monathen von Heute an hierorts perſdnlich, 
oder durch Bevollmaͤchtigte um ſo gewiſſer zu 
melden, als man ihn ſonſt fuͤr verſchollen 
erklaͤren, obiges Legat ſeinem Bruder Franz de⸗ 
finitiv zu erkennen, und die geleiſtete Caution 
relaxiren wird. 

Den 27. September 1816.] 


Kbniglih -Baleriſches 
Bilsbiburg. 


Bram Laudrichter. 


gandgericht 


(3)%. 


Joſeph Heldwein, Gerichtödienerd:Sohn 
und gegenwärtig lediger Badersgeſell von 
Haus: Murray, Kdnuigl. Landgerichts Wald: 
münchen im Regenfreife, wird hiermit vorgela- 


ben, fi bey biesfeitigem Gerichte längftens , 


innerhalb 5 Monathen a dato zu ftellen, und 
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wegen ber wider Ihn vorhandenen Anfchuldiguns 
gen des Diebſtahls⸗Vergehens zu verantworten. 
Den 9. Yuguft 1816. 
Kdnigl. Baierifhesd Stadtgericht | 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(3) 3 eim 





Amortifations s Decret, 


Nachftehende, von gemeiner loͤbl. Landfchaft 
in Baiern bey Erheb⸗ und Fortjegung des Schuls 
bensAbledigungss Werkes ausgeſtellte, fogenannte 
Quittungen resp. Aſſecurationen, als : 

1) Auf die Unterthanen der fürftl. Freyfingifchen 
Hofmärkte Eitting und Zolling lautenv ; 


a. Affecuration über 545 fl. ddto. 28. Sep⸗ 
tember 1728., 


b: dieſelbe über 518 fl. Jdto. 13ten Decems 

ber 1729. ; 
2) auf die Unterthanen der fürftbifchbflich Frey- 

fingifhen Hofmark Zeilhofen ausgeſtellt, 

a. Yıfecuration über 117fl. vom gten Juli 
1728, 

-b. diefelbe über 117 fl. vom 10ten December 
1729, 


urfpränglih zu 5, dermahlen zu 24 Procent 
verzinslich, find zu Verluſt gegangen. 

Auf Andringen der Intereſſenten biefer Aſ⸗ 
fecurationen wird der unbefannte Inhaber ders 
felben aufgefordert, daß er die angezeigten Urs 
kunden in Zeit 6 Monathen von heute an bey 
unterzeichneter K. Behbrde vormweife, widrigen 
Falls diefelben für amortifirt erklärt_ werden 
würden. 

Den 9. Dctober 1816. 

Kdniglih » Baierifhes Landgericht 
Erding. 


(3) 1 v. Inama Landrichter. - 
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Nihtamtliher Artikel. 


Erntefeſt in Rattenkirchen 
ben 22. September 1816. 
Der Zufall führte mich am 22ften Septems 


ber 5. 3. Morgens nach Rattenfirchen. 
ferne. von dem Pfarrgotteshaufe fland viel Volk, 


Mädchen im jungfräulien Schmucke, unifors - 


mirte bewaffnete Landwehrniänner, und noch 
andere Gegenftände, welcher Anblick allerdings 
ein Feſt verkünden hieß. Bald erfuhr ih, baß 
man das gewöhnliche, religidfe Erntefeft fenere, 
Ih bin ein zu großer Freund von BVolföfeften 
der Art, ald daß mir nicht gelüften follte, hiers 
bey einen Zufchauer zu machen. Sn Erädten 
und Märkten mdgen Prunke bey Kirchenfeften 
weniger überrafchen, aber in einem abgelegenen 
Orte, wie Rattenkirchen, entfernt von Städten 
und Märkten, deffen ganze Pfarrgemeinde aus 
Bauern befteht, muß ein fchbn ausgedachtes, 
erhabenes Zeremoniel, die dabey beobachtete 
Ehrfurcht und Genauigkeit wirklich fehr angenehm 
überrafhen, und das Ganze als feltenes Bey⸗ 
fpiel auf dem Lande erfcheinen. 

Der Altar in der Hübfchen Kirche war ganz 
einfach, aber niedlich und dem Zwede erhaben, 
mit Heinen Pyramiden von ehren, der Tabers 
nadel mit Obft: und Blumenkraͤnzen gar ſchon 
geziert. 

Vor dem Beginnen des Hochamtes hielt 
der bekannte, gelehrte Redner Hr. Pfarrer Wie⸗ 
ſer eine dem Gegenſtande des Feſtes ſehr paſ⸗ 
ſende Rede, freylich nicht in dem erkuͤnſtelten 
Modetone, aber mit deſto größerem Fleiße aus⸗ 
gedacht, anpaſſender und empfaͤnglicher filr das 


— — 


Nicht 


Le 
Landoolf, für feine Pfarrfinder. "Wenn auch 


dieſe Rede eine volle Stunde währte, war doch 


alles Ohr, und ſelbſt mir duͤnkte fie ſehr kurz... 

Der Chor war durch die Direction. bes fees 
eiftigen Lehrers, geſchickten und unermüdeten 
Muſikers Schickaneder mit JInſtrumentalmuſik, 
Trompeten und Paucken, Saͤnger und Saͤnge⸗ 
rinnen, volllommen beſetzt. F 

Auf beyden Seiten des. Hochaltars para 
birte eine Abrheilung ſchdn montirter Landwehr, 
männer; abwärts denſelben fkunden links und 
rechts 12 Mädchen im jungfräulichen Koftüme, 
und 12 Knaben mit Bouqueten von Uehren, 
geziert mit Blumen und Bändern. - Diefe Gruppe j 
war vorzüglich anziehend, aber noch herzerhe⸗ 
bender war der Aublick, wie die unfchuldigen-- 
Kleinen ihre Gaben dem Herrn aller Heerfchans 
ven darbrachten. ’ 

Die Kirche war gefüllt von Landbewohnern, 
doch herrſchte überall die größte Ordnung, Uns 
dacht und Geräufchlofigfeit. 

Die ganze Sirchengemeinde, männlich und 
weiblichen Geſchlechtes, wallte in fefttäglichen 
Kleidern geſchmuͤckt, zum Opfer. 

Die Art, das Zeremoniel, welches diefes 
religibfe Laud⸗Feſt zierte, war wirklich impofant, 
und gereicht dem Hrn. Pfarrer Wiefer und Lehrer 
Schidaneder um fo mehr zur größten Ehre, als 
hieraus das fo oft vermißte Zutrauen der Ges 
meinde an diefe beyden nur zu fehr hervorleuch⸗ 
tet, die größte Einheit im Guten verfpricht, und 
zu dem fchönften Hoffnungen der dortigen Zus 
gendbildung berechriget. 

Br Beer. 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XLIN. Stüd. 


München den 25, October 1816. 





Amtlide Artikel. 





An ſaͤmmtliche Königl. Local-Schul⸗ 
Eommiffionen, dann Diftrictd: und 
Local» Schul» Infpectionem des 
JIſarkreiſes. 

( Die Errichtung vom lateinifhen Vorbereltungs⸗ 
Elaffen ſtatt der bisher beſtandenen Vrimar. Schu⸗ 
len betreffend.) J 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Konigliche Majeftär Haben 

Folgendes zw befchließen geruhet: 

3) Die Bisher mit Gymnaſien und Progymnaz 

fien vereinigten DObers und Unter = Primärs 

Schulen follen von diefen Anftalten getrennt, 

und anftatt derfelben Einftig gefonderte, Tateis 
nifhe Worbereitungd » Schulen eingerichter 
werden. Auch jene Primär» Schulen, welche 
bisher in Meineren Städten ohne ein Gymna⸗ 


fium oder Progymnaſium ifolirt ftanden , fols - 


len fünftig die Einrichtung und den Namen: 
Lareinifche Vorbereitungs-Schulen, erhalten ;, 

3) der Zweck diefer Schulen if, ihre Schiller 
zum Eintritt in. das Progymnaſium gehörig 
vorzubereiten ;, 


5) dieſen Zweck zu erreichen, wird ihnen fol- 


gende Einrichtung gegeben. 
a > 
In Hinfiht auf den Umfang de Unters 
richte werden alö Lehrgegenftände vorgefchrieben : 

3) Die ganze Religions und Gittenlehre im 
kurzen Auszuge, verbunden mit 

2) der biblifchen Geſchichte des. alten Teſta— 
ments, und der Lebensgeſchichte Jefu r 

5) in ber deutfchen Sprachlehre die Ortho⸗ 
graphie, Etymologie und Syntax; 

4) in der lateiniſchen Sprachlehre dieſelben z 
Haupttheile, jedoch mit Beſchraͤnkung auf 
die Syntaxin communem; 

5) bie allgemeine und die vaterlaͤndiſche Gens 
graphie; 

6) im der Aritmethik bie 4 Rechnungs arten 
in ungenannten und genannten Zahlen, mit 

Beybringung einer genauen Kenntuiß des 

vaterlaͤndiſchen Maßes, Gewichtes, der 
Geldmuͤnzen nach ihrem Werthe, und die 
Lehre von den Brüchen. Vorziglih iſt 
das Kopfrechnen zu betreiben; 

T) ealligraphifche Uebungem, 
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B. 


Hinſichtlich der Zeit werden fuͤr dieſen Un⸗ 
terricht ein zweyjaͤhriger Lehrcurſus, und woͤ⸗ 
chentlich 20 Lehrſtunden für Die obengenannten 
wiſſenſchaftlichen Gegenſtaͤnde, dann an ſolchen 
Orten, wo ein eigener Schreiblehrer aufgeſtellet 
iſt, noch 6 Stunden für den ealligraphiſchen 
Unterricht vorgeſchrieben. — Wo ein eigener 
Schreiblehrer nicht aufgeſtellt werden kann, hat 
der Lehrer der Claſſe die calligraphiſchen Uebun⸗ 
gen, jedoch ohne Vermehtung feiner Stundens 
zahl, zu beſorgen, und ſich ver angeorbuneten 
Mufterfchriften zu bedienen. Won den -vorges 
fohriebenen Lehrftunden find menigftens 10 auf 
ben deutſch⸗ und lateiniſchen Sprach⸗Unterricht, 
die uͤbrigen auf die audern Lehrgegenſtaͤnde, zu 
verwenden. 

Die Eintheilung dieſer Stunden fuͤr die 
einzelnen Lehrgegenſtaͤnde hat jeder Lehrer ſelbſt 
zu machen, und am Anfange eines jeden Ser 
meſters dem Inſpeetor das Schema dieſer Eins 
theilung, gar. Beftdtigung vorzulegen. 


C 


Die lateiniſche Vorbereitungsfchule beiteher 
ud einer obern und unterm Abtheilung. In 
jeder derſelben hat der Schüler, der Regel 
nach, ein Fahr zu verweilen. ° 


D. 


Als Bedingniß zur Aufnahme eines Kna⸗ 
ben in die genannten Schulen wird fefigefet, 
daß derfelbe in einer in Gegenwart des Inſpec⸗ 
tord vom dem Lehrer vorzunehmenden Prüfung, 
mozu ber Tag, die Stunden, und der Drt df- 
fentlich bekannt zu machen find, beweife, daß 
er dad Deutiche fertig und richtig, das Lateinis 


ſche aber wenigftens nothdärftig lefen und ſchrei⸗ 


ben fönne, und in den übrigen Gegenjtänden 
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des deutſchen Schulunterrichtes bie feinem Alter 

angemeffenen Keuntniſſe befige. 

Dad Vorruͤcken von der untern Abtheilung 
in die obere wird ebenfalls nur nach einer wohl⸗ 
beftandenen Prüfung geftattet. 

Jene, welde in das Progymnaſium über: 
gehen wollen, find zuvor von dem Lehrer deds 
felben in Beyſeyn des Mectors oder Subrectors 
einer flrengen Prüfung zu unterwerfen, und 
nur dann aufzunehmen, wenn fie in allen Lehr⸗ 
gegenftänden der MWorbereitungs =» Schulen als 
gruͤndlich unterrichtet gefunden werben. 

4) Das, Lehnperfonale, welches biöher bey ben 
Primaͤr⸗Schulen angeftellet war, ift auch für 
die lateiniſchen Worbereitungs s Schulen zu 
yerwenden. . 

5) Der etatsmaͤßige Gehalt diefer Lehrer ift 
500 fl. mir Einrechnung der etwa vorhandenen 
freyen Wohnung und anderer Emolumente. 

Diejenigen Lehrer , welche als bisherige 
Yreimärlöhrer einen ordern Gehalt bezogen bas 
ben, behalten denfelben. Dagegen Bleiben auch die 
Lehrer ſolcher Schulen "in den Märkten, wo nur 
wenige lateinifhe- Schüler zu unterrichten find, 
in dem Bezuge ihrer bisherigen, in. den vorge⸗ 
legten Tabellen angezeigten, Gehalte, wenn fie 
auch die etatömäßige Summe nicht erreichen. 
6). Die Gehalte der Lehrer, wie die Real⸗Exi⸗ 
genz biefer Schulen, find aus Localmitteln 
zu beftreiten. Zwar werben eindweilen jene 
Beytraͤge aus der allgemeinen Schuldotation, 
welche für die Primärs und Supplementar: 
Schulen verwendet worden find, noch auf ſo 
lange, bis Hinlängliche Localmittel aufgefun: 
ben werben, für die lateinifchen Vorbereitungs⸗ 
Schulen bewilliget, die Koͤnigl. Local: Schuls 
Eommiffionen aber angewieſen, die Ausmitt⸗ 
fung der Localquellen möglichft zu beſchleu⸗ 
nigen,, 


07 


Um. ber Schuldotation fagleich wenigftens 
einige Erleichterung, zu verſchaffen, wird 


⁊) die Einfuͤhrung eines Claſſengeldes in ber 
Art angeorimet, daß das Doppelte vom dem 
für die Volksſchulen beftimmten Schulgelde 
von jedem zaplungsfähigen‘, fateinifchen Por: 
bereitungs » Schuler entrichtet werde. 
Schulgeld kann, nah Beduͤrfniß des Locals 


Schulfondes, auch erhbhet werben, jedod) - 


ſoll der jähtliche Beytrag von jedem einzelnen 
Schuͤler die Summe von +fl. nicht übers 
ſteigen. 


3) Die unmittelbare Aufficht über dieſe Schulen 


und ihre Leitung wird, wo ein Progymnafium 


mit einem Subrector.ift, dem Eubrector, und " 


in Landftädtchen oder in Märkten, wo eine 
folche Schule neben der, Vollsſchule beſtehet, 
eder wo der erfle Lehrer der deutichen Kna⸗ 
beuſchule zugleich den lateinifchen Worbereis 


tungs-Unterricht extheilet, dem Local: Schulens 


Inſpector übertragen. 
9) Da im mehreren Berichten dev Wunfch ge: 


Außert wurde, daß die Zahl ſolcher Schulen _ 


auf dem Lande vermehret werden möchte ; jo 
follen die Gemeinden berjenigen Drte, wo ein 
ſolches Beduͤrfniß ſich zeiget, vorzuͤglich wo 
mehrere Koͤnigl. Beamten und woblhabende 
Buͤrger ſich befinden, durch die betreffeuden 
A. Landgerichte vernommen werben, ob ſie 
eime ſolche Schule waͤnſchen, was fie zu ih⸗ 
ser Weterhaltung, nebſt dem erwähnten Claſ⸗ 
ſengelde, beytsagen tönen und. wollen: Die 
barılber geführten: Protocolle find mit einem 
metipieten. Gurachten zu begleiten. Werden 
Rocalmittel, 4 B. Benefisien, zu der Unters 
haltung der Lehrer in Vorſchlag gebracht ; ſo 
: iA üben bad Verhültnuß ſolchey Localmittel, 
beionders über den Betrag folcher Wensfisien, 





Dieſas 


o 


die damit nerbunbenen Sumetionem, ihre Ber: 
wendbarfeit zu jenem Zwecke ıc. vollfiänbis 
ger Bericht benzufügen. ’ 4 
Auf Beufhlfig aus. der Saulpotatign ift 
jedoch auf keinen Sal zu rechnen, 
Vorftehende, aller hoͤchſte Unerkuung wird " 
allen K. Rosal: Schul » Cormmiffionen, Diſtricts⸗ 
und Local =» Schulis Infpertionen zur —— 
tung bekannt gemacht. 

Münden den 17. October 1816. 
——— General: Eommiffartar 
des Yiarbreifes. 
reyherr von Schleich General:Contmiffär. 

Rainprechter Seererur. 








An ſammtlhiche Konigl. Local-Schul— 
Eommifſtomen, Diftrifts- und Lo: 
cal» Schulinfpectionew' nes‘ Ifar 
» Kpahfes, mit Ausnahme Der Haupt⸗ 


a und Kefidenzftade Drdn chem 


(Die Ertihtung böherer Buͤrgerſchulen, ftatt ber 
bieherigen Realfhulen, betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die bisher beftandenen Realfchulen 
bey erfolgter Aufldfung der Real⸗Juſtitute ihren 
erften und vorzuͤglichen Zwed, die Echüler zum 
Eintritte in diefe Inſtitute vorzubereiten,” nicht 
mehr erreichen fonnen; fd haben Seine Koͤ⸗ 
niglihde Majeftät zu befchließen gerubet, 
daß diefelben künftig ihre zweyte Beftimmung, 
den Bilrger-Shhnen eine ihrem Berufe angemeſ⸗ 
fene, höhere Bildung zu verſchaffen, um fo beffer 
erfüllen, eine diefer Beftimmung gemäße Eins 
richtung erhalten; und unter ber Benennung; 

Hbeh ere Bürgen: Schulew“ 
befteben ſollen 
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In Hinficht diefer Schulen wird Folgendes 


feftgefegt : 
1) Der Unterricht im denfelben erſtreckt fich auf 


a. eine gefteigerte Religions: und GSittenlehre, 
mit befonderer Hinweifung auf die Pflichs 
ten ber Schiller als kuͤnftige Bürger und 
Hausväter, und mit einem kurzen Unters 
richte über die Mechte, welche fe ald folge 
haben ; 


b. gefchichtliche, und 


c. geographiſche Kenntniß bes Waterlandes, 


und der fämmtlichen Länder von Europa, 
unter befonderer Bemerkung ihrer Cultur⸗ 
Verhältniffe, ihrer Natur: und Kunft: Pro: 
ducte, und ihres Handeld. Bon den übris 
gen Erdtheilen ift nur das Nothwendigfte 
and Wiffenswärdigfte unter derfelben Bes 
merfung in den Unterricht mit nn 

d. Kosmographie; 

e. dad Mothwenbigfte aus der Natur » Pes 
fhreibung und Naturlehre, mit fläter Pins 
weifung und Anwendung 'auf die bürgers 
lichen Gewerbe; 

f. Arichmetif pollftändig, und gleichfalls mit 
ftäter Anwendung auf das bürgerliche Les 
ben. Auch das Nöthigfte aus der Planir 
und Steteometrie; 

g. geſteigerte Kenntniß der deutſchen Sprache 
und Uebung im der Fertigung folcher Auf— 
fäße, welche im bürgerlichen Gefhäftsleben 
gewöhnlich vorfommen; 


f h.. franzdfiihe Sprachlehre; 


1. Ealligraphie, *und 
k. Zeighnen. 


2) Ein zweyjaͤhriger Eurfus mit wöchentlichen 


20 Stunden für die Gegenftände von abis h, 
wird zu biefem Unterrichte beftimmt, 4 





920 


Die Eintheilung obiger 20 Stunden für 
die Lehrgegenftände ift den Lehrern felbft zu 
überlaffen, welde ein Schema davon . bem 
nfpector zur Beſtaͤtigung vorzulegen haben. 


5) Die Schulen. find in zwey Abtheilungen zu 


theilen. Bepde Claſſen find von einem Haupt: 
Lehrer in der Art zu beforgen, daß. die eine 
Dor- und die andere Nachmittags in den wifs 
ſenſchaftlichen Gegenſtaͤnden von a—h, untere 


richtet, und jedes Mahl die Claſſe, welche 


dieſem Unterrichte nicht bepzuwohnen hat, 
waͤhrend desſelben in einem andern Zimmer, 
oder nach bemfelben in dem nämlichen Zims 
mer in ber franzbfifchen Sprache, im Schoͤn⸗ 
fhreiben und Zeichnen durch die befondern 
für dieſe Facher beſtimmten Lehrer geuͤbt 
wird. 


4) Die unmittelbare Aufſicht und Leitung diefer - 


höhern Buͤrgerſchulen, in welche die Schüler 
nach vollendeten Lehrcurfe der deutfchen Volks— 
Schulen, oder auch der Tateinifchen Worbereis 
tungd: Schulen aufgenommen werden, ift den 
Local s Schul » Fnfpectoren übertragen. 


5) Die Crigenz diefer Schulen foll aus Pocals 


Mitteln beftritten, und wo es ndthig ift, ein 
Glaffengeld von jaͤhrlichen zwey Gulden von 
jedem zahlungsfähigen Schüler erhoben: werden. 


6) Wo bisher Real Schulen beftanden Haben, 


find fie fugleih, wenn eine hinlängliche Ans 
zahl Schuler fich meldet, als folche höhere 
‚Bürgerfchulen einzurichten, wobey bemerkt 
wird, daß diejenigen Ortſchaften, weiche bis⸗ 
her einen Beptrag aus der allgemeinen Schul: 


: Dotation zum Unterhalte der Real» Schulen 


erhielten, kuͤnftig auch einen folchen für die 
Erigenz der hoͤhern Bürgerfchule, in fo: weit 


fie durch das Elaffengeld: und andere Locals 


Mittel micht gedeckt * werde — 


werden. 
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7) Das Lehrperfonale und die Localitäten der 
bisherigen Realfchulen find kuͤnftig fir die 
böhern Buͤrgerſchulen zu verwenden. 

8) Dem Hauptlehrer an der böhern Bürgers 
Schule ift ein jaͤhrlicher Gehalt von 500 fl. 
auszumitteln. 

9) Von denjenigen Städten, wo bisher eine 
Realſchule nicht beftand, jedoch das Beduͤrf⸗ 
niß einer hoͤhern Buͤrgerſchule gefühlt wird, 
haben die Local⸗Schul⸗Commiſſionen über die 
vorhandenen Localmittel zur Unterhaltuug eis 
nen folchen gutachtlichen Bericht anher zu ers 
flatten. 

München den 13. October 1810. 

Königlihes General: Commiffariat 

des Sfarfreifes. 


Freyherr von Schleich General:Commilffär. 
Rainprechter Gecretär, 


— 





An fämmtlihe K. Land- und Herr 
ſchafts-Gerichte, dann Polizey— 
Behörden des Iſarkreiſes. 


(Das den Poften zufichende Ausweihen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die allerhbbchften Verordnungen vom 10ten 
Julius 1802, Öten Februar 1804, und 20ften 
April 1811 beftimmen, daß den Poſten auf das 
mit dem Pofthorne gegebene Zeichen nach Moͤg⸗ 
lichfeit ausgewichen werden milffe, um die Reis 
fenden unaufgehalten zu befördern, und Uns 
glüdsfälle zu vermeiden, 

Da ed num zur Kenntniß kam, daß viels 
fältig gegen dieſe allerhöchiten Berordnungen 
gehandelt werde; fo werden fämmtliche obenges 
nannte Behdrden angewiefen, gegen die Uebers 
treter mit angemeffener Strafe zu verfahren. 
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Dabey wird erinnert, daß das jedesmahlige 
Ausweichen der gegeneinander begegnenden Fuhr⸗ 
werke oder Gefaͤhrte mach der rechten Hand 
geſchehen muͤſſe. 

Auf gleiche Weiſe wird das Verbot des 
Ttagens der Poſtkleidung (Reggsbl. 1809 Seite 
1130) wiederhohlt in Erinnerung gebracht. 

Muͤnchen den 16. October 1816. 
Königliches Generals: Commiffariat 

des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





Un ſaͤmmtliche K. Polizeys Behdrden 
des Iſarkreiſes. 


(Collect für den Müller Tifhler in Wilshofen 
betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß allerhächftem Mefcripte vom 14ten 
v.M. haben Seine Kbnigliche Majeftät 
allerguädigft bewilliget, daß zur Unterfügung 
bes bfterö verungluͤckten Müllers Anton Tiſch⸗ 
ler von Vilshofen eine Collecte bey deſſen Ger 
werbögenoffen im bdiesfeitigen Kreife obrigfeitlich 
veranftaltet werden dürfe, 

Saͤmmtliche K. Polizey = Behdrden erhalten 
baber den Auftrag, die Müller in dem Amts—⸗ 
Diftricte zu einer freywilligen Gabe für den vers 
unglücdten Anton Tifchler einzuladen, dieſe 
Gabe allenfalld durch die Gemeinde» Vorftcher 
erheben zu laffen, den Betrag fogleich an das 
Königl. Landgericht Vilshofen zu überfenden, 
und hierüber Anzeige anher zu machen. 

München den 14. October 1816. 
Königlides General: Eommiffariat 

bed Ffarfreifes. 
Freyherr vonSchleich General:Commiffär. 
Rainprechter Gecretär. 
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(Die Staatd« Lotterie: Looje von Lit. E bi M be- 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Kbnigl. Stiftungs⸗ und Eommunal: 
Adminiftrationen des Iſarkreiſes werden andurch 
angewieſen, fämmtlibe in Hauden "habende 


Etaats » Fotterie- UnlehendsLoofe von Lat. E. 


bis M ungefäums zur Kreis » Griftungss und 
Sommumal: Dienfted : Erigenz.Eaffe einzufenden, 
um ſolche nad) der allerhöchften Verordnung vom 
16ten Zult 1. J. bey der Zentral:Peräquationds 
Eaffe gegen auf diefe Caſſe lautende Obligatios 
nen umjegen laſſen zu koͤnnen. 

Gene der genannten Behoͤrden, die foldhe 
Looſe nicht befigen, haben Fehlanzeigen vorzus 
legen. 

Minden den 19. October 1816. 


Königliche Generals Commiffartar 
| des Iſarkreiſes 
als Kreid = Ypminiftration ber 
Stiftungen und Communen. 


Freyherr von Schleich General:Commilfär. 
Miller Gecretär. 





Dienftes : Motizen 


Vermdg allerhd chſier Entſchlie gdungen vom 
15ten October h. J. warde die Pfarrey Forſt⸗ 


inding, Kdnigl. Landgerichts Ebersberg, dem 


Prieſter Araham Reiſchl, 
Vierlirchen, und 


Cooperator zu 


die Pfarrey Nufdorf, graͤflich⸗ prebfingie 


ſchen Herrſchaftsgerichts Hohenaſchau, dem bier 
herigen Pfarrer zu Schellenberg, Prieſter Jo: 
ſeph Gboſchl; danu 
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das erledigte Boneficium zu Unterhaching, 
Königl. Landgerichts München, dem bisherigen 
Eooperator zu Diterfing, Priefler. aver Ga tz 


‚wer, allergnaͤdigſt verliehen. 





Verfteigerungem 


Nachdenn fi fir das Peter Goͤtliſche 
Anweſen zu Meuried® , welches anf den 27ften 
Auguf 1. 3. zum dffentlichen Verkauf ausges 
febrieben war, nicht eim einziger Käufer einfand; 
fo wird basfelbe auf weiteres Anſuchen der 
Gläubiger nun theilweife im- — — 


oͤffentlich verkauft. 


Kaufsluſtige haben ſich am Zoſten Octo⸗ 
ber l. J. Morgens von 9 bis 12 Uhr Mittags 
in dem Kbnigl. Landgerichts-Gebaͤude mit den 
erforderlichen Vermoͤgens⸗ und Moralitätd:Zeugs 
niffen verfehen, einzufinden, und die Ratificas 
tion der Creditorſchaft zu gewärtigen, mo man 
innen auch die nähern Verhälmife befaunt mas 
chen wird. 

Den 8. October 1816. 


Kduniglich = Baierifhes 
Münden 


Steprer Landrichrer. 


Landgericht 


Da fich zu dem unterm 9ten Eeptember 
vorigen Jahres dffentlich ausgefchriebenen Uns 
wefen ‚ ded verftorbenen Einddbauers, Joſeph 
Huber zu Schwabhauſen fein Kaufsliebhaber 
gemeldet hat; ſo wird dasfelbe hiermit nochmahls 
zum Verkauf ausgeſchrieben, wegen der Be: 
ftandtheile des Anweſens und der darauf haftens 
den Abgaben fih auf die fruͤhere Ausfhreibung 
( KreissIutelligenzblart 1815 Stuͤck 38, 59 und 
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40.) Bezogen, umd ine Tags fahrt zur Verſtei⸗ 
gerung auf Freydag den 25fen Dctober 
angefeßt. 

Kaufsliebhaber Fünnen an biefem Tage da⸗ 
bier fich einfinden und ihre Aubothe zu Protos 
coll geben. 

Den 1. Detober 1816. 


Kbniglihs Baierifhes Landgericht 
Dachnau. 


(3) 3. Lict. Heydolph Landrichter. 


Auf Requifition des Koͤnigl. Rentamtes das 
bier wird das Anwefen des Einddbauers, Andreas 
Kreitmaier zu Brunnhof, ‚welches 

in einem Wohnhauſe, Stadel und Stallung, 
Wagenhaus und Backhaus, 
35 Jauchert 50 Decimalen Garten, 


73 . 39 =. Selber, nn 
9 s 50 s Miefen, und 
34 ⸗ 82 ⸗ Holz 


beſteht, und worauf folgende, jaͤhrllche Abgaben 
zfl. 160 Fkr. einfache Steuer, 
6fl. 544 fr. Stift, 
2fl. 50 fr. Küchendienft, 
6fl. Ordini) 
ıfl. Jagd⸗ | Scharwerlgeld, 
2354 Fr. Schillinggeld, 
2 Schäffel — Degen Korns ] aa, 
2 902 3% ‚Habe en 
— 2 2 ⸗20 Vierling Futterhaber 
haften, dem Verkauf ausgeſetzt, und eine Tags⸗ 
fahrt zur Verſteigerung auf Freytag den 
26ſten October anberaumt. 


Kaufsliebhaber lonnen ſich an dieſem Tage 
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dahler einfinden, und ihre Anborhe zu Protocoll 


geben. 
Den % Drtober 1816, 


Königlich = Baierifches 
Dach a u. 
Lict. Hev dolph Landrichter. 


Landgericht 
(5) 3 
Auf Requififion des hieſigen Königl. Rente 
amted wird dad Anweſen des Michael Was 
flian zu Thann, welches 
in einem Mohnhaufe mit Stallung, Stadel, 


Wagenhaus und Badhaus, 
— Jauchert 36 Decimalen Garten, 


36 ⸗ 39 ⸗ Felder, 
12⸗ 69 Wieſen, 
26 49 ⸗ Holz, und 
10 5 92 s Dedung 


beſteht, und wovon jährlich folgende Abgaben 
a fl. a40 Akr. einfache Steuer, 
ufl. 33 Akr. Stift und Küchendienft, 
2fl. 324 kr. Ordinaͤr⸗ 
204. Jagd: } Scharwerkgeld, 
2 aͤffel Korn⸗ 
— 1 Vierl. 2 Sztl. Haber⸗ } Gilt, 


— ⸗ 2 =» 2 = SHaber, Futter⸗ 

fanmlung 
zu entrichten find, dem bffentlichen . Verkaufe 
ausgeſetzt, und eine Tagsfahrt zur Verfteigerung 
anf Freytag den 25. dieſes Monaths 
beftimmt. 

Kaufsliebhaber — an dieſem Tage bey 
unterzeichneter K. Behbrde ſich einfinden, und 
ihre Anbothe zu Protocoll geben. \ 

Den 1. October 1810, 
Königlich « Baterifhes 
Dachan. 


Rick, Heydolph Landrichter. 


Landgerigt 


(3)3. 
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Nachdem bey ber am 30ften September db. 
5. zur dffentlihen Verfteigerung des zum herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe Ammerang leibrechtbareu 
Adllndorfer Htel Hofsgut zu Pertlsham angeſetz⸗ 
ten Tagsfahrt kein Kaufsliebhaber erſchienen iſt; 
ſo wird auf Andringen der Glaͤubiger genanntes 
Koͤllndorfer Ktel Hofsgut zu Pertlsham neuer⸗ 
dings der oͤffentlichen Verſteigerung unterworfen, 
und zu dieſem Zwecke anf den 18ten Nos 
vember h. J. von Morgens 9 bis Abends 4 
Uhr eine Commiffion angefegt. 

Kaufaliebpaber, welchen die  Befichtigung 
des Anwefens, fo wie die Einficht dee obrig« 
keitlich errichteten Inventars frey ſteht, wol: 
len ſich daher zur beftimmten Zeit , mit legalen 
Vermögens : Zeugniffen verfehen, in dem Königl. 
Randgerichtölocale melden, und ihre Anbothe zu 
Protocoll geben. 

Den 3. October 1810. 


Kdniglih » Baierifhes 
Wafferburg. 


Der Königl. Vorftand legal abweſend. 
(5) % Sreyherr v. Dtt. 


Landgericht 


Auf Andringen der GErebitoren wirb bas 
Anwefen der Mathias Ohmer’fchen Hutter: 
bofö » Befigerd = Eheleuten zu MNederling auf 
Samdtag den 30ften November d. J. 
von Früh 9 bis 12 Uhr im diedfeitigen Lands 
gerichtslocale dffentlich verfteigert. 


Diefed Anweſen war früherhin ein zum 
Königl. Landrentamte Münden  frepftiftäweife 
gruudbarer, ganzer Hof, wovon aber ven den 
gegenwärtigen Beſitzern das Grundeigenthbum 
abgeldst wurde, und beftehr 





928 
in einem Haufe, Hof, Wurz⸗ und Gras gar⸗ 


ten zu . 3 Tagwerk 27 Decimalen, 
Aeckern . 76 ⸗ 12 
Wieſen 27 5 36 RN 


äweyen, zum Gotteshaufe Steintirchen 
frepftiftigen Wiefen 


1 sg 94 ⸗ 
einer ludelgenen Wieſe 
2 ⸗ 50 £ 


Die einfache Steuer beträgt 6 fl. 24 Er. 
6 Heller. 


Kaufsliebhaber haben ſich daher am ges 
nannten Orte und ber feſtgeſetzten Zeit einzufins 
ben, ihre Anbothe zu Protocol zu geben und 
bie Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 


Den 10. Dctober 1816, 


Kdniglih = Baierifhes Landgericht 
Münden. 


(3)1. Steyrer Landrichter. 


Von Seite ded unterzeichneten K. Landge⸗ 
richte wird hiermir befaunt gemacht, daß man 
auf wiederhohlted Andringen des Hypothecar⸗ 
Gläubigerd das Anweien des Andrä Wide 
mann, bürgerl. Bäden zu Friedberg, beftehend 
in einer zwepgädigen Behaufung, nebft daran 
gebautem Stadel und Stallung, 4 Tagwerk Ues 
dern, 4 Zagwer? zwenmäbdigen Wiefen, 2 Wald: 
gemeindtheile pr. 25 Tagwerk und 2 Gemeinds 
theilen anf dem Lechfelde pr. 2; Tagwerf, an 
die Meiftbierbenden gegen baare Bezahlung vers 
faufen werde, 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, Frey: 


tag den Sten November b. I. Vormittags 
9 Uhr in dem Locale des Königl, Landgerichts 


— — — 
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ſich einzufinden, und ihre Kaufsanbothe zu Pros 
tocoll zu geben. 
Den 10. October 1816. 


Königli = Baierifhes 
Friedberg. 


kit. Carron du Val Landrichter. 


—— —— — — — — — —— —— 


Vorladungen und Edictals 
Citationen. 


Landgericht 





In dem Schuldenweſen des verſtorbenen K. 
Truchſeßen Sebaſtian v. Walter hat man auf 
Andringen der Creditoren und mit Einverſtaͤnd⸗ 
niß der Vormundſchaft über die von Walteriſchen 
Kinder bey der vorhandenen Inſuffizienz des 
Dermdgens bie Gant befchloffen, und will das 
ber folgende 3 Edictstage beftimmt haben : 

Ad producendum et liquidandum ben 28, 

Detober d. J., 

ad excipiendum ben 28ften November, 
dann 
ad concludendum den 28ften Decems 

ber. J. 
und zwar in bem Maße, daß, ald der terminus 
ad quem binfichtlich der Concluſion, der 26fte 
Jaͤnner 1817 feftgefegt fev, innerhalb welchem 
Eonchufiondtermine die eine Hälfte ad repli- 
candum, und die andere Hälfte ad duplican- 
dum zu verwenden fey. 

Es werben fohin alle diejenigen, welche an 
dleſe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edietätagen entweder -in Perfon, oder 
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durch genugfant bevollmächtigte Umwälte, jedes⸗ 
mahl um 9 Uhr Bormittags, bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Borrechte rechtögeniigend anzubringen , als 
fie außer, dem nicht mehr damit gehdrt, fondern - 
ipso facto präcludirt ſeyn follen, 

Den 25. September 1816.. 


Königlich » Baterifches Gtadtgeriht 
; München. 
Gerngroß Director, 


(3) 3. Rauchenberger. 


Der hieſige Buͤrgers-Sohn Franz Xaver 
Feſſel, Schuhmacher-Geſell und Vogelaus⸗ 
ſtopfer, hat ſich vor mehrern Jahren von hier 
auf die Wanderung begeben, und ſeit 8 Jahren 
gar nichts mehr vom ſich hoͤren laſſen. 

Da Ihm inzwiſchen ein Legat von 100 fl. 
angefallen ift, ihm hierin aber andere Verwandte 
fubfituirt find; fo wird gedachter Feſſel oder 
deſſen rechtmäßige Erben und Nachkommen auf 
Andringen befagter Verwandten andurch bffens 
li vorgeladen, in Termino 3 Monathen fih 
mit feiner Erflärung über diefes Legat perfdns 
lid, ober durch einen Iegalen Bevollmächtigten 
anher zu wenden, außer dem dasſelbe den mehrs 
bemeldten Verwandten gegen geſetzliche Caution 
audgefolgt würde. 

Den 11. October 1816. 

Kbniglid = Baierifches Stadtgericht 
Münden. 
GOerngroß Director. » 


(3) 1. Roth Acceſſiſt. 


(70) 
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In dem Gchuldenwefen der Mathias 
Ohmer'ſchen Hofbefigerds Eheleute zu Mes 
derling hat man auf Andringen der Gläubiger 


die Gant befchloffen, und will daher folgende 
5 Edictstage beflimmt haben : 


Ad producendum et liquidandum Mitt: 
wocd den 30ſten Derober 1. $., 

ad excipiendum Samdtag den 30ften 
November, bann 

ad concludendum Montag ben 30ſten 
December, 


und zwar in dem Maße, daß, ald ber terminus 
ad quem hinfichtlich der Eonclufion , der 2gfte 
Jaͤuner 1817 fejtgefegt fen, innerhalb weldem 
Eonclufionstermine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden fey. 


Es werden baber alle diejenigen, welche 
an diefe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötägen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jebes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Behoͤrde zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenägend anzubringen , als 
fie aufer dem nicht mehr damit gehdrt, ſondern 
ipsd facto praͤcludirt feyn follen. 


Den 10, October 1816. 


Kbniglich » Baierifches 
Muünchen. 


Eteyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 





In dem Schuldenweſen der Johann Kam⸗ 
meriſchen Zieglmeiſters Eheleute zu Ramerds 
dorf hat man auf Andringen der Gläubiger die 
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Sant befchloffen,, und will zur Verhandlung 
derſelben folgende Edictttage beftimmt haben, als: 
Ad producendum et liquidandum den 
50ften October, 
ad excipiendum den 30ften Novems 
bew dann 
ad concludendum den 31 ften December, 
und zwar mit dem Anhange, daß die eine Hälfte 
diefed Concluſions- Termines ad replicandum, 
die übrige aber ad duplicandum zu verwens 
ben ift. 
Simmtliche, ſowohl actenmäßige, ald unbes 
kannte Gläubiger haben am Liquidationdrage bey 
Verluft ihrer Forderung, am den übrigen aber 
bey Verluſt ihrer Handlungen, in Perfon oder 
fegaler Vertretung, im dies ſeitigen K. Landge⸗ 
richtslocale fruͤhzeitig zu erſcheinen. 


Den 26. September 1816. 
Königlich » Daierifches 
’ Münden 
Der 8. Vorftand legal abweſend. 
(3) 3 HdE Aſſeſſor. 


Landgeriche 





Nachdem bie Weinwirth Johann Georg 
Riefhifhen Eheleute zur Traube in Landes 
berg ſich infolvent erklärten, und der Paſſivſtand 
das Dermdgen weit überfteigt, fo hat man hier⸗ 
mit das ordentlihe Gantverfahren befchloffen. 


Es werden daher alle diejenigen, welche 
ex quocungue titulo an die Rieſchiſchen Ehe⸗ 
leute, oder derjelben Vermoͤgen Anſpruͤche mas 
ben zu konnen glauben, aufgefordert, am ben 
zu diefer Verhandlung feftgefegten Edictötagen, 
ald: Montag den 4ten November h. I. 
ad liquidandum ,„ Mittwoch den 4ten 
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December ad excipiendum , Sreytag 


den 4ten Jänner 1817 ad replicandum, 


und Dienstag den 20ften Jänner ad 
duplicandum $rühe um 8 Uhr im dießortigen 
Gerichtöhofe perfbnlich, oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmächtigte unter der Strafe des gaͤnzlichen 
Ausfchluffes zu erfcheinen. 

Zugleih wird zur Kenntniß gebracht, daß 
am Montag den 4ten November h. J., 
als am erften Evictötage, dad gefammte, lubeis 
gene Gantanmwefen, salva ratificatione der Eres 
ditorſchaft, an den Meiftbiethenden unter den 
bey der Verhandlung zu erbfinenden Bedingnifs 
fen verfauft wird, wozu bie Kauföluftigen mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß Aus— 
mwärtige Leumunds⸗ und Dermdgend s Zeugniffe 
vorzulegen haben. 


Das Santanwefen befteht 
a. an Gebäuden: 


1) in einem 3 Gaden hohen, gut gemanerten, 
an einer häbfchen Straffe gelegenen, - Wohns 
hauſe mit einem fchönen Tanzfaale, 8 Zim⸗ 
mern, 2 Küchen, einer Waſchkuͤche, einem 
Wein: und einem Bierfeller, einem Kleinen 
Bräuhaufe zum Germs und Effigfieden , nebft 
2 Strallungen für Pferde, einem Kuͤheſtall, 
einem großen Etabel und Hofraum, worin 
fi ein Rohrwaſſer befindet, 


Auf diefem Gaſthauſe wurde bisher eine 
Weinwirtbe:Gerechtigkeit, dann eine Germs 
und Eifigfieverey ausgeübt. 

2) In einem eine Gabe hoben, gemauerten Gars 
tenhaufe außer der Statt am Lech. 

b. An liegenden Gründen: 

1) In 4 Tagwerk 97 Deeimalen Gemeindötheils 
holz; 
2) in 1 Tagwerk 16 Deeimalen Garten und 
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Wiefen mit vielen von beſter Gattung fich 
darin befindlichen DObftbäumen und SKräutels 
mwaare, welcher Garten eine fehr vortheilhafte 
Lage am fogenannten Muͤhlbache hat. 

Die Abgaben, welche auf diefem Iudeigenen 
Anweſen haften, beftehen fir ein einfaches 
Steuerziel in 25 fr. 5 hlr., dann in 1fl. 12 fr. 
für ein Pfund eingelegte Wachögält zur Stadt 
pfarrkirche Landöberg. 

Den 26. September 1816. 

Königlich » Baierifhes Landgericht 
Landsberg. 


(3)3. Freyherr v. Pechmann Landrichter. 


Michael Kammerer, buͤrgerl. Seilers⸗ 
Sohn aus Friedberg, im Jahre 1764 gebohren, 
wurde von feinen Aeltern in den 1770ger Miß⸗ 
jahren in den Bettel ausgefhidt, und wird feit 
diefer Zeit vermißt ; num ift ihm aber von Seite 
feiner Schwefter Marzelline, gewefenen Seilerinn 
in Vilsbiburg, ein Legat pr. 300 fl. angefallen, 
welches dem noch lebenden Bruber des Michael, . 
Franz Kammerer von Nantwein, gegen Buͤrg⸗ 
{haft ausgefolgt worden if. 

Es wird num obiger Michael Kammerer 
biermit Öffentlich vorgeladen, ſich binnen fech s 
Monathen von Heute an hierorts perfdnlich, 
oder durch Bevollmächtigte um fo gewiſſer zu 
melden, ald man ibn fonft für verfchollen 
erflären , obiges Legat feinem Bruder Franz des 
finitio zu erkennen, und die geleiftete Caution 
selariren wird. 

Den 27. September 1816. 


Kbniglih » Baierifches 
Bilsbiburg. 


Bram Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3 
(70)* 


935 
Zu dem Schuldenweſen bes Floßmeiſters 


Ludwig Schoͤttl wurde die Gant erfannt, und. 
nach dem in Rechtskraft erwachfenen Ganturs 


theil werden folgende Edictötage bejtimmt : 


Ad producendum et liquidandum Mitts 
woch der 20fte November l. J.; 


ad excipiendum Samstag ber zifte 
December; und 


ad concludendum Mittwoch der 20fe 
Sänner 1817 


in der Art, daß hinſichtlich der Coneluſion Don: 
nerdtag der 20fte Februar 1817, als terminus 
ad quem, feftgefegt, innerhalb welchen die erite 
Hälfte ad replicandum, bie andere Hälfte ad 
duplicandum zu verwenden fey. 


Es werben daher alle diejenigen, welche am 
dieſe Gantmaffe rechtliche Forderungen zu 
machen baben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictstagen entweder im Perfon, ober 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte zu ers 
ſcheinen, und ihre Zerderungen nebſt dem Vor⸗ 
gechte rechtögenägend anzubringen, als fie außer 
dem nicht mehr gehbrt, fondern ipso facto 
präcudirt ſeyn werden, 


Uebrigend werden am Tage darnach def 
Zıften November die Realitäten des Lubwig 
Schbttl, beftehend in einem Wohnhaufe 2 
Deeimalen groß, und daran liegendem Garten 
von 2 Deeimalen, mit $ fr. Steuer belegt, in 
ludeigener Eigenfchaft; dann der Krautgarten 
auf der Sautrad von 4 Decimalen mit 5 bir. 
Steuer, fo wie der mit 17 fr. bir. gartenzinds 
har zur Marktskammer, bis 1829 zebents und 
ſteuerfreye Cultursantheil am Fürholgen- von 
95 Decimalen mit 1 fr. Thlr. belegt, entweder 
im Ganzen oder zum theilweifen Verkauf feils 


— — —— 
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gebothen, worüber bie Genehmigung ber Erebis 
toren zu erwarten ift. . 
Den 16, October 1816. 
Königlich s Baierifhes 
zb. 
Meßnet Landrichter. 


Landgericht 


a1. 


Der flüchtig gegangene Jäger» Junge von 
Sand, Simon Loderer, gebürtig von Guͤn⸗ 
zelhofen, K. Landgerichts Dachau , wurde am24. * 
Auguſt I. 3. dffentlich vorgeladen, innerhalb 5° 
Monathen vor Gericht zu erfcheinen, und fich 
wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung 
bes Betrugs und ber Veruntreuung dießorts 
zu verantworten. | 

Da aber diefer Flüchtige innerhalb des bes 
flimmten Termines nicht erfchienen ift; fo wird 
berfelbe zum zweyten Mahle dffentlich vorgelas 
ben, nunmehr aber zur Gerichtsitellung mit der 
Warnung aufgefordert, daß nah Berlauf des 
ihm gefegten 3 monathlichen Termins wider ihn, 
ald gegen einen Ungehorfamen, den Geſetzen ges 
mäß werde verfahren werben. 

Den 14. September 1816, 


Ködniglih s Balerifches 
Aich ach. 
v. Baur Landrichter. 


Laudgericht 


(2) 2. 





Nachdem ſich Andreas Taubenbruner, 
Bauernknecht von Irſchen, innerhalb dem ihm. 


mittelſt Edictal⸗Vorladung vom 18ten März 
l. J. zur Verantwortung wegen angeſchuldetem 


Diebſtahls-Verbrechen gegebenen, dreymonath⸗ 
Uchen Termin nicht geſtellt hat; ſo wird derſelbe 
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daher zum zweyten Mahle vorgeladen, ſich bins 
nen 3 Monathen bey unterzeichnetem Landge⸗ 
richte zu ſtellen, außer dem nach Verlauf des 
neuerlichen, dreymonathlichen Termins wider ihn, 
als gegen einen Ungehorfamen,, den Geſetzen 
"gemäß, wird verfahren werden, 


Den 19: Yaguft 1816. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 


7 roſt berg. | 
43) 3. Ganghofer Landrichter. 
— — ——— — — — —— — —— 


Amortifations s Decrete, 


Die Königl. Communals Adminiftration der 
Vorſtadt Au vermißt eine von der churfuͤrſtlichen 
Landſchaft des DOberlandes Baiern unterm 1ften 
Juni 1728 ausgeftellte Schuloobligation, welche 
auf ein zu 25 Procent verzinsliches Capital 
lautet, und mit N ro. 112 bezeichnet iſt. 

Auf Anfuchen der genannten 8. Commus 
nal: Adminiftrarion wird daher der unbekannte 
Inhaber dieſer Obligativn aufgefordert, binnen 
6 Monathen die obenbefchriebene Schuldurtunde 
um fo ficherer vorzumeifen, ald außer dem dies 
felbe für kraftlos erflärt werden wiirde, 


Den 9. October 1816. 
Adniglid = Baierifches 
Münden. 
Stenyrer Landrichter. 


Landgericht 





Nachſtehende, von gemeiner loͤbl. Landſchaft 
in Baiern bey Erheb⸗ und Fortſetzung dee Schul: 
den⸗ Ablediguugs · Werkes ausgeftellte, ſogenaunte 
Quittungen resp. Aſſecurationen, als: x 
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1) Auf bie Unterthanen der fuͤrſtl. Frepfingi 
Hofmaͤrkte Eitting und Zolling he vn 
a. Affecuration uͤber 545 fl. ddto. 28. Sep: 

tember 1728., 


b. diefelbe über 518 fl. ddio. 13ten Deceme 
ber 1729. ; 


2) auf die Unterthanen der ie er Frey⸗ 
ſingiſchen Hofmark Zeilhofen ausgeſtellt, 
a. Aſſecuration über 117 fl. vom ten Full 


* 


b. dieſelbe über 117 fl. vom 10ten December 
‚1729, 


urfprünglich zu 5, bermahlen zu 2% Procemt 
verziuslich, find zu Verluſt gegangen. 

Auf Andringen der Intereſſenten diefer Af 
feeurationen wird der unbelannte Inhaber der 
felben aufgefordert, daß er die angezeigten Ur 
kunden in Zeit 6 Monathen von heute an bei 
unterzeichneter K. Behbrde vormeife, widrigen 
Falls dieſelben fuͤr amortiſirt erklaͤrt werden 
wuͤrden. 

Den 9. October 1816. 

Koniglich = Baierifches Landgericht 
Erding. 
v. Inama Landrichter. 


(3) 2. 





Nachdem über den damahligen , rechtlichen 
Beſitz der dem bürgerlichen Hagenbräuer ju Vers 
luft gegangenen und unterm Sten Auguſt (Rreiss 
Intelligenzblatt Stüd XXX VI.) dffentlich ausges 
fchriebenen Obligatien zu 300 fl., binnen dent 
feſtgeſetzten Termin von zwey Monarhen , fi 
Niemand rechtlich legitimirt bat; fo "wird auch 
biefe Obligation biermit fiir amortiſirt erklärt, 

Den 9, Drtober 1816, 
Königlich » Vaierifhes Landgerlicht 

Freyſing. 








939 940 


Die Königlihe Communal » Abminiftration Es wird num ein fechömonathlicher Termin 
Nofenbeim vermiffer drey Baierifche Ältere gefegt, innerhalb melmem der unbefannte ns 
Staatöpaffiv » Obligationen, ungerwiß des Nas haber die Urfunden vor Gericht vorzumeifen bat, 
mend vom jeßigen DBefiger, weßbalb fie den —— Falls man ſelbe fuͤr kraftlos erklaͤren 


Antrag auf Amortiſation der bdrey 'Urkunden ‚würde, 
Den 20. Auguft 1816. 


richtet. — 
Die drey Urkunden find in nachfolgenden, i 

von der K. Communal:Adminiftration übergebenen Königlich » Baierifhes Landgericht 

Verzeichniffe in einem Umblide auf alle dabey Roſenheim. 

vorwaltende Verhaͤltniſſe ausgedruͤcket. v. Klockel Landrichter. 


VBerzeichniß 
ber zu Verluſt gegangenen, älteren Staats-Dbligationen der Marktsgemeinde Roſenheim. 
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Dem Kdnigl. Baieriſchen Kämmerer und kannte Inhaber derſelben aufgefordert, daß er 
Oberſten a-la Suite, Herrn Sigmund Grafen v. befragliche Urkunden in Zeit 0 Monathen von 
DurelersHaimbanfen, find machfiehende Heute dn beym biefigen Koͤnigl. Landgerichte 
Urkunden abhanden gekommen. vorweife,. außer dem diefelben für amortifirt ers 

Auf deffen Gefuch wird demnach der unbes Härt werden würden. : 















Urkunden. 


Datum 
SM B ji 2 , 
Namen l< pitals ceaoher Dbligation.] . — 
des urſpruͤng- des gegen: | ur | gegen: = 
des Debitors. lichen wärtigen |fprüng: JahriMonat siejs] Monat. 


liter. wärtiger 





Gläubigers. | Gläubigers. 


Nro 





fl. Er. fl. kr. 




























1) Ehurfirft Leonhard |Schloßfapelle 1632] April. | 1] 4 Sudica 
Marimilianl.| Barth. Haimhauſen. |1000)—] 5001— oder 
März. 

Diefelbe. | 750)—| 4001—J1628[Dechr. [13] 4 Auguft, 


2]; Voriger. Adam Mayr 
in 
Wafferburg. 





Den 16. October 1810, 
— Königlih » Baierifhes Landgericht Dadam. 
kit. HeydolpH Landricter 


Nihtamtliher Artikel. Stier, einige Kalben, dann mehrere Schaafe 
= und Schweine, an den Meiftbierhenden gegen 
fogleih baare Bezahlung im Berfteigerungdwege 
Unterzeichneter gebenfet Montag ben zu verkaufen; wozu Raufstafige FA = 
aten November dieſes Jahrs, Bormittags geladen werden. 
von 9 Ubr 'anfangend, von dem bey feiner Schloß⸗ Leutſtetten bey Gtarnberg den 15ten 
Deconomie zu Leutfterten vorhandenen Viehe, October 1816. 
mehrere Stüde Zugpferde und Melchkuͤhe, einem » Erik 
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Shrannen Anzeigen : 
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Königlich» Baierifches | 
Intelli— genzblatt 
fuͤr den Iſarkreis. 
XLIV. Stuͤck. Muͤnchen den 30. October 1816. 





Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche K. Land» und Herr⸗ 
ſchafts-Gerichte, dann Polizep-— 
Behdbrden des Iſarkreiſes. 


(Unentbedte Thaͤter von — betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es iſt wahrgenommen worden, daß die 
Zahl derjenigen Verbrechen, deren Thäter uns 
entbedt geblieben, im Ganzen beträchtlich an⸗ 
wachfe. 


Sämmtlihe K. Pollzey s Behörden werden 
deßhalb in Folge allerhöchfter Entfchliegung vom 
15ten September zur ſchaͤrferer Wachfamfeit und 
Nachſpaͤhe angewiefen, 


. München den 21. October 1816. 


Kbniglides General: Commiffariat 
bed Sfarfreifes. 


Freyherr von Schleich General:Commilfär. 
Rainprechter Secretaͤr. 


(Die erledigte Pfarrep Baumkirchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Parrey Baumkirchen, Königlichen 
Landgerichts Minden im Bisthume Frevfing, 
ift durch Befoͤrderung des lebten Beſitzers ers 
lediget. 

Sie zaͤhlet auf einem Flaͤchenraume von 
einer halben Quadratmeile eine Bevblkerung 
von 251 Geelen. 

Die Renten betragen 2303 fl. 39 fr. aus 
Stiftungen, Stolgefällen, Widdum und Ze 


henden. 


Davon darf abgezogen werden ein Abſent 
zu 105 fl., und die Ausſetzfriſten vom Pfarr⸗ 
hofbau zu 40 fl. 

Um diefe Pfarrftelle haben fi vorzugs⸗ 
meife qualificirte Ganonici der aufgelbsten Chor⸗ 
fifte, ober in deren Ermanglung andere geift: 
lie Staatöpenftoniften, zu melden, 


Minden den 23. October 1816. 


Königlihes Generals Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


Srepherr von Schleich General:Commilfär. 
Rainprechter Secretaͤr. 


(71) 
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Verfteigerungen. 





Zu Folge Höchfter Entfchliegung ber Königl. 
Finanz » Direction des Iſarkreiſes vom 14ten, 
eingetroffen den 17ten Detober laufenden Fahre, 
ift das diesfeitige Amt beauftragt, das Forfts 
amtmannhaus zu Forftinding ald Realität des 
ehemahlgen Cameralamts Eberöberg, welches 


su Dorf 
beiteht : 
In einem hoͤlzernen Wohnhaufe, und einem 
Hausgarten zu 50 Decimalen ;. 
su Held: 
In zwey Mengern, ald dem fogenannten Ober: 
anger, Gatafter - Nro. 552. zu 6 Tagwerk 
47 Decimalen, und dem Unteranger, Catas 
fter:Nro. 650. zu 7 Tagwerk 20 Decimas 
len, und zwey Forfteinfängen, ober Neus 
gründen, als Eatafter- No. 529. dem äls 
tern Einfang zu 1 Tagwerk 14 Decimalen, 
und dem jüngften Einfang Gatafter » Nro. 
528. zu 1 Tagwerk 73 Decimalen, 
salva ratificatione im Wege dffentlicher Vers 
fteigerung nach den Normen des allerhöchften 
Edict® vom 30ften September 1811 ald ganz 
freyes Eigenthum zu verkaufen. 
Zu diefer Verkaufshandlung wird Sams 


gag ber 2te November dieß Jahrs anges 


fest, mud ſolches ben Kauföluftigen mit bem 
Anhange bffentlih befannt gemacht, daß bie 
Verfteigerung im Wirthshauſe zu Zorfts 
inding am gefagten Zten November Morgens 
von 9 bis 12 Uhr Mittags vorgenommen werde. 
Den 21. October 1810. 
Königlich =» Baierifhes Rentamt 
Ebersberg. 


Hierneiß Rentbeamter. 
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In Folge allerbochſter Anbefehlung werden 
folgende Staatö-Realitäten im Wege dffentlicher 
Berfteigerung auf vollkommenes freyes Eigen: 
thum, nah den Beftimmungen der allerhöchiten 
Normalverordnung vom 30ften September 1811, 
Rggsbl. Seite 1577, salva rauficaione in fol⸗ 
gen Taͤgen verfauft : 


Am Montag den ten November L J. 


a, das Koͤnigl. fogenannte Graglifche Cano—⸗ 
uicalhaus in der Kirchgaffe Haus-Nro. 231. 
zu Landshut mebft dem ſich rüdwärts bes 
finvlichen, Heinen Gärtl; 

b. dad ehemahlige Landfchafts = Bothenhaus 
neben dem Krankenhauſe in der obern Lend⸗ 
gaſſe Haus: Niro, 41. in Landshut. 


Dienstag ben 5ten November, ' 


e. ber ehemahlige, jur Malthefer : Gommende 
Hornbach eigenthämlich gehoͤrige, Zehent: 
flavel im Dorfe Thondorf, und 

d. das fogenannte gemauerte, zur ehemahligen 
Eommende Hornbach gehdrige, Malthefers 
Schloͤßl refp. Getreidftadel mit 2 heizbaren 
Zimmern im Dorfe Thondorf. 


Mittwoch den Öten November, 


e. die ehemahls landfchaftlichen zwey MWiefen 
im Dijtriet Ergolding, welche nad) befinis 
tiver Steuervermeffung folgenden Flaͤchen⸗ 
raum halten, nähmlich 


a. die Miefe Nro. 3300. 2 Tagwerk 58 
Decimalen, 

b. die Wiefe Nro. 3408. 1- Tagwerf 82 
Decimalen ; 

f. die ehemahligen 2 ForftmeifteramtösDienfts 
Wiefen im Diftriet der Stadt Landshut 
entlegen , 

a. Nro. 1624. 2 Tagwerf 41 Decimalen, 
b. Nre. 1591. 4 Tagwerk 85 Decim.; 
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g. die vom Klofter Loretto in Landehut ae⸗ 
quirirten 3 Wiefen im Diftrict der Stadt 
Landshut ſituitt, enthalten 


a. Nro.1254. 2 Tagmw. 16 
“t b. = se 4 : 


ce. Nrö. 1654. 1 Tagwerk 16 Decimalen, 


zuſam̃en⸗ 
gemeſſen. 


Im voraus wird zur Vermeidung aller Re⸗ 
clamationen befannt gemacht, daß für den oben 


angegebenen Flächenraum nicht gebirgt wird, 


fondern jedem Käufer fteher es frey, diefe Reas 
litäten zu befehen und hiernach feine Kaufsans 
bothe zu regeln. 


Die Lichtationd s Bedingniffe wird dad N. 
Rentamt am Verfteigerungstage felbit erbffnen, 
und die Käufer haben jeden Tag im K. Rents 
amts⸗Buͤreau zu Landshut ihre Anbothe von 9 
Uhr Früh bis Glodenfhlag 12 Uhr Mittags 
zu Protocoll zu geben. 


Den 22. October 1816, 


Kbniglich » Baierifhes Rentamt 
Landshut. 


Freyherr v. Prielmapr Rentbeamter. 


Das Anweſen des verſtorbenen Herrn Ober⸗ 
lieutenants Baron von Ginßheim wird auf 
Anſuchen der Erben, mit Vorbehalt deren Natis 
fication, aufden 31ften October Vormittags 
10— 12 Uhr von fiadtgerichtliher Commiffion 
verſteigert. 


Dasfelde iſt in Schönfeld an der Khbnigins 
Straſſe Nro. 48. gelegen, enthält 13,300 Qua⸗ 
dratſchuhe, und ift auf 500 fl. pflichtmäßig ges 
ſchaͤtzt. 
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Kaufsluſtige Tonnen dasſelbe taͤglich unge⸗ 
hindert in Augenſchein nehmen, und haben ſo⸗ 
bann ihre Unbothe zu Protocol zu geben. 


Den 21. October 1816, 


Königlich » Dalerifhed Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Direetor. 
geiller, 





In dem Gefchäftslocale der unterfertigtem 
K. Gerichts » Behdrde ift von Gantrichteramts 
wegen auf den 14ten November zur Vers 
fteigerung des Gefammtanmwefens der hieſig bürs 
gerlihen Fuchsbraͤuer Andrä Wagnerifhen 
Eheleute eine Commiffion angefegt, welche Frühe 
9 Uhr beginnt, und fi mit dem. Ölodenfchlag 
42 Uhr endigt. 


: Das Anwefen beſteht: 

a, Sn der Behaufung fammt Braͤuſtadt in der 
Schwabingergaſſe GB. Nro. 80.; 

b. dem Sommerbierkeller vor dem Iſarthor am 
Gaſteigberge G/V. Nro. 282.; 


e. dem zur hieſigen Kbnigl. Communalh⸗Admi⸗ 
niſtration bodenzinſigen Stadel ſammt Inn⸗ 
mannswohnung und Garten in ber Ludwigs⸗ 
Vorſtadt am ber Baierflrafie Nro. 115.5; 

d. einem Unger zu 2 Tagwerk im äußern Kreuz⸗ 
viertel; 


e. einem Unger zu 3 Tagwerk am ehemahligem 
Eeldmochinger : Wege ; 

5. eimem QAder zu 11 Tagwerf in bem Conradds 
bofe am fogenannten Rennwege ; 

g. einem Acker zu 6 Tagwerk bey der altem 
Feldhuͤtte; 

(71) * 
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h. einem Adler zu 11 Tagwerk bey dem Kurs 
gelfang. 

Kaufsinftige moͤgen daher am obbeflimmten 
Tage ihre Unbothe zu Protocoll geben, und die 
Ratification der Gläubiger gewärtigen; inzwi⸗ 
ſchen aber ſich der allenfalfigen Befichtigung 
diefer Realitäten halber an den Wagneriſchen 
Maffecurator, den Kbnigl. Advocaten von Huns 
gerkhaufen, wenden, die den Acten anliegenden 
Schätungen hingegen in biesfeitiger Regiftratur 
einfehen. 

Den 22. October 1810. 
Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 
Kaiſer. 


Das Anweſen des in Gant verfallenen Jo⸗ 
ſeph Sallinger, buͤrgerl. Lebzelters in der 
Vorſtadt Au, wird, salva ratificatione credi- 
torum, Montag den I1ten November 
1. 3. von Vormittags 9 bis 12 Uhr Mittags 
im Wege bffentlicher Verfteigerung an die Meifts 
biethenden veräußert. 

Dasſelbe befteht in einem gutgemauerten 
Haufe mit neuem Anbaue, Keller, Hofraume 
und Krautgarten. 

Kaufsliebhaber, welchen die Beſichtigung 
des verkäuflichen Anweſens, fo wie die Einficht 
des obrigkeitlich errichteten Inventars frey ſteht, 
wollen fich daher zur beflimmten Zeit mit legas 
Ien Bermdgend s Zengnilfen verfehen, in dem 
Königl. Landgerichröstocale melden, und ihre 
Anbothe zu Protocol geben. 

Den 11. October 1816. 

Kdniglih s Bailerifhes Landgericht 
Münden. 


(2) 1. Steyrer Landrichter. 
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Auf Andringen ſaͤmmtlicher Gantglaͤubiger 
der Johaun Kammeriſchen Ziegelmeiſters⸗ 
Eheleute zu Ramersdorf wird deren Anweſen 
beftehend : 

im einem ganz gemauerten und mit Platten 
eingededten Wohnbäuschen fammt daran 
gebautem Stalle und Fleinen Baumgärtchen ; 

‚ In vier Ziegl⸗ und Trocken⸗Staͤdeln, einfchließig 
aller, zum Stein und Plattenmachen erfors 
dberlichen, Apparate, dann 

in vier Brenndfen ; 

endlich in den dazu gehbrigen Feld» und Lehm: 
gründen, welche täglich in Augenfchein genoms 
men werden konnen, am Dienstag den 26. 
November in dem Königl. Landgerichts:Ges 
bäude am Lilienberge an den Meiſtbiethenden, 
salva ratificatione ereditorum, bffentlich vers 
kauft. 

Kaufsluſtige haben ſich an dem beſtimmten 
Tage, wo von Fruͤh 9 Uhr bis Mittags 12 
Uhr das Protocoll offen bleibt, mit den erfors 
derlihen Vermoͤgens⸗, fo andern Zeugniffen 
verfehen, einzufinden, wo man ihnen auch die 
nähern Bedingniffe befannt machen wird. 

E3 werben auch an felbem Nachmittage ine 
Zieglmeifter Kammerifchen Haufe zu Ramers⸗ 
dorf die in der Gantmaffe vorhandenen Mobi: 
lien, beftehend in Betten, Ziun und andern 
Sahrniffen, gegen gleich baare Bezahlung, bffents 
lich verfteigert ; auch hier fieht man einem zahl: 
reihen Beſuche von Kaufdluftigen entgegen. 

Den 12. October 1816. 


Königlich = Baierifhes 
Münden. 


Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 
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Mittwoh den 27ften November 
db. 3. wird das gefammte Anmwefen des Zaver 
Winter, Wirths in Nanhofen, auf Andrins 
gen der Gläubiger und mit Vorbehalt der Ge: 
uehmigung derfelben oͤffentlich verfteigert. 


Diefes Amwefen ift in der Hauptfache zum 


Freyherrlich v. Rufinifchen Patrimonialgerichte 
Nanhofen gerichts⸗- und frepftiftöweife grundbar, 
und beftcht : 

1) In dem ganz gemauerten, mit Ziegeln ges 
dedten, Wohn» und Wirthshauſe, worauf 
bisher eine Bierſchenk⸗ und Bäderey = Ges 
rechtigkeit ausgeübt worden ift. 

Dabey befindet fi der ndthige Hofe 
raum, ein Gumpbrunnen und ein hölzerner 
Stadel ſammt Stallungen ; 

2) in 38 Tagwerk 58 Deeimalen Aeckern, 

13 3 15 ⸗ Wieſen, nnd 

15 ⸗ Forſtpurifications ⸗ Walds 

antheil. 


Kaufsluſtige wollen daher am beſtimmten 
Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr ihr Uns 
both zu Protocol geben; im ber Zwiſchenzeit 
aber fleht ed jedem frey, das Anweſen in Aus 
genfhein zu nehmen, und dahier die Gutöbe: 
fhreibung und das Abgaben: Verzeichniß einzus 
ſehen. 

Den 22. October 1816. 


Koöniglich-Baieriſches 
Dachau. 


Lict. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


@$)1. 





Beil fih über das am 25flen September 
9. J. zum bdffentlihen Verkaufe ausgebothene 
Anwefen der Franz Eaver Poͤckliſchen Biers 
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bräuers » Eheleute zu Holzkirchen Fein aunehm⸗ 
barer Käufer gemeldet hatte; fo wird auf Ans 
dringen ber Greditoren erwähnte Realität ſammt 
allen Zugehdrumgen einer wiederhoblten Verſtei⸗ 


gerung unter dem Auhange, baß auch auf dem 
‚ganzen Eompler, oder einzeln, Pachtanbothe ' 


gepflogen werben koͤnnen, hiermit untergeftellt, 
und zu dem Ende auf Freytag den I5ten 
November. F. in ber Amtswohnung bes 
unterzeichneten Landgerichtes eine Tagsfahrt ans 
beraumt. 


Kaufsliebhaber werben am gedachten Tage 
Morgens 9 bis 12 Uhr ihre Anbothe zu Proto- 
coll geben, und die nähern Verhaͤltniſſe aus 
den Bekanntmachungen der Münchner politifchen 
Zeitung, Augsburger ord. Poftzeitung , und des 
Kreis⸗Intelligenzblattes vom 23ften Auguft dieß 
Jahres, fo wie aus dem Commiffionsprotocolle 
felbft entnehmen. 


Den 4. October 1810. 


Königlid > Baierifhes Landgericht 
Miesbach. 


Wieſend Landrichter, 


Nachdem bey der am 30flen September b. 
I. zur Öffentlichen Verfteigerung des zum herr⸗ 
ſchaftlichen Schloffe Ummerang leibrechtbaren 
Kblindorfer Ktel Hofsgut zu Pertlsham angeſetz⸗ 
ten Tagsfahrt kein Kaufsliebyaber erfchienen iſt; 
fo wird auf Andringen der Gläubiger genanntes 
Kölindorfer Itel Hofögut zu Pertlsham meuers 
dings ber Öffentlichen Verfteigerung unterworfen, 
und zu biefem Zwede auf den 18ten Nor 
vember 5. J. von Morgens 9 bis Abends 4 
Uhr eine Commiſſion augefegt, 
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Kaufsliebhaber, welchen die Befichtigung 
des Anweſens, fo wie die Einficht des obrige 
Feitlich errichteten Inventars frey fleht, wols 
Ien fich daher zur beftimmten Zeit, mit legalen 
Vermögens » Zeugniffen verfehen, in dem Königl, 
Landgerichtölocale melden, und ihre Anbothe zu 
Protocoll geben. 


Den 3. Detober 1816. 


Koͤniglich = Baierifhed Landgericht 
Wafferburg. 


‚Der Kduigl. Vorftand legal abweſend. 
(3) 3. Freyherr v. Dit, 





Auf Andringen der Creditoren wird das 
Anweſen der Mathias Ohmer'ſchen Hutter⸗ 
hofs-Beſitzers-Eheleuten zu Mederling auf 
Samstag den 30ften November d. J. 
von Früh 9 bis 12 Uhr im. diesfeitigen Lands 
gerichtölocale bffentlich verfteigert. 


Diefes Anweſen war fruͤherhin ein zum 
Königl. Landrentamte Minden freyſtiftsweiſe 
gruudbarer, ganzer Hof, wovon aber von den 
gegenwaͤrtigen Beſitzern das Grundeigenthum 
abgeldst wurde, und beſteht 


in einem Hauſe, Hof, Wurz⸗ und Grasgar⸗ 


ten zu 3 Tagwerk 27 Decimalen, 
Aeckern — 6— i2— 
Wieſen .227 ⸗ 36 


zweyen, zum Gotteshauſe Steinkirchen 
freyſtiftigen Wieſen 
1 ⸗ 94 ⸗ 
einer ludelgenen Wieſe 
2 ⸗ 50 8 
Die einfache Steuer beträgt 6 fL 24 fr. 
9 Heller, 





zu Protocol zu geben. 
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Kaufsliebhaber haben fich: daher am ges 
nannten Orte und ber feitgefeßten Zeit einzufin« 
ben, ihre Anborhe zu Protocol zu geben und 
die Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 


Den 10. October 1816, 


Königlich = Baierffhes Landgericht 
Münden. 


(3) 2. Steyrer Landrichter. : 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird hier⸗ 
mit das ganze Hofsanwefen des Paul E Wiffs 
mann, Huͤtt zu Ecbing, dem dffentlichen Bere 
faufe an den Meiftbiethenden ausgeſetzt, wozu 
der 27fte November > Jahre auberaumt 
wird: 


Die Kaufsliebhaber werben baher eingelas 
den, am bemeldten Tage beym Koͤnigl. Landge⸗ 
richte allhier ſich einzufinden, und ihre Anborhe 
Auswärtige und unbe⸗ 
kannte Käufer haben ſich mit Vermdgens: und 
Leumunds : Zeugniffen augzumweifen. 


Diefer ganze Hof befteht: 


a. In einem ganz hölzernen Wohnhaufe, Pferd: 
Kuͤhſtall und Stadel, nebft Schweine und 
Schafſtall, dann Backhaus; 


b. in 88 Tagwerk 97 — Aecker⸗ nnd 
Wiesgruͤnden; 


dasſelbe iſt ferners 
e. freyſtiftig grundbar zum Kdnigl. Rentamte 
allhler, reicht | 
Steuerfimplum 1 fl. 24 tr. able, 
Vogteyhaber 3 Megen, 
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Guͤlt an Gerſten 1 Schäffl, — 
Haber ı Schaͤffel 1 Metzen. 
Deu 4. October 1816. 
Kduiglich ⸗Baieriſches Landgericht 
Frepyſing. 
v. Ockel Landrichter. 





Vorladungen und Edictals. 
Eitationen, 
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Der biefige Bürgers: Sohn Franz Xaver 
Feſſel, Schuhmacher = Gefel und Vogelaus— 
ftopfer , hat fich vor mehrern Jahren von bier 
auf die: Wanderung begeben, und feit 8 Jahren 
gar nichtd mehr von fih hoͤren laſſen. 

Da ihn inzwifchen ein Legat von 100 fl. 
angefallen ift, ihm hierin aber andere Verwandte 
fubftituirt. finds; fo wird gedachter Feſſel oder 
deffen rechtmäßige Erben und Nachlommen auf 


Andringen befagter Verwandten andurch dffens, 


lich vorgeladen,, in Termino 3 Monathen fich 
mit feiner Erflärung über dieſes Legat perfbns 
lich, oder durch einen legalen Bevollmächtigten 
anher zu wenden, außer dem dasſelbe den mehrs 


bemelbten Verwandten gegen geiegliche Caution 


ausgefolgt wuͤrde. 

Den 11, October 1816. 
Koͤniglich-Baieriſches Stadtgerlcht 
Münden. | 

Berngroß Director. 
3) 2 Zu Roth Acceſſiſt. 
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Auf Antrag der gerichtlich bekannten Gläu: 
biger des ehemahligen bürgerl. Hufſchmiedes 
Joſeph Morig dahier wird hiermit auf den 
25ften November Vormittags 9 Uhr eine 
Eommiffion zur fummarifchen Liquidirung der 
Paffiven des genannten Morik, dann zum Ver: 
ſuche einer gätlichen Regulirung des Zuges ber 
Ereditoren unter ſich anberaumt, und es werden 
bierzu alle noch unbefannten Gläubiger mit dem 
Anhauge dffentli vorgeladen, daß fie die nach: 
theiligen Folgen ihres Nichterfcheinens ſich felbft 
zuzuſchreiben haben wuͤrden. 

Den 22. Ociober 1816, 


Kdniglid Baieriſches Stabtgeridt: 
München. 


Gerngroß Director, 


(5) 1. Kaiſer. 


In dem Schuldenweſen der Mathias 
Ohmer’fchen Hofbeſitzers-Eheleute zu Me: 
derling hat man auf Andringen der Gläubiger 
die Gant befchloffen, und will daher Pu 
3 Edirtötage beftimmt haben : 


Ad producendum et liquidandum Mirt, 
wocd den 30ften Detober l. J., 

ad excipiendum Samstag den 30ften 
November, dann ' 

ad concludendum Montag ben 50ffen 
December, 


und zwar in dem Mafe, daf, ald der termimüs 
ad quem binfihrli der Conclufion , der 2gjte 


' Säimer 1817 feitgefeßt fey, innerhalb welchem 


Eonelufionstermine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad apleandum‘ 
zu verwenden ſey. 
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Es werden daber alle diejenigen, welche 
an diefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, biermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edistötägen entweder in Perfon, ober 
durch genugfam bevollmaͤchtigte Anwälte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Behörde zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 


dem Dorrechte rechtögenügend anzubringen , als 


fie außer dem nicht mehr damit gehbrt, fondern 
ipso facto praͤcludirt ſeyn follen. 


Den 10. October 1816. 


Koͤniglich s Baierifches 
Münden 


Eteyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 





In dem Echuldenmwefen der Michael Sa: 
lingerſchen Lebzelterd » Eheleute in der Vor⸗ 
ſtadt Au bat man auf Anbringen der @reditos 
‘sen und mit felbfliger Zuftimmung ded Comes 
munfdhu'dnerd die Gant befchloffen, und will 
daher folgende 3 Edictstage beftimmt haben ; 


Ad producendum et liquidandum Samss 
tag den 2Zten December . J., 


ad excipiendum Montag den 2ten Jän 
ner 1817, dann 


ad concludendum den 3ten Februar, 


und zwar in dem Maße, daß, ald der terminus 
ad quem hinſichtlich der Eonclufion, der +te 
März 1817 feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem 
Concluſionstermine die eine Hälfte ad repli- 
candum, und die andere Hälfte ad duplican- 
dum zu verwenden jey. 


Es werden ſohin alle diejenigen, welche an 
Diefet Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
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erwähnten Edietstagen entweder in Verfon, ober 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes: 
mabl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Behdrde zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Borrechte rechtsgenügend anzubringen , als 
fie außer dem nicht mebr damit gehoͤrt, fondern 
ipso facto präcludirt feyn follen. 


Den 11. October 1816, 
Königlid s Baierifhes 

Münden. 
Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3)1. 


Dad Ganterfenntniß gegen Raver Wins 
ter, Wirth zu Nanhofen, ift in Rechtskraft ers 
wachfen. Man hat daher folgende drey Edicts⸗ 
tage, nähmlidh : 


Mittwoch den 27flen November d. J. 
ad producendum et liquidandum , 


Freytag den 27flen December ad ex- 
eipiendum , und 


Montag den 27ften Zänner 1817 
ad duplicandum, 


und zwar in der Art beftimmt, daß als Ter- 
minus ad quem hinſichtlich der Concluſion der 
25fte Februar feligefegt fen, innerhalb wels 
chem die eine Hälfte ad replicandum, und die 
andere ad duplicandum zu verwenden ift, 


Alle jene, welche eine rechtliche Forderung 
an die Wirth Winterifehe Gantmaffe zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, an dem bes 
flimmten Edictstagen entweder in Perfen, oder 
durch hinlänglich bevollmächtigte Anwälte jededs 
mahl Vormittags um 9 Uhr bey dem unters 
zeichneten Geriwre zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen rechtögenügend anzubringen, widrigen 
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Kalls fie damit nicht mehr gehbrt werden, fons 
dern ipso facto präcludirt ſeyn follen, 

Den 22. October 1810. 
Königlich = Baierifch ed 
| Dada, 


Lict. Hey dolph Landrichter. 


Landgericht 


(5) 1. 


Mer immer an die Ridlaffenfchaft ber 
Franzieca Hueber, vermwittweren Gchlobers 
Bräuin in Geifenhaufen diesfeitigen Gerichtes, 
ex quocunque titulo einen Anfpruch zu haben 
glaubt, der har fih bey der auf Montag 
den 11ten November b. J. bierortö anges 
fegten. Eommiffion zur WAuseinanderfegung der 
fraglichen Erbichaftsfache sub poena praeclusi 
zu melden, und feine Anſpruͤche gerichtlich dar⸗ 
zuthun. 
Den 7. October 1816. 


Königlich ⸗Baieriſches 
Vilsbiburg. 


Bram Landrichter. 


Landgericht 





In dem Schuldenweſen bed Floßmeiſters 
Ludwig Schib rel wurde die Gant erkannt, und 
nach dem in Mechtöfraft erwachſenen Ganturs 
theil werden folgende Edictstage beftimmt : 


Ad producendum et liquidandum Mitts 
woch der 20fte November l. J.; 


ad excipiendum Samstag ber 21fte 
December; und 


„ad concludendum Mittwoch der 20fle 
Jänner 1817 “ 
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im ber Art, daß hinfichtlich der Concluſion Doms 
nerötag ber 20fte Zebruar 1817, als terminus 
ad quem, feftgefeßt, innerhalb welchem die erſie 
Haͤlfte ad replicandum, die andere Haͤlfte ad 
duplicandum zu verwenden ſey. 


Es werden daher alle diejenigen, welche am 
diefe Gantmaffe rechtliche Forderungen zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Eodictötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte zu ers 
feinen, und ihre Forderungen nebſt dem Bors 
rechte rechtögenigend anzubringen, ald fie außer 
bem micht mehr gehört, fondern ipso facte 
präcludirt feyn werden. f 


Uebrigend werben am Tage darnach dem 
2ıften November die Realitäten des Lubwig 
Schoͤttl, beftehend in einem Wohnhaufe 2 
Decimalen groß, und daran liegendem Garten 
von 2 Deeimalen, mit 4 fr. Eteuer belegt, in 
Indeigener Eigenſchaft; dann der Krautgarten 
auf der Sautrad von 4 Decimalen mit 3 bir. 
Steuer, fo wie der mit 17 fr. 4 bir. ‚gartenzinds 
bar zur Marftöfammer, bis 13829 zehent⸗ und 
fleuerfreye Cultursantheil am Fuͤrholzen von 
05 Decimalen mit 1 Er. Thlr. belegt, entweder 
im Ganzen oder zum theilmeifen Verkauf feils 
gebothen , worüber die Genehmigung der Eredis 
toren zu erwarten ift. 


Den 16, October 1816. 


Königlich s Baierifhes Landgericht 


Tbhlz3. 


(2) 2. Meßner Landrichter. 


* 





(72) 
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"Der chemahlige Pfarrer zu Welhmichl und 
nachherige Beneficiat zu Landéhut, Titl. Ignatz 
Benno Lechner, ift am 28 September d. J. 
mir Hinterlafung einer legtwilligen Dispofition 
dahier verſtorben. 


Da deſſen Inteſtaterben und ſonſtige Bers 
haͤltniſſe hierorts unbekannt find ; fo werben 
hiermit alle diejenigen, welche gegen die Giltigs 
keit dieſes Teſtaments eine rechrlihe Einwens 
dung vorzubringen, oder allenfalls an die Ders 
laſſenſchaftsmaſſe eine Forderung zu machen 
haben, hiermit ebdictaliter vorgeladen, binnen 
30 Tagen fid) hierortd um fo gewiſſer zu mels 
den, als außer dem Niemand mehr gebdrt, und 
die Erbfchaft dem ernannten Auiverfalerben 
werabfolgt werben würde. 


Den 25. October 1816, 


Kbniglih = Baierifhes Landgericht 
Schrobenhaufen. 
Rorhkopf Landrichter. 





goſeph WVanſchick, von Stockau aus 
Bbhmen, bat ſich eines Diebſtahls an Peter 
Wiwerth von Michelloter aus Böhmen in Wörth 
boͤchſt verdächtig gemacht. Er wird daher biers 
mit vorgeladen, fich gegen die deßwegen vors 
handenen Unfchwldigungen zu verantworten, und 
hierzu innerhalb 3 Monathen vor unterfertigtem 
K. Gerichte zu erfcheinen, 


Den 15. Juli 1816. 
Königlich » Baierifhes Landgericht 
Landshut. 


(3)2. Pbolzl Landrichter. 





(3) 3 
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Zu Folge Erfenntniß des Khnigl. Appellas 
tionsgerichtd des Iſarkreiſes ddto. 24ften d. M. 
wird Andress Urban, welcher fich zuletzt als 
MWebergefell in Guͤnding dich Gerichts aufgehals 
ten hat, hiermit vorgeladen, innerhalb 3 Mo⸗ 
nathen vor dem dietfeitigen K. Landgerichte zu 
erfcheinen, und fich wegen der wider ihn vor⸗ 
handenen Anfchuldigung eines Wilddiebſtahls 
zu verantworten. 

Den 30. September 1816. 


Königlich s Baierifches 
Dachau. 
(3) 2. Lit. Heydolph Landrichter. 


— — — — ——— — — — — 


Landgerlcht 


Amortiſations⸗Decrete. 





Die den Gebruͤdern Franz Taver und Ig⸗ 
gnaz Roſner von ihrem Vater angefallenen 
Partial:Bundeszahlamts:Obligationen pr. 300 fl. 
vom Stamm:Capitale pr. 1500 fl. mit Zindzeit 
g2ften Juni 1622, und pr. 418fl. 36 fr. vom 
StammsGapitale pr. 6000 fl. mit Zine zeit Ziften 
Juli 1623, find zu Verluft gegangen, 

Auf Erfuchen der Eigenthiimer diefer Obli⸗ 
gation wird der unbekannte Inhaber derfelben 
aufgefordert, daß er die fraglichen Urkunden 
termino 6 Monathen dießorts vormeife, wis 
drigen Falls dieſelben für amortiſirt erklaͤrt 
werden wuͤrden. 


Den 24. Auguſt 1816. 
Königlich » Daierifhes Stadtgeridht 
Münden. 
Berngreß Direcer. 
Rauchhenberger. 
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Nachftehende, von gemeiner ſoͤbl. Landſchaft 
in Baiern bey Erheb⸗ und Fortfegung des Echuls 
tensUbledigungss Werfes ausgeſtellte, fogenannse 
Quittungen resp. Yffecurationen, ale: 


4) Auf die Unterthanen der fürftl. Frevfingifchen 
Hofmaͤrkte Eitting und Zelling lauten ; 
a, Affecuration über 545 fl. ddto. 28. Eeps 
tenber 1728., 
b. diefelbe über 518 fl. ddto. 13ten Decems 
ber 1729.;, 
2) auf die Unterthanen der fuͤrſtbiſchoͤflich Freys 
fingifhen Hofmark Zeilbofen ausgeftellt, 
a. Aſſecuration uͤber 117 jl. vom 9ten Zuli 
1728;, : 
B. diefelbe über 117 fl. vom 10ten December 
1729, 
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urfpring'ih zu 5, dermablen zu 24 Procent 
verzinelih, find zu Verluſt gegangen. 


Auf Andringen der Sntereffenten dieſer Aſ⸗ 
fecurationen wird der unbelannte Juhaber ders 
felben aufgefordert, daß er die angezeigten Urs 
Funden in Zeit 6 Monathen von heute an bey 
unterzeichneter K. Behbrde vorweife, widrigen 
Balls dieſelben für amortifirt erflärt_ werden 
würden. 

Den 9. October 1816. 
Kdniglih =» Baierifhes Landgericht 

Erding 
dv. Inama Landrichter. 

— 


(3) 3. 





Nichtamtlicher Artifel. 


Megen eingetretenen Hinderniffen wird die ven dem Unterzeichneten auf den gten 
Movember diefes Jahres ausgefchriebene Wich = Verfteigerung bey der Schloß » Deconomie 


gu Leutiterten hierdurch abgefchrieben. 


Leutſtetten bey Starnberg am 29. Detober 1816, 
. Ertl 
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BE or9 


Baierifhes 
genzblatt 


Sfarkreid, 





Koͤni glich⸗ 
Intelli— 
für den 
XLV. Stück. Münden den 6. November 1816. _ 





Amtliche Artikel 





C Die Orledigung, der: Pfarrew Aſcholding betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarren Aſcholding iſt durch Were 
ſetzung des letzten Beſitzers erlediget. 
Sie hiegt im Konigl. Landgerichte Wolfe 
rathshauſen, Didces Freyſing, und: zaͤhlet 340: 
Seelen. Ihr Umkreis betraͤgt 24 Stunden, 
im welchem ſich zwey Filialen befinden. Der 
Pfarrer: bedarf; jedoch; keines Hülföpriefters,. 

Die Einkünfte betragen 3606 fl.. 3 fr; 3 pf. „. 
‚bie Laften: hingegen 3T fl. Z4fr.,. worunter: bie: 
jäprlichen: Baureparationsfoften,, mit 24 fl. im 
Durchfchnitte „ begriffen: find. 

- Miinchen. den: 28,. Oktober 1816.. 


Königlihes Generale Conmiffariat 
des Ffarfreifen. 


v. Hoffletrem Kreid: Director. 
Rainprehter Secretaͤr. 


Dem Chorregenten: und Ehutbienf zu Erding bes 
treffend, ), 


Im Nanren Seiner Majeftät des. Königs. 


Zu: Erding, Königl. Landgerichts -gleichen 
Namens, ift. der: Chorregentendienft erlediget. 


Dieſer fol! nach allerhoͤchſter Anordnung 

mit einem Subiecte beſetzt werben, welches 

£); außer: dem ihm als: Chorregenten zuſtehen⸗ 

ben: Müufifdienfter, den Unterricht der für 

den: Kirchenchor: erforderlichen. Singfnaben 
zu: uͤbernehmen, 

BMals Schullehrer die dritte Schulcaffe % 
dem vorfchriftmäßigen: Gegenftänden, ‚und 
außerbenn auch: die: größeren: Schulkiuder 
im: Gefange: nad dem; Gchdre zu unters 
sichten: hat. 

Dafür: bezfeht den aufjnflellende — 
und zugleich Echuls: und: Muſiklehrer 366fl. 
nebſt einem: Miethzinſe oder freyer. Wohnung.” 

Dieß wird allem,. welche zw diefer" Stelle 
adfpiriren: wollen. zu: dem: Ende bekannt ges 
macht ,. damit: fie mit: ihren: Grfuchen und vors 
ſchriftmaͤßigen 3eugniffen: bey: der, unterzeichneten: 
Stelle eintommen,, mit. dem. Bemerken, daß auff 
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Bittfchriften, welche 4 Wochen mach dem heutis 
gen Datum des Kreis⸗JIntelligenzblattes einlaus 
fen, keine Rüdficht mehr genommen werden lbnu«. 


>. München den 25. Detober 1816. 


Khniglihes General: Commiffarist 


bes Iſartreiſes. 
v. Hofſtet ten Kreis⸗Director. 
— v. Hofſtetten Secretaͤr. 





Werfteigerungem 


Das Anmwefen des in Gant verfallenen Yes 
fepp Sallinger, bürgerl. Lebzelters in der 
Vorſtadt Au, wird, salva ratificatione credi- 
torum, Montag den ilten November 
l. 3. von Bormittags 9 bis 12 Uhr Mittags 
im Wege bdffentlicher Verfleigerung an bie Meiſt⸗ 
biethenden veräußert, 

Dasfelbe befteht im einem gutgemaneiten 
Kaufe mit neuem Unbaue, Keller, Hofraume 
and Krautgarten, 

Kaufsliebhaber, "welchen die Beſichtigang 
des verkäuflichen Anweſens, fo wie die Einficht 
des obtigkeitlicy errichteten Inventars frey ſteht, 
wollen fich daher zur beflimmten Zeit mit legas 
Ien Bermdgens » Zeugniffen verfehen, in bem 
Kbnigl. Landgerichtösfocale melden, und ihre 
Aubothe zu Protocoll geben. 


Den 11. Sctober 1816, 


Königlih = Baierifhes Landgericht 
Münden. 


(2) 2. &teyrer Landrichter, 


Auf Andringen ſaͤmmtlicher Gantgläubigen 
ber Johann Kammerifchen  Ziegelmeifterds 
Eheleute zu Ramersdorf wird deren Auweſen 
beſtehend: . Re or 

in einem ganz gemauerten und mit Plätten 
eingebedten Mohnhäuschen ſammt daran 
gebauten Stalle und Meinen Baumgärtchen ; 

In vier Ziegle und Trocken⸗Staͤdeln, einfchließig 
aller, zum Stein und Plattenmachen erfors 
berlihen, Apparate, dann 

in vier Brenndfen ; 


endlich in den dazu gehdrigen Feid« und Lehms 
gründen, welche täglich in Yugenfchein genoms 
men werden fönnen, am Dienstag den 26, 
November in dem Königl. Landgerichtd:Ges 
bäude am Lilienberge an den Meiftbierhenden, 
salva ratificatione creditorum, Öffentlich vers 
kauft. 

Kaufsluſtige haben ſich an dem beſtimmten 
Tage, wo von Früh 9 Uhr bis Mittags 12 
Uhr das Protocol offen bleibe, mit den erfors 
berlihen Vermoͤgens⸗, fo ‘andern Zeugniifen 
verfehen, einzufinden, wo man ihnen auch die 
nähern Bedingniffe bekaunt machen wird. 


Es werben auch am felbem Nachmittage im 
Zieglmeifter Kammerifhen Haufe zu Ramers⸗ 
dorf die in der Gantmaffe vorhandenen Mobis 
lien, beftehend in Betten, Zinn und andern 


"Baprniffen, gegen gleich baare Bezahlung, dffent⸗ 


lich verfteigert ; auch hier ſieht man einem zahl⸗ 
reichen Beſuche von Kaufölufligen entgegen. 


Den 12. October 1816, 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Minden 


(3) 2. Steyrer Landrichter. 








973 


Mittwoh den 2tflen November 
d. J. wird bad gefammte Anwefen des Kaver 
Winter, Wirths in Nanhofen, auf Andrin⸗ 
gen ber Gläubiger und mit Vorbehalt der Ger 
nehmigung berfelben dffentlich verfteigert. 


Diefes Anweſen if in der Hauptſache zum 
Freyherrlich v. Rufiniſchen Patrimonialgerichte 
Nanhofen gerichts⸗ und freyſtiftsweiſe — 
und beſteht: 


1) In dem ganz gemanerten, mit Ziegeln ge: 
deckten, Wohn: und. Wirthöhaufe, worauf 


bisher eine Bierſchenk⸗ und Bädern s Ges 


sechtigkeit ausgeht worden if, 
Dabey befindet ſich ber udthige Hof⸗ 
* raum, ein Gumpbrunnen und ein. hblzerner 
Etadel fammt Stallungen ; 


2) in 38 Tagwerk 58 Decimalen Aeckern, 
13 3 15 3 MWiefen , nnd 
| DE Forftpurifications s Walds 
antheil. 
Kaufsluftige wollen daher am beftimmten 
Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr ihr Ans 
borh zu Protocoll „geben; im der Zmifchenzeit 
aber ſieht es jedem frey, das Anweſen in Aus 
genfchein zu mehmen, und babier die Gutöbes 
fbreibung und das Abgaben» Verzeichniß einzus 
fehen. 
"Den 22. October 1816. 


Kbniglih » Baierifhed 
Dadam 


Lict. Hepdolph Landrichter. 


‚Randgeridht 


6)2. 





Huf Andringen der Creditoren wird das 
Anweſen ber Mathias Ohmer'ſchen Hutter 


— 9 


bofd » Vefigerd » Eheleuten zu Nederling auf 
Samstag den 30fen November d. J. 
von Früh 9 bis 12 Uhr im diesfeitigen Lands 


gerichtslocale dffentlich verfleigert.. 


Dieſes Anweſen war fruͤherhin ein zum 


abngi. Landrentamte Muͤnchen freyſtiftsweiſe 


grundbarer, ganzer Hof, wovon aber von den 
gegenwaͤrtigen Beſitzern das eweieeri 
abgeldst wurde, und beſteht 


in einem Haufe, Hof, Wurz⸗ und Grasgatr 
ten zu . 3 Zagwerf 27 Decimalen, 
Aeckern .: 10. s WE : 8.:4 
Wie ſen . 21 8 36: s 
zweyen, zum Gotteöhaufe Steinkirchen 
freyſtiftigen Wiefen 
FTIR SG A 


einer ‚Iudeigenen Wieſe 
a 50 ⸗ 

Die einfache Steuer betrãei 6fl. 24 in 
6 Heller. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher am ger 
nannten Orte und der feſtgeſetzten Zeit einzufin⸗ 
den, ihre Anbothe zu Protocoll zu geben und 
die Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Den 10. October 1816. 


z FF 


Königlih » Balerifhes Kandgerigs 
Min ch em ‘ 


(3) 8. Steyrer Landrichter. 
BEE VE EEE SEE ERBEN Emmen | 


Vorladungen und Edictals * 
Eitationen, 





"Der biefige Bürgers: Eon, Kranz Xaver 
Seffel, Schuhmacher » Gejell und Dogelauds 
ie — 


%75 
Mopfer, hat fich vor mehrern Fahren von hier 
Auf die Wanderung begeben, und feit 8 Fahren 
gar nichts mehr vom fich hören laſſen. 

Da ihm inzwifhen ein Legat von 100 fl. 
“angefallen iſt, ihm hierin aber andere Berwandte 
ſubſtituirt find; fo wird gebachter Fe ffel.oder 

deſſen rechtmaͤßige Erben und Nachkommen auf 
Andringen befagter Verwandten andurch  dffens 
lich vorgeladen, in Termino 3 Monatben fi) 
mit feiner Erklärung über dieſes Legat perſon⸗ 
lich, oder durch einen legalen Bevollmächtigten 
anher zu menden, außer dem daßfelbe den mehrs 
bemeldten Verwandten gegen wer Eautien 
ausgefolgt würde. 

Din 11. October 1816, 


Koniglich ⸗ Baieriſches Stadtgeriät 
Münden, 
Gerngri$ Director. 


(5) > Roth ccf, 


j Auf Antrag der gerichtlich befannten Gläus 
biger des ehemaligen buͤrgerl. Hufſchmiedes 
Jofeph Morig dahier wird hiermit auf den 
23ſten November Vormittags 9 Uhr eine 
Commiffion zur fummarifchen Liquidirung der 
" Yaffiven bed ‚genannten Morig, dann zum Ders 
ſuche einer guͤtlichen Regulirung des Zuges der 
Ereditoren unter fich anberaumt, und ed werben 
hierzu alle noch unbekannten Gläubiger mit dem 
Anhauge dffentlich vorgeladen, daß fie die nach⸗ 
theiligen Folgen ihres Nichterſcheinens ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben: würden. 
Den 22. October 1810. 
Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
Miinchen. 
Gerngroß Director, 


(9 2. Kaiſer. 
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In dem &Sculdenwefen der Mathias 
Obmer'ſchen Hofbefigers: Eheleute zu Ne 
derling bat man auf Andringen der Gläubiger 
Die’ Gant beſchloſſen, und will daher — 
3 Edictstage beſtimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum Mitt: 

wocd den 50ften October [. J., ä 

‚ad excipiendum Samstag den 5often 

Movember, dann 

ad concludendum Montag: den z0Ren 

December, 
und zwar in dem Maße, daß, als ber terminus 
ad quem binfichtlich der Eonclufion , der 20fte 
Jaͤnner 1817 feitgefett fey, innerhalb welchem 
Conclufiondternäine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die amdere Hälfte * — 
zu verwenden ſey. 


Es werden daher alle diejenigen, welche 
an dieſe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit ‚aufgefordert, an eben 
‚erwähnten Edistötägen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Behbrde zu erfcheinen, und ihre Forderungen hebft 
dem Borrechte zechtögenägend anzubringen , als 
fü ie außer dem nicht! mehr damit Behdrt, fondern 
ipso facto präcludirt ſeyn follen 
Den 10, October 1816. 


Kbniglidh » Baierifches 
Munchen. 


Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3. 





In dem Schuldenweſen der Michael Sa⸗ 
lingerfchen Lebzelters-Eheleute in der Vor⸗ 
ſtadt Yu hat man auf Anbringen der Ereditos 
gen und mit felbftiger Zuftimmung des Com⸗ 
munfchuldners die Gant befchloffen, umd will 
daher folgende 3 Edictötage beſtinmt haben ; 
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Ad producendum et liquidandum Sams 
tag den 2ten December LI, 

ad excipiendum Montag den 2tenJdus 
ner 1817, dann 

ad concludendum den 3ten Februar, 


and zwar in dem Maße, daß, als der terminus 
ad quem binfichtlich der Concluſion, der 4te 
Marz 1817 feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem 
Concluſionstermine die eine Haͤlfte ad repli- 
candum, und die andere Hälfte ad duplican- 
dum zu verwenden fey. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an 
dieſe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes⸗ 
mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Behdrde zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenägend anzubringen „ als 
fie außer dem nicht mehr damit gehdrt, fondern 
ipso. facto präcludirt ſeyn ſollen. 

Den 11. Dctober 1810. 


Königlich s Baierifhes Landgericht 
Minhem 


(3)2. Steyrer Landrichter. 





Das Ganterfenntniß gegen Zaver Wins 
ter, Wirth zu Nauhofen, ift in Rechtskraft ers 
wachſen. Man bar daher folgende drey Edicts⸗ 
tage, naͤhmlich: 

Mittwoch den 27ften November d. F- 
ad producendum et ligkidandum,, 

Freytag den 27ften December ad ex- 
cipiendum , und 

Montag den 2Tlen Zänner 1817 
ad duplicaudum, j 


—r — 


I) 
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und zwar In ber Art beftimmt, daß als Ter- 
minus ad quem hinſichtlich der Eonclufion der 
25fte Februar feltgefegt fen, innerhalb wels 
chem die eine Hälfte ad replicandum, und die 
andere ad duplicandum zu verwenden iſt. 


Alle jene, welche eine rechtliche Forderung 
an die Wirch MWinterifhe Gantmaffe zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, an.ben bes 


-flimmten Edictstagen entweder in Perfon, oder 


durch hinlänglich bevollmaͤchtigte Anwälte jedes: 
mahl Vormittags um 9 Uhr bey dem unters 
zeichneten Gerichte zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen rechtögenügend anzubringen, wibrigen 
Falls fie damit nicht mehr gehbrt werden, Ion: 
dern ipso facto präclubirt ſeyn follen, 


Den 22. October 1816. 


Koͤniglich-Baieriſches Laudge richt 
Dach au. 
(3)2. Let. Heydolph Lamdrichter, 


— — — — — — — 


Amortiſations-⸗Decret. 





Der unbekannte Inhaber eines urſpruͤnglich 
auf Herrn Joſeph v. Stich auer lautenden 
Ewiggeldbriefes ddto. 24ften November 1798 
über 4900 fl., welche auf der Ludwig Dulsber⸗ 
gerfchen Kammmachers Behauſung am Carlös 
plage, am Sendlinger Flügel Nro. 7. HB. das 
hier, anliegen, wird hiermit aufgefordert, den 
gedachten Hanptbrief binnen 6 Monathen um 
fo gewiſſer dießorts vorzumeifen, als man alte 
Ber dem auf Imploriren der Emanuel v. Wins 
geriſchen Erben, auf welche Das gedachte Ewig⸗ 
geld» Capital trausporsweile Übergegangen ft, 


979 


mit der gefeglichen Amortifation verfchreiten 
würde. 
Den 30, October 1810. 


Kınigl Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director, 


(3) » Baer. 








Nihtamtliher Artikel. 


—— — Iſarkreisfeſtes 
in Erding 


am 30. September 1316. 


Nachdem durch gnaͤdigſten Beſchluß des K. 
@eneral s Commiſſariats, mir Beyſtimmung des 
Generals und Bezirks - Comitt des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins , der Stadt Erbing bie 
Ehre zugedacht warb , In feiner ſchͤnen Umge⸗ 
bung das bießjährige Kreislandwirthſchafts-Feſt 
zu fevern; ſo warb folches geſtern bey immer 
gänftiger ſich ausheiternden Witterung auf der 
son einer ampbitheatralifch ſich erhebenden An⸗ 
höhe im Halbzirkel befränzten Huebers ⸗Wieſe 
auf eine wirdige Urt gefeyert. 

Schon früh Morgens verfünbete der fröhs 
Uche Tagreveille der tuͤrkiſchen Muſik die Feyer 
des Tages, und allmaͤhlig firbmte in bunter 
Menge das Landvolk, unterbrochen von. herzu⸗ 
eilenden Ehaifen, der Stadt zu, in der zugleich) 
der zahlreich befuchte Jahr⸗ und ae 
gehalten ward. 

Die in die Nationalfarbe gekleidete Lands 
zoehr ſtellte fi zu Fuß und zu Pferde vor dem 


— — 
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Münchner Thore auf, um Se. Erzellenz Herrn 
Generals Commiffär und Suite würdig zu em⸗ 
pfangen, dem bis an die Kandgerichtögränge 
eine Abtheilung gut equipirter Landwehr⸗Caval⸗ 
lerie entgegen geritten war. 


Bey Klettham ward Ge. Erzellenz Herr 
General » Eommiffär von den R. Landgerichtss 
Vorftänden empfangen, und von dem an ber 
ıdıe diefed Dorfed aufgeftellten Landwehr s Bas 
taillon Erding unter dem Spiele der Muſik fas 
Iutirt, fofort bis zum Abfteige Quartier begleitet, 


Dieß war das Gignal zum beginnenden 
Feſte, und es warb von dem aus ben Deconos 
men ber Umgebung gewählten Richtern zur 
Prüfung und Auswahl der herbeygefuͤhrten preids 
werbenden Viehſtuͤcke, unter der Leitung der bey⸗ 
den Herrn Vereind s Depntirten Ziel. Ober⸗Ap⸗ 
pellationdgerichtörarh v. Schab und Ober⸗ Fils 
nanzrath v. Mufinan, dann bed beygezogenen 
erften Landgerichts » Affefors Lechner, gefchritten. 

Die berbengefügrten, preiswirbigen Tbiere 
waren in der Mitte ber Miefe, gegenüber dem 
ampbitheatralifcden Abhang, in zweyen trichter- 
formig aufgeftellien Gelänvderreihen von ihren 
Führern gehalten, zwiſchen welchen beyben 
Reihen eine breite Gaſſe über den grünen Ras 
ſenteppich dem auf ber Anhoͤhe zwiſchen zwey 
Gezelten neu erbauten, 24 Schub hoben, auf 8 
weiß und blaubemalten Säulen ruhenden, und mit 
ſchwarzen Gittern und Thannbäumchen umgebes 
nen Pavillon, über 7 Stuffen zufuͤhrte, der zur 
Aufnahme der hohen Behbrden, Üdelichen und Hos 
noratioren beftiimmt war, und wovon man bie 
ganze Wiefe und Umgebung, herrlich vor fich ges 
legen, überfchauen kounte. 


Zwiſchen dem Pavlllon und Gezelten, webte 
auf zwey weiß -und blau bemahlten, 48 Schuh 
hohen Saͤulen die Nationalfahne, ſo wie der 

’ 
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gänftige Wind mit der am ber Spitze bed Pas 
villons angebrachten Nationalflagge fein Spiel 
trieb. 


Eilf Uhr Hat es gefchlagen, und das Ge⸗ 
richt über die Preiswürdigkeit der Viehgattuns 
gen entjchieden, fo wie fchon früher Im Bezirls⸗ 
Comitẽ der Ausfpruch Über die Preifeträger aus 
ben übrigen Zweigen der Deconomie und der 
verdienten Dienjtbotken gefchehen war, ald Ge. 
Erzellenz, hiervon benachrichtet, mit beyden Ihn 
begleitenden Cavaliers Titl. Grafen v. Arco 
und Grafen v. Lerchenfeld, dann den beyden 
Ziel. Kreisräthen Heffeld und Baron v. Cloſen, 
aus ihrem Abſteigquartiere fih zu erheben, 
dem Hochfelben mit Hingenten Spiele nachmar⸗ 
fbirenden Bataillon, in deffen Mitte 14 Kna⸗ 
ben die Preisfähnen und Medaillen trugen, auf 
ben Play des Feſtes voranzugehen, und auf 
dieſem vom unzähligen Volle beſaͤeten, ſchoͤnen 
Play des Feites die preiswärdigen Viehſtuͤcke, 
worunter fi mutbige Zuchthengfte und Zucht: 
flutten auszeichneten, amzufehben, ſohin zur 
Preifevertheilung felbft den Pavillon zu befteigen 
gerubeten, wo Cavalierd, Damen und Honora⸗ 


tioren zum Empfange bereit waren, während 


der Pavillon und die Gezelte von dem im gebroches 
nen QDuarr& aufgeflellten Bataillon umgeben, 
und bie dad Preifevich umgebende Gavallerie 
Unglüd zu entfernen bedacht war. 


Nun begann der feyerliche Wufruf der Preis 
feträger, welchen im machftehender Reihe Preife 
zuerlannt, und von ihnen, an den Stuffen des 
Pavillons die ftolz wiehernden Pferde vorbeys 
führend , Preife und Fahnen aus den Händen 
©r. Erzellenz des Herrn Generals Commilfärd 
unter Trompetens und Paudenfchall empfangen 
wurden. 


— — — 
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Zuchthengſte: 
1. Preis, Nicolaus Scheckenhofer, Bauer m 
Berzlern, K. Xandgerichtd Erding. 


IL Preis. Hirſchberger, Graf v. Brenfingifcher 
Gerichts halter, Deconomie:Gutsbefiger iu Krons 
wintel, K. Landgerichts Landöput. 

Zudtftutten: 


1. Preis. Mathias Loder, Bierbräuer in 
Wartenberg, K. Landgerichts Erding. 


1. Preis. Andrä Maier, Bauer zu peil, 
Geift, K. Landgerichts Erding. 
Zuchtſtiere :- 


I. Preis. Unten Stangl, Bierbräuer im 
Moosburg. 


11. Preis. Hr. Simon Schmidbauer, Pfarrer 
in Steinkirchen, K. Landgerichts Erding. 
Zuchtkuͤhe: 
1, ka Georg Kloiber, DeconomiesBefiger 
St. Paul, K. Landgerichts Erding. 


ll. ge" reid. Mathias Renauer, Bauer zu Klette 
ham, K. Landgerichts Erding, 
Zuchtwidder: 


1. is. Hr. v. Bachmair, Schwalgbeſitzer 
A dr } 8. Landgerichts — 


11. Preis. Georg Kloiber, Oeconomie⸗Guts. 
beiger zu ©t. Paul, 8. 26. Erding. 
Schweinsbär: 
Preis. Franz Held, Müller zu Sehr, % 
Landgerichts Erding. 
Mutterfhmein : 


Preis. Georg — Oecouomie⸗Guts beſitzer 
zu St. Paul, K. Laudgerichts Erding. 


Ein Freyſchieſſen und froher, ungezwungenert 
Ball, von dem hoben Anweſenden mit ihrem Bes 
ſuche beehrt, endete dieſes Feſt, das allgemeine 
hohe Zufriedenheit für die Bewohner Erdings 
Ärndete, die fich hierdurch mic dem Wunſche 
belohnt finden, auch kommende Jahre noch der 
Ehre diefed Feſtes gewuͤrdiget zu werden, 
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Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XLVI. Stuͤck. Muͤnchen den 13. November 1816. 





Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche K. Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Reſultate ber Hopfen⸗ und CobacksErnte 
pro ıg14[15 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtliche Königl. Polizey » Behbrden des 
Iſarkreiſes erhalten hiermit den Auftrag, zu 
dem für das Verwaltungsjahr 1844 eingefendes 
sen Jahresbericht noch nachträglich die Refultate 
bes Ertrages an Hopfen und Toba@ im ges 
dachten Etatsjahre, und zwar nach baierifchen 
Zentnern berechnet, ortsweiſe unverzüglich her⸗ 
jufiellen, und hieraus für jeden Amtes s Diftciet 
ein Zableau anzufertigen, weldyes längftens bis 
zum ſ0ten fünftigen Monaths December hier⸗ 
her einzuſenden iſt. 


Wenn ſich uͤbrigens in dem Bezirke einer 
K. Polizey-Behbrde in dem verfloſſenen vier 
Etatojahren 1844 bis 184% in der Production 
des Pflanzene und Thierreiches ganz befondere 


Aenderungen ergeben haben follten ; fo find foldhe 
in dem Einbegleitungd:Berichte mit anzuzeigen. 


Münden den 7. November 1816. 
Kodnigliches Generals Sommiffariat 
des Iſarkreiſes. 

v. Hofftetten Kreids Director. 
‘ Rainprecdter Eerretär. 





An die Kdnigl. Lands und Herrſchafts— 
Gerihte, Polizey-Behbrden, an 
alle Diftrietds und Locals Schul 
Inſpectionen des Iſarkreiſes. 


C Tanzverboth der Sonntags· Schüler und Schuͤleriu⸗ 
nen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Klagen mehrerer Diſtricts⸗ und Local⸗ 
Schul⸗Juſpectionen Über die zunehmende Unfitte 
lichkeit der größern Echuljugend, und über das 
Verfäumen der Sonntags» Schule bey angeftells 
ten Tanz⸗ und andern Volks-Beluſtigungen 
veranlaßt die unterzeichnete Stelle Folgendes zu 
verorbnen: 


(74) 
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F. 1. 

Der Sonntags-Schulbeſuch iſt fo ſtrenge 
zu betreiben, als der Werktags-Schulbeſuch, 
und die hieruͤber fruͤher erlaſſenen Verordnungen 
werden zur puͤnctlichſten Befolgung in Erinne⸗ 
rung gebracht. 

F. 2. 

Kein Sonntags-Schuͤler und keine Sonn⸗ 
tags⸗Schuͤlerinn, noch weniger ein Elementars 
Schulfind, darf einen Tanzplag befuchen ; es 
feye denn in Gefellfchaft feiner Aeltern oder Vor— 
muͤnder, und außer der Schulzeit. 


$. 5 

Die Damwiderbandelnden follen vor bie 
Local⸗Echul⸗Commiſſion geladen und angemejfen 
beftraft, ben fortgefegtem Uugehorjame aber, 
nebft dem Echulverfäumniß =» Strafgelde, dem 
K. Landgerichte angezeigt, und da mit einer 
ſchaͤrfern Polizenftrafe angefehen werden. 

München den 2. November 1816. 


Kdniglihes General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hoffietten Kreis Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 





An ſaͤmmtliche KR. Land» und Herr—⸗ 
ſchafts-Gerichte, dann Polizeps 
Behdrden und übrigen SchulsPos 
lizeyftellen des Iſarkreiſes. 

(Vernachläffigung ber allerhöchften Verordnungen 
über den Schulbefuh und die Schul:Eutlafungs:- 
fheine betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Klagen, welde von mehrern Seiten 
über vernachläßigten Schulbeſuch, über ſaum⸗ 


— 
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felige Bezahlung des Schulgelded und der Schule 

verfäumnißftrafen, uber Nichtbefolgung der als 

lerhöchften Verordnungen wegen Vorlage der 

Schul⸗Eutlaſſungsſſcheine eingeben, veranlaffen die 

unterfertigte Stelle, alle Polizen = Behdrden des 

Iſarkreiſes an die pünctlichfte Beobachtung der 

diesfallfigen allerhoͤchſten Verordnungen eruſtge⸗ 

meſſenſt zu erinnern, und, damit dieſen Klagen 
um fo ſicherer verbuͤrget werde, wird Folgendes 
verfügt: 

1) Jede Diftrictö » Infpection hat ihrem Jah⸗ 
resberichte eine eigene Berechnung des dem 
betreffenden Land» oder Herrſchaftsgerichte 
zur Beytreibung angezeigten, aber noch 
nit erequirten, Schul- oder Strafgeldes 
von allen, feinem Diftricte untergeoröneten, 
Schulen beyzulegen. 

2) Dieſe Berechnung wird fogleich mit einem 
Wartbothen an das fAumige Lands oder 
Herribaftsgericht zur Bezablung aus eiger 
nen Mitteln von der unterzeichneten Etelle 
abgeordnet. 

3) Die Diftrictd: und Local-Schul-Commiſſio⸗ 
nen baben, jobald fie in Erfahrung brine 
gen, daß ein Kand: oder Herrfchafts - Ges 
richt, bey Vornahme irgend einer Hands 
lung, zu welder nah ven allerböchiten 
Verordnungen ein Schul: Entlaffungsfchein 
gefordert wird, biefen nicht gefordert, oder 
erhalten habe, fogleich die Anzeige davon 
hierher zu machen, worauf dad betreffende 
Lands oder Herrichaftögericht für jeden: 
Unterlaffungsfall mit 3 Rchsthlr. Strafe 
belegt werben foll. 

- München den 25. October 1810. 
Koͤnigliches Generals Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 

v. Hofftetten Kreis Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 
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An die Kbnigl.Land⸗ und Herrſchaft s⸗ 
‚Gerichte, danu Local-Schub⸗In— 


ſpectionen des Iſarkreiſes. 
(Das Fevertags: Schulgeld betreffend.) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Erfahrung, daß nach Inhalt des S. 5. 
der Anordnung vom 25ften Movember 1815 
(Seite 1050. des Kreis-Intelligenzblattes vom 
Sabre 1815.) die Echullehrer an vielen Orten 
gar kein Feyertags-Schulgeld erhalten, hat die 
unterfertigte Stelle beſtimmt, den fraglichen $. 
in der Art zu motdificiren ; 


daß diejenigen Feyertags-Schuͤler, welche in 
dem Haufe ihrer Neltern mit oder ohne Kohn 
dienen, over wohnen, das Schulgeld mit 
12 fr. pr. Quartal, diejenigen aber, deren 
jüngere Gejdwijterte bie Glementar: Schule 
befucben, nur die Hälfte mit O fr. pr. Quars 
tal zu bezahlen haben. 

Für die armen Lebrjungen iſt das ganze 
Eevertags» Echulgeld aus der treffenden Hands 
werfelave zu bezahlen, oder wenigftens vorzus 
ſchießen. 

Muͤnchen den 22. October 1816. 


Konigliches Generals Eommiffarlat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofftetten Kreis s Director, 
Rainprechter Secretär, 


* 





(Die Erledigung der Pfarren Pfaffenhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarrey Pfaffenhofen iſt dur 
ben Todesfall des leiten Beſitzers erlediget. 


yyo, 
Sie Tiegt im Koͤnigl. Landgerichte Fried: 
berg, Didces Freyſing, und zähler 390 Seelen. 


Ihr Umkreis beträgt eine halbe Quadrat: 
Meile, in welchem ſich eine Zilialfirche, und 
eine Schule befindet. j 

Ein Hilfspriefter ift nicht erforderlich. 

Die Einfinfte betragen 1282 fl. 44 Mr. 
1 hir., die Laſten hingegen 8Y fl. 54 Er. 

München den 7. November 1816. 


Königlihes General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofſtetten Kreis-Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 








(Die Erledigung der Pfarren Weſſiszell betreffend.) 
Im Namen Einer Majeſtaͤt des Könige. 


Die Pfarrey Meffieyell, in der Didzes 
Augsburg ‚- im Kdnigl. Lardgerichte und Deca⸗ 
nate Friedberg, ift durch den Tod des legten 
Beſitzers erlediget. 


Cie zäblet in einem Umfreife von einer 
halben Quadratmeile, worin ſich zwey Filialen 
befinden, 218 Seelen. 


- Die Einfinfte betragen 558 fl. 40 kr., bes 
fondere Laften haften auf diefer Pfarrey nicht. 
München den 7. November 1816, 
Königlides Generale Sommiffariar 
bes Iſarkreiſes. 
v. Hofſtetten Kreis: Director. 
Rainprehter Gecretär. 


(74) * 
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Befannetmadung 





Joſeph Hbflinger, Burger und Stricker 
zu Teisbach hat unterm Heutigen den Verzicht 
auf ſeine ihm zuſtehende Wechſelfaͤhigkeit zu 
Protocoll ertlaͤrt. Dieſes wird zur allgemeinen 
Aenutniß ‚gebracht. 


Den 30, October 1816, 


Königlich » Baierifhes 
Vilsbiburg. 


Bram Landrichter. 


Landgericht 





Verſteigerungen. 


Zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung iſt bie 
ſogenannte Aſcholdinger⸗Jagd mit den ge⸗ 
woͤhnlichen Bedingniſſen einer neuen Verpach⸗ 
tung unterworfen. 


Dieſe Verhandlung wird gemeinſchaftlich 
mit dem NKbnigl. Laudrentamte Münden am 
18ten diefes Frühe 9 Uhr im der Forſtamts⸗ 
Wohnung am Lilienberge vorgenommen ; welches 
den Iufttragenden Pachtfähigen hierdurd bes 
kannt gemacht wird, 


Den 4. November 1810. 


Shniglich » Baierifches Forſt amt 
Münden, 


Zreyherr dv. Erde Oberförfter. 


Auf Andringen fimmtliher Gantgläubiger 
der Soyann Kammerifhen Ziegelmeilterds 
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Eheleute zu Ramersdorf wird deren Anweſen 
beftehend ; 


in einem ganz gemauerten und mit Platten 
eingedeckten Mohnhäuschen fammt daran 
gebauten Stalle und Heinen Baumgaͤrtchen; 


in vier Ziegls und Trocken⸗Staͤdeln, einfchließig 
aller, zum Stein und Plattenmachen crfors 
berlichen, Apparate, bann 


in vier Brenndfen ; 


endlich in den dazu gehbrigen Feld» und Lehm⸗ 
gränden, welche täglich in Augenfchein genoms 
men werden fonnen, am Dienstag den 26, 
November in dem NKönigl. LandgerichtdsGes 
bäude am Liliendberge an den Meiftbiethenden, 
salva ratificatione creditorum, bffentlich vers 
kauft. 

Kaufsluftige Haben fih an dem beftimmten 
Tage, wo von Früh 9 Uhr bis Mittags 12 
Uhr das Protorcoll offen bleibt, mit den erfors 
derlihen Vermögens, fo andern Zeugniſſen 


verſehen, einzufinden, wo man ihnen auch bie 


mihern Bedingniſſe befannt machen wird. 


Es werden aud an felbem Nachmirtage im 
Zieglmeifter Kammeriihen Haufe zu Ramers⸗ 
dorf: die In der Gautmaſſe vorhandenen Mobl⸗ 
lien, beſtehend in Betten, Zinn und andern 
Sahrniffen, gegen gleich baare Bezahlung, dffents 
fich verfteigert; auch bier fieht man einem zahl: 
zeichen Beſuche von Kauföluftigen entgegen. 

Den 12. October 1810. 


Kbniglid s Baierifches 
| Münden 


Randgeridt 


(3) 3 &teyrer Landrichrer. 


m — 
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Um ‚Dienstag den 26ſten Novens 
ber wird, auf Andringen ber Intereſſenten und 
mit Dorbehalt der Genehmigung berfelben, die 
Schwaige Pollu im Ganzen, oder theilmeife 
bdffentlich verkauft. 
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Mittwoch den 27flen November, 
b. J. wird das gefammte Anwefen des Zaver 
Winter, Wirths in Nanhofen, auf Andrins 
gen der Gläubiger und mit Vorbehalt der. Ger 
uchmigung derfelben Öffentlich verfteigert. 


Sie it vom Markte Dahau eine Meine _ 


Biertelſtunde entlegen, ganz ludeigen, und bat 
eine angenehme Lage an einem Bache. 
Die Beſtandtheile find : 

a. Ein zweyſtoͤckiges, wohlgebautes Wohnhaus 
mit mehrern Zimmern, ein Etadel mit Was 
genremife und orbentlihen Etallungen, bann 
ein BrauntweinsDrennhaus mit aller Zugehbr. 

Alle di.fe Gebäude find ganz g’mauerr, 
mit Schindeln gededt und im baulichen Zuftande. 

b. 1 Tagwerk 21 Decimalen Garten, 49 Tags 
wer? 75 Decimalen Qeder, 57 Tagwerk 27 
Decimalen einmähdige Wiefen, 59 Tagwerf 
41 Decimalen Waldung; 

o. 2erbrechtige Grundunterthanen, wovon ber 
eine 4 fl. 30 kr., der andere 5 fl. jaͤhrliche 
Stift reicht. 


Zugleich werden am obigen Tage auf diefer 
Schwaige, jedoch abgefondert von berfelben, 
Pferde, einige Melkkuͤhe, Schweine, Geflügel, 
verfchiedene Einrichtungen, dann mehrere Schäfs 
fel Gerfte und Haber, Heu, Gerftens und Has 
bers Stroh, und eine große Quantitaͤt guter 
Erväpfel, gegen baare Bezahlung bffenslich ver⸗ 
fleigert. 

Diefe Verftelgerungen beginnen um 8 Uhr 
Morgens zu Polln. 


Den 8. November 1816, 
Königlich » Baierifhes Landgericht 
Dakban. 


Mi. Lie Heydolph Landrichter. 


Diefes Anwefen ift in ber Hauptſache zum 
Freyherrlich v. Rufiniſchen Patrimonialgerichte 
Nanhofen gerichts⸗ und freyſtiftsweiſe grundbar, 
und beſteht: 


1) Fu dem ganz gemauerten, mit Ziegeln ger 
deckten, Wohn s und Wirthshauſe, worauf 
bisher eine Bierſchenk⸗ und Bäderey =» Ges 
rechtigfeit ausgeübt worden iſt. 

Dabep befindet ſich ber mdthige Hofe 
raum, ein Gumpbrunnen und ein hoͤlzerner 
Stadel ſammt Stallungen ; 


2) in 38 Tagwerf 58 Derimalen Aeckern, 
13 ⸗ 16 ⸗ Wieſen, nnd 
iß⸗ Forſtpurifications⸗ Wald: 
antheil. 
MAaufsluſtige wollen daher am beflimmten 
Tage Bormittags von 9 bis 12 Uhr ihr Au— 
bory zu Protocol geben; In der Zwiſchenzeit 
aber ſteht es jebem-frey, dad Auwefen in Aus 
genfhein zu nehmen, und babier bie Gutsbe⸗ 
fchreibung und das Abgaben-Verzeichuiß einzus 
fehen. 
Den 22. October 1810, 


Kbniglidh » Baierifches 
Dacha u. 


Lict. Heydolph Laudrichter. 


Landgeride 


6)3. 





Im Wege der Execution wird das unters 
zeichnete Koͤnigl. Landgericht den dem Johann 
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Sandner gehörigen, zur Hofmark Brandftett 
erbrechtöweife grundbaren, halben Bauernhof in 
Drandftert, unter Vorbehalt der obrigkeitlichen 
Ratification, plus licitando verfteigern. 


Dad Gut begreift in ſich: 
1) Das halb gemauerte, zivengädige Wohnhaus 
mit unterbautem Stalle und Etadel ; 
2) den gemeinfchaftliden Brunnen ; 
3) das Hanfbad ; 
4) zwey Bärten zu 34 Tagwerk; 
5) 32 Tagwerk Aderland ; 
6) 7 Tagwerk zweymähdige Wiesgriinde. 


Auch bat der Befiger das Recht jährlich 
73 Klafter Fichtenholz, das Prigelgraffet und 
Guͤpflholz und 12 Fuder Streu, dann das freye 
Holz zur Hausdachung, Stall: und Stadelbau, 
fo wie zum dußern Zaun um die Felder aus 
der Waldung des Hofmarksheren zu beziehen. 


Die Tandesherrlichen Abgaben beflehen in 
15 fl. 18 fr Ruftical - Eteuer, 
2fl. Familien» Scußgeld, und 
36 Er, Weggeld : Surrogat, 
Die grundherrlichen in 
30 fl. Stift. 

Die Verfteigerung beginnt am 2ten Des 
cember b. J. Fruͤhe 9 Uhr in dem hiefigen 
RK. Landgerichtslocale, und um 12 Uhr Mittag 
wird abgefchlagen werden. 

Den 31. October 1816. 


Koͤniglich =» Baierifhes Landgericht 
MWafferburg. 
Der Königl, Vorftand legal abmefend. 


(3) 1. * Schr. v. Ott J. Aſſeſſor. 








996 


Vorladungen und Edictals - 
Citationen, 





Auf Antrag der gerichtlich befannten Glaͤu— 
biger des ehemabligen buͤrgerl. Hufſchmiedes 
Joſeph Moritz dahier wird biermit auf den 
23ſten November Vormittags 9 Uhr "eine 


Commiſſion zur ſummariſchen riquidirung der - 


Paffiven des genannten Moritz, dann zum Vers 
fuche einer guͤtlichen Regulirung des Zuges ber 
Ereditoren umter fich anberaumt, und es werden 
bierzu alle noch unbekannten Gläubiger mit dem 
Anhange diientlich vorgela den, daf fie die mache 
tbeiligen Folgen ihres Nic terfcheinens ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben anıtrden. 

Den 22. October 1816, 


Königlich » Baierifches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 
(3) 3. 





In dem Schuldenweſen der Michael Sa— 
lingerſchen Lebzelters : Eheleute in der Vor—⸗ 
ſtadt Au hat man auf Undringen der Ereditos 
ren und mit felbftiger Zufftmmung des Goms 
munfhuldners die Gant befchloffen, und will 
daher folgende 3 Evictötage beftimmt haben ; 

Ad producendum et liquidandum Sams— 

tag den 2ten December I. J., 


ad excipiendum Montag den 2tenJäns 


ner 1817, dann 
ad concludendum den 3ten Februar, 


und zwar in bem Maße, daß, alö der terminus 
ad quem hinfihtlih der Conclufion, der 4te 
März 1817 feftgefegt fen, innerhalb welchem 


. Eonclufionstermine bie eine Hälfte ad repli- 


Reifen 
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eandum, und die andere Haͤlfte jad duplican- 


dum zu verwenden ſey. 


Es werden ſohin alle diejenigen, welche an 
diefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictstagen entweder in Perjon, oder 
durch genugfam bevollmäcdhtigte Anwaͤlte, jedes: 
mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Behdrde zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebſt 
dem Borrechte rechtsgendgend anzubringen , als 
fie außer dem nicht mehr damit gehört, fondern 
ipso facto präcludirt ſeyn follen, 


Den 11. October 1810. 


Königlih = Baierifhes 
München. 


Eteyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3)3. 


Das Ganterkenntniß gegen Zaver Wins 
ter, Wirth zu Nanhofen, ift in Rechtskraft ers 
wachſen. Man har daher folgende drey Edictds 
tage, naͤhmlich: 

Mittwoch den 27Tften November d. J. 

ad producendum et liquidandum , 

Freytag den 27ften December ad ex- 
cipiendum , und 

Montag den ZTÜeen Jaͤnner 1817 
ad duplicandum, 


und zwar in der Art beftimmt, daß als Ter- 
minus ad quem hinſichtlich der Gonclufion der 
25fte Februar feſtgeſetzt fen, innerhalb wels 
chem die eine Hälfte ad replicandum, und die 
andere ad duplicandum zu verwenden ift, 


Ale jene, welche eine rechtliche Forderung 
an bie Wirth Minterifche Gantmaffe zu machen 
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haben, werden hiermit aufgefordert, an den be— 
ſtimmten Evdictstagen entweder in Perſon, oder 
durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte jedes⸗ 
mahl Vormittags um 9 Uhr bey dem unters : 
zeichneten Gerichte zu erfchrinen und ihre Fors 
derungen recbtögenigend anzubringen, widrigen 
Fals fie damit nicht mehr gebbrt werden, ſou— 
dern ipso facto praͤcludirt jeyn follen, 


Den 22. October 1810, 
Königlich =» Baierifches 
Dachau. 
(3)3. Lict. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 





YAmortifations » Decret. 


Der unbefannte Inhaber eines urfpränglich 
auf Herren Joſeph v. Stihaner lautenden 
Emiggelobriefes ddio. 2aſten Mövember 1798 
über 4000 fl., welche auf der Ludwig Duisber: 
gerſchen Kammmachers Behaufung am Carls⸗ 
platze, am Sendlinger Flügel Nro. 7. HfB. das 
bier,, anliegen, wird hiermit aufgefordert, den 
gedachten Hauprbrief binnen 6 Monatben um 
fo gewiffer dießorts vorzumeifen, ald man aus 
Ber dem anf Jmploriren der Emanuel v. Wens 
gerifhen Erben, auf welde das gedadıte Ewige 
geld s Capital traneporrweife übergegangen ift, - 
mit der gefeglihen Amortijatien vorſchreiten 
wuͤrde. 

Den 30. October 1816, 


Koͤnigl. Baierifches Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Dirertor, 


(3) 2. Bauer. 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XLVII. Stüd, 


Amtliche Artikel. 





An die Konigl. Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Wander- und Dienft: Bücher betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift die Anzeige gemacht worden, daß 
mehrere baierifche Deferteurs und Conſcriptions⸗ 
Fluchtlingẽ ſich als fremde Deferteurs aus— 
geben, und auf biefe Art vorfchriftämäßige 
Wander » und Dienſtbuͤcher erſchleichen; daß 
fih auch die Vaganten, Bettler und Haufirer 
im dritten Quartal des Eratejahres 1845 fehr 
vermehrt haben. 

In Gemaͤßheit allerhöchften Referiptd vom 
2rften October dieß Jahres wird daher anbes 
fohlen, bey Ertheifung obbenannter Buͤcher alle 
Aufmerkfamfeit anzumenden, und Niemand ein 
dergleichen Buch audzufertigen, ohne daf er 
ſich über fein Geburtsort und andere Verhaͤlt— 
niffe Tegal ausweifen Fonne, 

Hinfichrlih der Vaganten, Bettler und 
Hauſirer ift zu bemerken, daß auf jene, welche 
ſchon dfterd arretirt worden find, eime befondere 
Eurveilance beſtellt, und fie bey dfterer Mies 


München den 20, Movember 1816. 





berhohlung ihrer Vergehen hierorts angezeigt 
werben follen. 

München den 14. November 1816, 
Kbniglihes General: Commiffariat 
bed Sfarfreifes, 

v. Hofftetten Kreiss Director. 

Rainprechter Eecretär. 





Un ſaͤmmtliche K. Polizey-Behbrden 


des Iſarkreiſes. 


(Die Mittheilung ber eingehenden Notitzen über 
verleäte Sicherheit an die Genbarmerie:-Brigaden 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßpeit allerhbchften Referipts vom 
1Tten October dieß Jahres werden die ft. Pos 
ligey = Behbrden hiermit angewiefen, die erhebz 
lichern, über verlegte Sicherheit eingehenden No: 
tigen den Gendarmerie » Brigaden ihres Bezirkes 
unmittelbar mitzutheilen. 

Münden den 14. November 1816. 
Königlihes Generals Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 

v. Hofftetten Kreis: Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 
(75) 


2003 
¶ Die Erledigung ber Pfarrey Argeth betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrey Argeth, in der Dibzes Frey: 
fing und im K. Landgerichte Wolfratböhaufen, 
ift durch WVerfegung des legten Beſitzers ers 
lediget. j 


Sie zählet im eimem Umfreife von zwey 
Etunden 378 Seelen, in dem Pfarrorte ift eine 
Schule vorhanden, ein Huͤlfsprieſter ift nicht 
nothwendig. 


Die Einkünfte betragen 609 fl. 10 kr., bie 
Laften hingegen nach ber Faſſion des letzten 
Pfarrers 100 fl. 10 fr. 


München den 11. November 1810. 


Königlides Generals Eommiffarlat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofftetten Kreis sDirector. 
Rainprechter Secretär. 


— — — — — — — — 


Dienſtes-NMotiz. 





Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
2ten November d. J. wurde dem Prieſter Bes 
nediet Blaffer, Pfarrer zu Gars, K. Lands 
gerichts Muͤhldorf, allergnädigft bewilliget, wies 
der auf feiner: Pfarrey verbleiben zu dürfen, 
fohin diefe in dem diesfeitigen Kreis-Intelligenz⸗ 
blatte am 16ten Detober I. J. Stuͤck XLII. als 
erledigt auögefchriebene Pfarren hiermit als 
nicht erledigt wieder zuruͤckgenommen. 
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Bekanntmachungen. 


(Die Vermaͤchtniſſe bes verſtorbenen Pfarrerd und 
Schulluſpectors Carl Seel, und. bes Baͤcker— 
meifierd Theodor Ernjt an die Schulen betr.) 

Der verftorbene Pfarrer und Echuliufpector 

Garl Seel zu Egenburg, Kbnigl. Landgerichts 

Friedberg, hat als Stiftung zum dafigen Locals 

Schulfonde 2000 fl. vermacht ; und durch diefe 

legte MWillendmennung feinen Verdienſten um 

das Schulweſen die Krone aufgefegt. 
Desgleichen hat der verftorbene Bäder: 
meifter Theodor Ernft zu Merching den Local: 

Schulfond dafelbft mit emem Legate von 350 fl. 

bedacht ,„ wovon die Abzinfen fir die dafige 

Schule verwendet werden follen. 

Diefe ſchoͤnen Handlungen werden dankbar 
zur dffentlichen Kunde gebracht. 

Muͤnchen den 7. November 1816. 
Königlihed Generals Commiffarlat 
des Ffarfreifee. 

v. Hofftetten Kreis = Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 


C Kriegskoſten⸗Verguͤtung für 1812/14 betreffend.) 

Auf erfolgte allerhöchfte Genehmigung bas 
ben die Unterthanen ded Königl. Landgerichts 
Landshut auf Abfchlag ihrer Kriegsfoftens 
Zordermg für 1843 5000 fl., dann für die 
im Jahre 1814 in die Militär » Magazine Lins 
dau und Memmingen gelieferten Naturalien 
9500fl. aus der K. Zentral = Peräquationds 
Caſſe in verzinslichen Lotterie s Anlchens » Loos 
jen erhalten, und ift die Vertheilumg diefer 
Looſe und ber bereitd hiervon eingegangenen, 
einjährigen Zinfen von 580 fl. baar, vun dem 
Königlichen Landgerichte vorgenommen worden, 
wie folgt: 
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" Zugeth | Diefe Vertheilung wird‘ hierdurch dfffentlich 
Name bekannt gemacht. 
* der Gemeinden. Münden den 4. November 1816, 
Kbniglides General ⸗ —— 
und 
Adelkofen | GinanzsDirection 
—— des Iſarkreiſes. 
nn A | v. Hofftetten d. Annetöberger 
Niederaibach Ar i i , «Di 8 
—ækS— Areis⸗ Director Finanz · Director 
Hohenecklkofen 7 — Rainprehrer Secretaͤr. 


Altvorf . » . 
Münchnerau 
AUrth -. . 
Weihmichl 
Schatzhofen 
Ginglkofen 
Attenhauſen 
Altheim . 





Am Sten diefes wurde der Leichnam eines 
ganz unbelannten Knaben unweit Loiching in 
der Iſar gefunden. 


Eſſendach Der Verungluͤckte war ein Knabe von un⸗ 
Oberglaim — gefaͤhr 4 Schuhen Höhe, bat lichtbraune Haare, 
—— i branne Nugen, ftumpfe Nafe, proportionirten 
Mirrfchtofen, 55/—] 12/54] Mund, und mag ein muthmaßliches Alter von 
' Meosthann. 8512 — 11—12 Jahren haben. 
Tor Au * 
Oberkdunbach Seine Kleidung beſtand in einem grauen: 
| Unterwartenbad 5 Jankberl mit 2 Reiben weiffen fndpfen, einem 
Sur .. AJ braunen fartiffenen Leibl mit gleichen Andpfen, 
Martinsbaun ‚ einer langen Hofe vom nähmlichen Zeug, blau 
Ergolting . | baummollenen Strämpfen, einem rupfenen Hemd, 


—— und in einem Paar faſt neuen Schnuͤrſchuhen. 
Muͤnchsdorf k In dem Sad des Jankerls befand fich ein 
—— grau leinenes Sacktuch mit blauen Eudſtreifen, 
a . E und ein Miniſtrubuͤchel, welches. aber. ganz; 
Eching zerweicht war. 
| — Nirgends fand ſich ein Reiſepaß, oder: eine: 
: Weichersdorf , andere: Urkunde, aus welcher: der: Name: cder: 
Adorf, . die Herkunft: des. Verblichenen hätte. eninommen 
werden: fönnen.. 
Es wird defhalb: diefe Befchreibung bffents 
lich bekannt gemacht, und Jedermann, der. 


(23)* 


— 
[3 
- 
[2 
[2 
* 
* 
+ 
* 
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über diefen tödtgefundenen Knaben Aufſchluß 

geben kann, RER: bierber Nachricht zu 

geben, 

Den 11. — 1816, 

Kbniglid s Baleriſches 
Vilsbiburg. 


Bram Landrichter. 


Landgericht 





Verſteigerungen. 


Das geſammte Anweſen der Meirmeris 
ſchen Bierwirths » Eheleute im AD. Nro. 915. 
an der Sendlinger = Gaffe wird auf Anbringen 
der Gläubiger und mit Vorbehalt ihrer Geueh⸗ 
migung der Verſteigerung unterworfen. 

Zufttragende Kauföfähige konnen die Bes 
hauſung täglich befichtigen, und haben am 10. 
December Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
vor ftadtgerichtlicher Commiffion zu erfcheinen 
und die Anbothe zu Protocol zu geben. 


Den 15. November 1816. 


Kdniglih s Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 


. Gerngroß Director, 
(3)1 Wening. 


Un Dienstag den 2bften Novems 
ber wird, auf Amdringen der Sntereffenten und 
mit Vorbehalt der Genehmigung derfelben, die 
Schwaige Polln im Ganzen, oder theilmeiie 
dffentlich verfauft, 
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Sie ift vom Markte Dachau eine Heine 
Viertelſtunde entlegen, ganz ludeigen, und bat 
eine angenehme Lage an einem Bache. 


Die. Beftanbtheile find : . 
a. Ein zweyſtockiges, wohlgebautes Wohnhaus 
mit mehrern Zimmern, ein Etabel mit Wa: 
genremife und ordentlichen. Stallungen , dann 
ein Branntwein:Brennhaus mit aller Zugehdr. 
Alle diefe Gebäude find ganz gemauert, 
mit Schindeln gedecft und im baulichen Zuftande. 
b. 1 Tagwerk 21 Decimalen Garten, 49 Tags 
werf 75 Deeimalen Weder, 57 Tagwerk 27 
Decimalen einmähdige Dielen, 59 Tagwerk 
41 Decimalen Waldung; _ 
©. 2 erbrechtige Grundunterthanen,, wovon ber 
eine 4fl. 30 kr., der andere 5 fl. jährliche 
Stift reicht. 

Zugleich werben am obigen Tage auf diefer 
Schwaige, jedoch abgefondert von berfelben, 
Pferde, einige Melkkuͤhe, Schweine, Geflügel, 
verſchiedene Einrichtungen, dann mehrere Schäfs 
fel Gerfte und Haber, Heu, Gerftens und Has 
ber⸗-Stroh, und eine große Quantität guter 
Erdäpfel, gegen baare Bezahlung dffentlich vers 
fteigert. 

Diefe Verfteigerungen beginnen um 8 Uhr 
Morgens zu Pollm. 

Den 8, November 1816. 


Königlich » Baierifhed Landgericht 
Dachau. 


(2)2. Lict. Heydolph Landrichter. 


Im Wege ber Execution wird das unters 
zeichnete Kdnigl. Landgericht den dem Johan 
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Sandner gehdrigen, zur Hofmarf Brandftett 
erbrechtöweife grundbaren, halben Bauernhof in 
Brandftett, unter Vorbehalt ver obrigkeitlichen 
Ratification, plus licitando verfteigern. 


Das Gut begreift in fi: 
1) Das halb gemauerte, zweygaͤdige Wohnhaus 
mit unterbautem Stalle und Stabel ; 
2) den gemeinfchaftlichen Brunnen ; 
3) das Hanfbad ; 
4) zwey Gärten zu 34 Tagwerk; 
5) 32 Tagwerk Aderland ; 
6) 7 Tagwerk zwepmähdige Wiesgruͤnde. 


Auch hat der DBefiger das Recht jährlich 
74 Klafter Fichtenholz, das Prügelgraffet und 
Guͤpflholz und 12 Fuder Streu, dann das freve 
Holz zur Hausdachung , Stalls und Stabelbau, 
fo wie zum dußern Zaun um die Felder aus 
ber Waldung des Hofmarköherrn zu beziehen. 

Die Ianbesherrlichen Abgaben beftehen in 

15 fl. 18 fr. Ruftical » Steuer, 

2 fl. Familien »Schußgeld, und 

50 fr. Weggeld⸗Surrogat. 
Die grundherrlichen in 

30 fl. Stift. 

Die Verfteigerung beginnt am 2ten Des 
cember b. 3. Frühe 9 Uhr in dem biefigen 
K. Landgerichtölocale, und um 12 Uhr Mittag 
wird abgefchlagen werden. 

Den 31. October 1816. 


Kbniglih = Baierifhes Landgericht 


Wafferburg. 
Der Kbdnigl, Vorftand legal abwefend. 
(3)% Frhr. v. Det I. Aſſeſſor. 
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In Folge einer Requiſition des K. Landge⸗ 
richts Landsberg wird vom unterzeichneten Orts: 
gerichte das Lachenbauern » Achteldgut des Au⸗ 
guſtin Sedelmayr zu Pfaffenhofen am 
Montag den Hten December d. J. von 
Morgens 9 bis Glockenſchlag 12 Uhr dffentlich 
verfteigert. 

Diefes Anwefen befteht : 

1) In einem gemauerten, mit Ziegelplatten eins 
gebedten, Haufe, einem vom Holze gezimmers 
ten Stadel fammt Stall, und einem feparirt 
ftehenden Backofen, nebft Hofraith und Garten 
baltend 1 Tagwerk 45 Deecimalen, 

2) in Aeckern 16 . 2 

3) in Wiefen . 2 ⸗ 08 

4) in Gemeindötheilen 
a. in einer Wiefe 1 s 11 
b. in Fichtenholz 2 = 1 

Das Achtlgut ift zur Hofmark Mdelshofen 
frepftiftig grundbar. Das jährliche Stift» und 
Scharwerkgeld dahin beträgt 3fl. 27 kr. a hlr. 
Die Gilt an 

— Schäffel 2 Megen — V. — Schztl. 


— 2 3a 


Kern 
Roggen = 1 
Geften — ss 1ı —sı— ⸗ 
Haber 1 ss 2» Fu we 
Muͤnchner Maas, dann dad Gteuer:Simplum 
1fl. 23 fr, 3 hlr. 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
bey der angeſetzten Berfteigerungs = Tagsfahrt „ 
mit den gewöhnlichen Zeugniffen über Bermdgen 
und Leumund verfehen, im Orte Pfaffenhofen 
bey Adelshofen zu erfcheinen, und ihre Aubothe 
zu Protocoll zu geben. 

Den 9. November 1816. 

Kdnigl. Baier. gräflih v. Fuggeris 

[des Ortsgericht Adelshofen 

im K. 8G. Landéberg. 
Choblenze Ortsrichter. 


— —— 
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Kommenden Andreastag dem 30ften; N os: 
vember Vormittags: 10. Uhr: gedenft: man,, den: 
5 Stunden: von Minden, nähit dem: Babe: 
Mariabrunn-, am, Brünnlfiraßl ijolirt gelegenen, 
berrfchaftlichen: Zieglftadel: ſammt Zugehdr, nebft: 
24. Tagwerk: bden Plages. um. felben,, unter: 
Vorbehalt, der; gnädigften, Genehmigung. bes Kbs; 
nigl. Appellationdgerichted in. München,. an den; 
Meiftbiethenden: dffentlich: zu, verpachten-, und 
zwar. in, der. Vermalterd.: Wohnung; im. Marite 
Dachau, allwo auch die: nähern: Bedingnifle zu: 
vernehmen; find ; vorläufig wird. angezeigt, daß, 
keine. eigene. Zieglerd. : Wohnung, allda. vorhan⸗ 
den. iſt. 

Wozu: die. Pachtluftigen freundlich. einlader: 
Dachau, den. 13, November. 1810.. 

Die: 
Baron Schmidiſche Hofmarfi-Per: 
mwaltung Schoͤnbrunn. 


(2) 1. X. Kagerer Verwalter. 





Vorladungen und Edictals 
Eitationen, 


Da: Franzisca: Joſepha Diſom, verehelichte 
Maprhofer. in: Karlsruh, welche in. dem: Teſta⸗— 
mente- ibred; unterm, Liten: April 1814: dahier 
verſtorbenen Vaters, des K.. Profefford. Dion, 
als Univerfalerbin, inftituirt; worden, auf, diefe: 
Erbichaft: gänzlich verzichtet. hat; fo. werden. die: 
allenfalls: vorhanderen: Inteſtaterben des ges: 
nannten: Profeſſors Dion: hiermit: aufgefordert, 
binnen: 60, Tagen: a: dato,, hiuſſchtlich der Webers. 
nahme. diefer, Erbichaft: sub, poena. repudiatae,, 
vor, dieefeitiger- Behbrde ſich zu melden. 

Den. 12: Nopember; 18104. 

Bdniali ierifhes& Stadtgericht: 
Kdniglid ——— Stia ditg ex ich 
Gerngrofß; Direstor. 


(3); n. Zeillern. 
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Daß, Frau, Magdalena Chatel, bisherige 
Bad⸗Inhaberin von Mariabrunn, folches von ihr 
biöher, befeffenes, Geſundheitsbad wirklich verkauft 
babe, wird zu. dem Ende: anmit. zur. dffentlichen 
Wiſſenſchaft gebracht, damit, wenn. noch außer 
ben: bereitd. allhier- ſich ſchon gemelderen Gläus. 
bigern. etwa noch andere vorhanden. wären, welche 
auf das. Bad. Mariabrunn. haftende Forderungen 
zu. machen: haben „ dieſelben in. Zeit. 30 Tagen. 
allpier: um. fo. gewiffer. einfommen: follen, als 
fie nach Verfluß. diefes Termine, mit. ſolchen ihren 
allenfallfigen. Horderungen. nicht. mehr. gehbre. 
werden. wuͤrden. 

Den 11. November: 1816,. 


Königlich, Baierifhes: Laudgericht 
Dad.au.. 


Lict. Heydolph Kandrichter.. 





Joſeph Wanfbid‘,. von, Stodau: auß: 
Boͤhmen, hat: ſich eines. Diebſtahls an Peter: 
Wiwerth, von, Michellofer. aus Bohmen in Wörth 
höchft. verdaͤchtig gemacht... Er wird; daher. biers 
mit: vorgeladen,, ſich gegen. die: Defmwegen: vor« 
handenen, Unfchuldigungen. zu, verantworten, und 
hierzu. innerhalb. 3, Monathen. vor, unrerfertigtem, 
K. Gerichte: zu: erfcheinen.. 

Den: 15.. Juli: 1816. 


Koͤniglich;e“ Baieriſches Landgericht: 
gRandböhut:. 


(3) 3.. Ydlzl. Landrichter.. 





YAmortifations + Deecres,. 


Der: unbefannte- Inhaber: eines: urſpruͤnglich 
auf Heren: Joſeph, v. Stichauer Iautenden 
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Ewiggeldbriefes ddto. 2aften Movember 1708 
über 4000 fl.,. welche auf der Ludwig Duisber⸗ 
gerfhen Kammmachers Behauſung am Carlös 
plage, am Sendlinger Flügel Nro. 7. HB. das 
bieri,' anliegen, wirb hiermit aufgefordert, den 
gedachten Hauptbrief binnen 6 Monarhen um 
fo gemiffer dießortd vorzumeifen, ald man aus 
Ser dem auf Smploriren der Emanuel v. Wen: 
gerifchen Erben, auf welche das gedachte Ewig⸗ 
geld: Capital tranäportweife übergegangen ift, 
mit der gefeglihen Amortifation vorfchreiten 
wuͤrde. 


Den 30. October 1816. 


Kdnigl. Baieriſches Etadtgericdht 
München. 


Gerngroß Director. 


(3) 3 Bauer 





GStedbrief. 


Georg md Michael Steiner, beyde 
dfterreichifche Deferteurs, haben fi im dies; 
feitigen Gerichtöbezirfe eines Diebſtahls » Vers 
brechens verdächtig gemacht, und find durch 
Flucht der Unterfuchung entgangen. 


Die Kbnigl. Juſtiz- und Polizey-Behdrden 
werben daher erfucht, denfelben moͤglichſt nach: 


— — 


Kal 


'zufpären, und fie auf Betreten wohl verwahrt 
hierher Tiefern zu laffen. 
Perfonals Befhreibung: 

Georg Steiner, 17 Jahre alt, iſt 8 
Schuhe 6 Zoll groß, hat rothe Haare, hohe 
Stirne, lichte Augenbraunen, braune Augen, 
ſtumpfe Naſe, weiten Mund, ohne Bart, laͤng⸗ 
lichtes Kinn, ovale Geſichtsform, ſchlanken 
‚Körperbau, und Sommerſproſſen im Geſichte. 


Er trägt eine graue Haube mit Schirm, 
einen ſchwarz tüchenen Janker, und eine lange, 
lichtblaue, ſogenaunte baieriſche Landwehrhoſe 
mit 2 weiffen Streifen auf beyden Seiten, 


Michael Steiner, 18 Jahre alt, ift 5 
Schuhe 8 Zoll groß, bat blonde Haare, hohe 
Stine, braune Augenbräme, blaue Augen, 
große Nafe, proportionirten Mund, blonden 
wenigen Bart, länglichtes Kinn, Tänglichte Ges 
fihtöform, bleiche Farbe und fchlanten Kbr⸗ 
perbau. 

Er traͤgt ein grautuͤchenes Jankerl, einen 
ſchwarzen hohen Hut, und eine lange, grautuͤchene 
„Hofe mit ſchwarzen Erreifen auf beyden Seiten, 

Den 8. November 1816, 
Königlich » Baierifches 

Roſenheim. 
Wild Landrichter. 


Landgericht 
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Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XLVIII. Stuͤck. Muͤnchen den 27. November 1816. 


Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche Königl. Lande und 
Herrfhafts-Gerihte, Polizey-Di— 
rection Münden, und Polizeys 
Commiffariat Landshut des Iſar— 
freifes. 

(Die Einfendung der Gerftenpreife für die Monathe 
Detober und November, dann bes Landhopfens 
für den Winterbierfas betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge allerhochſter Verordnung vom 
Yöften April 1811 wird fämmtlichen K. Lande 
und Herrfchafts: Gerichten, dann der Polizey— 
Direction Mänchen und dem Polizey:Commilffas 
riat Landshut aufgetragen, die höchften und 
mittlern Preife der im vorigen und gegenwärtis 
gen Monath auf dffentlihen Schrannen ver: 
fauften Gerſte im Durchfchnitt, und fo auch 
die Preife des Landhopfens, nach der im bemeld⸗ 
ten Mandate Titl. 1. Art. 22. gegebenen Bors 
ſchrift, bis den Zten Fünftigen Monaths, den 
Preis des Bbhmer-Hopfens aber bis zum Stem 
Jaͤnmner 1817, bey Vermeidung eines Strafbo— 
then, zuverlaͤßig anher vorzulegen, um im ber 





vorgefchriebenen Zeit den Winters und Sommers 
Bierſatz ertheilen zu koͤnnen. 
München den 18. November 1816. 


Koͤnigliches General: Commiffariat 
bes Sfarfreifes. 


v. Hofftetten Kreis: Director. 
Rainprechter Gecretär. 





Un fämmtlihe 8. Polizey:Behdrden 
bed Kfarfreifes. 


(Das im dießjaͤhrigen Getreide befindliche Unkraut 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Erfahrung bewiefen bat, daß fich 
unter dem bießjährigen Getreide, befonders uns 
ter dem Korn viel fogenannteds Mutterkorn, 
Klaft, Schwindihaber und anderes Unkraut 
befindet; fo werden fämmtlihe K. Behbrden 
hierauf aufmerffam gemacht, umd zugleich ans 
gewiefen, die geeianete Sorge zu tragen, daß 
fein ungepußtes, und mit dergleichen fchädlichen 
Unfräutern vermifchtes Getreid von Müller 


(76) 
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gemahlt, und von den Bädern zum Verbacken 
benußgt werde. 
Die Dagegenhandelnden find mit geeigneten 
Poliyen s Strafen zu belegen. 
München den 20. November 1810. 


Kdniglihes General» Commiffariat 
"nes Ffarkreifes. 


v. Hoffletten Kreids Director. 
Rainprehter Secretär. 


— — — — — — — —— 


Dienſtes-Notizen. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermdg allerhochſten Reſcripts vom 19tem Nos 
vember I. J. wegen der Laudwehr-Bataillons⸗ 
Commandanten im Iſarkreiſe folgendes zu be⸗ 
ſtimmen allergnaͤdigſt geruht: 


Da der Major des Bataillond zu Affing, 
Mar Anton Graf von Leyden fein Domicil 
verändert hat’; fo wird zum Major und Eoms 
mandanten deöfelben ber General:Commiffär des 
Ober s Donaufreifed Carl Ernft Freyherr von 
Gravenreuth, als nunmehriger Befiger des 
Landgutes Affing, ernannt, 


Im Landwehr » Bataillon Fürftenfelds 
bruck erhält deffen Commandant, Major Frey⸗ 
berr von Ruffin die gebethene Entlaffung ; das 
ber anftatt feiner der Landgericht » Affeffor zu 
Dachau Carl Müller zum Major und Eoms 
mandanten diefed Bataillon ernannt wird. 


Der Chef des Landwehr⸗Bataillons Sch was 
ben, Mathias Luͤnhof, erhält wegen feines 


zurädgelegten 6often Lebensjahres die Entlafe. 


fung, wofür der Oberförfter zu Egelbarting, 
Mar Weber zum Major und Eommanbanten 
desfelben ernannt iſt. 
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Ald Major und Commandant ber Cavalles 
rie s Divifion des Landgerichts Ebersberg 
wird der Emanuel Graf von Fugger auf Zi⸗ 
nenberg ernannt. 

Anftatt ded Freyherrn von Horben wird 
der Gutsbeſitzer Boifhort Graf von Erps zum 
Major und Commandanten bed Bataillons 


Lechhauſen befdrdert. 


Die durch den Tod des Majord Joſeph 
Grafen von Preyſing erledigte Commandan⸗ 
tenftelle des Bataillons Vlecht erhält der bit- 
berige Rittmeifter und Verwalter zu Krouwinkel, 
Georg Hirſchberger. 

Der Chef des Landwehr » Bataillond Yu, 
Affeffor von Freyſchlag, wird im biefer Eigen: 
fchaft definitiv beftätiget. 

Der Hauptmann Joſeph Bauer, Gerichtös 
halter zu Au, wirb als Chef des Bataillons 
Nandlſtadt genehmigt. - 

Als Major und Commandant bed Lands 
wehr⸗ Batalllons Moosburg wird ber Lands 
richter dafelbft , Joſeph Graf angeftellt. 

Commandant und Major ded Bataillons 
Neumarkt ift der K. — — da⸗ 
ſelbſt, Ignatz v. Moro. 

Der Commandant bed Bataillons Gart, 
N. Brunner, wird zum Major befbrdert. 

Zum Major und Commandanten bed Bas 
taillond Wafferburg wird der bortige Lands 
richter, Earl v. Menz, ernannt. 

Anftatt des verftorbenen Majors, Freyherrn 
d. Vieregg, wird der Gutöbefiger, Freyhert 
v. Arter, zum Major und Commandanten des 


‚ Landwehr: Bataillond Teisbach befbrdert, 


und zum Major und Eommandanten bes 
Landwehr » Bataillond Frontenhaufen wird 
der K. Rentbeamte zu Vilsbiburg, Alois Brum: 
ner, ernannt. 
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Wegen legal bewiefener, phyſiſche r Untaugs 
lichkeit, und auch wegen des zurüdgelegten 
6often Lebensjahres erhalten die gebethene Ent⸗ 
laſſung?: 

Hauptmann Joſeph Ertl im Bataillon 
Aichach; 

Oberlieutenant Andrä Engelberger Im 
Bataillon Altomünfter; 

Dberlieutenant Michael Brudmayr im 
Bataillon Dachau; 

Hauptmann Anton Heiligenbrunner, 
Dberlieutenant Anton Huber, und Lieutenant 
Michael Spigenberger, im Landbwehrs Bas 
taillon Moosburg; 

Hauptmann Alois Hoffer im Bataillon 
Neumarkt; 

Hauptmann Anton Stark im Bataillon 
Mähldorf, und Oberlieutenant Anton Glos 
berger im Bataillon Gars; ferners 

Dberlieutenant Franz Kaver Eihbigler 
im Bataillon Wollnzach; 

Hauptmann Franz Thallmann im Bas 
talllon Frauenhofen; 

Hauptmann Franz Paul Krenner und 
Rleutenant Joſeph Graͤtz im Bataillon Schros 
benhaufen 


Endlich haben bey den verfchiedenen Lands 
wehr:Bataillond des Sfarkreifes folgende Er⸗ 
nennungen und DBefdrderungen „der Gubalterns 
Dffiziere flatt : 

Im Bataillon Affing avancirt der Obers 
lieutenant Johann Roth zum Hauptmann, und 
der Hauptmann Johann Baptift v. Stuben: 
rauch wird in diefer Eigenfchaft beftätigt. Der 
Chyrurg Manſuet Schmidt rüdt zum Bas 
taillonsarzt vor. 

Im Bataillon Aihach ruͤckt der Oberlieus 
tenant Joh. Baptiſt Koch zum Hauptmann, und 
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ber Unterlieut. Egld Wagner zum Oberlleu⸗ 
tenant vor. Der Lieutenant Joſeph Schilf 
wird Oberlieutenant, und der Korporal Xaver 
Harter Unterlieutenant. Der Landwehrs 
mann Johann Stodinger wird zum Unters 
lieutenant befbrdert. Im Unterftabe ift Johann 
Schildhauer zum Quartiermeifter, der Feld: 
webel Gottfried Acher zum Mdjutanten, For 
bann Pollinger zum Zeugmwart, der Chyrurg 
Joſeph Hoͤchtl zum Bataillonsarzte, und Mas 
thias Schellborn zum Junker ernannt. 


Im Bataillon Altomüänfter wird Lieus 
tenant Joſeph Idrger zum SOberlieutenant 
und Philipp Prantl zum Unterlieutenant bes 
fbrdert. Der Chyrurg Jacob Ho wird Bas 
taillonsarzt. j 


Beym Unterfiab des Bataillons Dachau 
find Johann Anton Schwaiger ald Zeugs 
wart, und Ferdinand Bürgmann ald Bas 
taillonsarzt anzuftellen. 

Im Bataillon Fuürſtenfeldbruck Prüdt 
der Unterlieutenant und Wdjutant Adam Kaufs 
mann zum Öberlieutenant vor. 


Bey der erften Gavallerie » Escabron des 
Landgerihtd Dach au wird der Oberlieutenant 
Joſeph Bayer zum Mittmeifter befbrdert. 


Im Landwehr:Bataillen Ebersberg rüdt 
ber Lieutenant Joſeph Stache der zum DObers 
lieutenant vor, und der Sergeant Franz Buchs 
wiefer wird Lieutenant. 


Ben der erften Gavallerie » Edcadron im 
Landgerihte Ebersberg ruͤckt ber bisherige 
Dberlieutenant Joſeph Grandbauer zum Ritts 
meifter vor. 

Im Lanbwehr:Bataillon Au, LG. Moos: 
burg, ruͤcken der DOberlieutenant Joſeph Mayr 
zum Hauptmann, und der Interlieutenaut ‘as 
cob Deimer zum Oberlieutenant vor Der 


(79) * 
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Seldwebel Lorenz Märkel wird zum Unterlieus 
tenant ernannt. 


Beym Bataillon Nandlſtadt wird ber 
Dberlieutenant Franz Säntl zum Hauptmann, 
der Lieutenant Johaun Graf zum Oberlientes 
want, und der Sergeant Johann Michael Hels 
lerer zum Unterlieutenant befdrdert. 


Sm Landwehr = Bataillon Moosburg 
avancirt ber Lieutenant Georg Hummel zum 
Hauptmann, und der Ehyrurg Joſeph Res 
gauer zum Bataillonsarzt. Der Öberlieute: 
nant Anton Stängel wird von der Infanterie 
in gleicher Eigenfchaft zur Eavallerie » Edcadron 
verjegt. 

Im Bataillon Neumarkt ridt der Ober: 
lientenant Andrä Blumfchein zum NHaupts 
mann, und der Lieutenant Alois Goͤttel zum 
Dberlieutenant vor. Die Landwehrmänner Aus 
guſt Fruhmann, Johann Baptift Emmer, 
und Jofeph Eder, find als Unterlientenants 
anzuftelen. Der Chyrurg Johann Reichens 
ftädter wird zum Bataillonsarzt befordert. 


Im Bataillon Mühldorf ruͤckt der Lieu— 
tenant Anton Gaigl zum Oberlieutenant, und 
der DOberiteutenant Anton Paulbuber zum 
Hauptmann vor. 


Im Bataillon Krayburg avaneirt ber 
Lieutenant Franz Neumapr zum Oberlieutes 
nant, und ber Unterlieutenant Joſeph Nagl 
wird als Oberlieutenant und Zeugwart ernannt. 


Im Bataillon Gars werden der Oberlieu: 
tenaut Johann Baprift Mitteldorf zum 
Hauptmann, dann die Unteroffiziere Mathias 
Schmid zum Ober, und Johann Leimber: 
ger zum Unterlieutenant befbrdert. Eben fo 
rüdt der Lientenant Raver Gelf zum Ober: 
fieutenant vor. Der Oberlieutenant Anton 
Schleitzach wird ald Quartiermeifter geneh⸗ 


— nennen ul 
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migt , und ber Oberlieutenant Chriſtian Stäng! 
wird in gleicher Eigenfchaft von der Infanterie 
zur Cavallerie = Escadron verfeßt. 


Im Bataillon Pfaffenhofen rüdt ber 
Unterlieutenant Earl Nigg zum Oberlieutenant 
vor. 

Auf gleihe Art avancirt im Bataillon 
Wollnzac der Unterlieutenant Bartholomaͤ 
Kellermann zum Oberlieutenant, und der 
Sieutenant Bartholomaͤ Seig ebenfalld zum 
berlieutenant. Oberlieutenant Joſeph Mo— 
raſch ruͤckt zum Hauptmann, und der Caval⸗ 
lerie⸗-Oberlieutenant Leonard Deuringer zum 
Rittmeifter vor. 

Im Bataillon Wafferburg avaneiren 
bie DOberlieutenants Georg Bohonowsky 
und Unton Zwerger zu SHauptleuten, und 
der Unterlieutenane Wunibald Leſche zum 


Oberlieutenant und Zeugwart. 


Eben fo wird im Bataillon Haag der 
Lieutenant Saver Wappensberger Zeugs 
wart, und der Chyrurg Anton Wappens— 
berger Bataillonsarzt. : 

Der Infanterie» Hauptmann Georg Buch: 
bauer zu Waſſerburg wird als Rirtmeifter zur 
Eavallerie: Edcadron verfeßt. 

Der Dberlieutenane Simon Lorenzer 
rädt im Bataillon Frauenho fen zum Haupt: 
mann vor; 

eben jo im Bataillon Vilsbiburg der 
Sherlieutenant Martin Bauer. 


Sm Bataillon Hohenwart ruͤckt der 
Oberlieutenant Joſeph Schroͤpfler zum Haupt⸗ 
mann und der Unterlieutenant Johann Ziege 
ler zum Oberlieutenant vor. 

Im Unterftabe wirb ber Hauptmann Xaver 
Stelzer zum Quartiermeifter ernannt, und 
der Lieutenant und Adjutant MWilibald Frifch 
wird zum Oberlieutenant befdrbert. 
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Befanntmadhung. 


Zu Folge hoͤchſten Auftrags des Königl. 
Appellationsgerichts des Ffarkreifes ddto. 12ten 
und praes. 16ten dieſes bringt hiermit das uns 
terzeichnete K. Landgericht, bey dem die fpäters 
hin flüchtig gegangene Greißlin wegen Un: 
treue durch Bigamie prozeffirt wurde, dad nach⸗ 
ftehende allerhöchfte Straferfenntniß des Königl, 
Ober: Appellationdgerichtö dffentlich zur Kenntniß. 

Den 19. November 1816, 


Koͤniglich-Baieriſches 
Roſenheim. 
Wild Landrichter. 


Landgericht 


Erkenntniß. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 


erkennen in ber Unterſuchungsſache gegen Ca—⸗ 
tharina Greißl von der Weſterndorferfilze we— 
gen Untreue durch Bigamie zu Recht, daß die 
Inquiſitin zur einjaͤhrigen Arbeitshausſtrafe zu 
verurtheilen ſey, und beſtaͤtigen in Anſehung 
der auf die Unterſuchung erlaufenen Koſten das 
von dem Kdnigl. Appellations-Gerichte des 
Iſarkreiſes am 25ſten April 1815 erlaſſene und 
am Öten May darauf erbffnete Erfenntniß, ges 
mäß welchem dem allerhöchften Aerar die Kos 
ten aufzurechnen fommen. 


Minden den 23ften September 1816. 


Dber - Appellationsgericht des Kbs 
nigreih6 Baiern, 


Graf v. Arco Präfident. 
Frankl GSecretär, 
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Verfteigerungem 
Sur yes \ 
Dad gefammte Anwefen der Meirneris 
fhen Bierwirths : Eheleute im A.fB. Nro. 915. 
an der Sendlinger = Gaffe wird auf Undringen 
der Gläubiger und mit Vorbehalt ihrer Geueh— 
migung der Berfteigerung unterworfen. 
Lufttragende Kaufsfähige konnen bie Ber 
hauſung täglich befichtigen, und haben am 16. 
December Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
vor fladtgerichtlicher Commiſſion zu erfcheinen 
und die Unborhe zu Protocol zu geben, 
Den 15. November 1816. 


Kdniglih =» Baierifhes ER? 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(3)% Wening. 


Mittwoch dem 27ften dieſes werben 
in ber Behauſung des Traiteur Süß in ber 
Windenmacher = Gaffe über zwey Stiegen Bors 
mittags von 9 bis 12, und Nachmittage von 
3 bis bis 5 Uhr, und fo die übrigen Tage, 
verjhiedene Effecten, eine vollftändige Kupfers 
fi) « Sammlung von den beften Meiftern aller 
Schulen nebft feltenen Gemälden, Originalhand⸗ 
zeichnungen, Bücher, Wein, nebit einer Samın: 
lung elfenbeinerner, fehr fchdner Kunftfachen, 
worunter ein Chriftus von vorzäglicher Größe, 
an die Meijtbiethenden gegen gleich baare Bes 
zahlung oͤffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen. 

Den 17. November 1816, 


Königlich » Baierifhes Gtadtgericht 
Miinchen. 


Gerngroß Director, 
Rhein. 
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Im Wege der Execution wird dad unters 
zeichnete Kbnigl. Landgericht den dem Johann 
Sandner gehdrigen, zur Hofmarf Brandſtett 
erbrechtöweife grundbaren, halben Bauernhof in 
Brandftert, unter Vorbehalt der obrigkeitlichen 
Ratification, plus licitando verfteigern. 

Das Gurt begreift in ſich: 

1) Das. halb gemauerte, zweygaͤdige Wohnhaus 
mit unterbautem Stalle und Stadel ; 

2) den gemeinfchaftlihen Brunnen ; 

3) dad Hanfbad ; 

4) zwey Gaͤrten zu 34 Tagwerk; 

5) 32 Tagwerk Aderland ; 

6) 7 Tagwerk zweymähdige Wiesgruͤnde. 

Auch hat der Befiger das Recht jährlich 
74 Klafter Fichtenholz, das Prügelgraffet und 
Guͤpflholz und 12 Fuder Streu, dann das freye 
Holz zur Hausdahung, Stall: und Stadelbau, 
fo wie zum dußern Zaun um bie Felder aus 
der Waldung des Hofmarköheren zu beziehen. 

Die Iandeöherrlichen Abgaben beftehen in 

15 fl. 18 Fr. Ruflical s Steuer, 

2 fl. Familien: Schußgeld, und 

36 fr. Weggeld » Surrogat. 
Die grumdherrlichen in 

30 fl. Stift. 


Die Verfleigerung beginnt am 2ten Des 
sember bh. 3. Frühe 9 Uhr in dem biefigen 
RK. Landgerichtölocale, und um 12 Uhr Mittag 
wird abgefchlagen werden. 


Den 31. October 1816. 


Kdniglih = Baierifches 
Wafferburg. 

Der Königl. Vorftand legal abwefend. 
43) 3. Frhr. v. Ott I. Aſſeſſor. 


Landgericht 
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Kommenden Andreadtag den 30ften Nos 
vember Vormittags 10 Uhr gedenft man, den 
5 Stunden von Münden, nächft dem Bade 
Mariabrunn, am Bränniftraßl ifolirt gelegenen 
herrfchaftlichen Zieglftadel fammt Zugehdr, nebft 
24 Tagwerk dden Plage um felben, unter 
Vorbehalt der gnädigften Genehmigung des Kids 
nigl. Appellationsgerichtes in München, an den 
Meiſtbiethenden dffentlih zu verpadhten, und 
zwar in der Verwalters s Wohnung im Marfte 
Dachau, allwo auch die nähern Bedingniffe zu 
vernehmen find ; vorläufig wird angezeigt, daß 
feine eigene Zieglers : Wohnung allda vorhans 
ben ift. 

Wozu die Pachtluftigen freundlich einladet 
Dachau den 13. November 1816. 

Die 


Baron Schmidifhe Hofmarks-Ver— 
waltung Schbubrunn, 


(2)2. 3. Kagerer Verwalter. 





Borladungen und Edictals; 
Citationen. 


Da Franzisca Joſepha Dion, verehellchte 
Maythofer in Karlsruh, welche in dem Teftas 
mente ihred unterm 11ten April 1814 babier 
verftorbenen Vaters, des K. Profefford Dion, 
ald Univerfalerbin inftituirt worden, auf diefe 
Erbſchaft gänzlich verzichtet hat; fo werden die 
allenfalls vorhandenen Inteflaterben des ges 
nannten Profeſſors Dion hiermit aufgefordert, 
binnen 60 Tagen a dato, hinſichtlich der Ueber⸗ 
nahme diefer Erbichaft sub poena repudiatae, 
vor diesfeitiger Behdrde ſich zu melden. 

Den 12. November 1816. 

aterifhes Stadt 
Kbniglih =» ® —53 Stadtgericht 


Gerugroß Director. 
3eiller, 


(3) 2. 
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Hr. Alois Denk, refignirter Pfarrer von 
Hechenberg, ift in Freyhaufen, Königl. Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen, ohne hinterlaffener, letztwilll⸗ 
ger Verordnung mit Tob abgegangen. 

Die allenfalls vorhandenen nteftaterben 
werben hiermit aufgefordert, ſich allhier sub 
termino 30 Tagen bey Bericht perfbnlich zu 
melden, und ihr Erbrecht legal zu beweifen, 
wie auch die Erklärung super agnitionem 
haereditatis gerichtlich zu Protocol zu geben. 

Nebitdem fegt man biefelben, wie auch 
alle diejenigen Individuen, welche an den oben⸗ 
gedachten , verblichenen Pfarrer ex quocunque 
titulo juris eine Schuldforderung zu machen 
batten,, hiermit in Kenntniß, daß man auf den 
4ten December d. %. eine Commiffion zur 
Schuldenverhandlung , Liquidirung und allenfalls 
figer Auseinanderfegung diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
fache anberaumt habe, wobey diefelben entweder 
in persona oder per mandatarıum hierbey 
sub poena praeclusi zu erſcheinen hiermit 
vorgeladen werbden., 


Den 22. November 1816. 


Königlich s Baierifches 
Toͤlz3. 


Meßner Landrichter. 


Landgericht 


(2) 1. 





Amortiſations-Decret. 


Der dießgerichtliche Bierbraͤuer Joſeph 
Weitzinger von Schlechdorf hat am 2often 
Juni I. 3. ein Lotterieloos pr. 500 fl. Lit. K. 
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Nro. 1519, ohne Coupons verloren, und das 
her um Amortifirung gebethen. 

Diefemnady wird der unbelfannte Inhaber 
biefed Loofes zur Production oder Geltendmas 
hung feiner Anſpruͤche auf dasfelbe innerhalb 
einer Frift von 6 Monathen aufgefordert, außer 
bem ſolches als kraftlos erflärt, und mit fels 
bem der Juhaber nicht mehr gehoͤrt werben 
wuͤrde. 

Den 16. November 1816. 


Koniglich =» Baierifhes Landgericht 
Weilheim. 


(2)1. Lict. Thoma Landrichter. 








nn mn — ⸗ 


Nichtamtlicher Artikel. 


Es find vier, ganz arrondirte zehendfreye, 
Oeconomie⸗Guͤter aus freyer Hand ſogleich zu 
verpachten oder zu verkaufen; wovon drey 
( K. 26. Weilheim) ungefähr 250 — 350 und 
360 Tagwerke ; eind, (K. 8G. Schongau) 
ungefähr 610 Tagwerfe halten. Alle, befons 
ders letzteres, würben fich zu einer Schweizeren 
eignen. Nähere Auskunft giebt das Kreis⸗Jn⸗ 
telligenzblatt » Buͤreau. (8) 1. 


Bm m nn nn nn nn en nn ————— — mem ann 7 
Beridtigung: 


Im Kreid:Inteligenzblatte Nro. 46. vom 13ten 
d. M. Seite 988. Belle 9 von oben herab lies: 
„vorgebeuget“ ftatt verbürget. 
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Koͤniglich— 


Intelli— 


für den 





- 1034 
Baierifches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XLIX. Stuͤck. Münden den 4. December 1816. 


Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche K. Polizey—⸗ Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Den Jahresbericht für 1815/16 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Saͤmmtlichen Kodnigl. Pollzey = Wehbrden 
bes Iſarkreiſes wird hiermit erbffnet, daß der 
Jahresbericht für das abgelaufene Verwaltungss 
jahr 1845, mit Weglaffung der ftatiftifchen Ta: 
bellen, in ber nähmlichen Art zu erftatten. ift, 
wie folches für das Jahr 184% durch das Kreis⸗ 
Intelligenzblatt (Yahıg. 1815. ©. 1025.) vor: 
geichrieben worden ift. 

München den 25. November 1816. 
Kbniglides Generals: Eommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 

v. Hoffletten freis= Director. 
Rainprecdter Gecretär. 


An die Kbnigl. Land» und Herrfhafts: 
Gerichte des Kreifes. 

(Die Schneeräumung auf den Strafen betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sämmtlichen Kdnigl. Lande und Herrfchafts: 

Gerichten werben die Altern und neuern aller 





hoͤchſten Verordnungen über EC chneerdumung auf 
den Strafen in unentgeltlicher Concurrenz, jes 
doch mit: Ruͤckſichtnahme auf die allerhächfte 


„Verordnung vom 28ften Mab, Reggsbl. vom 


Fahr 1805. Seite 707. Nro. XXXII., die bes 
fondern drtlichen Umftände betreffend, in Erins 
nerung gebracht, und ihnen die gemauefte Auf: 
fiht wegen beftändiger Dffenhaltung. der Straf: 
fen, vorziglich bey den Dörfern, anempfohlen. 

Uebrigens ift den fchon früher ergangenen 
Weiſungen, wegen Einfuͤhrung der für die Ge: 
meinden fo nuͤtzlichen, Zeit. und Mühe erfparen: 
den Bahnſchlitten, puͤnctlich nachzukommen, und, 


was hierin geſchehen, hierorts anzuzeigen, 


München den 24. November 1816, 
Königlides General » Commiffariat 
bed Ffarfreifes; 

v. Hofſtetten Kreis: Director; 
Rainprechter Gecretär. 





Un die Konigl. Diſtriets Schul-In— 


ſpectionen des Iſarkreifes. 


(Die Echulamts - Erfpectanten, welde Privat - Praͤ⸗ 
paranden waren, betreffend. ). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Koͤnigl. Diftricts; Echul; Infpectionen 


haben ebeften&: den Königl, Local: Schul: Zins 


(77): 
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Apectionen ein Verzeichniß derjenigen Schulamts⸗ 
Erfpectanten, welche Privat: Präparauden was 
ren, und mach vorgenommener Prüfung als 
Schulamtd: Erfpectanten..anerfannt wurden, abs 
zufordern, und fbrberlich anher einzufenden. 
In diefem WVerzeichniffe ift der Prüfungstag 
und die Nroi der Signalur anzugeben, in wels 
her ihre Anerkennung als Schulamts « Erfpecs 
tanten ausgeſprochen ift, mit der Bemerkung, 
ob fie ſchon angeftellt ſeyen, oder nicht. 
München den 25, November 1810. 


Kdniglihbes General» Eommiffariat 
ded Iſarkreiſes. 


v. Hofftetten ‚Kreis: Director. 
Rainpreihter Secretär. 





Dienftes » Motiz 





Durch allerhbchfte Entfchliefung an bie Res 
gierung des baieriſchen Gebiets am Rhein vom 
12ten Roveniber d. J. haben Seine Majeſtaͤt 
der Kdnig den "bisherigen Raths-Acceſſiſten 
beym General» Commiffariate des Iſarkreiſes, 
Johann Baptift Zenetti, im Erwägung feiner 
ben den Gmeral:Commiffariaten des Oberdonau⸗ 
und des Iſarkreiſes in werfchiedenen Dienſtes⸗ 
Berhältniffen mit Zufriedenheit geleifteten zehn⸗ 


jährigen Dienften, proviforifch zum 2ten Math 
der erften Regierungs » Kammer zu Speyer zu. 


ernennen gerubet. 





Betfanntmadung 


Da aus ben bisher eingefommenen Grund: 
feuer = Nachlaßlibellen der allgemeinen Kids 
niglichen Rentämter wahrgenommen wurde, 
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daß das probiforifhe Regulativ vom Zoſten 

Juny 1812 nicht überall zur "allgemeinen Kennt; 

niß gebradht, und inöbefondere die hierin ad 

$. 10. worgefchriebene Mebenbebingung des 

Grmdfteners Nacjlaffes fir die Privat» Grund: 

'holden von den inftruirenden Mentämtern den 

nachlaßfuchenden Privat» Grumdholden nicht ges 

hdrig auferlegt worden fen; fo hat die Konigl. 

'"MinifterialsSteuers und Domainen + Section 

‚durch ein mllerhbchftes Mefeript vom Sten diefcs 

‚allergnädigft zu verordnen und der nachgeſetzten 

Königl. Finanz» Direction zur Befolgung und 

dffentlichen Bekanntmachung zu übertragen ges 

ruhet ; 

1) Daß den bedentend beſchaͤdigten Privat⸗ 
Grundholden nur in fo fern ein verhaͤltniß⸗ 
‚mäßiger Grundſteuer⸗Nachlaß zu Theil werde, 
als fie ſich beym inſtruirenden K. Rentamte 
durch ein legales Zeugniß der reſp. Grund⸗ 
herrſchaft ausweiſen, einen verhaͤltnißmaͤßigen 
Nachlaß am ihren grundherrlichen Reichnifien 
erhalten zu haben, daß ferner 

2) die von den Privat⸗Grundherrſchaften aus⸗ 
zuftellenden Zeugniffe nicht nur den bewillig« 
ten Nachlaß , fondern auch die jährliche Ge⸗ 
fammt  Schuldigfeit an grundherrlichen Ab: 
‚gaben enthalten müffen, damit hieraus erfehen 
werben koͤnne, welche Quota an der jährlichen 
Schuldigkeit, ob nähmlich die ganze oder ätel 
‚oder die Hälfte ꝛc. machgelaffen worden ſey, 
und daß 


3) die R: Mentämter gehalten Teyn Tollen, jenen 
Privat⸗Grundholden, welche einen gefeglichen 
Nachlaß an der Grundftener nachgefucht has 
ben, auf ihr Anmelden einen gefertigten Ers 
tract aus ber legal erhobenen Schadens⸗ 
refp. Beſitz⸗ und Ertrags = Befchreibung uns 
entgeltlich zu ertheilen, bamit einerfeirs die 
befchädigten Privat:Grundholden ihr Nachlaß⸗ 
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geſuch bey der refp. Grundherrſchaft begrins 
den konnen, andrerſeits dieſe letere in den 
Stand geſetzt werde, den billigen Nachlaß an 
grundherrlichen Renten zu ermaͤßigen. 
Welches anmit zu jedermanns Nachachtuug 
in ähnlichen Faͤllen durch das Kreis⸗Jntelligenz⸗ 
blatt kund gemacht wird. 

Muͤnchen den. 14. November 1810. 
Königlide Hinanz » Direction. 
des Iſarkreiſes. 

dv. Annetöberger Director. 
von Krempelhuber Geeretär. 


— — — — En | 


Verſteigerungen. 


Die zur Verlaſſenſchaft- resp. Debitmaſſa 
des verlebten Joſeph Zehenter, geweienen 
Königl. Bratamts - Adminiftrationd » Rechnunges. 

Commiſſaͤrs gehbrige Behaufung ſammt Garten, 


Vorplag, und einem Deconomie» Gebäude in. 


Schönfeld an der Fürftenftraffe Nro. 141. wird 
Mittwochs dem 16ten bes fünftigen. 
Monaths December von 9 bis 12 Uhr in 
dem biesfeitigen Gebäude, Eommiffionszimmer 
Nro. 6., an den Meiftbiethenden, jeboch salva. 
ratificatione creditorum „ verfteigert. 

Die Käufer haben ſich demnach am obigen. 
Tage einzufinden , und die nähern Kauföbedings 
niffe zu gemärtigen, in der Zwifchenzeit ſteht 
aber denfelben frey, dieſe Kaufsobjecte täglich, 
in Yugenichein zu nehme. 

Den 26. November 1816. 

Kdnigl. Baierifhes Stadt gericht 
Münden. 


Gerngroß Director, 


(2) 1 Zeiler. 
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Das gefammmte Anwefen der Meirneri. 
ſchen Bierwirth s Eheleute im A. W. Nro. 915. 
an ber Genblinger = Gaffe wirb auf Anbringen 
der Gläubiger umd mit Vorbehalt ihrer Geuch⸗ 
migung der Berfteigerung unterworfen. 

Lufttragende Kaufsfähige Fbhnnen: die Bes 
baufung täglich befichtigen,. und haben am 16. 
December Vormittags von 9 bis 12 Uhr 


vor ‚ftadtgerichtlicher Gommiffion zu erſcheinen 


und die Anbothe zu Protocoll zu geben. 
Den 15.. November. 1816. 


Kdniglih = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß. Director. 


(3) 3. Wening. 


Zu Folge eines gnaͤdigſten Befehls der K. 
Finanz-Direction des Iſarkreiſes vom 1Ötem 
et praes. den 24ften d. M. ſoll die zur ehe⸗ 
mahligen Johanuiter⸗Ordens-⸗Commende Ebers⸗ 
berg gehbrige, fogenannte Eichbichler Jagd 
verpachtet werden. 

Man hat zu dieſem Geſchaͤfte den 15tem 
Einftigen Monaths December angeſetzt, 
und ladet pachtfähige Liebhaber ein, am befags 
ten. Tage Morgens 9 Uhr im. Gefchäftslocale 
des Abnigl. Rentamts Ebersberg zu erfcheis. 
nen. und ihr Anboth zu. Protocoll zu geben. 

Den 26. November 1810. 


Kbnigliches Forſtamt Eglharbing. 
(2) 1. Weber Oberforſter. 


Zur Vollſtreckung bes: rechtskraͤftigen rich⸗ 
terlichen Erkenntniſſes wird am 27flen Des 
cember b. J. dad Anweſen des Jacob Schw os 
seiter Hermaierbauers zu Hundham naͤchſt 


67* 
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Meumarkt am der Rott gerichtlich verfteigert 

werdeu. 

Dasfelbe ift leibrechtig zum v. Kleſſingi⸗ 
ſchen Edelſitze Adlſtein, und befteht 
an Gebaͤuden: 

Fu einem gezimmerten Wohnhauſe, dann dem 
darangebauten Pferd⸗ und Kuͤhſtall, und dem 
abgeſondert ſtehenden gezimmerten Stadel; 

an Gruͤnden 

aber in 64 Tagwerk 20 Decimalen Aeckern, 5 
Tagwerk 71 Decimalen Wieſen, und 14 Tag⸗ 
wer? 71 Decimalen Holzgruͤnden. 

Es werden von dieſem Anweſen an Guͤlt 

— Schaͤffel 2 Metzen 2 Vierling Weitzen, 


5 — — — ⸗ Korn, - 
— — 2 2 ⸗ Gerſten, 
4 — — e — ⸗— H.IJaber, und 


an Stift 3ufl. 10kr. gereicht. 


Das Steuer: Simplum nad) der definitiven, 


Steuerrectification beträgt 2fl. 42 fr. Thlr. 
Kaufsfreunde haben fih alfo am befagten 
Zage in dem Poſthauſe zu Neumarkt einzus 
finden. 
Mit Glodenfhlag 3 Uhr Nachmittag wird 


die Berfteigerungsbandlung gefchlojjen werden., 


Den 20. November 18160. 
Königlich = Baierifhed Kandgericht 
Mühldorf. 

Der Königl. Borftand legal abwejend. 

Sepp 1. Aſſeſſor. 


Auf Anfuchen der Bierwirth Johann Grus 


nerifhem MRelicten in Münden wird deren 
Eigentyum der Buchhof, unter Zuftimmung 


eines Realgläubigers, zum gerichtlichen Verkaufe 


aus geſtellt. 
Dieſes Oeconomieanweſen liegt an der Lands 


fraffe von München nach Weilyeim, 54 Stun: ' 
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den von München und 5 Stunde von Starn⸗ 
berg entfernt. 


Es ſteht zwar ifolirt, deſſen Beſtandtheile 


aber find vollkommen arrondirt, und ſaͤmmtliche 


Grundſtuͤcke um die Oeconomiegebaͤude gelegen. 
Dasfelbe formirt einen ganzen Bauernhof, ift 
mit einer Brauerengerechtigkeit fammt damit 
verbundenen Schenfe und Branntweinbrennerep 
verfehen, und ed war zeither auch damit eine 
Perfonal » Zraiteurfchaft verbunden. Uebrigens 
gehört dazu ein Ziegelftadel und die im gutem 
Stande befindlichen Gebäude enthalten den ges 
räumigften Wirthſchaftsgelaß zum Betrieb des 
Landbaues, der Brauerey, der Schenf und der 


’ Branntweinbrennerep. 


Die einzelnen Beſtandtheile des Bude 
hofes aber find: 


A. An Gebäuden: 


a. Das Wohnhaus mit einem Wetters 
ableiter und einer großen eifernen 
Uhr ſammt Glode verfehen 3100 fl. 

b. das Bräubau +» . . 210: 

c. der Öetreidftadel 000 s 

d. das Nebengebäude, eine Pferdfials 
lung, die Branntweinbrenneren und 


Tarwerth. 


” + 


der Getreidfaften enthaltend 000 s 
e, der Pferdeftal . - » » 372» 
f. dad Bad: und Waſchhaus 100 = 
g. die Wagenremife.. » - , 150 s 
h. das, vormahlige Branntweins 

haͤusl ee , — 
i. die Kegelftatt u: 0. 50% 
k. die Hofmauerr . 2... 70% 
1. die Schweinftäle . » » 36⸗ 


m. die Pfahlmand, welche einen Theil 
bed Hofraums einfchlieft 40: 


Summa 6019f.—r, 
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B. Der Sommerbierfeller auf 800 Dieſe find einmähbige Mooswiefen, 
Epmer eingerichtet — 90 fl. — kr. gebdren zur 2ten Bonitaͤts-Claſſe, 
©. die Bräuerey : Gerechtigkeit fammt find aber leicht zu cultiviren 4551 fl. —kr 
dazu gehörigen Inventarienſtuͤcken, F. An Baldungen 
auf jedesmahligen Gebrauh von 7 Tagwerk 21 Decimalen der Ges 
4 Schäffel Malz eingerichtet, dann meinderheil Nro;: 1226. „ 105fl. 
den Branntweinbrennerey » Geräths 9 Tagwerk 17 Dec. das Eigenhdlzl 
fhafen 2 2 2 2000 «+ 2285 fl.30Fr. Nro. | » | Ve 00 = 
D. Der Ziegelftadel fammt Lehmgrube 102 Tagw. 50 Dec. der Schloßberg 
pr. 4 Zagwert und Inventarieu⸗ Nro. 1190. un TR 
fidn - 2 2 2 00.0. Mol. 40 Tagw. 96 Dec. den Birkl⸗ Frog 
E. An Grundftäden: nei En — 
2 Tagwerk 42 Decimalen Cataſter⸗ Snmma 8076f.—H. 
Nro. 1179. der Gemuͤsgarten nebft Die Waldungen beftehen aus Fichten : 
Hofraum, dann Krautgarten Nro. und Buchenholz, welch letztere ktel 
1188. 2... 0.0 o fil. Theil ausmachen. Davon ſind 90 
1 Tagw. 84 Dec. der Backhausgarten Tagwerk 50 Dec. mit ſchlagbaren 
Nro. 1180. ur. 008 geſchloſſenen Buchen von mittlern 
7 Tagwerk 11. Dec. der Baumgarten Beſtaude bewachfen, welche wegen 
Neo. 118. 2 2. 0... 500 5 der günftigen Lage vortheilhaft nies 
Zufammen 11 Tagwerk 37 Decimalen dergeichlagen werden konnen. 
Gärten. \ ern 
Die beyden letztern Gärten dienen z Werth bed Buchhofes 22259 f.30 Fr. 
als Wiefen, find zweymähdig, und Diefer Gutscompler gehbrt zum Steuers 
gehören zur Sen Bonitätd » Elaffe- Diftriet Percha, ift mittels Abldfung des Obers 
95 Tagwerk 57 Decimalen das Ziegels eigenthums zum Königl. Rentamte Starnberg 
feld Nro. 118%. . » . BU: bovenzinfig, dahin auch Fein und großzehents _ 
22 Tagw. 60 Dec. das Feld bey ber bar, und der Furisdietion des Königl, Landge⸗ 
Rachen Nro. 1211. . . 550 « richts Starnberg. unterworfen. 
33 Tagwerk 74 Dec, dad Dehrlefeld Die darauf ruhenden jährlichen Praͤſtatio⸗ 
No. 11. 0.00. 825 5 nen find ohme die gewoͤhnliche Gewerbiteuer ' 
Zufammen. 151 Tagw. 91 Dec. Felder. ı  Scharmwerfgeid 6 fl. 
Saͤmmtliche Acker fliehen in der b. Zagd 1. 
Aten und Sten Bonitätd : Elaffe. c. Eenjus Ofl. 10. 1pf. 
1 Tagwerk 80 Decimalen die Wiefe d. Gilt. 
bintern Kniebis Wro. 1225. 10 s Wen 1S.2M. 282 2 4 SH. 
67 Zagw. 99 Dec die Wieſe hintern Ku 3:5: —ı —h 5 
Froͤtz Nro. 1188. » . » 341⸗ Gerſte 1825 2 24 ° 


Zufammen 09 Tagw. 79 Dec. Wiefen. Haber 4 ss 3a X « 
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Uebrigens ift zu bemerlen, daß der oben 
aufgeführte Krautgarten, Eatafter » Niro. 1188., 
zur Kirche Percha ohne Gerechtigkeit grundbar, 
zum Koͤnigl. Rentamte aber zehentbar ift, und 
jährlih 10 kr. z hlr. Stift bezahlt. Das Holz 
sub Nro. 1220. ift Iudeigen. 

Die gerichtliche Licitation diefed Auweſens 


fol nun im Ganzen oder Theilweife, je nach⸗ 


dem ſich Käufer hervorthun, in loco Buchs 
hof am 

Donnerdtag den 25ften Jänner 1817 
Vormittags vor fich gehen, wozu hiermit Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Don folhen haben ſich die Gerichtd = Unber 
Tannten durch Tegale Zeugniffe über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit und ihren Leumund auözumelfen, 
und übrigens gefchieht der Zufchlag an jenem 
Tage Mittags 12 Uhr salva ratificatione ber 
Intereſſenten. 

Zugleich wird auch bemerkt, daß mit dem 
fraglichen Anweſen die bendthigten Inventarien⸗ 
ſtuͤcke zur Wirthſchaftsführung, welche jedoch 
beſonders abzuldfen find, auf Verlangen abge⸗ 
geben werben koͤnnen, und daß jedem die Eins 
ficht des Objects, fo wie des hierüber vorliegens 
den Taxations⸗JInſtruments offen fieht. 

Den 19. November 1816. 

Königlich » VBaierifhes Landgericht 
Starnberg. 


(3) 1. v. Barth Lanbrichter. 





Vorladungen und Edictals 
Eitationem 





Da Kranzidca Joſepha Dion, verebelichte 
Mayrhofer in Karlsruh, welche in dem Teftas 
mente ihres unterm 1iten April 1814 dahier 
verftorbenen Vaters, des K. Profeſſors Dion, 
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als Univerfalerbin inftitulrt worden, auf biefe 
Erbfchaft gänzlich. verzichtet bat; fo werben die 
allenfalld vorhandenen Inteſtaterben des ge: 
nannten Profefford Dion hiermit aufgefordert, 
binnen 60 Tagen a dato, hinfichtlich der lieber: - 
nahme diefer Erbſchaft sub poena repudiatac/ 
vor diedfeitiger Behorde fich zu melden. 
Den 12. November 1810. 
Kdniglich =» Baierifhed Stadtgeridt 
Münden. 


Gerngrdg Director. 
— Zeiller. 


(3) 3. 
Zu Folge Erkenntniß des Konigl. Appella⸗ 
tionsgerichts des Iſarkreiſes ddio. 15ten d. M. 
wird Conrad Rott einer von den drey Beſi—⸗ 
tzern des Oberbauernhofes zu Oberhandenzhofen 
dieß Gerichts hiermit vorgeladen, innerhalb 3 
Monathen vor dem diesſeitigen K. Landgerichte 
zu erſcheinen, und ſich wegen ber wider ihn 
vorhandenen Anſchuldigung des — 
brechens zu verantworten. 
Den 19. November 1816. 
Königlich » Baierifhes Landgericht 
Dadbau. 


(3)1. Lict. Heydolph Landrichter. 

Mer immer an die Verlaffenfchaft des Koͤ— 
nigl. Adoocaten Wallner dahier ex quocun- 
que titulo eine Forderung zu maden hat, wird 
Kraft dieß aufgefordert, biefelbe binnen 6 Wo⸗ 
chen a dato um fo gewiſſer bierortö rege zu 
machen , als er nach Verfluß diefer Frift nicht 
mehr gehört, und in Eachen nach gefetlicher 
Ordnung weiter verfahren werben würde. 

Den 26. November 1810. 
Kbniglih - Baierifches 

Erbing. 
v. Inama Kandrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 
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Nachdem ſich der flüchtig gegangene Joſeph 
Schred, lediger Bauern⸗Sohn von Eifelds 
ried Königl. Landgerichts Schrobenhaufen , ges 
mäß ber erften Vorladung vom 19ten Auguft 

h. I. hierorts wegen dem gegen ihn vorliegen: 
ben Diebftahls » Verbrechen, und weitern Ans 
fhuldigungen nicht verantwortet hat; fo wird 
berfelbe hierzu wiederhohlt binnen einem drey⸗ 
monathlihen Termin a dato mit der Warnung 
aufgefordert, daß nach Verlauf diefes zweyten 
Termins im Nigtveramtwortungsfalle wider ihn, 
ald einen Ungehorfamen, den Gefegen gemäß 
werde verfahren werden. 

Den 18. November 1816. 


Königlich =» Baierifhes Landgericht 
Sriedberg 


Lict. Carron du Val Landrichter. 


Hr. Alois Denkt, refignirter Pfarrer von 
Hechenberg, ift in Freyhauſen, Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen, ohne hinterlaſſener, letztwilli⸗ 
ger Verordnung mit Tod abgegangen. 

Die allenfalls vorhandenen Inteſtaterben 
werden hiermit aufgefordert, ſich allhier sub 
termino 30 Tagen bey Gericht perfönlich zu 
melden, und ihr Erbrecht legal Izu beweiſen, 
wie au die Erflärung super agnitionem 
haereditatis gerichtlich zu Protocol zu geben, 

Nebſtdem fegt man diefelben , wie auch 
alle diejenigen Individuen, welche an den oben: 
gebachten , verblichenen Pfarrer ex quocunque 
titulo juris eine Schuldforderung zu machen 
hatten, hiermit in Kenntniß, daß man auf den 
4ten December d. J. eine Commiſſion zur 
Schuldenverhandlung, Liquidirung und allenfalls 
figer Auseinanderfegung diefer Verlaffenfchafts: 
ſache anberaumt habe, wobey diefelben entiweder 
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in persona »der per mandatarium hierbey 
sub poena praeclusi zu erfcheinen hiermit 
vorgelaben werben. 

Den 22. November 1816. 


Königlich s Baterifches 
Todlz. 


(2) 2. Meßner Landrichter. 


ö⸗1e — — — 
Amortifations s Decrer, 


Landgericht 


Der bießgerichtliche Bierbraͤuer Joſeph 
Weitzinger von Schlechdorf hat am 20ften 
Juni 1. 3. eim Lotterieloos pr. 500fl: Lit. K. 
MNro. 1519. ohme Coupons verlohren, und das 
ber um Amortifirung gebethen. 

Diefemnah wird der unbelannte Juhaber 
dieſes Looſes zur Production oder Geltendma⸗ 
Kung feiner Anſpruͤche auf dasfelbe innerhalb 
einer Zrift von 6 Monathen aufgefordert, außer 
dem ſolches als Frafılos erflärt, und mit fels 
dem der Juhaber nicht mehr gehdrt werden 
wuͤrde. 

Den 10. November 1816. 

Kdniglih = Baierifhes Landgericht 
m. 


Weilhei 
(2)2. Ric. Thoma Landrichter. 


m——— | 
Nihtamtliher Artikel. 


Es find vier, ganz arromdirte zehendfreye, 
Deconomie s Güter aus freyer Hand fogleich zu 
verpachten oder zu verkaufen; wovon drey 
( K. 8G. Weilheim) ungefähr 250 — 350 und 
360 Tagwerfe ; eins, (N. 2G. Schongau ) 
ungefähr 610 Tagwerke halten. Alle, befons 
ders letzteres, würden ſich zu einer Schweizerey 
eignen. Nähere Auskunft giebt das Kreis: In: 
telligenzblatt « Buͤreau. (3) 2. 


m —— nennen. 


3 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





L. Stuͤck. Muͤnchen den 11. December 1816. 


nn 


Amtliche Artikel. 





(Die Zeitſchrift für Balern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtlichen, dem Reffort der unterzeichnes 
ten Stelle zugewiefenen K. Behbrden wird das 
nachfolgende, in bemerftem Betreffe erlafene, 
allerhoͤchſte Minifterial:Refeript vom 28ften Nos 
vember, praes. Öten December 1816, fo weit 
es biefelben angeht, zur Kenntniß und Nachach⸗ 
tung mitgetheilt. 

Minden den 6. December 1816. 


Königlides Generale Commiffariat 
des Ffarkreifed. 


v. Hofftetten Kreis: Director. 
Rainprecter Secretär. 


Köonigreich Baiern. 
Miniſterlum der Finanzen, 
uf Defehl Seiner Majeftät des Kd⸗ 


nigs der Staatöminifter Grafvon 
Montgelas 


an 
das « Kdnigl. General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes— 


Um jeden -Anftand oder Imelfel, wie ets 
wa bie allerhbchfte: Entfchliefung vom 19ten 


April 1. J., die Herausgabe einer Zeitfchrift 
für Baiern betreffend, zu verfichen fey, zu ber 
ben; fo wird hierdurch wiederhohlt erflärt, daß 
Seine Königlihe Majeftät, um diefes, 
die Befdrderung der Wiffenfchaften, der Ges 
ſchichtskunde und der Nationalwuͤrde bezweckende, 
Unternehmen mödglichft zu unterſtuͤtzen, geſtattet 
haben, und geftatten wollen : 
j l. 

Daß jede Kreisftelle, welcher eine beftimmte 
Büreau » Erigenzs Summe bewilliget ift, dieſe 
Zeitfchrift a Conto diefer Summe, 

u, 

jedes Landgericht und Mentamt aber, jede 
Forftinfpection und jedes Forſtamt 1 Eremplar 
zu halten, und auf dad Megie » Bebirfniß zu 
verrechnen befugt fern folle. 

Dasfelbe Hat diefe allerhoͤchſte Entſchließung 
den genannten Stellen und Nemtern zu erbfinen, 
damit diefe fich hiernach zu achten wiſſen. 

Münden den 28. November 1810. 

Aus 
SpecialsUuftrag des obengenannten 
| Staats » Minifters, 


5 v. Kreuner. 


(78) v. Melzl. 
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Militär: Verpflegs⸗ 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da gemäß Mittheilung des Kdnigl. Kriege: 
Deconomie » Rathed die meiften Marfch » Eomz 
miffariate des Iſarkreiſes in Einfendung ihrer 
Marfchs und VBorfpanns » Rechnungen faumfelig 
find, und diefe größtentheild nicht nach den bes 
fehenden Verordnungen verfaßt werden ; fo 
werden die ſaͤmmtlichen Marfchcommiffariate wes 
gen Anfertigung und Vorlage jener Rechnungen 
an die allerhöchiten Verordnungen vom 19ten 
Juli 1808» im 30ften Stuͤck des Regierungs⸗ 
blatteö, dann auf jene vom 12ten Auguft 1808 
im 42ften Stuͤck des Megierungsblattes, und 
vorziglich auf jene ddto. 13ten Drtober 1811 
im 6gften Stuͤck des Regierungsblartes zur ges 
naueften Darnachachtung bins und zugleich ans 
gewiefen, die Rechnungen nach dem ſchon mits 
getheilten Formular in Duplo zu fertigen, 
ſolche mit den im vorberüprten Verordnungen 
vorgefchriebenen, legalen Marfch : Borweis: Aus: 
äügen und Quittungen zu belegen, und die 
Rechnungen jedesmahl in den erften 14 Tagen 
nach Verfluß des Quartals verordnungsmäßig 
an ben Koͤnigl. Kriegs» Deconomierath einzu: 


fenden. 
München den 28. November 1816. 


Königlihes Generals: Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. 
v. Hofftetten Kreis » Director. 
Ralnprebter Gerretär. 





Befanntmadung 


8 bey Gelegenheit bed Dctoberfeites aus dem 
as dehafen ehr die Induſtrie⸗Arbeiten der Schul⸗ 


aber erworbene Geld und deffen Verwendung 
betreffend. ) 
Die Einnahmen des Gluͤckhafens am Dcs 


toberfefte betrugen » + +  20rıfl 9 


— 


und Borfpannd : Nehnungen 
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davon murben an bie Frauen-&ers 
vitinnen zur Bezäblung der Ei: 
enthimerinnen der auögefpielten 
rbeiten abgegeben ,., 1559. Zr, 
Nach Abzug diefer Summe und der $ 
Unfditen für die Ausftellung der 
Arbeiten und der Herrichtung des 
Gluͤckshafens, mit Ansnakme ver; - 
noch zu verrechnenden Heinen 
Summe von 48fl 21kr. bleiben 
no 


d . . . . . e—«“«— 
uͤbrig. — — 
Dieſe 86006fl. übergab die Geſellſchaft ber 
Octoberfeſte der unterzeichneten Stelle, und 
zwar 
500 fl. zur Unterſtuͤtzung dirftiger Bauern⸗Fa⸗ 
milien in der Naͤhe von Muͤnchen, in 12 Uns 
terftilgunge-Beyträgen a 25 fl. nach ber Be: 
fimmung des Programms vom 26ften Sep⸗ 
tember laufenden Jahres; 

66fl. zu Meinen Ermunterungspreifen für die 
am Gluͤckshafen betheiligten Schulen , die 
Spiluuſchule der DVergfactorinn Fuhrmann in 
‚Bodenmais, nd jene der Taubflummen in 
Freyfing ; Sa: 

500 fl. zur Anſchaffung für Arbeitömaterialien 
für die hiefigen Schulkinder, 

Diefen Geldern ift bereits ihre Beftimmung 
angewiefen. i 

Indem bie unterfertigte Stelle die Refuls 
tate der Einnahmen des Gluͤckshafens und die 
Verwendung derfelben zur dffentlichen Kunde 
bringet, fieht fie fi) aufgefordert, dem -hiefigen 
Publicum für die Theilnahme an dem Glüds 
bafen, und der Gefellfchaft ber Dctoberfefte für 
den Erfolg ihrer zweckmaͤßigen Thaͤtigkeit dffents 
lich zu banfen. 

München den 8. December 1816. 
Königlihes General: Cömmiffariat 
bed Iſarkreiſes. 

v. Hoffletten Kreis» Director. 
9, Hofftetten Secretaͤr. 


—— — 


1653 | 
Verfieigerungen 


Die zur Verlaſſenſchaft⸗ resp. Debitmaſſa 
des verlebien Joſeph Zehenter, geweſenen 
Kdnigl. Braͤuamts-Adminiſtrations-Nechnungs⸗ 
Commiſſaͤrs gehdrige Behauſung ſammt Garten, 
Vorplatz, und einem Oeconomie-Gebaͤude in 
Schoͤnfeld an der Fürftenfiraffe Nro. 141. wird 
Mittwochs den 1Öten des fünftigen 
Monaths December von 9 bis 12 Uhr, im 
dem bieöfeitigen Gebäude, Commiffionszimmer 
Nro. 6., an den Meiftbiethenden,  jetioch salva 
ratificatione treditorum, verfleigert. 

Die Käufer haben ſich demnach am obigen 
Tage einzufinden, und die nähern Kaufsbediug⸗ 


niffe zu gemärtigem, im ber Zwifchenzeit ſteht 


aber denfelben frey, dieſe Kaufsobjecte täglich 
in Yugenfchein zu nehmen. 
Den 26. November 1916. 


Könige Baierifches Stadtgericht - 
Münden 
Girhgraß: Director. 
2). — Zeiler. 





Zu Folge eines gnädigften Befehls der M 
Finanz» Direction des. Iſarkreiſes vom 16ten 
et praes. den 24ften d. M. ſoll die zur eber 
mahligen Johanniter⸗Ordens-⸗Commende Eberts 
berg gebdrige, fogenannte Eihbichler Jagd 
verpachtet werden, 

Man hat. zu dieſem Gefchäfte den 15tem 
Finftigen Monaths December angeſetzt, 
und ladet pachtfaͤhige Kiebhaber ein, am befags 
ten Tage Morgens 9 Uhr im Gejchäftslocale 
des Koͤnigl. Rentamtd Ebersberg zu erfcheis 
nen und ihr Anborh zu Protocol zu geben. 

Den 26. November 1816, 


Königlihes Forſtamt Eglharbing. 
(2) 2% ..: Weber Oberfdrſter. 


Königlich » Baterifches 


‚a1. 
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Auf Andringen ‚der Gläubiger der Burs 
kartiſchen Kirfchners » Eheleute zu Dachau 
wird deren zum biefigen Fruhmeß » Beneficium 
mit 3 fl. SOfr.. bodenzinfiges, erft im Jahre 
1812 neu erbautes Haus, welches in der Länge 
30, in der Breite 28 Schuhe Hält, und fammt 
dem dabey befindlichen Gartenpläächen 15 Des 
eimalen Tagwerk einnimmt, am Möntag den 
50ften December-l. J. salva ratificatione 
ereditorum , Öffentlich verkauft. 

Kaufsluftige wollen fi) am bemerften Tage 
Vormittags 9 Uhr: dahier einfinden, um ihre 
Anborhe zu Protocol zu geben. 

Bey der nähmlichen Gelegenheit wird auch 


ein geringer Vorrat von Hausfahrniffen gegen 


gleich baare Bezahlung verfteigert. 

Den 2. December 1810. 
Landgericht 
Dachau. 


Lict. Heydolph Landrichter. 


Auf Anfuchen ber Bierwirth Johann Grus 
nerifhen Relicten in Mänchen wird deren 
Eigenthum der Buchhof, unter Zuftimmung 
eines Realgläubigerd, zum gerichtlichen Verkaufe 
audgeftellt. 

Dieſes Deconomieanwefen liegt an der ande 
firaffe von München nah Meilheim, 54 Stuns 
den von München und 3 Stunde von Gtarns 
berg entfernt. 

Es ſteht zwar iſolirt, deffen Beftanbtheile 
aber find vollfommen arrondirt, und fämmtliche 
Grundſtuͤcke um, die Deconomiegebäude gelegen. 
Dasfelbe formirt einen ganzen Bauernhof, ift 
mit einer Brauerengerechtigkeit . fammt damit 
verbundenen Schenfe und Branutweinbrennerey 
verfehen, und ed mar zeitber auch damit eine 
Perfjonal » Traiteurishaft verbunden. Uebrigens 


283° 


1055 


gehdrt dazu ein Ziegelftadel und die in gutem 
Stande befindlichen Gebäude enthalten den ges 
zäumigfien Wirthfchaftögelaß zum Betrieb des 
Randbaues, der Brauerey, der Schenk und ber 
Branntweinbrennerey. 
Die einzelnen Beſtandtheile bed Buchs 
bofes aber find: 
A. An Gebäuden: 


a. Das Wohnhaus mit einem Wetters 
ableiter und einer großen eifernen 
Uhr jammt Glocke verfehen 3100 fl. 

b. das Bräuhaus 210 s 

ec. der Getreidftadel 000 s 

d. das Nebengebäude, eine Pferdftal: 
lung, die Branntweinbrennerey und 
der Getreidlaften enthaltend 900 ⸗ 


Tarnerid. 


e. der Pferdeſtal..... 372⸗ 
ſ. das Bad: und Waſchhaus 100— 
g- die Wagenremiſe .. 160⸗ 


h. dad vormahlige Branntweins 


haͤusl a ar 76 # 
i. die Kegelflatt - » - » 50% 
k. die Hofmaur . » » . 70: 
1. die Schweinftäle . - » 36. 


m. bie Pfahlwand, welche einen Theil 
bes Hofraums einſchließt 40 ⸗ 


Sum ma foiyfL—k. 
B. Der Sommerbierfeller auf 800 
Eymer eingerichte 0f. — kr. 
C. die Braͤuerey⸗-Gerechtigkeit ſammt 
dazu gehdrigen Inventarieuſtuͤcken, 
auf jedesmahligen Gebrauch von 
4 Schaͤffel Malz eingerichtet, dann 
den VBranntweindrennerep « Geräths 
ſchaften .. 228 fl. 30 kr. 
- D. Der Ziegelſtadel ſammt Lehmgrube 
pr. 3 Tagwerf und Imventarien⸗ 
ſtuͤcken a10 fl. — Fr. 


D * “ 


* . — [2 * . — + 
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E. An Grundfidden: 

2 Tagwerk 42 Decimalen Cataſter⸗ 
Nro. 1179, der Gemiögarten nebſt 
Hofraum, dam Krautgarten Nro. 
1188, b. 00 fl, 

1 Tagw. 84 Dec, der Backhausgarten 
Nro. 1180. — 00 a 
7 Zagwerk 11 Dec. der Baumgarten 
Niro. 118. oo. 0 . 5005 


Bufammen 11 Tagwerk 37 Decimalen 
Gärten. 


Die beyden letztern Gärten dienen 
als MWiefen, find zweymaͤhdig, und 
gehdren zur Bten Bonitäts » Claffe. 


95 Zagwerl 57 Decimalen das Ziegels 
. feld Nro. 1187. .. 2375 » 
22 Tagw. 60 Dec. das Feld bey ber 
Rachen Nro. 1211. . . 550» 
35 Tagwerk 74 Dec. dad Dehrlefeld 
Mo. 1211. .. 825 s 
Zufammen 151 Tagw. 91 Dec. Felder. 
Sämmtliche Neder fiehen in der 
“ten und Sten Bonitäts » Glaffe. 
1 Tagwerk 80 Decimalen die Wieſe 
bintern Kniebis Nro. 1225. 10 s 
67 Tagw. 99 Dee. die Wiefe hintern 
Fedtz Nro. 1188. zau⸗ 
Zuſammen 69 Tagw. 79 Der. Wieſen. 
Diefe find einmaͤhdige Mooswieſen, 
gehdren zur 2tem Bonitaͤts ⸗Claſſe, 
find aber leicht zu cultiviren 4551 fl. — kr. 
F. Un Baldungen: 
T Zagwerf 21 Derimalen der Ges 
meindetheil Nro. 122°. „ A05fl. 
9 Tagwerk 17 Der. das — 
Nro. 1224. x... 
2 Zagw. 50 Der. ber — 
Nro. 1190. 7420 s 


46 Tagw. 96 Dec. den Bir» Frog 
Nro. 1189. ..» ...“ - 4 Ls 


* . . * . 


“ ” * 


J * ” 


- “ 





Summa 076. Me. 
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Die Walbungen  beftehen aus Fichten 
und Buchenholz, welch letztere Ztel 
Theil ausmachen. Davon find 90 
Tagwerk 50 Dec. mit fehlagbaren 
gefchloffenen Buchen von mittlern 
Deftande bewachſen, welche wegen 
ber günftigen Lage vortheilhaft nies 
bergefchlagen werben fünnen, 


Merth des Buchhofes 22259 fl. 30 fr. 

Diefer Gutscompler gehdrt zum Gteuers 

Diftriet Percha, ift mittels Abldfung des Obers 

eigenthums zum Königl. Rentamte Starnberg 

bodenzinfig, dahin auch Hein [und großzehent: 

bar, und der Jurisdiction des Königl, Landgen 
richts Starnberg unterworfen. 


Die darauf ruhenden jaͤhrlichen Praͤſtatio⸗ 
sen find ohne die gewoͤhnliche Gewerbſteuer 
a. Scharwerkgeld 6 fl. 
bh. Jagd 1 fl. 
c. Cenjus Ofl. 10kr. 1E pf. 


d. Guͤlt. 
Wen 1 S. 2 M. 72. 24 Schr 
Korn 552: —ı —4 + 
Gele 1 22 ss 2, 24 s 
Haber 4 2 5 3: 29 


Uebrigens ift zu bemerfen, daß der oben 
aufgeführte Krautgarten , Gatafter » N ro. 1188., 
zur Kirche Percha ohne Gerechtigkeit grundbar, 
zum Königl, Rentamte aber zehentbar ift, und 
jaͤhrlich 10 Mr. 3 hlr. Stift bezahlt. Das Holz 
sub Nro. 1226, iſt ludeigen. 

Die gerichtliche Licitation dieſes Anweſens 
ſoll nun im Ganzen oder Theilweiſe, je nach⸗ 
dem ſich Käufer hervorthun, in loco Buchs 
ho f am 
Donnerstag ben 235ften Jänner 1817 
Vormittags vor fi gehen, wozu hiermit Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werben, 


nen — 
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Don folchen Haben fich die Gerichts = Unbe⸗ 
Fannten durch legale Zeugniffe über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigkeit und ihren Leumund auszuweifen, 
und Übrigens gefchieht der Zufchlag an jenem 
Tage Mittags 12 Uhr salva ratificatione ber 
Intereſſenten. 

Zugleich wird auch bemerkt, daß mit dem 
fraglichen Anweſen die bendthigten Juventarien⸗ 
ſtuͤcke zur Wirchfhaftsfüpeung, welche jeboch 
beſonders abzuldſen ſind, auf Verlangen abge⸗ 
geben werden koͤnnen, und daß jedem die Eins 
ſicht des Objects, fo wie des hierüber vorliegens 
ben TarationssInftruments offen ſteht. 

Den 19. November 1816. 

Kbniglich » Baierifhes Landgericht 
Gtarnberg.-' 


(3). v. Barth Laudrichter. ‚ 





Vorladungen und Ebdictals 
Eitationem 


In der Verlaffenfchaft bes hieſigen Gaſt⸗ 
wirths Anton Wirth zum goldenen Kreuz has. 
ben fich mehrere Paquete vorgefunden, welche 
dem Anſehen nad von vormahligen Paffagieren 
zuruͤckgelaſſen worden find. 

Die allenfallfigen Eigenthümer haben ſich 
binnen einem Zermin von 60 Tagen bey bießs 


feitiger Behdrdbe zu melden, und ihre Anfpriche' 


geltend zu machen, widrigen Fall dieſe Gegen: 
ftände als herrenlofe Sachen behandelt werden 
müßten. 
Den 5. December 1816. 
Kinigli » Baierifhes Stadtgericht 
Minden 


Gerngroß Director. . 
 Eifcher Acceſſiſt. 


1059 


Nachdem gegen das unterm 25flen October 
1. J. gefällte und am 14ten November h. J. 
erdfinete Ganterkenntniß in dem Metzger Alois 
Schullanderiſchen Debitwefen die Appellas 
tion bey wmterfertigtem K. Etadtgerichte intra 
terminum nicht infinuirt wurde ; fo werben 
hiermit alle jene, welche an den verftorbenen 
bürgerlichen Metger Alois Schullander eine 
Forderung zu machen fich berechtigt glauben, 
entweder in Perfon oder burch hinlänglich be=- 
vollmächtigte Anwälte auf. nachftebende Edicts⸗ 
tage peremtorie et sub poena praeclusi vors 
geladen, ald auf 
Samstag ben 1ften Februar 1817 ad 
producendum et liquidandum , 
Dienötag den 4ten März ad excipier- 
um, 
Donnerstag ben 3ten Aprilad repli- 
J candum, und 
Freytag ben 18ten ud ad duplican- 
dum, 
mit dem Anhange,. daß je terminus ad quem 
zur Abgabe der Duplicd- und Comelufionsichrif: 
ten pe pe dem 2ten May einſchließ— 
li und peremtoriſch feitgefege ſey. 
Den 4. December 1816. 
Koduig lich ⸗Baieriſches Stadtgericht! 
Landshut. s 
Reingruber GStadtrichter. 
(3) 1 Stark 
Wer immer an die Verlaffenfhaft des Kd— 
nigl. Advocaten Wallner dahier ex quocun- 
que titulo eine Forderung zu machen hat, wird 
Kraft dieß aufgefordert, biefelbe binnen 6 Wos 
den a dato um fo gewilfer hierorts rege zu 
machen, ald er nach Verfluß diefer Frift nicht 





mehr gehört, und im Sachen nach gefeßlicher 


Drdnung weiter verfahren werden würde. 
Den 20. November 1810. 


Koͤniglich —— 
Erding. 


v. Juama Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 


r ’ u 
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Gegen bie Procurators-Wittwe Heiß von- 
Kranzberg find bieher fo viele Schuldforderun⸗ 
gen angezeigt worden, daß man eine Nachlaf- 
verhandlung und Zriftenregulirung für rar 
dig findet. 

Hierzu bat man num eine Commiſſion auf 
den Z1ften dieſes amgefegt, und ladet die 
Ereditoren vor, bey felber um fo gewiſſer zu 
erjheinen, als ſich die Ubwefenden die Befchläffe 
der Mehrheit der Gegenwärtigen und bie ſpaͤ— 
teften Friften gefallen Taflen milffen. 

Den 2. December 1816. 


Kbnigli = Baierifches 
Greyfing 
v. Del Landrichter. 


Landgericht 


Gemäß gnaͤdigſter Entſchließung des Koͤ⸗ 
nigl. Appellations-Gerichts des Iſarkreiſes, als 
Civil» Strafgericht erſter Inſtanz in Muͤuchen, 
ddio. 19ten und praes. 24ften dieſes wird die 
flüchtig gegangene Maria Anna Schreyegg, 
levige Zimmmermanns « Tochter vom Angsburg, 
wovon der Perfonal’s Befchrieb unten beygefügt 
ift, andurch vorgeladen, binnen 3 Monathen 
von untengefegtem Datum an vor hiefigem Ges 


. richte zw. erjcheinen, und fi” wegen der gegen 
- fie vorhandenen Diebftahls = Anfjchuldigung zu 


verantworten. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Abnigl. Zuftizs 
und Polizeys Behörden geziemendit erſucht, dieſe 
Schreyegginn im Berretungsfalle anber, ine 
fern zu laſſen. 

Perſonal -Beſchriebe 

Maria Anna Schrevegg iſt ungefähr 
17 bis 18 Jahre alt, 4% Schuhe groß, und 
mittelmäßigen NKörperbaues, hat lichrbraune — 
Haare, welche ruͤckwaͤrts aufgefhlagen, und 
nit einem Kamm von Horn aufgehefter find, 
trägt übrigens eine alte baierifche Haube von 
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falſchem Silber, hat ein rundes volles Geſicht, 
eine etwas erhobene Stirne, hellbraune Augen⸗ 
braͤmen, blaue Augen, eine proportionirte Naſe, 
einen kleinen Mund, wovon die untern Lippen 
etwas ſtark aufgeworfen, und ein ganz rundes 
Kinn, an der rechten Wange iſt ein kleiner 
brauner Hoppen erſichtlich, beſonders kennbar 
iſt dieſe Perſon, weil ſie, wenn ſie einige Worte 


vorgebracht hat, bey den weitern ziemlich ſtark 


zu flammeln anfängt. 
Ihre Kleidung befteht : 
a. In einem alten, blau, grün und ſchwarz ges 
flaımmten , feidenen Halstuche; 
b. in einem zeugenen berley farbigen, alten 
Korfet ; 
c. in einem alten, weiß kattunenen Schurz mif 
blauen Heinen Streifen; 
d. in einem zeugenen melirten Rod, grün und 
roth geflammt. 
Uebrigens trägt fie einen meffigenen Reis 
ring an ber rechten Hand. 
Den 25. November 1810. 
Königlich » Baierifhes Landgericht 
= Sriedberg. 
Lict. Carron du Val Landrichter. 


Mathias Hartl, lediger Bauerd : Cohn 
von Waltertöhofen, des Kdnigl. Graf v. Hund: 
tifhen Patrimonialgerichts Weickertshofen im 
Königl. Landgerihte Dachau, ift fchon gegen 
57 Jahre landesabmwefend, ohne daß man feit 
dem vom feinem Leben oder Tode die mindefte 
Nachricht erhalten konnte, 

Da diefer vermög gerichtlichen Vertrags: 
briefes vom 8, Juni 1773. noch ein unverzins⸗ 
liches Vater- und Muttergut von 400 fl. auf 
bem väterlichen Anweſen zu fordern hat, feine 
bierortigen naͤchſten Anverwandten und Erben 
aber um Anöfolgung deffen Vermögens gebethen 


ıob2 


"haben; fo wird gedachter Mathias Hart! oder 


deſſen allenfallfige rechtmäßige Reibeserben hier: 
mit bdergeftalt edietaliter vorgeladen, baß er, 
oder fie in Zeit eines halben Jahres, a date 
gegenwärtiger Vorladung, um fo mehr hierorts 
zu erfcheinen, letztere aber fich zu biefer Erb⸗ 
ſchaft oder Verlaffenfchaft noch fonderheitlich les 
gal auszumweifen haben, ald außer dem die ges 
bachten 400 fl. an die hierortigen naͤchſten Hart: 
lifchen Erben ohne weiterd gegen Caution auds 
gefolgt werben. 
Den 3. December 1816, 


Königl. Baier. Graf v. Hundtiſches 
Parrimonial- Geriht Unters 
MWeiderröhofen 
im Königl. LG. Dadau. 


(3) 1. Fiſcher Gerichtshalter. 


tihtamtlihe Artikel. 


Ich Endeögefetster bin entfchloffen, meinen 
befigenden, zum Patrimonialgericht Zinnenberg 
leibrechtöweife grundbaren und fcharwerkpflichtis 
aen ganzen Dot welcher fat neu und in gut 
baulichem Stande, gegen 79 Tagwerk Aeder, 61 
Tagwerk Wiefen, und 77 Tagwerk Holzgrund 
enrhält, woraus das nothdürftige Brenn: Baus 
und Zeunholz bezogen wird, mit grundherrlidyer 
Bewilligung aus freyer Haud zu verkaufen. 

Kaufsliebyaber Fönnen den Beftand diefes 
Anwefens in Augenfchein nehmen und, bie 
Kaufsbedingniffe bey mir näher erfragen. 

Den 2. December 1810. 

Johann Breu, 
ganzer Hofsbeſitzer bey Zins 
nenberg. 


(2) 1. 


Es find vier, ganz arrondirte zehendfreye, 
Deconomie » Güter aus frever Hand fogleich zu 
verpadhten oder zu verkaufen; wovon drey 
CK. x. Weilpeim ) ungeführ 250 — 350 und 
360 Tagwerke ; eins, (8. LG. Schongau) 
ungefähr 010 Zagwerfe halten. Alle, befons 
berö leijteres, würden ſich zu einer Schweizcrey 
eignen. Nähere Auskunft giebt dad Kreis: Ans 
tell genzblatt⸗Buͤre au. 5,3 
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Baierifches 


genzblatt 


Sfarfreis, 
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Königlich 
Sntelli- 
für den 
LI. Stüd, 


Amtliche Artikel 





Un fämmtlihe Königl. Lande und 
Herrfhafts-Gerichte, Polizey:Di- 
rection Münden, 
Commiffariat — des REN 
freifes. 


(Die Beſtimmung des definitiven Winter-Bierſatzes 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon unterzeichneter Stelle wird, auf bie von 
den K. Polizey: Behörden eingefendeten Schrans 
nenzettel für die Monathe Dectober und No— 
vember laufenden Jahres, dann auf die durch 
Einvernehmung der Bierbräuer und vorgelegte 
Ertracte aus den Bräuhaus =» Manualien der 
vorziiglihern und in ihrem Productions s Quans 
tum bedeutendfien Bräuhäufern erhobenen Ger: 
ften: und Landhopfenpreife, nach vorgenommener 
Durchſchnitts-Berechnung diefer beyden Materias 
lien, der Winter» Bierfag vom Ganter aus auf 
die Maas gus und pfenningvergeltliches Winters 
bier auf 6 fr. 2 pf. für die untern, dann für 
die obern refp. Gebirgs » Laudgerichte auf 6 Er. 
.5pf hiermit beftimmt, 


und Polizey— 


München den 18. December 1816. 





Die Königl. Landgerichte haben daher im 
ihren Amtöbezirfen den ertheilten Winter » Bier: 
fa anfchreiben und befannt machen zu laffen, 
und zu wachen, daß ein gutes pfenningvergelt: 
liches Bier abgebräuet und verfauft wird, außer 
beim gegen die Darwiderhandelnden nach ben im 
Generalmandat vom 25ften April 1811, und 
iften May 1812 feftgefeigten Omen verfahren 
werben foll, 


München den 15. December 1816, 


Königlihes General: Commiffariat 
" bed Sfarfreifes. 


v. Hofftetten Kreis: Director. 
2. Heinleth. 


An ſaͤmmtliche Königl. Landgericdte, 
Polizey = Behbrden und Herr— 
ſchaftsgerichte des Sfarkreifes. 


(Di wechfelfeitige Zurüdberufung ber Eingekohrnen 
der abgetretenen Provinzen aus fremden Dieniten 
betreffend. ) 


Am Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wird fämmtlichen Königlichen 
Landgerichten, Polizey: Behbrden und Herrfchaftds 
gerichten bed Sfarkreifes die von K. K. Oeſter⸗ 
reidifcher Seite veranlaßte Vorladung der im 


(79) 
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Koͤnigl. Dienften befindlichen Bewohner aus den 
durch den Vertrag vom 14ten April d. J. abs 
getretenen Landeötheilen mit dem Nuftrage ers 
dffnet, dieſelbe alsbald auf geeignete Art in 
ihren Amtöbezirken befanne zu machen : 


„Im 14ten Artifel des am 14tem Mpril 
„1816 zwifchen den Bevollmächtigten Seiner 
„Majeftät ded Königs von Baiern und 
„Seiner Majeftät des Kaifers von Oeſter⸗ 
„reich ıc. abgejchloffenen und wmechfelfeitig 
„allerhoͤchſt ratificirten Staats: Vertrags ift 
„feitgefeigt worden, daß binnen einem Jahre, 
„vom Tage der abgefchloffenen Convention 
„angerechnet, gefammte Militärs, welche 
„and den wechfelfeitig abgetretenen oder aus⸗ 
» getaufchten Ländern gebürtig find, ihren 
„refpectiven Landesherrn zuräd'gegeben, daß 
„jedoch jene, welche im Dienfte einer oder 
„der andern Macht zu bleiben wilnfchen, 
„ihren freyen Willen haben, und bierwegen 
„nicht beunruhiges werden follen. 

„In Folge diefed Artikels werben alle 
„aus dem Herzogtbume Salzburg, mit Aus⸗ 
„nahme der Nemter Waging, Tittmoning, 
»Teifendorf und Laufen, in fo weit fie 
„naͤhmlich auf dem linken Ufer der Salzach 
„und Saale gelegen find, daun aus dem 
„von Seiner Majeftät dem Kbnig von 
„Baiern an Seine Majeftät den Kaifer von 
„Defterreich durch den Eingangs » erwähnten 
„ Staatövertrag abgetretenen Innviertl; fo 
„wie aus den Theilen des Hausrucviertels 
„und dem tyrolifhen Amte Wild gebürtigen 
„Unterthanen, welche ſich noch in Königl. 
„Baierifchen Dienften befinden, von dieſem 
„mit der Kbnigl. Baierifchen Regierung bes 
„ſtehenden Webereinfommen in ber Abficht 
„biermit verftändiget, damit fie, in fo ferne 
nfie in ihr Vaterland zuruͤckzulehren wuͤn⸗ 


— — 
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„ſchen, dieſe Gelegenheit benutzen, und bey 
„ihren bisherigen Behorden ihre Entlaffung 
„anfuchen fbnnen. 

München den 12. December 1816. 


Kbniglihes General: Eommiffariat 
bed Tfarfreifes, 
v. Hoffterten Kreis: Director. 
Rainprechter Secretär. 


un nn 


An ſaͤm mtliche Kbnigl. Landgerichte, 
Polizey = Behbrden und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte des Iſarkreiſes. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die nachſtehende allerhoͤchſte Vorladung der 
in K. K. Defterreichifchen Dienſten beſindlichen 
Unterthanen aus den durch den Vertrag vom 
14ten April d. J. (Reggsbl. Stuͤck 24.) an 
die Krone Baiern gekommenen Landestheilen 
wird fämmtlichen K. Landgerichten, Polizey: 
Behörden und Herrfchaftsgerichten zur geeigne⸗ 
ten Bekanntmachung in ihren Amtsbezirken ers 
bffnet. 

München den 12.’ December 1816. 
Kbniglihes General* Eommiffariat 

des Iſarkreiſes. 


v. Hofftetten Kreißs Director. 
Rainprechter Gecretär. 


Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 

In dem am 14ten April d. J. zu München 
zwiſchen ben Bevollmächtigten Seiner Majeftät 
bes Königs von Baiern, und Seiner Majeftät 
bed Kaiferd von Oeſterreich abgefchloffenen , 
und von beyden allerhächften Höfen ratifizirten 
Staats » Vertrage ift im Artikel 14. beftimmt , 
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daß binnen Jahresfriſt, vom Tage der Ratifica⸗ 
tion an gerechnet, die Militärperfonen, welche 
aus ben abgetretenen Ländern gebürtig find, oder 
aus andern, die Kraft gegenwärtigen Vertrags 
unter die Herrſchaft einer der beyden Mächte 
Iommen, ihren refpectiven Souverainen zur 
Dispofition übergeben werben follen; es jedoch 
den Offizieren und Soldaten freyſtehen ſoll, im 
Dienfte des einen oder des andern Staates zur 
bleiben, ohne daß fie darüber auf irgend eine 
MWeife konnten beunruhigt werben. 


In Gemäßheit dieſes Artifeld werden alle 
in Kaiſerl. Defterreichifchen Kriegsdienften bes 
findlichen Eingebohrne der durch ben Staats⸗ 
Vertrag vom 14ten April oder in Folge deöfels 
ben an die Krone Baiern gelommenen Länder 
und Bezirke, ald da find: 


A. aufdem linfen Rheinufer 

1) von dem ehemahligen Departement bed 
Donnersberg bie Bezirke von Zweybruͤ⸗ 
den, Kaiferslautern und Speyer (letzterer 
mit Ausnahme der Gantone Worms und 
Pfeddersheim) dann der Canton Kirchheim⸗ 
Bolanden im Bezirke vom Alzey; 

2) von dem ehemahligen Saar = Departes 
ment die Gantone Waldmohr, Blieskaſtel 
und Kufel, (leiterer mit Ausnahme der 
Orte Schwarzerden, Reichenweiler, Pfeffel- 
bach, Ruthweiler, Burglichtenberg und 
Thallichtenberg); dann vom Gantone Et. 
Mendel die Ortichaften Eaal, Niederfirchen, 
Bubah, Marty, Hof, und Oſterbruͤcken, 
endlih von dem Gantone Grumbach bie 
Ortſchaften Efchenau und St. Julian. 

3) Von dem ehemahligen Departement des 
Miederrheiuns, der Canton umd bie 
Stadt Landau, die Cantone Bergzabern 
und Faugenfandel, endlich der ganze durch 
ben Parifer Tractat vom 2oſten November 
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1815 abgetretene Antheil diefes Departe⸗ 
ments am linken Lauter s Ufer. 

B. Die ehemahls Fuldaifchen Aemter Hammel: 
burg mit Tulba und Saled, Brüdenau mit 
Motten, Wephers mit Ausnahme der Drfer 
Melters und Hattenroth , dann der Theil des 
Amtes Bieberftein, welcher die Orte Bretten, 
Brand, Dietges, Findlos, Liebhart, Melperz, 
Oberbernhard mit Steinbach, Saiferz und 
Thaiden begreift, 

C. die ehemahls großherzoglich⸗heſſiſchen Aemter 
Alzenau, Miltenberg, Amorbach und Heubach. 

D. Das ehemahls kaiſerlich-dſterreichiſche Amt 
Redwiz, 

von dem mit dem kaiferllch⸗dſterreichiſchen Hofe 

getroffenen Uebereinfommen zu dem Ende biers 

mit verftändigt,. damit fie, in fo ferne fie wie- 
der in ihr Vaterland zuruͤckzukehren winfchen, 
diefe Gelegenheit benuͤtzen, und bey ihren bis⸗ 
berigen Behdrben um ihre Entlaffung nachſuchen 
können. 
Miinchen dem 27. November 1816. 
Oraf von Montgelas. 


Durch. den Minifter 
der General: Secretär- 
v. Baumäüller. 


An ſaͤmmtliche K. Polizey-Behbrden 
des Iſarkreiſes. 


C Die Reſultate der Ernte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Monirung vom 12ten Dctober diefes 
Jahres ungeachtet find doch die meiften Behr: 
den mit Einfendung der Refultate der. Ernte 
nad) den tabellarifchen Beflimmungen vom 12, 
September noch im Ruͤckſtande. 


(79) * 


‚1021 


Diejen gehet daher der Auftrag su: die 
anbefohlenen Refultate in Zeit von acht Tas 
gen züverläßig anher einzufenden, 

München den T. December 1816. 
Königlihes Generals Eommiffariat 

. des Iſarkreiſes. 
0 Hofſtetten Kreis » Director. 
Rainprechter Serretär. 
An die Kdnigl. Polizey = Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die: Dienſt-⸗QualificationsTabellen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Polizen = Behdrden, 
Sands und Herrfchaftögerichte werden auf die 
Einftellung der jährlichen Dienſt-Qualifications⸗ 
Tabellen ihres Perfonals mit dem Anhange ers 
innert, daß fie fpäteftens bis zum Zoſten dieſes 
Monaths uifehlbar bey der unterzeichneten 
Stelle einlaufen muͤſſen. 

Minden den 13. December 1816. 


Kbniglihes Generals Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


v. Hofftetten Kreis« Director. 
Rainprechter Secretär. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtliche Kbnigl. Stadt» und Landges 
richte des Yfarkreifes werden angewiefen, bie 
gembhnlihen Jahresberichte 

a. über den Zuftand ber in ihrem Bezirke ſich 

befindlichen Gefängniffe, 

h. über die vorhandenen Fournituren, 
Teparirt, jedoch im nähmlichen Umfchlage, noch 
‚in. diefem Monathe anher einzubefdrdern. 

Münden den 10. December 1810. 
Königlides Appellations: Gericht 

des Iſarkreiſes. 


Graf v. Leyden -Präfivent. 
Hunold. 


————— 
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Dienftes : Notizen. 


Vermdg allerhbchfter Entfchliefungen vom 
Sten December wurden nachitehende geiftliche 
Pfränden an die nachhin benannten Individuen 
allergnädigft verliehen: 

1) Die Pfarrey Rieden, K. 2G. Wafferburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Tarsdorf im Inn— 
viertel, Priefter Georg Oftermayr; 


2) die, Pfarrey Achdorf, K. LG. Landshut, 


dem bisherigen Cooperator Erpofitus und Be: 
neficiaten zu Piefenfam , Pr. Mathias Se p⸗ 
perl, und die dadurch erledigte Expoſitur 
und Beneficium zu Pieſenkam, dem Pr. Cle— 
mens MWörle, Gooperator zu Geltendorf, 
dann 

5) die Pfarrey Bettendorf, K. 8G. Regen⸗ 
ſtauf im Regeukreiſe, dem bisherigen Pfarrer 
zu Seeon, K. LG. Troßberg im Sfarfreife, 
Pr. Bonifaz Niedbamer 

Durch eine weitere allerhöchfte Entſchließung 
vom naͤhmlichen Tage und Fahre habın Seine | 
Majeftät der König allergnädigft geruhet, 
dem K. Kämmerer Mar Freyherrn v. Frey— 
berg-Eiſeuberg, welcher feit mehreren Jah— 
ren bey den K. Stadt: und Mechjelgerichten, und 
dem K. General: Commiffariate des Iſarkreiſes mit 
vieler Auszeichnung gearbeitet bat, zum Merk—⸗ 
mahle allerhöchiter Zufriedenheit den Acceß bey 
den R. geheimen Archiven nebft dem Titel eines 
K. Legationsrathes zu bewilligen. 

Den 2bften November I. 3. mwurbe dem 
Etadtgerichts:Affeffor zu Fürth, Carl Joſeph v. 
Eoulon, die bey dem Ztadtgerichte in München 
erledigte 16te Stadtgerichts-Aſſeſſorsſtelle aller— 
gnaͤdigſt Übertragen, 





Verſteigerungen. 
Nachdem fir das in dem Kreis-Intelligenz⸗ 
blatte Stüd 39. unterm 25jten September d. J 
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und in der Augsburger : Monifchen Zeitung Nro. 
224, unterm ITten September d. J. auöges 
fchriebene Anweſen des werftorbenen Wegmeifterd 
Michael Lautenichläger zu Frieoberg an 
dem Verfteigerungstage ein annehmliches Anboth 
nicht geichlagen wurde; fo wird zur neuerlichen 
Verfteigerung diejes in den vorberannten Blät: 
tern beichriebenen Anwefend eine Tagoͤfahrt auf 
Samötag den 28ſten dieſes angejeht, an 
welchem Tage Kaufsliebhaber, Vormittags um 
9 Uhr in dem K. Yandgerichtslocale fi einzus 
finden , eingeladen werden. 

Den 15. December 1810. 
Königlich =» Baierifhes Laudgericht 

Sriedberg. 
Lict. Carron du Val Landrichter. 


Auf Anfuchhen des Vormunds der Mar 
Eifenmannifhen Kinder von Carlsdorf 
wird das dortige, fogenannte Miefer- Anwefen 
hiermit zum Öffentlichen Verkaufe ausgeichrieben ; 

Beſagtes Anmwefen bejteht : 

a. Aus einem hoͤlzernen, mit Stroh gedeckten 
Haufe ; 

b. aus einem dabey befindlichen Ader und Dre 
dung, welche nach dem Gteuer:GataftersAuss 
zuge 12 Tagwerf 73 Deeimalen halten, und 
in 2ter Bonitaͤts-Claſſe ſtehen. 

©. Dad Anweſen ıft zum Koͤnigl. Rentamte Er: 
ding leibrechrsweife grundbar, und es müffen 
jäprlich nachitehende Abgaben geleifter werden: 

Einfache Rurticaljteuer 20 fr, 2 hir. 

Hausftift 20 fr. 

Ackerſtift 5fl. 35 fr. 

Scharwerkgeld ıfl. 30 fr. 

Die gerichtliche Licitation dieſes Anweſens 
fo Montags den. 530ften December die— 
fes Jahres im dem hieſigen Langerichtö = Kocale 
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Vormittags vor fih gehen, wozu Kaufsluſtige 
hiermit eingeladen werden. Won diefen haben 
fih die Auswärtigen durch legale Zeugniffe über 
Vermögen und Leumund auszumeifen, und der 
Zuſchlag geſchieht, salva ratificauone des Vor: 
munds, an diefem Tage Mittags 12 Uhr. 
Zugleidy wird bemerkt, daß mit dem frage 
lichen Anweſen die bendthigten Städe zur 
Wirthſchaftsfuͤhrung, welche jedoch befonders 
abzuldfen find, auf Verlangen abgegeben wers 
ben, und daß jedem die Einjicht der Dbjecte 
und der gerichrlihen Schägung offen ftehe. 
Den 9. December 1816, 
Königlich = Baierifches 
Erding. 


v. Inama Landrichter, 


Landgericht 


Auf Andringen der Glaͤubiger der Bur— 
kartiſchen Kirſchners-Eheleute zu Dachau 
wird deren zum hieſigen Fruhnteß = Beneficium 
mit 3 fl. 360kr. bodenzinfiges, erft im Jahre 
1812 neu erbaute Haus, welches in der Länge 
30, in der Breite 28 Echube hält, und fammt 
dem dabey befindlichen Gartenplägichen 15 Des 
eimalen Tagwerk einnimmt, am Montag den 
50ften December I. 3. salva ratificatione 
creditorum , Öffentlich verfauft. 

Kaufsluftige wollen fih am bemerften Tage 
Vormittags 9 Uhr dahier einfinden, um ihre 
Aubothe zu Protocol zu geben. 

Bey der nähmlichen Gelegenheit wird auch 
ein geringer Vorrath von Hausfahrniſſen gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigert. .. 

Den 2. December 1810. 
Königlich = Baierifches 

Dachau. 


Lict. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


) 2. 
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Das Weinwirth Niefhifhe Gantanwes 
fen zur Traube in Landsberg wurde am 
2öften September h. 3. zum bffentlihen Ber: 
kaufe ausgefchrieben (fieh ntelligenzblatt für 
den Iſarkreis XLiftes Stuͤck). Da dasfelbe 
Donnerdtag den 2ten Yänner 1817 
wiederhohlt verfteigert wird; fo bringe man dieß 
den Kaufsluftigen hiermit in Eröffnung. 

Den 9. December 1310. 
Koniglich-Baieriſches Landgericht 

Landsberg. 


Freyherr v. Pehmann Landrichter. 





Vorladungen und Edictal-— 
Citationen. 


Dem hieſigen bilrgerlichen Buͤchſenmacher, 
Joſeph Negele, wurden ſeit einigen Jahren 
mehrere Gegenſtaͤnde verpfaͤudet; dieſelben blie⸗ 
ben aber bis zur Zeit unausgeldſet. 


Es werden daher auf Aurufen des Dars 
leihers ſaͤmmtliche Debenten hiermit aufgefor⸗ 
dert, die ausgeſtellten Pfaͤnder bey dem Credi⸗ 
tor gegen Entrichtuug der Schuldbetraͤge ter- 
mino 6 Wochen um fo gewiffer zu reluiren, 
als außerdem nach fruchtlofem Abfluß bed Ter⸗ 
mind die unausgeldsten Stüde der gerichtlichen 
BVerfleigerung unterworfen, und fodann das 
weitere Mechtliche verfügt werden würde. 

Den 10. December 1810. 


Kduiglich » Baierifhes Stadtgericht 
München 


* Gerngroß Director. 


Hr v. Hahn, 
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Nachdem gegen dad unterm 25ften October 
I. 3. gefälte und am 14ten November 5. 3. 
eröffnete Ganterfenntniß in dem Metzger Alois 
Schullanderiſchen Debitwefen die Appella: 
tion bey unterfertigtem K. Stabtgerichte intra 
terminum nicht infinuirt wurde ; fo werben 
hiermit alle jene, welche an den verftorbenen 
bürgerlichen Mebger Alois Schullander eine 
Forderung zu machen ſich berechtigt glauben, 
eutweder in Perfon oder durch binlänglich bes 
vollmächtigte Anwälte auf nachftehende Edicts⸗ 
tage peremtorie et sub poena praeclusi vor⸗ 
geladen, ald auf 


Samdtag den Iften Februar 1817 ad 
producendum et liquidandum , 


Dienstag den 4ten März ad excipien- 
dum, 


Donnerstag den äten April ad repli- 
candum, und 


Srentag den 18ten April ad duplican- 


um, 


mit dem Auhange, daß der terminus ad quem 
zur Abgabe der Duplics- und Eonclufionsficrifs 
ten auf Freytag ben 2ten Map einfchließs 
lid) und peremtorifch feltgefegt fey- 

Den 4. December 1810. 


Koniglich-Baieriſches Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 

(3) 2. Start. 

Mer immer an die Berlaffenfchaft des Kb: 
nigl. Advocaten Wallner bahier ex quocun- 
que titulo eine Forderung zu machen hat, wird 
Kraft dieß aufgefordert, diefelbe binnen 6 Wo: 
den a dato um fo gewiffer bierorts rege zu 
machen, ald er nad Berfluß diefer Friſt nicht 
mehr gehdrt, und in Sachen nach gefeßlicher 
Drdnung weiter verfahren werden würde, 

Den 26. November 1816. 
Königlich s Baierifches 

Erbing. 
v. Inama Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3. 
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Zur Vermeidung eines Concurd:VBerfahrens 
in dem Debitwefen des Kbniglich = Baierifchen 
Ritters und Edlen Herrn v. Stubenraud 
in der Mehringerau, auf weldyes felbft von ber 


Kdnigl. Baieriſchen Steuer⸗ und Domainen⸗Sec⸗ 


tion, vermöge allerhoͤchſten Reſcriptes vom Aten 
October h. J., in München angedrungen mwors 
ben, fällt ed dießorts nothwendig, einen güts 


lichen Vergleichs s Verfuch mit feinen Glaͤubi⸗ 


gern anzuftellen. 

Es werben daher fämmtliche Gläubiger 
beöfelben aufgefordert, am 31ſten Decems 
ber h. J. Frühe 9 Uhr ſich hierorts einzufinden, 
ihre allenfallfigen Forderungen fummarifch zu 
liquidiren,, und fich über Nachläffe zu erklären. 

Hierbey verftehet es ſich von ſelbſt, daß 
die erſcheinenden Mandatars hierzu um ſo ge— 
wiſſer bevollmaͤchtiget ſeyn muͤſſen, als ſelbe 
ſonſt zur Stimmenmehrheit, wie die ausblei— 
benden und actenmäßig bekannten Gläubiger, 
gezählt werden würden. Weil übrigens bereits 
ein Kaufsanborh über das v. Srubenrauchifche 
Grundvermdgen vorliegt ; fo wird an ber bes 
fagten Tagsfahrt die Erklärung der betreffenden 
Gläubiger erhohlt, und die auäbleibenden bes 
Faunten Gläubiger ebenfalld zur Stimmenmehr: 
heit gerechnet; die unbekannten und fich nicht 
anmeldenden Gläubiger aber haben ſich .im 
Falle, daß dieſes Schuldenwefen gütlich beyges 
-fegt, und der Verkauf genehmiget werde, jene 
Nachtheile felbit zuzufchreiben, welche aus ih: 
rem Nichterfcheinen entftehen. 

Den 1. December 1810. 


Königlich = Baierifhes Landgericht 
Sriedberg. 


Lict. Carron du Val Landrichter. 





(2) 2 
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Matbiad Hartl, lediger Bauers - Sohn 
von Walfertöhofen, des Koͤnigl. Graf v. Hund: 
tifhen Patrimonialgerichts Weickertshofen im 
Königl. Landgerichte Dachau, iſt ſchon gegen 
57 Sahre landesabwefend, ohne daß man feit 
dem von feinem Leben oder Tode die mindejte 
Nachricht erhalten konnte. 

Da diefer vermbg gerichtlichen Wertrags: 
briefes vom 8. Juni 1773. noch ein unverzinds 
liches Vaters und Muttergut von 400 fl. auf 
dem väterlihen Anwefen zu fordern hat, feine 
bierortigen naͤchſten Unverwandten und Erben 
aber um Ausfolgung deffen Bermdgens gebethen 
haben; fo wird gedachter Mathias Hartl oder 
deifen allenfallfige rechtmäßige Leibeserben hier: 
mit bergeftalt edictaliter vorgeladen, daß er, 
oder fie im Zeit eines halben Jahres, a dato 
gegenwärtiger Vorladung, um fo mebr hierorts 
zu erfcheinen, leßtere aber fich zu diefer Erb: 
ſchaft oder Verlaffenfchaft noch ſonderheitlich le: 
gal auszumeifen haben, ald außer dem die ge— 
dadıten 400 fl. an die bierortigen mächiten Hart: 
lifhen Erben ohne weiterd gegen Caution aus: 
gefolgt werden. 

Den 3. December 1816. 

Kbnigl. Baier. Graf v. Hundtiſches 
Patrimonials Geriht Unter: 
Meidertshofen 
im Königl. LG. Dachau. 


(3) 2. Filſcher Gerichtshalter. 


 Nichtamtliher Artikel. 


Sch Endesgeſetzter bin entfchloffen, meinen 
befigenden, zum Patrimonialgeriht Zinnenberg 
leibrechröweife grundbaren und fcharwerfpflichtis 
* ganzen Hof, welcher faſt neu und in gut 
aulichem Stande, gegen 79 Tagwerk Aecker, 61 
Tagwerk Wieſen, und 77 Tagwerk Holzgründ 
enthält, woraus das nothdürftige Brenns Baus 
und Zaunholz bezogen wird, mit grundberrlicher 
Bewilligung aus frever Hand zu verlaufen. 
Kaufsliebhaber Fbnnen den Beſtand dieſes 
Anwefens in Nugenfhein nehmen und die 
Kanfsbedingniffe bey mir naͤher erfragen. 
Den 2. December 1816. 
Johann Breu, 
ganzer Hofsbefiger bey Zins 
nenberg. 
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LU. Stuͤck. Münden den 25. December 1816. 


Amtliche Artikel 





An fämmtlihe Kbnigl. Land » und 
Herrfhafts » Geridhte, dann Dis 
ſtriets undLocal-Schul⸗JInſpectio— 
nen und Pfarraͤmter. 


(Die richtige Auseinanderſendung der Koͤnigl. Kreis: 
Jutelligenzblaͤtter betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterzeichnete Stelle hat ſich durch meh⸗ 
rere Anlaͤſſe die unangenehme Ueberzeugung ver⸗ 
ſchafft, daß einige Koͤnigl. Landgerichte in 
Yuseinanderfendung des Koͤnigl. Kreis-Jutelli⸗ 
genzblattes an die Pfarreyen und Gemeinden, 
der unterm 10ten September 1815 erlaſſenen und 
durch das Kreis: Intelligenzblatt des nähmlichen 
Sahrgangs Stuͤck XXXVIL Seite 817 allgemein 
bekannt gemachten Weifung ungeachtet, ſich gres 
Be Saumfeligfeit zu Schulden fommen, und das⸗ 
felbe manchmal gar nie, oder erft nach ſechs 
und noch mehrern Wochen an ihre Beitimmung 
gelangen laffen, fo, daß die Konigl. Diſtricts⸗ 
und Local s Schul: Fnfpectionen, Pfarrämter und 
Gemeinden nicht nur öfter unvoßftändige Jahrgänge 





erhalten, fondern auch nicht felten allgemein vers 
bindliche Befehle und Aufträge, welche mit Ters 
minen bedbungen find, erft zu Geficht befommen, 
wann fie längft hätten befolgt ſeyn follen, wos 
durch dann für den allerhbchften Dienft Nach⸗ 
theil, für fie aber Unannehmlichkeiten erfolgen. 


Um daher die friüßer gegebene Meifung zu 
handhaben, und_derley Unorbnungen und daraus 
folgenden Nachtheilen für immer nachdruͤcklichſt 
zu begegnen, wird wiederhohlt verorbnet,: 

1) Sämmtliche Königl. Land: und Herrfchaftse 
Gerichts» Vorftände werden für fi und das 
interhabende, zu dem Gefchäfte der Auseins 
anderfendung bed Kreis⸗Intelligensblattes bes 
auftragte, Perfonal ſtreuge verantwortlich ges 
macht, daß die fämmtlichen Eremplarien des 
alle Mittwoche regelmäßig erfcheinenden Kreis⸗ 
Intelligensblattes, welche jedesmahl ſchon 
Donnerstags bey der Konigl. Poſt⸗Behbrde 
aufgegeben ſind, ſogleich nach Empfang mit 
ber erſten Gelegenheit, welche ſich bey jeder 
Gemeinde wochentlich bfter als ein Mahl ers 
giebt, richtig den Pfarrämtern und Gemeins 
den zugeflellt werben. 

2) Sämmtlihen Koͤnigl. Diſtricts⸗ und Pocale 
SchulsFnfpeetionen und Pfarrämtern, wels 


(80) 
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che ihre Blaͤtter nicht in der auf die Heraus⸗ 
gabe des Blattes nächftfolgenden Woche ems 
pfangen, wird es zur Pflicht gemacht, gleich 
an die umterfertigte Stelle Anzeige zu erſtat⸗ 
ten, um bie nöthigen Einfchreitungen treffen 
zu koͤnnen, widrigenfalls fie für jeden, aus 
der vernachläßigten Anzeige erfolgenden, Nach⸗ 
theil zu haften, und die abgängigen Blätter 
auf ihre Koften nachzufchaffen haben. 


Hiernach haben ſich fämmtliche, oben bes 
naunte Behbrden auf das genauefte zu achten, 
und damit auch die forgfältige Aufficht zu vers 
binden, daß die Blätter nicht zerftreuet, fondern 
gut erhalten und verwahret werden. 


Diefe Weifung erftrediet fih auch auf die 
Vertheilung und Berfendung der Koͤnigl. Regies 
rungsblätter von den Landgerichts-Eigen aus, 
und auf die forgfältige Sammlung derfelben bey 
den Pfarrämtern. 


Minchen den 18. December 1816. 


Königlihes Generals Commiffariat 
des Sfarfreifes. 
v. Hoffletten Kreis: Director. 
Rainprechter Secrethr. 





(Das Fruͤhmeß-Beneficium zu Mehring betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das Fruͤhmeß⸗Beneficium zu Mehring im 
dv. Vichberger’fchen Ortögerichte gleichen Namens, 
Königl. Landgerichts Friedberg und der Didces 
Augsburg, ift durch den Tod bes letzten Benes 
ficiaten erledigt. Die Berbindlichkeiten ded Bes 
neficiaten beftehen in der fonntäglichen und zwey 
geſtifteten Wochenmeffen. Die Erträgniffe fliefs 
fen, über den Genuß der freyen Wohnung im 
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Beneficiaten. Haufe und eines Hausgartens, aus 
dem Bundationd- Capital mit 220 fl., und dem 
Meinen Ertrag der Ctolle mit 4 fl. 57T hr. 

“ München. den 21. December 1816. 
Konigliches General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 

v. Hoffletten Kreis » Director. 
Rainprechter Secretär. 





Dienftes : Motiy 





Den 14ten December I. 3. wurbe dem Pfar: 
rer und Königl. Diftriets-Schulinfpector, Eebas 
fian Oftermair zu Hagenheim, die wiederholt 
erbethene Entlaffung von der Diftrictd s Echulins 
fpection, unter Bezeugung der allerhbchften Zufrie⸗ 
denheit Sr. Kdnigl. Majeftät mit desfelben Amts⸗ 
füprung, allergnädigft bewilliget. 





Befanntmadung. 


(Eernere Rüdzahlung der Merarial: Papiv: Eapitalien 
von der Königl. Schuldentilgunge: Eaffe zu Wiürz: . 
burg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Koͤnigl. Schuldentilgungss 
Eommiffion hat bereits unterm 20ten November 
v. 5. und 11ten May d. J. die zu dem churs 
pfalzbaierifchen Anlehen vom Jahre 1805 gebds 
rigen Partial: Obligationen von 100 und 200 fl. 
aufgefünder und zurädbezahlt. Da aber von 
diefen für die Provinz Würzburg im October und 
November 1805 megocirten Anlehen noch Oblis 
gationen zn 500 und 1000 fl. beftehben, welche. 
nun gleichfalls zur Aufkuͤndigung beflimmt wers 
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den; fo fieht fich die Kbnigl. Schuldentilgungds 
Commiſſion veranlaßt, nun auch den fämmtli« 
hen Inhabern der Partial:Obligationen zu 1000 
und 500 fl. zu erdfinen, daß fie nach Verlauf 
der ſechsmonatlichen bedungenen Aufkuͤndigungs⸗ 
frift, fomit am Tten Juny 1817, biefe Ob: 
ligationen bey der hiefigen Königl. Schuldentil: 
gungs-Caſſe nebft den Zins» Coupons zu übers 
geben, und den Betrag ber Gapitalien und der 
verfallenen Zinfen in Empfang zu nehmen haben. 


Nachdem jedoch mehrere der Staatögläubts 
ger, welchen bisher Gapitalien aufgefündigt wurs 
den, den Wunfch geäußert haben, diefelben lies 
ber zu 4 Procent wieder anlegen zu wollen, fo 
wird in Folge allerhöchfter Genehmigung allen 
jenen Öläubigern, welche von dem bejagten Ans 
Ichen Partial-Obligationen von 1000 fl. befigen, 
geſtattet, daß ihre zu 5 Procent anliegenden 
Gapitalien in zu 4 Procent verzinsliche mit fols 
genden, fehr wefentlihen Vortheilen verändert 


werben bürfen. 
f 


4) Dem Gläubiger werden für feine zu 5 Pros 
cent verzinslichen Obligationen neue Partiale 
Obligationen au porteur zu 500 und 100 fl. 
nach feiner Convenienz und feinem deßhalb 
zu Außernden Wunfche ausgeftellt. 


2) Die neuen Obligationen enthalten den Nus 
mer, das Datum und den Betrag der alten 
Obligationen, für welche fie ausgefertigt 
werben, und treten ganz in diefelben Rechte 
und Befugnife, wie die urfpringliche Obs 
ligation, ein. 


3) Bey der Umwechslung der Obligationen ges 
gen 4 procentige, wird das Zins: Ratum 
ber älrern Obligation von der Königl. Schul⸗ 
bentilgungd s Eaffe an deren Inhaber entz 
richtet. : 
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4) Die Zinfen der new auszuftellenden 4 pros 
centigen Obligationen find gegen die ben 
Obligationen bengefügten Coupons bey jedem 
Rentamte der Provinz eben fo, wie bey ber 
Schuldentilgungs⸗-Caſſe, tars und fiempels 
frey zu erheben. 


5) Um jedoch den Gläubigern felbft die ſchleu—⸗ 
nigfte Dispofition und den lebhafteften Um⸗ 
fag diefer ihrer Obligationen zu verfchaffen, 
und dadurch allen Verkehr um fo mehr zu 
belebeu, fo kann der Betrag diefer Obligas 
tionen bey der hieſigen Königl. Schuldentils 
gungd =» Kaffe zu jeder Zeit drey Tage 
nach der vorher gefchehenen Auffündigung 
mit dem verfallenen Zins» Rato baar, tarz 
und ftempelfrey erhoben werben. 


6) Die Auffündigung bey der Schuldentilgungs⸗ 
Caſſe geſchieht bloß allein durch die Vor⸗ 
weifung ber Obligation, worüber die Schul- 
dentilgungs » Caffe eine Beſcheinigung aus⸗ 
fine, die alsdann nach drey Tagen bey der 
Enpebung des Eapitald mit der Obligation 
vor dem Gläubiger ausgehändigt wird. 


Ber diefen aͤußerſt vortheilhaften Bedingnife 
fen, welche ven höchiten Grad der freyen Diss 
pofition für die Gläubiger enthalten, und ihnen 
ſowohl bey der Erhebung der Zinfen, als der 
Heimzahlung des Capitald die größte Leichtig⸗ 
feit gewähren, unterftellt ed die unterfertigte 
Königl, Schuldentilgungs: Commiffion dem eiges 
nen Ermeffen der Inhaber der oben bemerften 
aufgekuͤndigten Obligationen, ob diefelben von 
diefer Ummandlung ihrer Obligationen, welche 
länger zu 5 Procent nicht mehr unaufgefündige 
belaffen werben konnen, Gebrauch machen, oder 
die Heimzahlung derfelben vorziehen wollen. 


Sie bemerkt hierbey, daß die Umwechs lung 
der alten churpfalzbaieriſchen Obligationen in 


(80) ® 
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neue 4 procehtige, weun die Inhaber diefelbe 
noch vor dem Verlaufe ber Aufkuͤndigungsfriſt 
realifiren wollen, ohne allen Zeitverluft erfolgen 
Tonne, fo wie jene eingereicht werben. 


Nach Verlauf des Termins muß hingegen 
bie dießfeitige Auflündigung ald angenoinmen ans 
gefehen werben,. und es ift daher das Capital 
nebit Zinfen am 7. Juny 1817 um fo mehr abs 
zuhohlen, als fonft von diefem Tage an, keine 
weiteren Zinſen an die Inhaber der verfallenen 
Dbligationen bezahlt, fondern das Capital als 
unverzinsliches Depofitum betrachtet werden wird. 


Eben dieſes ift auch bon den Inhabern der 
Obligationen zu 500 fl. zu beobachten, welchen 
die Ummwändlung ihrer Obligationen in 4 procens 
tige nicht geftattet werden fann, ba in jedem 
Falle deren Rüdzahlung bey den Verhältniffen 
der Caſſe vorgenommen werden muß. 

Würzburg den 7. December 1816. 


Kbnigl. Schulbentilgungsds ; 
Eommiffion. 


Freyherr v. Lerche ufeld. 
Freyherr v. Zurheim. 
Theu. 


(3) 1. Rhelniſch. 





Vorladungen und Edictals 
Kitationem, 


Dem hiefigen bürgerlichen Buͤchſenmacher, 
Sofeph Negele, wurden jeit einigen Jahren 
mehrere Gegenftände verpfänbet; diejelben blies 
ben aber dis zur Zeit unausgeldfet. 


Es merben baher auf ‚Unsufen des Dar: 
leihers ſaͤmmtliche Debenten hiermit, aufgefoss 


— — — 


1088 


dert, die ausgeſtellten Pfaͤnder bey dem Credi⸗ 
tor gegen Entrichtung der Schuldbetraͤge ter- 
mino 6 Wochen um fo gewiffer zu reluirem, 
als außerdem nach fruchtlofem Abfluß des Ters 
mind die unausgelbsten Städe ber gerichtlichen 
Verfleigerung unterworfen, und ſodann das 
weitere Mechtliche verfügt werben würde, 


Den 10. December 1816. 


Kdniglih » Baierifhes Stadtgeridt 
Münden. 


.Gerngroß Director. 


(2) 2 v. Hahn. 


In dem Schuldenwefen des bürgerlichen 
Handelömannd Joſeph Schreiber hat man 
auf gemachte Iufolvenz« Erklärung, da das Ace 
tin 4 Vermdgen von ben Pafjiven uͤberſtiegen 
wird, die Gant befchloffen , und will daher fols 
gende 3 Edictstage beſtimmt haben, und zwar : 


Ad producendum et liquidandum den 
15ten Jänner 1817, jedoch noch zum 
Verſuch der Güte und allenfallfigen Nach⸗ 
laßbehandlung ; 

ad excipiendum ben 12ten Februar; 
dann 


ad concludendum den 14ten März, 


aub zwar in dem Maße, daß, ald ber terminus 
ad quem hinſichtlich der Concluſion, der 13te 
April feitgefegt fey, innerhalb welchem Conclu⸗ 
fionstermiue die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandumzu ver: 
wenden fey. - 


Es werden daher alle diejenigen , welche 
au diefe Gantınafe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, am eben 
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erwähnten Edictötägen entweder in Werfen, ober 
Buch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, ben untergeichneter 
Behdrde zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtsgenugend anzubringen , ald 
fie. außer dem nicht mehr damit gehört, fondern 
ipso facto präcludirt ſeyn follen. 


Den 10. December 1810. 


Ködnigli s Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(3) 1. Dipl. 





Nachdem gegen das in dem Debitwefen des 
Anton Wimmer, verftorbenen fogenannten Kopps 
ſchwaigers in der Herdgaſſe dahier, unterm Bien 
November h. J. gefällte und am 28ten des nähms 
lihen M. u. J. erdffnete Ganterfenntniß die Ap⸗ 
pellation bey unterfertigtem Stabtgerichte intra 
terminum nicht eingewender wurbe, fo werben 
biermit alle jene, welche aus was immer für eis 
nem Rechtstitel eine Foderung an den Anton 
Wimmer zu machen ſich berechtigt glauben, 
entweder in Perfon oder durch hinlänglich bes 
vollmächtigte Anwälte auf nachftehende Ediets⸗ 
tage peremiorie et sub poena pracelusi vor⸗ 
geladen, als auf 


Samstag ben Iten März 1817 ad 
producendum et liquidandum ; 


Dienftag den Iten April. J. 


cipiendum , 


ad ex- 


Dounerdtag den 1teun May. J. ad 
replicandum ‚:unb 


Samdtag den 1Tten May ad dupli- 
candum, 
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umb zwar in der Art, daß der Terminus ad 
quem zur Abgabe der Duplics sund Eonclufionds 
fchriften auf Samstag den Z1ten Mayk. J. 
einſchließlich und peremtoriſch feſtgeſetzt ſep. 


Geſchehen den 17. December 1816. 


Kbniglih » Baierifhes Stabdtgericht 
Landshut. 
Reingruber Gtabtrichter. 
Starf. 


3 


6) 1. 





Catharina Geiger, lebige „1% Gütlerdtode 
ter zum Bod von DOberfteinbach ift am 18, No⸗ 
vember heurigen Jahres in einem Alter vom gi 
Jahren ohne legtwillige Bispofition mit Hinters 
lafjung eines Vermoͤgens von circa 450 fl. ges 
ftorben, 


Es werben baber alle diejenigen, die als 
deren Verwandte aufzutreten gedenken, hiermit, 
und zwar unter bem Machtbeile des Ausſchluſ⸗ 
ſes aufgefodert, fih innerhalb 30 Tagen 
zerfidrlicher Friſt Hierortö zu melden, und über 
ihre Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniſſe legal und hin⸗ 
reichend aus zuweiſen. 


Den 16. Dezember 1816. 


Königlich s Baierifches 
zdIy 
Meßner Landrichter. 


Landgericht 


Matbiad Hartl, lediger Bauers⸗Sohn 
von Walfertöhofen, bed Koͤnigl. Graf v. Hund⸗ 
tifhen Patrimonialgerichts Weickertshofen im 
Königl. Landgerihte Dachau, ift fchon gegen 


57 Jahre Sandesabwefend, ohne daß man feit 
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dem ‚von. feinem ‚Leben ober Tode die mindefte 
. Nachricht erhalten ionnte. 


Da dieſer vermdͤg gerichtlichen Vertrags⸗ 


briefes vom 8. Juni 1773. noch ein unverzins⸗ 


liches Vater⸗ und Muttergur von 400 fl. auf 
dem väterlichen Anweſen zu fordern hat, feine 
shierertigen nächften  Anverwandten und; Erben 
aber um Yusfolgung deſſen Bermdgens gebethen 
haben; fo wird gedachter Mathias Hart! oder 


deffen allenfailfige rechtmäßige Keibeserben hier⸗ 


mit bdergeftalt edictaliter vorgeladen,. daß er, 
oder fie in Zeit eines halben Fahre, a dato 
gegenwärtiger Vorladung, um fo mehr bierorts 


zu erfcheinen, deßtere aber ſich zu diefer Erb⸗ 


ſchaft oder Berlaffenfhaft noch fonderheitlich le⸗ 
gal ans zuweiſen haben, ald außer dem die ges 
dachten 400 fl. an die hierortigen nächiten Hart: 
liſchen Erben ; ohne. weiters gegen. Eantion aus⸗ 
gefolgt werden. .. 


Den 3. December 1810. 


-Kdnigk' Baier. Graf o. Hundtifes 


Patrimonial=» Geriht Unters 
Weickertshofen 
im Koͤnigl. LG. Dachau. 


(3) 3. Fiſcher Gerichtshalter. 


Nachdem gegen das unterm 25ſten October 
1. J. gefaͤllte und am 14ten November h. J. 
erdffnete Ganterkenntniß in dem Metzger Alois 
Schullanderiſchen Debitwefen die Appellas 
tion bey unterfertigtem K. Stabtgerichte intra 
terminum nicht infinuirt wurde ; fo werden 
hiermit alle jene, welche an ben verftorbenen 
bürgerlichen Metzger Aloid Schullamder eine 
Forderung zu machen ſich berechtigt glauben, 
entweder in Perfon oder burch hinlänglich bes 
vollmaͤchtigte Anwälte auf nachſtehende Edicts⸗ 


(3) 3. 


— — t 
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tage peremtorie «t a ‚poena praeclusi vors 
geladen, ald auf 


Samstag den iften Febtuar 1817 ad 
producendum et liquidandum, 


Dienstag ben 4ten Mir ad ‚excipien- 
dum ,. 


una ben 5ten April ad repli- 
„candum, und 


Freytag * 18ten April ad — 
dum, 


mit · dem Anhange, daß ber terminus ad quem 
zur Abgabe der Duplics⸗ und Gonelufionejchrife 
ten auf Freytag den 2ten May einfchließs 
lich und peremtorifch feſtgeſetzt fen. 


Den 4. December 1816. 


Königlich = Baierifchhes Stadtgerigt 
Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 
Stark. 


Joſeph Pihelmayr, Sohn des Lorenz 
Pichelmayr, Bachmüllers zu Lengmoos, und Ges 
meiner bey dem. Königl. Baier. Artillerie » Regio 
mente, wird feit dem ruffifhen Feldzuge vom 
Sabre 1812 vermißt. 


Da nun ber Vater das Anmwefen an eined 
feiner übrigen Kinder in Baͤlde zu übergeben ges 
denft, fo ergeht an Joſeph Pichelmayr oder 
feine allenfallfigen Erben auf die geftellte Bitte 
die Aufforderung, fih binnen drey Monas 
then bey unterzeichnerer Behorde um fo ficherer 
au melden, ald die bey der Uebergabe zu beftims 
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menden Vertragspuncte, insbeſondere bie eigens 
thuͤmliche Ueberlaffung eines Capitals zu 200 fl. 
von dem ihn treffenden Antheil an das von ihm 
mit Barbara Schmid im ledigen Stande erzeugte 
Kind ald genehmigt angefehen wuͤrden. 


Geſchehen den 17. December 1816. 


Königlich = Baierifhes Landgericht 
Bafferburg. 


(3) 1. v. Menz Landrichter. 


Maria Anna Blaumuͤller, berwittwete 
Austräglerin auf der Untermähle im Untermüpl: 
thale, dieß Gerichtö, farb den 18ten November 
beurigen Jahres mit Hinterlafjung einer legtwils 
ligen Berorbnung. 

Die Maria Unna Blaumdller'fhen 
Erben, oder wer immer an die Verlaſſenſchaft 
der Abgelebten rechtliche Anſpruͤche machen zu 
Tonnen glaubt, oder bie vorliegende letztwillige 
Verfügung felbft anzuftreiten gedenfet, werden 
demnach aufgefodert, mit ihren vermenntlichen 
Nechten binnen 30 Taͤgen peremptorifcher 
Zeitfrift vom Tage gegenwärtiger Einruͤckung an 
gerechnet, um fo zuverläßiger diesorts einzus 
kommen, ald man fie nach Verfluß diefes Ter—⸗ 
mind nicht mehr hoͤren, dad Teſtament als an: 
erfannt betrachten , und weiters rechtlicher Orbs 
nung nach verfahren würde. 


Den 16. December 1816, 


Koͤniglich Baleriſches Ritter von 
Ertl'ſches DOrtögericht Leutſtetten 
im 
Koͤniglich-Baieriſchen Landgerichte 
Starnberg am Würmfee. 

30h. Bapt. Schweigl, 


(3) 1. Drtörichter. 
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Zu Folge Erfenntniffes des Kbnigl. Appella⸗ 
tiondgerichtö bes Sfarfreifes ddto. 15ten d. M. 
wird Conrad Rott einer von den drey Bells 
gern ded DOberbauernhofes zu Oberhandenzhofen 
dieß Gerichts hiermit vorgeladen, innerhalb 3 
Monathen vor dem bdiesfeitigen K. Landgerichte 
zu erfheinen, und fich wegen der wider ihn 
vorhandenen Anfchuldigung des Diebftahls: Ber: 
brechens zu verantworten. 

Den 19. November 1810. 

Königlich » Baierifhed Landgericht 
Dachau. 


(3) 2. Lict. Heydolph Landrichter. 





Amortiſations-Decret. 


Nachdem eine auf weiland Chriſtian Carl 
Beiſer, Pfarrer zu Mittersholz am Rhein, 
lautende, und durch Ceſſion auf den K. Wuͤrt⸗ 
tembergiſchen Oberconſiſtorialrath Herrn Johann 
Daniel v. Bär uͤbergegangene Zweybruͤcker⸗ refp. 
Rappoltsſteiner-Schuldurkunde ddto. 30. Junp 
3786 (nicht 6ten April 1783) pr. 2400 Livres 
oder 1100 fl. rheinifch zu Verlurſt gegangen ift; 
fo wird der Inhaber diefer Urfunde hiermit aufs 
gefodert, bdiefelbe binnen ſechs Monathen 
bey der unterfertigten Behoͤrde zu produciren, 
widrigenfalls diefelbe für amortifirt und Fraftlos 
erflärt werden würde. 


Den 13. December 1816. 
Königl Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 


(5) 1. Kaifer Acceſſiſt. 


—⸗—ñ —— — —ñ ñ — 
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Gerſte. Haber. | 


Preife. 











. er. ]Er.iSw. Ew.|lR.|Er.]ia.lfr.in. fr. 


\ | 
Dee, || 10 —a⸗ — 101] 99142 ho hs 1 css il 1391] 1391111 |I10 —|| 91 
— 383) 371las|—42|30140 al Aalal aan 570 er 31la5l30l—| 137]) 137]101— ao gi 








Aichach 
Erbing 


oa 








— ze) 69148 61144 261 23143142 f41 


381 30 — 132 8 Ho — 
8 146 Ir Zi 2139 4, 
17 





ll 1829 3 1411) A An 


ırı 
_ 1791| 16 zla4132l10) 281 28la7lıalaslzoiagl—l| 76 76130118,29| elar| al] 36] 33191301 9 15/| 8i40 
== 321 3 Mn ‚42 38!30) 15 15,140 — a 8229—j231 21 ) Buml Jao 9 8130 
— 2 24140 136 32 21 * 37 424— zoll 70 Ii 1 1019—/ — — 
\ 
| | N 
35 350] 350145]30 an 3713 5240145139 — * 40 2311 231 33 Ak 8 16 163 ‚80 ü 9 7 81 





⸗ 











Seiſenfeld 
aag. 
tapburg 


* 


un 


— 


ul 4014 „|? 


10139130 38 40 6); “u 53. a5| 








1. 
1 y |. —44— || 
a Bi DR 











































3454451 en —i11477 min 6 134 — 14 u u 1 Wi ' 1 

3 T 30 m a — 23,11 — ie 8! 
1 | 

69 . 15 IN 38 381 38 30|36, 30 28 33. sell Ri 9.36 Ug 8132 
od} 7 3 I» 2 s5| | 7 sel? sclas ih] :<| 118 si| o ale) ii | 7 
55 55 10 38llge) 713013 1 1630 30 28 40l27 100 53 sl A 15.10 — 
911411361140| 36] 3# iz 1724 — 221-1 | 15 sj4s] slı2l 7148 

1 12l142 \361—30|— 3 3630 27 25 20 sch [101 39,801 








uu 


BER. | 







Bekanntmachung. 





Das Königliche Intelligenzblatt für den Iſarkteis, welches dem Königlichen aller⸗ 
hoͤchſten Reſcripte vom 7. März 1814 zu Folge (Reggsbl. St. XXV. ) von dem Koͤnigl. 
General : Commiffarinte des Iſarkreiſes ſeit dem erſten Juni 1814. herausgegeben 
wird, und von fämmtlichen abminiftrativen, gerichtlichen und finanziellen Ober: und 
Unterbehörben und Pfarreien des Kreifes zu halten ift, wird mit dem neueintre⸗ 
tenden Jahre. 1816. wie bisher feine ununterbrochene Fortſetzung erhalten, und des⸗ 
halb, Folgendes bekannt gemacht: 


1) Es wird im künftigen Jahre 18176, wochentlich am jebdem Mittwoche ein Stuͤck 
bes Kreis-VJIntelligenz⸗Blattes, und zwar das erſte Stuͤck am 3. Jaͤnner, auf 
ſchoͤnes, weißes Druck⸗Kanzley⸗Papier in Groß⸗Quart⸗ Formal mit reiner, 
gefälliger Schrift ge, wie bisher ‘wieder — 


2) Das ſelbe wird für bie oben erwähnten Ober: und Unterbehörben des Kreiſes, 
welche hier ihren Sig haben, fo wie auch für die hiefigen Privat / Abnehmer 
in dem Gebäude des genannten Königlichen General: Commiffariats zu ebener 
Erde in dem Eingangs oder Vorzimmer der Kreis: Regiftratue von 8 uhr des 
Morgens bis 2 Pi des Nachmittags ausgegeben. 


3) Es ift die Veranftaltung getroffer, daß denjenigen Königlichen abminiftrativer, 
gerichtfichen, und finanziellen Behoͤrden, welche ihren Amtsfig nicht hier, fons 
bern anderwaͤrts im Iſarkreiſe haben, jedes Stück des Kreis : Intel! 1enzbfattes, 
unter eigener Mdreffe, moͤglichſt bald zufomme, indem fänmntliche % e jer 
derzeit Tags nach der Herausgabe, alſo am Donnerstage, auf der Poft zur Ber 
förderung abgegeben werden. Die Pfatreyen des Kreifes erhalten fie ducch 
das Königliche Landgericht , in. deffen Bezirke fie liegen. Die nicht im hiefiger 
Stadt, fondern anderwärts befindlichen, freywilligen, oder Privat: Abnehmer has 
ben ſich unmittelbar mit ihren Beftelungen an das ihnen zu nächft liegende 
Königliche Poſtamt zu wenden, um felbes durch die Königliche Poft : Zeitungs; 
Expedition in Empfang nehmen zu koͤnnen. 


4) Der Preis des Kreis Intelligenzblattes fuͤr den kuͤnftigen Jahrgang iſt, wie 
im vorigen Jahre, für ſaͤmmtliche, außer der hieſigen Stadt, jedoch im Iſar⸗ 
kreiſe gefeffenen Behörden und Abnehmer 4 fl; für die hier ſich befindlichen 


— 


Behörden und Privat s Abnehmer aber, welche basfelbe bey ber Redaetion wo ⸗/ 
chentlich erhohlen zu laſſen haben, 3 fl. 45 fr, 


Was die in andern Keeifen befindlichen Abnehmer betrift; fe wird das zu⸗ 
naͤchſt liegende Königliche Poftamt, als wohin diefelben ihre Beftellungen zu 
richten haben, ihnen den Preis der Ablieferung befanne machen, 


5) Da das Kreis: Jutelligenzblatt nicht nur zur Befanntmahung ſaͤmmtlicher, 
hierzu geeigneter Anordnungen und Verfügungen der adminiftrativen, ges 
eichtlichen und finanziellen Ober s und Unterbehörden des Kreifes beftinme ift, 
fondern dasfelbe nach diefen amtlichen Artifeln zugleich auch Privatnachrichten 
und verfchiedene Auffdze literarifchen oder andern nüzlichen Inhalts, unter der 
Bezeichnung: "Nicht amtliche Artifel,, aufnimmt; fo wird man zum 
Behufe der portofreyen Abgabe folcher einzuruͤckenden Artikel in dem oben bes 
fehriebenen Locale des Königlichen General: Commiffariats täglich von 8 Uhr des 
Morgens bis 2 Uhr des Machmittags bereit feyn, und in fo ferne fie feinem 
Anftande unterliegen, felbe mit Vergnügen imentgeltlich einruͤcken. 


6) Alle wirklich offiziellen Verordnungen werden in das Kreisblatt unentgeltlich auf? 
genommen; die Einrücungen hingegen in Partenfachen oder Privat: Ungelegens 
heiten mit 3 Kreuzern für die Zeile vergütet, PN 


2) Von den oben erwähnten verfchiedenen Behörden des Iſarkreiſes, deren Amtss 
ſitz ſich nicht in hiefiger Stade, fondern anderwärts im Kreife befindet, werden 
folche offizielle Bekanntmachungen unter ber Aufjchrift: An die Nedac 
tion des Königlichen Intelligenzblattes für den Sfarfreis,, 
und mit der Bezeichnung K. D. ©. eingefendet; die Einrücdungen aber in Pars 
ey: Sachen, oder in Privas s Angelegenheiten find portofrey einzufenden,, und 
die Privat s Einfender haben zugleich wegen Vergütung der Einrüdungsgebühren 

bie noͤthige Beftellung hier zu machen. 


8) Der Preis des Kreishlartes für den ganzen Jahrgang wird vorausbezahlt, 
Diefe Vorausbezahlung hat während dem Laufe der Monate Jänner und Fer 
bruar Fünftigen Jahres für Die nicht hier fich befindlichen Behörden und Abneh⸗ 
mer portofrey mit 4 fl., für die hiefigen Abnehmer aber mit 3 fl. 45 fr. an bie 
Redaction des Königlichen Kreis Iuselligenjblattes zu gefchehen, wobey noch 


— — 


bemerkt wird, daß ſaͤmmtliche Pfarreyen die Geldbetraͤge an das ihnen vorge 
fegte Königliche Landgericht, von welchen fie auch die Blätter, wie bis jejt, 
empfangen werden, und nicht einzeln an die Redaction einzufenden haben. 


H) Neue Abnehmer koͤnnen zu jeber Zeit des Jahres gegen Erlage des ganzen Ber 
trages eintreten, und bie bereits erfchienenen Blaͤtter fogleich in Empfang 
wchmen, 


München ben 13. Dezember 1815. 


Die 


Redaction des Königlichen Intelligenzblattes 
fuͤr den Iſarkreis. 
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